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Vorwort 


Die  ersten  AnABge  der  elsiBsisdien  ffistoriogniphie  *  gektm, 
nach  der  im  Mittelalter  fibliclieii  Weise,  von  wortluri^  Annalen 
und  einzelnen  abg^erissenen  Erzfthlnngen  ans.  Voran  stellen  die 
Colmarer  Annalen, '  in  kunsen  Sitsen  abgefasst,  vom  Jalire  1211 
beginnend  uud  bis  1303  fort|^esetst  Ihr  VerÜEWser  war  ein  Domi- 
nicaner der  Stadt,  von  welcher  sie  den  Namen  trai^n :  er  trat 
1238,  in  seinem  siebenzehnten  Jahre,  in  den  Orden,  und  schrieb 
zor  Erinnerung^  einzelne  Ideioe  Berichte  Ckbcr  die  Ereignisse  nieder, 
welche  ihm  unter  denen,  deren  Zeuge  er  selbst  war,  oder  von 
denen  ihm  Nachricht  zukam,  für  die  merkwOrdigsten  hielt.  POr 
ihn  hatten,  ausser  den  geistlichen  Anstalten  jener  Gegend,  auch 
die  ungewöhnlichen  Naturerscheinungen  ein  hervorstechendes  In- 
teresse, und  er  ermangelt  nicht,  was  sich  von  dieser  Art  zutrug, 
genau  anzumerken ;  im  Jahr  1265  zeichnete  er  selbst  eine  Welt- 
charte  auf  12  Pcrgamcnthftute.  Desto  trockner  ist  oft  seine  Er- 
zählung von  rein  politischen  Hftndcln.  So  z.  B.  erwfthnt  er  der 
denkwtlrdigen  Schlacht  von  Hausbergen  Im  Jahr  1262  mit  den 
wenigen  Worten :  ;,Bei  Strassburg  wurden  viele  Ritter  getodtet.^ — 

Umständlicher  ist  die  Erzfthlung  vieler  auf  die  Geschichte  der 
beiden  Kaiser  Rudolf  und  Adolf,  so  wie  auf  Colmar  und  andere 
elsässische  Städte  sich  beziehenden  Begebenheiten  in  der  Chronik 
des  Johannes  von  Colmar,  '  die ,  mit  der  Geschichte  des  ersten 
Forsten  beginnend,  ebenfalls  im  Jahre  1303  sich  endigt.  Ausser 
den  das  Elsass  zunächst   betreffenden,   oft  umständlichen  Schilde- 

1)  Die  Namen  der  altem,  bei  Pers  sich  findenden,  kfiraern  Annalen 
bnaeben  hier  wohl  nleht  erwähnt  zn  werden. 

2)  Bei  VrMtMuM  in  seinen  Beriptor.  Her.  ferman.  Tb.  II.  8.  b  n.  f. 

3)  Ebendaselbst  S.  37  u.  f. 
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rangeu,  eothftlt  diese  Chronik  auch  nicht  wenige  Angaben,  welche 
flkr  die  Geschichte  des  deutschen  Reiches  überhaupt  der  Beachtung 
würdig  sind. 

W&hrend  so  ffir  die  Landesgeschichte  erspriessliche  Materia- 
lien In  Klosterzellen  zusammengetragen  wurden,  fand  in  Strassborg 
die  Abfassung  des  ersten  Documents  statt,  das  ein  einzelnes, 
wichtiges  Capitel  seiner  Geschichte  bildet.  Nach  der  bereits  er- 
wähnten Schlacht  von  Hansbergen,  in  welcher  die  Bürger  der 
Stadt  gegen  ihren  Bischof,  Walther  von  Geroldseck,  mehrere  wich- 
tige Freiheiten  und  Rechte  sich  erstritten  hatten,  wurde  bei  meh- 
reren derselben  der  Wunsch  rege,  das  Andenken  an  diese  rühm- 
liche Waflenthat  durch  eine  umstAndliche  Erzählung  ihres  Her- 
ganges auch  auf  die  kommenden  Geschlechter  fortgepflanzet  zu 
sehn:  besonders  lag  diss  einem  derselben  am  Herzen,  welcher 
den  Namen  der  lange  EUenhard  trug  und  an  Jenem  entscheidenden 
Tage  der  Bewachung  eines  der  Stadtthore  vorgestanden  hatte. 
Der  bischöfliche  Notar,  Oottftid  ton  Ensnängen,  fand  sich  zur 
Redaction  bereit,  und  in  seiner  Gegenwart  wurden  die  nähern 
Umstände  des  Treffens  von  mehrem  Männern  mitgetheilt,  welche 
demselben  personlich  beigewohnt  hatten;  daher  auch  der  Bericht 
mit  den  Worten  endigt:  ;,damit  dem  vorhin  Erzählten  voller  Glaube 
beigemessen  werde,  so  steht  zu  wissen,  dass  alles  vorher  Gesagte 
nach  der  mündlichen  Aussage  derer  niedergeschrieben  worden  ist, 
die  dabei  gegenwärtig  waren,  und  Alles  auf  diese  Weise  sich 
zutragen  sahen  und  horten.  ^ 

Nach  Vossius '  gab  dieser  Krieg  noch  zu  einer  zweiten  Be- 
schreibung Anlass,  die  ein  Carmelitcr,  Namens  Petrus  ton  Siraas^ 
burgj  abgeffisst  haben  soll.  — 

Zwei  kleine  Chroniken,  von  denen  die  eine  im  Jahr  1132,  die 
andere  aber  1140  beginnt,  und  welche  beide  mit  1292  sich  endigen, 
verbreiten  sich  hauptsächlich  über  die  Geschichte  des  strassburgi- 
schen  Bisthums,  und  sind  noch  nicht  durch  den  Druck  bekannt 
geworden.  > 

1)  Der  Originalberieht  Ist  1841  nach  einer  Copie  davon  in  der  latei- 
aisehen  Chronik  des  Könighoven  (17  S.  in  8.  Strassburg  bei  Scholer) 
abgedmckt  worden. 

2)  Histor.  lat.  Th.  11.  S.  60,  488. 

3)  Closener  -  Königsboven  in  der  Manicipd-Aat^gabe :  S.  4  in  der  An- 
merkong. 


vn 

Diese  eben  erwähnteu  bistorisclien  AriMMn  sind  simiiittick 
in  lateinischer  Sprache  abgelasst,  so  wie  auch  die  folgenden ,  die 
dem  vierzehnten  Jahrhundert  angeboren:  eine  Chronik,  die  vom 
631  bis  1270  geht,  ^  und  deren  Endworte  einen  unmittelbaren  Zn- 
sammenhang  mit  einer  zweiten  andeuteu,  die  bei  Rndolf  voil  Habs- 
barg  sich  anhebt,  und  mit  KarPs  IV.  TaA  sich  endigt  '  Obgleidi 
dieser  Umstand  konnte  schliessen  lassen,  dass  beide  Werke  ans 
derselben  Feder  geflossen  seien,  so  ist  dennoch  der  obenerwähnte 
Gottfrid  als  der  Verfasser  des  ersteren  bekannt : '  und  als  Schreibe 
des  letzteren  gilt  bei  mehrem  Gelehrten,  bis  znm  Jahr  1350,  Mei- 
ster Maihias  von  Neuenbürg,  Prokorator  bei  dem  bischoflichen 
Gericht  in  Strassborg,*  und  als  dessen  Fortsetzer  Albert  van 
Straseburg  y  Stiftsherr  zu  Neuwilcr  im  Unter- elsass.  Sie  enthalt 
nicht  blos  sehr  schätzbare  Nachrichten  Ober  die  Geschichte  der 
Stadt  Strassborg  and  des  Elsasses  Oberhaupt,  sie  ist  auch  der 
FrcimOthigkeit  wegen  bekannt,  mit  der  sie  sich  hie  und  da  so- 
wohl Ober  kirchliche,  als  politische  Verhältnisse  unumwunden  äussert 

Zuletzt  ist  noch  aus  jener  Zeit  eine  Lebensbeschreibung  des 
strassburgischen  Bischofs  Berhtolt  von  Bachecke  vorhanden,  die 
denselben  Albert  zum  Verfasser  hat,  und  zur  Geschichte  des  Landes 
während  der  AmtsfOhrung  dieses  Prälaten,  vom  Jahre  1328  bis 
1353,  viele  zweckdienliche  Angaben  enthält.  ^ 

Ungefähr  ein  Jahrhundert  nach  der  Schlacht  bei  Hausbergen 
veranlassten  die  Zeitumstände,  welche,  wie  damalen,  sehr  schwierig 
sich  gestalteten,  die  Abfassung  der  ersten  bekannten  in  deutscher 
Prosa  geschriebenen  Chronik,  die  nicht  blps  eine  einzelne  Stadt 
oder  Provinz  berOcksichtigt,  *  sondeni  auch  kirchliche  und  Reichs- 
geschichte  Oberhaupt,  wenn  auch  nur  in  einzelnen  Partien  und  auf 
eine  wenig  gleichmässigc  Weise,  behandelt.  Dieses  alte  Geschichts- 
buch,  das  in   gegenwärtigem  Drucke    zum  ersten  Mal   in  seiner 

1)  Urstis.  a.  a.  0.  S.  74,  wo  sie  den  Titel  fuhrt:  Auctoris  incerti 
fm^menCnm  historicum. 

2)  Ebenda«.  S.  97  n.  f. 

3)  Closcner-Königshoven ,  S.  5  in  der  Anmerkung  Nr.  2. 

4)  Vöri«preche  geisUicbes  gerihtes:  S.  Wencker,  Coli.  Jur.  publ.  Arg. 
1702.  4.  S.  112. 

5)  Ur0ti0.  a.  a.  0.  8.  167  n.  f. 

6)  Wie  Riedescrs  heesisehe  Chronik  oder  die  magdebargtsehe  Sehoppen- 
chronik. 
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ursprünglichen  Form  prodaciert  wird,  verdankt  seine  Entstehung 
folgender  Veranlassung.  Es  war  im  Jahr  1360,  als  ein  von  langer 
Zeit  her  zwischen  den  Bischofen  und  der  Stadt  von  Strassburg 
obwaltender  Streit  aufs  neue  stark  angeregt  wurde.  In  genanntem 
Jahr  erhob  nAmllch  Johannes  von  Lichtenberg,  auf  die  Carolina 
oder  goldne  Bulle  sich  stützend,  ernste  Beschwerden,  dass  der 
Magistrat  von  Strassburg  immerwährend  noch  das  Recht  festhalte, 
in  seinem  bischoflichen  Gebiet  sogenannte  AusbUrger  zu  haben, 
d.  h.  Leute^  die,  wenn  schon  in  demselben  ansAssig,  dennoch  sich 
weigerten,  Abgaben  und  Herreudicnste  zu  leisten,  und  zwar  unter 
dem  Verwände,  dass  sie  das  Bürgerrecht  in  Strassburg  besAssen, 
und  deswegen  von  fremden  leisten  jeder  Art  frei  wAren.  Schon 
war  es  so  weit  gekommen,  dass  zwischen  beiden  Parteien  Feind- 
seligkeiten auszubrechen  drohten,  als  Karl  IV.  Frieden  gebot,  der 
nun  auch  wirklich  erfolgte.  Unter  den  an  dem  Stadtregimeut  da- 
mals theilnchmeuden  Edelleuten  befand  sich  auch  Johannes 
TwingeTy  ein  erfahrener  gewandter  Mann,  der  im  Jahr  1357  regie- 
render StAdtmcister  gewesen  war^  und  spAterhin  noch  zweimal  der- 
selben Ehre  thcilhaftig  wurde.  Die  grosse  Uneinigkeit,  in  welche 
die  Stadt  nun  mit  Bischof  Johannes  gerathen  war,  erregte  seineu 
Antheil  im  höchsten  Grade,  und  es  entstand  in  ihm  der  Wunsch, 
nähere  Kcuntiiiss  von  allem  dem  zu  erlangen,  was  sich  hundert 
Jahre  früher  in  Ahnlichen  Verhältnissen  zutrug,  als  die  Bürger- 
schaft mit  dem  Schwerte  in  der  Hand  sich  die  Emancipation  von 
der  bischöflichen  Allgewalt  glücklich  zu  erringen  vermochte.  Der 
lateinischen  Sprache  nicht  kundig,  konnte  er  den  von  dem  Notar 
Gottfrid  darüber  aofgCBctztcn  Bericht  nicht  verstehen;  darum  bat 
er  den  Prie8ter  Friische  (Friderich)  Closencr^  ihm  denselben  zu 
übersetzen.'  Dieser  willfahrte  nicht  nur  seiner  Bitte,  sondern  fügte 
auch  noch  aus  den  ihm  zu  Gebote  stehenden  historischen  Büchern 
allerlei  hinzu,  wovon  er  glaubte,  dass  es  dem  Rathshcrrn  interes- 
sant sein  konnte,  und  den  8.  Juli  1362,  an  einem  Freitag,  als 
eben  ein  Erdbeben  seine  Vaterstadt  erschüttert  hatte,  wurde  seine 
Arbeit  geendigt.  * 

Von  den  LebenHumstAnden  unsers  Chronisten  haben  sieh  bloss 
folgende    Nachrichten    erhalten.      Sein    Geburtsjahr,     das    in   die 

1)  Vgl.  S.  72  des  gegenwartigen  Abdraeks. 

2)  Vgl.  S.  127. 


a 

swei  enteil  Decenufen  dea  vieraehntnn  Jahrhandeits  filllt,  M 
nirgeiids  bestiiniiii  angei^ebeii.  Seia  Geschlecht,  welches  mit  den 
CloseiBmnii  efnes  md  dasselbe  ist,  träft  hie  und  da  dea  Zanamen 
von  Benield,  ein  Umstand,  welcher,  wo  nicht  den  Ursprou^ ,  denn- 
noch  den  frohem  Anfeuthalt  desselben  in  diesem  sieben  Stunden 
TOD  StrassbOFf  entfernten  Städtchen  andeutet.  Schon  im  Jahr  1300 
findet  sich  der  Name  der  Closener  *  in  dem  Venseichniss  der  so- 
g^enannten  Hausgenossen,  d.  h.  deirjenigen  bischöflichen  Beamten, 
welchen  die  Leitung  des  Mttnawesens  und  des  Geldwechsels  an- 
▼ertraut  war,  und  die  sämmtlich  au  den  patrizischen  Familien  der 
Stadt  gexählt  wurden.  Friderich*s  Vater  hiess  Sigfrid,  seine  Motter 
Margaretba  war  aus  dem  Geschlechte  der  Spirer. 

Nachdem  Friderich  In  den  geistlichen  Stand  getreten  war, 
erhielt  er  die  Stelle  eines  VIearins  an  dem  grossen  Chor  '  der 
Domkirche.  Späterhin,  als  Bischof  Berhtolt  von  Bachecke  die  auf 
der  nordlichen  Seite  des  Monsters  befindliche  Katharinencapelle 
im  Jahr  1340  erbaaea  Hess,  uad  dieselbe  mit  reichen  Einkünften 
begabte,  erhielt  Closener  die  mit  dem  Altar  derselben  verbundene 
Pfründe,  mit  welcher  auglcich  ein  vorzüglicher  Rang  unter  den 
Mitgliedern  des  grossen  Chors  verbunden  war. 

Die  reiche  Müsse,  welche  ihm  seine  sorgenfreie  und  ehren- 
volle Lage  gewährte,  wandte  er  zu  literarischen  Arbeiten  an,  die, 
sämmtlich  nützlichen  Zwecken  dienend,  ihres  Verfassers  prak- 
tischen Sinn  beurkunden.  Seine  erste  Arbeit,  die  er  noch  als 
Vicar  fertigte,  war  ein  lateinisch  -  deutsches  Wörterbuch,  als  zur 
Erlernung  der  classischen  Sprache  Roms  dienlich ; '  ob  es  noch 
irgendwo  sich  vorfinde,  ist  ungewiss.  Zwei  Jahre  nachdem  er 
seine  Chronik  gefertigt  hatte,  endigte  er  eine  von  ihm  veranstaltete 
Sammlung,    die  für  das   Stift,  dem   er   zugehorte,    von  grosser 

1)  Der  männliche  Stamm  dieses  Geschlechtes  erlosch  im  Jahr  1433 
mit  Heinrieh  Cloumr^  Vicarlar  and  Beneflciat  des  grossen  Chors  an  der 
Domkirche. 

2)  In  dem  strassbor^sohen  Domstifte  waren  zwei  Classen  von  Kano- 
nikern: die  „24  Grafen,^  welche  nnr  anter  Personen  ans  dem  hohen  Adel 
l^ewählt  worden,  and  der  „p*osse  Chor,^  za  welchem  die  Abstammung  ans 
einer  ehrbaren  Familie,  yerbanden  mit  guten  Sitten,  and  ein  gewisses 
Maas  Ton  Eenntnlssen  den  Zutritt  erwerblich  machten. 

3)  S.  SehilUr,  Thesaor.  antiq.  teoton.  III.  S.  36. 


Wichtigkeit  war.  Ueber  die  Ceremouien  und  Gebrfiuche  nftmlich, 
wie  8ie  in  der  strassburi^sclieii  Kirclie  gehalten  wurden,  war 
nichts  weiter  vorhanden,  als  was  der  Domherr  Baldnlf,  der  za- 
gleich  StiftssAnger  war^  in  der  ersten  Hälfte  des  12ten  Jahrhun- 
derts darüber  zusammengetragen  hatte.  Diesen  uuvollkommnen 
ersten  Versuch  erweiterte  und  ergänzte  Closener  mit  Benutzung 
aller  ihm  zu  Gebote  stehenden  Mittel,  und  als  der  Codex  am 
12.  Mftrz  1364  geendigt  war,  beschloss  der  Bischof  nebst  dem 
Dechanten  und  dem  sAmmtlichen  Stifte,  denselben  als  allgemein 
geltende  Regel  zu  befolgen,  und  in  das  Archiv  des  Capitels 
niederzulegen.  *■  Auch  dieses  Manuscript  hat  sich  nicht  in  Strass- 
bürg  erhalten.  Einer  handschriftlichen  Note  zufolge  endigte  Clo- 
sener sein  thfitf]e^es  Leben  am  26.  October  des  Jahres  1384. 

Seine  Chronik  wurde  in  einer  nicht  genauer  anzugebenden 
Zeit  auf  dem  Frauenhause  *  niedergelegt,  und  wahrscheinlich  wur- 
den schon  in  jener  Epoche  Abschriften  von  derselben  genommen. 
Doch  das  ursprüngliche  Exemplar  derselben  verschwand  schon 
vor  SchOpflin's  Zeiten,  und  umsonst  bemühte  er  sich  auf  seinen 
literarischen  Wanderungen  mit  ihrem  Aufsuchen.  Erst  in  neuerer 
Zeit  brachte  sie  der  berühmte  Van-Praet  käuflich  an  die  königliche 
Bibliothek  in  Paris,  wo  sie  in  dem  Verzeichnis  der  Manuscripte 
die  Nummer  15,444  trägt. 

S  t  r  a  8  s  b  a  rg ,  im  Augast  1842. 

JL.  Jl¥.  StrobeL 


Der  Leser  darf  noch  eine  iairze  Rechenschaft  erwarten  über 
die  Grundsätze,  nach  welchen  er  Closeners  Worte  hier  wiederge- 
geben ündet. 

Ein  buchstäblich  getreuer  Abdruck,  wenn  auch  der  jetzige  Stand 
der  deutschen  Sprachforschung,  und  der  Zweck  des  Vereines,  der 
mehr  die  grosse  Zahl  der  Geschichtsfreunde,   als  die  geringe  der 

1)  Grandidier y  Essais  sur  la  cathedr.  de  Strasbourg,  p.  55  and  56. 

2)  So  heis8t  das  Qebaude,  ia  welchem  der  Schaffner  für  die  zum 
Nünstergebäude  gehörigen  Einkünfte  wohnt. 
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dgentUdieD  Spraehfoncher  im  Auge  hat,  ihn  xaliease,  mnsBte  schon 
dämm  nnterfoleiben,  weil  die  Handschrift,  der  grossen  Entfernung 
wegen,  nicht  damit  verglichen  werden  konnte,  die  hieher  gesandte 
Abschrift  aber,  bei  aller  Genauigkeit  womit  Professor  Strcbel  dabei 
verfahren  ist,  doch  immer  nur  Abschrift  war,  und  auf  die  Geltung 
einer  Urschrift  keinen  Anspruch  machen  konnte. 

Es  war  femer  möglich,  die  Rechtschreibung  anxunehmen,  wie 
sie  in  neuerer  Zeit  für  mittelhochdeutsche  Schriften  üblich  gewor- 
den ist.  Das  Werk  steht  zwar,  da  es  nach  seinem  eigenen  Zeug- 
lüs  seine  Vollendung  schon  im  Jahre  1362  erhalten  hat,  der  guten 
Zeit  noch  nicht  so  ferne,  dass  diese  Wahl  den  Bearbeiter  su  auf- 
lallender Untreue  gegen  seinen  Schriftsteller  geswungen  hätte;  auf 
der  andem  Seite  jedoch  ist  es  reich  au  landschaftlichen  Eigenhei- 
ten, die  man  hätte  fast  ohne  Ausnahme  vermischen  mOssen,  wie 
%.  B.  ö  Ükt  ä  steht  (Jör,  b&öe$i};  ei  häufig  zu  Ou  wird,  z.  B« 
schUhifeHf  siegeröufj  zihtch  üDjt  schleifen  j  stegereif  j  zeich  oder 
zechj  vergleichbar  dem  höuschen  für  heischen,  das  in  der  Ostlichen 
Schweiz  gehört  wird;  0  und  ü  fOr  e  und  t^  z.  B.  kröftecj  öbemff 
öchie;  hünder,  schuf f,  stUfen;  sodann  g  für  k,  z.  B.  krangy  trang, 
Frangrichy  marg,  volg,  erschrag,  letztres  neben  erschrecken, 
erschriht;  seh  fOr  s  in  geischeler. 

Es  wäre  ferner  Manches  verschwunden,  was  fUr  die  Geschichte 
der  deutschen  Schreibekuust  wichtig  ist.  So  steht  z.  B.  in  Close- 
ners  sz,  das  dem  mittelhochdeutschen  3  entspricht,  bereits  unser 
neudeutsches  sz  da,  ja  es  erhellt  sogar  die  Entstehung  desselben, 
indem  Closener,  der  s  und  3  nicht  mehr  unterschied,  offenbar  in 
Verlegenheit  war,  ob  er  strose  oder  stro5c  schreiben  solle,  und 
lieber  strosze  wählte:  ein  ärmlicher  Trost,  den  wir  in  Brodt, 
Schwerdl  u.  dgl.  auch  nicht  verschmäht  haben;  am  Schluss  der 
Wörter  wird  es  dagegen  in  der  Regel  durch  s  ersetzt,  mau  ver- 
gleiche z.  B.  fuesze  (vQeze)  mit  fus  (vuoz). 

Ein  anderes  Beispiel  ist  u,  das  Closener  beharrlich  für  iie  (das 
althochdeutsche  tio,  ua)  schreibt,  ungeachtet  er  selbst,  so  gewiss 
wie  Otfrid  vor,  SchOpflin  und  Pfeffei  nach  ihm,  einen  Diphthon- 
gen gesprochen  hat.  Man  begreift  nicht,  warum  er  sich  hier  mit 
einem  einfachen  Vocale  begnQgt,  im  verwandten  ie  dagegen  den 
Diphthongen  beibehält ;  auffallend  genug  ist  aber  sein  Sprachgebrauch 
auch  hierin  mit  dem  neuhochdeutschen  bereits  einer  und  derselbe: 
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schon  damals  wurde,  wie  jetst,  ewar  noch  lieb  ([^schrieben,  aber 
nicht  mehr  brxider^  vielleicht  weil  dort  der  zweite  Laut  des  Diph- 
thongen neben  den  ersten  geschrieben  eu  werden  pflegte,  hier  Ober  ihn. 
Es  würde  zu  weit  ftUiren,  wenn  ich  unsres  Chronisten  Schreib- 
weise nach  den  einzelnen  Lauten  verfolgen  wollte;  das  Gesagte 
wird  hinreichend  den  Grundsatz  rechtfertigen,  dem  ich  bei  der 
Bearbeitung  gefolgt  bin,  nemlich  die  flauptzüge  von  Closeners 
Rechtschreibung  unangetastet  zu  lassen,  hingegen  seine  Inconse- 
quenzen  zu  tilgen,  z.  B.  wenn  crist  oder  Christ  fftr  krist  geschrie- 
ben war;  seine  Abkürzungen  aufzulösen,  mit  Ausnahme  des  „ufl**, 
das  ich  schon  für  den  Zweck  der  Ausgabe  geschnitten  vorfand, 
und  das,  wo  es  ausgeschrieben  ist,  immer  unde  heisst,  also  in 
dieses  aufgelöst  werden  muss;  endlich  Einzelnes  wie  I  und  j,  ü 
und  ue  (mittelhochdeutsches  ftuud  fi«)  ft  und  d  (ucudeutsches  ü 
und  eu)  zu  scheiden;  all  das,  soweit  ich  sicher  war,  dass  durch 
die  Aenderungen  kein  wesentlicher  Zug  von  Closeners  Sprach-  und 
Schreibwelse  in  Gefahr  kam  vermischt  oder  entstellt  zu  werden, 
weswegen  auch  hinsichtlich  des  Wechsels  zwischen  d  und  t  (dag, 

tag),  9  und  seh  (slag,  schlag),  u  und  d  (krutze,  kratze)  buch- 
stäbliche Treue   der   bequemen   Verbesserung  vorgezogen  wurde. 

Fremde  Wörter  sind  unverändert  geblieben,  wie  dyacones 
(S.  2),  ymnos  (S.  5);  ebenso,  nur  mit  Ausnahme  der  grossen 
Anfangsbuchstaben,  die  Eigennamen,  zu  denen  man  auch  Frottwe^ 
wenn  es  für  Maria;  Herre,  wenn  es  für  Got  steht;  und  endlich  Got 
selbst  gezogen  findet.  Mit  grossen  Zlflem  sind  nur  die  Jahreszah- 
len gegeben.  Von  selbst  versteht  sich,  dass  für  die  Orthographie 
weder  Closener  noch  Strobel  verantwortlich  sind. 

Da  es  ausser  dem  Plane  des  Vereines  Hegt,  die  mitgetheilten 
Schriften  im  eigentlichen  Sinne  bearbeiten  zu  lassen,  häufig  aber 
doch  eine  verderbte  Stelle  durch  Vergleichurfg  mit  KOnigshovens 
vielfach  verwandtem,  späterem  Werk,  oder  durch  einen  Blick  in 
das  Glossar  von  Scherz  und  Oberlin  leicht  hergestellt  werden 
konnte,  so  sind  Buchstaben  und  Worte,  die  nicht  hergehören,  in 
mnAt  Klammem  ()  eingeschlossen  worden;  solche,  die  von  mir 
herrühren,  in  eckichte  []. 

Dasselbe  gilt  von  den  Ueberschriften,  Diejenigen,  welche  die 
Handschrift  enthält,  scheinen  eher  Randbemerkungen  von  späterer 
Hand ,  als  Werk  des  Verfassers ;  einzelne  konnten  dessenungeachtet 
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beibehalten  werden,  n.  B.  S.  55,  wo  die  Reihe  der  etnuisbargischen 
BisdiOfe ;  B.  57,  wo  die  Fehde  der  Stadt  mit  Bischof  Walther  an|:e- 
kAndi^  wird.  An  beiden  Stellen  sollten  die  Klammern  rund  sem,  da 
die  Worte  nicht  von  demHcransgeber  herrühren.  Andere  Ueberschriften 
sind  gemdexü  tadelnswerth^  indem  sie  den  Zusammenhang  zerstören, 
wie  z.  B.  S.  60,  wo  die  Worte  £iti  genuhtige  st/  den  Bericht  vom 
Kriege  zwischen  Stadt  und  Bischof  unterbrechen,  und  wo,  nach- 
dem die  Angalien  von  dem  Ueberfluas  jenes  Jahres  beendigt  sind, 
die  Fortsetzung  des  Kriegs  ohne  weiteres  angereiht  wird.  Ein 
ahnlicher  Fkll  findet  sich  S.  77,  wo  gegen  den  sonstigen  Brauch 
dieses  Abschnitts  zwei  Brande,  nodi  dazu  von  verschiedener  Ent- 
stehnngsweise,  nemlich  der  der  Peterskirche  und  der  des  Fleckens 
Rosheim,  durch  die  Worte  der  hrani  Sani  Peter  vereinigt  sind. 
Es  schien  bd  solchen  Umstteden  das  B&thlichste,  die  sftmmtlichen 
Ueberschriften  einzuklammern,  und  nur^dle  des  Manuscripts  von 
denen,  welche  der  Bearbeiter  beigefügt  hat,  zu  unterscheiden. 

Zum  Schluss  nimmt  der  Leser  vieUeicht  gerne  noch  einige 
Bemerkungen  Ober  dunkle  Stelleu. 

S.  77  ist  von  einem  Brand  am  RwUzuiergraben  die  Rede. 
In  Schilters  Ausgabe  von  Königshoven  hat  die  entsprechende  Stelle 
Rmizkutergrabeny  das  Glossar  von  Scherz  und  Oberlin  giebt  die 
Formen  Rwuuter^IÜndnäer^  Rintsuter  und  die  Bedeutung :  Gerber, 
wonach  das  Wort  einem  neudeutschen  BindshOuter,  und  der  RuntTSU' 
ier-grabe  einer  Cferbersirasse  entspräche. 

S.  120  wird  von  einer  Niederlage  der  Valben  und  Russen 
durch  ein  asiatisches  Volk  vom  Flusse  Kan  (die  Mongolen)  gespro- 
dien.  Der  Tanhuser  nennt  sie  in  seinem  Reiselelch  als  Volten  in 
Tanagran.  Es  sind,  wie  Scherz  -  Oberlins  Glossar  angicbt,  die 
Cumanen,  und  man  scheint  nach  unsrer  Stelle  die  Ungarn  über- 
haupt damit  bezeichnet  zu  haben.  Jenes  Tanagran  ist  vielleicht 
als  Donau -grau  zu  verstehen. 

S.  47  befindet  sich  eine  Stelle ,  deren  unrichtige  Interpuuctiou 
mir  bei  der  Correctnr  entgangen ,  und  die  bei  Closener  über- 
haupt dunkel  ist.  Massmann  hat  mir  jüngst  auf  der  Durchreise 
die  Abschrift  des  entsprechenden  Stücks  aus  einer  Chronik  roitge- 
theilt,  die  sich  in  einer  Pergamenlhandschrift  zu  München  befindet 
(cod.  germ*  55.  4^).    Dort  heisst  es  auf  dem  70sten  Blatt: 
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In  dem  ewelf  hnndertisten  vA  einem  vfl  neuntzigsten  iar 
von  gots  gebnrt  Adolf  der  erst.  Graf  von  Nazzawe  chom  an 
daz  reich  der  hundertist  von  augasto.   vnd   waz   erweit  von 
allen  chorfursten  ainmuetichlichen  vfl  waz  dor  an  siben  iar  vfl 
zwen  monen.    Der  waz  ein  starcher  vfl  wol  gebamder  man. 
Er  az  gern  wol  do  von  sanch  man  von  im. 
Dem  chunich  Adolfen  stet  Bin  maot 
nach  einer  folle  als  einem  langen  wolf  tat 
Der  chaenich  het  etwie  vil  chinde  vnder  den  het  er  ein 
tohter  hiez  maetz  die  gab  er  h*tzog  Rnodolf  von  Bayren. 
Abgesehen  von  der  Berichtigang  der  Stelle  s/ar Ar  tro/ per^ona^er 
ifum,  wo  Closcner  ohne  Zweifel  starker  geschrieben  hat,  and  von 
der  willkommenen  Ergftnzang  des  alten  Liedesanfangs,  ist  das  hier 
mitgetheilte  BrachstQck  noch  daram  von  Werth ,  weil  es ,  wenn  man 
sich  aach  daraas  nicht  aaf  eine  zweite  Handschrift  von  Closcner 
Hoffnang  machen  darf,   doch  gewiss  aaf  Sparen  führt ,   aas  denen 
sich  ergeben  kann,   welche  Quellen  anser  Chronist  benOtzt  hat. 
Fast  möchte  man  vermathen,  die  Ausdrflcke  icol  gebamder  man 
and  tool  personeter  man  bcrahen,  anabhängig  von  einander,  auf 
einem  gemeinsamen  lateinischen.   Dass  die  Quelle  der  beiden  deut- 
schen Chronisten,  die  ohne  Zweifel  dem  Ende  des  dreizehnten  oder 
Anfang  des  vierzehnten  Jahrhunderts  angehört,  lateinisch  gewesen, 
möchte  man  aus  Closeners  Angabe  S.  72  vermathen,  nach  der  es 
nicht  wahrscheinlich  ist,  dass  am  1300  schon  deutsche  Chroniken 
geschrieben  wurden.    Die  Stelle  aus   dem  Lied  von  Adolf  könnte 
dessenungeachtet  deutsch  gewesen  sein,  wie  ja  selbst  der  gelehrte 
Crusius  nicht  verschmäht,   in  seinen   lateinischen  Text  deutsche 
Brucksttlcke  za  verflechten. 


S  t  a  1 1  g  »  r  t ,  im  September  1842. 


Albert  Sehott« 
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Closeners  Chronik. 
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Dia  ist  die  kronika  aller  der  bebeste  und  aller  der  romesch^V 
keiser,  die  sit  Cristus  gebiirte  sind  gewesen.  Man  vindet  euch  hife 
geschriben  wer  sA  sint,  alle  die  jare  die  sd  gewesen  sint  Uli  euch 
gerichset  hant ,  ufl  euch  etteKehe  getat  die  sA  in  denselben  joren 
^etan  baut  un  begangen. 

[Päbste.] 

Unser  herre  Ihesus  Christus,  der  erste  ufl  der  oberste 
iMbest»  was  in  diser  weite  fwei  ull  xxx  jor,  als  uns  sante  Lucas  an 
deme  ewangelio  bescheidet.  lesus  was  anvobende  su  seichende» 
do  er  in  daz  driszigeste  jor  gieng,  ufl  des  jares  drizehen  tage  füre 
worent.  Hin  umbe  zu  demselben  jore  wandelt  er  daz  waszer  zu 
wjoe;  darnach  zu  den  nehesten  ostern  wart  sant  Johannes  Bab- 
tiste  gekerkert;  zu  den  andern  ostern  wart  er  enthoubtet;  zu 
den  dirten  ostern  wart  unser  herre  gemartert.  Do  von  bindet  man 
geschriben ,  daz  unser  herre  wonet  -hie  in  diser  weite  zwei  ufl 
ixz,  oder  xxziij  jor  als  eteliche  sprechent,  ufl  darzu  alse  vil,  alse 
Ton  winnahten  ist  unze  zu  den  ostern.  Von  Adames  ziten  bitze  here 
la  unsers  henen  geborte  worent  fünf  tusent  jor  ufl  hundert  ufl  ix 
ufl  IC  jore;  von  der  site  daz  Rome  gestiftet  wart,  sibenhundert 
jor  ufl  ix  jor. 

Petrus,  der  zwelfbote,  besas  noch  unsers  herren  martel  den 
priester  stul  in  den  ostertanden  iiij  jor,  ufl  sang  do  sin  ersten 
messe.  In  Anthiochia  sas  er  ahte  jor.  Democh  kam  er  zu  Rome, 
Ufl  besas  do  den  hobest  stul  xxt  jor  ufl  y^  monot  ufl  vig  tage. 
Darnach  wart  er  zu  Rome  mit  sante  Pawels  gemartert,  des  yierden 
jores  do  knnig  Nero  hatte  beguuden  [1.  begunnen]  zu  richsenden. 

L  i  e  n  s  was  ein  Tuschan,  der  was  hobest  xi  jor  ufl  iij  monot 
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ufi  xiü  tage.    Derselbe  gelrotei  daz  ein  iegelicb  wip  mit  bedah- 
tem  houbete  sol  gan,  fiöJlcrA  dieneste  zu  borende. 

Clettis,   ein.  Roioer,    sas  xi  jor  un   i  monot   un   xi  tage. 
Derselbe  Cletus  .^fhete  xxv  priester  von  sant  Peters  geheisze. 

Giemen  s;.  ^in  Romer,   was  hobst  ix  jor   uA   ij   monode. 

Derselbe,  .wicf-er  von  sant  Peter  were  erweit,  doch  betwang  er 

Linum.u4.-C!tefum,  das  sü  rpr  im  muestent  bebeste  sin.    Von  de^ 

selbeir  jbür'e  was   er  der  erste  habest  noch  sant  Peter,   un  [der] 

(]ifte  4111  der  zale. 
•  *  ■ 
\'\  Ana  cletus,  von  Acheue  gehorn,  was  bobesi  ix  jor  un  y 

'monot  un  X  tage.    Der  gebot,   daz  kein  pfaffe  daz  bar  noch  den 
hart  sol  lan  waszen  [1.  wahsen]. 

Evaristus  von  Kriechen  was  habest  x  jor  ufl  vy  monot 
un  y  tage.  Der  satte  vij  dyacones,  daz  si  eins  ieglichen  bischo- 
ves  hueten  süUent,  daz  er  it  verirre  an  dem  rehten  glouhen. 

Alexander,  ein  Romer,  was  habest  viij  jor  ufl  v  monode 
un  ij  tag.  Der  mähte  zu  der  stille[n]  messe  dise  wort:  Qui  pridie 
quam  pateretur. 

Sixtus,  ein  Romer,  was  habest  x  jor  ufl  iq  monot  ufi  xv 
tage.  Der  satte  uf,  daz  man  Sanctus  -  sanetiu  zu  der  messe 
sol  singen. 

Theleferus,  ein  Romer,  was  hobest  xt  jor  ufl  ii)  monot. 
Der  satte,  daz  man  die  vaste  vor  ostern  sol  vasten,  ufl  das  man  an 
dem  winnaht  tage  sol  singen  dri  messen  mit  Gloria  -  in  -  excelsis. 

Bginus,  ein  Krieche,  was  hobest  iiij  jor  ufl  vi  monot  ufl  vi 
tage.     Der  dihte  die  pfaflheit,  ufi  satte  uf  ir  ordenunge. 

A  n  i  c  e  t  u  s,  ein  Romer,  was  hobst  viy  jor  ufi  ig  monode  ufi  ig 
tage.    Der  satte  uf,  daz  die  pfaffen  truegent  sinw«l  blatten. 

.  Pitts  von  Ageleye  was  hobest  ix  jor  ufi  iiij  monot  ufi  xxi  tage. 
Dem  künte  der  engel,  das  man  den  osterdag  an  eime  sunnendag 
sol  hegan,  ufl  uf  keinen  andern  tage  [1.  tag]. 

Sother  von  Campanie  was  hobest  ix  jor  ufl  iij  monode 
ufl  xxi  tage.     Der  satte  uf,  daz  kein  nunne  si,  sä  trage  einen  wile. 

Eleuther  von  Rome  was  hobest  xv  jor  ufl  vi  monot  ufi 
fQnf  tag.    Der  mäht  den  könig  von  Brittanie  kristen. 

Victor  von  AfTrica  was  habest  x  jor  ufl  g  monot  ufi  zehen 
tage.  Der  satte,  daz  man  noch  dem  vollen  monen  des  abrellen 
schfnes,  an  den  [l.dem]  nehesten  sunnentag,  den  ostertag  solte  hegan. 


Zepherinus,  ein  Romer,  was  bobeat  ix  jor  oft  tI  monod 
ufl  X  tage.  Der  satte  of,  dax  alles  das  geschirre,  das  su  dem  altar 
gehorte ,  solte  glesin  sin. 

C  alixtuiv  eiO'Romer,  was  hobst  r  jor  ufl  g  monot  ufl  x  tage. 
Der  satte  uf  die  ?ier  froo  Tasten ,  alle  jor  su  Tasten. 

Urhanus^  ein  Roner ,  was  hobst  xi^  jor  ufl  ti  monol  ufl  xq 
tage.  Der  sal  [L  satte]  u(  das  alles  das  geschirre,  das  su  dem  alter 
höret,  galdin  oder  silberin  sol  sin,  ufl  ouch  etliches  sinin. 

P  o  n  t  i  a  n  u  s,  ein  Romer,  was  bähst  t  jor  ufl  ü  monot  ufl  y 
tage.  Der  wart  Terscbieket  in  das  eilende,  in  ein  insele,  die  heisset 
Sardhia. 

Cyriacus  was  hobest  i  jor  ufl  ig  monot.  Der  für  mit  eilf- 
tusend  meiden  gen  Köln,  nfl  wart  roU  in  gemartelt.  Er  het  sä  ouch 
getoufet  SU  Rome. 

Antheros,  eio  Krieche,  was  hobst  i  monot  ufl  xv  tage.  Der 
satte  uf,  das  man  die  bischofe  Ton  einem  bistum  su  eim  andern  his- 
tom  wol  mag  nemen;  ufl  schuf,  dax  der  heiligen  marterer  getat 
werde  beschriben,  darumbe  schicket  er  schriber  us  in  alle  laut. 

F  a  b  i  a  n  u  s,  ein  Romer,  was  hobst  xivj  jor  ufl  xi  monot  ufl  xi 
tage.  Der  satte  uf,  daz  man  alle  jar  an  dem  gruenen  dunreslag  den 
krisemen  wihen  sol. 

C  o  r  n  e  1  i  u  s,  ein  Romer,  was  hobst  iij  jor,  ij  monot  ufl  x  tage. 
Der  satte  uf,  daz  ein  iegelich  priester  wol  sweren  mag  umb  ein  wisz- 
enthaft  ding. 

Lucius,  ein  Romer,  was  hobst  iij  jor,  ig  monot  ufl  iij  tage. 
Der  satte  uf,  das  ij  priester  ufl  ewangelier  alle  zit  bi  eim  iegelichen 
bischof  sollen t  sin. 

5  i  X  t  u  s,  ein  Krieche,  was  hobst  g  jor,  xi  monot.  Der  satte  uf, 
dax  man  die  messe  solte  singen  uf  eim  steinio  alter,  ufl  nut  uf 
eime  hultzinne. 

Stephanus,  ein  Romer,  was  bobeat  iiij  jor,  ij  monot  ufl 
XT  tage.  Der  satte  uf,  das  man  gewihtiM  gewant  zu  tegelichem 
nutze  ndt  brechen  [1.  bnichen]  sol. 

Euticianus  Ton  Tuschan  was  hobest  TÜj  jor,  x  monot  ufl 
iüj  tage.  Der  satte  uf,  daz  man  winbere,  honen  ufl  körn  sol 
segnen,  so  es  zitig  wirt. 

6  a  i  n  s  Ton  Dafanatia  was  hobest  xi  jor,  iiij  monot  ufl  xiiij 
tage.  Der  satte  alle  wihten  uf,  die  ein  pfaffe  enpfohen  sol. 


Dyonisius,  der  was  eio  Riunich  ufl  weis  nieman  sin  ge- 
schlehte ,  was  hobst  ij  jor  on  iij  monot.  Der  teilet  die  kirspel 
in  der  stat  zu  Rome. 

Marcellinas  was  ein  Römer,  hobst  yi  jor  utt  xx^  tage. 
Der  satte  in  der  stat  zu  Rome  xxt  cardinale,  die  lute  zu  toufende 
ua  zu  begrabende. 

E  u  s  e  h  i  u  s,  eio  Krieche,  was  bobste  ij  jor  oll  xx  tage.  Bi 
des  ziten  wart  daz  heiKg  crdtze  funden  tod  sant  Helenen,  Gon- 
stantinus  mtiter. 

Melchiades  von  Affrica  was  hobest  iij  jor,  vi  monot  oft 
viq  tage.    Der  satte  uf ,  daz  nieman  sol  den  sunendag  rasten. 

Silvester,  ein  Romer,  was  hobest  xxüj  jor,  x  monot  ofl 
xi  tage.  Der  toufte  den  Leiser  Constantinus,  zehant  wart  er  ge- 
reinet von  ussetzikeit. 

Marcus  oder  M  a  r  c  i  a  1  i  s,  ein  Romer,  was  hobst  ij  jor,  viy 
monot  Uli  zx  tage.  Der  satte  uf,  daz  man  den  glouben  sollen 
[1.  sulle]  lute  singen  in  der  messe. 

Juli  au  US,  ein  Romer,  was  hobst  ij  jor,  ij  monot  oo  ij  tage. 
Der  satte  of,  daz  kein  pfaffe  keiner  schlahte  sache  niergent  wand 
in  der  kirchen  sol  ton,  ufl  niht  an  stroszen,  noch  an  merketen. 

Liberi  US,  ein  Romer,  was  hobst  x  jor,  vij  monot  ufl  v^ 
tage.  Der  satte  of ,  daz  ein  iegelich  e  ist  zo  segende  von  eim 
pnester. 

Felix,  ein  Romer,  was  hobst  i  jor,  iij  monot  ofl  ^  tag. 

D  a  m  a  s  o  s ,  ein  Spange,  was  bähst  xviij  jor,  ij  monot  ufl  x 
tage.  Der  satte  uf,  daz  man  daz  Gloria -patri  zu  den  salmen 
sprechen  sol. 

Syrios,  ein  Romer,  was  hobst  zv  jor,  xij  monot  ufl  xv  tage. 

Anastasi  US,  ein  Romer,  was  hobst  ij  jor  ufl  xxvj  tage. 
Der  satte  uf ,  daz  nieman  pfaffe  werde ,  wan  mit  sins  bischofs 
urloub. 

Innocencius,  ein  Alban,  was  hobst  xv  jor,  ij  monot  und 
XX  tag.  Der  satte  of,  wem  eins  glides  breste,  daz  der  ndt  pfaffe 
wörde. 

Zozimos,  ein  Krieche,  was  hobst  i  jor,  ix  monot  ond  xxv 
tage.  Der  satte  of,  daz  man  an  dem  osterohend  den  osterstag 
sol  Segen. 


Bonifaciut,  ein  Römer»  was  bobti  iij  jor,  vi|j  monot  ao 
if  tage.     Der  satte  uf ,  daz  kein  elgin  man  pfafTe  soll  werden. 

Celestinus,  ein  Römer,  was  babsl  viij  jor,  i  monot  uo  ix 
tage.  Der  schibte  sant  Patrieium  gen  Iren  lant,  das  er  das  folk 
bekere. 

Siztus,  ein  Römer,  was  bobst  Tig  jor  an  xii  tage.  Der  satte 
alf  das  kein  phffe  in  des  andern  pfarren  one  sine  [1.  sinen]  urloup 
iht  schaffen  sol. 

Leo,  ein  Toscfaan,  was  bobst  xxi  jor,  i  monot  OA  zir^  tage. 
Der  hiew  im  selber  ein  hant  abe,  die  sat  im  unser  frouwe 
wider  an. 

Hilarius  von  Sardia  was  bobst  tI  jor,  v  monot  unx  tage. 
Der  aatte  uf,  daz  kein  bobste  noch  bischof  einen  andern  noch 
im   setzen  sol. 

Simplicius,  ein  Tibnrtin,  was  babst  xv  jor,  i  monot  un 
TQ  tage.  Der  satte  nf,  daz  kein  pfaffe  geistlich  reht  sol  en* 
phahen  Ton  eim  leien. 

Felix,  ein  Romer,  was  babst  viij  jor,  xi  monot  an  zv  tage. 
Der  satte  of,  daz  nieman  kriechen  [1.  kirchen]  wihen  sol,  wände 
bischof. 

Gelasius  von  Affrica  was  babst  xiiij  jor  un  ix  monot. 
Der  satte  uf  zu  singende  in  der  messe :  „Vere  dignum  et  justum 
est,**  an  dihtet  vil  der  ^mnos. 

Anastasius  oder  A t h a n a s i u s,  ein  Romere,  was  babst 
i  jor,  xi  monot  ufl  zxix  tage.  Der  satte  uf ,  daz  kein  pfaffe  sol 
sin  ambaht  versumen  von  zorne  oder  von  unwillea.  Doch 
nimet  man  die  messe  us,  die  er  namen  nüt  singen  sol. 

Simachus  von  Sardia  was  babsi  xv  jor,  vi  monot  un 
xxvq  tage.  Der  satte  uf,  daz  man  Gloria  -  in  -  excelsis  zu  ho- 
heziten  singen  sol.  Vormals  sang  man  es  nuwent  zu  wihen- 
nahten. 

Hormisda  von  Campanien  was  babst  ix  jor  un  xvij  dag. 
Der  versuende  die  kirchen ,  die  verbannen  worent  durch  Petrum, 
den    bischof  von  Alexandrie. 

Johannes,  ein  Tuschan,  was  bobst  ij  jor  un  viij  monot. 
Bi  des  zilen  wart  Frankerich  bekeret  zu  Got,  do  man  zalt 
von  Gots  gehurt  DXXV  jor. 

Felix  von  Sabinia    was  babst  iiij  jor,    ii    monot    un   xiij 


tage.     Der  satte  uf,    dass  man    den    siechen  vor  irm  ende  das 
heilig  olei  sol   geben. 

Bonifacias,  ein  Römer,  was  hobst  ij  jor  nn  xzTi  tage. 
Der  satte  nf»  das  die  ptafTen  von  den  leien  sin  gescheiden,  die 
wile  man  der  messen  ambaht  begat. 

Johannes,  ein  Romer,  was  hobst  ij  jor,  iiij  monot  un  Yi 
tage.  Der  yertamnet  Arthemiam,  den  bischof,  Ton  Arrianes  glouhen. 

A  g  a  p  i  t  Q  s,  ein  Romer,  was  habst  xi  monot  un  xriij  tage. 
Der  satte   nf,  das  man  an  dem  sunendag  mit  krAtsen  gat. 

Silverius  Yon  Gampanie  was  habst  i  jor,  y  monot.  Der 
wart  Yerschicket  in  das  eilende,  in  die  insele  Ponfias,  un  starb  do. 

Virgiiius,  ein  Romer,  was  hobst  xvij  jor,  ?i  monot  un 
xxTi  tage.  Der  satte  uf,  das  man  die  messen  sol  sprechen  gen 
der  sunnen  ufgang. 

Pelagius,  ein  Romer,  was  hobst  iiij  jor,  i  monot  un  xvig 
tage.  Bi  des  site  wart  sancte  Stephans  cörper  gen  Rome  broht 
un  SU  sancte  Laurentien  geleit. 

Johannes,  ein  Romer,  was  hobst  xij  jor  un  xxti  tage. 
Der  mäht  wider  der  swelfboten  mönster,  un  die  kirchöfe  die 
do  serstoret  woren. 

Benedictus,  ein  Romer,  was  hobst  üj  jor,  i  monot  un  x 
tage.  Bi  des  siten  begiengent  die  Lamparter  yil  gewaltes  un  jo- 
mers  in  Ytalia. 

Pelagius,  ein  Romer,  was  hobst  x  jor,  i  monot  un  x  tage. 
Bi  des  siten  besosxent  die  Lamparter  die  stat  xu  Rome  mit 
gewalt. 

Gregorius,  der  vier  lerer  einre,  ein  Romer,  was  hobst 
xiq  jor,  vj  monot  un  x  tage.  Der  satte  uf  den  krutsegang  an 
sancte  Markes  tag  für  den  gehen  dot,  un  mäht  manig  gut  buch 
in  der  kristenheit. 

8  a  V  i  n  i  a  n  u  s,  ein  Tuschan,  was  hobst  i  jor,  v  monot  un  x 
tage.  Der  satte  uf,  das  man  in  den  kirchen  mitglocken  sol  die 
Sit  beluten. 

Bonifacius,  ein  Romer,  was  hobst  ix  jore  un  xxviij  tag. 
Der  satte  uf,  das  man  tucher  uf  die  eher  sol  legen. 

Bonifacius  von  Marsilie  was  habst  vi  jor,  viij  monot  un 
xij  tage.  Der  erwarbe  umh  den  keiser  Phocas,  das  er  gab  der 
kristenheit  den  tempel  aller  appetgötte :   den   wihet  er  in    unsrer 


frouwen   an  aller  heiigen  ere ;    die  kirohe  lieisset  sanete  Marie 
rotnnde. 

Dens  dedit,  ein  Romer,  nvas  bolrat  iij  jor  un  xx  tage. 
Der  knste  einen  uasetaigen  menschen  fon  andaht,  der  wart 
sufer  fon  dem  knsse. 

Bonifacins  von  Garopanie  was  hobst  v  jor  nn  xiij  tage. 
Der  satte  nf ,  das  man  alle  kirehdiebe  sol  yermeinsamen. 

Honorins  von  Campanie  was  hobst  xij  jor,  xi  monot  un 
x?ij  tage.  Der  satte  nf,  dass  man  alle  samestac  gal  mit  der 
letanie  su  sanete  Peter. 

Seyerinns,  ein  Romer,  was  hobst  i  jor,  iiij  monot  un 
nix  tage. 

Johannes  von  Dalmatia  was  hobst  i  jor,  ix  monot  un 
xviij  tage.  Der  loset  ?il  manig  tusent  gefangen  lute,  mit  der 
kristenheit  schätz. 

Theodorus  Ton  Kriechen  was  hahst  vi  jor,  v  monot  un 
?iij  tage. 

Martin  US  von  Tuschan  was  hobst  vi  jur,  fj  monot  un  xxvi 
tage.  Do  derselbe  bobste  messe  sang,  do  kam  ein  Schacher, 
gesant  von  Olimpio,  eim  hertsogcn,  der  in  solle  schlahen ;  do  er 
die  haut  uf  hübe  su  schlahende,  sehant  do  wart  er  blint. 

E  u  g  e  n  i  n  s,  ein  Romer,  was  hobst  ij  jor,  ix  monot  un  xxij  tage. 

Yitellianus  von  Campanie  was  hobst  xiiij  jor  un  vi  monot. 

Deodatns,  ein  Romer,  was  hobst  iiij  jor,  ij  monot  un  v  tage. 

D  o  n  u  8,  ein  Romer,  was  hobst  iiij  jor,  v  monot  un  vi  tage. 
Derselbe  xiert  di  stat  vor  sant  Peters  munster,  di  do  heiszet 
Paradisus. 

Agathos  von  Sicilie  was  hobst  ij  jor,  vi  monot  un  iij  tag. 
Der  kust  ein  uszetzigen,  der  wart  zehant  gesnnt  von  dem  küsse. 

Leo  von  Sicilie  was  hobst  x  monot  un  xvij  tag.  Der  satte 
uf,  daz  daz  hetz  man  solt  geben  in  der  messe,  noch  dem 
Agnus  -  dei. 

Benedictus,  ein  Romer,  was  hobst  x  monot  un  xij  tag. 
Der  wart  von  dem  keiser  zu  hobest  gemacht. 

Conon,  ein  Romer,  was  hobst  xi  monot  an  ix  tag. 

S  e  r  i  g  i  u  s  von  Anthiochie  was  hahst  xiiij  jor,  viii  monot  un 
xxviij  tag.  Der  satte  uf,  daz  man  Agnus -dei  in  der  messe  dri 
stunt  sunge. 
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Leo,  ein  Romery  was  hobst  g  jor  an  ix  monol. 

Johannes  Yon  Kriechen  was  hobst  iii  jor,  q  monot  un  iy  tag. 

J  0  h  a  n  n  e  8,  ein  Römer,  was  hobst  ij  jor,  vij  monot  un  zvij  tage. 

5  i  s  i  m  u  Sy  ein  Romer,  was  hobst  xx  tag. 
GonstantinnsTon  Syrie  was  hobst  yg  jor  un  x?  tage. 
Gregerins  Ton  Surie  was  hobst  xvi  jor,  Yiq  monot  an  xxriq  tag. 

6  r  e  go  r  i  u  s,  ein  Romer,  was  hobst  xti  jor,  u:  monot  un  xxix  tag^ 
Z  a  e  h  a  r  i  a  s,  ein  Krieche,  was  hobst  x  jor,  vi  monot  an  x?  tag. 

Der  schu(  das  Karle,  ein  kunig  zu  Frankerich,  Pipins  bruder,  ein 
munch  wart. 

S  t  e  p  h  a  n  u  s,  ein  Romer,  was  hobst  x  jor  un  xfüj  tag.  Der 
wihet  Pipin  zu  kunge  in  Frankerich,  der  vormols  ein  pfleger  was 
des  dcbes. 

Paulus,  ein  Romer,  was  hobst  x  jor  un  i  monot. 

Gonstantinus,  ein  Romer,  was  hobst  i  jor  un  i  monot.  Der 
wart  vom  leien  zu  bobste  gesalzt,  un  wart  euch  entsetzet  ufi  wart 
geblaut. 

Stephan  Yon  Sicilie  was  hobst  ig  jor,  v  monot  un  xxi  tag. 

A  d  r  i  a  n  u  s,  ein  Romer,  was  hobst  xxiij  jor,  x  monot  un  xrig  tage. 

Leo,  ein  Romer,  was  hobst  xx  jor,  x  monot  un  x?i  tage.  Der 
satte  die  krdtzewochen  uf  di  dri  tage  vor  denn  schönen  montage. 

S  t  e  p  h  a  n  u  s,  ein  Romer,  was  hobst  iij  jor  un  vij  monot. 

P  a  s  e  h  a  1  i  s,  ein  Romer,  was  hobst  vij  jor,  xvij  tag. 

Eugenius,ein  Romer,  was  hobst  iij  jor,  vij  monot. 

V  a  1  e  n  t  i  n  u  s,  ein  Romer,  was  hobst  xh  tage. 

Gregorius,  ein  Romer,  was  hobst  xv  jor.  Der  satte  all  er  heii- 
gen tag  uf,  zu  hegende  in  aller  kristenheit,  daz  Romer  vormals  allein 
latent. 

S  e  r  g  i  n  u  s,  ein  Romer,  was  hobst  iij  jor.  Derselbe  hies  vormals 
Swinesmunt :  do  von  kam,  daz  man  allen  bebsten  ir  eigine  namen 
verwandelt. 

L  e  0,  ein  Romer,  was  hobst  viy  jor,  iij  monot  un  vig  tage. 

Johannes  von  Mentze  was  hischof  ij  jor,  vg  monot  ufi  iy  tage. 
Der  was  ein  wip,  daz  bevant  man  nie,  unfze  daz  er  wart  ein  kind 
tragen  un  euch  daran  starb,  do  noch  wart  es  kuntlich. 

Benedictus,  ein  Romer,  was  hobst  y  jor,  vi  monot  un  X 
tage.  Der  satte  uf,  daz  pfaffen  erberlich  un  schon  sollent  gekleidet  gan. 

P  a  u  1  u  s,  ein  Romer,  was  hobst  x  jor,  ij  monol. 
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Nicholaas^ein  Romer,  was  bobst  ix  Jor,  g  monot  uA  u  tage . 
Der  satte  ii(  wenn  ein  hobst  sterbe,  so  solteot  die  cardinaie  zehant 
eineD  andern  welen,  er  wer  ein  Römer  oder  anders  waber  dan. 

Adrian,  ein  Romer,  was  bobst  vjor. 

Johannes,  ein  Romer,  was  hobst  xjor,  y  monot.  Bi  des 
aten  finrent  die  beiden  als  wit,  alse  Ytalie  was,  ufi  Terimnten  sancte 
Benedlcten  closter  nf  monte  Cassin. 

Martinns,  ein  Romer,  was  bobst  i  jor,  v  monot. 

A  d  r  i  a  n  u  s ,  ein  Romer,  was  bobst  i  jor,  y  monot.  Der  satte 
uI ,  dai  ein  keiser  mit  eins  bobstes  kure  nut  sol  haben  zu  tunde. 

Stephanas,ein  Romer,  was  bobst  t  jor,  ix  tag. 

y  o  r  m  o  s  n  8,  ein  Romer,  was  bobst  v  jor,  vi  monot 

Bonifacius  von  Ytalia  was  hobst  zv  tag. 

Stephanus,  ein  Romer,  was  bobst  t  jor,  ig  monot. 
I      R  o  m  a  r  u  s,  ein  Romer,  was  hobst  ig  monot,  xzg  tag. 

Theodorus  was  hobst  xz  tage. 

Johannes,  ein  Romer,  was  hobst  ij  jor,  zv  tage. 

Benedictos,  ein  Romer,  was  bobst  iij  jor,  ig  monot. 

Leo  was  hobst  xl  tage.  Den  vieoge  sin  capelon  Christoforus, 
ofi  wart  er  hobst. 

Christoforus  was  hobst  vij  monot.  Der  wart  Verstössen  uo 
wart  do  noch  ein  muoich. 

S  e  r  g  i  u  s,  ein  Romer,  was  hobst  vg  jor,  iij  monot  un  zvij  tage. 
Der  was  eins  priesters  sun. 

A  n  a  s  f  a  8  i  u  s,  ein  Romer,  was  hobst  ij  jor,  ij  monot. 

Laude,  ein  Romer,  was  bobst  vi  monot,  zzi  tag. 

Johannes  was  hobst  z  jor,  ij  monot  ufi  iij  tag. 

Leo,  ein  Romer,  was  hobst  v  jor  ufi  zv  tage. 

S  t  e  p  h  a  n  u  s,  ein  Ronier,  was  hobst  g  jor,  i  monot  ufi  zv  tage. 

J  o  h  a  n  e  s,  ein  Romer,  was  hobst  iig  jor,  z  monot  ufi  zv  tage. 

Leo,  ein  Romer,  was  hobst  ig  jor,  vi  monot,  z  tag. 

Stephanus  von  Germanie  was  hobst  ij  jor,  iiij  monot  ufi  zv  tag. 

M  a  r  t  i  n  u  s,  ein  Romer,  was  hobst  iij  jor,  vi  monot  ufi  ziiij  tage. 

Agapitna,  ein  Romer,  was  hobst  z  jor,  vi  monot,  z  tag. 

J  o  b  a  B  e  a,  ein  Romer ,  was  hobst  vij  jor,  z  monot,  v  tag. 

Benedictus  was  hobst  i  jor,  vi  monot  ufi  v  tage. 

Leo  was  bobst  i  jor,  iiij  monot,  zv  tage. 

Johannes  was  hobst  vij  jor,  zi  monot,  zvi  tage. 


*% 
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B  e  n  e  df  c  t  u  8,  ein  Römer,  wa»  bobsl  i  jor  uo  vi  moool.     Der 
wart  erwürget. 

Den  US  oder  Domp  n  a  8  was  bobst  i  jor,  vi  monof. 

Bonitcelos  was  bobst  iij  jor,  i  monot,  xij  tage. 

Benedictus,  ein  Romer,  was  bobst  viij  jor,  vi  monot. 

J  0  b  a  D  e  8  was  bobst  yiij  monot.  Der  wart  hungers  getötet. 

J  o  h  a  n  e  s ,  ein  Romer ,  was  bobst  iiij  monot« 

Johanes,  ein  Romer,  was  bobst  x  jor,  vij  monot  un  iiij 
tag.     Der  was  gar  ein  goUich  man. 

Gregorius,  ein  Sachsse,   was  bobst  ij  jor,  vi  monot. 

Johanes,   ein  Krieche,  was   bobst  x  monot.     Den  blante 
der  iieiser. 

Silvester  was  bobst  iiij  jor,  i  monot  un  Tiij  tage. 

Johanes  was  bobst  v  monot  ofl  zxi  tage. 

Johanes,  ein  Romer,  was  liebst  ▼  jor. 

Sergius   was   bobst   ij  jor   un  vy  monot     Der  was  ein 
gotliche  man. 

Benedictos  von  Tuschan  was  bobst  xiiij  jor.     Der  wart 
verstoszen  von  dem  stule. 

Gregorius,   ein  Romer,   was   bobst  ij  jor,   vij  monot 

Clemens   was  bobst  ix  jor    uo  xix  tag.     Der  was  bobst 
mit  gewait  un  widers  reht 

Damasus  was  bobst  xxij  tage. 

(Tutscher  bobst) 

Leo,  ein  tutscher  man,  was  bobst  v  jor,  y  monot  nn  vi  tage. 
Der  was  heilig. 

Victor,  ein  tutscher  man,   was  bobst  ij  jor,  iij  monot. 

Stephanus  von Lutringen  was  bobst  ix  monot  un  xxviij  tage. 

Benedictus  was  bobst  x  monot 

N  i  c  o  1  a  u  s  von  Burgnuden  was  bobst  ij  jor ,  vi  monot  uo 
XXV  tage. 

Alexander  von  Meylan  was  bobst  xi  jor,  vi  monot  xxv  tage. 

Gregorius  von  Tuschan  was  bobst  xi}  jor,  i  monot  un  iiij  tag. 

Victor  was   bobst  i  jor,  iiij  monot  uo  siben  tage. 

U  r  b  a  n  u  s  was  bobsl  xi  jor  uo  iiij  monot.  Bi  des  ziten  wart 
das  heilige  grab  gewunnen  von  den  kristen,  uo  von  eim 
hertzogen,   hies  Bohamundus. 


II 

P  a  8  c  h  a  1  i  8  von  Taachaa  waa  boiMt  xvig  jor  ua t  nooot  Do 
der  den  keiser  Heinrieb  gewibte,  do  yieoge  eni  mit  allen  siin  hove. 

Gelaaioa  Ton  JCampaoie  waa  bobat  i  jor»  v  lag. 

C  a  l  i  z  t  u  8  TOD  Bargunden  waa  bobat  ¥  jor«  ^t  mono!  un 
xiij  tage. 

H  o  n  o  r  1  o  8  von  Bononie  waa  bobat  ▼  jor,  ij  monot  un  ly  tag. 

Innocentina,  ein  Römer,  waa  bobat  ziy  jor,  yfj  monot 
uo  fiij  tag. 

Celeatinus  von  Tuacban  waa  bobat  v  monot  ao  ix  tag. 

Lucius  von  Bononie  waa  bobat  xi  monot,  iiy  tag. 

Engen. iua  von  Pisa  waa  bobat  viij  ior,  iiy  monot  uQ  zx  tage. 

Anaataaiua,  ein  Romer ,  waa  bobat  i  jor ,  iiij  monot  un 
ixüj  tag. 

Adrianuua  von  EngeUant  was  bobst  iig  ior,   viy  monot. 

Alexander  von  Tuacban  was  bobat  xxi  jor,  xi  monot  un 
xzx  tag. 

Lucius  von  Tuacban  was  bobat  iiij  jor,  ij  monot,  zviij  tag. 

U  r  b  a  n  u  s,  ein  Lamparter,  was  bobst  i  jor,  x  monot  un  xzv  tag. 
Bi  des  ziten  wart  Iherusalem  un  das  heilig  grab  gewunnen  von  den 
beiden. 

Gregorius  von  Benevent  was  bobst  i  jor  un  zzviij  tage, 

Clemens,  ein  Romer,  was  bobst  iij  jor,  zvi  tag. 

Celestinus,  ein  Romer,  was  babst  vi  jor,  vig  monot  un 
xi  tage. 

Innocentius  von  Campanie  was  bobst zzüj  jor,  iiij  monot 
un  zziii  tage.  Der  mabt  des  heiigen  geistes  spital  zu  Kome, 
un  andere  lobliche  werg,  die  noch  zu  Rome  schinbar  sint.  Bi 
sinen  ziten  erhüben  sich  die  zwene  ordene:  barfuszen  undbrediere. 
Er   mäht  ouch  vil  lobelicher  bocher. 

H  o  n  o  r  i  u  a,  ein  Römer,  was  bobst  xi  jor,  vi  monot  xxüj  lag. 

Gregoriua  von  Campanie  was  bobst  xiiij  jor.  Bi  des  ziten 
starb  aant  Elsebet,  eins  kunges  dobter  von  Ungern. 

Celestinus  von  Meyelon  was  bobat  xviij  tage. 

Innocentius  von  Genue  waa  bobat  xxi  jor,  vi  monot  un  xij  tage. 

Alexander  von  Campanie  was  bobst  vij  jor. 

Urbanua,  ein  Walcb,  was  bobat  iij  jor,  i  monot  un  iij  tag. 

Clemens  von  Provantz  was  bobat  iij.  jor,  ix  monot  un  xxi  tage. 

Gregorius  von  Placentie  was  bobst  iiij  jor,  g  monot  un  x  tage. 
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I  n  D  o  c  e  n  1 1  o  8  von  Bargunde  was  bobsl  v  monot ,  g  tage. 

A  d  r  i  a  n  u  8  Ton  Genue  waa  hobst  i  monot,  ix  tag. 

Jo  b  a  n  e  a  vod  Spangen  was  bobat  yii}  monot,  i  tag. 

N I  c  0 1  a  0  a,  ein  Römer,  was  bobst  ij  jor,  viij  roonat  un  xivig  tag. 

M  ar  t i  n  u  8,  ein  Walcb,  was  bobst  iij  jor,  i  monot  un  xriij  tag. 

H  o  n  o  r  in  8,  ein  Römer,  was  bobst  v  jor,  un  was  lam  an  allem 
aime  übe,  un  was  doch  Yerrihteter  sinne. 

N  i c 0  la  u  s  was  hobst  v  jor.  Der  was  ein  harfusze  ufi  ein  mei- 
ster  der  heiigen  geschrift.  Der  wert  sich  su  zwein  molen  dea  biatn- 
mes,  zum  dritten  male  wart  er  ain  erbeten. 

Geleatinus  der  wart  betrogen,  daz  er  daz  ambaht  nf  gab,  als 
man  vindet  geschrihen,  under  keiser  Heinrich. 

Bonifa  cius. 

Benedictus. 

Clemens.  Der  was  der  erat,  der  den  stul  Ton  Rome  gen  Arion 
zoeh,  do  er  noch  ist. 

[Kaiser  in  Rom.] 

(Hie  hebet  an  die  kronika  aller  romeschen  keiser.  Zu  dem  ersten:) 

I  u  l  i  u  s  was  der  erste  keiser  zu  Rome,  un  was  Tor  Gottes  geburte. 
Do  der  gerichaet  bete  iij  jor  un  ?ij  monot,  do  wart  er  vrevenlieh  er- 
schlagen in  dem  rothuse,  darumbe  daz  er  etliche  ambahlAte  bette 
entsetzet,  un  ouch  daz  er  gegen  den  Senaten  nit  uf  stunt,  so  sA  ftir  in 
zu  rate  giengen. 

Octavianus  Augustus,  der  richsete  ?or  Cristus  gehurt 
xLg  jor  un  do  noch  ziiij  jor.  Bi  des  ziten  wart  Cristus  geboren. 
Derselbe  Augustus  hies  sit  her  die  erschlahen,  die  sinen  vettern 
Julinm  hettent  erschlagen. 

T  i b  e  rin s  was  Augustus  stiefsun  uA  richsete  iviij  jor  untz  an 
daz  jor  daz  Cristus  gemartelt  wart,  un  do  noch  richset  er  v  jor.  Der 
waa  ein  wintrenker,  un  het  dri  namen :  Claudius  Tiberius  Nero ;  do 
nantent  in  die  apillute:  Claudius  Biberius  Mero,  durch  schimph. 
Er  was  aber  witzig  un  wol  geleret. 

Gaiua  Calligula  richset  ig  jor,  z  monot  un  viij  tage.  Bi 
des  ziten  schreib  Matheus  sanctua  ain  ewangelium  zu  Philadelphia. 

Claudius  richsete  xiig  jor  un  vg  monot.  Bi  des  ziten  schreib 
sante  Marcua  sin  ewangelium,  ufl  aant  Peter  kam  zum  erstenmol 
gen  Rome. 
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Nero  riehsete  xig  jor,  vii|j  moool  uo  nixtage.  Der  was  der  erü 
darchehter  der  kristenheit  Der  tote  ouch  sine  mater,  sio  swesler  uA 
sinen  meialer  Seoeca,  an  was  in  allen  aachen  ein  fibeltetig  man,  uo 
marielt  aant  Peter  uO  aant  Paala. 

Galba  in  Hjbernia»  Vitelliusin  Germania  an  ein  Otto» 
die  phlagent  des  riches  ein  jor,  an  erschlugen  enander  zu  Korne. 

Vespasianus  riehsete  ix  jor,  xi  monot,  xxij  tage.  Der  aer- 
slörte  Iherasalem»  die  was  gestanden  klxxx  jor.  Der  was  gar  ein 
löblicher  lieiser. 

Titas  was  Vespasianus  sun,  der  riehsete  iij  jor.  Der  half  sim 
rater  Ihernaalem  zustdren.  Der  fartraf  sinen  Yater  an  gute,  wie 
fhinune  der  vater  were. 

D  o  m  i  t  i  a  n  was  Titus  bruder»  der  riehsete  xig  jor  uo  v  monoU 
Der  was  der  ander  noch  Nero,  der  die  kristenhelt  durchehtet,  uo  ?er- 
schlht  sant  Johanes  ewangelisla. 

NerYa  riehsete  i  jor  uo  iij  monot«  Bi  des  siten  schreib  sant 
Johanes  sin  ewangelinm  zu  Epheso,  wände  der  liciser  widerruft  die 
gebot,  die  sin  Torder  hete  gefon  wider  die  kristenheit ;  do  von  kam 
sant  Johanes  wider  gen  Ephesum. 

Trajanns  riehsete  xix  jor,  vi  monot  ufi  zy  tage.  Der  wart 
der  dirte  durchehter  der  kristenheit,  Yon  bösem  gerete  uo  nut  von 
im  selbe,  wand  er  was  wise  uo  gut,  mille  ufi  ein  gerehter  rihter;  wan 
do  er  nnderwiset  wart,  daz  die  kristen  unschadeber  l&te  werent,  do 
lies  er  daz  durchehten  abe. 

AdrianusHelius  riehsete  zxi  jor.  Der  mäht  Iherusalem  die 
stat  wider ,  ufi  nant  sd  Heljpam.  Der  was  frümme ,  ufi  satte  vil 
lantreht  uf. 

Anthonius  Pius  mit  sinen  sunen  Aurelio  ufi  Lucio  rieh- 
sete xxy  jor  ufi  iij  monof.  Der  was  Adrianus  dohterman  un  was 
den  kristen  gnedig. 

Marcus  Anthonius  Verus  mit  sinen  brudern  Aurelio, 
Lucio,  Comodo,  riehsete  xix  jor  un  i  monot.  Der  was  gar  gut,  doch 
sine  diener  satten  die  vierde  durchehtunge  über  die  kristen. 

Comodus  Aurelius  riehsete  mit  Lucio  Anthonio  riij  jor. 
Den  dote  sin  wip  mit  vergift,  wand  er  was  gar  ubeltetig,  des  man 
jach,  er  were  ein  vint  menschliches  kunnes. 

Helios  Pertinax  ricbsel  vi  monot.    Der  was  ein  gerehter 
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man,  das  er  ambe  kein  gol  das  reht  verkeret  Der  wart  erschlagen 
von  ainre  ritter  eim,  der  bies  Salvias. 

S  e  ve  r  a  s  richaete  vnj  jor.  Der  was  der  fünft  durcbehler  der 
kristenbeit.  Der  starp  in  Britania,  daz  lant  heiazet  nn  Engellaot. 
Daz  twang  er  oueh. 

AnthoniuaCaracalla  richset  vij  jor,  mit  aime  aune  Sere- 
rinua.  Der  was  Seyerus  aun,  ufl  was  als  unkusche,  daz  er  ain  atief- 
moter-nam  zu  wiBe. 

Martin  US  richsete  ein  jor.'  Der  un  sin  sun  wurdent  Ton  nide 
erschlagen. 

AnthoniusMarcua Aurelius  richsete  iiij  jor.  Demebele 
unkuschekeit  in  alle  wege,  so  man  erdenken  künde.  Der  ufi  ain 
muter  wurdent  erschlagen. 

AlexanderAureliu  s  richsete  xiij  jor.  Der  wart  Ton  der 
menig  keiser  geheiszen,  un  von  dem  Senate  Augustus.  Der  wart  tu 
Mentze  entboubetet  von  eim  uberlouffe. 

Maximinianus  richaet  iij  jor.  Der  war  der  erste,  der  von  aines 
libes  manbeit  zu  keiser  wart ,  on  des  senatus  gunst  Der  nberwant 
die  Tuschen,  un  lut,  sin  geheiszen  Valwen.  Er  waa  euch  der  aeheat 
durchebter  der  kristenbeit. 

Gordianus  richsete  vi  jor.  Der  wart  erschlagen  von  Philipp, 
sim  hertzogen. 

Philip püs,  mit  sime  sune  Philippo,  richsete  vij  jor.  Der 
was  der  erste  keiser,  der  kristen  wart  mit  sime  sune^  uo  geschähe  das 
von  sant  Fabian,  etlicb  sprechent  von  Orienea.  Un  was  daz  du- 
senteste  jor ,  von  dem  daz  Korne  gestift  wart. 

D  e  c  i  u  s  richset  ij  jor  un  iiij  monot.  Der  was  böse  an  allen 
dingen,  un  was  der  söbend  durchebter  der  kristenbeit.  Der  wart  von 
den  Barbarien  erschlagen. 

Gailu  s,  mit  Yoiusiano,  richset  y  jor  un  iiij  monot. 

Y  a  1  e  r  i  a  n  u  s,  mit  sime  sun  Galieno,  richset  xv  jor.  Der  waa 
der  viij  durchebter  der  kristenbeit.  Den  vieng  der  kunig  Sapor  von 
Persia ;  un  alle  die  wile  er  lebte,  wann  der  kunig  Sapor  uf  ain 
pfert  wolt  sitzen,  so  must  der  keiser  sinen^  hals  darbieten,  daz  der 
kunig  mit  sime  fusze  daruf  trat. 

Gl a  udi  u  s  richsete  i  jor  un  viij  monot.  Der  starb  eins  rebten 
siechtagen. 
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Aurelianas  riehsele  v  jor»  ?i  iDonot.  Der  was  der  ii  durcheh- 
ter  der  kristenheit.     Der  wart  Yon  sioie  diener  eracblagen. 

DaciaDua  oder  Daciua  oder  Tacitua.  Der  riehaefe  vy 
moool.  Der  was  ein  fnimmer  man;  das  mohter  doch  nüt  ersougen 
an  dem  riebe,  wan  der  dot  fürkam  es. 

Prob  BS  richsete  VI  jor»  iiij  monol.  Der  wart  erschlagen  von 
eim  nlierioaf  siore  ritiere. 

P I  o  r  i  a  n  u  s  ricbsele  ijj  jor»  n  tage.  Der  starb  davon,  das  er  im 
Ues  SU  ädern. 

Carns  richsete  mit  sinen  sunen  Gsrino  un  Numeriauo  ij  jor. 
Der  was  an  allen  saehen  böse,  ufl  starbe  von  eim  duurslag. 

Djoclecianus  un  Maziminianus  richselen  zz  jor.  Alle 
die  wile  durchehtent  sü  die  kristenheit:  die  durchehlung  was  bertei 
an  grosser,  wand  die  andern  alle,  das  in  zzz  lagen  zweintsig  dusenl 
wib  00  oian  gemartelt  worden  in  allen  landen. 

Galer  ins  oder  Valerius  richsete  ij  jor  mit  Cons  tan- 
tin o  nn  Licinio.  Constantinus  betwang  Spangen  lant,  un  nani 
des  knnges  dohter  von  Britania ,  Helenen ,  su  eim  zuwiibe ,  un  ge- 
wan  mit  der  Gonstantinum  den  grossen,  den  er  mäht  zu  keiser. 

« 

[Kaiser  in  Byzanz.] 

(Dax  riebe  kam  an  die  Kriechen.) 

Constantinus  der  grosse  richsete  zzz  jor,  zz  monot  un  zi 
tage.  Der  uberwanl  Mazenlium,  Licinium,  Severum,  die  do  keiser 
woltent  sin  gewesen.  Do  noch  wart  er  gelouffet  von  SiWestro,  dem 
bobeste,  un  wart  zehant  gereinet  von  ussetzigkeit,  un  do  von  lies 
er  dem  hobst  alle  keiserlich  würdekcit  un  gewall,  un  für  er  gen 
Constantinopel,  gen  Kriechen.  Sus  kam  daz  rieh  an  die  Kriechen, 
un  bleib  an  in  untz  an  den  groszen  Karlen. 

Constantinus,  Constantines  sun,  richsete  mit  sinen  brudern 
Constantino  un  Conslante  zzzriij  jor.  Die  selben  bruder  kriegten 
80  lange  mit  enander,  daz  romesche  kraft  vil  nohe  gar  verswanl; 
doch  gesigte  Constantinus,  daz  er  daz  rieh  allein  besasze;  un  was 
ein  guter  kristen. 

Julius  richsete  ij  jor,  viij  monot.  Der  was  Constantinus 
bruder  sun,  un  gerte  des  riches  so  sere,  daz  er  kristen  glouben  ver- 
loukent,  un  ergab  sich  an  den  tAfel,  der  half  im  an  daz  rieh  un  durch- 
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ebtet  die  krislenheil.    Ze  jmigett  kam  Gottes  röche  über  in,  daz  er 
übel  von  dirre  weit  achtet. 

JoTianua  richaete  vij  raonot.  Der  waa  kriaten.  Ua  do  iwi- 
achent  ime  uo  dem  kanig  Sapor  von  Peraia  fride  wart  gemachel, 
do  begrub  er  Jalianum. 

Yalentinianua  richaete  mit  Yalente,  aime  bruder»  li  jor. 
Der  waa  kriatae,  oft  geaiget  mit  urlouge  an  den  Sabaen.  Aber  ain 
bmder  Yalena,  der  wolt  die  kriaten  han  gedarcfaehtet,  dai  woltain 
bmder  ndt  geataten  bi  aim  lebende. 

Y  a  1  e  n-a  richaete  mit  Graciano  na  Yalentiniano  iiq  jor.  Der 
waa  ein  boae  kriaten  nll  dnrhehtete  die  guten  kriaten  aere,  vo 
wart  von  den.Gothen  erschlagen. 

Gracianua  richaete  mit  aim  bruder  Yalentiniano  un  Theo- 
doaio  vi  jor.  Der  atreit  bi  der  atat  zu  Stroazeburg  wider  aio 
viende,  ufi  erachlug  me  danne  xxx  tusent  Waihe  mit  Gota  helfe» 
wand  er  ein  guter  kriaten  was. 

Theodoaius  richaete  mit  Yalentin  iano  xi  jor.  Der  waa 
der  allerkriatenste  keiser.  Er  zerstöret  der  appegot  tempel,  qa 
uberwant  ain  riende  mit  vasten  ufi  mit  beten. 

Archadius  ufi  Honoriua  richaeten  xig  jor.  Der  Archa- 
diua  was  Theodosiua  aun,  ufi.  was  ein  tugentlicher ,  wiser  man. 
Bi  einen  ziten  gewunnen  die  Gothi  Ron^e,  die  staU 

Honorius  richsete  mit  Theodoaio  dem  minren,  sina  bm- 
dera  aun,  xv  jor.  Bi  des  zilen  wart  erschlagen  von  romeachen 
Herrodagiua»  der  was  der  Idte  kunig,  di  do  Gothi  heiazent.  Der 
Honoriua  was  ein  tugeotlicher  man. 

Theodoaius  der  minre  richsete  mit  Yalentiniano,  ainre 
dohter  man,  zxvy  jor.  Do  im  daz  rieh  wart,  zehant  mäht  er  Ya- 
lentinianum,  sinre  basen  aun,  zu  keiser. 

Marcianusun  Yalentinianua  richseten  vij  jor.  Bi  dea 
ziten  wördent  die  eilfe  tusent  meide  zu  Kolle  gemartelt,  um  kri* 
aten  glouben,  von  den  Hünen. 

Leo  richsete  xrij  jor.  Der  nam  alle  die  bilde,  die  er  zu 
Rome  vant,  ufi  fuert  sA  gen  Constantinopel  un  verbrant  sd  mit  fAre. 

Zeno  richsete  xvij  jor.  Der  wolt  sines  vorvarn  aun  han 
getötet,  do  verbarg  in  sin  muter  ufi  [mähte]  einen  pfaffen  ua  ime. 

Anastasius  richsete  xxvi  jor.  Der  was  nut  ein  guter  kriaten 
un  durchehtete  die  guten  kristen.  Der  starb  von  eim  dunrschlage. 


Jnstinns  riehsele  ix  jor.  Der  fleis  sich  des  mit  feslem  gloa- 
ben»  wie  er  die  lieUer  serstörie.  Das  erhörte  Dietrich  yon  Beme  — 
der  was  luuig  in  Ytalia,  das  ist  !■  welschem  lande  —  der  was  onch 
ein  ketser  an  dem  glouben»  nn  enbot  dem  keiser  geo  Constantinopel 
mit  bobste  Johaose»  das  er  den  ketsern  ire  kirchen  wider  gebe»  di  er 
inen  beschlossen  nn  genommen  bette,  oder  er  wolt  alles  welsche  lant 
verwnesten,  nft  alle  kristen  lAte  döten.  Die  wile  der  hobest  enweg 
was,  do  swischen  schlug  Dieterich  fonBem  Boetio  onSimacho,  den 
Senaten,  an  andern  vil  kristen  Inten  die  hoobter  abe.  Do  der  hobst 
Johanes,  nn  die  andern  boten  die  mit  im  gesant  worent,  Ton  roChiten 
sn  Rome,  herwider  k<Mnent,  nik  ime  botschaft  brohtent,  das  sA  heten 
gefegedinget  noch  sime  willen ,  das  half  sA  nAt :  er  leit  sd  gefan- 
gen n&  ertötet  sA  hungers.  Do  noch  an  dem  uoca.  tag  räch  Got 
Dietridiesbosheit,  das  ergehes  starb  nfl  erschein  eime  heiligen  ein- 
sidel,  der  lag  in  einr  insel,  heisset  Upparis,  wie  in  hobest  Johanes 
nn  Sinuchns  Aiertent  barhoubet  nn  barfus  nn  ungegnrtet,  die  hende 
hflnder  sich  gebunden,  an  worfent  inen  in  das  hellesh  lAr.  Derbobst 
Johanes  was  so  heilig:  do  er  gen  Constantinopel  kam,  alse  do  Tor  stet 
geschriben,  do  sogete  das  volke  gegen  im  ns,  do  mäht  er  nnder  der 
porten  ein  blinden  gesehende,  der  ander  dem  andern  volke  do  gieng. 
Jnstinianns  richsete  xzxYiy  jor.  Der  wart  von  Agapitns, 
dem  bobste ,  bekeret  Ton  ketserschime  glouben.  Do  noch  mäht  er 
keiserlich  reht,  die  man  noch  haltet« 

J  n  s  t  i  n  u  8  richsete  xi  jor.  Der  was  ein  guter  kristen,  nfl  het 
doch  Til  widerwertikeit  yon  den  Lampartem. 

T  i  b  e  r  i  u  s  richsete  ylj  jor.  Bi  des  ziten  riengent  die  Lamparter 

alles  welsche  laut,  do  sA  noch  sint,  mit  grosser  mäht,  un  beroabetents. 

M  a  u  r  i  c  i  u  s  richsete  zx  jor.  Bi  des  siten  wart  unsers  herren 

rog,  der  do  ungeyet  [1.  ungenejet]  was,  funden  su  Sephat,  nohe  bi 

Ibemsalem,  ufi  wart  gen  Iherusalem  gefaeret. 

Ph  0  c a s  richsete  Tiij  jor.  Under  dem  wart  erworben,  das  sant 
Peters  stul  su  Kome  ein  houbet  were  aller  der  kristenheit,  wann  do 
▼or  het  man  das  gotshus  su  Constantinopel  für  das  houbet ;  uft  das 
erwarb  Bonifacius,  der  hobest. 

E  r  a  c  1  i  u  s  richsete  mit  sime  sun  Constantino  xzxi  jor.  Bi  des 
siten  stnnt  uf  Machemet,  der  beiden  wissage,  der  sA  alle  noch  ime 
gloobende  mäht. 

Constantinus,  mit  sime  bruder  Yradona,  richsete  xzvij 
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jor,  bi  des  ziten  sancie  Jos»  eins  konges  sun  von  Engellaot,  lies 
sin  rieh  nf,  nfl  begab  dise  weit,  all  wart  ein  einsidel.  Der  Con- 
stantinns  wart  in  Sicilie  erschlagen. 

G  o  n  s  t  a  n  t  i  n  n  s,  Constantlnes  snn,  ricbsete  xr^  jor.  Der  was 
ein  gnter  kristen»  un  mähte  yii  kirchen  wider,  die  Tor  langen 
siten  sestöret  worent  Ton  den  ketcem. 

Jnstinianns  richsete  x  jor.  Der  wart  von  dem  riehe  ver- 
stossen,  nn  wart  im  xnnge  nn  nase  abgesnhen,  nn  wart  ver- 
aebickent  in  das  eilend  tu  Cersona. 

Leo  richsete  iy  jor.  Dem  sneit  Tyberius  die  nase  abe,  oft 
Terschiht  in  in  das  eilende^  gen  Cersona ,  nn  besas  er  das  rieh 
an  sinre  stat 

Tiberius  richsete  vij  jor.  Den  erslug  Justinianus ,  der do 
▼ormols  ferstossen  was  Ton  dem  riche  mit  der  Türkei  helfe. 
Hfl  besas  das  rieh  anderwerbe. 

Jnstinianns  richsete  su  dem  andern  mol  yi  jor  mit  sime 
snne,  nfi  wurdent  beide  erschlagen  sn  Constantinopel. 

P  h  i  1  i  p  p  n  s  richsete  i  jor  ufl  vi  monot.  Der  was  ein  ketser 
un  hies  alles  kristenlich  gemelts  abetnn.  Dammbe  woltent  die 
Romer  sinre  möntzen  bilde  nAt  enphahen. 

Anastasius  richsete  iij  jor.  Der  blant  Philippum ,  sinen 
Tonram;  do  wart  ergevangen  TonTheodosio,  ufl  wart  Verstössen  vmi 
im,  ufl  SU  eime  priester  gemachet 

Theodosius  richsete  i jor.  Der  was milte  ufl  demuetig;  den 
versties  Leo  ufl  mäht  einen  phaffen  us  im,  ufl  bleip  also  unIs 
an  sin  ende. 

Leo  richsete  mit  sune  sune  Constantino  xxv  jor.  Der  hies 
euch  alle  bilde  abe  tun  ufl  verbümen,  darumbe  verbien  in  der  bobste 
Gregorius. 

Gonstantinus,  Leonis  sun,  richsete  xxv  jor. 

Leo  richsete  v  jor.  Der  begert  von  gritekeit  einre  kröne,  die 
in  einre  kbrchen  hieng  mit  karbunkelsteinen,  ufl  do  er  sA  uf  dem 
boubete  bete,  do  sties  in  der  riet  [1.  ritte?]  an,  ufl  starb. 

Gonstantinus,  Leonis  sun,  richsete  mit  sinre  muter  Hjrena 
X  jor.  Der  versties  sine  muter  von  dem  riche ,  des  räch  sd  sich  an 
ime  ufl  blante  inen,  ufl  richsete  ij  jor  ftir  inen,  wan  er  starb  subant 
darnach.  Ufl  das  su  euch  deste  sicherlicher  mohte  richsen,  do  blante  sA 
irs  suns  Constantines  sön,  das  eht  sA  iren  vater  uAt  gerechen  mohtent. 
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Nieepboros  rieiuate  m Constanlinopel  ix  jor.    In  densel- 
ben Uten  was  dai  rieb  «a  ConsUnÜnopel  vil  nobe  sa  nAte  worden. 
Miebael  richseteyjor.  Derwas  einglonbiger,  wol  geminier  man. 

[Karolingisehe  keUer.] 

(Das  rieb  kam  an  die  Franlsosen.) 

Karolns  der  grosse  riehsete  xiiij  jor,  i  monol  nn  ii^ 
läge.  Der  was  knnig  m  Frangricb,  e  das  er  keiser  wart,  xxxri  jor;  nll 
kam  dnrch  bete  wiUen  Adrianns,  des  bobests,  gen  Lamparten»  nn  be- 
sas  die  Lamparler  su  Payejr,  nfl  rieng  den  knnig  Dasiderinm  un  sin 
wip,  oll  ftierl  sd  gevangen  gen  Francrieb,  nn  riehsete  Karie  Aber  alle 
weiscbe  lant,  nn  gab  den  Römern  wider,  was  inen  die  Lamparler  ge- 
nomen  bellenl  vor  langen  sUen.  Sns  wart  das  lampartescbe  rieb  ser- 
sldreU  Do  nocb  sebiere  kam  er  gen  Rome,  nn  bestelegele  alle  die 
gift,  die  sin  yater,  knnig  Pipin,  sanI  Peter  hei  gegeben.  Darsn  gab 
er  dem  stnle  das  hertsogentnm  zn  Spolet  nn  zuBoneYenle,  und  do  er 
an  dem  winneht  tage  kam  in  sant  Peters  mönster,  do  schre  das 
romesche  Tolk  gemeinlich,  Karle  solle  romesche  keiser  sin.  Des 
wert  er  sich,  do  botenl  in  die  Romer,  daz  er  sieb  des  riches 
nnderwttnde.  Sns  warl  er  nf  denselben  tag  zn  keiser  gekronet 
nn  gewibel  von  dem  bobsle  Leo,  daz  er  ndl  darumbe  wnsle,  e  daz  er 
in  das  mnnsler  kam,  nn  onch  nil  dammbe  dar  was  kumen.  Sus 
kam  daz  romesche  rieh  an  die  Franlsosen  Ober,  do  man  zait  ron 
Gols  gebnrle  DCGCL 

Ludwig,  des  grossen  Karlen  sun,  riehsete  mit  slme  sune 
Lolbario  xzT  jor.  Der  wart  fon  dem  riebe  rerstoszen,  un  kam  des- 
selben jors  wider  an  daz  riebe. 

Lolharios  riehsete  x  jor  allein,  un  do  noch  mit  Ludewig, 
sime  sune,  ▼  jor.  Do  nocb  deilele  er  daz  riebe  under  sine  sune, 
un  wart  er  ein  municb. 

Lude  wie,  Lolharins  sun,  riehsete  xxijor.  Des  sun,  Karle 
der  minre,  woll  sinen  vater  han  Terstoszen  von  dem  rieh ,  do  ftir 
der  lAfel  in  in  un  was  drie  tage  in  im,  unlz  daz  er  sieb  erkante 
un  nAi  me  damöeb  stnnl. 

Karolns,  Ludewiges  Teller,  der  bies  Karolus  der  calwe, 
riehsete  Sj  jor  nn  ix  monol.  Dem  gab  ein  Jude  ein  Irang,  des 
starb  er,  an  den  Alpen. 
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KaroluSy  der  minre  genant,  richsete  xij  jor.  Der  treip 
aia  wip  von  im,  dammbe  dax  sA  eime  bischoTe  xa  heimelich  waa» 
ofl  spracht  er  wer  ir  nie  geweitig  worden. 

Arnulphua  richsete  xy  jor.  Der  was  lange  siech»  sn  jan- 
geste  ascen  in  die  läse,  dofflr  kundent  in  alle  ertie  nie  nAt  gehelfen. 

(Dax  rieh  kam  ein  teil  an  die  T&tschen.) 

Ludewigt  Amolphes  sun,  richsete  vi  jor.  Hie  kämet  dax 
rieh  US  den  Frantxosen,  un  kumet  an  die  Walhen  xu  Ytalia»  ntt  an 
die  T&tschen»  nn  geschach  dax  darambe,  dax  die  Frantxosen  den  Rö- 
mern n&t  xo  helfe  koment  wider  die  Lamparter,  die  sA  sere  sche- 
degeten.  Sas  teilete  sich  dax  rieh,  dax  ein  teil  alleine  in  welseheme 
lande  richsete,  un  ein  teil  in  tAtscheme  lande,  als  hienach  bewiset 
wttrt,  nntx  an  den  ersten  Otten,  der  beidesit  richsete. 

Berengarius  richsete  iiij  jor  in  welschen  landen.  Bi des 
liten  wart  dax  clöster  xnKlfiniokes  gestiftet«  von  Wilhelm,  dem 
ersten  (Brsten  xu  [Burgunde?]. 

[FrOnkifche  tiruf  sächsische  Kaiser.] 

(ffie  kam  das  riche  garwe  an  die  TAtschen.) 

Cunrat,  grave  Canrates  sun  von  Hessen,  der  erste  tAtsdie 
keiser,  richsete  in  tAtschen  landen  vijjor.  Der  bette  keinen  sm, 
nn  do  er  sterben  wolte,  do  riet  er  allen  fürsten  un  herren,  dai  sA 
hertxogen  Heinrichen  ron  Sachsen  soltent  nemen  xu  dem  riche, 
wand  er  keinen  besxem  darxu  wfiste ,  wie  dax  er  sin  offen[be]re 
Tientwas,  die  wile  er  gesunt  was. 

Beringariusder  andere  richsete  Tiq  jor  in  Walhen. 

Heinrich,  ein  hertxoge  von  Sachsen,  richsete  in  tAtschen 
landen  zriy  jor. 

Beringarius  der  dirte  richsete  vig  jor  in  Walhen. 

LothariusU  richsete  ijj  jor  in  welschen-  landen. 

DeringariuB  derüy,  mit  Albreht,  sim  sun,  richset  ix  jor 
in  Walhen. 

(Dax  rieh  kam  garwe  an  die  TAtschen). 

Otto  der  grosxe,  Heinriches  sun,  richsete  xij  jor.  Der 
was  der  erste  tAtsche  gewaltiger  keiser,  wan  die  xwene  die  do  ror 
gewesen  sint,  Cunrat  uA  Heinrich,  die  zalt  man  nAt  für  rehte  keiser, 
wände  sA  ron  dem  hobest  nAt  gekrönet  wurdent.    Diser  Otto  be- 
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twang  welsche  lant  nn  Lamparten»  uo  TiengBeriogariaa,  der  do  richael 
in  keiaers  wise,  uo  achihteu  gen  Peyero,  an  far  fBraich  in,  gen  Rone» 
DA  emphieDge  des  richea  kröne  von  dem  bobeal,  an  bleib  allein 
keiaer.  Sos  kam  das  romeache  riebe  au  die  Tdtaeben ,  ala  ea  noeh 
hdte  dia  tagea  iat,  un  sergieng  das  welaebe.  Dis  geachacb,  do  man 
Balte  Tou  Gota  geburie  DCCCCUail  jor.  Der  Otto  ricbaete  in  tdt- 
aeben landen  uvi  jor»  e  das  er  gekrönet  wart  von  dem  bebst»  afi  do- 
noeh  ig  jor. 

Otto  der  U»  des  ersten  Otten  sun»  ricbaete  mit  Otten»  aime 
aone»  xxq  jor.  Der  wart  gekrönet  von  Benedicto»  deme  bobeat»  un 
atarbe  sa  Rome. 

^ea  ricbea  walunge  kam  an  die  korfürsten.) 

Otto  der  III»  des  andern  Otten  san».  ricbaete  xix  jor.  Diae 
swene  Otten  worent  ao  grimme  ufl  ao  wnnderlicb»  das  der  eine  ge- 
nennet wart  »»blutiger  tot"  oder  „bleicber  tot  der  beiden**»  uo  der 
andere  „der  weit  wunderlicb**.  Diae  ig  Otten  betent  das  riebe 
besessen  also  in  erbendes  wise.  Do  noch  wart  uf  gesetset»  wann 
dirre  bOnderst  Otte  keinen  sun  hatte»  das  die  Tij  kurfDrsten  einen 
romeschen  keiser  welen  sullent.  Uo  siot  dise  die  fürsten :  drie 
kantselere:  der  bischof  von  Mentse  ist  des  riches  kantseler  in 
Germania»  das  ist  swischent Ungerlant  uo  dem  Rine;  der  bischof 
▼on  Triere  kantseler  in  Gallia»  das  ist  hie  dissitte  des  lamparteacben 
gebirges  in  tdtschem  lande;  der  bischof  .?on  Kolle  kantseler 
genait  desselben  gebirges  in  Ytalia»  das  ist  in  welschen  landen. 
Die  leien  f&rsten:  der  margrove  Ton  Brandenburg»  des  riches 
kamerer;  der  phaltsgrore  ron  Peyem»  ain  apiaer;  der  hertsoge 
von  Sabsen»  sin  swerttrager;  der  kunig  tou  Beheim»  sin  schenke. 
Das  geschach  noch  Gottes  geburt  MI  jor. 

Heinrich  der  ander»  ein  hertsoge  ron  Peyem»  ricbaete 
xxüj  jor  uo  T  monot.  Der  mäht  uo  atift  das  bistum  su  Bobenberg» 
uo  mobt  des  korkuniges  pfruende  su  Strosseburg  uf  dem  stifte »  uO 
brobt  wider  yil  verdorbene  uO  verhergete  kloster»  uo  bette  ein  elicb 
frouwe»  hies  santKunigunt,  mit  der  lebt  er  also,  dassd  reine  megede 
bliben  alle  beide»  uo  geheiligten  beide.  Uo  do  noch  stunt  das  rieh 
ostdr  [I.  d-stdr?]  ij  jor. 

Cunrat  der  ander»  ein. hertsoge  von  Franken»  ricbaete  u 
jor.  Noch  des  tode  was  das  rieb  ane  keiser  iij  jor.  Bi  den  siten 
wart  gemäht  Spire»  die  staU 
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Heiorich  der  dirte,  des  vordero  Canrates  dohtennaD, 
eins  Innre  Lntpoldes  sun,  richsete  xrlj  jor.  Der  kam  m  welschen 
landen,  nfl  Tienge  den  ffirsten  ronCaps,*  der  hies  Pandulf,  utt  ftiert  in 
geTangen  zu  tatschen  landen,  un  mäht  ein  andern  Pandolf,  dn 
gram  so  Caps,  sn  ffirsten.  Heinrich  der  Dil,  des  rordem  snn,  richsete 
IL  jor«  Bi  des  ziten  was  ein  merfort ,  un  wart  das  heilige  grab  ge- 
wonnen. Des  heres  houbetel&te  worent  Gotfrit  von  Luthringen,  der 
grove  von  Blesentz,  der  gro?e  von  Flondem,  der  grove  ron  sant 
Gilgen,  un  andere  grosse  heren  manige. 

Heinrich  derV,  des  vordem  Heinrichs  sun,  richsete  xv  jor, 
der  vieng  sinen  ?atter,  do  er  des  riches  gewaltig  was,  un  hielt  in  i|i 
starken  banden,  un  lies  in  dinne  sterben.  Daruirib  starb  er  oueh  ane 
libes  erben,  alse  man  schetzet. 

L  o  t  h  a  r  i  u  s,  ein  hertsoge  von  Sahsen,  richsete  zij  jor.  Der 
betwang  den  kunig  Rogerium  von  Sicilie,  un  mäht  in  fluhtig,  und  satte 
einen  andern  kunig  do. 

[Kaiser  aus  dem  hause  Hohenstaufen.] 

Gunrat  der  DI,  hertzoge  Frideriches  sun ,  richsete  z?  jor. 
Der  dette  ein  erlich  merfart,  un  do  er  her  wider  kam,  do  starp  er,  UA 
wie  daz  was  daz  er  zv  jor  gerichset  bette,  do  wart  er  ndt  von  dem 
bobste  gekrOneU 

Friderich  ron  Stoufen,  hertzoge  zu  Sweben,  des  vordem 
Ganrats  suns  sun,  richsete  xxxvg  jor.  Bi  des  ziten  gewan  der  soldan 
von  Babilonie  daz  heilig  grab  zu  Jerasalem.  Der  Friderich  zerstörte 
Meyelan,  die  stat,  un  andertalb  die  muren,  daz  sd  gar  daraider  vielent 
Do  nam  bischof  Rudolf  von  Kolle  der  drier  kfinig  körper  un  schihte  sA 
genKoUe,  die  vormals  worent  kernen  vonPersida  gen  Constantinopel, 
die  ein  keiser  darbrohte,  un  do  noch  dannan  gen  Meyelan  koment.  Disz 
geechach  in  dem  mertzen  des  jores  nochGots  geburte  MCLXO  jor. 
Do  noch  für  er,  über  lant  un  ndt  über  mere,  zu  dem  heiligen  grabe, 
un  wolt  daz  erretten  von  den  beiden,  un  do  er  zu  Armenie  kam,  do 
wolt  er  sich  baden  in  eim  kleinen  bache ,  der  heiszet  Ferum  oder 
Saleph,  do  ertrang  er  inne,  do  man  zalte  MGLXXXX  jor. 

Heinrich  der  VI,  des  vordem  Fridericbs  sun,  richsete  viij 
jor.  Der  gewan  ufl  betwang  allez  puUesche  lant,  un  die  wider  in  wo- 
rent, den  det  er  wunderlich  tode  an.  Er  besas  oucb  Napels.  Dau- 
nen must  er  scheiden  vor  siechetage. 
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O  lio  der  IUI»  bertsoge  Heinrichs  suo  von  Sahsen,  richsete  i^ 
jor.  Der  wart  gekronel  zu  Rome  in  aant  Peters  niaiiater.  Der  für 
wider  de«  bobslea  wiUe  gen  Pulle  in  daz  lant,  un  nam  ea  mit  gewah 
komg  Fridericb  von  Sicilie.  Dammb  verbien  in  der  hobest,  an  da- 
mmbe,  in  dem  Tierden  jor  sines  riches,  do  erweltent  die  ffiralen 
Friderichen  za  eim  keiser,  ufi  verstieszent  keiser  Otten. 

Friderich,  keiser  Ueinriches  sun,  gebom  in  Sicilie,  ricbaet 
zizig  jor.  Der  wart  gekronet  vonHonorio,  dem  hobest,  in  saot  Petera 
manster«  Der  hette  einen  sun  Heinrich»  dem  schuf  er,  daz  er  erweit 
wart  10  kunig  in  tutschen  landen,  ufi  richsete  mit  ime  etwie  vil  jor. 
Do  zogte  keiser  Friderich  gen  welschen  landen,  ufi  bleib  etwie  lange 
do.  Die  wile  satte  sich  sin  sün,  kfinig  Heinrich,  wider  inen.  Daz  ver- 
nam  keiser  Friderich,  ufi  für  wider  zu  titschen  landen,  un  yieng  sinen 
sune,  an  schiht  in  in  gevengnüsse  gen  Pulle,  do  starb  er  in  der  ge- 
f  engnüsse  un  wart  begraben.  Diser  Friderich  rergas  des  eides,  den 
er  dem  bobste  tet,  do  er  in  krönete,  un  zoh  an  sich  die  gueter,  die 
der  kirchen  zugehortent,  un  hielt  s&  untz  an  den  hobest  Gregorium, 
der  Terbien  in.  Des  kam  er  mit  ime  überein,  daz  er  in  dem  bau  ent- 
schlug. Darnoch  über  unlang  brach  der  keiser  die  gedinge  un  die 
suene,  un  underwand  sich  aber  der  heiigen  klrcbengneter,  un  hielt  ad 
frevenlich,  untz  noch  Honorius  un  Celestinus,  der  zweier  bobste,  tot 
Des  hülfent  im  die  Romere  un  worent  wider  den  hobst.  Die  wile  der 
krieg  werete,  do  wart  Innocentius  der  vierte  zu  hobst  erweit,  un  do 
der  sach,  daz  er  in  der  stalzu  Rome  keiser  Friderich  nül  mohl  wider- 
stön,  do  für  er  heimelicb  enweg  gen  Jenue.  Danan  für  er  oucb,  un 
kam  gen  Lücke;  do  besant  er  die  cardinale,  un  ander  bischof  un 
prelaten  ?ile,  un  satte  un  besprach  einen  benemelen  tag,  daz  er  wolt 
halten  ein  concilium,  un  lut  keiser  Friderichen,  daz  er  dar  kerne  fQr 
gerihte,  un  sich  for  den  fursten  verentwurtete  der  Sachen,  die  man 
in  wurde  ansprechend.  Des  kam  er  nut  dar,  doch  sante  er  boten 
dar,  die  worent  nit  gnuege  gut  inen  zu  verentwurtende.  Der  bobste 
begienge  sin  concilium,  un  klagete  den  prelaten  den  schaden  un  den 
frevel  ufi  vil  bosheite  des  keiser  Frideriches,  ufi  mit  helfe  der  Patri- 
archen zu  Anthiochia  un  zu  Ageley,  ufi  des  keisers  von  Constantino- 
pel  Ufi  anderer  prelaten  vil,  gab  er  urteil  über  in,  un  bien  in,  un  ent- 
satten von  dem  riebe  un  von  allen  sinen  eren. 

Do  küren t  die  fursten  von  lutschen  landen,  die  ertzebiscböfe 
von  Mentze,  von  Kolle  un  von  Triere,  mit  andern  biscbofen,  dem  von 
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Strasseburg,  von  Spire  afi  von  Motze,  un  anderen  bisohoren»  in  der 
stat  sQ  Wörtsebnrg  KU  kanige  Heinrichen,  ein  lantgroven  BuToringen. 
Do  die  walunge  geschehen  was,  do  besprach  er  «inen  erlicben  hof 
ufl  ein  gesprech  gen  Frankenfurt.  Nu  hette  keiser  Friderich  einen 
sun  in  tutschem  lande,  der  was  genant  kunigKunrat.  Der  w(rit  den 
hof  XU  Frankenfurt  letcen  un  irren,  un  besamete  ein  michel  volg,  oll 
logete  uf  das  velt  zu  Frankenfurt.  Do  kam  kunig  Heinrich,  der  den 
hof  besprochen  hette,  mit  den  bischofen  un  andern  sinen  helfen, 
un  mit  groszem  here,  unde  zöget  im  noch  untz  uf  dazselbe  velt,  80 
strittent  do  mitenander  einen  groszen  strit,  die  zwene  kunig,  of  aani 
Oswaldes  tag,  do  man  zalt  von  Gots  geborte  MCCXLYI  jor.  Do  ge- 
siget  kunig  Heinrich  un  floh  kunig  Cunrat,  un  verlöre  vile  ritter  oft 
groszes  got.  Die  veriust  zech  er  die  Swobe,  die  mit  im  do  worenl 
uo  euch  mit  ime  fluhend;  un  wie  daz  sd  vil  Volkes  betten  do  veriom, 
doch  sprach  er,  sA  hettent  in  ungetrdwelich  verroten. 

Des  wurdent  die  Swobe  zornige  un  mahtent  sich  an  kunig  Hein- 
richen, uo  kriegetent  wider  kunig  Cunrat  uo  alle  sin  belfere,  in 
Sweben  laut,  uO  uf  der  Duenowe  uO  uf  dem  Meün  uo  aUeotbalbeo. 
Do  was  bischof  Heinrich  von  Stahelecke  zu  Straszeburg,  der  besas  in 
Elsas  alle  stete  uo  bürge,  die  keiser  Friderich  uo  sin  sun  hettent,  ofl 
gewao  zwo  gut  bürge,  Wickersheim  uo  Kronenberg,  die  zerstört  er  zu 
gründe^  uo  andere  kleio  bürge  die  verbraot  er.  Do  gevmoent  des*« 
selben  bischoves  dienere  jenesite  Rines  Molberg  uO  Husen,  die  zwo 
bürgen,  uo  andere  kleine  stetelin  vil;  do  noch  gewan  derselb  bi- 
schof Ortenberg  uo  Offenburg  uo  Gengenbach  uo  Kintzechendal.  Do 
kunig  Cunrat,  keiser  Frideriches  sun,  sach,  daz  er  sinen  vienden  ndl 
moht  widerstan,  do  nam  er  zu  der  e  des  hertzogen  tohter  von  Peyem. 
Daz  det  er  uf  ein  hoffen,  daz  er* rot  uO  helfe  von  im  solte  hau:  doch 
half  es  in  lötzel,  wan  die  Swobe  tribent  inen  von  einer  stat  zu  der 
andern,  uO  mit  kunig  Heinriches  helfe  besoszent  s&  die  stat  zu 
Ulmen  in  Sweben.  Jkber  su  gewunnent  ir  keins,  wände  ez  kam  ein 
also  grosz  gefruste^  ufl  euch  von  gebreste  der  spisen,  daz  s&  mustent 
daonan  zogen.  Do  kunig  Heinrich  sus  von  Ulmen  kam,.do  für  er  gen 
Turingen  ufl  starb  do,  in  dem  jore,  do  man  zalte  von  Gots  gebart 
MCCXLVII  jor. 

Do  kunig  Heinrich  gestorben  was,  do  warb  der  bobste  Inuocen- 
tius,  wie  eiu  ander  kunig  würde,  ufl  vant  keinen  under  den  fürsten, 
der  sieh  des  riches  wolt  annemen  wider  keiser  Friederichen  un  sinea 
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sBDv  hudg  Goniilra«  Za  jimgett  kam  der  hertiog  tou  Brobanl»  an 
böte  dem  bobele  oll  den  biscbofen  in  Intseben  landen  ainre  sweater 
•an  dar»  grove  Wilhelmen  Ton  Holland en,  den  welentent 
die  biachof  so  kfinig  in  der  atat  au  Kolle,  un  gelobentent  ime  bi  irme 
eide,  daa  ai  im  wolteni  helfen  gelrdwehch  mit  libe  an  mit  gute.  Un 
mit  irre  helfe»  an anderre  heren,  beaaa  er  ooeh  af  demRine  diebarge 
Werde  an  Ingelnheim,  die  gewan  er  alle  an  rieb;  Do  worent  die  atete 
f  on  KoUe,  ? on  Mentie ,  nn  ? on  Stroaxebarg  mit  ime ;  aber  Spiro 
an  Wüimeaie»  an  aodere  atete  Ott  Toatea  af  dem  Rine,  in  Sweben  on 
in  Peyero,  on  Mentie  die  atat»  die  worent  mit  keiaer  Friderich  an  aime 
aooe,  konig  CooraU  Der  kfinig  Canrat»^  keiser  Fridericha  aon,  hertete 
den  krieg  oa  wider  den  bobat  an  andere  aine  vinde»  onti  noeh  aina 
f  altera  tode»  an  ooti  ao  ain  aelbea  ende.  Diaer  keiaer  Friderich  atari) 
in  Lamparten:  er  haaset  die  atat  Parma  fiftr  andere  stete»  an  beaaa 
ad  mit  grosser  mäht;  do  kam  deabobestea  legate,  mit  dea  helfe 
Aberwondent  ad  in,  das  ad  ime  ao  gesigetent,  on  rerlor  do  grossen 
schats  Ott  fiir  wider  gen  Pulle.  Do  atiea  in  ein  starker  siechtage  an ; 
dea  atarb  er,  do  man  salt  HCCL  jor  ron  Gots  gehurt.  Do  noch  tut 
konig  Coorat»  an  wolt  noch  ains  ratters  tode  daskunigriche  TonSicilie 
an  aich  sieben »  un  kam  uf  dem  wasser  gen  Pulle,  oo  gewan  Napela 
an  seratört  die  maren  von  dem  gründe.  Do  noch»  an  dem  andern 
jore  das  er  gen  Pulle  kernen  was,  do  wart  er  aieeh,  do  gobent  im  die 
artsat  ein  krieatiere  das  in  generen  sollte  »  das  was  Termischet  mit 
▼ergift»  00  dote  io  das.  Sos  starb  konig  Cunrat,  do  man  salte  ron 
Gota  geburte  MCCUI  jor.  Do  noch  atarb  groTe  Wilhelme  von  HoUan- 
den»  der  do  so  kfinig  waa  wider  keiaer  Friderich  erweite ;  der  wart 
▼on  den  Frisen  erschlagen. 

Democh  fore  der  biachof  von  Kolle  gen  Eogellant,  an  broht  mit 
ime  Richardeo,  deo  hertsogen  von  Cornfibie,  des  kooi- 
ges  bruder  von  Engellant»  den  erweit  er  un  der  bischof  ron  Mentse 
in  kfinig.  Des  gab  er  gross  got  inen »  on  andern  bisohofen  ufi  lan- 
dea  heren  in  totacheo  landen.  Un  alle  die  wile  das  er  so  gebende 
bete»  do  fuertentin  die  f&rsten  so  alleo  ateteo  on  in  des  riches  vesteo 
ofdemRioe;  unwart  euch  erlich  enpfangen,  durch  der  fürsten  willen» 
die  do  mit  im  furent.  Do  der  kfinig  Rjchart  untse  gen  Basel  kam»  do 
gebrast  im  geltes»  das  er  ndt  me  bette  us  so  gebende ;  do  schiedent 
die  forsten  von  ime»  un  liessent  io  allein,  un  sprochent»  er  solt  ndt 
wenen  das  sd  in  hettent  geminnet  umb  sinen  lib»  sooder  sd  hettent  in 
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lieb  gehebet  ninbe  sin  geit  Der  zogete  wider  in  tin  lani  oll  kam 
nAi  berwider:  des  wart  sit  nieme  gedahU  Do  noch  stnnt  dai  riebe 
ostAr,  ane  keiser,  xx  jor,  unts  das  künig  Rudolf  Ton  Habesboif 
künig  wart 

Do  das  rieh  alsus  lidig  stunt»  do  bette  konig  CJonrat  ein  son  go- 
lossen,  Ton  des  hertsoges  dobter  von  Peyem,  der  war  genant  Ca»* 
radinns,  on  was  der  ein  rieber  erlicber  jöngeling.  Der  wolt  recben 
sinen  atten»  keiser  Friderichen,  un  sinen  yatter,  knnig  Cunraten,  na 
samete  ein  michel  bere,  un  kam  in  Ytaliam,  in  welsche  laut»  nn  wohe 
sogen  uf  das  kunigrich  von  Sicilie,  das  er  sprach«  es  wer  an  in  gevallen 
von  erbereht»  wände  es  sin  alte,  keiser  Friderich,  unts  an  sinen  dot 
bette  gehebet»  un  noch  sime  tode  bettes  keiser  Frideriches  son»  Man- 
flrit  euch  besessen.  Wider  den  schiht  derbobste  Karlen,  des  knnigea 
bnider  von  Frankerich,  der  gewan  demselben  Manfriden  das  knnig- 
rich  von  Sicilien  an,  un  schlug  in  euch  su  tode.  DerManfrit  was  keiser 
Frideriches  sun,  un  künig  Cunrats  bruder,.  un  dises  Cunradines 
Vetter :  darumbe  wolt  er  reht  su  dem  riebe  hon«  So  das  Karle,  der 
vorgenant,  der  das  riebe  inne  bette,  bevant,  dasGunradinus  uf  in  sogete, 
do  besamete  er  euch  ein  her ,  un  mit  helfe  des  bobestes  uA  anderre 
bereu  söget  er  gegen  ime  su.  velde,  un  dotent  einen  grossen  strit, 
das  ril  Volkes  erschlagen  wart.  Un  an  der  erste  gesiget  Cunradiuua, 
un  dotent  die  vinde  derglich,  wie  si  fliehen  woltent:  do  was  den 
Titschen  su  not  fiber  roub ;  die  wil  was  Gunradinus  noch  do.  in 
den  gesalten ,  des  kam  ein  getrüst  der  rinde  über  inen  un  woltent 
in  voben,  un  do  er  sach,  das  er  also  betrogen  was,  do  floch  er.  Doch 
wart  er  su  jungest  gevangen,  un  wart  im  das  houbet  abe  geschlagen 
—  von  des  tode  wart  alles  tutsche  Unt  betruebet  —  do  man  salt 
MCCLXVIII  jor  von  Gottes  geburte. 

IKüing  Rudolf  van  Habesburg.] 

Do  das  romesche  rieh  alsus  lidig  stunt  uO  ost&r,  noch  deme  das 
der  vorgenante  Richart  von  Engellant  bette  unedelich  gerichset ,  un 
keiner  under  allen  fürsten  von  tdtschen  landen  sich  der  riches  wolte 
underwinden,  vor  vorbte  der  herren,  die  do  mit  keiser  Friderich 
worent  gewesen  un  ime  bigestanden  wider  den  bobste ,  uA  do  swi- 
scbent  in  tutschen  landen  un  ouch  anderswo  vil  stroszenrouber  worent, 
un  ouch  etlich  edelläte  vil  untzübt  uA  unlustes  begiengent . . .  Un  was 
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dai  bi  den  sten,  do  Gfegorios  der  X  bebest  was,  dem  kam  die  Uegde 
dicke  fBr,  wie  fibel  es  in  den  hnden  siuende,  do  wart  er  se  rote,  un 
gebot  den  fanrlBrsten,  ufl  gab  in  ein  nie,  das  sd  do  swischent  einen 
romescben  kunig  weletent,  als  es  were  herkommen  ?on  alter,  be- 
werter gewonheit,  oder  er  wolte  mit  der  cardinal  wille  das  romescbe 
rieh  Tersehen  nfl  wollt  einen  kunig  setsen.  Do  die  (Qrsten  das  Ter- 
noment  von  dem  bobste,  do  komeot  sd  gen  Frankenf&rt  susamene, 
das  sA  woltent  einen  künig  welen.  8ns  noment  si  für  sich  sn  sinne 
aUe  landes  beren  von  tntschen  landen,  nfi  kfindent  nüt  ftberein  kom- 
men. Das  Temam  der  burggrove  ? on  Nfirenberg,  das  sd  odt  kundent 
einhellig  werden,  dermanet  sd  an  gro?e  Rudolfen  von  Ha- 
besbnrg,  un  riet  inen,  das  sd  in  soltent  einhellicliche  erwelen  su 
knnige,  der  ton  alter  ein  gerehter,  gestanderre  man  were  gewesen. 
Zehant  do  die  fürsten  sinen  namen  erhörten,  do  gehollent  sd  alle  an 
in,  die  do  zugegen  worent,  ufl  weletent  in  zu  eim  romeschen  ku- 
nige,  on  allein  kunig  Otacker  zu  Behem,  der  was  ndt  do  zugegene, 
OD  woUt  euch  ndt  sinen  gehellen  geben  zu  der  walunge,  die  do  gesche- 
hen was;  den  erschlug  er  ouch  do  noch,  ufl  nam  im  das  riebe  su  Bo- 
hemen. Do  diso  waluDge  alsus  einmuteklich  ergangen  was,  do 
wurdent  die  fürsten  zu  rote,  ufl  schihten  den  burggroven  von 
Nurenberg  noch  groven  Rudolf,  das  er  kerne  ufl  sine  bestetunge  en- 
pfienge.  Do  der  burggravekamin  das  ober  Elsas,  gen  Basel,  do  vand  er 
den  groven  Rudolfen,  ufl  bette  die  stat  zu  Basel  besessen.  Do  er  im 
ferkunte  die  walunge,  die  do  geschehen  wss,  zehant  do  lies  er  daz  here 
Qfl  ilete  gen  Frankenfort,  ufl  do  er  kam  bi  einr  halben  milen  nahe,  do 
fogetent  die  fürsten  gegen  im  us,  ufl  alle  bereu,  ufl  wart  do  erlichen 
enpfangen  ufl  erweit  su  eim  romeschen  kunig,  ufl  die  walunge 
ouch  bestetiget  mit  grossen  eren ,  als  es  wol  gezam.  Do  enpfiengen 
die  kurfürsten  ire  leben  von  ime,  ufl  swurent  ime  zu  beholfen  sinde, 
als  eim  romeschen  kunige,  wider  alle  die,  die  des  riches  utscbit 
in  hende  bettent  wider  daz  rebt.  Daz  sd  ouch  do  noch  dotent  mit  flisze, 
mit  des  kunig  Rudolfes  helfe,  also  volleklicb,  daz  er  wider  an  sich 
soch ,  daz  sin  vordem  künige  ufl  keiser  vor  langen  ziten  ndt  moh- 
tent  zubringen ,  also  man  hie  nah  yindet  beschriben. 

Do  dise  walunge  ufl  bestetung  ergangen  was,  an  saut  Remigen 
tag,  des  jores  do  von  Gottes  gehurt  worent  MCCLXXlll  jor,  do  kamen 
die  mere  gen  Basel,  ufl  do  es  der  bischof  von  Basel  bevant,  Heinrich 
von  NuwenlHirg,  do  erschrag  eralsesere,  daz  er  über  unlang  darnoch 
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starb»  un  sprach  xu  den  di  bi  im  worent»  es  were  D&tschit  wfirser, 
wann  der  demütige,  so  der  erhöhet  würde;  utt  sprach  ouch»  er  were 
alse  glöcgig:  wer  es  mügelich»daz  ein  lebende  mensöhe  moht  Gottes 
stat  besitzen ,  knnig  Rudolf  wurde  sA  besitzende. 

Diser  könig  Rudolf  was  grore  Aibrehtes  sun  von  Habesburg,  der 
do  was  ein  lantgrove  des  obem  Elsases,  un  was  ein  leiter  un  ein 
renre  der  stete  zu  Stroszeburg  untz  an  sinen  tot,  un  het  euch  die 
stat  zu  Stroszeburg  mit  sinre  helfe  manigeu  gesig  behebet»  bi  den 
ziten,  do  ein  Heinrich  ?on  Yeringen  und  ein  Bertolt  Ton  Tecke 
bischof  zu  Stroszeburg  worent.  Do  was  kunig  Rudolfes  muter  dea 
groven  von  Riburg  tohter.  Un  do  kunig  Rudolfes  vatter  ^estarb, 
do  trat  kunig  Rudolf  an  sines  vatter  stat  un  wart  euch  venre  der 
stete  zu  Stroszeburg,  un  schuf,  daz  man  in  vorhte  durch  allea  Elata 
un  Swobeu,  mit  helfe  der  stat  zu  Stroszeburg.  Er  gesiget  euch  an 
grove  Peter  von  Savoy,  der  gar  rieh  ufl  mehtig  was,  un  gewann  ime 
an  sine  vestene  Baden^  un  Morsberg,  un  Riburg,  die  bürge,  un  Winter- 
tur,  daz  stetelin,  un  zoch  die  grovescbaft  von  Riburg  an  tich,  un  treib 
den  groven  von  Savoy  widerumbe  in  sin  laut,  un  zöget  im  noch  mit 
funfzehen  hundert  rittem,  un  mit  helfe  der  stat  zu  Stroszeburg,  un 
besasBerne,  un  twang  die,  dazsA  im  zu  dieneste  muestent  sitzen.  Er 
gesiget  euch  gegen  dem  groven  von  Tockenburg  un  verdarbt  in  gar 
ze  mole,  un  die  herren  von  Regensburg  [1.  -berg],  un  von  Giresberg, 
UM  von  Klingen,  die  twang  er  euch.  Dise  ding  tet  er  alle  noch  sins 
vater  lode,  e  daz  er  kunig  wart,  un  do  von  sprach  man  gemein- 
Heb  von  ime»  daz  kein  herre  ^ere  dann  er. 

Do  man  zait  von  Gottes  geburte  HCCLXXVI  jor,  do  sament  ku- 
nig Rudolf  ein  michel  her  un  zöget  gen  Osterrich,  wider  den  kunig 
Stephan  von  Bohemen,  un  besas  die  stat  zu  Wiene  un  twang  sd, 
die  do  ist  ein  boubet  alles  des  hertzogentumes  von  Osterrich,  daz  der 
kunig  von  Behemen  dem  riche  frevellichen  vorbehub ,  un  satte  sich 
kunig  Rudolf  daruf ,  daz  er  zu  Wiene  wolte.  bliben.  Do  der  kunig 
von  Behemen  sach ,  daz  er  kunig  Rudolf  ndt  moht  vriderston,  do 
enpfienge  er  sine  leben  von  im,  un  suende  sich  mit  ime,  un  gab  alle 
vesten,  die  zu  dem  hertzogentum  faortent  zu  Osterrich,  in  kunig  Ru- 
dolfs hant,  un  derzu  siben  fQrstentum,  di  zu  dem  riche  hortenU 
Do  noch  do  wolte  kunig  Rudolf  ein  geruewig  leben  hon  zu  Osterrich 
un  scbihle  sin  her  von  im^  ufi  behübe  ein  wenig  siner  diener  bi 
im.   Do  daz  künig  Otacker  von  Behemen  vernam ,  do  brach  er  sinen 
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eh»  oft  die  raen,  die  er  bette  mit  kaoig  Rudolf  gemäht.  Do  dai  iLfinig 
Rudolf  gesachy  das  er  also  betrogen  was  von  Otaeker,  dammbe  das  er 
sin  Tolg  bei  tod  im  gesebicket»  do  wart  er  somig,  do  sante  er  balde 
boten  an  den  Rin,  das  man  im  schiere  so  helfe  kerne.  Doch  koment 
ir  im  Ifitsel  sn  helfe  —  von  foibte  hertsog  Heinrichs  von  Peyem,  der 
wider  knnig  Rudolf  was,  un  mit  knnig  Otaker  von  Rehemen  —  wände 
bisehof  Heinrichen  von  Basel ,  der  ein  barftisse  was ,  ua  anderre 
henren  etwievil  Ton  deme  Rin»  der  wol  uf  ccc  worent,  die  ko- 
ment mit  neiswas  knndekeit  durch  Peyeriant,  un  koment  gen  Wiene» 
uf  den  dag  do  also  morn  ein  strit  solt  sin.  Do  hatte  kunig  Rudolf 
den  tamig  Ton  Ungern  gebetten,  derkamimeouch  su  helfe  wider  den 
kflnigTon  Behem.  Wie  das  sAwerentungewefent  l&te  un  unstritbere, 
doch  so  söget  er  mit  wenig  rittem,  die  Tordaht  ros  [hetent]»  ua  schiht 
£e  Swobe  ? or  an  der  spitse,  un  tat  uf  ein  velt  swischent  ein  wasser» 
beisset  die  Mar,  ua  ein  stetelin,  heisset  Marrech,  un  wolt  nAt  un- 
gerochen  Ion  die  boriieit,  dieime  geschehen  was,  un  sprach,  er  wolte 
lieber  sterben ,  wan  solich  laster  liden.  Do  er  uf  das  reit  kam ,  do 
fant  er  den  kunig  von  Rehemen  mit  eime  unsellichen  grossen  Volke. 
An  den  schlug  er,  un  was  das  uf  einen  fritag  vor  sant  Adolfes  tag, 
VII  kL  septembr. ,  do  man  sah  HCCLXXVUI  jor  von  Gottes  gebur- 
te ,  nn  half  ime  das  glflcke  me  danne  des  Tolkes  kraft ,  un  erschlug 
den  kunig  Stephan  ron  Rehemen,  ua  sins  yolkes  XIV....  wurdent  er- 
schlagen un  ertrunkent ,  un  vile  gevangen.  Un  do  soch  kunig  Rn« 
dolf  an  sich  das  gants  hertsogentum  von  Osterrirh  uA  das  kunigrich 
lu  Bohemen,  un  broht  das  in  sinen  gewalt.  Aber  von  knnig  Rndolfb 
parte  wart  gar  wenig  Tolkes  erschlagen.  Do  noch  wonele  knnig  Ru- 
dolf SU  Wiene  iij  jor,  un  entsas  doch  die  Terretenisse  des  lanlrolkes, 
wann  der  kunig  ron  Rehemen  hette  einen  sun  gelossen^  des  öheim 
worent  die  marggroven  von  Rrandenburg,  die  sich  ouch  wider  kunig 
Rudolf  sattent,  durch  des  Rehemes  sunes  willen.  Zu  jungest  wart  er 
se  rote,  un  gab  sin  dohter  des  Rehemes  sun  su  der  e,  un  gab  ime  das 
kunigrich  wider.  Sus  wart  ein  fride  swischent  inen.  Runig  Rudolf 
satte  oucb  sinen  sun  Albrechten,  einen  hertsogen  su  Osterrich,  mit 
der  ftnrsten  wille  un  gehelle,  un  gab  sinem  sun,  dem  hertsogen  von 
Swoben,  des  kunigs  dohter  ron  Rehemen  su  der  e. 

(Bin  genuhtig  sit.) 

Desselben  jores,  do  wart  also  vil  kornes,  das  man  i  vierteil 
weissen  gab  umbe  xxviq  d',  ua  i  vierteil  rocken  umbe  xvi  d',  ua 
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i  Tierteil  geraten  um  x  d',  un  xiüj  eier  um  i  d',  an  i  hun  om  y  d', 
nn  yiij  bering  um  i  d'.  Do  noch  für  knnig  Rudolf  gen  Gostentte, 
un  mähte  do  mit  den  bargern  und  mit  den  landes  heren  einen  lant- 
friden.  Das  det  er  ouch  lu  Zürich  un  sn  Sehofhuseh  un  sn  Basel»  oft 
in  andern  stellen  an  des  riches  yesten,  Do  dis  alles  ergieng» 
do  für  er  uf  den  Rin,  un  samete  ein  michels  her»  un  besas  die  stai  tn 
Friburg  in  Brischouwe,  um  missedöt,  die  der  grove  von  Friburg  het 
geton,  un  twang  den  groven  an  die  stat.  Do  noch  für  er  gen  Strosie- 
burg,  un  mahle  do  einen  lanlfriden  mit  allen  steten  uf  demRine, 
onde  für  do  ge  MenUe,  un  zu  Oppenheim  do  bleib  er  ?y  wochen»  oft 
mahl  ouch  do  einen  lanlfriden.  Die  wil  er  was  noch  do  sn  OppenhMni, 
do  starb  grore  Heinrich  yon  Lutzeinburg  zu  Mentze ,  do  man  salle 
von  Gottes  geborte  MCCLXXX  jor ,  vor  den  winnahten.  In  demsel* 
ben  jore  an  saut  Thomans  obent,  ertrank  Hartman,  kunig  RudoMi 
sun,  der  was  zviii  jerig,  un  was  im  gemahelt  des  kuniges  dohter  von 
Enggellant,  un  ertrunkent  ouch  mit  im  etwie  vil  sinr  edeln  dienere: 
daz  bcschach  bi  Rinowe.  Desselben  jores  starb  ouch  kunig  Rudolfes 
firouwe  in  Beheme,  die  was  bfirtig  ron  Heyerloch,  un  wart  begraben 
zu  Basel. 

Do  noch  besamment  kunig  Rudolf  ein  gros  her,  un  gewan  dem 
bischof  von  Kolle  an  die  bürge  Werde  un  Koebeme»  un  zerbrach  die 
bürg  Rinecke,  die  do  was  des  ron'HohenTels.  Do  noch  besas  er  die 
bürg  Brunnentrut;  daz  ses  werete  tou  der  rehten  vastnaht  untz  an  den 
karMlag,  do  gewan  er  si,  un  gab  sA  bischof  Heinrich  ron  Basel  wider, 
wann  sA  der  grove  von  Mumpelgart  lange  dem  bistum  von  Basel 
bette  vorbehebet  mit  gewalle.  Do  noch  für  er  ein  andere  reise  gen 
Swoben,  un  besas,  un  gewann  sA  ouch,  fQnf  bürge,  heiszent  Waldecke, 
un  brach  sA  damider,  wann  die  burgherren  hettent  geroubet  wider 
den  lanlfriden ,  do  man  zalt  von  Gottes  geborte  MCQLXXXIU  jor. 

Do  noch  von  Gottes  geborte  HCCLXXXV  jor  besas  er  Better- 
lingen, daz  stelelin :  daz  ses  wert  ein  halb  jor,  zu  jungest  gewaii  ert 
un  zoch  es  an  daz  rieh,  derzu  die  vesten  Marien  an  Gaminaon 
Wilchlun,  un  daz  merreteil  Burgunnen,  daz  der  grove  von  Savoy 
dem  riebe  vorbehielt  widers  reht. 

In  dem  jore,  do  man  zalt  von  Gots  geborte  MCCLXXXV  jor,  do 
nam  sich  einran,  der  ein  trugener  was,  un  sprach,  erwerekeiserFri- 
dericb,  un  vertörete  vil  edeles  volkes  in  lutschen  landen,  un  hieltent 
in  ouch  eüich  herren  deruf,  un  heietentin,  kunig  Rudolf  zu  leide.  Un 
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hefte  sine  woDODge  nf  dem  Rine  in  eim  steleliD »  isl  des  bisehofee 
f OD  Kolle,  Hfl  heietet  Ndsen.  In  der  Teste  bleib  er  ij  jor ,  an  was 
einsogen  m  Ime  von  herren  UA  von  steten,  nn  brohte  so,  das 
etliehe  des  riches  stete  hnidetent  im»  nn  worent  das  Hagenowe  un 
Kolmsr  nn  etlich  me.  Do  noch  fnr  der  tmgener  gen  Wetslar»  die  stat» 
die  des  ridies  Ist,  die  enpfiengent  in,  nnde  huldetent  ime.  Daz  sellie 
dotent  onch  die  Ton  Frankenfärt,  nn  ron  Frideberg,  un  von  Geiln- 
hnsen,  nn  anderer  stete  vfl.  Do  die  mere  knnig  Rudolf  fürkam,  do 
dnhte  es  in  ein  gespotte  nn  ahtete  in  für  einen  toren.  Zu  jüngste 
brohtes  der  tmgener  derzn,  das  daz  merreteil  des  Volkes  be- 
gnnde  swiveln,  welen  sä  woltent  für  einen  berren  haben.  Do 
gedahteni  die  herren,  die  dem  riebe  getrdwe  worent  an  kunig  Ru- 
dolf holt  —  das  was  grove  Friderich  von  Lioingen  an  grove  Eberhart 
von  Katzenelnbogen  —  die  iletent  suhant  un  furent  zu  kunig  Ru- 
dolf gen  Blsas,  un  firadent  in  vor  Colmar,  die  stat  bette  er  belegen, 
nn  sprocbent  su  ime,  daz  er  darzn  wäre  neme,  wie  er  den  tmgener 
vertribe:  dete  er  daz  nAt,  schiere  alles  tutsches  laut  würde  im  huU 
dende  un  sich  an  in  ergebende.  Do  zwischent  bette  euch  der  trüge- 
Der  kQnig  Rudolf  enbotten,  daz  er  für  inen  kerne  uf  einen  benemeten 
tag,  nn  sine  leben  von  im  enpflenge,  alse  von  eim  romescben 
keiser.  Do  wart  der  kunig  zornig ,  un  für  gen  Wetslar.  Do  daz  die 
borger  veraoment,  daz  der  kunig  in  zornes  wise  kam  un  ad  beiigen 
wolte,  nn  ouch  erkantent^  daz  sd  unreht  hettent  an  im  geton,  do  wur- 
dent  sd  ander  inen  selben  zu  rote,  daz  sd  iren  rehten  herren  lieber 
woltent  hon,  dann  den  tmgener^  un  santent  der  besten  burger  gegen 
ime  an  botent  in  sinre  gnoden ,  un  ergobent  sich  an  in ,  un  gelo- 
betent  im,  sd  woltent  im  den  tmgener  geben  in  sinen  gewalt,  daz  er 
nsser  im  dete  wäz  er  wolte«  Do  daz  veraoment  des  trageners  diener, 
do  schlichent  sd  alle  von  ime,  wan  einer,  der  bleib  bi  im.  Die  zwene 
wnrdent  dem  kunige  gegeben,  un  wurden  gepineget  in  manigen  weg, 
Oft  se  jungest  verbrant.  Do  kunig  Rudolf  alsus  daz  volke  wider  brohte 
an  sich,  do  ftor  er  widerumbe  gen  Colmar.  Do  daz  die  burger  ver- 
noment,  un  ouch  wie  der  tragener  verbrant  was,  do  entsoszent 
sd  sich ,  wan  sd  misseton  hettent,  un  botent  sinre  gnoden.  Do  be- 
gnodete  er  sd  mit  solicher  gedinge ,  daz  sd  im  gebent  viertusent 
marg ,  daz  sd  un  andere  do  mitte  gezühteget  werent ,  daz  ez  ndt 
me  geschehe. 

Do  noch  hieltent  sich  zusamene  zv  groven  in  Swoben  lant,  un 
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worent  daz  der  von  Mnntpfort,  von  Helfenstein,  von  Wfirtenberg, 
von  Tockenburg,  un  andere  ire  genösse,  nn  staltent  sieb  wi- 
der den  kunig ,  wie  sd  in  tnohtent  verlriben  oder  erschlahen,  oll 
rostenl  sich  dar  uf  vaste.  Do  daz  der  kunig  vemam ,  do  sament  er 
ein  grosses  her,  un  zogete  uf  die  vinde.  Utt  zu  dem  ersten  greif  w 
den  groven  von  Helfenstein  an,  dezses  [1.  des]  lant  was  im  tAer  nohesl 
gelegen,  den  twang  er  zuhaut.  Un  mit  dem  groven,  nft  mit  der  slat 
zu  Eszelingen,  die  des  ricbes  was,  zöget  er  uf  den  von  Würtenberg: 
des  lant  verhirget  er  mit  roube  un  mit  brande.  Do  der  ouch  saeb»  dai 
er  im  ndt  widerston  mohte,  do  schihte  er  andere  herren  an  imk 
kunig ,  daz  sA  im  mit  bete  genode  erwürbent  Die  entschuldigent 
in  un  sprochent,  er  were  jung,  un  von  torheit  were  er  dersu  broht^ 
von  andern;  sus  erwfirbent  sA  im  gnode.  Die  groven,  die  er  alsus 
betwungen  hette ,  die  nam  er  zu  helfe ,  un  xogete  uf  die  drie  gebni- 
dere,  die  groven  von  Muntpfort,  die  gar  mehtig  un  rieh  worent,  der 
lant  verbrant  [er]  alle  ze  mole.  Die  suchtent  ouch  gnode :  der  wfir- 
dent  si  geweret.  Sus  twang  der  kunig,  die  do  nAt  betwungen  worent, 
mit  der  helfe,  die  er  vormols  betvmngen  hette.  Do  die  andern  groven 
sohent,  wie  esgieng,  do  wurbent  sd  undoten  werben,  daz  sd  der  kunig 
ffir  sich  tröste,  das  sd  sich  entschuldigen  mohtent  vor  im.  Das  gond 
er  in:  do  sd  f&r  in  koment,  do  leuketen  sd  mit  iren  eiden,  daz  sA 
wider  in  nie  kein  anlegen  betten  geton  mit  den  andern  groven.  CK- 
mit  lies  er  sich  begnuegen,  un  mahtent  ein  suene  under  einander,  ofl 
swurent  die  herren  dem  kunige  un  dem  riebe  ewecliche  bizustonde, 
un  wart  ein  fride  in  allem  Swoben  lant,  un  von  den  Alpen  des  lam- 
parteschen  gebirges  den  Rin  abe  untz  gen  Durbdrieht.  Do  man  salt 
von  Gottes  geburte  MCGLXXXIUI  jor,  an  dem  sunnendag,  ndn  wocben 
vor  ostern,  do  kunig  Rudolf  xc  [1.  lxvi]  jerig  was,  do  nam  er  zu  der 
e  eine  Elzabeth,  des  alten  hertzoge  Otten  dohter  von  Burgunne,  der 
do  hiez  von  Tygim.  Daz  geschah  zu  Eimelsburg,  un  was  die  tobter 
xiiij  jor  alt  und  gar  schone,  un  wart  die  brutlouft  begangen  in  Basel 
mit  grossen  eren,  als  ez  wol  gezam,  wand  vil  bertzogen,  biscbove, 
fürsten,  groven  un  anderre  herren  dar  koment  Daz  geschah  des 
selben  jores,  zwischent  pfingsten  un  sungibten. 

An  demselben  jore  samet  küuig  Rudolf  ein  reise,  utt  zogete 
wider  den  bischof  von  Spire,  un  besas  Luterburg,  daz  stetelin,  daz 
dem  riebe  zugehört,  als  er  sproch.  Un  do  er  sehs  wochen  dervor 
gelag,  do  gewan  ers,  un  zoch  es  an  daz  rieh  un  nam  es  dem  bischof 
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▼OD  Spire,  der  was  gebeUsen  Heinrich  von  Bfplanden,  nn  yerschihten 
▼OD  dem  lande»  unde  muate  sin  us  dem  romeschen  riebe  untse 
nocb  kmiig  Rudolfea  doU  Dia  det  er  im  derumbe»  wan  der  vorgenant 
biacbof  wott  kauig  Rudolfen  gevangen  bon»  do  er  uf  sime  wagen  aas 
ufl  das  laut  beruf  füre,  un  den  trugener  bette  yerbranL  Des  wart 
der  kunig  gewamet  un  aas  von  dem  wagene,  ufi  wolt  lugen,  ob  ea 
wer  were,  uobevantin  der  worbeit,  daz  es  also  was,  als  im  fBr 
was  komen. 

Donocb  über  unlang ,  do  bckumbertent  ettelicb  berren  das 
rieh»  wan  der  kunig  ein  aller  berre  was»  un  boffetent,  er  solte 
scbiere  sterben»  deran  sd  docb  betrogen  wfirdent.  Ufl  worent  dlet 
der  bjacbofron  Eure»  ufl  der  abbet  ?on  sant  Gallen,  sin  bruder,  ufl 
dri  groven  von  Muntpfort,  der  vorgenanten  abbetes  ufl  biscbofes 
bmdere;  die  brochent  die  suene  ufl  die  eide,  die  sA  kunig  Rudolf 
unlang  vormols  betten  geswom,  ufl  woltent  sinen  gebotteü  nAt  ge- 
borsam  sin.  Do  er  das  vernam,  do  samete  er  ein  her,  ufl  besas  ein 
stetelio,  beisset  Wille,  ufl  sebant  erhungert  ers  ufl  gewan  es,  ufl 
für  do  dannan  ufl  mabt  einen  friden  zwischent  dem  groven  von  Mun- 
pelgart,  ufl  bischof  Peter  ufl  den  bürgern  von  BaseL  Der  grove  bette 
gevangen  wol  daz  yierde  teil  der  burger  zu  Basel  ufl  ouch  die 
besten  under  inen,  ufl  yil  edeler  lAte  in  dem  bistum  zu  Basel  ufl 
n  andern  gegenen  dutsches  landes;  dise  lidigete  der  kunig  alle- 
same*^t  uszer  strenger  gevengnfisse ,  die  man  mit  grossem  gute  nAt 
moht  gelöset  ban.  Dise  alle  vrürdent  gevangen  in  eim  strite,  den 
der  bischof  Peter  ufl  der  grove  von  Munpelgart  mit  einander  bette. 
In  dem  strite  bette  der  bischof  Peter  ufl  die  sinen  —  under  den  was 
ouch  grove  Egene  von  Friburg  —  wol  driewerbe  als  vii  lAtes,  alse  der 
grove  Ton  Munpelgart.  Do  der  grove  von  Friburg  die  viende  ersach, 
do  floch  er  mit  einer  micheln  schar,  die  im  zugehorte.  Do  daz  an- 
dere aobent,  do  fluhent  ir  ouch  vil.  Do  gestuendent  die  von  Basel 
ufl  des  biscbofes  ritterschaft,  ufl  strittent  mit  den  groven,  ufl  wart 
ir  vil  erschlagen  ufl  die  uberigen  gevangen.  Sus  gesigete  der  grove 
von  Mumpelgart,  des  im  doch  nAt  moht  sin  ze  banden  gangen,  bette 
der  grove  von  Friburg  nAt  geflohen.  Die  wile,  daz  der  kunig  alsus 
bekumbert  was»  yne  er  die  gevangen  erloste,  alse  do  vor  beschriben 
ist,  do  was  der  bischof  von  Eure ,  ufl  sine  bruder,  die  groven  von 
Muntpfort,  ufl  der  appet  von  sant  Gallen,  die  zogetent  uf  die  grove- 
schaft  von  Habesburg ,    ufl  brantent  ufi  roubetent  ufl  verberVetent 

Closoneri  Chronik.  3 
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[I.  -heijelent]  daz  lant.  Do  wider  samete  kunig  Rudolfes  snn,  der  her- 
tsoge  von  Swoben,  eio  michel  her,  un  zogete  über  die  riende  ufi  ge- 
siget  in  an,  un  wurdent  ir  vil  erschlagen  un  die  bestenfemigen;  un- 
der  den  was  der  bischof  von  Eure  einre»  un  der  groren  etar  fonMunt- 
forty  die  schiht  er  in  gevenkenösse.  Do  woitsich  der  bischof  Ton  Kur 
US  der  gevenknQsse  han  yerstolen  heimelichey  Utk  lies  sich  xu  eime 
velse  abe  un  viel  zu  tode.  Do  zöget  der  hertzog  Ton  Swobep,  der 
Torgenante,  den  vienden  noch,  von  einre  veste  zu  der  andern; 
ze  jungest  besas  er  daz  alte  Tockenburg,  gar  ein  gut  Testen«  die  des 
appetes  ?on  sant  Gallen  was,  un  gewan  sd  zehant,  wände  ndt  spise 
darufwas,  ufl  ouch,  dai  di  dulTe  worent,  keine  holTenunge  hetlenl 
keinre  beschütOnge.  Do  noch  besas  er  die  bürg  Hymberg,  die  ge- 
wan er  ouch  zehant,  ufi  die  bürge  zog  er  an  sich  un  behübe  sie  ewek- 
lieh,  und  mit  sins  vaters  helfe  entsatte  er  den  appet  von  sant  Gallen, 
un  satte  einen  von  Kempten  zu  appete.  Sus  verdurbent  ir  vil  libes 
un  gutes  un  eren.  Er  twang  ouch  die  groven  von  Ölten  un  von  nri- 
bürg ,  daz  si  im  mustent  zu  dieneste  sitzen,  un  beroubet  sd  der  stat 
zu  Zovingen. 

Do  man  zalt  von  Gottes  geburt  MCOLXXXYII  jor,  do  besas  der 
hertzog  von  Swoben  mit  sins  vatters  helfe  die  bürg  zu  Wiszenbnrg, 
wand  die  duff  worent,  die  beroubetent  die  stroszen.  Die  bürg  gewao 
er  nn  brach  s&,  un  schleufete  sd  un  den  vels ,  do  si  ufotunt,  un  die 
[er]  druffe  begreif  die  dote  er  in  gevengnüsse. 

In  demselben  jore,  do  fartent  sich  die  von  Beme  wider  kunig 
Rudolfen,  umb  etliche  reht,  die  S&  ime  dun  soltent  un  ir  im  abe- 
giengenU  Do  besas  er  sd,  un  do  er  lange  do  gelag,  do  schuf  er  ndu 
Do  lies  er  daz  her  zerriten ,  un  besatte  die  umbe  gelegenen  vesten 
mit  ritterschaft,  un  det  in  mit  degelichen  kriege  so  getrange,  dai 
die  burger  ndt  herus  mohtent  kumen,  noch  ieman  von  uszen 
hin  in.  Sus  besatte  er  sd,  daz  sd  groszen  gebresten  litent,  un  sün- 
derliche an  saltze.  Do  der  krieg  sus  anderhalp  jor  hette  gewe- 
rett  nn  sich  noch  do  ndt  woltent  loszen  biegen,  do  fueget  es  sich 
eint  dages,  daz  kunig  Rudolfes  sun,  der  hertzoge  von  Swoben,  kam 
mit  cec  ritterschaft  gegen  der  stat  zu  Beme,  un  begerte  mit 
isen  zu  vehtende,  un  sante  ein  teil  sins  Volkes  zu  der  stet  porten. 
Do  die  bürgere  ir  als  wenig  do  sohent,  do  wondent  sd,  sd  sol- 
tent inen  angesigen,  un  zogetent  gewefnet  gegen  inen  herus.  Do 
kam  der  hertzoge  mit  dem  uberigen  volke,  un  wart  gestriten  do. 
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oll  gesiget  der  hertzoge  ufl  erschlüge  Ir  eL,  uo  vienge  c  der 
besten;  dte  andern  die  fluhent.  Sus  twang  er  die  stat  Beme, 
dai  sd  iMiteiit  tegedingen  noch  allem  willen  sins  vatiers  uQ  ouch 
sin»  HA  nraitent  die  stat  ufl  die  bQrger  xu  dieneste  sitzen,  die 
Yormols  fri  worent,  ufl  nam  inen  grossen  schätz  gutes,  ufl  hies 
die  mnren,  zinnen,  ufl  die  schlosz  an  den  porten  abebrechen; 
diz  widerbot  der  knnig  uA  lies  es  also  bliben.  In  dem  strite  wui 
euch  erschlagen  grove  Ludwig  Ton  Hohenburg ,  der  kunig  Rudolf 
m5g  [L  mog?]  was,  der  wart  begraben  zu  Wettingen.  Umb  den  gro- 
ßen bette  der  hertzoge  yon  Swoben  grosz  leit,  nfl  wart  alse  zornig, 
das  er  der  besten  von  Beme  etwie  yil  det  dSten,  daz  er  sus  n&t 
bette  geton,  were  er  nAt  erzürnet  worden  um  des  groyen  dot 

Do  noch  in  demselben  jore  schihet  der  hobest  Honorius  ein 
legaten  in  tntsche  laut,  der  was  genant  Johanes,  ein  bischof  yon 
Tnschan;  ufl  geleitet  in  der  bischof  yon  Basel,  der  ein  barfusze 
was.  Der  bescheis  ufl  yergiftet  daz  gantze  rieh  in  tutschen  landen 
mit  sinre  simonie.  Zu  dem  ersten  mole  lies  er  sich  nider  zu 
Basel,  in  der  stat,  ufl  schuf  do,  derumbe  er  gesant  was;  doch 
aUez  ander  kunig  Rndolfes  schirme.  Do  bleib  er  etwie  lange, 
ufl  sämente  einen  micheln  schätze ,  ufl  für  do  gen  Stroszeburg,  do 
bleibe  er  iij  tage  an  enander,  ufl  nam  do  gut  von  den  bürgern, 
Qfi  bestete  etiich  friheit,  die  sA  hettent  yormols,  ufl  gab  inen 
ouch  etelich  friheit  von  nAwem  uf.  Daz  widerrufle  er  do  noch,  one 
redelich  Sache ,  wände  im  villihte  nAt  alse  vil  gutes  was  worden 
als  er  wplte.  Dannan  für  er  gen  Spire,  do  noch  gen  Wormesze, 
allez  mit  kunig  Rudolfes  helfe,  ufl  do  er  etwie  lange  do  was 
gewesen,  do  leit  er  ufl  gebot  ein  concilium,  daz  ist  ein  gespreche, 
gen  Wfirtzeburg  uf  einen  benemeten  dag.  Zu  dem  concilio  ko- 
ment  ertzebischove  ufl  bischove,  ebbete  ufl  prelaten,  ufl  ouch  vil 
leien  mit  kunig  Rudolf,  der  ouch  do  was,  ufl  wondent  vil  wiser 
lere  do  von  im  enpfohen.  Do  bette  er  alle  sine  meinunge  ge- 
rihtet  uf  die  guldin.ufl  silberin  müntze:  die  heiter  für  sin  engen 
gesetzet,  ufl  bette  ouch  alle  sin  zuversihi  daran  geleit,  wand  er 
yerkonfte  ufl  yergrempete  Geis  geben  offenlichen  do.  Ufl  do  er  des 
concilies  gesetzede  vor  alle  menegelichen  bette  verkündet,  do 
vordert  er  daz  vierde  teil  aller  der  nütze,  die  die  prelaten  in  den 
nehsten  iiij  joren  nieszen  solteni.  Do  was  der  bischof  von  KoUe, 
der  appellierte  mit  allen  den,  die  im  zugeheilen  woltent,   von 


dem  legalen  ad  sineff"  geselieten  an  den  itnle  la  Rom«.  Do  * 
noch  Btund  uf  btscbof  Kunrat  von  TuUtensl  oder  Tole,  i»  im  ge- 
naot  der  biderbe,  Ton  bsrfnsten  orden,  uA  was  bttrHg  von  Tttwiii' 
gen.  Der  seile  des  legalen  bosheit  vor  allen  den,  die  do  worrat, 
uD  Btunt  uf  den  toutstein,  ufi  appellierte  wider  in  uo  alle  ein  getot 
an  den  atule  zu  Rome.  Do  wart  ein  mnrmeln  nn  ein  nrnen  über 
den  legalen,  ua  griszgrametent  alle  aber  in,  un  woUent  alle,  wi- 
der in  sin:  do  nam  in  der  kunig  ufl  fuert  in,  do  er  sicher  was. 
Do  er  gesaeb  die  unstumekeit  dutsches  Volkes,  do  wQnschet  er, 
daz  er  zu  Rome  were;  do  balf  im  der  kunig,  daz  er  gen  Wermeaze 
kam,  nO  dannan  gen  Metze,  uA  bleib  do  elwie  lange.  Damoeh, 
mit  des  hertzogcn  helfe  von  Lntringen,  kam  er  in  Luthringen  zo 
der  ndwen  stal;  dannan  slal  er  sich  heimelich,  an  tat  wider 
heim,  an  lut  do  den  bischer  Ton  Tole  fQr  den  hobest.  Der  kam 
dar  un  verantworte  sich  getorsteelich  vor  dem  hobest,  nn  satte 
sich  wider  den  legalen  zu  kriegende.  Do  der  legale  geaach  des 
hfschores  gelurslekeit ,  nn  unlange  mit  im  gekrieget  bette,  do 
lies  er  die  sache  ligen  vor  schäme,  nn  gesweig  ir  mit  greszen 
schänden.  An  den  bischof  von  Rolle  bette  er  kein  vordeninge, 
wand  er  wQste  wol,  daz  er  anders  bette  geworben,  dan  im  der 
hobest  bevolhen  bette.  Sus  wart  der  seckelsnider  gelestert  vor 
den  cardinalen  an  vor  dem  hobest,  an  wart  dem  bischof  urloop 
gehen,  wider  heim  zu  varcnde,  mit  grossen  eren.  EUiche  spre- 
chent:  dem  bischof  wilrde  dat  bistum  genomen,  un  wart  wider  in 
barfuszen  orden  gesloszen.  Do  man  talt  von  Gelles  gehuite 
MCCLXXXVII  jor,  noch  sant  Michels  tag  in  dem  monol,  do  kam 
er  her  zu  lande. 

Do  man  zalt  von  Gottes  geburte  MCCLXXXIX  jor,  an  dem 
nebesten  tage  noch  sant  Margreden  tag,  do  zogete  kunig  HadoK 
an  dem  xvi.  jorc  sines  rictes,  uf  den  erlzebischof  von  Bisentze, 
nn  uf  grove  Ottinen  von  Burgunne,  ud  gemelnlioh  wider  allez 
daz  welsche  laut,  uA  wolt  widcrbringen  dutsches  landes  ere,  die 
do  sere  geswechet  was  von  des  fliehendes  wegen,  daz  do  gesobach 
an  des  hischofes  parte  von  Basel ,  do  er  streit  mit  deme  groven 
von  Munpelgart.  In  der  hervart  helle  kunig  Rudolf  vi  tnsent 
gertltens  volkes,  under  den  worenl  zwei  tusent  nn  Ati  hundert 
verdahter  ros.  Do  bell  er  hundert  tusent  fuszgenger ,  un  vxiij 
tnsent  nn   ccc   wagene    un  karrich.     Sus  söget  er  fflr  die  stat 
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.  sti  BisenUe,  ufl  besas  die,  afl  zerstört  in  ir  frutit  UQ  Ire  reben; 
die  dorfer  beroubet  er  ufl  verbrant  sä,  uQ  yerherjete  daz  ganze 
welsche  lant  an  gote,  an  Idten,  ufl  an-  vihe.  Do  kam  grove  Otti- 
nus  Yon  Burgunne  mit  andern  sinen  fründen  ufl  belfern»  ufl  wo- 
rent  die  Robert  oder  Rupreht,  des  kuniges  von  Frangerich  vetter, 
der  ertsebischof  von  Bisentze,  der  grove  yon  Schaluns,  der  grove 
von  Artuse»  der  grove  von  Campanie  oder  Schampanie,  der  grove 
Ton  Saroy»  der  grove  von  Insele,  der  grove  von  Ferrer,  der  grove 
von  Mompelgart,  .der  berre  von  Rugemant,  ufl  anderre  vil  berren 
nfi  groven»  ufl  etwie  vil  bischove,  der  nameo  nu  nAt  kuntlich 
sint»  ufl  ouch  etlicbe  berren  von  tutscben  landen,  die  wider  ir 
selb»  ufl  alles  dutschen  landes  ere  mit  den  Walhen  worent:  daz 
was  ein  Waltber,  des  groven  sun  von  Yeldentz,  der  do  was  genant 
von  Geroltzecke  jenesite  Rines,  der  do  noch  kurtzelichen  starii, 
Hfl  Cunrat  Wemher  der  junge  von  Hadestat,  der  do  noch  von 
knnig  Rudolf  wart  beroubet  des  geltes  ufl  des  ambahtes,  daz  er 
bette  SU  Schletzstat,  von  des  wegen  er  gewalt  bette  einen  schult- 
heiszen  zu  setzende  zu  Schletzstat.  Die  alle  leitent  sich  unde 
schlugeat  ire  gezelt  nf  wol  uf  zwo  milen  von  Bisentz ,  zwlschent 
einen  hohen  berg  ufl  einen  walt,  ufl  umbegrubent  sich  mit  gra- 
ben, ufl  umbezugent  sich  mit  groszen  boumen,  ufl  dotent  der- 
glichen,  wie  su  woltent  vehten  wider  den  kunig.  Do  wider  die 
fursten  von  tutscben  landen ,  bischof  Cunrat  von  Lichtenberg  zu 
Stroszeburg,  der  ein  michel  volke  do  het,  ufl  ander  herren  von 
tatschem  lande,  ufl  von  der  stat  zu  Stroszeburg  xl  ritter  mit  ver- 
dahten  rossen,  ufl  ire  gesinde,  hieltent  oben  uf  dem  berge,  ufl 
sobent  ire  viende  als  herren,  die -sich  [ze]  slrite  hant  bereit,  wie  daz 
nieman  zu  inen  kumen  mohte,  man  neme  danne  groszen  schaden 
dran.  Doch  woren  die  Tutscben  des  strites  alse  sere  begerende, 
daz  sü  woltent  an  su  hau  gevohten.  Das  werete  in  der  kunig,  ufl 
sprach»  si  mohtent  im  nüt  entrinnen,  sili  woltent  daflne  degedin- 
gen  noch  allen  sime  willen,  daz  sA  im  daz  lant  ufgebent,  ufl  daz 
sA  es  wider  von  im  in  lehens  wise  entpfiengen.  Do  die  Walhe 
sobent,  daz  sA  den  TAtschen  nAt  mohtent  widerston,  noch  dem 
daz  sd  groszen  schaden  hettent  von  inen  genomen,  do  underwant 
sich  der  grove  von  Scbalun,  daz  er  wolte  degedings  man  sin, 
afl  wolle  werben  umbe  einen  friden  zwischent  kunig  Rudolf  ufl 
dem  groven  von  Burgunne.     Ufl  do  der  grove  von  Schaluns  für 
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den  kunig  kam  uQ  umbe  fride  rette ,  do  gab  inen  der  kanig 
drd  geteilte:  antweder  daz  sA  von  sime  anegesihi  fluhent  nfl  sich 
wider  in  ir  hule  leiten t»  oder  daz  sA  mit  im  striten  woltenl,  oder 
daz  sA  mit  ime  überein  kement  noch  allen  sime  willen.  Du 
geschach:  aü  ei^obent  sich  gar  an  des  kuniges  gnode»  ull  swa- 
rent  uf  den  heiigen»  daz  sA  wolteni  kumen  ober  Rin,  in  des  riches 
lanty  gen  Basel  in  die  stat,  un  woltent  do  bi  irm  eide  uberein  kmonmen. 
Dis  dotent  sA  euch  democh,  alse  sA  gesworen  hettent  Oncb  der 
grove  von  Burgunne  gab  sin  lant  uf  in  des  kuniges' hant»  an  en- 
pfieng  es  wider  von  ime  zu  leben.  Under  andern  Sachen ,  e  daz  der 
kunig  den  vorgenanten  groven  un  die  sinen  zu  gnode  enpfienge» 
do  versunde  er  Arnolden  von  Grille»  einen  ritter^  mit  dem  groveo 
von  Burgune,  deme  der  selbe  grove  bette  bürge  ufl  vesten  oll 
dorfer  verherjet  un  verbrant:  also  daz  der  grove  dem  ritter  gab 
drA  tusend  mark  für  sinen  schaden,  un  im  sine  bürge  un  vesten 
wider  mäht»  als  su  vor  worent.  Umbe  die  suene  helte  kunig 
Philippes  von  Frangrich  x^  jor  geworben,  un  moht  es  nAi  zu- 
bringen, daz  kunig  Rudolf  in  viij  tagen  zubroht. 

(Ein  tArunge.) 

In  diser  reise,  die  do  weret  von  sant  Margreden  dag  unts 
an  den  fritag  noch  sant  Adolfes  tak,  do  wart  gebreste  manger 
bände  dinge,  der  man  nAt  entruwete :  ein  hennen  ei  galt  iz  d'» 
ein  rossisin  galt  i  sol'  un  etwenne  v  soF,  ein  rossenagel  galt 
vi  d',  ein  rint  galt  v  sol',  ein  pfenningbrot  galt  i|j  grosze 
tumose,  zwei  schof  gab  man  umbe  ein  ei;  ein  bette  galt  v  sol'. 
Wie  grosz  der  hungerwas,  doch  starb  nie  kein  mensche  hungers 
an  des  kuniges  parte,  aber  an  der  andern  parte  stürben  die  lAle 
umeDich. 

|tt    derselben    reise    mäht    der  kunig   nAwere  ritter   cccc 
OD  [L/nnde]  xt. 
.  (Ein  ertbidem.) 

Do  noch  in  demselben  jor,  an  dem  samsdag  noch  sant  Ma* 
theus  dag,  do  kam  zu  Stroszeburg  ein  also  groszer  ertbideme, 
daz  die  sulen  in  dem  munster  wagetent  alse  sere,  daz  man  vorhte, 
daz  munster  wolte  vallen  un  die  gantze  stat  sich  umbekeren. 

In  demselben  jore  do  die  reise  vor  Bisentz  was  ergangen, 
do  besas  kunig  Rudolf  die  bürg  Girsberg,  darumbe  daz  die  herren 


\on  Girsberg  einen  ritter,  was  uenant  Sifril  von  Gundoltzheini,   liat 
tenl  erschlagen. 

Die  wile  das  ses  werete,  kam  dem  kunig  klegde  tStr,  das 
etUch  herreD  in  Türingen  dai  laot  sere  schedegelCD  ufl  onch 
fromde  Ute  dinne  berotibteiit,  do  lies  er  das  bere  do  ligen, 
an  stmet  eio  ander  here,  nfl  kam  mit  mäht  gen  Tnringeti.  Do 
wart  er  von  allen  herren  gar  wnrdeclichen  enpfangen,  un  für 
gen  Eryfer!  nn  bleib  do,  nn  kriegt  us  der  stat  an  die,  die  dai  lant 
hettent  geachediget,  un  mit  gotie  [I.  Gottes]  helfe  gewaq  er  in  eime 
jore  ucz  bnrge,  stete  un  Testen.  Der  serbrach  er  ein  deil,  ein  teil 
besatte  er  mit  loten,  on  socb  su  so  dem  riebe.  Die  lAte,  die 
er  aber  in  den  vestennen  Tant,  der  det  er  ein  teil  entbonpten, 
ein  teil  lies  er  in  gerengnüsse  sterben.  Sus  mäht  er  guten 
tiriden  in  Turingen,  un  in  Sachsen,  un  in  allen  den  gegen,  die 
do  ombe  logent,  die  Yormels  worent  mit  grossem  unfrit  bekom- 
bert  Do  der  kunig  alsus  su  Ertfurt  [was],  un  die  riehen  un  die  armen 
fBr  gerihte  beruft,  do  was  der  schultheisse  Ton  Rungen  un  andere 
edele  dienere  des  von  Kererburg,  die  spottetent  des  kuniges  ufl 
mahtent  ein  kuniglich  bilde  usser  strouwe,  un  staltent  das  uf  die 
muren  der  bürge,  un  gelobetent,  im  getrdwe  un  holt  su  sinde. 
Do  das  der  kunig  yemam,  do  besas  er  die  bürg  un  gewan  sA, 
Oft  die  er  dinne  yant,  die  leit  er  swerlichen  gevangen,  OA  den 
bnrgherren,  der  was  genant  der  Krieg,  ufl  einen,  der  hies  der 
Ffiwer,  nn  xiiij  edelknehte,  den  dette  er  die  houpter  abe  schlahen; 
die  andern  hies  er  an  pferdeswentse  binde  [1.  binden],  ufl  hies  sA 
schlenCTen  an  den  galgen,  ufl  hies  sd  deran  henken.  Noch  do  worent 
viy  edelliüte,   die  yieng  er  un  lies  sd  in  gevengnflsse  sterben. 

Do  der  kunig  alsus  su  gerihte  sas,  do  kam  ein  fremder  koa&nan 
für  in,  un  klaget  ime  von  eim  bürgere  von  Ertpfert,  ufl  spraeh»  er 
bette  ime  gegeben  su  haltende  Silbers  eine  summe.  Der  burger 
lenkete,  nn  sprach,  er  kante  des  mannes  ndt.  Der  kQnig  sach  den 
barger  an,  un  schetsete  sins  antlittes  eigenschaft,  un  sprach :  „wie 
künde  dirre  koufman  so  geturstig  sin,  das  er  dir  solte  heischen,  des 
er  dir  nAt  beyalch.**  Der  burger  leukete  anderwerbe  mit  sime 
eide,  das  er  den  man  nie  hette  bekant,  ufl  das  ime  das  heischen 
gar  angehöret  were,  ufl  in  euch  sere  wunder  neme,  wie  er  su 
der  rede  kummen  were.  Ze  jungest  hette  der  kunig  gerne  die 
worheit  enram  un   des  burgers  bosheit  uberkummen,    ufl   sach 
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den  burger  ston  gar  in  ko8tbeni  kleidem ,  an  nnder  andere[n]  ge- 
tierden  schetzet  er  des  burgers  eser,  wie  der  mit  siden  genejel 
was»  nfl  edelstein  darin  gewuitet.  Do  sprach  der  kanig  so  dem 
barger  y  in  gelüstet  sere  noch  sime  eser,  wand  es  ein  alse  schöne 
Ueinoder  were.  Der  burger  schetsel  n&t  des  knniges  kundekeit, 
ufl  sprach,  wolte  er  in  nüt  fersmehen,  er  wolten  im  gern  geben, 
oder  einen  andern  eser,  der  viel  besser  were.  Sus  nam  der 
kanig  den  eser  von  dem  bürg  er,  un  sprach  heimlich  su  sinen 
dienern:  ^gont  hin  balde  zu  des  burgers  hus,  an  sprechent  sa 
simre  frowen,  das  su  irme  meister  sende  daz  silber,  daz  im  der 
koufman  gab  zu  haltende,  un  daz  [s&]  daran  keinen  zwivel  habe,  so 
gent  ir  irs  meisters  eser  zue  worzeichen.**^  Do  die  frouwe  den  eser 
gesah,  do  gab  sä  daz  silber  wider,  daz  alsus  yerstolen  was.  Do 
zwischen  hielt  der  kunig  den  burger  mit  gespreche,  untz  daz  die 
boten  herwider  kement  un  daz  silber  brohtent,  do  nam  der  kunig  den 
eser,  un  gab  in  dem  burger  wider  un  sprach:  „nimm  hin  dinen 
eser  wider  za  dime  groszen  ungeluke,  un  zeuget  im  daz  silber.*' 
Der  burger  erschrak,  daz  er  nut  wüste,  was  er  sagen  solte;  ze  jun- 
gest veijach  er,  wie  es  ergangen  were,  un  viel  dem  kunige  za 
fueszen  oll  bat  in  sinre  gnoden.  Aber  er  wart  ir  nüt  gewert, 
wan  der  kanig  nam  guter  lute  rote,  waz  man  dem  bosewiht  solte 
dun:  do  schre  man  gemeinlich  mit  einre  stimme,  man  solt  im 
tan  noch  deme,  als  er  verdient  hete,  un  solt  in  binden  an  eins 
pferdes  swantze  un  selten  sleufen  an  den  galgen.  Dise  ding  ge- 
schohent  alle,  un  wart  gedotet  eins  schemelichen  todes.  Zehant 
wart  dem  koufman  sin  silber  wider  gegeben,  der  schre  mit  luterre 
stimme  un  sprach:  „warlich,  diser  kunig  ist  heilig,  un  Grot  wQrket 
wander  durch  in.**  Uf  den  dag  forhtent  in  alle  laut  nfl  alle  gegene. 

Dozwischent  kunig  Rudolfs  here,  die  do  vor  Girsberg  worenl  bli* 
ben,  die  undertulbent  den  vels»  on  gewuQent  die  bürg  un  ifigent 
sA  an  daz  rieh,  un  viengent  die  lAte,  die  duffe  worent,  un  leitent 
sA  swerlich  gevangen:  daz  leger  werte  von  sant  Adolfes  tag, 
untz  zu  der  liehtmesse  hochg[e]zit. 

In  dem  jor  von  Grots  geburte  MCCXC  jor,  an  deme  mendag 
in  der  krützewochen  starb  hertzoge  Rudolf  von  Swoben  —  etlich 
sprechent,  er  hies  Heinrich  —  der  do  was  kunig  Rudolfes  sun,  zu 
Broge  in  der  stat,  do  er  wolt  sin  swester  gesehen  zu  Bohemen, 
Uli  wart  begraben  in  der  bürg,  die  in  der  stat  ze  Broge  stet.   In 
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dem  selben  jore  solt  er  knnig  sin  worden  mit  »ins  vatlers  helfe, 
ufl  sin  valter  romesche  keiser. 

In  dem  jore  do  man  sali  yon  Gottes  geborte  MCCLXXJkXl  Jof» 
an  dem  xvig  jor  das  kanig  Rudolf  gerichsete  [I.  -set]  bette,  an  dem 
snnnendag  Tier  wochen  noch  Aftern,  do  besprach  kunig  Rudolf 
einen  hof  su  Frankenftirt,  unlmge  e  er  starb,  un  woltsinen  sun, 
den  hertxogen  von  Osterrich,  so  konige  han  gesetset ,  des  woltent 
die  kurifirsten  nät  lossen  sogon.  Uf  demselben  hove  sas  konig 
Rndolf  an  sinen  hOndersten  eren  of  dem  konigstole  in  könig- 
licher wete,  gekronet,  on  bette  sin  cepter  in  siner  haut.  Do 
der  hof  sergieng,  do  für  er  gen  ober  Elsas,  oft  do  er  anlange  do 
gewas,  ^0  for  er  gen  Strosseborg,  oft  bleibe  do  vig  tage. 
Zehant  wart  er  krankebeite  gewar  an  sime  Übe,  do  gesegeai  er 
die  bürgere  ufl  sprach:  „stat,  do  [1.  to]  wol,  ofl  mine  lieben  borgere, 
doent  wol!**  ofl  schiet  betroebet  yon  inen,  ofl  for  gen  Germers- 
heim. Zehant  leit  er  sich  so  bette,  ofl  woste  wol,  das  er  kortse- 
lichen  sterben  moste,  ofl  besorgete  die  sinen,  OQ  tegenete  sine 
rittere  ofl  sine  dienere  mit  weinenden  oogen,  ofl  sprach,  das  sä 
sich  darof  ricbtetent,  es  were  kein  Zuversicht  me  an  iroe.  Do 
schiedent  die  dienere  von  im,  sehnende  onde  weinende.  Do  noch 
fiir  er  gen  Spire,  in  die  stat,  do  vor  alter  die  romeschen  kunige 
spulgetent  ire  begrebde  zu  habende.  Do  kam  er  hin  an  dem 
samestage,  do  er  also  moment  sterben  sollte;  ufl  uf  den  sun- 
nendag,  do  es  saot  Margarethen  tag  was,  do  starb  er  eins  ver- 
nnnfUgen  todes,  das  er  bescheidenlichen  rette,  untze  im  die  seele 
von  dem  munde  schiet  An  dem  mentage  wart  er  begraben  zu 
Spire  in  dem  mönster,  mit  groszen  eren,  als  es  wol  gezam.  Die 
wile  er  lebete,  do  was  guter  fride  in  allen  tutschen  landen:  zehant, 
do  er  gestarb,  do  wurdent  alle  friden  zerbrochen,  als  were  fride 
nie  vormals  gewesen. 

^ie  fnimme  diser  kunig  was,  so  kam  er  doch  nie  gen  Rome, 
das  er  were  gekrönt  su  keiser.  Do  fragetent  in  die  herren  dicke, 
war  nmbe  er  das  liesze;  des  antwurtet  er  mit  eime  bispel  ufl 
sprach:  „es  wurdent  vil  tierlin  geladen  für  einen  berg,  ufl  kam 
der  fuhs  euch  dar;  die  tiere  giengen  alle  in  den  berg,  wan  der 
fubs,  der  bleib  allein  husze  stonde,  ufl  wartete,  wanne  die  tiere 
herwider  os  giengent;  do  kam  ir  keins  herwider  us,  do  von  wolte 
der  fohs  in  den  berg  nAt.**    Domit  gab    der  konig   den  herren 


42 

Sil  versionde,  das  for  im  manig  knnig  nber  das  gebirge  in  welsche 
lant  were  kumen,  die  alle  dinne  blibent  Darambe  wolt  er  sa 
webchen  landen  noch  sn  Rome  nAt  Do  yon  bi  siner  site  wart 
Yerlom  Ackers,  ufi  was  des  heiligen  landes  was  in  der  kristen  ge- 
wall.  Alse  bleib  er  in  tatschen  landen,  das  was  dem  lande  got, 
wand  er  alse  gut  gerihte  darinne  schuf,  das  an  manigen  enden  in 
dem  lande  die  kouflAte  ire  karrich  un  ire  wegene  liessent  stan, 
wo  sA  benahtetent;  daran  getorste  sA  nieman  geschedigen.  Es 
geschach  eins  moles,  das  der  bischof  von  Spire,  gebom  Ton  Liningen, 
konig  Rudolfes  frouwe  solte  haben  Ton  eime  wagene,  do  kust  er 
sie  Clber  iren  dang,  das  klagete  sd  deme  kdnige,  do  von  mnst 
der  bischof  dutsche  lant  nimen,  bitse  noch  des  kuniges  tode. 
Der  kunig  wart  sere  alt,  do  kam  in  onch  der  siechtage  an,  der 
da  heisset  etica:  do  vor  rietänt  im  die  artsate,  das  er  mit  frouwen 
un  jungfrouwen  raste  hoyieret,  das  er  ouch  knste,  wele  er  weite; 
das  dat  er,  un  nbersahend  es  im  herren  un  die  diener,  wan  er 
in  liep  was,  un  ouch  wol  wustent,  das  es  one  schaden  was.  Er 
was  ouch  ein  guter,  demutiker  man  an  herre,  do  von  bletset  er 
in  einre  hervart  sin  wambesche  su  allen  ersten,  dar  inne  gienge 
er  für  sin  dieneren,  das  det  er  nüwil  umbe  das,  das  es  sine  diener 
ouch  detent,  wan  sich  sin  do  vor  iederman  schamete,  das  sither 
gewonlich  ist  worden.  Kunig  Rudolf  richsete  xv^  jor  un  etwie 
mangen  monot;  un  starb  su  Spire,  alse  do  vor  beschriben  ist 

Adolf,  der  grove  von  Nassowe,  wart  erweit  su  eime 
romeschen  kunig  su  Frankenfürt  einmuetedich  von  allen  fQrsten, 
in  dem  jore,  do  man  salt  von  Gottes  geburte  MCCXCII  jor,  an 
dem  sinstag  noch  dem  meietag,  un  wart  demach  in  dem  her- 
beste des  selben  jores  su  Oche  gekronet.  Do  noch,  do  man  salt 
MCCXCUI,  do  besas  er  Kolmar  die  stat,  die  sich  het  wider  in 
gesetset,  un  twang  sA,  un  vieng  dinne  ein  Anshelm  von  Rapolt- 
stein,  an  den  schultheissen  un  sinen  snn.  Den  Anshelmen  be- 
roabete  der  kunig  Adolf  der  bürge  su  Rappoltsstein  un  Gemere, 
un  satte  Heinrichen,  des  selben  Anshelmes  bruder,  su  herren  dar- 
über. Do  noch,  do  man  salte  MCCXCIIII  jor,  do  samete  kunig 
Adolf  ein  bare,  un  zogete  uf  zwen  gebrudere,  groven  an  marg- 
groven  von  Miszen,  un  twang  allez  ir  lant  in  eime  halben  jore. 
In  demselben  jore  nam  kunig  Adolf  hundert  tnsent  marg  Silbers 
vom  kunig  Edaarte  von  Engellant,  das  er  im  solte  su  helfe  kum- 
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meo  mit  den  ftinten  Ton  toUchen  landen,  su  stritende  wider 
den  konig  von  Frangrich.  Do  er  das  gut  solt  teilen  under  die 
fnrsten  un  herren,  das  sA  mit  im  ftierent,  do  behübe  ers  allein; 
nn  do  er  den  herren  kein  gnt  wolt  geben»  do  woltent  ad  oneh 
ndt  mit  im  faren.  Sua  moht  er  nAt  diener  han,  das  er  dem 
konig  Ton  Engellant  su  rehter  sit  su  helfe  kerne,  do  mitgeleatet 
p.  geleatert]  er  das  rieh  ufi  sich  selben. 

Do  Ton  Gottes  gebnrte  worent  MCCYC  jor»  do  hetsete  kunig 
Adolf  die  landesherren  ufi  edelldte  in  Osterricb  wider  Oebrehten» 
hertsogen,  un  wolt  im  das  hertsogtom  haben  genomen.  Do  wider- 
stnent  in  der  hertsoge  alse  sterkelich,  das  er  alle  sin  Widersacher 
08  dem  lande  yertreib.  Etlich  sprechent  euch,  das  kunig  Adolf  dem 
hertsogen  det  yergeben  mit  yergift;  die  vergift  kam  yon  ime, 
das  er  genas,  doch  mit  grossen  erbeten. 

Do  yon  Gottes  geburte  worent  MGCXCYI  jor,  do  satte  konig 
Adolf  groyeThebald  yon  Ferrere  so  lantgroyen  im  Elsas,  uo  jenesit 
Rines  hatte  er  hem  Hermannen  yon  Geroltzecke  su  lantfogte.  Die 
swen  un  der  alt  yon  Bergheim  schedigetent  Elsas  gar  sere,  hie 
diesite  ufi  Jensite  Rines,  ufi  dotent  das  bischof  Cunrat,  gebom  yon 
Lihlenberg,  su  Strosseburg,  ufi  der  stat  su  leide.  Do  das  sohent 
die  herren  yon  Liehtenberg,  yon  Ohsenstein,  lantgroyen  yon  Elsas, 
groyen  yon  Friburg,  yonLiningen,  yon  Zweinbrucken,  grofObreht 
¥on  Heyerloch,  dise  herren  swurent  alle  uf  kunig  Adolfes  tode, 
umbe  den  ubermut,  den  er  begieng,  ufi  oucb  das  sd  alse  sere  über- 
setzet worent  mit  siqien  feugeten,  un  sunderlichen  yon  dem  druh- 
sessen  yon  Rimberg,  der  was  sin  yoget  in  Spirgowe.  Nu  hette 
der  konig  den  bischof  yon  Mentse  euch  ersumet  mit  sime  uber- 
mote,  do  yon  swurent  die  yorgenanten  herren  alle  su  dem 
bischoye  yon  Mentse.  Der  bischof  yon  Mentse,  mit  gehelle 
des  koniges  yon  Behem,  un  des  hertsogen  yon  Sahsen,  un  des 
marggroyen  yon  Brandenburg  besant  er  bertsogen  Obrehten  yon 
Osterrich,  das  er  keme  uf  einen  benemeten  dag  su  Mentse,  in  die 
stat:  do  wolt  man  inen  erwelen  zu  eim  romeschen  kunige,  wände 
kunig  Adolf  mit  sinen  unteten  beschuldet  hette,  das  man  inen 
mogelich  yon  dem  riche  yerstossen  solte.  Der  biadiof  besant 
ooch  die  kurfursten,  das  su  uf  den  selben  tage  su  Mentse  werent 
ombe  die  selbe  sache.  Die  forsten  koment  alle  dar,  oder  aber 
irerlich  boten,  on  alleine  der  bischof  yon  Triere  ufl  der  pfallets- 
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grove  Yon  Peyern.  Er  besant  ouch  kunig  Adolfen,  das  er  uf  deo 
selben  tag  dar  kerne,  das  lant  su  besorgende,  umbe  gememen 
nutse.  HerUog  Obreht  von  Osterrich  nam  mit  ime  den  bertsogen 
Ton  Sahsen,  den  hertsogen  von  Kernten,  ufl  den  bertsogen  von 
Opulie,  dem  der  kunig  von  Behem  sinen  gewalt  bette  gegeben 
an  der  walunge,  un  swen  marggroven  von  Brandenburg;  er 
bette  ouch  su  helfe  uf  dem  Rine  bischof  Gerharten  von  Mentse, 
bischof  Gunraten  vonStrasseburg,  bischof  Heinrichen  von  Kostentse, 
groven  von  Friburg,  von  Wurtenberg,  von  Liningen,  von  Werden- 
berg, von  Yeldentse,  von  Zweinbrücke,  von  Ohsenstein,  von  Lieh* 
tenberg.  Er  bette  ouch  vil  Volkes  von  Osterrich,  von  Kernten, 
von  Ungern  uA  von  Behemen;  mit  dem  söget  er  über  die  Dunovre 
gegen  dem  Rine.  Do  das  kunig  Adolf  vemam,  do  samete  er  ein 
here,  ufi  bette  su  helfe  hertsoge  Otten  un  hertsogen  Rudolf  von 
Peyem,  den  groven  von  Helfenstein  un  andere  herren  vile,  un 
wolt  den  hertsog  Obreht  weren,  das  er  gen  Mentse  nüt  enkeme 
uf  den  besprochen  tag,  un  begegent  im  su  Ulme  bi  der  Tunowe. 
Do  das  der  hertsoge  vemam,  do  söget  er  gedursteclich  gegen 
ime ;  do  kunig  Adolf  vemam  die  mäht,  die  der  hertsoge  hette, 
do  getorst  er  ndt  su  velde  hüben,  un  für  in  die  stat  su  Ulmen. 
Sus  für  der  hertsoge  för  sich  un  kam  an  den  Rin.  Do  der  kunig 
des  hertsogen  geturstekeit  sach,  do  besamet  er  alle,  die  er  möhte, 
un  für  gen  Brisach,  die  wile  der  hertsog  noch  do  was  su  Waldes- 
hut, unwolt  ime  do  widerlegen,  das  er  &t  gen  Strosseburg  mohte 
kumen.  Dowider  samet  bischof  Cunrat  von  Strosseburg  ein  grosses 
her,  der  hette  vig  hundert  rltter  mit  verdahten  rossen,  one  ir 
gesinde.  Dersu  koment  die  von  Strosseburg  mit  sehentusent 
gerittenre  un  su  fusse  dem  hertsogen  su  helfe,  un  begegetent 
ime  SU  Friburg,  un  enpftengent  in  do  erlich.  Do  das  der  kunig 
vemam,  do  besamet  er  des  riches  stete:  Kolmar,  Sletsstat, 
Nuwenburg,  Mülnhusen,  Brisach,  Keisersberg,  un  alles  das  lant, 
das  under  den  lantfoget  horte,  un  begegent  dem  hertsogen  bi 
Kentsingen.  Dowider  söget  der  hertsoge  mit  den  sinen  ouch  gen 
Kentsingen,  un  hette  gerne  gestritten  mit  dem  kunig,  do  moht 
er  vor  eime  wasser  ndt  su  im,  das  heiszet  die  Elsahe;  hie  diesit 
an  das  wasser  leit  sich  der  hertsoge,  zu  der  andem  siten  des 
Wassers  lag  der  kunig.  Do  der  hertsoge  sach,  das  er  nüt  moht 
vor  dem  wasser  su  dem  kunig  kumen,    do  gab   er  dem  knnig 
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twei  geteilte« '  da*  er  neme,  weles  er  wolte:  antweders  das  er 
hünder  sich  yon  dem  waaser  alse  verre  sogete,  das  er  hin  ober 
sa  ihm  mohte  kamen,  oder  aber  der  hertsog  wolt  hünder  sich 
sieben  ein  mite  Ton  dem  ivasser,  das  der  kunig  yrol  su  ihm  mohte 
komen.  Der  entwedera  wolt  der  konig  [han?]  genomen,  un  sprach:  ,,8o 
ich  aibe,  das  ichs  wege  habe,  so  kan  ich  mich  wohl  gerihten.**  Do 
zy  tagefQrkomentuO  [der]  hertsoge  sach,  das  sin  sile  sn  Mentse  be- 
gmide  nohen,  das  ime  die  forsten  hettent  gesetset,  do  mäht  er 
sieh  uf  die  Strossen,  das  er  gen  Mentz  wolte.  Do  er  gen  Strosse- 
barg kam,  do  schlage  im  der  bischof  von  Mentse  den  tag  (üriNis 
of  einen  monot  Die  wil  lag  der  hertsoge  sa  Kotsenhnsen  mit 
sime  her,  uf  dem  Rin,  iüj  milen  von  Strosseburg.  In  dem  sel- 
ben monot  besas  kunig  Adolf  Rufach,  die  stat,  die  des  bisehofs 
?on  Strosseburg  was,  an  serstorte  die  gegen  alle  umbe  mit  brande 
an  mit  roube.  Nu  läge  in  der  stat  su  Rufach  herre  Johanes 
¥on  Lichtenberg,  bischof  Cunrats  bruders  sun,  der  patellete  mit 
den  asseren,  das  er  sA  schedegete  me  danne  an  xv  hundert  pfer- 
den,  grossen  uA  kleinen,  un  an  iij  hundert  mannen,  die  erschla- 
gen an  geyangen  wurdent,  edel  un  unedele.  Do  das  zil  aber 
hegende  nohen,  der  hertsoge  söget  farbas  abe  gen  Mentse.  Do 
swischen  was  dem  bischof  Kunrat  von  Stroszeburg  un  euch  den 
borgem  furkumen,  das  der  kunig  bette  gesprochen,  so  der  hertsoge 
Ton  Stroszeburg  kerne,  so  wolt  er  kole  un  latiche  in  dem  garten 
sa  Stroszburg  ropfen:  des  «ogetent  der  bischof  un  die  stat  mit 
heres  kraft  us,  un  leitent  sich  ein  mile  von  der  stat  su  Schaftolts- 
heim,  uf  die  Brdsche  uQ  uf  die  Strosse,    do  der  kunig  har  dan 

• 

wolt  sogen,  un  woltent  im  die  strosz  weren,  un  brochent  den 
tarn  su  Schaftoltshein.  Do  das  der  kunig  yemam,  do  söget  er 
sa  Brisach  Ober  die  brücke,  un  söget  dannan  eins  tages  gen  Offen- 
burg, das  worent  yiij  milen;  an  dem  andern  tage  für  er  yon 
dannan  antze  gen  Steinbach,  das  worent  yi  milen;  dannan  für  er 
gen  Spiro.  Do  der  hertsoge  kam  gen  Mentze,  do  wart  der  dag 
aber  fBrbas  ufgeschlagen  ij  wochen,  untze  an  sant  Jobans  obent 
sa  sungihten.  Der  ufschlege  nam  der  hertsoge  grossen  schaden, 
yon  kosten,  den  er  diewil  bette.  Do  zwischent  besas  der  hertsoge 
Altsein,  das  stetelin,  un  gewan  es  euch. 

Do  man  salt  yon  Gottes  geburte  MCCXCVIII  jor,    an  sant 
Johanes  obent,  do  entsattent  un  beroubetent  die  yorgenanten  fürsten. 
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¥0D  redelicben  sachen,  mit  rebtem  urteil,  kanig  Adolfen  des 
romeschen  riches,  ufk  erweltent  an  sine  stat  hertsog  Obrehten 
von  Osterrich,  ufl  swurent  im  oucb.  Do  das  konig  Adolf  f  ernam» 
do  nam  er  zu  im  die  stat  xu  Spiro,  uo  Wormesse,  un  Franke- 
furt, ufi  Oppenhein,  no  sine  Tolke,  das  er  vormols  bette,  uo  be- 
gegent  dem  hertxogen  in  dem  WnrmesEgöuwe,  do  er  vonMentie 
für.  Nu  ivas  kunig  Adolf  also  note  su  striten,  das  er  sinre  bel- 
fere nil  wolt  beiten,  wände  er  forbte,  das  im  der  bertzoge  engienge 
un  enpfiobe.  Nu  was  der  kunig  gar  ein  kunre  man,  un  mäht  sieb 
eins  morgens  frühe  uf,  un  reit  den  hertzogen  an.  Do  geborto 
der  bertsoge,  als  ob  er  fliehen  wolte,  daz  er  doch  nilit  meinde, 
wan  das  er  dem  kunige  ein  balde  angewan;  do  ilete  der  kunig 
mit  sime  here  an  in.  Do  hübe  sich  ein  strit,  der  wert  wol  einen 
halben  tag,  do  wart  kunig  Adolf  erschlagen,  man  enwüste  wie, 
wand  er  dri  in  sine  waffen  bette  geweffeot;  do  wurdent  nf  in 
swen  wisse  hentschuch  geworfen,  das  det  einre ,  der  den  kunig 
binegab:  alse  wart  der  kunig  verraten,  un  läge  von  einr  wunden 
tot  Er  was  doch  des  tages  ein  helt  gewesen  mit  getate,  des  jobenl 
im  die  besten  an  dem  strite.  Do  der  kunig  funden  wart  uf  der 
wale  tot  ligende,  do  was  er  alse  nacket,  alse  do  in  sin  muter 
gebar.  Do  wurdent  oucb  anderre  vi!  mit  im  erschlagen  uA  ge- 
vangen:  do  wart  gevangen  kunig  Adolfes  sun,  un  der  drossesse 
von  Rinberg,  der  do  lantfoget  was  in  Spirgowe,  uA  ein  berre 
von  Winsberg,  un  die  herren  von  Eberstein,  un  von  Üsenberg, 
un  der  grove  von  Katzenelnbogen,  der  kunig  Adolfes  obeim  was, 
un.  sin  sun,  un  anderer  edell&te  also  vil,  das  ir  was  wol  uf  dcc; 
under  den  worent  lx  groven.  Die  andern,  die  do  nAt  erschla- 
gen wurdent,  die  fluhent;  under  den  fluhent  euch  bertsoge  Otte 
un  bertzoge  Rudolf,  zwen  hertzogen  von  Peyem.  Do  der  strit 
ergieng,  do  bleip  der  hertzog  donoch  uf  dem  selben  velde  ligende 
vi^  tage.  In  dem  selben  strite  her  Otto  von  Ohsenstein,  der  bertsog 
Obrebtes  venre  was^  der  erstib[te]  von  hitzen.  In  der  selben  wise 
starb  oucb  kunig  Adolfes  venre,  der  von  Ysenburg.  Zefaant  betwang 
der  bertzog  Obrebt  die  stete  uf  dem  Rine,  uA  in  der  Weterowe 
unde  änderte  die  lantfogte.  In  Spirgouwe  satte  er  zu  lantfogte 
grove  Friderich  von  Liningen,  in  Elsas  herm  Johansen  von  Libten- 
berg,  Jensite  Rines  ein  Otten,  bern  Otten  sun  von  Ohsenstein, 
der  do  in  dem  strit  herstiht,  in  Swoben  den  groven  von  WOr- 
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tenberg ,  in  obem  Swoben  den  groven  ¥on  Werdenberg.  Nu  wo- 
rent  etlich  ander  den  geyangen»  die  seitent  dem  hertxogen,  dai 
in  konig  Adolf  bette  geseit,  wes  er  sieb  yermesien  bette,  un 
sprocbent:  ^wer  es,  das  kunig  Adolf  bette  gesigte  in  dem  atrite, 
80  wolt  er  den  bertxogen,  ufl  bisehof  Konrat  von  Strossebarg,  un 
biscbof  Heinrieb  Yon  Kostentse  gebrant  ban,  an  was  bertsogen  un 
groren  do  werent  gewesen,  die  wolt  er  entboubtet  ban,  die  an- 
deren alle,  rittere  un  edell&te,  wolt  er  ban  gescblöufet"  Man 
spriebet  oucb,  das  der  biscbof  Gerbart  von  Mentse,  gebom  von 
Eppenstein,  von  des  gebeisse  bertsog  Obrebt  gen  Mentse  berueffet 
wart,  sieb  nAt  rebt  gegen  dem  bertsoge  bet,  beide  in  der  wa- 
longe  an  oucb  in  deme  strite,  ufi  docb  se  jüngste  mäht  er  us 
der  notdorft  ein  tugenU  Dürre  strit  gescbacb  an  sant  Procellen 
oft  Martinianen  dag,  nocb  dem  sungibttage;  an  eime  berge,  der 
heisset  Dreise,  bi  eim  kloster,  beisset  Rosental,  uf  eim  velde,  das 
heiaset  derHasenbubel;  des  jors,  do  man  salt  von  Gottes  geburte 
MCCXCVm  jor. 

(Ein  genöbte  sit  wins.) 

Des  selben  jores  was  wines  alse  gut  gendbt,  das  man  gab  einen 
becher  vol  wines  umbe  ein  ei,  un  einen  becber  vol  gutes  wines 
ambe  1  d'. 

Diser  kunig  Adolf  was  ein  stait  wol  personeter  man,  ufl 
asse  gern  wol,  do  von  sang  man  von  ime: 

Dem  kunig  Adolf  stat  sin  mut,  nocb  einre  ftiUe,  alse 
eim  jungen  wolfe. 

Er  bette  etwie  vil  kinde;  under  den  bette  er  ein  dobter, 
die  bies  Metse,  die  gab  er  bertsog  Rudolf  von  Peyem,  die  mabt 
?il  unfirides  bi  des  kuniges  Ludewiges  siten.  Man  wil,  das  alle  die, 
die  uf  kunig  Adolf  swurent,  nie  keinre  keinen  rehten  tot  geneme : 
sum  ersten  grove  Obrebt  von  Heyerlocb,  der  uf  deo  kunig  bette 
geswom,  der  wollt  su  dem  bertsoge  varen,  dem  begegent  hertsog 
Otte  von  Peyem,  der  wolt  su  dem  kunig  varen,  ufl  erslug  den 
groven  su  tode,  e  das  der  kunig  ufl  hertzog  Obrebt  zusamen 
kement:  alse  nam  der  sin  ende.  Her  Otte  von  Obsenstein,  der 
erstibt  in  dem  strite,  als  vor  stet  Der  biscbof  Gerbart  von 
Mentse ,  der  starb  oucb  über  etwie  manig  jor  democb,  sitsend  uf 
eim  seasel.  Der  grove  von  Zweinbrucke  ertrank  in  eim  wasser, 
beisset  di  Bliese.    Der  grove  von  Liningen  wart  vor  sim  ende 
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unsinnig.  Der  konig  Obreht  wart  erelocben  ron  sinei  bnidei» 
8un.  Der  bischor  von  Strosteburg  warl  vor  Fribui^  erstocben 
von  eime  geboren.  Sns  wart  kunig  Adolf  gerochen  von  Gotte 
an  diaen  allen.  Doch  wie  es  in  allen  ergienge,  bo  behielt  ie 
der  heftwg  Obreht  den  gesig,  ufl  gewan  dai  romesche  riebe  mit 
gewalt  des  tages,  nit  slrite,  alse  do  vor  geseit  ist. 

Albreht,  kunig  Andolfes  buo,  kam  an  das  riebe  mit  gewalt, 
alse  do  vor  gesehriben  ist,  des  jores  von  Gottes  gebiule  MCCXCVm 
jor.  Uo  wände  der  karfursten  ellich  ndt  bi  siner  ersten  walaoge 
worent  —  das  man  denne  n&ht  moht  gesprechen  ron  ime,  er  besesie 
du  rieh  mit  frevel,  uB  nät  mit  rebte  —  do  gab  er  sin  erste  wa- 
loDge  uf  in  der  furslen  haut,  die  vormols  in  a&t  gewelet  heUeot, 
na  worenl  das  der  bischof  von  Eolle,  un  der  biscbof  ron  Triere, 
uA  der  bertzoge  von  Peyem.  Die  forsten  besprochent  mit  den 
andern  furslen,  die  in  vormols  erwelel  hettent,  einen  bof  ta 
Frankenfurt,  noch  sant  Jacobes  tag,  einen  kunig  do  lu  weleode 
in  dem  selben  jore.  Do  die  fursten  alle  darkomen ,  do  erweitern 
sd  herbeogen  Albrebten  alle  einmuleclicfa  zu  eime  tomeschen 
kmiige,  oflswurent  im  do,  un  enpfiengenl  ire  leben  von  im,  eise 
gewonlich  und  rehl  ist.  Do  bleib  er  ij  wocben  tu  Frankenfurt, 
durch  der  herren  uik  furslen  bette  wille,  untz  daz  die  landea 
hflrren  alle  darkement  UQ  ihre  leben  enpfiengent.  Do  noch  für 
er  gen  Stroszebuig,  ufl  bleib  do  etwie  mangen  tag,  do  enpfiengrat 
euch  vll  berren  ir  leben  von  ime.  Do  oocb  an  dem  mentag  vor 
nuaer  frouwen  tag  der  erren,  do  schiet  der  kunig  von  Strosie- 
bnif  un  wolte  gen  Ocbe.  Do  furent  mit  im  dö  Ungerer  mit 
bogenen,  die  schosient  h&nder  sich  gar  snelleklich;  sA  hettent 
keinen  hamesch  an,  uD  hettent  lange  bare  geflöhten  als  wip, 
Ufl  lange  berte  alse  lutsche  herren,  uD  worent  alse  geturstig  na 
alse  snel,  daz  kein  waszer  so  dief  was,  si^  rittent  oder  swem- 
tent  derdurcb.  Er  bette  oucb  dcgc  sperknappen  ufl  geringe 
Volke;  do  furent  oucb  andere  herren  uB  edellüle  mit  im,  mit 
■  verdahten  rossen ;  uB  der  biscbof  Conrot  von  Strosbu^  bette 
oucb  nf  ccc  riltere  uD  kneble,  alle  in  eime  kleide.  In  dem  bere 
worent  oucb  wohl  dccc  frouwen,  do  iegelicb  alle  wocben  1  d' 
gab  eim  smbahlman,  der  darüber  gesetzet  was,  daz  er  sA  he- 
schirmen  solle  for  gewalte.  Do  er  darkam,  do  wart  er  gar  er- 
licb  enpfangen  von  den  landea   herren,  von  dem  bertzoge  von 
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Brobanly  Ton  dem  groyen  von  Gulich,  iio  dem  von  Bergen»  von 
Gelre,  von  Seyne,  nn  von  Cleven,  die  zogetent  alle  gegen  in 
ns.  Und  an  dem  andern  tag  democh»  do  ivihet  in  der  bischof 
von  Kolle  su  eime  romeschen  kunige,  wol  umbe  die  mitte  nabt» 
an  geschah  daz  dammbe»  das  deate  minre  getmstes  wurde.  Do 
so  wart  in  dem  mnnster  sa  Oche  als  enge,  das  fhimme  ritter 
do  ertmcket  vrördent;  wände  man  wil,  das  der  kunig  do  bette 
abt  tnsent  rittere:  under  den  bette  bischof  Cunrat,  der  bischof 
so  Strossebarg»  ccc  ritter  in  eim  kleide.  Eins  moles  was  der 
knnig  Albrebt  sa  Frankenfart»  an  bischof  Kunrat  bi  ime;  dessel- 
ben moles  was  die  knnigin  za  Ulmen»  an  enbote  dem  kunige 
mit  briefen»  sA  sehe  gern  bischof  Knnraten,  von  dem  sA  so  vil 
hette  Tcmomen»  daz  er  ime  mit  so  gaten  truwen  bi  were,  all 
bat  in,  daz  er  in  mit  im  darbrehte ;  daz  geschach  democh  kurtz- 
lich.  Dirre  kanig  richsete  z  jor  uA  vi  wochen.  Er  was  ein 
gebdrische  man  an  der  personen,  uQ  bette  nuwet  ein  ouge  all 
einen  nnwördeschen  aneblig.  Er  was  gar  gritig  noch  guete,  daz 
er  doch  dem  riebe  ndt  zufuget,  wände  nAwen  sinen  kinden»  der 
er  vil  bette.  Der  sune  hies  einre  Friderich»  der  wart  democh 
ober  etwie  manig  jore  erkoren  zu  kunige  gegen  knnig  Lude- 
wigen» gebom  von  Peyem»  der  do  hertzoge  was.  Der  kunig  Albrehl 
was  ein  starker  unerschrockenre  man»  un  reit  aller  meist  in 
stete  un  über  laut  unbehuet  un  ane  gewefente  lüte»  do  von  er 
ouch  den  lip  jemerlich  verlöre»  ze  Windisch  an  eim  waszer,  heiszet 
die  R&se»  flieszet  zwischen  Baden  un  Brücke»  un  daz  geschach 
an  dem  meietage»  sant  Philippes  un  sant  Jocobs  tage»  oder  sant 
Walpurg  tag  —  dis  ist  alles  ein  tag  —  in  dem  jor»  do  man  zalte 
von  Gottes  gebart  MCCCYIII  jor.  Daz  geschach  also:  der  kunig 
Albrebt  hette  eins  bruders  sun»  der  hies  hertzoge  Johannes» 
mit  dem  wolt  er  n&t  die  lant  teilen»  die  im  zugehortent  von 
erbe»  waz  er  sd  an  in  gevordert.  Ze  jüngste  vordert  er  sA  an 
ine»  da  bot  im  der  kunig  ein  grünes  schappellin»  domit  wolt 
er  im  vergolten  han.  Daz  dette  hertzoge  Johanse  also  we,  daz  im 
die  oogen  uberliefent;  daz  klaget  er  weinende  sinen  frunden  ufl 
sinen  dienern.  Die  klage  gienge  nieman  so  nahe»  alse  dem  von 
Eschebach»  un  dem  von  der  Palme»  un  deme  von  der  Wart;  die 
swurent  ouch  mit  hertzoge  Johannes  des  kuniges  Albrehtes  dode. 
Do  von  schlugent  s&  in  on  alle  were,  do  er  einig  mit  im  [L  in  ?]  was 
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geTBrn  ober  dn  wasier,  an  liii  gSBinde  noch  do  andenite  des 
«uiers  was,  e  das  die  dicDer  m  im  lomont,  Do  von  wardenl 
■A  alle  vertriben,  un  verderbte  an  libe  un  an  gute.  Sd  wur- 
denl  onch  sere  geklaget  von  mailigem  man,  wan  sA  lin  not  ane- 
gieng,  HD  snnderlicb  ains  bruden  san,  hertioge  Johannes,  dem 
er  sin  lant  ndt  woU  geben ;  den  demach  herr  Cnnrat  von  Stlach 
reiriet,  su  Lamparten,  wider  den  keiser  Heinrieb,  der  in  onch  vieag 
ror  Priflse,  utt  leit  in  in  eine  prisune,  do  starb  er  inne.  Bi 
dem  Beiben  kunig  [wart?]  erbelos  die  grovescbaA  von  Hirsbe^. 

Heinrich,  der  grove  von  Lutselnborg,  wart  erweist  in 
du  rieh  einmutecliche  von  allen  lilrsten ,  an  sant  Katherinen 
dag,  do  von  Gottes  gebnrte  wardent  gecalt  MCCCVIll  jor,  lük 
was  deran  tQnf  jor,  one  swen  monot.  Donoch,  umbe  die  mittel- 
TBsle,  kam  er  gen  StrosEeburg.  Der  was  ein  uscerweltei*,  seliger, 
guter  man,  an  allen  sinen  werten.  Er  hette  einen  herlichen 
Up  nn  gut  geberde,  tin  [was]  wiser  Uli  snhUger  sitlen ,  nfl  ein  galer 
lihter  mit  guter  bescheidenbeit.  Er  schuf  onch  des  rome sehen 
riches  ding  alse  wol  in  knrlien  joren,  dai  man  in  billicb  ahten 
8ol  lu  den  bessern  keisem.  Er  was  ein  vorbtsam  man,  dovon 
schuf  er  mit  sinen  briefen  me,  danne  manig  konig  mit  ge- 
setxen.  Ime  was  nieinan  wider  in  totscben  landen ,  denne  grove 
Cunrat  von  Ottingen ,  den  verderbte  er  an  ere  un  an  gut.  Onch 
was  im  wider  der  von  WQrtenbei^:  den  hetter  oncb  vertriben,  aoH 
der  konig  gelebet  ban.  Der  knnig  gebot  einen  bof  eu  Spire, 
dar  koment  die  IQrsten  .alle ;  oucb  kam  dar  des  knniges  Wentie- 
laua  tohter  so  Behem,  diwas  ein  juncfroowe,  od  was  das  knnig- 
ricb  an  sie  gevallen  von  erbe ;  der  kunig  Heinrieb  gab  ir  sinen 
•nn  ser  e,  uO  mäht  in  kunig  an  Behem.  Die  hocbgesit  nn  der 
hof  was  gros:  dar  koment  vil  ritter  an  knehte,  dar  kam  ondt 
herr  Tbiebalt,  dercapilan,  das  ist  der  berre  von  Prissen ,  der  wart 
gemäht  su  rittere  von  dem  kunige,  un  lud  den  kunig,  das  er 
tuen  sn  welschem  lande,  wände  er  im  des  landes  vil  wolle  in 
sinen  gewalt  geben.  Der  kunig  wart  mit  den  fürsten  xu  rate, 
uO  tat  deraoch  über  ellicb  lit  gen  Lamparten.  Als  kam  er  gen 
Meilen,  do  nietent  sieb  die  sinen  erbeit,  untze  das  er  sd  be- 
twang.  Er  tocb  fiirbas,  un  mäht  im  das  lant  un  die  stete  nn- 
dertenig,  das  dem  riebe  zugeboret.  Er  kam  ouch  gen  Prissen,  nn 
Tordert,  das  sä  in  inlieszenl  uA  im  huldetent.  Das  woltenl  sA  ndt 
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dun;  dai  kam  also,  wand  sich  her  Thiebalde,  der  capitanie,  der  den 
knnig  hinin  Int,  wider  in  satiet.  Der  kunig  iette  [I.  leite?]  sich  der- 
fflr  mit  heres  kraft,  uo  nöteget  die  stat  sere,  wol  ein  halbes 
jor.  Er  nam  oach  selber  grossen  schaden,  dovon  im  sin  bmder, 
groTe  Walrafe,  dovor  erschossen  wart  Ze  jüngste  wart  her  Thie- 
bald  geyangen,  no  wart  dem  kimig  geantwurtet,  der  hies  in 
schleiffen,  uo  hies  in  terteiln  [1.  yierteiln?],  nn  uf  vier  reder  setsen. 
Hfl  an  rier  ende  der  stat  stoszen,  mit  siner  banier.  Do  dis  die  burger 
sohent,  do  noment  ir  etwie  vil  die  strenge  an  ir  helse,  un  gien- 
gent  in  das  gesesxe  tat  den  kunig,  uo  ergobent  sich  un  die  stat 
Aise  betwang  er  schiere  Lamparten  un  Tuschan,  doch  nAt  on 
schaden.  Donoch  für  er  gen  Rome  un  gewan  daz  mit  groszen 
sAeiten:  er  het  einen  strit  nf  der  tyberbröcke,  do  behielten! 
hertsoge  Rudolf  von  Peyem,  un  grove  Ludeivig  von  Ottingen 
mit  iren  dienern  den  gesig;  eins  andern  tages  hub  sich  ein 
bateilen  Ton  den  Römern  un  des  keisers  dienern,  do  wart  er- 
werfen  der  bischof  yoh  Lutech ,  un  der  appet  Giels  von  Wiszen- 
burg;  doch  so  logent  die  Romer  under,  wan  sA  der  keiser 
mit  gewait  betwang.  Democh  wart  er  gewihet  von  eim  car- 
dinale ,  der  was  yon  der  Columpnen  gebom.  Daz  kam  alse :  der 
hobest  hielt  den  stule  bi  disen  ziten  zu  Aiion,  un  ndt  zu  Rome. 
Wie  daz  geschach,  daz  horent  ir  hemoch:  Nycolaus,  der  iiij  hobest 
an  dem  namen,  do  der  gestarb,  noch  im  wart  Celestinus ,  der 
was  ein  einyaltig  man,  doyon  geschach  daz,  daz  im  ein  cardi- 
naie  ein  rore  in  sine  kamere  mähte,  un  riet  im  dri  naht  durch 
daxrore,  daz  er  daz  bobestum  ufgebe;  der  hobest  Celestinus  wende, 
er  were  der  heilige  geiste,  un  gab  daz  ambaht  uf,  un  riet  uf 
den  cardinal,  daz  man  in  hobest  mähte.  Der  wart  geheiszen 
Bonifocius.  Noch  Bonifacius  wart  Benedictus.  Do  Benedictus 
gestarb,  do  erweltent  die  Cardinal  den  hobst  dementem,  der  was 
in  des  kuniges  gebiete  zu  Frangrich.  Do  der  kunig  vemam,  daz 
man  in  erwelet  hete^  do  lut  er  den  hobest  un  die  cardinale 
m  sin  laut  zu  ime;  do  wonet  er  ein  wile  zu  Putayis,  dar- 
nach beschiet  im  der  kunig,  daz  er  wonte  zu  Ayion,  do  hielt 
er  den  stui,  bitz  er  gestarb.  Der  hobest  un  kunig  Ludewig  yon 
Frankrich  liullen  gar  in  ein:  sd  worent  beide  gritig.  Do  yon 
geschnf  der  hobest,  durch  des  kuniges  liebe,  un  durch  sin  grite- 
keit,    das  der  tempelorden  yertilget  wart  unschuldeklich,  ndwet 
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dai  sich  der  kunig  nn  der  hobest  sieh  des  gutes  nodenrinden 
wollent,  das  im  gelten  was.  Dax  was  ein  jemerlich  dlak,  wu 
er  gar  ein  ereamer  orden  was,  mi  ouch  ir  blute  dicke  durch  die 
kristenheit  Tergiissent  Ir  orden  was  gelicfa  tulschem  orden,  wand 
du  [sd]  rote  krilie  trugent  an  iren  menteln.  Der  bobest  lies  ooch 
dnrch  sin  gritelieil  stoclie  selxen  in  die  kirchen,  UD  du  kralse 
bredien,  ouch  durch  sin  gritikeit.  Das  enpbiengent  die  lote  in 
einveltiger  guete ;  danunbe  gescbacb,  das  in  manigen  landen  gros 
betwaog  wart  von  den  luten ,  die  sich  ufmahtent  ufl  über  mwe 
woltent.  Das  werte  wol  ein  halbes  jor,  domit  gelag  es  ODch. 
Das  geschach  also :  das  si  in  dem  bobeste  koment,  do  nam  er 
das  gnt  von  inen  un  hiec  sd  widerkeren.  Der  selbe  bobest  sebnlTe 
onch,  das  keiser  Heiarieben  vergeben  wart,  alse  bemoeh  stat.  Der 
hobest  bekante  an  sime  ende  der  vorgeschribenre  drier  artikel, 
das  er  daran  schuldig  was  ua  ea  durch  sin  gritekeil  bette  getan; 
dovon  verschied  er  jemerliehe,  wand  er  an  Gotte  gar  venwl- 
velt  was.  Do  der  keiser  kam  Hft  das  lant  gar  betwaog  gewtitee- 
lich,  do  hob  er  sich  nf  mit  sinem  bere  un  wolt  raren  gen 
Pnlle.  Alse  kam  er  in  die  stat  lu  Fise.  Do  wolt  er  an  unser 
frouwen  nfliurt  dag  sich  bewaren  mit  gottes  Uchomen,  wan  er  was 
ein  guter,  gerehter  man  gegen  Gotte,  oft  hette  getsdlenest  dB 
die  pbfheit  liep.  Do  er  sich  des  selben  lages  m  der  messe 
bewarte,  do  vergab  im  der  prister  einr,  (was  ein  mSnch  bre- 
diger  Ordens),  mit  gottes  lichamen.  Daz  geschach  mit  des  bo- 
besles  rot,  oll  mit  etlicher  stete  rot,  wände  si  dem  priestere 
gross  gob  damibe  gelobelent.  Do  der  keiser  von  dem  alter 
gieng  an  sin  anddit,  er  enpfant  den  vergift,  do  gieng  er  su  dem 
priester  in  die  sacristie,  und  riet  im,  das  er  sich  abe  w^e 
mähte,  e  daz  es  sin  gesinde  befiinde.  Der  priester  was  ebs 
bmder  ns  brediw  ordsn,  der  disen  mort  begteng;  das  räch  Got 
in  im  Sit,  wand  er  ouch  ein  jemerlich  ende  nam.  Man  vril 
oncta,  das  man  sin  ouch  einen  bredier  gesigen  habe  dnrch  vient- 
sehtft,  der  Im  ndt  gutes  gnnde.  Do  der  keiser  den  herren 
Seite,  das  im  vergeben  was,  do  hob  sich  under  in  gros  jomer 
od  klage,  Dovon  so  botent  im  die  herren  un  die  artsate,  daz 
er  im  lies  helfen ;  des  entwurtet  der  keiser  un  sprach :  „Nd 
wolle  Gott,  daz  ich  den  niemer  von  mir  vertribe,  den  ich  mir 
te  Iroste  un  so  helfe  enpfiiDgen  han."    Alse  starb  der  keiser 
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Heinriche  geborn  von  Lfitzelnbarg,  iifl  wart  begraben  su  Pise,  su 
dem  tarne.  Diaen  keiser  mag  man  glichen  zu  den  besten  kei- 
sem  an  allen  sinen  teten.  Jn  dem  selben  jore  streit  hertzog 
Lodewig  von  Peyem  un  hertzog  Friderlch  ?an  Osterrich  einen 
gantzen  strit  za  Gamelsdorf,  do  gesigete  hertzogc  Ludewig  mit 
giWiCB  eren. 

Ladewig,  der  junge  hertzoge  von  Peyem,  wart  erwelet  zu 
knnige  Ton  bischof  Peter  yon  Mentze,  an  von  bischof  Baldewin 
von  Triere ,  ufi  yon  dem  kunig  von  Behem ,  un  von  dem  marg- 
groren  von  Brandenburg.  Wider  in  wart  erwelet  hertzog  Pride- 
rieh  von  Osterrich,  daz  det  der  bischof  von  Kolle,  un  hertzoge 
Rndoir  von  Peyem,  wider  sinen  bruder  un  den  hertzoge  von 
Sahsen.  Dise  wale  geschach  zu  Frankenfurt.  Do  worent  die 
herren  alle  mit  groszer  mäht:  kunig  Ludewig  lag  bi  der  stat 
mit  groszem  her,  wan  die  stat  mit  im  was;  do  lag  hertzog 
Priderich  von  Osterrich  mit  sim  her  zu  der  andern  siten  an  dem 
Monn  [1.  Möun];  daz  waszer  was  gros,  do  von  mohtent  sA  nät  zu- 
samene.  Dise  wale  geschach  in  demjor,  do  man  zalt  von  Gottes 
gebarte  MCCCXllII  jor.  Donoch,  do  man  zalt  von  Gots  ge- 
hurte  MCCCXX  jor,  an  dem  mendag  vor  unser  frouwen  tag  der 
jungem,  do  koment  die  selben  zwen  erweleten  kunige  gen  Strosze- 
burg,  und  logend  uszewendig  der  stat,  zu  Schaftoltzheim  un 
uf  der  Brusche,  do  zu  lantwere  gegen  enander.  Do  entweiche 
kunig  Ludewig  dannan,  des  streiche  ime  kunig  Priderich  noch, 
untze  durch  Forste;  do  kert  kunig  Priderich  wider.  Donoch 
samete  kunig  Priderich  ein  groszes  her,  un  logete  in  Peyer- 
laut  an  suchte  kunig  Ludewigen  do  heime,  all  streit  do  mit 
ime  an  gesiget  im  an  zum  ersten.  Zuhaut  kam  der  kunig  von 
Behem  un  der  burggrove  von  Nürenberg  wol  mit  cccc  helmen 
kunig  Ludewig  zu  helfe,  die  worent  gerawet,  un  entworhtent 
kunig  Prideriches  here ,  daz  er  gevangen  wart  Das  geschah  an 
sant  Michels  obent,  do  man  zalte  MCCCXXII  jor.  Sus  wart  er 
sigelos,  daz  doch  nut  geschehen  were,  alse  man  sich  versiht, 
hett  er  sines  bruders,  hertzoge  Lütpoldes,  gebeitet,  der  euch  zu- 
zogende was  mit  eim  grossen  volke,  unde  kum  eine  tageweide 
von  im  was.  Do  noch  starb  der  selbe  hertzoge  Lutpolt,  xiiij  naht 
vor  den  ostem,  daz  do  was  der  hünderst  tag  des  mertzen,  do 
man   zalt  von  GoUes  geburte  MCGGXXYl  jor.    Kunig  Pnderich 
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kam  as  der  gevengoOsM,  ÜB  bleib  kuoig  Ladewig  an  dem  riehe. 
Der  kam  doaoch  gen  Rom«  gar  heimelicb,  käme  selbe  fimf- 
lehende,  nfl  wart  do  gekronel  cn  keiser.  Do  mäht  er  aineo 
barfuszen  lu  eime  bobeste,  danimbe  sich  Sil  gross  zweynnge 
hob  in  der  kristenheil;  der  barfusse  ergab  eich  an  den  rehten 
hobest,  uDkamiugeDogen  [1,  genodeo].  Der  hobest  det  keiser  Lade- 
wigen  zu  banne,  uD  lut  in  Tür  sich  an  soliche  stete,  die  dem  keiser 
angelegen  worent,  wand  er  sines  libes  unsicher  do  were  ge- 
wesen. Darumbe  kam  er  ndt  fOr  in,  domit  entschuldeget  er 
sich  redelich,  uD  erböte  sich  gegen  dem  hobest  mageiicber  un 
simelicher  dinge,  mit  ainen  gewissen  boten.  Domit  «olle  den 
hobest  a&l  begnuegen,  ab  verhien  in,  das  die  pfafheit  in  etlichen 
des  riches  steteo,  un  oucb  in  frjen  steten,  die  im  dienelen  in 
reisen,  nüt  wolteot  singen.  Doch  hettent  ei  gotse  [I.  Gottes]  dieneste 
in  dem  merren  leil  der  stete.  Die  pfalheit  iweiele  sich  such  so 
aere,  daz  die  pfaffen,  die  in  einer  stat  oder  iif  einr  stifte  wo- 
rent, nn  die  mfinch,  die  in  eim  kloster  worent,  ir  etlicb  awi- 
genl,  die  anderen  sungent.  Der  keiser  was  so  gut  ufl  so  tugent- 
haft,  daz  ers  also  geduilcklich  leite,  daz  er  wenig  ie  keinen 
armen  pfoffen  darumbe  dette  kestigen.  Doch  twang  er  biscbof 
u&  preisten,  daz  sd  muslent  ire  leben  von  im  enpfohen.  Der 
keiser  was  fridesam  un  gut,  un  wo  die  siele  woltent  lantfriden 
machen,  do  det  er  sin  helfe  zu,  ufl  was  er  mit  guet  möht  zu- 
bringen, do  erlies  er  sich  krieges,  davon  gieng  im  libteklich 
SU  banden  groszes  lant  ua  lute,  daz  sine  rordem  herteclich 
ervebten  mustent  Do  dise  zweieunge  lange  geweret  zwischenl 
im  un  dem  bobste,  do  trug  der  hobest  an  mit  eÜirJien  kur- 
fursten,  un  sunderlicben  mit  den  hischofen  von  Hentze  nn  von 
Kolle  Utk  von  Triere,  das  sil  sollen  ein  andern  keiser  selsen, 
wände  dirre  keiser  wer  ein  ketzer  unde  ein  unkristenre  man. 
Das  «oll  der  biscbof  von  Mentae,  gehom  von  Vimenburg,  nAt 
dun;  darumbe  beronbet  in  der  hobest  des  histums,  un  mahl 
einen  von  Naszouwe  zu  biscbof  Der  biscbof  un  die  andern  zwen 
erweiten  kunig  Karlen,  des  kuniges  sun  von  Behem;  derzu  gehal 
ouch  sin  vatter,  der  ein  kurfurste  was.  Doch  besas  der  kunig 
Karle  daz  rieh  nie,  di  wile  der  keiser  lebete ;  noch  der  von  Naszowe 
daz  bistum  nie,  die  wile  der  bischof  lebete.  In  den  ziten  wart 
daz  bucb  gemäht,  daz  do  heiazet    Detensor  pacis,  daz  bewisel 
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mil  redelichen  sprQchen  der  heiligen  geschrift,  das  ein  hobest 
ander  eime  keiser  sol  sin,  no  das  er  kein  weltlich  herschaft  sol 
han.  Es  bewiset  euch  des  bobestes  un  der  cardinal  grit»  un  ire 
hotart,  Qfi  ire  symonie,  die  sA  ge wonlich  tribent,  mi  sich  des 
besehonenl  mil  falschen  glosen.  Der  keiser  Lodewig  reit  an 
eim  gejegets  in  eim  walde,  uo  riel  abe  dem  pferde  in  ein  strumpf 
das  er  starb. 

Karle»  des  koniges  sun  Ton  Behem,.  wart  noch  keiser  Lude- 
wiges tode  einmuetkliche  gewelet  an  das  rieh.  Zehant  democh 
kam  er  gen  Stroszeburg ,  an  den  [I.  dem]  nehesten  tag  noch  sanI 
Lucien  tag,  do  man  salte  ton  Gottes  gebarte  MCCCXLVII  jor. 
Der  wvl  gekronet  m  Rome,  do  man  salt  MCCCLY  jor. 

[Aller  biMchof  namen,  alse  $u  noch  ardemmg$  gewesen 

eint  zu  Stro$zeb%trg.] 

(Der  erste) 

Sant  Amandas. 
Sant  Jastus. 
Madminus. 
Valentinas. 
Solarias. 
Santo  Arbogast. 
Santo  Florencie. 
Ansaldas. 
Daalfüs. 

Magnus. 

Aldus. 

Garoynus. 

Landebertus. 

Rutharius. 

Rudibaldus. 

Magenhertus. 

Lobiolus. 

Gandoaldus. 

Gando. 

Udo. 

Vingemus. 
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WaadelfridDB. 

Eddo. 

AulidolAu. 

Remigiafl,  der  du  Uoster  lu  Eschoawe  stiftete,  bi  des 

grosien  ktmig  Kerlen  Eilen,  do  nun  salte  von  GfoUes 

gebort  DCCGni  jor. 
Rachio,  der  sant  Florencien  gebeines  ein  teil  nam  zn 

ssDlThuman  so  Strosbn^,  ua  hrt  e»  gen  Hasela. 
Udo. 

Erlehardus. 
Adallochus. 

Bemoldns.  * 

Uto. 

Badolda». 
Grimoldas. 
BadoldUB. 
Reginhardus. 
Waltramus. 
Orbertua. 

Gotfridus.  '' 

Ricbwinns. 
Kotbardns. 
Uto. 

Enthenthardus. 
Baldus. 

Wilderolfas;  den  ostent  mäae  zu  tode. 
Altwicus. 
Wemharius;  der  gab  manlg  gut  buch  an  die  alift,  die 

nocb  do  sinL 
WilbeimnB. 
HeUil. 
Wemhems. 
Theobaldus. 
Otto. 

BaldewiDus. 
Bruno;    der  was  bi  ziten,   da  man  zait  von  Gottes  ge- 

burt  MCXXX  jor. 
Gerbardns. 
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BorcharduB. 

Rudolfi». 

Gunradas. 

Heiftrich. 

Canrat 

Heüvich  von  Veringen. 

Berbtold  yon  Tecke. 

Heinricb  von  Stahdieke. 

Walther  yon  Geroltxecke,  der  do  streit  mit  der  stat  la 

Strosburgy  alae  hemoch  stöt  [I.  stat] 
^l^nricb,  Ton  Geroltxeeke  Bi  Borre. 
^Cunrat  von  Liehtenbeiig. 
-  Friderich  von  liehtenberg. 

Jobanes,  der  was  des  hertxogen  cantseler  von  Osterrich. 
Berhtolt  von  Buchecke. 
Johannes  von  Liehtenberg. 

h 

[Wie  die  $tat  muStro$burg  HreitmH  biichof  Walther  Mn 

GeroltMeckeJ] 

In  dem  jore,  do  man  zalte  von  Gottes  geburte  MGCLX  jor, 
an  dem  zistag  noch  dem  sunendage  in  der  vasten ,  die  do  heiszet 
Reminiscere,  der  ist  abt  tage  noch  der  groszen  vastnaht,  do  starb 
bischof  Heinrich  zu  Stroszburs  9  gebom  von  Stabelecke,  un  donoth 
an  dem  samestage  vor  dem  palmetage  wart  erwelet  zu  biseStf 
zu  Strosburg  Walther  von  Geroltzecke  jensite  Rines,  un  democh 
in  dem  sumere  wart  er  besteteget  un  zu  priester  un  zu  bischof 
gewihet  yon  deme  bischof  von  Mentze.  Democh,  do  man  zalte 
von  Gots  geburte  MCCLXI  jor,  an  der  liehtmesse  sang  der  bischof 
sin  ersten  messe  zu  Stroszeburg  in  dem  munster.  Zu  dem  hochge* 
zit  koment  vil  groszer  herren :  appet  Berhtolt  von  sant  Gallen 
kam  dar  mit  ■  pferden;  do  kam  appet  Berhtolt  von  Murbach, 
des  bischofs  basen  sun,  mit  d  pferden;  dar  koment  euch  yil 
anderer  grofen  uü  herren. 

(Ein  geischelfart.) 

Democh  in  der  vasten  koment  geischeler,  die  hettent  sich 
gesament  in  Duschan  un  zu  Rome  un  in  Lamparten ,  un  koment 
in  tutsche  lant,  un  koment  gen  Strosburg  ie  zwene  un  zwen, 
mit  enander  gonde,  un  geischeltent  sich  an  bloszen  rücken.    Der 
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geischeler  worent  me  wände  moo  ;  do  wart  onch  geschetset  uA 
gezalety  daz  von  der  stat  zu  Strosburg  hd  zu  geisehelern  wardenU 
Doch  erwante  die  geiscbelfart  do. 

Do  noch  in  dem  selben  jor,  vor  den  pfingstib»  do  erhob 
sich  die  missehelle  zwischent  dem  vorgenanten  bischove  un  den 
bürgern  zu  Stroszeburg  umbe  etlich  reht,  die  der  Mschof  sprach» 
daz  sä  im  zugehortent.  Do  daz  nüt  künde  verrihtet,  werden,  wie 
daz  man  vaste  derzwiscbent  für  uo  rette » in  der  pHngeste  wochen» 
an  dem  mentage  un  an  dem  zins(dage  un  an  dtfln  niittewoche, 
zogetent  die  burger  zu  Strosburg  us,.  un  zerstörtent  im  zer- 
schleifetent  den  berg  zu  äaldenburg,  unde  fultent  ^^i' graben, 
der  darumbe  gieng,  wand  er  gar  tief  was  un  stark,  liM®  sA 
vorhtent,  daz  der  bischof  eine  bürg  daruf  büwende  wfiide,  die 
in  mohte  schedelich  werden. 

Do  noch  gebot  der  bischof,  bi  einre  penen  des  bannes,  unde 
beroubunge  pfruenden  un  ambahtes ,  allen  tumeherren ,  pfa&en  uft 
schuelem^  groszen  un  kleinen,  daz  sd  soltent  faren  us  der  stat 
zu  Strosburg.  Daz  dotent  sül  alle,  wand  allein  her  Berhtolt  von 
Ohsenstein,  der  dechan  was  zu  dem  tume,  un  her  Heinrich  von 
Geroltzecke  an  den  Wasichen,  der  senger  was,  ull  ouch  noch  des 
bischofes  tot  bischof  wart  zu  Strosburg.«  Der  vorgenante  dechan, 
wand  er  alt  was  un  krankes  libes ,  do  bleib  er  mit  des  bischofes 
urloub ;  aber  der  senger,  her  Heinrich  von  Geroltzecke,  der  bleib 
wider  des  bischofes  wille,  un  was  ouch  wider  in  do  ze  mole,  oll 
ouch  vormols  gewesen  wider  in ,  an  der  walunge  zu  dem  bistum. 

Do  die  pfaffeit  allesament  us  der  stat  kam,   do  verschlug  der 

• 

bischof  singen  in  der  stat,  un  verbot  dinne  alle  kristenliche 
heilikeit,  es  were  kinden  oder  siechen.  Do  schu&ent  die  bürgere, 
daz  drie  pfa&en  in  die  stat  koment,  die  douftent  die  kmt  un  ver- 
rihtetent  die  siechen,  wider  des  bischofes  gebot  Do  die  dum- 
herren  un  rittere,  die  der  stift  ambahtlute  worent,  Kagen  ull 
Begere  uft  Burggrofen  uft  andere  etwie  vil,  us  der  stat  fnrent, 
do  noment  sä  mit  in,  was  sä  in  baren  pfeningen  hettent  Aber  was 
sä  anders  hettent,  es  were  win,  oder  kom,  oder  fleische,  oder  ander 
habe,  daz  lieszent  sä  in  der  stat,  un  zeichetent  daz  un  beschribent 
es,  un  schetz[et]ent  waz  es  wert  was,  wan  sä  hofletent,  es  solt  in  alles 
vergolten  werden.   Do  sä  alsus  us  der  stat  koment,  do  noment  die 
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bürgere  alles,  das  ad  dione  hettent  geloazen,  uo  teiletent  ea  ander 
sich»  Uli  der  ritter  höve  an  hüaere  zeratortent  ad  unts  in  den  gnint» 
ufl  ir  boome  atumetent  aie.  Aber  der  tumberren  höve,  die  blibent 
lere  atonde,  ftl  wer  do  wolt,  der  lief  drin,  an  brochent  abe  acbloa 
uA  rigele  an  benkef  an  pfoater;  an  was  [ad]  abe  mohtent  gebrechen, 
das  dnigent  a^dar  ad  woltenU  Do  aamet  der  biachof  ein  groazea 
her,  un  bette  sn  helfe  den  biachof  za  Triere,  der  ain  oheim  waa, 
der  kam  mit  nooo  gewefetentdih  der  abbat  Ton  aant  Gallen  mit  yil 
Tolkes,  der  abket  von  Marimch  mit  ril  yolkea,  groye  Radolf  von 
Habeaborg,  der  do  noch  rom^ache  kmiig  wart,  an  andere  grove  oft 
herren  on  «^er  lute  ril,  alao  das^  Met,  das  aazewendig  der  mnren 
waa  si4plroaBebarg,  oach  in  den  nehaten  dorfem  dobi,  daz  waa 
allea  wider  die  atat 

*Blit  dem  volke  beaaa  er  die  atat  za  Stroabarg.  Un  beaametent 
aicb  sam  eraten  bi  Holtsheim,  an  beaoazent  Lingolfeaheim,  daz  doch 
kräng  waa;  daz  gewönnent  ad  mit  aolicher  gedinge,  daz,  die  da&e 
worent,  aoltent  zogen  in  die  atat  mit  allem  deme,  daz  ad  hettent, 
ongeachediget  un  anveraeret;  die  barg  besatte  der  biachof  mit  den 
sinen.  Do  noch  beaaa  er  die  atat,  un  schlug  aine  gezelt  uf,  uf 
die  matten  zwiacben  Eckeboltzheim  an  Kunigeshoven.  Do  sd  sich 
dobin  geleitent,  noch  do  waa  der  biachof  yon  Triere  ndt  do,  doch 
kam  er  des  aelben  tagea  dar,  nn  do  er  waa  zuzogende  zwischent 
Hogeabergen  an  Eckeboltzhein,  do  gieng  aime  here  ein  wagen  noch, 
geladen  mit  hameache  an  anderme  gerete.  Nu  waa  ein  farende  man 
in  der  atat  geaeazent,  der  waa  genant  Bitterpfil,  der  nam  etliche  ge- 
aellen  zu  ime,  an  furent  üa  der  stat,  ün  noment  den  wagen  uü 
lürtent  in  in  die  atat.  Do  man  daz  in  dem  her  bevant,  do  hette  aicb 
dea  biaehofea  geainde  von  Triere  noch  do  ndt  gerwe  abegezogen,  nn 
zogetent  ir  etwie  tu,  die  noch  do  gewefent  worent,  un  noment  etlich 
mit  in  diaer  lantldte,  die  ad  euch  geweffent  fiindent,  un  worent  die 
berren  von  Lichtenberg  un  der  marachalg  von  Huneburg  mit  den 
iren,  an  andere  etwie  yil,  un  koment  gar  ungeatumecliche  gegen  der 
stat,  un  do  ad  koment  zu  Kunigeshoven  an  die  porten  bi  aante  Aure- 
lien,  do  worent  der  etwie  vil,  vil  bi  der  merre  teil,  die  do  hueten 
soltent,  in  die  atat  gangen  eszen,  wand  ez  was  in  deme  inbisze, 
doch  fundent  ad  do  brotbeckere  un  andere  etliche,  der  doch  wenig 
waa,  ufl  hem  Heimholten,  genant  der  lange  Reimbolt»  dea  alten  Lieben- 
zellera  bruder ,  an  andere,  doch  wenig,  den  die  porte  befolhen  waa 


m  behuetende.  Die  usiere  komeot  BtnrmeDde,  geweflient  nn  geriUen. 
an  die  porlen,  ua  ketient  die  an,  die  do  hntent,  all  woltent  über 
iren  willen  in  die  vorsUL  Die  innern  ealten  sicli  in  were,  nn  mrl 
do  geTobten,  das  den  ussem  wol  ix  pfeit  wnrdeiit  dbtochea,  aber 
den  liüten  gescbach  [nüt] ;  aber  von  den  innern  wnrdent  der  annen 
drie  erscblagen,  ua  wurdent  gerangen  der  Torgen^  lange  Reim- 
boU  Liebeaeller,  ua  andere  knaben,  die  do  vorent  gangen  in  die 
garten,  dai  sd  woltenl  des  biscbofa  kere  schouwen,  nnworentdie: 
ein  Reinil)oll,  genanl  Frnnunoll,  des  vorgenanten  Ingen  ReimbolUe 
bmdersuD,  un  ein  Bockelin  vor  dem  mnnstere,  ufi  ein  Sberhart 
Sicke,  an  etlicb  me,  docbnfttvii.  Dii  geschacb  an  ^tMargriden 
lag.  Dernoch  an  dem  andern  tage,  do  giengeat  etliche  gMiteliche 
Idle  doxwiscbent ,  nD  mabtent  einen  biden  iwiscbent  bbohot  an 
der  atat  nntze  noch  emen,  uD  seireit  daz  her,  iederman  wider,  dan- 
nan  er  kumen  was.  Die  wile  der  fride  werte,  do  rette  man  vaste'do- 
swiscbent  umbe  Buene ;  das  mobl  ndt  sin,  daz  ea  ibt  ge&oenel  wttrde. 

Umbe  den  heAste,  do  der  frit  us  was,  do  besamente  der  M- 
flcbofsinher,  des  teil  er  ein  teil  gen  Geistpoltsbein,  ein  teil  gen 
Kochersbei^,  nn  das  merre  teil  gen  Molleshetn.  Un  wai  nssewendig 
der  mnren  was,  dai  was  wider  die  stal,  wände  her  Otte  von  Ohsen- 
stein,  der  alle,  mit  etlichen  sinen  riUero.  un  her  Burkart  vonHoben- 
stein  mit  aweien  rittem,  UD  ein  Waltber  von  Gyrebeden  mit  awein, 
no  die  brueder  genant  die  Ringreven,  die  worent  mit  der  stal  nmbe 
iren  solt;  un  andere  aoldener,  von  ussewendlg  der  atat,  wol  nf 
sehtiig,  der  worent  ein  teil  zu  fus,  ein  tatl  scbQti«n,  nn  ein  teil 
geritten.  Aber  der  bischof  mit  sime  volke,  un  mit  den,  die  er  wt 
Lingolfeshein  bette,  lies  des  heibsles  ndt  ein  tropfen  wines  in  die 
atat  kumen. 

(Ein  gennhtige  zit) 

Un  was  doch  des  herbesles  alae  vil  wines,  dat  man  einen  gnlen 
omen  wines  in  allem  deme  lande  gab  umbe  üij  d',  oB  ein  fuder  vol 
wines  omb  ein  leres  vas,  ua  was  das  des  schult,  wände  kein  wia  in 
die  stal  kam :  do  von  was  er  usseweadig  wolfeil.  Doch  was  kein  ge- 
breste  in  der  slat,  wand  man  gab  ein  vierteil  komes  umbe  üij  sol' 
un  ein  vierteil  wines  umbe  üij  d'. 

Die  wile  der  krieg  alsus  werete ,  do  komenl  in  die  stal  zu 
Strosburg  grofe  Rudolf  von  Habesburg ,  der  do  noch  romescbe 
kmiig  wart,  un  grofe  Gotfrid  von  Habesborg,  sin  vetter ,  uO  grove 
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Hartman  von  Kiburg»  des  grofescfaaft  ouch  dernoch  viel  an  gro- 
Ten  Rudolfen  yon  Habesbarg.  Do  kam  oach  grove  Kunrat  von 
Fribnrg  an  her  Heinrich  von  Nuwenbnrg,  der  domprobest  von 
Basel»  der  donoch  bischof  zu  Basel  wart,  an  oach  mit  grove  Rudol* 
fen  Ton  Habesburg  grossen  krieg  wart  habende.  Do  die  torgenanten 
herren  in  die  4|l  koment,  do  Idte  man  ein  glocke,  un  besamete  alles 
Tolke»  das  in  der  stat  was,  uf  den  fronhof;  do  swurent  die  herren 
offenliche  vor  allem  Yolke  zu  der  stat,  daz  sd  der  stat  woltent  be- 
bolfen  sin  wider  allen  menigelich,  an  sanderlich  wider  den  bischof 
oft  sin  helfere,  iemer  die  wile  sd  gelebeten t.  Des  swur  ouch  die 
stat  den  berrdh  daz  selb  zu  gelicher  wise.  Donoch  zogetent  die  bur* 
ger  dicke  aSyWbrantent  die  dorfer  un  yerheijetent  daz  bnt,  daz  der 
fiende  was»  sanderlichen  des  von  Lichtenberg  un  des  von  Geroltz- 
ecke  jenaeitRineSy  der  des  bischofes  yatter  was,  un  des  grofeSige- 
breHtes  yon  Werde,  un  der  von  Rotsenhusen,  un  anderre  herren. 
Do  wider  verheijete  der  bischof  alle  die  gueter,  die  der  burger  wo- 
rent  un  in  dem  bistum  logent,  ir  ackere  un  ir  reben;  die  teilet  er 
ander  sin  belfere  un  under  sin  dienere ,  also  daz  die  guetere  inen 
ande  iren  nochkumen  eweclichen  soltent  bliben. 

Do  noch  zu  den  winnahten  an  sant  Thumons  dag  von  Kantel- 
berg, zogetent  die  bürgere  us  mit  den  vorgenanten  groven  un  allen 
iren  helfem,  also  daz  wenig  lutes  bleib  in  der  stat,  und  koment 
gen  Bmsche-Wickershein,  un  woltent  den  rittem,  die  do  sitzent, 
eine  yesten  aogewinnen,  von  der  inen  yil  schaden  was  gesche- 
hen. Do  sA  tu  dem  dorfe  koment,  do  fundent  sd  daz  dorf  yol 
n&wes  wines,  des  drunkent  die  armen,  daz  ir  vil  drunken  wur- 
dent,  wanne  sA  des  jores  nät  nuwes  wines  gedrunken  hettent. 
Dis  wüste  der  bischofe  vore,  un  besamete  alles  sin  volk  in  dem 
gantxen  lande  zu  fus  un  zu  rosse,  wände  er  bette  begaddet  un 
geboten,  wenne  man  die  grosze  glocke  zu  Molleshein  Idte,  daz 
danne  daz  neheste  dorf  ouch  solte  Idten,  un  also  ein  dorf  noch 
dem  andern,  nutze  gen  Schletzstat,  un  gen  Rinowe,  un  gen  Zabem, 
an  gen  Hagenowe.  Mit  dem  Idtende  kam  sin  volg  alles  zu  ime 
an  für  gegen  den  bürgern,  un  bette  vil  me  volkes  zu  ross  un 
zu  fusze,  wände  die  bürgere,  un  kam  uf  den  berg,  der  do  lit  zwi- 
schent  Wickersheim  un  Kolbotzheim,  daz  sd  enander  ansihtig  wur- 
dent.  Do  noch  koment  sd  also  nohe,  daz  sd  zusamene  rettent; 
do  hette  der  bischof  gerne  mit  den  bürgern  gevohten,    do  was 
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ein  waszer  denwischent,  das  was  so  Uet  das  man  nAt  wol  derdorch 
moht  gevarn.  Wer  daz  wasser  nät  gewesen,  so  wer  e|n  strit  do 
worden ;  ufl  were  onch  daz  geschehen,  so  spricht  man,  daz  der  bischof 
wol  hette  den  bürgern  angesiget  Do  die  burger  sohent»  daz  süs 
unweger  do  hettent,  un  doch  der  bischof  niüt  zu  in  mohte,  do 
erschrockent  sd  un  entsoszent  sich,  un  zogetent  w^emmbe  heim« 
Noch  do  logent  der  armen  etwie  yil  do  trunken,  die  woltent  nAt 
US  dem  dorfe,  do  die  andern  dannan  furent,  was  man  in  gentfte 
un  sA  gemanete.  Do  die  bürgere  alsus  us  dem  dorfe  koment, 
do  blibent  der  armen,  die  do  trunken  worent,  wol  x  oder  zw  bi 
dem  wine:  über  die  koment  die  rinde.  Die  trunkfenen  gmstent 
die  fiende  un  buteot  in  trinken ;  die  viende  dankent  h  ira  gruszes, 
un  hiewent  in  hende  un  fuesze  abe,  un  schhigent  sA  zu  tode. 
Do  die  burger  alsus  wider  in  die  stat  furent,  underwegen  bran- 
tent  sA  daz  selbe  dorf  Wickersheim,  un  Achenheim  un  Schafftltz- 
heim  unWolfheira,  sus  koment  sA  wider  in  die  stat  Do  noch 
furent  die  vorgenanten  groven  wider  in  ir  lanU 

(Kolmar  wart  gewunen.) 

In  den  ziten  stunt  daz  romesch  riebe  ostAr,  daz  kein  romesche 
kunig  was,  un  was  der  bischof  gewaltig  zu  Kolmar  un  zu  Keisers- 
berg,  daz  sA  niemanne  anders  undertenig  worent,  wände  dem  bischofs. 
Nu  was  ein  schultheisze  zu  Kolmar,  der  hies  Johanes,  un  was  der 
gar  wol  gefrAnt  un  euch  gar  geminnet  zu  Kolmar.  Der  wart  von 
Partien,  die  zu  Kolmar  worent,  us  der  stat  getriben,  un  det  daz 
ein  parte,  die  an  dem  bisehofe  was  zu  Stroszburg.  Derselbe  Jo- 
hanes für  zu  grove  Gotfrit,  sime  yettem,  un  trug  mit  in  an,  er 
wolte  heimeliche  in  die  stat  zu  sinen  guten  firanden  gon,  oft 
wolt  mit  in  anlegen,  daz  man  in  eins  nahtes  ein  porfe  uf  solte 
tun,  daz  sA  mit  irme  gesinde  hinin  furent  un  die  stat  gewunnent 
Der  schultheisze  Johanes  kam  in  eim  fasze,  daz  zu  keden  bode- 
men  wol  verschlagen  was,  in  die  stat,  in  eins  dumherren  bot  der 
sin  mog  was,  un  euch  umbe  die  sache  wüste.  Do  schiht  er  nodi 
sinen  irunden,  un  trug  die  sache  an,  als  dovor  geseit  ist  Do 
die  naht  kam,  do  hub  grofe  Gotfnt  —  der  gar  frumme  was,  un  getor 
stiger  was,  danne  grofe  Rudolf,  wand  er  euch  jünger  was  —  mit  sime 
gesinde  gewamet  zwo  acker  lenge,  oder  ein  wenig  fürbas,  yon 
der  stat  gar  heimeliche,  un  wartete  des  Zeichens,  wanne  man 
die  porte  uf  dete.     Der  selben  nahte  kam  der  schultheisze  an  die 
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porte  HA  seho^  das  sd  enUcUossen  wart,  an  gienge  henis  ufi  sties 
eine  bärde  strouwes  an  ein  spere,  nfl  entsanie  das  su  eim  sei- 
chen» das  die  porte  entschlossen  was.  Do  das  die  ussem  sohent, 
do  kamenl  sA  ufl  rantent  gewalteclich  in  die  stat,  su  der  porten 
in.  Nu  was  ouch  vor  begattet,  das  in  iegelicher  gassen  ein  bürde 
stroiiwes  lag,  ^ie  entsönte  man  alle,  das  sd  deste  bas  gesehent, 
oA  was  ombe  den  ersten  scblof.  Do  sd  alsus  in  die  stat  worent 
kamen,  do  rittent  sd  von  einre  gassen  in  die  andere,  mit  blossen 
swerlen,  an  schrdwent  Habesburg.  Do  das  schultheisse  Johanes 
fiende  hortent,  on  sin  widerparte,  etliche  fluhent  barfus  ufl  one 
brach,  ufl  Tielent  über  die  ringmure  us,  ein  teil  wurdent  geyangen, 
ein  teil  erschlagen.  Sus  gewinnent  [I.  gewunnent]  sd  die  stat,  des 
sich  das  merre  teil  der  stete  frouwete.  Do  kam  groye  Rudolf  in  die 
stat;  den  nomen  die  bürgere  su  eim  herren  ufl  huldetent  ime, 
onts  das  er  kunig  wart,  das  sd  ouch  donoch  mugelichen  soltent 
dun.     Donoch  wart  ime  Keiserberg  ouch. 

In  den  siten  worent  partien  ufl  missehelle  in  der  stat  su 
Mülnhusen,  die  do  sermol  des  bischofes  yon  Strosburg  was  ufl 
ouch  an  das  bistum  horte.  Do  die  eine  parte  vemam,  wie  es  su 
Kolmar  was  ergangen,  do  schibtent  sd  heimelichen  su  den  vorge- 
nanten  grofen,  ufl  gelobetent  in,  das  sd  eins  nahtes  keraent  ge- 
wamet:  sd  woltent  in  eine  porte  entschliessen,  ufl  woltent  in  die 
stal  gehen,  un  grofen  Rudolfen  su  eirae  herren  nemen,  alse  die 
Ton  Kolmar  hettent  geton ,  wan  der  bischof,  der  bette  eine  bürg 
in  der  stat  an  eime  ende,  uf  der  muren  fitonde,  do  bette  er 
offe  sitzende  einen  schultheissen,  der  was  sinre  basen  sun,  der 
hies  der  Ton  Steinburne,  der  trenget  das  volk  alse  sere,  das  sd 
swerliche  mit  ime  worent  ubersetset.  Sus  gewunnent  die  grofen 
die  stat  so  Mülnhusen,  ufl  noment  die  bürgere  grofen  Rudolfen 
XU  eime  herren,  ufl  bleib  ir  herre  untse  noch  sime  tode.  Do 
das  ergieng,  do  satte  sich  die  bürg  wider  den  grofen  un  die  stat, 
do  belogent  sd  die  bürg  ufl  logent  xij  wochen  dervor,  wände  sd 
gar  yeste  und  gut  was.  Ze  jungest  der  grove  gewan  die  bürg,  ufl 
fienge  alle  die,  die  deruffe  worent ,  ufl  hielt  ire  etliche  gevangen 
rij  jor;  die  lies  er  lidig,  do  er  su  kunige  erwelet  wart.  Do  er 
die  bürg  gewan,  do  brach  er  sd  su  gründe  abe,  durch  bette 
Wille  der  bürgere  su  Mubhusen.     Sus  was  alles  ober  laut  untze 
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gen  Basel  wider  den  bischof,  nil  mit  der  stat  fo  Strosburg,  on 
allein  Rufach ,  die  stat 

Damodi  die  ritterscliaft  nü  edellAte,  die  umbe  Kolmar  ge- 
sessen worent,  un  die  bürgere,  die  drus  worent  tertriben,  die 
trogent  an  mit  rote  des  bischofes,  das  s&  die  stat  Kolmar  wider 
woltent  gewinnen,  alse  die  groven  hettent  geton,  an  koment  eins 
morgens  gewelSent  su  Kolmar  an  die  porte,  un  hettent  ouch  an- 
geleit  mit  Iren  frAnden,  un  mit  der  parten,  die  sd  an  in  hettent. 
Un  mit  der  helfe,  do  es  dagete,  do  wart  die  porte  entschlossen, 
do  rittent  ir  wol  hundert  in  die  stat  mit  ufgesturtzten  helmen 
un  mit  blossen  s werten,  un  schrdwent:  bischof  Ton  Strosburg. 
Do  das  schultheisse  Johanes  vemam,  do  wefent  er  sich,  so  er  erste 
mohte,  un  besamete  sin  guten  frunt,  die  er  haben  mohte,  ufl 
ouch  von  andermme  Yolg  ein  teil,  wände  sd  schliefent  noch  do 
yil  nohe  alle,  un  käme  gegen  in,  un  vaht  mit  in  in  der  stat 
Un  SU  dem  ersten  wart  schultheisse  Johannes  erschlagen;  sehani 
geriet  sich  des  schultheissen  parte  merren,  un  der  die  innewen- 
dig  worent;  uA  do  sd  den  schuUtheiszen  dot  sahent,  wand  sd 
in  gar  liep  hettent,  do  wurdent  sd  ergrimet  über  die  ussere,  an 
dotent  in  so  getrange,  das  sie  mustent  fliehen.  Ir  ein  teil  fluhenl 
wider  us  su  der  porten,  do  sd  worent  in  kumen,  un  entrunnent; 
die  anderen,  die  do  blibent,  die  wurdent  alle  erschlagen:  man 
nam  ir  keinen  gevangen.  Es  wurdent  ouch  eüich  von  den  bnr^ 
gern  erschlagen  do  su  stutze,  die  man  argwenig  hatte;  etlich 
wurdent  ouch  geschleufet  an  den  galgen,  un  wurdent  uflfe  redor 
gesetset  Do  swischent  weret  alles  der  krieg  swischent  der  stal 
Ulli  dem  bischof,  un  verheijetent  das  laut  su  beiden  siten  des 
Rines,  was  do  was  swischent  Brischowe  un  Selsse,  mit  brande  oll 
mit  roube,  und  künde  den  krieg  nieman  gesunen. 

(Wie  der  strit  geschach.) 

In  dem  jore,  do  man  salte  von  Gottes  geburte  MCCLXII  jor, 
die  wile  der  krieg  alsus  werete,  an  der  nehesten  mittewochen 
nach  dem  sunnendag  in  der  vasten,  der  do  heisset  Reminiscere, 
der  ist  aht  dag  noch  der  grossen  yastnaht,  do  sogetent  die  von 
Strosburg  us  mit  geriteme  volke,  was  sd  haben  mohtent,  und  wol 
mit  den  halben  fussgonden,  mit  stcinmetsen  ufl  andern  werke- 
Idten,  ufl  brochent  den  kirchtum  su  Munoltzheim,  der  was  ^ar 
< '    *   ufl  hoch  von  steinwerke ,  wände  sd  entsoszent,  das  sich  der 
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bischof  deruf  wurde  verlialteii  oA  Terlegende,  die  wile  der  krieg 
werete,  nfl  in  [die]  Strossen  Mrnrden  [Lworde]  Teibaltende  ufl  rer- 
legende,  die  do  gont  yon  Bramat,  von  Hagenowe»  ron  Zabem 
an  Ton  Hocliyelden  gen  Strosbnrg. 

Die  wile  sd  den  tum  brochent,  do  befant  es  der  bischof 
nfl  det  die  glocke  luten  zu  Mollesheim  —  donoch  bitent  die  nr^ 
dem  alle,  alse  do  yor  geseit  ist  —  zehant  hat  er  sin  yolke  besament 
das  er  hete,  wol  uf  ccc  rittere  zu  rosze,  ufl  wol  uf  y  tusent 
fiisgonder,  ufl  kam  yon  Dabichenstein  sogende  gegen  der  -stat» 
nfl  was  begerende,  das  er  mit  den  bürgern  solte  striten —  wan  er 
tnwete  wol,  daz  er  in  solte  angesigen,  ufl  daz  er  ouch  in  kein  an- 
der wis  des  krieges  moht  ein  ende  hau,  wand  mit  strite,  ufl  was  in 
ooeh  sere  beruwen,  daz  er  nüt  zu  Wickersheim  sd  hette  angekeret, 
also  do  yor  geseit  ist,  ufl  mit  in  gestritten  —  ufl  darumbe  so  zogeter 
gar  gireclichen  ufl  ungestumekliche  gegen  den  bürgern,  die  zu  Mn- 
Doltzheim  den  tum  brochent,  ufl  wolt  mit  in  yehten.  Do  daz  die  selben 
bürgere  befundent,  daz  der  bischof  gegen  in  kam,  do  schihten  sd  balde 
louffende  boten  in  die  stat;  die  lieflent  alse  wit  die  stat  was,  ufl 
ruilent,  der  bischof  zogete  gegen  den  bürgern,  die  do  zu  Munoltz- 
heim  werent;  do  sturmde  man  die  glocken  über  alle  stat,  des 
zogetent  die  burger  alle  us  gegen  deme  bischof.  Die  wile  wame- 
tent  sich  die  uszern  bürgere,  ufl  zogetent  yon  Munoltzheim  uf 
den  berg  zu  Haldenburg,  unde  hieltent  do  mit  ufgeworfenen  ba- 
nieren,  ufl  sohent,  daz  die  gantze  stat  gegen  in  herus  zogete  zu 
helfe:  des  yolkes  was  so  yil,  daz  sd  kume  daz  yelt  möhtent  gese- 
hen vor  luten.  Do  die  uszem  bürgere  sohent  die  innera  alsus 
kamen  in  engegen,  do  zogetent  die  uszem  gegen  dem  dorfe  Übem- 
hosbergen,  also  daz  sd  doch  alles  uf  dem  berge  blibent,  ufl  hiel- 
tent zwischent  Mittel-husbergen  ufl  Ober-husbergen,  untze  daz  die 
innem  noher  zu  in  koment;  do  zogetent  sd  den  berg  berabe  ufl 
woltent  durch  Ober-husbergen;  domohtentsd  ndt  durch  daz  dorf, 
wände  es  was  yergraben  mit  eim  graben,  do  die  pfert  ndt  wol 
über  mohtent.  Do  sd  ndt  über  den  graben  mohtent,  do  kertent 
sd  sich  mit  iren  bannem  wider  die  stat,  ufl  suchtent  weg,  wo 
sd  ober  mohtent  kummen  gegen  dem  bischof.  Do  sd  alsus  nebent- 
abe  zogetent,  do  schein  es  glich  alse  woltent  sd  in  die  stat  zogen. 
Do  daz  der  bischof  ufl  die  sinen  sohent,  do  wondent  sd,  sd  woltent 
in   die   stat  wichen,    alse  sd  yor  zu  Wickersheim  hettent  geton, 
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Utk  Würdent  daraf  alse  lirech,  dai  sA  über  die  burger  schrAwenl : 
„sA  fliehent,  sA  fliehent*'  Des  moles  hub  der  bischof  uf  deme 
berge  bi  des  Slubenweges  boumgarte[ii],  ufl  do  er  sach,  das  die  bür- 
gere wider  die  stat  sich  kertent,  als  ob  sA  fliehen  Mroltent,  do 
söget  er  ab  dem  berge  gegen  der  stat,  uf  daz  öbene  relty  mit 
aime  gerittenen  voIke,  wände  sine  fusgonden  worent  noch  do  uAl 
zu  im  kummen,  ufi  sterkete  un  manete  sin  gesinde  yaste  mit  groszen 
gelubden,  un  hieltent  do  uf  der  öbene.  Do  zwischent  hetteni 
die  bürgere  den  graben  umbevaren,  un  kertcnt  sich  mit  Iren 
banem  gegen  den  bischof  widerumbe,  un  zogetent  zu  ime  so 
nohe,  daz  sA  uf  ein  ackerlenge  yon  ime  worent;  do  hieltent  sA 
stille,  un  ordetent  un  mahtent  iren  spitz,  un  sierketcnt  enander, 
ufl  manetent  die  fusgonden  un  sprochent:  „sint  noch  hAte  starkes 
gemuetes,  un  fehtent  unerschrokenliche ,  umbe  unserre  stette  ere, 
ufl  umbe  ewige  friheit  unser  selbes  ufl  unserre  kinde  unde  aller 
unserre  nochkummenl**  Do  sich  die  uszem  bürgere  alsus  hetteni 
gekeret  gegen  dem  bischof,  do  koment  die  innem  bürgere,  die 
in  zu  helfe  koment,  gliches  zu  in.  Nu  was  under  den  innem 
burgern  houbetman  her  Ciauwes  Zorn,  der  alte,  den  hieszent  die 
uzsern  bürgere  mit  den  sinen  willekomen  sin  mit  groszen  fröuden, 
ufl  sunderlichen  her  Reimbolt  Liebenzeller ,  der  alte,  der  gruest 
den  Zorn  un  sprach :  Mherre  der  Zorn ,  min  aller  liebster ,  sint 
Gotte  willekome!  ich  beg^fete  uch  bi  allen  minen  tagen  nie  so 
sere  zu  sehende,  als  ich  nu  tu.**  Do  die  bürgere  alsus  worent 
zusamene  komen ,  do  kusent  sA  zwene ,  die  daz  fusgonde  yolk  so!- 
tent  wisen ,  wie  sA  soltent  striten  un  wider  wen  sA  striten  soltent, 
ufl  mahtent  ein  gebot,  daz  die  fusgonden  den  zweien  soltent 
gehorsam  sin;  daz  g[e]]obetent  die  fusgonden  alle,  ufl  dotent  es 
ouch.  Die  zwene  worent  her  Hug  Kuchenmeister,  un  Heinrich 
yon  Ache,  erbere  bürgere;  die  hieszent,  daz  alle  die  schützen, 
die  do  worent,  soltent  sich  sundern  yon  dem  andern  yolke,  ufl 
soltent  sich  nAtsit  an  den  strit  keren,  un  soltent  nAwent  ahten,  wie 
sA  mit  gescbütze  des  bischofes  lAte  letzetent,  die  do  zuzogetenl 
ufl  noch  do  uAt  bi  ime  worent,  daz  eht  sA  zu  dem  strite  nAt  ku- 
men  möhtent;  un  was  also  besorget:  wenne  die  halben  schützen 
schüszent,  so  soltent  die  wile  die  andern  halben  ire  bogene  in- 
ziehen;  un  was  ir  geschetzet  also  yil:  wenne  ol  schüszent,  daz 
ouch  alse  yil   die  wile   die   armbrust  inzugent.      Alsus  besorge- 


67 

tenl  8&  sich  wider  den  bisehof  uft  die  sinen ,  ua  was  ir  meinuDge 
Teste  daran ,  daz  sä  striten  mit  ime  woltent  Daz  selbe  was  euch 
dem  bischofe  zu  mute  gegen  den  burgeni,  un  richtete  sin  her 
demf  mit  guten  manuogen.  Doch  widerrietents  ime  die  besten 
oft  die  wisesten,  die  er  bette;  die  betrahtetent  vorhin,  daz  er 
ndt  gesigen  mohte  gegen  solichcr  kraft  ufl  menie,  so  die  bürgere 
hettent;  ufl  do  sd  in  s  us  warnetent,  do  bestrofet  er  sd  ufl  sprach, 
sä  werent  zagen:  woltent  sd,  daz  sd  enweg  ftirent.  Doch  bli« 
bent  sd  durch  der  eren  willen :  wie  daz  sd  iren  tot  vorhin  wustent, 
so  rittent  sd  doch  in  den  strit. 

Do  sd  sich  alsus  zu  beiden  siten  hettent  bereit,  ufl  die 
helme  ufgestürtzet  ufl  die  swert  usgezogen,  do  was  under 
den  bürgern  einre,  hie«  Markes  von  Eckeforshein ,  ein  edel- 
kneht,  der  reit  zum  ersten  an  gegen  den  Senden  mit  einre 
glevene.  Do  kam  euch  us  des  bischofes  here  einre  mit  einr 
gleven  gerant  gegen  ime.  Die  zwene  stochent  also  hart  uf 
enander,  daz  die  spere  beide  zersprungent,  ufl  ros  ufl  man  zu 
beiden  siten  demider  vielent,  ufl  die  rosse  beide  blibent  dot 
ligende.  Do  iletent  die  burger  irme  Markese  noch,  ufl  hQlfenl 
ime  uf,  daz  er  uf  ein  ander  ros  kam;  sus  kam  er  hin.  Der 
andere  wart  zchant  erschlagen ;  uf  den  iletent  euch  des  bischofes 
gesinde  gar  frummekliche  noch,  one  die  fusgonden,  wan  die  moh- 
tent  ndt  zu  in  vor  den  schützen.  Do  die  gerittenen  under  enan- 
der  worent  kummen  ufl  etwie  lange  hettent  gestritten,  do  koment 
die  fusgonden  bürgere  den  iren  noch,  so  sd  scbiereste  mohtent, 
nfl  umbezugent  daz  her,  fruflde  ufl  fiende,  ufl  stochent  der  frdnde 
oft  fiende  ros,  wände  sd  in  den  nöten  eins  vor  deme  andern 
ndt  wol  erkennen  mohtent,  wände  [sd]  ouch  des  underwiset  worent 
von  dem  alten  Liebenzeller,  daz  sd  soltent  erstechen  der  frdnde 
Oft  der  fiende  ros  allesament:  wände  die  bürgere  die  werent  nohe 
bi  irre  stat,  so  were  der  bischof  verre  von  sinre  heimuete;  ufl 
were  joch,  daz  sd  beide  site  zu  fusze  kement,  so  mohtent  die 
bürgere  die  uszem  vil  lihteklicher  in  die  stat  gedinsen  —  wan 
die  stat  nohe  was,  ufl  der  uszem  ouch  minre  danne  der  innem 
—  wenne  daz  die  uszem,  der  wenig  was,  die  burger  mohtent  mit 
in  bringen  dannen  zu  irre  heimuete,  die  verre  was.  Sus  erstochent 
sd  der  viende  ros  alle,  daz  des  bischofes  gesinde  alles  zu  fusze  kam. 

Der  bischof  streit  uf  den  selben  tag  gemfent  mit  sin  sei- 
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bea  hant»   als  ein  frammer  ritter,   afi  wnrdent  iwei  roa  ander 
fane   erstochen.     Do  er  nf  das  dirte  kam,  and  sach,    das  er 
uberstritten  was,    do    floch   er   mit  zweien  rittem,   die  af  m 
wartetent,  ufi  worent  die  her  Burchart  Mdmhart,  uo  her  Wolfhelm 
Meyenris   yon  Achenheim,   des   selben   Burkartes  geselle.      Do 
die   bürgere   sohent   den    bischof  fliehen ,   do  wart  ein  grosser 
geschre  über  in.     Des  rantent  im  die  gerittenen   yon   der  stat 
noch,     gegen    des    Stubenweges   boamgarte[n] ,    untze    af   den 
berg,   ufi   woltent  in  han   gevangen,   un   do  sü  in   ndt  mohtent 
erriten ,  do  kertent  sd  wider  uf  daz  velt,  db  der  strit  was  gewe- 
sen.   Do  zwischent  worent  alle  ire  Sende,  di  sd  lieszent  uf  dem 
▼elde  ligen  erschlagen,  alse  naket  us  gezo|(en,  daz  keim  die  bruefa 
anbleib,  unde  der  worent  lx  oder  me,  vRtere  ufi  andere  edeler 
lüte;   under  den  was  her  Herman  von  Geroltsecke,   des  bischofs 
bruder,   der  was  gar  ein  frummer  ritter,  ufi  was  lantfoget  ander 
kunig  Richart  von  Engellant,  do  er  romische  knnig  was,  von  Basel 
untze  gen  Selze,  zu  beiden  siten  des  Rines.     Do  wart  euch  er- 
schlagen der  von  Tiersberg,  des  bischofes  vetter ;  uO  der  Waffeler 
der  alte,  nüt  sinen  zweien  sunen,  die  ritter  worent;  un  drie  gebruedere 
TonEdMioh,  un  drie  Schollin  von  Enesheim,  unde  zwene  Uszellin  von 
Yirdenbeim,  un  der  rot  Burggrove,un  ein  Beger,un  Johanes  von  Werde» 
ein  ritter,  un  ein  Johann  von  Butenhein,  un  der  Tierlin,  un  andere 
vil,  untz  uffe  lx,  one  die  armen.  Do  wurdent  euch  lxxvi  gefangen, 
an  wurdent  zu  der  stat  gefueret,   gebunden  mit  iren  eignin  sei- 
len, die  sd  dar  hettent  broht,  daz  sd  die  bürgere  mitte  woltent 
han  gebunden,  dannan   zu   fuerende.     Under   den   worent:   her 
Sigebreht,  lantgrofe  von  Werde,   un  drie  von  Landesberg  un  von 
Andelahe,  un  der  marschalk  von  Hdneburg  unde  andere  vil,  me 
danne  lxx;  die  andern  alle  die  fluhent.  Aber  under  den  bürgern 
wart  nieman    erschlagen,   wan   einre,   der  was  ein   metziger  an 
hies  Bilgerin:   den  furtent  die  do  fluhent   mit  in  gevangen,    uü 
do  sd  in  brohtent  gesunt  untz  gen  Geispoltzheim ,  un  do  befan- 
dei(t,    daz  ire   frdnt  in   deme  strite  erschlagen  worent,  do   er- 
schlugent  sd  ouch  den  metziger  mit  bedohtem  mute. 

Nu  sol  man  wiszen ,  daz  in  dem  strite  nieman  was  wand 
die  bürgere,  un  ndt  ire  belfere,  wenne  allein  der  von  Ohsenstein, 
un  der  von  Hohenstein,  un  der  von  Girebaden,  die  ouch  do  vor 
sint  genennet,    oft  keinre  von  den  grofen,    noch  von  den  solde- 
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nem,  wände  sA  worent  alle  vormols  enweg  gevaren.  Do  der 
sirit  alaus  ergieng,  do  zogetent  die  bürgere  mit  groszen  fröuden 
in  die  stal,  nn  furtent  die  gevangen  mit  in.  Die  doten  lieazent 
sA  nacket  ligen  uf  dem  yelde,  die  wurdent  in  der  naht  yod  iren 
frinden  n^elesen  nn  begraben.  Des  morgens  fniege  zogetent 
die  bürgere  us  gen  Lingolfesheim  ufi  fundent  die  bork  lere:  die 
verbrantent  sd.  DaoDan  furent  sd  gen  Nortbus  un  yerbrantent 
daz  dorf  garwe ;  un  forht  sich  daz  gantze  bistum ,  wände  war  si 
koment,  do  schufenti'fü  alles  daz  sd  woltent,  on  allen  widersatz. 
Von  Northns  zogetent  sd  wider  heim. 

An  deme  andern  tage  schihte  der  bischof  geisteliche  lute 
in  die  atat,  daz  sd  tollet  reden  umbe  fride  ufi  suene,  un  dara^ 
lies  er  abe  die  gebot»  mit  dem  er  Gots  dienest  hette  yerbcfCSn^ 
nn  erloubte  zu  singende  un  Gots  dienst  zu  habende.  Er  enbot 
oueh  den  bürgern,  daz  sd  die  gevangnen  tugcntliche  hieltent,  die 
ad  an  dem  strite  hettent  gevangen,  un  sunderlichen  sinen  bruder, 
hem  Herman,  den  lantfoget :  den  wond  er,  daz  er  gevangen  were 
un  noch  lebende  were,  daz  doch  nut  enwas,  wan  er  was  er-, 
achlagen,  un  was  alse  sere  verwundet  under  sime  attlfitae,  un 
gestununelt  an  henden  un  fueszen,  daz  man  in  ndt  erkante  under 
den  andern  toten,  do  man  sd  nacket  ufhube  von  dem  velde, 
un  sd  zu  grabende  fürte  gen  Doroltzheim.  Un  do  man  die  an- 
dern mit  weinende  begrup,  do  wart  her  Herman  von  Geroltzecke 
in  ein  loch  geworfen:  wände  man  sine  ndt  bekennen  mohte,  do 
wonde  man,  er  were  ein  burger  von  Strosburg.  Die  burger 
suchtent  under  allen  iren  gevangen  hem  Hermanen,  den  vorge- 
nanten,  wand  sd  werent  fro  gewesen,  daz  sd  in  hettent  gehaben 
in  gevenckenisse.  Do  in  nieman  vant  in  der  stat,  noch  usze- 
wendig  von  des  bischofes  wegen,  do  dohtent  die  bürgere,  etwer 
in  der  stat  muest  in  heimelichen  hau ,  der  in  ouch  heimelichen 
wolte  viidergeben,  un  gebutent  offenlich:  wer  in  heimelichen 
hielte  un  in  ndt  den  burgern  entwurtete,  den  un  alles  sin  ge- 
schlechte solte  man  iemer  me  von  der  stat  verwisen,  un  alles 
sin  gut  solte  der  stat  gevallen  sin;  aber  wer  in  hette  un  in  den 
bürgern  widergebe,  deme  wolt  man  c  mark  Silbers  geben.  Do 
man  in  alsus  niergent  künde  vinden,  do  gedahtent  die  uszem, 
wie  einre  zu  Doroltzheim  were  in  ein  loch  geworfen,  den  nieman 
bekante,   und  zugent  in  herus  un  beschiewent  in,    un  erkantent 
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an  einr  iR^unden,  die  hetie  er  an  eim  beine,  ufl  ouch  an  andern 
zeichen»  das  ers  was.  Do  begrubent  sA  in  mit  groazen  eren,  nn 
ouch  mit  leide,  in  deme  kloster  za  Doroltzheim»  yor  dem  fronaltar. 

Do  disen  unfriden  nieman  künde  versuenen,  me  daz  Yil 
frummer  Idte  umbe  suene  wurbent,  do  verschlug  der  bischof  aber 
singen  in  der  stat,  als  es  vormals  was  gewesen  verschlagen.  Nu 
worent  die  gevangen  geleit  uf  den  dormenter  ufl  den  khützegang 
zu  deme  munster,  ufl  hut  man  ire  mit  groszem  flisze  ufl  mit 
wahte.  Der  bischof  hette  do  Doch  keinen  gewalt,  noch  mäht, 
ufl  lag  allein,  ufl  wer  sich  von  den  uszem  mit  der  stat  moht 
gesuenen,  der  tet  es,  also  daz  alle  dorfer  ufl  lantlute  furent  in 
die  ,stat,  umbe  ire  notdurfl  zu  koufifende  ofl  zu  verkouffende.  Do 
daz  gewerete  untz  noch  der  erne,  do  zogetent  die  burger  us  mit 
gewalt,  ufl  on  allen  widersatz  gen  Obern-ehenheim,  daz  was  noch 
do  nit  umbemuret,  als  es  nu  ist,  ufl  verbrantentze  [l.  verbrantents] 
garwe.  Darnoch  furent  sd  gen  Igmarsheim  ufl  Bischofesheim»  ufl 
gen  Doroltzheim,  ufl  zu  vil  andern  dorfern,  die  zu  dem  bistume 
hortent,  ufl  zerstortent  sd  alle.  Do  sä  koment  gen  Mollesheim, 
die  gobent  in  eine  summe  geltes,  daz  sd  sie  nut  verbrantent 
Do  zogetent  sd  furbas  gen  Dabichenstein,  ufl  Arnoltzheim,  ufl 
Kolbotzheim,  ufl  Butenheim,  ufl  Sullze,  ufl  Wolfgangesheim,  ufl 
Holtzheim,  ufl  andere  dorfer  vil,  die  su  alle  verbrantent.  Sus 
zogetent  sd  heim  mit  groszen  fröuden.  Do  noch  furent  sd  über 
Hin  ufl  besaszent  Willestette  —  daz  was  gar  wol  mit  holtze  ufl  mit 
wickhdsem  ufl  mit  graben  umbetullet,  ufl  was  ouch  den  bürgern 
groszer  schade  drus  geschehen,  die  wile  der  krieg  werete  —  daz 
gewunnent  sd  ufl  beroubeteuts,  ufl  furent  wider  heim  mit  fröuden. 

Do  dis  geweret  untz  an  den  herbest,  ufl  sich  die  uszern  vU 
nohe  alle  gesunet  hettent  mit  den  burgern ,  also  daz  man  win  ufl 
kom  ufl  ander  koufmanschaft  in  die  stat  fürte  noch  alter  gewon- 
beit,  do  kam  kuuig  Richart  von  Engellant,  der  bi  den  ziten  zu 
eime  romeschen  kunige  was  erwelet ,  gen  Hagenowe.  Der  warp 
omb  ein  suene  zwischent  dem  bischofe  ufl  der  stat,  ufl  beMute 
sd  beide  site  für  sich.  Do  koment  die  burger  dar  mit  lx  ver- 
dahten  rossen.  Do  der  kunig  gewarb  umbe  sune,  so  er  beste 
mohte,  ufl  doch  nut  furgang  mohte  hon,  do  wart  der  bischof 
zornig,  ufl  sties  ein  unbedohte  rede  us  vor  zorne :  hette  [1.  hett'  er] 
der  rede  geswigen  gehebet,  ime  werent  sine  gevangen  alle  ver- 
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geb^  oskomen  all  wider  worden.  Ua  was  dis  die  rede:  „nu 
aht'ich  doch  DÜit  vil,  daz  kein  auene  hie  wurt,  wände  ich  getrAwe 
wol,  daz  ich  mit  goUe  [1.  Gotta]  helfe  kurtzelich  mine  gevangen 
aile  wider  habe.**  Do  die  bürgere  dise  rede  hortent,  do  schetze- 
teot  aä»  waz  daran  geligen  mohte,  un  furent  on  urloub  wider 
heim,  so  ad  beldeste  möhteut»  ufi  giengent  zu  den  gerangnen» 
00  beschiewent  ire  bant  utt  ire  iaerin  ringe  un  ire  keten,  do  mitte 
a&  gebunden  worent,  un  fundent»  daz  die  bant  utt  die  ringe  alle 
klugelicb  zerfigelt  worent  Do  auchtent  ad  under  den  betten,  uA 
fondent  die  figeie  un  die  seile  ufi  anders  gezdges  vil,  domil 
sA  woltent  entrunnen  sin  ufi  hin  kummen  sin.  Sus  giengent  sd 
suchende  von  eime  bette  zum  andern»  utt  hubenl  daz  atrou  uf,  untz 
of  die  bune.  Do  sd  alaHS  auchtent,  do  koment  sd  zu  eins  bette, 
der  hies  Cunrat  yon  Schüttere,  un  woltent  ouch  do  suchen,  alse 
sd  hettent  den  andern  geton ;  do  det  derselbe  Cunrat  derglich  wie 
er  siech  were,  un  sprach,  der  in  ufhube,  oder  wie  lutzel  man  in 
geregete  oder  wante,  er  mueate  sin  sterben.  An  die  wort  kertent 
sd  sich  ndt  un  hubent  in  uf ;  do  fundent  sd  under  ime  ein  groszes 
loch,  durch  daz  loch  giengent  su  alle  naht  in  den  kelre,  der  under 
dem  dormenter  stot,  mit  eime  groszen  seile,  daz  vol  knöpfe  was; 
daz  aeii  fundent  sd  ouch.  Sie  fundent  ouch  in  deme  kelre  ein 
groszes  loch  gegraben  durch  die  mure  wider  den  bruderho^  an  wer 
es,  daz  der  bischof  der  rede  hetle  geswigen,  die  gevangene  werent 
des  selben  nahtes  allesament  entrunnen  un  uskomen.  Do  dis  ge- 
achacb,  do  leitent  sd  den  Cunrat  von  Schüttere  in  ein  tum,  der 
waa  genant  zu  den  Undürtigen,  und  vermahtent  die  mure  un  die 
locher  wider,  un  verschluszent  sd,  un  behutent  su  bas,  dan  ad 
Tormols  hettent  geton.  Do  die  gevangnen  sohent,  daz  su  keine 
zuversiht  hettent,  daz  sd  iht  erloset  möhtent  werden:  welre  do 
möhte,  der  suende  sich  mit  den  bürgeren,  un  loste  sich  domite, 
daz  er  zu  den  burgern  swuere,  daz  er  mit  in  wolte  sin,  un  wider 
den  bischof.  Alsus  wart  ir  daz  merre  teil  lidig  geloszen.  Donoch 
do  die  win nahten  fürkoment,  doch  vor  dem  zwelften  tage,  do  die 
bürgere  die  gefangen  hettent  lidig  geloszen,  den  grofen  Sigebrehten 
von  Werde,  un  die  von  Andelahe,  un  die  von  Landesberg,  un  andere 
yil,  do  zogetent  die  bürgere  einre  naht  us,  die  was  so  kalt,  daz  nie 
kelter  naht  solte  werden  gesehen,  gen  Bischofeswiler,  un  verbrantent 
daz  dorf  un  furent  dea  morgens  wider  heim. 
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Do  diser  krieg  gewerete  nnti  an  die  yaste,  do  starb  der  biachof 
Waltber,  an  dem  scbArtage.  Man  wil  ouch,  daz  er  yon  leide  stürbe. 
Ufl  wart  begraben  zu  Doroltsheim,  nebent  sins  bruder  Hermanes 
grab.  Do  der  bischof  gestarb,  do  wurbent  die  dumberren  umbe  ein 
snen  gegen  den  burgern.  Die  suene  wart  also  gemäht  yil  nohe  mit 
allen  den  uszem,  daz  aller  schade»  der  zu  beiden  siten  were  ge- 
schehen die  wiie  der  krieg  geweret  bette,  der  solt  glich  uf  sin, 
einre  gegen  deme  andern.  Sus  koment  die  dumhenen  wider  in 
die  stat,  daz  in  irs  schaden,  den  sd  hettent  genomen  an  iren 
hofen,  nie  ndtschet  wart  ufgerihtet.  Donoch,  durch  bete  wiile 
der  bürgere,  erweletent  die  dumberren  einmuetecliche  zu  bischof 
hern  Heinrichen  yon  Geroltzecke  an  Wasichen,  der  do  senger 
was  gewesen  zu  Stroszburg,  un  oucb  in  der  stat  bleib  wider 
der  bischofes  wille,  alse  do  yor  beschriben  ist.  Sus  wart  ein  [suene] 
ufl  ein  fride  zwischent  den  bürgern  ufl  den  dumberren. 

Nu  sol  man  wiszende,  daz  dirre  krieg  ufl  strit  besehriben 
sint  ufl  wurdent  zu  latine,  yon  biderber  Idte  gesage,  die  bi  disen 
dingen  zugegene  worent  ufl  sä  oucb  sohent,  ufl  sonderliche  yon 
gesegede  des  groszen  Einhartes  yor  dem  munster,  eins  burgers 
zu  Strosburg,  der  des  tages,  do  der  strit  was,  gesetzet  was  zu 
wartmanne.  Ufl  wart  die  geschrift  gar  yollebrohte  yon  diseme 
kriege  an  deme  ostertage,  do  man  zalte  yon  Gottes  geburte 
MCCXC  jor.  Donoch,  durch  bete  willen  Johanes  Twiugerag» 
eins  burgers  zu  Strosburg,  broht  es  Friderich  Klosener,  ein 
priester  zu  Stroszeburg,  yon  latine  zu  tätscher  sprechen,  do 
man  zalte  yon  Gots  geburte  MCCCLXII  jor,  an  deme  mendage 
noch  deme  sunnendag  der  driyaltekeit. 

[Strassburgische  Bischöfe  von  1262— 1S62.] 

Heinrich,  gebom  yon  Geroltzecke  an  den  Wasichen, 
wart  erwelet  zu  bischof,  alse  do  yor  geseit  ist,  do  man  zalt 
yon  Gots  geburt  MCCLXII  jor. 

Cunrat,  yon  Liehtenberg  gebom,  wart  donoch  erwelet  zu 
bischof  zu  Strosburg,  do  man  zalt  yon  Gottes  geburte  MCCLXXIII  jor. 
In  dem  selben  jore  wart  oucb  groye  Rudolf  yon  Habesburg  zu  eime 
romeschen  kuuige  erwelet.  Der  starb  an  sant  Margreden  dag,  do  man 
zalte  yon  Gots  geburte  MCCLXXXXl  jor,  alse  do  yor  geschriben  stot. 
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DoDOchy  do  nun  zaita  von  6oU  geburte  MCdC  jore,  an  der 
mittewoehen  noch  sant  Jocobea  dag  in  der  ernen,  do  bischof 
Conrat»  von  Liehtenberg  gebom,  in  sime  besten  vermögende  waa, 
an  die  «tat  Friburg  bette  belegen,  do  iR^art  er  unverwenter  dinge 
töUiche  gewundet,  an  starb  der  wanden  doooch  an  sant  Petera 
dag,  80  der  ongest  monot  anvehet,  der  des  jores  af  einen  samea- 
tag  geyiel.  An  deme  nehesten  sunnendag  democh  wart  er  be- 
graben %u  dem  tarne,  in  sant  Johanes  Baptisten  capeUe,  mit  grosien 
eren»  als  es  wol  gecam. 

Donoch  in  dem  selben  jore ,  do  man  salte  MCCIC  jor,  an 
deme  nehesten  dage  noch  des  heiligen  krütxes  tag  zu  herbeste, 
do  wart  Friderich,  gebom  ron  Liehtenberg,  bischof  Cun- 
rats  broder,  dumprobest  zu  Strosburg,  einmuetekliche  von  allen 
domherren  erwelet  zn  bischofe.  Do  was  zugegene  kunig  Albreht, 
der  romesche  kunig,  uo  bischof  Gerhart  yon  Mentze,  un  bischof 
HeiDTich  von  Costentze.  Der  selbe  kunig  Obreht  satte  ime  sine 
kuniglichen  leben  zu  der  selben  stunt,  daz  nie  keim  bischofe 
Tormols  me  beschehen  was.  Donoch,  do  man  zalte  von  Gots 
geburte  MCCCII  jor,  an  der  mittewocbe,  drie  wochen  noch 
ostem,  mit  urloub  bischof  Frideriches,  wart  daz  munster  zu  Stros- 
burg wider  gewihet  von  eime  bischof,  der  was  von  Lacedonie, 
wand  es  vor  entwihet  was,  darumbe  daz  Johanes  Horror  [l.Horwer?], 
ein  burger,  bette  uf  dem  köre  gewundet  einen  Johanes  Zitwan. 
Uf  den  tag  bette  man  applaz,  wer  mitbihte  un  mit  räwe  in  daz 
munster  gat,  ij  jor  un  lxxx  tage.  Der  bischofe  Friderich  starb  an 
sant  Dummans  abent,  un  wart  begraben  bi  bischof  Cunrat,  sime 
bruder,  in  sante  Johanes  cappelle,  Baptisten,  in  deme  munster;  in 
deme  jore,  do  man  zalte  von  Gots  geburte  MCCCVI  jor. 

Do  bischof  Friderich  gestarb,  do  wart  ein  cappittel  besprochen, 
einen  bischof  zu  welende,  un  wurdent  iiij  erwelet  zu  bischofe,  un 
worent  die :  her  Johanes  von  Flörichingen ,  der  dumprobst,  un 
her  Johanes  von  Ohsenstein,  der  schulemeister  un  korbischof  was, 
un  her  Johanes  von  Erenberg ,  euch  ein  korbischof,  un  her  Her- 
man  von  Tierstein,  ouch  ein  korbischof.  Die  wile  daz  bistum 
alsus  in  kriege  stunt,  do  starb  der  probst  von  Flörichingen,  der 
under  den  vieren  erweleten  einr  was.  Die  den  erwelet  betten, 
die  erweltent  einen  andern  an  des  stat,  un  was  der  her  Johanes 
von  Sirke,  der  was  bischof  zu  Tole.     Do  daz  geschach,  do  für 
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der  selbe  bischof,  an  her  Herman  ron  Tierstein»  su  dem  bobste« 
daz  sA  ir  sachen  do  woltent  us  tragen.  Do  sd  alle  alsus  werbende 
worent  ire  sache,  beide  vor  dem  bischofe  von  Mentze  un  vor  dem 
bebest,  do  schibt  kunig  Obreht  —  von  des  von  Ohsensteins  vregen, 
der  sin  mog  vfas,  nn  under  den  die  erwelei  worent  einrewas,  un 
onch  umbe  andere  redeliche  sacben,  die  das  rieh  angiengent  — 
in  dem  bobeste  her  Johannesen  von  Zürich,  der  des 
kunigs  kantzeler  was  un  bischof  zu  Eistete  was,  un  schihet  mit  im 
den  appet  von  Pens.  Do  die  zwene  holten  bi  dem  bobeste  worent, 
an  ire  sachen  endeliche  wurbent,  die  in  befolhen  worent»  do  weis 
man  ndt  wol,  wie  daz  darzu  keme,  oder  waz  den  hobest  darzu 
brehte:  iemer,  er  satte  den  kantzeler  an  daz  bistum  zu  Strosburg, 
un  den  appet  von  Peris  an  daz  bistum  zu  Eistete.  Dis  geschach  nf 
einen  dag  disen  zweien,  die  doch  frumme  lute  worent  un  wolgelerte 
pfaffen.  Un  die  wile  sd  obe  dem  dische  soszent  eszende,  do  braht 
man  ir  ietwederme  die  brieve  über  sin  bistum,  geschriben  un  ge- 
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bullet.  Der  Johanes  kantzeler  was  unelich  geborn,  us  Swohen,  von 
Dirbheim,  daz  doch  nieme  wart  gesehen  un  gebort  uf  der  stift.  Do 
er  gen  Strosburg  kam,  do  wart  er  erlichen  enpfangen  zu  dem 
bistume,  un  was  deran  xiij  jor,  un  was  biderbe  un  fridesam,  un 
sinen  armen  luten  genedig  un  gut,  un  allem  lande  geneme.  Der 
mäht  einen  erlichen  spitale  zu  Mollesheim*,  mit  erlichen  pfruenden 
der  priestere  un  der  brudere  un  der  siechen.  In  dem  spita)  fli 
er  euch  begraben. 

Berhtolt,  geboren  von  Buchecke,  eins  lantgroven  sun 
von  Burgenden,  wart  erwelet  einmueteklich  zu  bischofe  von  der 
Stift  zu  Slroszeburg,  do  man  zalte  von  Gottes  geburte  MCCCXXYIII 
jor,  un  wart  erlich  an  sanctDummans  tag  empfangen  un  erhebet 
an  daz  bistum.  Der  was  an  der  ersten  alse  strenge  mit  schetzende 
sine  armen  lute,  daz  die  dumherren  un  die  burger  an  in  vordertent, 
er  solt  sd  bewisen,  war  daz  grosze  gut  kummen  were,  daz  er  uf 
bette  genummen  von  dem  bistume.  Des  nam  er  ein  dag,  sich  zu 
verenwurtende,  un  do  die  dumherren  un  die  bürgere  zugegen 
sohsent,  do  sprach  er:  „der  hobest  gab  mir  dis  bistum,  daran  woltent 
ir  mich  sumen  un  letzen,  do  muest  ich  uch  mit  gaben  uberkummen, 
daz  ir  mich  lieszent  ungesumet ;  un  ob  ichs  daran  geloszen  bette, 
ich  bette  uch  e  noch  me  darumbe  geben.  Hettent  ir  mich  ndt  ge- 
schetzet,  so  dürft  ouch  ich  daz  bistum  ndt  darumbe  geschetzet  [han] ; 
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wiode  ich  do  bares  gutes  oAt  enhette,  do  muest  ichs  abe  dem 
bistam  nemen.*'  Do  hub  er  an,  uQ  seitle  was  er  iede[m]maDoe  bette 
gegebcDy  den  die  do  zugegen  sohsent,  beide  pfaffen  un  leien ,  den 
diB  gut  wart  Do  sü  die  rede  gebortent»  do  swigent  sü  ufl  lieszent 
10  geoeseo.  Do  er  von  scbolden  kam,  do  wart  er  alse  geneme  an 
Bep  dem  lande  an  derslat»  pfaffen  an  leien,  den  rieben  an  den 
■men,  daz  su  sin  keinen  wandel  gertent.  Docb  was  er  sinen 
fienden  gar  barte,  wand  er  was  der  nnerscbrockenste,  menlicbest 
BMo»  aiit  geberde,  mit  werten  an  mit  werken,  den  man  finden  mobte. 
Brwas  oacb  nszermoszen  wise,  gutes  rates,  un  wolgespreche,  un  mit 
der  stat  su  Strosburg  wol  vereinbert.  Er  beszert  oucb  daz  bistum 
sere  oiit  buwe,  wände  bi  sinen  ziten  wart  Dambach  mit  eim  vesten 
Urehofe  umbemuret,  daz  Tormals  ein  dorf  was.  Es  wart  oucb  Berse 
■■ibemurety  daz  vormols  oucb  ein  dorf  was.  Er  lost  oucb  Offen- 
borg  un  Ortenberg  un  Gengenbacb,  ufi  daz  dazu  höret,  an  daz 
biitani»  Ton  deme  marggroven  ?on  Baden,  dem  es  pfandes  stunt 
im  dem  riebe.  Er  was  euch  ein  getriwer  herre  sinen  fhinden  un 
sinen  dienern,  wand  er  su  zu  groszen  eren  furdcrte,  un  sA  mähte 
frumme  un  riebe.  Er  stifte  oucb  ein  capelle  bi  sime  lebende» 
nebent  dem  münstere,  zu  der  rebten  siten  wider  den  fronbof ,  do 
det  er  im  ein  grab  in  machen ;  do  daz  grab  gemäht  wart  un  ers 
gesacby  do  was  es  schonre  un  kostberre,  den  daz  grab,  do  man  an 
dem  karfritage  jerlichen  unsem  berren  in  leite.  Do  sprach  er: 
«daz  sol  nät  sin,  daz  min  grab  Gottes  grab  übertreffe;  un  det  do 
daz  grab  noch  beszer  machen  un  schonre,  un  gab  es  unserm  berren 
6ott[e]  zu  eime  heiligen  grabe,  un  hies  im  do  in  der  selben  cappellen 
ein  gefueger  grab  machen.  In  der  selben  cappelle  stifl  er  oucb 
Tier  erliche  pfruenden,  un  det  sA  wiben  in  sant  Katherinen  ere, 
des  jores,  do  von  Gottes  geburte  worent  MCCCXLIX  jor.  Donoch, 
doman  zalte  von  Gottes  geburte  MCCCL1II  jor,  do  starb  der  vor* 
genant  bischof  Berhtolt,  un  wart  begraben  in  der  selben  capellen, 
an  sant  Katherinen  dag.  Von  des  tode  daz  gantze  bistum  be- 
tmebet  wart. 

Johannes,  geborn  von  Lichtenberg ,  wart  erwelet  ein- 
mnetekliche  an  daz  bistum  zu  Strosburg,  ahte  tage  noch  sante 
Katherinen  tag,  do  man  zalte  von  Gots  geburte  MCCCUII  jor. 
Der  koufte  dem  bistum  die  langrofescbaft  in  Elsas,  do  man  zalte 
von  Gottes  geburte  MCCCLYlll  jor. 
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[Feuersbrünste.] 

(Daz  muQster  brante.) 

Do  man  zalte  von  Gottes  geburte  MCCXCYDI  jor»  an  imarer 
Frouwen  tag,  der  erreD,  alse  sü  starb,  die  wile  man  mettin  sang 
an  in  der  selben  mettin  vier  letzen  yrorent  gelesen,  do  entprannte 
ein  hos  bi  dem  schupfen,  daz  hies  der  Stemphin  hus,  un  brani 
daz  gantz  ende,  un  die  Kurdewangasze,  un  von  dem  selben  fore 
entzunte  daz  munster,  daz  es  gar  schedecliche  brante.  Do  ver- 
brantent  die  glocken,  un  die  orgele,  un  ander  gezierde  gar  tiI. 
Es  brant  ouch  vor  dem  munster  die  gasze,  un  der  halbe  spital 
untz  an  die  kremere,  un  dei  Grabe  zu  beiden  siten,  ,untze  an  die 
mOntze  un  die  Sporergasze  herwider  uf,  un  des  Hauwarts  hus, 
an  erwant  ans  Kusen  hus  zu  der  site ,  un  dergegen  über  an  dem 
huse  zu  dem  Priol,  un  die  drescheler  un  die  scherer  yor  dem 
munster,  daz  brante  alles,  untze  an  das  vorgenannt  hus  zume 
Priol.  Es  brantent  ouch  die  kreme  vor  sant  Martin,  an  die 
duchloube  vor  dem  munster.  Die  huser,  die  do  brantent,  der 
virorent  occlv.  Donoch  verböte  man:  wer  do  buvren  wolte,  der 
solte  keinen  ul^hang  machen,  wand  einen ;  un  mäht  ein  benemde 
dran,  wie  lang  er  solte  sin,  des  mäht  man  ein  zeichen  an  die 
mure  uf  der  grete;  wände  vormols  mäht  ieder  man  an  sin  hus 
alse  mangen  uberhang  über  enander,  als  er  wolte,  un  sA  ouch 
alse  lang,  als  er  wolte,  herus  gonde. 

(Der  erste  brant  des  Holtzmerketes.) 

Do  man  zalte  MCCLXXX  jor,  do  brante  der  Holtzemerket, 
un  erwant  an  des  Sickelins  hus  in  Kurdewangasze. 

(Der  ander  brant  des  Holtzmerketes.) 

Do  man  zalte  MCCCXLIH  jor,  an  sant  Alexius  dag,  zu  mettin 
zite,  nohe  vor  dem  tage,  untze  noch  der  primen,  verbrantent  un 
huser.  Un  gieng  daz  fär  an  uf  dem  Holtzmerkete,  an  deme  ort- 
fause  gegen  deme  huse  zu  Schön  necke,  un  enbrante  daz  selbe 
hus  zu  Schönnecke,  untz  an  der  Ründeszin  hus  an  dem  Langen- 
kelre.  Wider  Flasgasze  erwant  es  an  dem  geszelin  zu  dem 
Giren ;  doch  brant  daz  selbe  geszelin  wider  daz  waszer  wol  halber 
abe  zu  einre  site,  zu  der  andern  siten  brant  es  garwe.  Es  er- 
want ouch  zu  der  andern  siten  in  Flasgaszen,  an  des  Heilmannes 
hus;  un  in  Kurdeboumgaszen,  zu  einre  siten,  braute  daz  hus  zu 
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lenberg.  Oergegen  ober  erwaode  es  an  deme  hose  m  der 
sinin-sAlen.  In  dem  selben  geszelin  branlent  die  bAser  alle, 
e  das  SU  der  Steinin-sälen.  In  Spittalgeszelin  erwant  es  an 
s  ffickeüns  hos »  ifider  die  metzige  brante  daz  offen  bus  an  dem 
lo.  Es  brante  oneh  daz  hns  zu  Bubenecke,  un  die  demebent 
1er  die  metzige.  Die  derhQnder  stont,  zu  deme  Affen,  un  der- 
bent»  die  blibent.  Es  brantent  ouch  die  huser  bi  der  Schint- 
■dken,  un  der  metziger  schinthus  derhfinder.  Was  zwischent 
len  enden  was,  daz  brante  alles. 

(Der  erste  braut  in  Sporergaszen.) 

Do  man  zait  MCCGXIX  jor,  do  braut  die  Sporgaszree  un 
r  Grabe« 

(Der  ander  braut) 

Do  man  zalt  MCCCLII  jor,  an  dem  fünften  dag  noch  saut 
idiels  tak,  do  enbrante  ein  füre  in  Sporergasze  umbe  vesperzit, 
brante  nutz  an  die  mOntze  un  die  selbe  zile  herabe,  un  erwant 
dem  bus  zum  Stegerouf,  un  dergegen  über  an  Pritschen  Hals- 
rgers  bus ;  un  zu  der  selben  siten  brante  die  gasze  uf  untz  an  die 
dtse,  un  iij  hüser  under  den  kremen,  un  die  hdser  uf  dem  Graben 
antent  zu  beiden  siten,  wand  allein  daz  orthus,  do  der  Becherer 
■et,  wider  sant  Martin.  Donoch  ferbot  man,  daz  nieman  keinen 
lerfaang  me  machen  sol  über  die  almende. 

(Der  brant  am  Runtzuter-grabe.) 

Do  man  zalt  von  6ots  geburte  MCCC . . .  jor,  do  brante  der 
mtzuter-grabe  zu  eiur  siten  abe. 

(Der  brant  sant  Peter.) 

Do  man  zalt  von  Gots  geburte  MCCCXXXVII  jor,  do  brante 
»n  eime  dunreschlage  an  dem  meiobent  daz  glockehus  zu  dem 
ngen  sant  Peter,  un  die  glocken  dermit. 

Do  man  zalt  MCXXXIIjor,  do  wart  Roshein  yerbrant. 

(Der  erste  brant  des  munsters.) 

Do  man  zalte  MCXUI  jor,  do  brante  unser  Frouwen  munster 
I  Strosburg.    Sither  braut  es  ouch,  alse  do  yor  geschriben  ist. 

[Kriegszüge]. 

(Reise  gen  Sermersheim.) 

Do  man  zalt  MCGXCni  jor,  in  der  fasten,  do  wart  Sermersheim, 
IS  stetelin,  gewunnen  un  zerbrochen,  un  Krakes,  die  burk,  tou 
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biscbof  Cunrat  nA  der  stat  m  Strosburg.  Die  festen  Kfwen  he 
KuDcn  Yon  Berhcim. 

(Reise  gen  Colmar.) 

Do  man  zalte  MCCXCIII  jor,  in  deme  berbeate,  besaa  knn 
Adolf  Kolmar,  die  stat.  Dea  selben  moles  wart  die  bürg  zu  Gern 
gewonnen,  die  der  von  Rapoltzstein  was,  der  euch  do  geyang« 
wart,  ufl  ander  vil  mit  ime. 

(Reise  gen  Berwerstein.) 

Do  man  zalte  MCCCXIIII  jor,  do  sogetent  die  burger  r\ 
Strosburg,  un  die  von  Hagenowe,  fQr  die  burk  zu  Berwerstei 
das  sd  sik  woltent  besitzen,  wände  man  die  stroszen  drabe  hei 
beroubet.  Un  underwegen,  e  daz  sd  zu  dem  sesze  koment»  < 
bracbent  süi  den  turn  zu  der  Eichen.  Un  do  sA  fQnfe  Wochen  < 
worent  gelegen,  do  gewunnent  sd  die  bürg  Berwersteine,  un  zc 
brochent  sd,  un  fundent  sd  wol  beroten  yon  aller  spise,  die  deil 
man  under  daz  her.  Man  begreif  ouch  duffe  zxv,  die  fort  mi 
geyangen  gen  Strosburg.  Donoch  furent  sd  gen  Sultze,  un  besos 
ent  daz  iij  wochen ,  un  gewunnent  es  un  zerbrochents,  un  vienge 
du£r(e)  xxvi,  die  fort  man  ouch  gen  Strosburg  gevangen.  Do  daz  c 
gieng,  do  furent  sd  gen  Beinheim,  un  zerstortent  ouch  daz  stete! 
mit  brande. 

(Reise  gen  Stoufenberg.) 

Do  man  zalt  MCCCXIX  jor,  do  für  bischof  Berhtolt  yon  Buc 
ecke,  un  die  stat  zu  Strosburg,  an  sant  Bartholomeus  tag  ua  1 
Stoufenberg,  die  bürg;  un  do  sd  denror  gelogent  aht  tage ,  do  g 
wunncnt  sd  sie  un  zerbrochent  sd.  Dernoch  umbe  die  sungiht< 
wart  die  burk  wider  gebuwen,  von  dem  bischof  un  yon  der  ati 
die  sd  ouch  yormals  gebrochen  hettent. 

(Reise  gen  Stolhoven.) 

Do  man  zalte  MCCCXXX  jor,  do  zogete  bischof  Berhtold  vi 
Buchecke,  un  die  stat  zu  Strosburg,  an  dem  meietag  us  fOr  Stc 
hoyen.  Do  wart  es  ndt  gewunnen,  wände  man  wil,  daz  die,  an  di 
der  gewalt  stunt  zu  Stroszeburg,  gemittet  [1.  gemietet]  wurde 
yon  dem  marggrofen  von  Baden;  aber  sd  brantent  un  beroubete 
daz  laut  gar  schedelichen. 

In  den  selben  ziten  hub  man  an,  die  stat  Strosburg  nahtes  ] 
beschlieszende,  die  yormols  naht  un  dag  offen  stunt,  un  ouch  d 
porten  zu  guter  moszen  one  schlosze  un  one  rigel  worent,  un  di 
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bohl  lag  f  or  den  porten  oo  deninder  Terhantet,  das  man  ad  ndt 

moht  ban  mgeton»  man  hefte  danne  darzu  gerumet  mit  bikeln. 

(Erstem  un  SiR^annoif  e  iR^firdeni  gewannen.) 

Do  man  salte  von  Gots  gebarte  MCCCXXXIII  jor,  an  deme 
graenen  donreslage,  su  obende,  zogetent  die  yon  Strosburg  na  fiir 
Bratbein,  das  atetelin,  nn  an  dem  karfritag  fruije,  do  die  annre 
[Lauane]  ufgieng,  do  gewannet  [i.  -ent]  ads  mit  stürme,  no  besattenta 
mit  loten,  nntz  daz  Swannowe  gewannen  wart;  donoch  broebent  sds. 
h  dem  selben  jore ,  donoch  an  sant  Markes  tag ,  do  zogetent  aber 
die  TOD  Strosbnrg  as  für  Swannowe  —  daz  läge  ein  halb  mile  von 
Ersthein,  nf  dem  Rine,  daz  was  daz  beale  brouchus  yon  gelegenheit 
HA  TOD  bowe,  nfl  daz  hoste  ron  roube,  daz  man  finden  mohte  — 
do  logent  aie  wol  vi  wochen  yor,  nfl  gewannents  an  dem  ersten 
tigedes  monotes,  der  der  erste  ist  noch  dem  meien.  Ufi  alle 
oberstete  von  Beme,  yon  Laceme,  yon  Basel,  yon  Fribarg,  ufi  andere 
itete  yil»  die  alle  do  worent  mit  werken  an  mit  katzen,  die  man  zu 
aOen  enden  zutreib,  sunderlich  die  yon  Strosburg,  furtent  olber- 
grieo  US  der  stat  in  dunnefeszelin  [1.  tunne-],  die  warf  man  mit  eim 
werke  in  daz  hus,  ufi  entsufertin  ire  burnen  ufi  alle  ire  wonunge, 
das  in  gar  widerwertig  was.  Zu  jungest  meister  Clawes  Karle, 
der  yon  Strosburg  werkeman,  yerbrant  in  gar  ein  schone  ritterhus, 
daz  in  der  bürge  stunt,  do  entwichent  su  uf  den  turn.  Nu  worent 
wol  LZ  man  duffe,  edel  ufi  unedel.  Der  degedingetent  sich  wol 
T^  US,  ufi  gobent  die  andern  in  den  tot.  Der  wurdent  xLviij,  etlich 
iprecbent  uij,  enthoubetet.  Drie  wergmansmide  un  zimberlute, 
die  duffe  worent,  wurdent  geworfen  mit  dem  qwotwerke  gegen 
den  [1.  der]  bürg,  zwen  uffenander  gebunden  ufi  einre  alleine«  Do- 
noch brochent  su  die  bürg.  Die  yon  Strosburg  gundent  dem 
henker,  daz  er  ein  altes  mennelin,  daz  unschadcber  was,  zu  zeh- 
enden nam;  und  ein  junges  rennerlin  wart  ouch  lidig  geloszen, 
wand  es  ein  kint  was.  Die  von  Strosburg  mahtent  ouch  mit  schiffen 
eine  brugge  über  denRin,  darüber  man  für  ufi  reit,  die  wile  daz 
seha  yrerete,  ufi  furent  deruber  gen  Schüttere,  ufi  yerbrantent  daz 
kloster  ufi  daz  stetelin,  unde  beroubetent  ufi  yerbrantent  daz  laut, 
daz  der  yon  Geroltzecke  was,  jensit  Rins. 

(Reise  gen  Remestein ,  1.  Rame-). 

Do  man  zalt  MCCCXXXY  jor,  do  zogetent  die  yon  Strosburg 
US  far  die  barg  Ramestein,  an  sant  Peters  obent  noch  dem  aunegiht- 
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tige,  un  gewannent  sA.  SA  gewonnen  oft  broehent  euch  Drachen- 
fels uf  der  selben  vart. 

(Reise  gen  Hagenowe.) 

Do  man  zalte  MCCCLIX  jor,  do  zogete  bischof  Johanes  ?on 
Liehtenberg,  ufl  die  bürgere  von  Strosburg»  für  gen  Hagenowe,  utt 
broehent  in  uszewendig  der  stat  den  burnen,  der  drin  geleitel  was» 
ufi  dotenl  in  anders  schaden  yil,  mit  bumede  [1.  -ende]  nn  mit 
verheijende ,  waz  in  zugehorte. 

(Reise  gen  Sletzstat.) 

Do  man  zalt  MCCCLX  jor,  do  zöget  bischof  Johanes  von 
Lichtenberg  für  Sletzstat  mügewalt,  un  helt  ein  leger  do,  wände 
sA  bettent  einen  schriber  gevangen  in  sinre  gebiet,  un  furtent  in 
mit  in  heim  unde  sattent  in  uf  ein  rat. 

(Ein  merfart.) 

Do  man  zalte  MCCCIX  jor,  do  was  ein  merfart,  ?on  der  ge- 
schriben  slot  dovor,  under  keiser  Heinrich. 

(Diz  sint  alles  reisen,  kriege,  strite  un  merfarte.) 

Do  man  zalte  Yon  Gots  geburte  MCXXXVI  jor,  do  was  ein 
groszer  strit,  zwischen!  bischof  Gerharten  un  hertzoge  Friderichen, 
zu  Dunzenheim. 

Do  man  zalte  MCLXXXVH  jor,  do  gewan  der  soldan  yon 
Babilonie  Iherusalem. 

Do  man  zalt  MCCXIX,  do  wart  Damiat,  die  stat,  gewunnen 
von  den  kristen. 

Do  man  zalt  MCCXLI,  do  wart  daz  krAlze  gebrediet  wider 
die  Tartarije. 

Do  man  zalt  MCCXLYni,  do  wart  daz  krAtze  gebrediet  wider 
keiser  Friderichen  un  alle  sin  belfere. 

Do  man  zalt  MCCLI,  do  samet  sich  ein  michel  vart  von  hirten 
in  Frangrich. 

Do  man  zalt  MCCXXXII,  do  was  ein  durchehtunge  der  ketzere. 

Do  man  zalt  MCCXXVIII ,  do  was  ein  groszer  strit  zu  Blad- 
oltzheim,  bi  bischof  Berhtolts  zit  von  Strosburg,  gebom  von  Decke 
[1.  Tecke]. 

(Strosburg  wart  beseszen.) 

Do  man  zalt  von  Gots  geburte  MCXCVIII  jor,  do  wart  Halden- 
burg un  Mollesheim  gewunnen  un  gebrochen  von  kunig  Pbilippes. 
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b  den  selbeo  liten  beM8  der  selbe  tamig  die  stet  Btrotborg,  do-er 
doch  wenig  niilses  Bchnffe  im  selben.  Do  man  lalt  MCCYin  jor, 
do  wart  der  selbe  kunig  Philippes  erschlagen :  wie  das  keme  nfl 
wer  es  was,  das  wil  ich  zu  ende  dis  buches  schriben. 

Do  man  salte  MCCXIX,  do  wnrdent  die  Walhe  ersehlagen  so 
Rosheim. 

Do  man  salte  MCCXIl,  do  hettent  dorehte  kint  eine  merfart 
al{geleit,  nik  woltent  über  lant  mit  tmcken  fiissen  gen  Ihemsalem 
HO  gevam. 

Do  man  aalt  MCCLYII»  do  geschach  ein  strit  su  Selsse. 

(Selsxe  wart  gewunnen.) 

Do  man  salte  MCCCLVII  jor,  do  sogete  [1.  -en]  des  riehes 
itete»  nn  die  ?on  Strosburg,  nmbe  die  pflngesten  ftir  Selsse,  nfl 
gewoonent  es  nfl  serstortents ,  Ton  gebeisxe  des  keiser  Karlen  Ton 
Behem»  deme  marggroren  ?on  Baden  sn  leide,  deme  es  pfondes 
itnnl-Ton.deme  riebe.  Democh  über  swei  jor  det  es  der  keiser 
wider  böwn ,  wie  das  er  vormols  bette  gesprochen,  es  solte  niemer 
me  keine  stat  dems  gewerden.* 

Do  man  salte  MCCXCII  jor,  an  dem  nehesten  dunrestage  ror 
sant  Jocobes  dag,  in  der  eme,  do  wart  die  bürg  Wegelnbarg  ge- 
wonnen von  den  bürgern  sa  Strosbarg,  nfl  ron  deme  von  Ohsenstein, 
lantToget  in  Elsasze. 

Do  man  salte  MCXL  jor,  do  was  ein  merfart  gen  Ihemsalem 
TOD  keiser  Canrat  ufl  von  sante  Ber[n] harte.  Bi  den  selben  siten 
lebete  sante  Hiltegart,  ein  heilige  klosterfrouwe,  die  starb  donoch 
Dfl  wart  begraben  su  Bingen. 

Do  man  salte  MCGXIV,  do  wnrdent  die  Wolfe  erschlagen, 
die  rittere. 

(Die  Ton  Strosbnrg  striten.) 

Do  man  salte  MCCXXYIII  jor,  do  gesigetent  die  von  Strosbnrg 
wider  xüij  stete,  nnder  bischof  Berhtolt  von  Tecke,  nfl  dem  Ton 
Habesbnrg,  irme  venre.  Das  geschach  xUq  naht  vor  snnegihten 
(das  geschähe)  su  Bledenheim. 

Do  man  salt  MCXXII  jor,  do  wart  hertsog  Berhtolt  TonZeringen 
ersehlagen  su  Mollesheim. 

Do  man  salt  MCXLVIII,  do  was  ein  merfart  under  abbet  Bembart 

Do  man  salt  MCLXII,  do  wart  Horburg  serbrochen  ron  groTO 
Bog. 

Cl«i«a«ri  CkroaUu  * 
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Uo  mitt  Mtta  MCLXXYin,  do  was  ein  sirit  m  Lageinheim. 

Do  man  ulta  MGLXXXVm,  do  für  leiser  Friderich  ein  merfart, 
viy  tage  noch  ostem. 

Do  man  salle  MCCCXXV,  do  gewan  hertsog  LAtpolt  von  08te[r]- 
rieh  Sant-Bftlty  das  stetelin,  zn  eime  herbeste. 

Do  man  snU  MCCXXIX  jor,  do  kam  keiserFriderich  gen  Ockers, 
VA  mäht  einen  friden  mit  dem  soldan  von  Babilonie. 

Do  man  salt  MCCXLVI  jor,  an  des  heiligen  krities  tag»  zu 
herbeste,  do  strittent  die  von  Kolmar  ufi  die  Yon  Rufach  mit  enander 
SU  DiefTenbach. 

Do  man  zalt  MCCLXX¥III ,  do  wart  der  kirchof  su  Gemer  ge- 
brochen ?on  des  riches  8tete[n],  an  sant  Andres  obent 

Do  man  salt  MCCLXXIX  jor,  an  unserre  Frouwen  tag,  der  erren 
messe»  «Iso  ti  starb ,  do  lag  der  hertzoge  von  Brobant  zu  yelde  ?or 
Kolle  nn  Toir  Oche,  mit  grosser  mäht  gewefetes  lutes,  zwelfewerbe 
hundert  tosent.  In  dem  selben  bere  was  der  kunig  von  Frangrich, 
ufl  der  marggroYC  von  Brandenburg,  un  die  grevin  von  Flondern, 
Ufi  der  grove  von  Limtburg.  Do  überkam  der  hertzoge  von  Brobant 
die  stat  zu  Kolle,  daz  im  ied[e]z  hus  must  geben  iiy  sterlinger,  wand 
er  ir  voget  ist. 

Do  man  salt  MCCLXXIX  jor,  do  beaossent  kunig  Rudolfes  sone 
Friburg,  die  stat  in  Brisechouwe,  mit  des  riches  stete[n],  an  nnserre 
Frouwen  messe,  der  erren. 

[Judenverfolgungen.] 

(Der  Juden  martel.) 

Do  man  salte  MCGXCVIII  jor,  do  hub  sich  ein  durchehtunge 
der  Juden ;  die  werte  von  sante  Jocobes  tag  untz  sant  Matheos  tag. 
Daz  det  ein  edelman  von  Franken,  der  was  genant  Kintfleische. 
Der  bette  ein  michel  volke  gesamet,  un  dote  wol  hundert  dusent 
Jaden,  die  su  WQrtzeburg  un  zu  Nörenberg  worent,  un  in  andern 
steten.  Un  was  daz  derumbe,  das  sd  neiswas  misseton  hettent  also 
gröslich  an  unsers  herren  lichame,  daz  6ot  die  plage  über  sd  ver- 
hieng.  Man  hatte  si  ouch  dmt^h  alles  dutsche  lant  gedurchebtet, 
wände  daz  es  knnig  Obreht  stillete,  do  er  an  der  widerferie  was, 
von  Oche  her  su  varende. 

(Aber  ein  Juden  martel.) 

Do  man  zalt  MCGGXXXVII  jor,  do  was  ein  edelman  zu  Doroltz- 
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beim,  der  hies  der  UnbehoDwen»  un  elnre  zu  AndeitiMt  hies  Zim- 
berÜD :  die  sametent  ein  michel  rolke,  mit  den  besosient  sA  Kolmar, 
nQ  hieschent  die  Juden  herus,  un  woltent  sä  ban  verderbet.  Des 
wurdenl  die  von  Strosburg  su  rote,  das  sA  woltent  uf  su  zogen:  do 
sA  des  gewar  wurdent,  do  fluhent  su  dannan,  und  wart  ndt  me 
derua.    Die  boubetman  nantent  sieb  kunlg  Armleder. 

(Aber  ein  Juden  martel.) 

Do  man  zaite  MCGCXUX  jor,  do  wurdent  die  Juden  zu  Stros- 
burg Terbrent  in  eime  kirehof  uf  ebne  hultzinen  gemale,  an  sante 
Feltins  tage ;  der  viel  des  jores  uf  einen  samesdag.  SA  wordent 
oucb  des  selben  jores  verbrant  in  allen  steten  uf  deme  Rine ,  es 
werent  frie  slette,  oder  des  riches,  oder  anderre  berren.  Das  ge- 
schacb  darumbe :  man  ziech  [1.  zöcb]  sA,  sA  bettent  bumen  nfl  andere 
wassere  entsAfert  mit  vergifL  In  etlichen  steten  brante  man  sA 
mit  urteil;  in  etlichen  stieszent  sA  die  buser  an  mit  lAre,  do  sA 
inne  worent ,  un  brantent  sich  selben.  Do  kam  man  sn  Strosburg 
des  uberein,  daz  in  hundert  joren  kein  Jude  do  solte  geseszen  sin. 

[Von  den  geiselbrüdern.] 

(Ein  geischelfart.) 

Do  man  zalte  MCCLXI  jor,  do  erhub  sich  ein  geischelfart,  von 
der  do  vor  geschriben  6tot(e),  an  dem  anefange  des  strites,  der  vor 
der  slat  gescbach. 

(Ein  ander  geischelfart.) 

Do  man  zalte  MCCXCVI  jor,  vier  tage  vor  sant  Gallen  tag» 
do  koment  XXVIII  geischeler  gen  Strosburg,  in  wiszen  kleidem, 
un  bettent  ir  antlute  bedeckt  mit  bAtelduche;  die  geischeltent  sich 
all  umbe  die  stat,  zu  allen  kirchen  un  klostem. 

(Die  grosze  geischelflart.) 

Do  man  zalte  MCCCXLIX  jore,  vierzehn  naht  noch  sandten 
oder  uf  die  mosze,  do  koment  gen  Strosburg  wol  cc  gelachelery  die 
bettent  leben  un  wise  an  in,  als  ich  hie  ein  teil  bescbribe.  Zum 
ersten :  sA  bettent  die  kostbersten  fanen  von  semetduechem,  rucb 
ufl  glat ,  un  von  baldecken  die  besten  die  man  haben  möhte ;  der 
bettent  sA  vil  lihte  x  oder  viij  oder  vi,  un  vil  Übte  also  manig  ge- 
wunden kertzen :  die  trug  man  vor,  wo  sA  in  die  State  [1.  stette]  oder 
in  dorfer  giengent,  un  sturmede  alle  glocken  gegen  in,  utt  giengent 
den  fanen  nach,  ie  zwen  un  zwen  mit  enander,  uA  bettent  alle  mentei 
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an»  oft  bueteline  uffe  mit  roten  kr&tien»  ulk  snngent  sweoe  oder  riere 
eiDe[n]  leis  vor,  uD  sungent  in  die  andern  noch.  Der  leis  was  alsns : 

Nu  ist  die  bettevart  so  her: 

Crist  reit  selber  gen  Iberusalem, 

Er  faert  ein  krdtse  an  siner  hant ; 

Nu  helf  uns  der  beilant! 

Nu  ist  die  bettevart  so  gut : 

Hilf  uns,  herre,  durch  din  beiliges  blut, 

Dax  du  an  dem  krutze  rergossen  hast, 

Uq  uns  in  dem  eilende  geloszen  hast 

Nu  ist  die  Strosse  also  breit. 

Die  uns  zu  unserre  lieben  Frouwen  treit. 

In  unserre  lieben  Frouwen  laut ; 

Nu  helfe  uns  der  heilant ! 

Wir  sullent  die  busze  an  uns  nemen, 

Daz  wir  Gote  deste  bas  gezemen 

Aldort  in  sines  Tatters  rieh : 

Des  bitten  wir  dich  sunder  alle  gelich. 

So  bitten  wir  den  tu  heiligen  Crist, 

Der  alle  der  weite  gewaltig  ist. 
So  sA  alsus  in  die  kirchen  koment,  so  knAw[el]ent  s&  nider 
ufi  sungent : 

Ihesus  wart  gelabet  mit  gallen, 

Des  sullen  wir  an  ein  krütze  vallen ; 
zu  dem  worte  fielent  sA  alle  kr&tzewis  uf  die  erde,  daz  es  klaperte. 
So  sA  ein  wile  also  gelogent,  so  hub  ir  vorsenger  an  ufl  sang: 

Nu  hcbent  uf  die  Awern  hende, 

Daz  Got  dis  grosze  sterben  wende ! 
So  stundent  [su]  uf.     Daz  dotent  sd  dri  stunt;  so  s&  zu  deme  dirten 
mole  uf  gestunden!,  so  ludent  die  Idte  die  bruedere :  eins  lut  xx, 
eins  xy  oder  x,  iegeliches  noch  sinen  staten,  unfurtent  sAbeim, 
un  bfittents  in  wol. 

Nu  was  dis  ire  regel.  Wer  in  die  bruderschaft  wolte,  un  an  die 
busze  tretten,  der  muste  xxxiiy  dage  dinne  sin  ufl  bliben,  ufl  derumbe 
so  must  er  han  alse  tu  Pfenninge ,  daz  im  alle  tage  iig  Pfenninge  an- 
geburtent»  die  wil  er  in  der  busze  was :  daz  worent  xi  sol'  ufl  iiy  d'. 
Derumbe  getorstent  sA  nieman  heischen  noch  fordern,  noch  in  kein 
huskummen,  so  sA  zum  ersten  mole  in  ein  statoder  in  ein  dorf  koment. 
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man  lode  sd  damie  un  ftaerl  sA  one  ir  heischen  drin.  Donoch 
mohlent  sA  wol  in  die  hAser  gon,  die  wile  sA  in  der  sUt  ivorent 
SA  getor[8]tent  oncb  sn  keiner  froowen  gereden;  welre  aber  das 
bradi,  das  er  so  eini^  fronwen  rette ,  der  knAwel  Ar  iren  meister  nfl 
liihteles  ime^  so  satte  ime  der  meister  bnsse,  nfl  söhligen  [1.  schlog 
in]  mit  der  geischeln  uf  den  rficken ,  uo  sprach : 

Stant  nf  durch  der  reinen  martel  ere, 

Ufl  huet  dich  ror  der  sflnden  mere. 
SA  bettent  ouch  eine  gesetsede,  das  sA  pfaffen  möhtent  under 
io  ban,  aber  ir  keinre  solte  meister  nnder  in  sine,  noch  an  iren 
heimelicben  rot  gon. 

Wenne  sA  nn  woltent  bnessen  —  alse  nantent  sA  das  gei- 
scheln, das  was  snm  tage  sume  minsten  swei  mole,  frnege 
an  spote  —  so  sogetent  sA  sn  ?elde  ns,  an  lAte  man  die 
glocken,  uo  sametent  sA  sich,  on  giengent  ie  swen  üo  swen ,  iren 
leich  singende,  alse  do  Tor  geseit  ist;  uo  so  sA  koment  an  die  gei- 
schelstat,  so  sOgent  sA  sich  ur  barfus,  üntse  in  die  bruecb,  uO  dotent 
kietele  [1.  kiltele]  oder  andere  wisse  doch  umbc  sich,  die  reichetent 
Ton  dem  görtel  unts  uf  die  fosse,  uo  so  sA  woltent  anvohen  su 
hassende,  so  leitent  sA  sich-nider  an  einen  witen  ring,  un  wernoch 
iegelicher  gesundet  bette,  demochleit  er  sich:  was  er  ein  meineidiger 
boswibt,  so  leit  er  sich  uf  eine  site  un  recket  sine  dric  vinger  über 
das  boubet  herfar;  was  er  ein  ebrecher,  so  leit  er  sich  uf  den  buch. 
Sus  leitent  sA  sich  in  maniger  bände  wis,  noch  maniger  bände 
sunde  die  sA  geton  bettent;  dobi  erkante  man  wol,  welre  leie 
Sünde  ir  iegelicher  begangen  bette.  So  sA  sich  alsus  bettent  geleit, 
80  Tienge  ir  meister  an,  wo  er  wolte,  un  schreit  über  einen,  uO  niert 
den  mit  sinre  geischel  uf  den  lip,  uO  sprach: 

Stant  uf  durch  der  reinen  martel  ere, 

Un  huet  dich  vor  der  Sünden  mere. 
Süs  schreit  er  über  sA  alle,  un  über  welen  er  gescbreit ,  der 
stunt  uf  uo  schreit  dem  meister  noch,  über  die  vor  im  logent.  So 
8&  swene  über  den  dirten  geschritent,  der  stunt  denne  uf,  un 
schreit  mit  in  über  den  yierden,  uo  der  vierde  über  den  fünften  vor 
ime.  Sus  dotent  sA  dem  meister  noch ,  mit  der  geischeln  uO  mit 
den  werten,  unts  das  alle  uf  gestundent  un  über  enandergeaohritten. 
So  [sA]  alsus  worent  ufgestanden  su  ringe,  so  stundeot  ir  etwie 
maniger,  die  die  besten  senger  worent ,  un  viengent  einen  leis  an 
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XU  singende ;  den  sungent  die  broder  noeh,  «Ise  man  sn  tantze  noch 
singet.  Die  wie  giengent  die  bnidere  am  den  ring,  ie  iv/en  uü 
swene»  un  geischeltent  sieb  mit  geischeln  von  riemen,  die  hettent 
knöpfe  vornan,  darin  worent  nolden  gestecket»  un  schlugent  sich 
über  ire  rücke,  das  maniger  sere  blutete.  Nu  ist  der  leisx  oder 
leich,  den  s&  sungent: 

Nu  tretent  her  su,  die  bussen  wellen  I 

Fliehen  wir  die  heisxen  hellen  1 

Lucifer  ist  ein  böse  geselle : 

Sin  mut  ist,  wie  er  uns  Terrelle, 

Wände  er  bette  das  bech  zer  [1/ze]  Ion  ; 

Des  Süllen  wir  yon  sunden  gon. 

Der  unserre  busze  welle  pflegen. 

Der  sol  bihten  un  widerwegen. 

Der  bihte  rehte,  lo  sunde  ram. 

So  wil  sich  Got  über  in  eri)am ; 

Der  bihte  rehte,  lo  sunde  ruwen, 

So  wil  sich  Got  selber  im  emAwen. 

Ihesus  Grist,  der  wart  gevangen^ 

An  ein  kratze  wart  er  erhangen, 

Daz  kritze  wart  Yon  blute  rot ; 

Wir  klagen  Gols  martel  un  sinen  tot. 

Durch  got  yergieszen  wir  unser  blut(e), 

Daz  si  uns  für  die  sdnde  gut 

Daz  [1.  des]  hilf  uns,  lieber  herre  Got, 

Des  biten  wir  dich  durch  dihen  tot. 

„Sünder  womit  wilt  du  mir  Ionen  ? 

Drie  nagel  un  ein  dümin  krönen, 

Daz  kr&tze  fron,  eins  s'peres  stich, 

Sünder,  daz  leit  ich  alles  durch  dich : 

Waz  wilt  du  liden  nu  durch  mich?** 

So  rufen  wir  us  Intern  done : 

„Unsem  dienest  gen  wir  dir  zu  lone. 

Durch  "dich  yergieszen  wir  unser  blut, 

Daz  si  uns  für  die  sünde  gut.^ 

Daz  [L  des]  hilf  uns,  lieber  herre  Got, 

Des  bitten  wir  dich  durch  dinen  tot. 
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ir  Mgener,  ir  mriiitwereret 

Dem  hohe8te[ii]  Oot  rint  ir  luimere  I 

Ir  bihtenl  keine  tfinde  gtr, 

Dee  moMent  ir  in  die  helle  dar ; 

Do  TOT  behoet  nos,  herre  Got, 

Des  Uten  wir  dleh  dnreh  dlnen  tot 
No  knftweienl  iA  alle  nider,  an  epiendenl  ir  arme  krutaewise, 
aide  anngent : 

Iheaoa  der  wart  gelabet  mit  galten,  * 

Des  sollen  wir  an  ein  k'rulse  fallen. 
Nn  mlent  sA  alle  knitsewia  nider  nf  die  erde »  ofi  logenl  ein 
«il  de»  nntz  dai  die  sengere  aber  anhobent  an  aingende»  so  koA- 
«eCent  sü  nf  die  knA,  an  hubent  ir  hende  nf ,  oll  sangent  den  sen- 
lern  noch »  alse  knAwende : 

Nn  hebent  nf  die  nwem  hende. 

Das  Got  dis  grosse  sterben  wendet 

Nu  hebent  uf  die  nwem  arme, . 

Daz  sich  Got  ober  uns  erbarmet 

Ihesas,  durch  diner  namen  dri(e). 

Du  mach  ans,  herre,  ?or  sfinden  fril 

Ihesos,  durch  dine  wunden  rot, 

Behuet  uns  vor  dem  gehen  totl 
No  stnndent  sA  alle  nf,  an  giengeut  umbe  den  ring,  sich  gei- 
idielnde ,  alse  sA  rormols  hettent  geton,  un  sungent  alaos: 

Maria  stunt  in  grossen  nöten, 

Do  sA  ir  liebes  kint  sach  töten. 

Bin  swerte  ir  durch  die  sete  sneit : 

Dax  lo  dir,  sunder,  wesen  leit 

Des  hilf  uns,  lieber  herre  Got, 

Des  biten  wir  dich  durch  dinen  tot. 

Ihesus  riefe  in  himelriche 

Sinen  engein  alle  gelichcy 

Er  sprach  in  in  vil  senedeclichen : 

nDie  kristenheit  wil  mir  entwichen, 

Des  wil  ich  lan  die  weit  xergon. 

Des  [1.  das]  wisxeut  sicher,  one  wanl** 

Do  vor  behuet  [uns] ,  herre  Got, 

Des  bitten  wir  dich  durch  dben  tot. 
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bal  den  snn»  den  sieieD : 

»yLiebes  kiDl,  lo  ei  dfar  baeeten, 

So  wO  ich  schicken,  dez  si  mnessen 

Bekeren  eich;  des  bit  ich  dich, 

Yil  liebes  kint,  des  gewer  da  mieh.^ 

Des  bitten  wir  sfinder  räch  alle  gelich«. 

WeUch  fronwe  oder  man  ire  e  nA  brechen, 

Dai  wil  6ot  selber  an  sie  reche[n] : 

Swebely  bech  nfi  oneh  die  galten, 

GdsEet  der  tAfel  in  eie  alle» 

Forwar  sie  sint  des  durels  bot. 

DoYor  behuel  nnst  herre  6ot» 

Des  bitten  wir  dich  dnrch  dinen  tot. 

Ir  mordere,  ir  strosronbere, 

Uch  ist  die  rede  enteil  zn  swere : 

Ir  wellent  uch  über  nieman  eAam, 

Des  muszent  ir  in  die  helle  tarn. 

DoTor  behat  [ans «  herre  Got, 

Des  bitten  wir  dich  dnrch  dinen  tot]. 
Nu  knAwetent  sA,  nUTielent  denne  an  sungent,  afi  stundent 
denne  wider  of,  afi  hettent  alle  geberde,  als  sie  rormols  hettent 
gehabet  ?on  deme  sänge  „Ihesns  der  wart  gelabet  mit  gallen" 
ante  an  den  sang  nMaria  stunt  in  grossen  nöten.*^  So  stundent 
sA  danne  aber  uf,  ufi  sungent  disen  leich,  sich  geischelnde: 

0  we,  ir  armen  wacherere^ 

Dem  lieben  Got  sint  ir  onmere : 

Du  lihest  ein  marg  al  umbe  ein  pftint. 

Das  zAhet  dich  in  der  helle  grünt. 

Des  bistu  iemer  me  Terlom, 

■ 

Derzu  so  bringet  dich  Gottes  zorn. 

DoTor  behut  [uns,  herre  Got, 

Des  bitten  wir  dich  durch  dinen  tot]. 

Die  er  [de]  bidemet,  [euch]  erklungent  die  steine  : 

Ir  herten  hertzen ,  ir  snllent  weinen, 

Weinent  tougen 

Mit  den  ougen ! 

Schlahent  uch  sere 

Durch  Gristus  ere  I 
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Durch  [Got]  Terglef  seD  wir  unser  Uat» 

Das  ri  QDt  fiir  die  jttnde  gut. 

Das  [1.  des]  hilf  [uns}»  Ueber  herre  Got, 

Des  biten  [wir  dich  dorch  dinen  tolj. 

Der  den  Mtag  nAt  enfislet» 

Un  den  sondag  nil  enrastet» 

Zwar,  der  maesse  in  der  helle  pin 

BweUieh  rerloren  sin. 

DoTor  behnel  [uns»  herre  Got,  ^ 

Des  bitten  wir  dich  durch  dinen  tot]. 

Die  e  9  die  ist  ein  reines  leben» 
.  Die  hat  Oot  selber  uns  gegeben : 

Ich  rat  frouwen  un  ir  mannen. 

Das  ir  die  hoehfiMrt  lasset  dannen ; 

Durch  Got  so  laut  die  hochfart  Yam» 

So  wil  sich  43ot  über  uns  erbam. 

Des  hüf  uns » lieber  herre  Got, 

Des  bitten  [wir  dich  durch  dinen  tot]. 
Nu  knAwetent  sie  aber,  un  Yielent  und  sungent,  un  stundent 
denne  wider  uf,  ufl  hettent  alle  geberde  also  sA  yormols  hettent 
gehebet,  von  deme  sänge  JUiesus  der  wart  gelabet  mit  gallen/ 
nnts  an  den  sang  „Maria  stunt  in  grossen  noten."  Sus  was  das 
geischeln  us;  so  leitent  sA  sich  denne  nider^  alse  su  hettent  geton, 
do  sA  anviengent,  un  schrittent  über  enander,  ufi  hiessent  enander 
obtan,  alsedovor^  un  giengent  denne  in  den  ring  un  dotent  sich 
wider  an.  Diewile  sA  sich  us  un  andotent,  so  giengent  biderbe 
lAte;  un  hieschent  an  dem  ringe  den  lAten,  das  sA  die  bruder  stArtent 
SU  kertsen  uA  su  ?anen :  domit  wart  in  tU  geltes.  So  sA  dis  alles 
hettent  geton  ufl  sich  wider  gekleidet  hettent,  so  stunt  ir  eiore, 
der  ein  leie  was  un  lesen  künde,  uf  ein  berfrit,  ufl  las  disen  noch- 
geschriben  brief. 

(Der  geischeler  bredie.) 

Dis  ist  die  botschaft  unsere  herren  Ihesu  Christi,  die  von  himel 
herabe  komen  ist  uf  den  altar  der  guten  herren  sant  Peters  su 
Iherusalem,  geschriben  an  eine  marmelsteinin  tafel,  von  der  ein 
lieht  erschein  al^  eine  blickse.  Die  tavel  haet  Gottes  engel 
o^erecket  Do  das  ersach  das  volke  gemeine,  do  fielent  die  lAte 
nider  uf  ir  antlits ,  ufl  schrAwent  „kJriele78on^  das  ist  alse  vil  ge- 
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sprechen,  alse :  „here,  erbarme  dich  aber  ans**.  Die  botschaft  unsers 
herren  sprach  also : 

Ir  menschenkinder,  ir  hant  gesebet  [1.  -en]  an  geboret,  was 
ich  yerbotten  habe ,  an  habeni  das  ndt  bebaetet,  darami>e 
das  ir  ungerehl  un  ungeloabig  sint,  OQ  oaeh  ndt  bebaetet  habent 
minen  heiligen  sunnendag,  an  habent  das  nAigebassei  and  gebessert, 
unde  ouchyoniwern  sanden  nAt  enwoltent  Ion,  die  ir  begangen 
hant,  un  hant  wol  geboret  in  deme  ewangelio :  «himel  afl  erde  mas 
vergan,  e  niine  i¥ort  iemer  rergant.**  Ich  han  ich  gesant  von  körne, 
Ton  i¥ine,  afl  olei  genag,  wol  noch  rehter  mosse;  afl  das  hab  ich 
ach  alles  genomen  von  dwem  ongen,  umbe  dwere  bosheit  afl  am 
Awere  sünde  afl  umbe  dwere  bochfort,  wand  ir  nüt  behütet  habent 
minen  heiligen  sunnendag  ufl  minen  heiligen  fritag,  mit  Tasten  afl 
mit  firen.  Darumbe  gebdt  ich  den  Sarracenen  ufl  andern  heideschen 
lAten,  das  sä  vergiessent  Awer  blut,  ufl  yil  geyangen  mit  in  fuerent. 
Es  ist  in  kurtsen  jaren  yil  jomers  geschehen :  ertbidemunge,  bunger, 
teuer  [1.  fuwer],  matschrecken,  rappen,  muse,  schir,  rifen,  froste, 
blitzen,  grosses  strites  yile ;  das  hab  ich  uch  alles  yorgesant,  dar- 
umbe das  ir  nAt  habent  bebaetet  minen  heiligen  sunnendag.  Sit  ir 
danne  also  blint  sint  an  den  ougen  uwerere  sele,  ufl  uwer  oren 
so  toub,  das  ir  nät  woUent  boren  die  i¥ort  miner  stimme,  darumbe 
han  ich  uch  angesant  yiel  smertsen  ufl  plagen,  ufl  dar  [1.  das]  vil  tiere 
wilde  soUent  fressen  uwer  kinder.  Ich  han  uch  gesant  dürre  jar ,  ufl 
regen  mit  gfisen  [1.  gussen],  ufl  grosses  wasser,  ufl  habe  das  ertrich 
gekrenket,  das  es  unfruhtber  ii^orden  ist.  Ouch  han  ich  über  uch 
gesant  das  heidensche  Tolke,  das  Awer  kinder  hant  [1.  hat]  gevangen. 
Ich  schuf,  das  ir  dürres  holts  vor  hunger  mustent  essen,  one  brot,  in 
manigen  landen,  ufl  die  dansapfen  ufl  haselsapfen ,  unde  das  krut 
in  den  garten  unde  nebent  den  Strossen,  das  mustent  sA  vor  hun- 
gers  not  essen.  SeKg  was  der,  dem  es  werden  mohte,  darumbe 
das  ir  nAt  behuetet  hant  minen  heiligen  sunnendag  ufl  ouch  minen 
fritag.  0  ir  ungetruwen  ufl  ir  ungeloubhaftigen,  bedenkent  ir  uch 
nAt,  das  min  Gottes  som  über  uch  komen  ist,  umbe  uwer  bosheit, 
der  ir  uch  gewenet  hant.  Ich  bette  mir  gedabt,  das  ich  serstorcn 
ufl  serteilen  wolte  die  wite  weite  umbe  uwem  ungelouben,  das  ir 
uch  nAt  verston  wellent  uf  mine  heiligen  wort  des  heiligen  ewan- 
geiii,  das  ich  gesprochen  han,  das  „himel  unde  erde  muesse  vergon, 
mine  wort  vergont  niemer**.   Der  worte  hant  ir  vergessen,  ufl  hant 
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oAi  beholet  minen  heUigen  sonnendag  oft  mtnoD  heiligen  fridig» 
BHt  Tasten  an  mit  andern  guten  werken.  O  ir  vil  armen »  bedenket 
ff  nAt  dai  krAtxe  Gottes,  ande  sprechent  also:  „wir  sint  brudere» 
Dfl  sint  doch  nit  wäre  bmdere.^  Ir  sint  einander  fient ;  un  machent 
ciander  geTttterachaft,  nn  haltent  sd  n&t,  alse  ir  ze  rebte  sflilent 
Darambe  gedaht  ieh,  das  ich  ach  serteilen  wolte  in  die  weite,  wite 
wn  enander«  Das  hat  mich  gernwen,  dorch  uwern  willen  nAt, 
mder  me  durch  die  menie  miner  heiligen  engele,  die  mir  su 
taesxe  sint  gerallen,  an  mich  erbetten  hant,  das  ich  minen  som  von 
oeh  gewendet  han,  an  ich  min  barmehertxekeit  mit  ueb  geteilet  han. 
0  ir  tU  armes  geschlehte:  das  ich  den  heileschen  luten,  den  Juden, 
hsn  geben  die  «Iten  e  nf  deme  berge  Sjrnai,  an  die  behaltent  iren 
samestag;  aber  ich  habe  ach  geben  die  e  des  heiligen  toaffes  mit 
snner  sele  selber.  Un  ist  oach,  das  ir  ndt  behaltent  den  heiligen 
lonnendag,  an  oach  den  heiligen  fritag,  an  ander  hochgezitlich  tage 
niner  lieben  heiligen,  so  wil  ich  fiber  och  lassen  gan  minen 
som,  das  die  wolfe  an  andere  wilde  tire  fressent  awere  kinder,  un 
wQ  dan,  das  ir  jongen  sterbent,  an  das  der  Sarracenen  rosse  fasse 
och  ertreten  maszent,  un  an  uch  rechent  die  tage  miner  heiligen 
ufferstanange.  Werlich,  die  worheit  sag  ich  ach:  behaltent  den 
heiligen  sannendag,  ron  dem  samestage  su  mitteme  dage ,  bitz  an 
den  mendag  zu  liebten  morgen.  Ich  gebut  uch  priest em  im  brue- 
dem,  das  sd  setzeut  krutzererte,  vasten  ufl  betten,  daz  sei  sin  an 
eime  fritage.  Gloubent  mir:  un  behaltent  ir  ndt  min  gebot,  so  wil 
ich  loszen  Valien  blutigen  regen,  dicker  alse  der  schurhagel.  Ich 
hatte  gedaht,  an  dem  zehenden  tage'des  sübenden  monen  —  daz 
ist  an  dem  sunnendage  noch  unser  Frouwen  tage,  alse  sd  geboren 
wart  —  daz  ich  getötet  wolt  haben  allez,  daz  lebendig  was  uf  erden. 
Das  p.des]  hat  mich  wendig  gemachet  mine  liebe  muter  Marie,  un 
die  heiligen  enget  Cherubin  un  Seraphin,  die  ndt  abe  stont  für  uch 
so  bittende :  durch  die  habe  ich  uch  vergeben  uwer  sönde,  uo  mich 
erbarmet  über  uch  sunder.  Ich  swere  uch  bi  minen  heiligen  engein, 
das  ich  och  senden  wil  etliche  tier  un  gefügel,  daz  ir  nie  vor  gesehen 
hant,  unde  die  sunne  würt  alse  vinster,  daz  ein  mensche  daz  ander 
tötet.  Ich  kere  min  antlitze  von  och,  un  würt  unmenschliche  klage 
mit  maniger  stimmen.  Uwer  seien  sullent  dorren  von  deme  fdre, 
daz  ndt  endes  hat.  Ich  wil  über  uch  wisen  ein  gruwelich  volk, 
die  och  schlahenl ,  un  verwuestent  uwer  laut ,  umbe  dwer  sunde. 
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Ich  8wer  ach  bi  minre  rehten  bimt,  das  ist  bi  mime  gotlichen  ge- 
walte ulk  bi  miner  wirdekeit:  ist,  das  ir  nüt  behaltent  minen  heiligen 
soDDendag  un  minen  heiligen  fritag,  ich  verderbe  uch  so  gar,  das 
ower  niemer  me  gedoht  wirt  uf  erden.  Verware  sprich  ich :  ist  das 
ir  uch  bekerent  ?on  owern  sunden,  so  wil  ich  über  uch  duen  minen 
heiligen  segen,  so  bringet  das  ertrich  fruht  mit  gnoden,  un  würt 
alle  die  weit  erfüllet  mit  miner  wirdekeit  Ich  wil  in  [uch  ?]  geben  mine 
grosse^  fröude,  also  das  ir  dwers  niwen  mit  dem  yimen  hinbringent, 
un  wil  mines  sornes  gen  uch  vergessen»  ufl  wil  erfüllen  alle  Awere 
huser  mit  miner  gotlichen  guete,  un  wenne  ir  kumenl  für  min 
gerihte,'  so  wil  ich  uch  mine  barmhertsekeit  mitte  teilen,  mit  den 
usserwelten  in  deme  ewigen  riebe.  Amen.  Ich  schaffe,  welich 
mensche  nAt  geloubet  an  die  botschaft,  der  würt  in  die  ahte  ver- 
bannen mins  vaters  von  himel.  Aber  wer  es  geloubet,  deme 
kummet  min  segen  in  sin  hus.  Sehent:  wer  der  mensche  ist,  der 
sinen  ebengenossen  ersurnet  hat,  der  sol  sich  versunen  mit  ime, 
e  danne  er  enpfahe  minen  heiligen  licbamen.  Wer  den  andern 
nötet  oder  reisset  su  sweren  an  deme  sunnendage,  der  ist  verfluchet, 
mit  deme  der  den  eit  sweret  Die  gerihte  an  mime  sunnendage 
hant,  sint  verbannen  iemer  ewecliche.  Wissent,  das  ich  gewalt  habe 
über  alle  creature  in  himel,  un  in  erden,  un  im  abgrunde,  un  an 
allen  steten :  un  ir  sint  so  gar  ungetrAwe  1  Un  verstaut,  das  ir  nAt 
verstaut,  die  ruewe,  noch  abblas  uwere  sunde  ndt  enpfahent !  Dar- 
umbe  haltent  ir  nAt  minen  heiligen  sunnendag,  un  oucb  den  fritag 
un  andere  mine  gebot,  un  sint  so  gar  vol  dumbes  sinnes,  un  sint 
one  witse,  un  verstont  nAt  die  ewige  ruewe  un  die  ewigen  frdude. 
Die  tage  die  sint  min :  ich  habe  sA  geschaffen,  un  alle  sit.  Ich  han 
uch  gegeben  alles,  das  ir  hant,  un  ir  erkennent  nAt  die  tagesite 
oder  mich  selber,  un  etliche  creature  erkennent  iren  scbepfer. 
0  ir  armen,  ir  tumben,  ir  erkennent  nAt  Awem  schöpffer;  do  von 
wer  uch  besser,  das  ir  nAt  geschaffen  werent,  das  ir  nAt  besitsen 
süllent  das  ewige  leben.  Sehent:  mine  tage  sint  bi  ewigen  ruwen 
alle  Sit,  un  die  creature  die  mir  dienet,  die  sol  würdig  sin  su 
enpfohende  die  selben  eweklichen  ruewen ;  un  ir  armen,  ir  eAenl 
nAt  mine  ruewe.  Ir  haltent  nAt  min  heiligen  sunnendag,  un  ander 
hochgesittage  miner  lieben  heiligen.  Un  wer  der  priester  ist,  der 
den  brief  miner  botschafl  hat,  und  den  nAt  enliset  vor  deme  volke, 
un  den  birget  in  siner  haltunge,  der  ist  Gottes  fient  un  behalte 
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dAi  sin  gebot.  Ja  sipt  es  etteliche  priester,  die  danimbe  prieater 
werdent,  dai  sit  wol  essen  un  trinken  wellent,  nn  Gottes  wort  nAt 
bredien  wellenl:  das  knmmet  in  alles  uf  ir  honbet  Tor  Gottes 
geribte.  bt,  das  ir  horent  mine  stimme,  nn  baltent  min  gebot  und 
oeb  kerent  Ton  dwern  sunden,  so  verfluch  ich  neb  nAt  iemer  un 
iamer.  Werlicb,  ich  swere  uch  bi  miner  seswen  haut,  un  bt  minen 
hohen  armen,  ntt  bi  den  lügenden  miner  cngele:  ist,  das  ir  be- 
haltent  minen  beiligen  sunnendag  un  minen  fritag  —  das  ich  uch 
gelobet  habe,  das  leist  ich  uch  vollekliche.  Wer  der  mensche  ist, 
der  gern  su  kirchen  got,  un  sin  almusen  un  ander  lob  mir  ersöuget, 
der  arbeit  ml  ich  ime  danken  mit  maniger  liebe,  in  deme  tage 
mines  gerihtes  un  an  deme  ende.  Alle  die  wucherere,  un  alle  die 
do  geaach  nement  un  die  darnoch  stellent,  über  die  kummet  Gottes 
xoro,  ob  sA  nüt  bessemt.  Werlich,  alle  ebrecher  un  ebrecherin, 
die  sint  mit  enander  verlorn  un  vertamet  eweklichen,  obe  sA  nAt 
beasemt  un  bussent;  un  alle,  die  bi  Gotte  sweren  frevelliche  un 
das  nAt  bessemt,  sint  ouch  verlorn,  wan  die  sint  un  heissent  Gottes 
marteler.  0  ir  vil  armen:  ist,  das  ir  nu!  gebent  uwem  zehenden 
reht,  Gottes  zom  geht  [1.  got]  über  uch.  Wer  die  sint,  die  zu  der 
kirchen  gont  an  mime  heiligen  sunnendage  un  an  andern  heiligen 
dagen»  un  ir  almusen  teilent  mit  den  armen,  die  erwerbent  er- 
barmunge  mins  vatters. 

Wan  der  brief  der  heiligen  botschaft  von  dem  engel  ge- 
lesen v?art,  un  er  in  in  der  haut  hielt,  do  kam  eine  stimme  vom 
himel  nnde  spräche :  „gloubent  ir  mit  rufenden  hertzen  an  Awem 
schopfer,  un  an  die  guten  botschaft,  die  ich  uch  anbotten  habe?  wan 
[1.  war]  hin  ir  uch  troslent  zu  fliehende,  do  mag  sich  nieman  verbergen 
vor  minen  ougen.''  Do  stunt  uf  der  patriarche  mit  sinen  priestem, 
un  das  Volk  gemeine ;  do  sprach  der  engel :  „horent  gemein  un  ver- 
nement,  wand  ich  uch  swere  bi  den  tugenden  unsers  herren,  Ibesu 
Christi,  un  bi  siner  muter,  der  reinen  meide,  un  bi  den  tugenden 
aller  engele,  un  bi  den  krönen  aller  marteler,  daz  die  botschaft 
keines  menschen  hant  geschriben  hat,  wan  der  kunig  vom  himel 
mit  siner  hant,  un  wer  daz  nAt  geloubet,  der  ist  verkert  un  ver- 
bannen, un  Gottes  zorn  kummet  über  in.  Wer  es  aber  geloubet, 
der  sol  Gottes  erbarmunge  haben,  un  sin  hus  in  dem  ewigen  le- 
bende ;  unde  wer  die  botschaft  Gottes  abeschribet,  ufl  von  stat  su 
stat,  ufl  von  huse  zu  huse,  un  von  dorfe  zu  dorf  den  brief  sendet : 
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min  segeii  kumincl  in  sin  hus.  Welicli  priesler  äise  boischiift  höret, 
linde  schribet  oder  lieme  Volke  kündel,  über  den  sol  gen  min  segen, 
uB  sol  Bicli  Trouwcn  mit  minen  uszenvellcn  iemer,  in  mime  riche, 
ewekliche.  Amen.-  Nu  swigenl  un  liorent,  so  viW  ich  uch  sagen  von  der 
brnderschall  ufl  von  der  wallefart,  wie  bÄ  her  komen  ist  »on  dem 
engel  dee  almehtigen  Gottes,  wie  daz  Got  der  welle  kunt  dete,  dox  sd 
in  erzUrnet  helle,  uD  schreib  an  ein  tavcl,  die  «es  marmelsleinin. 
nn  sd  sante  bi  eim  sim  engcl  gen  Ihcrusalem.  Die  botschaft  kunte 
der  enget;  mit  nfgereekcter  hant  hub  er  uf  die  tavel  ufl  sprach 
also;  „0  ir  armes  gesrhlehle,  warumbe  erkennent  ir  nül  uwern 
Schöpfer.  Wiszesl,  ufl  will  du  nül  furhten  Gols  zoni,  so  wil  er 
Ober  ttch  taszen  ergan  sinen  zom  nn  sinen  gewall."  Do  daz  Tolk 
erserh  die  lavel,  do  die  bolsclian  an  slunt,  do  ersehet»  die  level 
un  erluhle  dnz  munsler,  glicher  wis  als  ein  blickze.  Do  erschrag 
dat  Volk  Bo  sere,  daz  sü  niderfielenl  nf  die  anllitze,  un  do  sii  wider 
fcoment  zu  in  selber,  waz  lotenl  sA?  si^  giengenl  zu  enander  uft 
berielent  sich,  waz  sü  darzu  delenl,  daz  Got  lobelicb  were,  uft  daz 
er  vergesze  sines  zornes.  Do  bcriBlent  sti  sich,  un  giengent  zu 
dem  kunige  von  CeciUen,  uQ  bollenl  in,  daz  er  in  riete,  waz  sü 
deriu  dctent,  daz  Got  sins  zornes  gegen  in  vergesze.  Do  [I.  der] 
riet  in,  daz  süvielenl  uf  Ire  knie,  un  belenl  den  almahligen  Got, 
daz  [er]  in  kunt  dele,  waz  sü  dai^u  delent,  ufl  wie  sü  sich  mil  im 
versunctenl,  daz  er  vergesze  sins  zomes  gegen  der  armen  krislen- 
heit.  Daz  volk  det  als  er  in  riete ,  uft  vielenl  »r  ir  knie,  un  botent 
Gol  mit  garilzem  ernste.  Do  sprach  der  engel:  „mensche,  alse  dn 
wol  daz  weist,  daz  Gol  xxxiiij  jor  uf  ertricli  gieng,  un  nie  lieben  dag 
gewan  —  ich  geswigc  siner  groszen  marler,  die  er  durch  dich  eriilen 
hat  an  dem  krütze  —  daz  [I.  des]  heslu  im  nül  gcdankcl,  un  wilt  im 
ouch  nül  danken.  Wiltu  dich  nu  mit  Got  versunen,  so  soll  du 
wallen  xxxiiij  tag,  ufl  soll  niemer  gnlen  dag  noch  naht  gewinnen. 
Uli  soll  vergieszen  diu  hlul,  so  wil  er  sin  blut  niemer  an  dir  Ion 
verloren  werden,  ufl  wil  vergeszen  sins  zornes  gegen  der  armen 
krislenheit."  Dis  hub  an  der  kunig  von  Siciüen,  un  vollebrahle  die 
wallefart  mil  sime  volke  gemeintiche.  bitze  zu  dem  kunige  von 
Krakouwe,  der  vollebraht  sü  bitz  zu  dein  kunige  von  Ungern,  der 
kunig  von  Ungern  bitz  zu  dem  von  Miszen,  der  von  Miszen  bitse  zu 
dem  von  Brandenburg,  der  von  Brandenburg  bilz  zu  dem  [1.  den]  von 
Vsenach,  die  von  Ysenach  bilz  zu  den  von  Würlzebui^ .   die  von 
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Wiirtzebarg  zu  den  ron  Hnlle.  die  tod  Halle  zu  den  von  Eszeliiigeii, 
die  von  Eszelingen  zu  t)en  von  Kalwe,  von  Kalwc  gm  Wilr,  von 
Wil  gen  Bulach,  die  von  Bnlocli  die  volk-brohlenl  die  wallcfarl  zu 
il^n  Yen  Herrenbere.  un  gi?n  TuwinKcn,  im  gen  Roleoburg,  im  int 
also  kummeii  uf  den  Kin  in  alli^  stete,  grosise  ud  kleine,  un  ia  HUas. 
N«  furenl  wir,  die  von  Liehlenowe,  dise  nalierart;  nii  bittenl  Got. 
du  et  UD8  kraft  on  mahl  gebe,  iin  sinne  undo  wilzc,  dax  wir  »0 
ibo  vollcbringenl,  daz  es  Gote,  un  sincr  lieben  miilrr  Marien ,  tin 
tUen  engein.  un  allem  himelsehen  her  ein  lob  si.  uQ  allen  den  ein 
trvst  ai,  zn  libe  alt  zd  sele.  die  ans  oder  unsern  brudern,  die  dir 
«allefart  gelon  lianl  un  ieUenlan  dunl,  un  noch  dun  wellent, 
gnteliehen  geton  lioni  ufl  nocti  wol  titnl,  daz  den  Got  den  ewigen 
loa  welle  gelieo.  un  alle  die  seien  noch  bdte  denon  getruslel 
werden!  von  allen  iren  erebeilen.  Des  helf  uns  der  valter,  uft  der 
iun,  un  der  beilige  geisl,  Amen,  Allen  den  sol  wesen  kuiil,  die  disen 
brief  gesehenl  oder  gehorenl  lesen,  daz  von  Pullen  bilze  zu  Sicilien,  uti 
in  Cippcrn,  un  von  Cippcrn  bilz  zu  Tuschan,  un  in  Kadan  zu  lenue 
IhU  gegfii  Avion,  ua  nider  von  Avion  btlz  zu  Loyn  (l-  Lyon],  von 
Lojm  bilz  zu  Rome,  un  nidewendig  in  alleu  iren  gebieten,  un  in 
Badouwe  un  in  iren  gebieten,  der  dirLe  mensche  nät  lebel.  Nu  ist 
der  dol  kumen  Lttz  gen  Bern,  un  in  Kernden,  un  in  Uslerrich,  un 
har  bilz  in  Elsas,  Wer  do  stirbel  oder  dot  ist,  die  ligenl  nlle  nAt 
lenger  bitz  an  den  dirlen  dag,  un  hanl  andern  keiuen  siechdagen, 
danne  drie:  der  erst  ist.  welchen  menschen  würl  in  dem  houbet 
we,  mit  groazer  hilzc ,  der  stirbet  xuhanl;  der  ander  heiszel  dai 
kelle;  der  dirte  sint  klein  dniesen,  un  werdeul  den  lulen  under 
beiden  armen  un  obewendig  den  knie,  in  der  grosze  al^  ein  hasel- 
nn$.  Un  von  den  Mcchlagen  ist  gar  vii  lutes  dot  in  den  landen. 
tIn  von  den  eiechdagen  sol  nieinan  ersehrecken:  ner  do  erschricket. 
der  ist  dot  zuhant.  Für  die  siechtagen  ist  gut  olei  von  wiezen  lilien 
un  olei  von  tillesomen.  elzebant  faeisz  gemachet,  und  ein  williin 
wis  ducb  genomen,  un  darin  geleit  un  darus  gedrucket,  so  maus 
aller heisiest  geliden  mag,  iiij  oder  v,  un  uf  den  siechen  geleit. 
Esiieh  un  sure  spise  ist  für  den  siechlagen  gut. 

Hie  helle  der  brief  ein  ende.  So  der  gelesen  wart,  so 
zogelent  sü  wider  in  die  slal,  zwen  un  swen,  Iren  fanen  nn  iren 
kerlzen  noch,  ufi  sungent  den  ersten  leich  „nu  ist  die  bellefart  so 
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here**  ufl  lote  man  die  grossen  glocken  gegen  in,  afl  [so]  si  in  das  man- 
6ter  koment,  so  vielent  sA  knitsewis  nider,  iij  [stunt],  also  do  tror  ge- 
schriben  ist.  So  sd  ufgestundent,  so  giengent  sd  an  irherbergen  oder 
war  sd  woltent  Man  sol  wissen»  das  die  erste  brudersebaft  die  su 
Strosburg  kam,  die  koment  eines  morgens  uf  Metsigerowe  ufl 
geischeltent  sich  do,  dernoch  giengent  sd  erst  in  die  stat;  aber 
die  bniderschaft[en]  die  donoch  darkoment,  die  giengent  gemeinlich 
alle  e  in  die  stat  denne  sie  sich  geischeltent,  ufl  hieltent  ouch  alle 
die  wise  die  do  vor  geschriben  stot  Doch  hettent  etliche  maniger 
hande  andere  leisse,  die  wil  sd  sogetent ;  aber  su  der  busse  hieltent 
sd  alle  einen  leis. 

Man  sol  wissen :  wanne  die  geischelere  sich  geischeltent,  so 
was  das  groste  suloufen  ufl  das  groste  weinen  von  andaht,  das 
ie  kein  man  solt  gesehen ;  so  sd  denne  den  brief  losent,  so  hub 
sich  grosse  jomer  von  deme  volke,  wände  sd  gloubetent  alle,  es 
were  wäre.  Ufl  so  die  pfaffeit  sprochent,  wobi  man  erkennen  solte, 
das  die  geischelfart  gereht  were,  ufl  wer  den  brief  besigelt  bette, 
so  antwurtetent  sd  ufl  sprochent,  wer  die  ewangelie  bette  besigelt? 
Sus  brohtent  sd  die  lute  darsu,  das  su  der  geischeler  worte  me 
geloubetent,  denne  der  pfaffen.  Ufl  die  Idte  sprochent  ouch  su 
den  pfaffen:  „was  kunnent  ir  gesagen  ?  dis  sint  lute,  die  die  worheü 
furent  ufl  sagent.**  Ufl  wo  sd  in  die  stette  koment,  do  viel  vQ  Idtes 
SU  in  die  ouch  geischeler  wurdent,  beide  leien  ufl  pfaffen ;  doch 
underwant  sich  sin  kein  pfaffe,  der  dt  gelernt  was.  Do  trat  ouch 
manig  bider  man  in  die  geischelfart  in  sinre  einvaltigen  wise,  der 
ndt  den  valsche  erkante  der  dinne  verborgen  lag.  Do  viel  ouch 
vil  maniger  bewerter  bosewihte  su,  denne  biderber  Idte,  die  donoch 
also  hose  wurdent,  oder  böser  denne  vor.  Etliche  blibent  ouch 
biderbe  dernoch,  der  was  aber  ndt  vil.  Ettelichen  liebet  die  bmder^ 
Schaft  alse  wol:  so  sd  si  seimol  voUebrahtent,  so  viengent  sd  si 
wider  an;  das  geschach  darumbe,  wanne  ad  giengent  die  wile 
mussig  ufl  arbeitent  ndt,  wände,  wo  sd  hin  koment,  wie  vil  hr  denne 
was,  so  luet  man  sd  alle  uf,  ufl  bot  es  in  us  dermossen  wol,  ufl  was 
vil  Idies,  die  sd  gerne  hettent  geladen,  mohtent  sd  ine  [1.  in]  bekomen 
sin :  also  wert  worent  su.  Die  bürgere  in  den  steten,  die  gobent 
in  von  der  gemeinde  gelt,  domit  sie  vanen  ufl  kertsen  kouflent. 
Die  bruder  noment  sich  ouch  an  grosser  heilikeit,  ufl  sprochent. 
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ei  [L  es]  geschebeot  grosse  seichen  durch  iren  wOIen.  Zum  ersten 
sprochent  sd,  ein  bider  man  bette  in  geben  trinken  us  elmyasze  mit 
wine,  oft  wie  tU  sA  drus  gedrunkent,  so  was  es  alles  yol.  SA  spro- 
chent muh,  [das]  ein  martelbilde  xu  Offenburg  geswitzet  hette,  ufl 
OBSor  Fronwen  bilde  in  Strosburg  bette  oueh  geswitzet  SQlicb 
su[r]  selttenl  sd  iH,  die  alle  gelogen  worent.  SA  sprochent  oucb, 
ffie  rinder  bettent  xu  Ersthein  gerette  [1.  gerett].  Das  kam  alsus: 
einre,  der  was  lu  Erslbein,  der  bies  Rinder,  der  was  also  schwach 
fon  sfeebtagen,  das  er  one  sprechen  lag.  Nu  kam  es,  die  wile  die 
geischeler  do  worent,  das  sich  der  sieche  bessert  un  redent  wart ; 
do  seit  eins  dem  andern :  „Rinder  ist  redende  worden.**  Do  spro- 
ehent  die  geischeler,  die  rinder  in  den  stellen  werent  redend 
worden.  Das  erschal  als  wit  das  laut  was»  das  einveltig  lute  won- 
dent  es  wer  also.  SA  noment  sich  euch  an ,  die  besessenen  lute 
sa  beswerende ;  do  sprach  ir  cinre ,  do  er  eins  beswur :  „du  ver- 
niiler  dofel,  da  mns  herus ,  un  soltestu  joch  dine  muter  gesnien/' 
IBt  den  heiligen  werten  bettent  sA  e  c  dufel  in  eins  brobt,  denne 
sA  einen  mobtent  han  uszer  im  broht.  Su  trugent  euch  ein  er- 
tranken tot  Unt  nf  der  Ouwen  umbe  iren  ring,  do  sA  sich  geischel- 
tenlv  M  weitend  es  lebendig  han  gemäht;  das  gcschach  aber  nAt. 
Dise  geischelfart  weret  langer,  danne  ein  vierteil  jores,  das 
alle  woche  etwie  manig  schar  kam  mit  geischelern.  Damoch  mah- 
tent  sich  frouwen  uf,  un  furent  euch  after  lande  nn  geischeltent 
sieb:  Donoch  furent  junge  knaben  un  kint  euch  die  geischel- 
fart Donoch  woltent  die  ?on  Strosburg  nAt  me  gegen  in  stür- 
men,  un  woltent  in  euch  keine  sture  geben  zu  kertzen  uo  zu 
bnen.  Man  wart  ir  euch  alse  muedc,  daz  man  sA  nut  me  alse 
gedihte  sa  hAse  luet,  als  man  bette  gcton.  Sus  gerietent  sA 
als  anwert  werden,  das  man  Intzel  ahtc  uf  sA  hete.  Do  gerietent 
die  ptaffen  sagen  den  falsche  un  die  trugene,  do  mit  sA  umbe 
giengent,  un  daz  der  brief  ein  lugen  was,  den  sA  bredictent, 
wand  an  der  erste  hettent  sA  daz  ?olg  an  sich  broht,  daz  man 
nieman  verhören  wolt,  der  wider  sA  rette.  Welre  pfafTe  euch 
wider  sA  rette,  der  mohte  kume  genesen  vor  dem  volke.  Doch 
wart  ire  vart  nie  so  gut,  pfaffen  rettent  allewegen  derwider. 
Ze  jungest  verbot  man,  daz  kein  fremde  geischeler  zu  Strosburg 
kummen  getorste.  Aber  vormols,  die  wile  die  geischelfart  werete, 
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do  bettent  etliche  antwerkelute  ein  bniderschaft  ufgesaUe,  die 
nAt  aflar  lande  furent,  un  geischoltent  sich  nuwent  in  der  stat, 
in  her  Eberlins  garte[n]  von  Mulnheim,  ufi  so  die  selben  ein  liehe 
bettent»  der  ein  bruder  was,  so  giengent  si  sieb  geiscludnde  lu 
dem  opfer,  an  andere(re)  gewonheit  bettent  si  under  in  selben 
ofgesetset  Das  wart  in  alles  also  verboten,  das  sA  keine 
bniderschaft  getorsten[t]  han,  ufl  sich  euch  ndt  offenlicbe  getorstent 
geischeln.  Wan,  wer  sich  geischeln  wolte,  der  solt  [sich]  in 
sime  bns  geischehi  heimelich. 

Bischof  Bertbolt  von  Bnchecke  %n  Strosburg,  der  yerbot  es 
euch  in  sinem  bistam  mit  geistlichen  geboten,  wand  der  hobst 
allen  bischofen  gebot,  das  sA  si  selten  abetnn,  umbe  manchen 
ungelouben,  den  sA  hieltent  in  dem  geistlichen  schine,  ufl  son- 
derlichen das  ein  leie  dem  andern  bihteto. 

Dis  han  ich  beschriben,  als  es  zu  Strosburg  ergangen  ist. 
Un  als- es  do  was,  alse  was  es  ouch  uf  dem  Rine  in  allen  ste- 
ten; das  selbe  was  in  Sweben,  in  Franken,  in  Westerrich,  un 
in  vil  gegen  [en]  dutsches  landes.  Sus  nam  die  geischelfart  in  eime 
halben  jor  ein  ende,  die  do  solte  noch  irre  sage  han  gewert 
xxxiig  jor. 


[Seuchen.] 

(Das  grosse  sterbote.) 

Do  man  salt  MCCCXLIX  jor,  do  die  vorgeschribenen  gei- 
scheler  gen  Strosburg  koment,  do  kam  ouch  ein  gemeinre  schelme 
ufl  ein  sterben  under  die  lute  dar,  das  nieman  von  ime  selben 
gedohte,  noch  von  hörsagenden,  das  so  grosses  sterben  ie  do 
gewere.  Ufl  alle  die  wile  das  die  geischeler  weretent,  die  wile 
starb  man  ouch;  ufl  do  die  abegiengent,  do  minret  sich  das 
sterben  ouch.  Daz  sterben  was  so  gros,  daz  gemeinlich  alle 
tage  in  iegelichem  kirspel  liehe  worent  y^  oder  yiij  oder  ix 
oder  z,  oder  noch  danne  me,  one  die  man  su  klöstem  begrub, 
ufl  one  die,  die  man  in  den  spital  drug:  der  was  als  unsellich 
vil,  daz  man  die  spitelgrube,  die  bi  der  kirchen  stunt,  muste  in 
einen  witen  garten  setsen,  wann  die  alte  grübe  zu  enge  ufl  su 
klein  was.  Die  lute  die  do  sturbent ,  die  sturbent  alle  an  bAlen 
ufl  an  druesen,  die  sich  erhubent  under  den  armen  ufl  obenan 
an  den  beinen;   ufl  wen   die   bulen  ankoment,   die   do  sterben 
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solient»  die  starben  an  dem  vierden  tage,  oder  an  dem  dirten, 
oder  an  dem  andern;  eteliche  sturbent  ouch  des  ersten  tages. 
Es  erbet  ouch  eins  von  dem  andern:  do?on,  in  welhes  hns 
dam  stdd^n  kam,  do  hoirt  es  selten  nf  mit  eime.  Men  lute 
oacb  alle  obeode  etwie  manigeme  mit  der  grossen  glocken. 
Die  summe»  wie  manigwerbe  mitte  geldtet  wart,  die  was  in 
einre  wochen  liq^  werbe. 

In  den  zit^  wart  ouch  verbotten,  dai  man  keinen  toten 
solle  in  die  kirchen  zu  begrebede  tragen,  noch  solte  [man]  sA  über 
naht  nAt  in  den  huser[n]  lossen,  wände  zehant  so  sA  gesturbent,  so 
seit  man  sA  begraben;  wände  vormols  was  gewonheit,  daz  man 
die  toten  morgens  erlich  zu  kirchen  trug.  Was  der  dote  guter 
Inte,  so  drugent  in  die  guten;  was  er  gebArische,  so  truegenl 
in  gebAren;  weles  a^twerkes  er  was,  so  truegent  in  sine  ge- 
noszen.  Do  daz  sterben  vergieng,  do  erloubete  man  die  alte 
gewonheit  wider,  un  lies  daz  gebot  abe.  Do  worent  die  Inte  in 
ein  ander  gewonheit  kummen:  so  man  einen  toten  solte  zu 
grabe  tragen,  so  wolt  es  nieman  gern  von  ime  selben  tun;  so 
schametent  sich  gute  lAte,  daz  ir  ungenoszen  sA  soltent  tragen, 
oder  daz  sA  knehten  selten  Ionen,  die  ire  frunt  zu  grabe  tni- 
gent.  Darumbe  verbot  mans  widerumbe.  Nu  was  ouch  ein 
gewonheit:  wände  man  einen  doten(l)  zu  kirchen  trug,  so  stür- 
met man  mit  den  glocken  der  kirchen,  do  man  in  begrub,  gegen 
in;  daz  selbe  det  man  ouch,  so  man  den  doten  us  der  kir- 
chen zu  dem  grabe  trug. 

Man  wil  ouch,  daz  von  dem  sterbende  zu  Strosburg  stürbe 
zvi  dusent  lAtes,  doch  starb  minr  lutes  do,  noch  margzale,  also 
man  sprach,  wände  in  andern  steten.  Ouch  wurdent  etteliche  lute 
emeret,  die  die  bulen  hettent,  den  sA  usgiengent  ufl  ir  genosent« 

(Ein  sterbote.) 

Do  man  zalt  MCCCLVIll  jor,  do  kam  ein  gemein  sterben 
za  Strosburg,  uf  die  selbe  zit  des  jores.  Daz  was  nAt  also  grosz, 
alse  daz  vorder,  doch  was  es  nAt  vil  kleiner.  Daz  kam  von 
Niderlant  beruf;  do  kam  das  erste  von  Oberlande  herabe«  Za 
disen  zwein  sterboten  gebrast  armen  luten  begrebede  zu  dem 
nmnster,  derumbe  mäht  man  democh  emen  nAwen  lichof(e) 
bi  der  Steinhütten.  Daz  geschach  in  dem  jore,  do  man  zalt 
von  Gots  geburte  MCCCLX  jor. 
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[Bürg  er  Zwiste.] 

(Daz  alt  gescholle  su  Strosburg.) 

Do  man  salt  MGGGVUI  jor,  an  dem  sebsten  tage  nocb  sant 
Jocobes  dag,  in  der  ernen,  do  gescbach  ein  geachoUe  zwischent 
den  edelü  ufl  den  gedigenen  zu  Strosburg,  ufl  gesigetont  die 
edebi,  daz  sd  der  gedigenen  xvi  erscblugent.  Der  andern  vil 
dotent  8&  in  die  obte  ewicliche;  daz  biea  die  boae  öhte. 

.   (Daz  gescholle  zwischen  den  Mulnheimer[n]  un  den  Zomen.) 

Do  man  zalt  MCCCXXXII  jor,  iiij  wochen  noch  den  oatem, 
an  der  mittewochen,  so  die  runtofel  oder  die  martsche  ist  zu 
Strosburg,  noch  dem  nahtmasze,  do  erhub  sich  ein  gescholle  in 
der  Brantgasze  zwischent  den  zweien  geschlehten,  den  von  Muln- 
heim  ufl  den  Zomen.  An  deme  gestosze  wurdent  under  den 
von  Mulnheim  zwene  erschlagen,  einre  von  Waszelnheim  ufl  ein 
Foltsche ,  under  den  Zomen  wurdent  vij  erschlagen :  die  worent 
der  Hetzel  Markes,  einre  von  Epfich,  ein  Huffelin,  ein  Hunesfelt, 
ein  S&sze ,  ein  Hohenloch ,  ufl  des  schultheiszen  knehte  einre, 
der  hies  Frowenkneht.  Do  daz  gescholle  gescbach,  do  vorhlent 
die  erbera  bürgere  un  antwerglute,  daz  die  zwo  parten  wurdent 
die  landesherren  in  die  stat  zu  in  ladende,  mit  den  die  stat 
mohte  übersetzet  werden,  ufl  giengent  zu  dem  jungen  Sicken, 
der  des  moles  stettemeister  was,  ufl  zu  den  andern,  an  den  der 
gewalt  stunt  zu  beden  parten,  ufl  seitent  in,  wes  s&  sich  ent- 
saszent,  ufl  botent  si  domitte,  daz  su  in  die  stat  befulhet  [l. 
-ent],  ufl  in  schlfiszel  ufl  insigel  ufl  banera  gebeut,  untze  daz 
sA  wol  mit  enander  versunet  wurdent:  die  wile  woltent  sd  die 
atat  versorgen,  ufl  sd,  ufl  sich  selber;  ufl  so  daz  geschehe,  daz 
sd  danne  wider  an  ir  rehte  giengent.  Daz  dotent  sd.  Do- 
zwischent  warb  man  umbe  friden  zwischent  den  zwjßin  parten, 
nutze  über  die  naht  ufl  deraoch  über  furbas,  nutz  daz  es  ge- 
stillet wart  zwischent  in.  Under  der  wile  giengent  die  bürgere 
ufl  die  antwerglute  dar,  und  sattent  einen  ndwen  rat,  ufl  kusent 
derin  erbere  bürgere,  wer  sd  denne  werent;  daz  vormols  unge- 
wonlich  was,  wände  under  den  zwein  parten  worent  etlich  ge- 
siebte usgesundert,  die  do  kuren  hettent  des  rotes,  ufl  kos  man 
der  alle  jor  xxiiij  in  den  rot(e).  Der  werent  iiij  meistere,  iege- 
licher  ein  vierteil  jores,  ufl  getorst  ouch  kein  anderer(e)  burger(e)» 
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wie  fromine  oder  biderb  er  wab<Wn  dem  rote  gesin,  es  were 
denne,  das  in  der  einer,  der  die 'küre  bette  des  jores,  bette 
drio  gesetzet,  daz  er  oueb  wol  dufi.itiobte.  Aber  zu  diseme 
nnwen  rote  kosent  sd  erbere  bürgere  ofi.^iiiderscbeit,  afl  darzu 
Ton  iegelicben  [1. -em]  antewergke  sattent  sd'dücb  emen  in  denrot(e), 
an  bemftent  alle  bürgere  un  antwerke ,  die  jswurf nt  dem  rote, 
an  der  rot  ooeh  in.  Su  sattent  ouch  iiij  meist^r'aiöcb  der  alten 
gewonbeit,  all  einen  ammanmeister,  der  ein  boubeC j^lte  sin  der 
antwerke,  un  des  eit  solt  ?or  allen  eiden  gon.  DaV  yormols 
ongewonlicb  was:  wol  bette  man  einen  ammanmeister'göbl^bet, 
aber  es  stunt  kein  gewalt  an  ime,  wände  daz  er  die  schoffel 
samete,  so  man  Ate  mit  in  wolde  zu  rot  werden.  Die  vier  meister 
worent:  ber  Ruleman  Swarber,  ber  Rudolf  Judenbreter,  ber  Hansel 
Yon  Scb5nnecke,  ber  Johanes  Rlobeloucb;  der  ammanmeister :  ber 
Burkart  Twinger.  Dozwiscbent  daz  sd  dise  ding  antrugent,  do  bettent 
sd  die  statporten  bescbloszen,  ufl  besetzet  mit  hüte  der  antwerke 
gewofent  [1.  gewefent].  Sus  kam  der  gewalt  us  der  berren  baut  an 
die  antwerke,  daz  docb  den  antwerken  ein  gros  notdurft  was, 
wand  die  berren  begiengent  groszen  gewalt  an  in.  Was  es,  daz 
ein  snider,  oder  ein  schuchsdter,  oder  ein  kursener,  oder  waz 
antwerkmannes  er  was,  eime  berren  hiesche  daz  er  umbe  in 
▼erdienet  bette,  oder  daz  er  ime  schuldig  was  von  koufende 
wurtze,  oder  dueb,  oder  warumbe  es  danne  was:  wolt  er,  so 
galt  er  ime  die  schulde;  Wolters  ndt  gelten,  so  getorste  in  der 
arme  man  ndt  derumbe  bekumbcm  in  gerihtes  wise ;  hiesche  ers 
ime  danne  zu  dicke,  so  schlug  er  in  dran,  un  gieng  demoeb 
keine  beszerunge.  Soliche  gewalt  un  andern  manigen  unlüste 
begiengent  sd  an  armen  luten.  Dis  dotent  sd  doch  ndt  alle, 
wand  ir  maniger  was,  die  niemanne  keinen  gewalt  dotent.  Do 
die  antwerke  den  gewalt  alsus  begriffent,  do  gebot  man  den 
zwein  parten,  daz  sd  nut  zusamene  soltent  gon,  un  beschiel 
ieder  parten  ein  zil,  über  daz  sd  nut  getürstent  wandeln  noch 
gon,  daz  sd  dt  zusamene  kement.  Man  nam  in  ouch  allen 
iren  bamesche,  un  hui  an  allen  porten  un  uf  dem  waszer,  daz 
nieman  keinen  harnesch  ofTenlich  noch  verholn  in  die  stat 
fuerte.  Es  worent  ouch  alle  statporten  bescbloszen,  untz  an  die 
kleinen  dürlin,  ufl  soszent  ouch  gewefent  lute  derunder,  die 
lieszenl    wegene    un    karrich     us    un    in,     ufl    logetent    ouch. 


was  man  us  ufl  in  fuerte.  .'IM. Was  ouch  hüte  uf  den  turnen, 

•  •   •• 

ufl  sunderlichen  nahtes  YK4<^I^M^nt  uf  iedem  turne  zwene,  die  in 
dem  rot(t)e  worent,  ein*lfiirger  ufl  ein  antwerkman.  In  den  selben 
siten  mäht  man  oudi*.aii*den  porten  schlosdor  uszewendig  unde 
indewendig»  ufl* die  i^gen,  die  uf  die  turne  gont,  satte  man 
ander  die  turne,,^  di)»  vormols  uszewendig  ufgiengent  Man  brach 
ouch  die  hUfifk^Vbe,  die  an  der  porten  turne  worent  gebuwen, 
das  man  itim^)  umme  die  turne  hette,  z  schuhe.  Man  hette  ouch 
alle  na|it  eine  grosze  scharwahte  geritten  Volkes,  die  umbe  stat 
füreii("ihft  liehtem,  ufl  zogetent  an  alle  porten ,  ufl  frogetent, 
wer  'des  nahtes  von  des  rotes  wegen  dnffe  wachete.  Man  mähte 
ouch,  wanne  man  morgens  ufl  abendes  die  dorglocke  lute,  daz 
man  danne  die  dor  beslieszen  ufl  entschlieszen  solte.  Man  gieng 
ouch  alle  tage  zweimol  in  den  rot(e)  uf  die  Pfaltze,  zu  primen 
ufl  zu  vespern.  Die  wile  denne  der  rot  uf  der  Pfaltzen  was,  so 
huetent  ir  die  antwerg  gewefent  hie  nidenan  umbe  Pfaltze. 
Welre  ouch  ein  rotherre  was,  ez  [1.  es]  wer  burger  oder  antwergman, 
der  gieng  uf  die  Pfaltz,  oder  war  er  gienge,  selbe  dirte  oder  me, 
mit  bantzier  ufl  mit  swerten.  Man  mäht  ouch  vil  lutes  zu  ndwen 
antwerken,  die  vormolskunstofeln  worent:  alse  schüfelute  [1. schiffe-] 
komköufer,  seiler,  wagener,  kistenere,  grempere  ufl  underköufer,  ufl 
winsticher  ufl  obeszer.  Man  vermuret  ouch  etwie  manig  porten 
an  der  stat:  zu  Bischofes-burgetor,  ufl  uf  der  Bünden,  ufl  zu  sant 
Elzebeth;  daz  wart  darnach  wider  ufgebrochen.  Man  mäht  ouch 
etliche  dor  minre  danne  s&  vormols  worent,  als  uf  dem  Rosse- 
merkete,  ufl  sant  Andrese,  ufl  bi  Sfoltzenecke,  ufl  an  Utengasze, 
ufl  zu  Winkewilre.  Man  vestente  ouch  die  bedeke(D)te  bruke,  ufl 
mäht  die  spitze  vor  den  turnen ,  ufl  anders  gebuwes  vil  an  der 
6tat.  Do  sä  sich  alsus  wol  hettent  versorget,  do  noment  sä  die  getöt 
des  geschoUes  fQr  sich,  ufl  erfurent  waz  iederman  hette  geton;  dar- 
noch  satte  man  in  beszerunge  uf,  us  der  stat  zu  varende,  eime 
kurtze,  dem  andern  lang;  ufl  wenne  iegeliches  zil  uskeme,  so 
solt  er  wider  in  die  stat  kummen,  one  des  klegers  urloub.  Die 
furent  alle  us  an  sante  Cloren  dag.  Donoch  brach  man  den 
herren  ire  drinkestuben  abe,  die  do  worent  gebAwen  uf  die 
ahnende:  zum  ersten,  die  zum  Hohen -Stege  stunt,  gegen  der 
Stuben  die  sä  nu  hant,  uf  dem  Graben,  an  der  Barfuszen  mure, 
die  wart  abe  gebrochen.  Die  zum  Mulsteine,  der  stube  was  eigen. 
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doch  hettenl  sA  ein  hOltieii  sumerhas  uf  der  ahnende  stond,  das 
atiea  nf  dieBnuchy  das  ivart  abe  gebrochen;  do  noch  erwurbent 
sA  nmbe  die  slat,  das  man  sie  lies  wider  druf  buwen.  Die 
siobe  so  dem  Schüffe,  die  stant  uszewendig  des  bmnen  an  dem 
Langen-kelre»  on  sties  uf  die  Brdsche,  die  wart  euch  abe  ge- 
brochen. Die  Stube  zu  dem  Brief  stunt  neben  sant  Niclauses 
brocke,  wider  den  Saltzhof,  bi  dem  burne,  ufl  sUes  uf  die  BrAsche, 
die  wart  euch  abe  gebrochen.  Die  zum  Briefe  zweietent  sich 
democh  un  mahtentswo  Stuben:  die  ein  stunt  an  Bundegesz[e]Un, 
die  ander  an  Drenkgeszelin.  Dernoch  über  etwie  manig  jor,  do 
▼ereinbertent  si  sich»  uQ  giengent  aber  wider  susamene,  uf  die 
stnbe  an  dem  Drenkgeszelin. 

Donoch,  in  der  karwochen  un  noch  den  ostem»  brochent 
sA  Ersthein  ufl  Swanowe,  als  do  vor  geschriben  stat  Do  sA  von 
Swanowe  koment,  do  kusent  sA  einen  nAwen  rot  umbe  sant 
Jocobes  dagy  in  der  eme  des  jores  do  man  zalte  MCCCXXXIU 
jor,  nfi  sattent  drie  meister»  die  meister  soltent  sin,  iegelidier 
bits  an  sinen  dot.  Ufl  worent  dis  die  meister:  her  Ruleman 
Swarber,  ufl  her  Rudolf  Judenbreter,  der  solte  iegelicher  ein 
halb  jor  rihten ;  ufl  her  Burkart  Twinger  bleib  ammanmeister. 
Ufl  mahtent  einen  brief,  noch  deme  man  solte  sweren  alle  jor, 
das  Yormols  nAt  gewonheit  was;  ufl  sattent  derin  artikele,  die 
sA  nutzlich  duhtent,  ufl  sunderlich  mahtent  sA,  daz  die  herren 
ire  koren  verswurent,  ufl  so  man  die  fArglocke  lute,  daz  die 
antwerg  für  daz  munster  sollent  zogen  gewefent,  ufl  so  man  die 
mortglocke  lute,  daz  allemeneglich  sol  für  daz  munster  zogen. 
Die  selbe  glocke  lute  man  Yormols,  so  man  einen  menschen 
wolt  Yerderben  mit  urteil  des  rotes.  Sus  mahtent  sA  nAwe  ge- 
wonheit ufl  gesetzede,  also  der  brief  stot  geschriben.  Den  swur 
man  alle  jor  in  des  bischofs  garten,  der  rot  ufl  allemeneglich; 
das  sweren  wart  sider  her  gezogen  für  daz  munster,  in  dem 
jore  do  man  zalt  MCCCLVIU  jor. 

Do  man  zalte  MCCCXXXIUI  jor,  an  der  pfaiTen  ?astnaht» 
die  do  viel  an  dem  nehesten  dage  noch  sant  Agathen  dag,  do 
starb  her  Huleman  Swarber,  der  meister,  der  noch  do  nul  ritter 
was.  An  des  stat  wart  zu  meister  erkom  sin  bruder,  herBerhl- 
olt  Swarber,  ein  ritter.  Under  dem  kam  die  gewonheit  us,  daz 
die  antwerglute  utTe  wegenen  ritent,   so  man  uszoget  in  reisen, 
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wanne  Tonnols  gienge[o]l  sA  so  ftis.  Do  man  sali  MCCCXLI 
jor,  an  sante  Alexius  dage»  do  starb  her  Rudolf  Judenbreter,  der 
meister;  an  des  stat  wart  su  meister  erkom  her  Gosse  Sturm. 
Do  man  salte  MGCCXLVII  jor ,  an  sant  Peters  dag  su  sune- 
giht,  do  starbe  her  Berhtolt  Swarber»  der  meister;  an  des  stat 
wart  erkoren  her  Guntse  von  Wintertur,  zum  Engel.  Do  man 
«alte  MCCCXLVIII  jor»  an  dem  sübenden  tage  noch  sant  Suphien 
tag  9  do  starb  her  Burkatt  Twinger,  der  ammanmeister ;  doch 
bette  er  das  meisterdum  ufgeben  dri.  jor  vor  sime  tode ,  wand 
er  von  alter  also  swach  wart,  das  er  n&t  me  nütse  dersu  was, 
un  geschach  das  die  wile  her  Berhtolt  Swarber  lebete.  An  des 
ammanmeisters  stat  wart  erkoren  her  Peter  Swarber ,  des  vor- 
genanten  Berhtolt  Swarbers  bruder. 

(Die  nuwe  anderunge  su  Strosburg.) 

Do  man  salt  MCCCXLIX  jor,  an  sente  AppoUonien  dag,  der 
uf  einen  mendag  geviel,  und  dise  drie  meister  su  Strosburg 
worent :  her  Gosse  Sturm ,  ufl  her  Guntse  ?on  Wintertur,  un  her 
Peter  Swarber,  ammanmeister,  do  wurdent  sd  alle  drie  Verstössen. 
Un  kam  das  alsus:  die  stat  hette  gut  genomen  von  den  Juden, 
ufl  hettent  sA  getroste  uf  ein  sil,  ufl  hette  in  des  briefe  wol 
versigelt  geben,  ufl  hettent  euch  solichen  friden:  wer  in  ut  [l.ut]  hette 
geton,  er  must  es  swerlicher  hon  verbessert,  wan  [er]  hetts  eim 
kristen  geton.  Deruf  lieszent  sich  die  Juden,  ufl  wurdent  also 
hochtragendes  mutes,  das  sA  niemanne  woltent  vorgeben,  ufl 
wer  mit  in  hette  su  dunde,  der  künde  kume  mit  in  uberein 
kummen.  Darumbe  wurdent  sA  verhasset  von  meneglichen.  Der- 
su viel  ein  gesig  uf  die  Juden,  das  sA  soltent  die  bfirnen  ufl 
die  wasser  han  vergiftet.  Des  murmelte  das  volk  gemeinKche, 
ufl  sprochent  man  solt  sA  verburnen.  Des  woU  der  rot  nAt  dun, 
man  mohte  danne  beweren  uf  sA  das  es  wor  were,  oder  das 
sAs  selber  verjehen.  Daruf  fleug  man  ir  etwie  vil,  ufl  kesteget 
sA  sere  mit  dumende,  der  verjohent  drie  weis  viere  andere 
Sachen,  der  sA  schuldig  worent,  darumbe  man  sA  radebrehte. 
Doch  verjohent  su  nie,  das  sA  an  der  vergift  schuldig  werent. 
Do  man  etwie  lange  alsus  mit  in  bekümmert  was,  do  verbarrete 
man  die  Juden  ufl  der  Juden  gasze,  ufl  satte  gewefente  lAte  do 
zu  hüte,  wände  man  forhte,  geschehe  das  man  über  sie  würde 
louflende,  oder  daz  man  sie  joch  mit  gerihte  an  würde  grifend, 
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dis  •&  danne  die  haser  wurdent  aDStoszende  oder  andern  scha- 
den donde ,  ufi  daz  man  ir  deate  sicherere  were ,  wu  man  joch 
osier  in  Uin  wolle:  danimbe  behnt  man  si. 

Do  sA  alsus  etwie  lange  behuete  worent,  un  dai  gemeine 
Tolke  yaste  über  su  ergrimmet  worent»  nfl  si  gerne  heitent  ge- 
sehen töden,  do  wider  fristetenl  sä  die  meistere  un  der  rot»  an 
wolteiit  sA  nAt  Yerteilen  an  den  dot»  sA  mohtent  sA  denne  mit 
rehtem  urteil  gewinnen»  wände  sA  woltent  nAt  wider  den  tröste 
brief  tun,  den  die  Jaden  hettent  ?on  der  stat.  Des  wolte  das 
gemein  toUlc  nAt  erkennen,  an  sprochent  ander  enander  heime- 
lich,  ie  einre  %a  dem  andern:  die  drie  meister  mastent  han  gut 
von  den  Juden  genomen»  das  sA  sA  alsus  fristetent  wider  alle- 
menegliches  wille;  un  woltents  nAt  dofür  haben,  dai  sAs  von 
gerebtekeit  detent. 

Sus  gebfirt  es  sicli,  das  die  antwerke  uf  den  Torge8c[h]riben 
dag,  noch  essende,  alle  für  das  munster  sogetent,  gewefent,  mit 
iren  banem.  Do  das  die  meister  befundent,  do  koment  sA  euch 
dar,  un  sprochent  su  den  antwerken  das  sA  heim  zogetent,  un 
mom  uf  die  Pfaltze  kemenf  für  den  rot,  un  do  vordertent  was 
sA  woltent,  daz  wolt  man  alles  dun.  Do  woltent  sA  nAt  dannan 
sogen,  un  sprochent  do  offenlich  zu  den  meistern,  sA  woltent  sA 
out  me  zu  meistern  haben,  ^and  irs  gewaltes  were  zu  yil.  SA 
woltent  den  gewalt  minren  un  glichen,  daz  man  alle  jor  einen 
tmmanmeister  solte  haben,  uo  vier  meistere,  der  legelicher  ein 
vierteil  jores  rihtete.  Do  daz  die  meister  hortent,  do  noment 
sA  von  den  antwerken  die  erbersten(t) ,  etwie  manigen,  un  gien- 
gent  in  sant  Gerijen  cappelle,  un  rettent  mit  den,  das  sA 
das  Volke  underwisetent  heim  zu  zogende.  Do  moht  es  nAt  sin. 
Do  die  meister  daz  ersohent,  do  schiedent  sA  dannan. 

Do  die  antwerg  alsus  do  gehieltent  untz  noch  der  vesper, 
do  giengent  von  iegelichem  antwerke  zwen  in  des  Görtelers  hof, 
an  noment  zu  in  von  rittem  un  knehten  un  burgern  die  erber- 
sten,  un  wurdent  zu  rote  waz  man  dun  solte.  Do  der  rot  er- 
gangen was,  do  giengent  die  selben  uf  die  drinkestuben  for  daz 
munster:  do  worent  die  zwen  meistere  uiTe,  der  Sturm  un  der 
von  Wintertur.  Den  ruflent  sA  herabe,  un  det  her  Clawes  Lappe 
die  rede  von  der  antwerg  wegen,  un  frogete  die  antwerke,  ob  es 
ir  Wille  were,  daz  er  do  reden  wolte  von  iren  wegen.    Do  spro- 
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cheot  die  antwerge  mJO.*'  Do  sprach  er  m  den  meislem:  „so 
forder  ich  von  der  antwerfce  wegen,  dai  ir  sA  irre  eide  Udig 
aagent,  die  si  uch  han[t]  geawom»  on  das  ir  uwere  ambaht  uf 
gebent.uli  ndi  me  meister  Bint**  Do  sprochent  sA  gar  beschei- 
denlich,  b&  hettent  nie  den  dag  gesehen»  bettent  sd  getriwet  oder 
gewillet  [L  gewiszet]»  das  sä  si  nAt  hettent  gerne  zu  meistern 
gehaben ;  sA  woltent  nöte  wider  iren  willen  sin  meistere  gewesen. 
Do  sprach  der  Sturm  aber :  „ich  han  das  grosse  ingesigel  nAt  bi 
mir;  dunket  es  Ach  gut,  ich  schicke  democh,  ufl  gon  wir  die 
wile  SU  dem  ammanmeister,  ufi  was  wir  dun  wellent,  das  dun 
wir  mit  enander.** 

Das  geviel  in  wol,  un  giengent  mit  enander  in  d^s  amman- 
meisters  hof,  un  ruftent  ime  herus»  under  die  linden  die  in  dem 
hof  stat,  ufl  Yorderte  der  Lappe  an  in,  daz  er  die  antwerke  irre 
eide  lidig  seitte,  die  sA  ime  öffenlich  ufl  heimeliche  hettent  ge- 
swom  —  wände  die  rede  gienge  do  also,  er  bette  ?il  antwerglute 
heimelichen  su  eiden  getriben,  das  sA  im  mustent  sweren  —  ufl 
Yorderte  do,  das  er  das  ambaht  ufigebe.  Do  froget  er,  wes  man 
in  zige,  oder  was  er  geton  bette.  Do  sprach  der  gros  Hannes 
Markes:  „ir  besametent  morgens  vor  dage  die  antwerke  heime- 
liche, mit  den  widerwflrfent  ir,  waz  man  ?ormols  was  zu  rot 
worden  uf  der  Pfaltzen  gemeinliche.*'  Das  wolt  der  ammanmeister 
han  verantwürtet;  do  sprach  der  Sturm:  „hie  bört(e)  kein  verentp 
wfirten  zu ;  wir  swene  hanf  es  geton ,  duent  euch  irs.^'  Do  hies 
der  ammanmeister  die  briefe  bringen,  die  er  gebielte  von  der 
stete  wegen,  ufl  gab  sA  in.  Noch  do  worent  die  meistere  ge- 
wefent,  wände  das  sA  die  beckenbuben  bettent  abegeton. 

Sus  worent  die  meistere  entsetset,  ufi  giengent  abe  wege. 
Aber  die  antwerg  blibent  die  naht  ?or  dem  munster,  wachende 
ufl  hütende,  ufl  an  dem  obende  [liefent]  ir  etwie  vil  su  des  am- 
manmeisters  hof  un  suchtent  in,  doch  fundent  sA  in  nAt  Man 
wil,  hettent  sA  in  funden,  es  were  ime  übel  ergangen,  wände  er 
was  sere  verhaszet,  ufl  was  daz  darumbe,  daz  er  sich  nAt  künde 
den  luten  gelieben,  noch  alse  gemeinsam  sin  also  die  andern 
meistere ;  do  von  sprach  man,  er  wolte  nieman  vergut  haben,  un 
wer  zu  hochtragende.  Doch  sprach  man ,  er  wcre  ein  bider  man, 
wie  daz  man  in  zehe,  er  hette  miet  gcnomen ;  ufl  euch  ander[r]e 
Sachen,    der  must  er  aller  schuldig  sin,   es  wer  wor    oder  nut, 
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wan  das  migelucke  was  uf  in  gevallen.  Man  wolt  ouch,  wer  er 
abe  geininnet  gewesen ,  alae  die  andern  swen  meistere  worent» 
er  were  untete  halbe  alse  wol  beliben  an  dem  ambahi,  alse  die 
andern  meistere,  die  onch  sin  me  engultent,  das  si  Yerstossen 
wftrdenly  wand  nmbe  ir  nntot 

^in  nnmueszige  wuche.) 

An  dem  listage  (wart)  do  entsatte  man  den  rot  allen,  afl  kos 
einen  näwep  rot,  un  under  den  vier  meistere,  der  iegelicher  ein 
fiertale  [1.  -teile]  jores  solte  rihten,  un  einen  ammanmeister,  der  ein 
jor(e)  8oU  ammanmeister  sin.  Die  meistere  worent:  her  Clawes  von 
Bnlach,  her  Gosze  Engelbreht,  ritter  Johanes  zu  dem  Trdbel,  klein 
Fritsche  von  Heilgenstein,  bürgere;  der  ammanmeister:  Betscholt, 
der  metziger.  Do  der  rot  gesetzet  wart,  do  hies  man  die  antwerg  hein 
logen  Ton  dem  munstere.  An  der  mittewoche  swur  man  den  [1.  swur  der 
näwe]  rot;  an  dem  dnnrestage  swdr  man  [dem  rote]  in  deme  garten; 
an  deme  fritage  vieng  man  die  Jaden;  an  dem  samestage  brante 
man  die  Juden,  der  worent  wol  ufTe  zwei  tusent,  alse  man  ahtete; 
wele  sich  aber  woltent  Ion  touffen,  die  lies  man  leben.  Es 
wordent  euch  yil  junger  kinde  von  dem  für  genomen,  über  irre 
muter  un  irre  yetter  wille,  die  getöuffet  wurdent.  Was  man  den 
Juden  schuldig  was,  daz  wart  alles  wette,  unde  wurdent  alle 
pEant  ufl  briefe,  die  sie  hettent  über  schulde,  wider  geben.  Daz 
bar  gut  daz  sä  hettent,  daz  nam  der  rot,  uQ  teiletes  under  die 
antwerg,  noch  mar[g]tzal.  Daz  was  euch  die  ?ergift,  die  die  Juden 
dote.  Man  verteilet  euch  dem  ammanmeister  Hb  un  gut,  un 
teilet  mit  sinen  kinden,  als  ob  er  dol  wcre,  un  deilete  der  rot 
daz  gut  under  sich.  Man  wolte  euch ,  daz  er  iiij  milen  von  der 
stat  were,  un  nut  noher;  des  zoch  er  gen  Benfeit,  do  starb  er 
euch  über  etwie  manig  jor  democh.  Die  andern  zwene  meistere 
wurdent  verteilet,  daz  ir  iegelicher  in  z  joren  nut  solt  in  den 
rot  kummen.  Doch  nam  man  sd  zu  heimeliclien  guten  sachen, 
ufl  schihte  sä  zu  dage  un  zu  stunden,  un  bette  sd  lieb  un  wert, 
alse  andere  erberc  bürgere,  in  irre  mosze.  Sus  ergieng  die 
anderunge  one  schlege  un  one  stosze. 

Des  selben  jores,  zu  sunegihten,  erhub  sich  die  geischel- 
fart  un  daz  grosze  sterben  zu  Strosburg,  von  dem  do  vor  ge- 
schriben  stot. 
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[Vermischte  nackrichten  Über  bauten y  Witterung y 

naturbegebenheitenJ] 

(Dis  sint  stifte  ufi  kloster  an  ander  gebuwe.) 

Do  man  zalt  MCGLXXXXII  jor,  in  der  vasten,  bi  bischofes 
Cunrates  ziten  von  Strosburg,  gebom  von  Liehtenberg ,  do  wart 
die  Stift  SU  Rinowe  von  Honouwe  gesogen  gen  Rinouwe,  wände 
der  Rin  ire  kirche  sn  Honowe  het  abgessen. 

Do  man  salt  MCGXI  jor»  do  erfaubent  sich  Bredier  un  Bar- 
füszer  orden»  under  deme  bebest  Innocentio  dem  dirten»  un 
keiser  Otten. 

Do  man  salt  MCCXXIIII  jor,  do  koment  die  Bredier  sum 
ersten  gen  Strosburg,  under  bischof  Heinrich  von  Yeringen.  Do 
worent  sd  ussewendig  der  stat:  do  man  do  zalt  MCCLI  jor,  do 
koment  die  firidiere  zu  Strosburg  an  die  hovestat  do  sA  noch 
sint,  under  bischof  Heinrich  von  Stahelecke. 

Do  man  zalt  MCCXVI  jor,  do  wart  Bredier  orden  bestetiget, 
under  hobest  Honorio  dem  dirten.  Do  man  zalt  MCCXXI,  do 
starb  sant  Dominicus.  Do  man  zalt  MCCXXY,  do  starb  sant 
Franciscus.  Do  man  zalt  MCCLII  jor,  do  wart  sante  Peter, 
Bredier  ordens,  zu  Meielan  erschlagen;  democh  über  zwei  jor 
wart  er  erhaben  zu  Parus. 

Do  man  zalt  MCCLV  jor,  do  wart  von  bischof  Heinriche  von 
Stahelecke  der  erste  stein  geleit  an  der  Bredier  munster  zu 
Strosburg ,  an  dem  dirten  tage  noch  sante  Johanes  tag  zu  sQne- 
gihten.  Do  man  zalt  MCCLX  jor,  do  wart  der  Bredier  kirche 
gewihet,  under  bischof  Walther  von  Geroltzecke,  unde  wihet  su 
bischof  Jocob  von  Metze,  wände  bischof  Walther  nut  bestetiget 
was;  daz  geschach  zu  eim  generale  capittel.  Do  man  zalt 
MCCCYUI  jor,  do  wart  der  köre  zu  den  Brediem  angevangen. 
Do  man  ztdte  MCCCXLV  jor,  do  wart  der  Bredier  köre  gewihet, 
an  dem  dirten  tage  noch  des  heiligen  krutzes  tage  zu  herbeste. 

Do  man  zalt  MCLY  jor^  do  erhub  sante  Wilhelm,  ein  her- 
tzoge  von  Aquitanie,  den  Wilhelmer  orden,  ufi  lebet  democh  ein 
jor(e)  un  starb  do.  Do  man  zalte  MCCCU  jor,  do  koment  die 
Wilhelmcr  zu  Stro&burg ,  uf  die  hovestat  do  su  noch  sint. 

Do  man  zalt  MCCCXXVl  jor,    do   koment  unserre  Frouwcn 
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kndere  su  Strosbtnrg,  an  die  hoyesiat  do  si  noch  8int.  Vormols 
worent  sA  gewesen  uf  Bundegesselt  [l.  -gesxelin]. 

Do  man  salte  MXQ  jor,  do  Tienge  her  Berhtolt  von  Zeringen» 
do  heitioge  Ton  Swoben»  die  stat  so  Fribnrg  an  zu  buwende. 
Do  noch  wart  der  selbe  BeriitoU  erschlagen  so  MoUesheim,  do 
nan  Mite  MCXXU  jor. 

Do  man  satte  MXC  jor,  do  wart  das  kloster  su  Margbach 
gestiflet  von  dem  frummen  manne  Burkart  von  Gebelswilre;  dei 
leUer  was  meister  Manigott  von  Lutenbach.  Democh  über  vier 
jor  Tieng  man  die  kirche  an  su  buende. 

Do  man  salte  MCCCXXVIII  jor,  do  sttflete  her  Heinrich 
Ton  Mulnheim,  ein  burger  su  Strosseburg,  die  kirche  su  Alien- 
heiligen  an  der  SteinstrSssen,  mit  gebuwe  un  mit  pfrunden»  uA 
Tollebrohtes  euch  bi  sime  lebende. 

Do  man  salt  MCCCXXI  oder  XXII  jor,  do  wart  der  Pfenning- 
dorn  SU  Rintburgedor  gemachet.  Do  der  gemäht  wart,  sehant 
democh  mäht  man  die  Pfaltze.  Do  die  gemäht  wart,  do  mäht 
'  man  den  ussem  Metzigerdume ,  uo  die  mure  uf  der  er  stot, 
fon  oben  herab  untze  an  Utengasze.  Daz  uberig  teile  der  selben 
muren,  von  Utengasze  untz  an  den  turn  der  vornan  uf  der  spitze 
stat,  ufl  der  selbe  tum  dermite,  die  wart  gemäht  nach  dem  groszen 
Wasser,  das  do  was,  do  man  salte  MCCCXLlll  jor.  Do  man  salt 
HCCCLVUI  jor,  do  wart  daz  koufhus  gemähte  an  dem  Saltzhove, 
on  die  gewonheit  erhaben  die  man  dinne  haltet,  ufi  die 
konflAte  darzu  betwungen,  daz  s&  iren  koufmannschafl  drin 
mustent  fueren. 

(Das  grosze  waszer.) 

Do  man  zalte  MCCCXLlll  jor,  do  wart  [der]  Hin  also  gross 
ufl  gieng  also  sere  us,  daz  nieman  do  zemol  lebete,  der  dt  ge- 
dohte,  oder  ie  bette  gehöret  sagen,  das  er  ie  so  grosz  würde. 
Daz  selbe  waszer  det  euch  vil  schaden  an  den  ringmuren  su 
Strosborg,  ufl  erschraht  euch  die  klosterfrouwen«  die  uszewendig 
der  stat  in  den  klostem  worent,  das  sA  ndt  truwetent  su  gene- 
sende, ufl  fiirent  us  den  klostem  in  die  stat  su  iren  frunden, 
Qutse  das  das  wasser  wider  ingefiel.  Dis  was  umbe  sant 
Jocobes  tag,  in  der  emen,  vier  tage  dervor  ufl  ii^  democh. 
Do  dis  waszer  verlief,  in  dem  selben  summer,  vier  tage  vor  sant 
Bartholomeus    dage    ufl    iij    democh,    do    kam  aber    ein   alse 
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grosse  wasser,  alse  mans  ie  gesehen  hette  sa  Strosburg»  one 
daz  Dcheste  dovor;  wan  dac  vorder  wasser  was  wpl  sweier 
schuhe  bober  oder  anderhalbes  Schubes ,  wan  die  [1.  das]  hiin- 
derste.  Donoch  mäht  man  die  nszer  ringmure  von  Utengasze 
untz  an  den  turn,  und  den  tum  in  der  Quite,  also  do  vor  gescbri- 
ben  stot,  do  man  zalt  MCCCXLVI  jor. 

Do  man  zalt  MCCCXL  jor,  do  wart  der  Cartuser  kloster  zu 
Strosburg  angevangen  zu  buwende. 

Do  man  zalt  MCCCXLVII  jor,  in  den  ziten  do  her  Cunrat 
Ripelin,  un  her  Reimboit  yonAcbenheimy  rittere»  pfleger  worent, 
un  her  Jobanes  Urselinger  schafiTener  des  werkes  unserre  Frouwen 
zu  Strosburg  9  do  wurdent  die  orgeln  gemäht  von  meister  Ciawes 
Karlen,  der  was  ein  zimberman  un  ein  luterre  lege.  Daz  werke 
kostet  ccccL  lib'.  d'. 

Do  man  zalt  MCCCUI  jor,  do  wart  daz  urlei  zum.  munster 
angevangen  zu  machende;  un  wart  dernoch  wol  über  ü  jor 
voUebrobt 

Do  man  zalt  MCCCXLVII  jor,  do  wart  unserre  Frouwen 
hus  in  dem  Fronhofe  gemäht,  un  wurdent  zwei  hAser  in  der 
gaszen  abe  gebrochen,  daz  die  gasze  gewitert  wart;  daz  beschach, 
do  der  Heilman  schaffener  was. 

(Dis  sint  die  ungewiter  ufi  missewasse.) 

Do  man  zalt  MCCCLY  jor,  an  dem  andern  tage  des 
mertzen,  do  dunret  es  uo  bUkzete»  daz  in  der  zit  des  jores 
nngewonlich  ist 

Do  man  zalt  MCCCLYII  jor,  an  dem  durten  tage  des 
mertzen,  do  dunret  es. 

Do  man  zalt  MCCLYIII  jor,  do  was  alse  grosze  ungewitter, 
daz  daz  kom  fiilet  in  der  emen,  un  die  trüibel  rou  un  un* 
zitig  blibent.  Derzu  kam  in  dem  herbeste  ein  kelte,  daz  man 
die  trubele  must  mit  korben  un  mit  secken  uf  die  trotten 
tragen,  un  mit  schuhen  tretten;  so  man  daz  date,  so  flos 
U{e)  un  win(e)  mit  enander.  An  dem  nehesten  jor  dernoch, 
do  wu[h]s  guter  win. 

(Dis  sint  allez  missewasse  un  genuhtige  zit  un  ungewitter.) 

Do  man  zalt  MCCLXXVIII  jor,  do  sach  man  is  umbe  santUrbans 
dag,  uA  sach  umbe  der  xi  tusent  megede  dag  blitzen  und  dunren. 
Des  selben  jores  verdarb  der  win,  un  geriet  kom  also  wol,  daz 
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g«b  ein  Tteiteil  weissen  ambe  ilj  sol',  im  den  roiien  umbe 
ein  untxe,  oll  die  gerate  um  xiij  d\ 

Do  um  sali  BICCLXXlX  jor,  an  dem  aunnentage  Tor  mittel- 
fMte  QA  Q  dage  dernoch,  do  liam  also  groslte  lieHe»  das  aUe 
Mhte  der  boQm[e]  verdarb. 

Do  man  salte  MCGXXYIII  jor,  in  deme  mono!  des  abrelleli 
blotent  die  reben,  qa  sa  sant  Joliannes  tage  sa  sanegthten,  bette 
mn  sitig  trAbel. 

Do  man  salte  MCXCV  jor,  do  was  grosse  dAnmge  in  dem  lande. 

Do  man  salt  MGXCYII  jor,  do  gab  man  i  vierteil  komes  ombe 
ein  marg.    Des  selben  jjors]  starb  keiser  Heinrieh. 

Do  man  salte  MGCVn  jor,  do  gab  mani  vierteil  wines  umbe 
Q  Bdl*.  In  der  nehesten  wochen  donoch  gab  maus  umbe  jjj  d', 
■tt  ein  leres  vas  umbe  ii  lib'. 

Do  man  salte  MCCLIX,  de  gab  man  ein  vierteil  wines  umbe 
^j  soP,  in  des  von  Dalmessingen  hof  su  Strosburg ,  utt  i  vierteil 
rocken  umbe  iiq  sol'. 

Do  man  salt  MCCXCVIl  jor,  in  deme  berbeste,  do  was  als 
vfl  wines,  das  man  ein  leres  vas  umbe  i  lib'  gab,  un  wer  e  lere 
vas  hette  gehabet,  dem  bette  man  l  vas  gefüllet  mit  wine,  umbe 
die  andere  l  lere  vas.  Man  gab  euch  den  vimen  win  verge- 
bens enweg,  das  die  fas  lere  wurdent,  uo  man  nuwen  win(e) 
drin  getete.  Man  rufet  euch  offenlich  in  manigem  kelre,  obe 
ieman'  wine  vergebene  wolte.  Es  verdarb  euch  vil  wines  an 
den  reben ,  des  gebresten  halb  der  fiisse.  Des  jors  galt  i  vierteil 
komes  vq  soF. 

Do  man  salte  MGCGLIII  jor,  an  dem  sfibenden  dage  vor  sante 
Margreden  dage,  do  galt  ein  vierteil  vimes  komes  zvi  sol'; 
an  dem  andern  tage  deraoch  galt  es  y^  sol',  un  i  vierteil  niwes 
weissen  iiij  sol'. 

Do  man  salt  MCCXCIIII  jor,  an  sante  Margreden  tag,  do  galt 
i  vierteil  rocken  xxiij  sol',  un  i  vierteil  weissen  zii^  sol',  un  uf 
den  selben  dag  gobent  die  bürgere  su  Strosburg  c  vierteil  komes 
armen  Uten  durch  6ot.  Deraoch  über  aht  dage,  an  sant  Maria 
Magdalenen  dag,  do  vant  man  kein  brot  in  der  stat  veile.  Des 
selben  tages  wurdent  alle  brotbenke  in  der  stat  abgebrochen  von 
dem  gemeinen  volke. 
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Do  man  mU  MCCCXVI  jor,  do  galt  i  yierleO  nAen  m  sol' 
so  Strosbiirg. 

Do  man  sali  MGCCXXY  jor,  do  galt  i  vierteil  rocken, 
HA  i.  vierteil  kabeakrut»  an  i  vierteil  ruben,  alles  gliche 
vil:  iegelich  vierteil  iiij  sol';  un  i  gut  mosze  wines  gab  man 
rnnbe  i  d'. 

Do  man  salte  MGGCLXIIy  do  gab  klein  Fritache  von  Heiligen- 
stein,  jein  burgerlin  zu  Strosbnrg,  ein  pfunt  figen  gewihtes  umbe 
ein  pfunt  erweiszen  gewihtes^  un  sd^etsetent  die  komköufer,  das 
die  erweiszen  eins  helbelings  beszer  worent  wan  die  figen,  noch 
dem  also  do  zu  mole  gultent  die  beden  gewerde. 

(Der  nuwe  spitale.) 

Do  man  zalt  MCCCXVI  jor,  do  galt  ein  vierteil  komes  xxz  sol' 
zu  Strosburg,  un  in  dem  lande  y  Hb',  oder  g  IIb'  un  v  sol'.  Von 
dem  gebresten  kam  ein  grosze  sterbote.  Von  dem  sterbende  wart 
der  spitale  us  der  stat  gezogen,  der  vormols  was  in  Kremergasze 
gelegen,  daz  nu  heiszet  „zu  dem  alten  spital.**  Dise  durunge  vieng 
in  dem  vorges^hribenen  jor  an,  un  verzech  sich  in  das  noch- 
gende  jor,  do  man  zaltMCCCXVIl  jor:  do  wart  es  also  dAre,  also 
do  vor  geschriben  stot 

Do  man  zalte  MCCLXI  jor,  do  wart  grosze  genuhte  fruhte 
Uli  wines,  daz  ein  ome  wines  galt  ^  d',  der  beste  vi  d'.  Do  gobent 
klostere  un  alle  pbffeit  bischof  Walther  daz  vierde  teil  aller 
irre  frähte  un  irre  nutze.  Dovon  ward  er  euch  geschaut,  daz  er 
democh  über  ein  jor  sigelos  wart  gegen  den  von  Strosburg  an 
dem  strite ,  also  do  vor  geschriben  stat. 

Da  man  zalt  MCCLXXVllI  jor,  do  oszend  die  mäse  die  fruht 
uf  dem  velde,  daz  den  luten  kum  daz  dirteil  zu  nutzen  kam;  uA 
des  aelben  jores  galt  i  vierteil  rocken  xvi  d',  uA  i  vierteil  geraten 
X  d',  un  i  vierteil  habem  vii^  d'. 

Do  man  zalt  MXLV  jor,  do  wart  daz  munster  in  Hohenburg 
gewihet  an  saut  Nyclawes  dag,  vonLeo,dembobeste,  in  unserre 
Prouwen  un  sant  Niclawes  ere. 

Do  man  zalte  MCCXLVIII  jor,  da  bnmt  daz  kloster  zu  Hohen* 
bui^,  in  dem  mertzen. 

(Der  grosze  wint.) 

Do  man  zalt  MCCCUU,  an  sant  Ambrosien  dag,  do  wete  ein 
also  starker  wint,  daz  er  vil  tum   un  huser  uA  schüren  endahte. 
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Er  warf  oach  abe  den  kirchen  un  glockeDhusem  yil  knöpfe  all 
krutze,  an  ?il  starker  boume  us  den  gründen.  Der  wint  was  so 
stark,  daz  nieman  keinen  aterkem  gedohte. 

Do  man  salt  MCCCXXXIX  jor,  an  dein  ix  tage  noch  aant 
Peters  tag  so  sunegibten,  do  verlor  die  sunne  iren  schin,  Ton 
mitten  dage  nntse  gunpleten. 

(Die  .ertbidemet) 

Do  man  aalte  MCCXCI  jor,  an' dem  dirten  dage  noch  unserre 
Firoawen  mess,  der  jongem,  do  kam  ein  ertbidem,  spote  an  dem 
obende. 

Do  man  zalt  MCCLXXIX  jor,  an  dem  nehesten  dag  noch  sant 
Gilgen  dag»^  do  kam  ein  ertbideme. 

Do  man  zalf  MCCCXLVIU  jor,  an  sant  Paules  dage  noch  wi(n)- 
nahten,  do  kam  ein  ertbidem,  der  zu  Strosburg  merkelich  was 
an  doch  nAt  schedelich;  aber  doch  in  andern  landen  det  er  groszen 
schaden,  alse  man  seite. 

Do  man  zalt  MCCCLYI  jor,  an  sant  Lucas  dag,  umbe  die 
fesperzit,  kam  ein  ertbidem,  der  gar  merkelich  was;  noch  do 
vor  naht  kam  etwie  maniger,  die  minre  worent;  umbe  die  dirte 
wahteglocke  kam  gar  ein  ungefüger,  der  warf  gar  yil  zierkemmin 
oA  wüpfele  abe  den  husem,  uQ  Ziborien  un  knöpfe  abe  dem  munstere. 
Dise  ertbidem  würfent  obewendig  Basele  wol  lx  bürge  demider, 
on  Basel,  die  stat,  viel  ouch  damider;  die  kirchen  un  die  huser, 
die  ringmuren  un  die  tum.  Derzu  gieng  ein  fäwer  an  mit  dem 
rervallende,  un  brante  etwie  manigen  dag,  daz  nieman  in  der  stat 
mohte  bliben,  un  mustent  die  läte  in  den  garten  un  zu  velde 
ligen  under  gezelten,  un  littent  die  wile  groszen  gebresten  un 
banger,  wand  in  ire  spise  un  ir  gut  yervallen  un  yerbrant  was. 
Do  verdarb  ouch  yil  lutes  un  yihes ,  yom  brande  un  yor  yervall- 
ende.  Dis  ertbidemen  werte  daz  jor  umbe,  daz  man  sin  ie  über 
ein  yrile  gewar  wart,  doch  bescheidenlicher  dan  yormols. 

In  dem  meien,  an  sant  Suphien  obent,  do  man  zalt  MCCCLYII 
jor,  do  kam  ein  ertbideme  umbe  munstergunplete  zit,  der  was  grosz- 
er  denne  keinre  yormols  gewesen  was,  un  det  ouch  merren  schaden 
an  glockhusem  un  an  zierkemmin,  denne  die  yordem  hettent  geton. 
Des  erschrak  sich  daz  yolke  zu  Strosburg  alse  sere,  daz  menglich 
woUe  sin  zu  yelde  usgezogen,  un  under  gezelten  un  hütten 
gelegen,  wände  sA  forhtent  yeryallen  in  der  stat,  alse   die  von 
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Basel.  Des  giengent  die  bnrger  sa  rote ,  in  des  bischofen  garte[D] 
—  wände  sd  forhtent,  daz  sd  af  der  Pfialtseii  rervielent  Ton  ertbi- 
demen  —  nn  gebQtent,  daz  meman  dammbe  Tor  der  stat  soll  sin» 
wände  fironwen  die  sros  kindes  werent»  un  die  in  zogehortent 
Wer  aber  garten  mohte  han  in  der  riogmaren,  der  leite  sieh 
drin  ander  gezelte.  Man  gebot  euch  abe  zu  brechende  alle  hohe 
zierkemmin  nn  wüpfele,  die  uf  den  hnsem  stundent 

Man  Terbot  onch  mannen  an  fironwen»  Silber  an  golt  an  ander 
gezierde  za  tragende,  wände  allein  rittem  wart  golt  ndt  yerboten; 
daz  gebot  wart  democh  über  etwie  lang  wider  abgeloszen. 

Do  das  jor  nmbe  kam,  do  sattent  die  bargereinen  kratzegangn^ 
an  sante  Lacas  dag,  daz  man  solt  onsers  Herren  lichametf  tragen, 
an  soltent  alle  die,  die  do  werent  in  dem  rote,  mit  kratzen 
gen,  barftis,  in  groawen  menteln  an  kügelhaeten,  an  pfundige 
kertzen  an  den  henden  tragen,  uft  so  der  kratzegange  zergienge, 
so  soltent  sd  die  kertzen  anserre  Frouwen  opfern,  an  die  groawen 
kleider  armen  Idten  geben.  Dis  sattent  sd  af,  alle  jor  za 
tande  uf  den  selben  dag. 

Do  man  zalt  MCXXXIX  jor,  do  starb  Johanes,  der  do  was 
genant  Ton  den  Ziten :  der  hette  gelebet  ccclij  jor ,  von  kunig 
Karlen  ziten,  des  diener  er  was. 

Do  man  zalt  MCCCXXXVII  jor,  zwo  wochen  ror  sant  Johanes 
dag  zu  sunegihten,  do  ermordet  ein  Jude  ein  juncfroawe,.die  hies 
Else  an  diende  zu  Strosburg  der  Föuterlerin  uf  der  hovestat  Die 
wart  begraben  zu  sante  Andrese,  do  mäht  man  ir  ein  erhebet 
grab,  no  sprach  an  der  erste,  sd  tete  zeichen,  un  was  groszes 
gelöufe  dar,  un  hiengent  die  alten  wib  vil  wasses  dar.  Zu  jungest, 
do  es  veralte,  do  yerdorretent  die  zeichen,  daz  ndt  drus  wart  Der 
Jude  wart  geschlöufet  uf  einre  swinin  hut,  un  geradebrechet. 

[Krieg  wegen  streitiger  wählen.] 

(Der  krieg  zwischen  bischof  Bertholt  un  Lihtenberg.) 
Do  man  zalte  MCCCXXXVII  jor,  an  sant  Petemeilen  dag, 
do  starb  grove  Gebehart  von  Friburg,  dumprebest  zu  Strosburg. 
An  des  stat  wurdent  zwen  erwelet:  der  eine  her  Johanes  von 
Lichtenberg ,  der  sitmols  bischof  wart ;  un  her  Ulrich  von  Sigenowe, 
bischof  Berhtoldes  zu  Strosburg,  gebom  von  Buchecke,  swester  sun. 
Von  der  probestie  walunge  erhub  sich  groszer  krieg,   der 
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wA  iq  jore  werele,  was  der  bisehof  gebot  allen  damhemi  oo 
{Affen »  die  gotsgoben  hettent,  dai  sä  sich  soltent  wihea  m  der 
neheslen  fironevasten,  za  berbesle.  Dai  widertent  die  dum 
benren  die  an  deme  ron  Liehtenberg  worent,  un  sanderlichen 
ber  Kmirat  Ton  Kirfcel,  der  kaster,  der  gar  notveste  was»  oft 
ippelliertent  wider  des  bischofes  gebot  Des  worent  der  vicarien 
of  dem  köre  das  mere  teil,  die  gehullent  su  den  appelliemde[n],  oft 
songenl  wider  des  bischofes  wille[n].  Ir  en  teil  worent  dem  bischof 
gduwsam  an  sangent  ndt  Do  verbot  der  bischof  de»  kores  gfilte, 
die  de  sa  der  presentien  dienet,  an  mäht  sd  stellig,  alse  wit  dai 
bHlHa  was.  Domit  leit  er  den  gesang  hin,  das  man  wol  dirthalb 
jor  uf  dem. köre  ungesongen  was,  uQtx  daz  der  krieg  erwant;  do 
mnstent  die  ?lcarien  alle  an  sine  gnode  komen,  ande  wardent 
ven  ime  absolvieret 

Donocb,  e  daz  die  froneraste  kam  daz  der  bischof  wihen 
solle»  do  Tieng  in  Rudolf  von  Hohenstein,  ein  edelknebte,  uf 
der  probestie  bus  zu  Haseiahe  im  Brdschdal,  eins  nahtes  in  dem 
ersten  schiefe,  an  dem  dirten  tage  noch  unserre  Frouwen  dag,  zu 
der  jünger  mess.  Diso  gevengnisse  geschach  von  des  kusters 
wegen,  von  Kirkel;  daz  marhte  man  dobi,  wände  er  wart  gefueret 
of  sine  vesten  gen  Waldecke,  und  must  euch,  do  mit  ime  dege 
dingen,  wie  er  uskeme. 

Donoch  daz  er  us  gevengnisse  kam,  do  wihet  er  zu  pfingesten 
des  jors,  do  man  zalt  MCCCXXXYIll  jor;  un  weihe  sich  do  ndt 
eawihetent,  die  greif  der  bischof  an,  un  nam  ir  ambaht  un  ir 
gotsgoben.  Des  selben  jores,  vor  der  emen,  nam  er  euch  dem 
köster  von  Kirkel  des  bischofes  gerihte,  daz  er  im  vormols 
bette  gegeben,  do  er  bischof  wart.  Un  wände  er  ime  daz  inge« 
iigel  ndt  mohte  angewinnen,  do  mäht  der  bischof  ein  ndwe 
ingesigel,  von  den  wofea  des  bistumes  un  einen  bischofstab  der- 
durch,  an  gebot  in  allem  bistum,  daz  man  briefe  under  dem 
ndwen  ingesigel  enpßenge,  un  under  dem  alten  ndt,  un  leite 
das  alte  gerihte  wueste,  un  zoch  daz  ndwe  in  sinen  hof^  uf  die 
alte  Pbltze.  Nu  worent  eilich  Idte  zwivelhafl,  under  welem  inge- 
sigele  man  solte  hantvesten  versigeln;  des  kam  die  stat  uber- 
ein:  under  welem  ingesigel  hantvesten  gemäht  wUrdenl,  so 
soltent  sd  kraft  han. 

Dozwischent   gewan   der    kfister  von    Kirkel,   an   der  von 
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Liebtenberg,  in  des  bertzogen  von  Heidelberg  namroe  Bnimat, 
all  kriegetent  darns  uf  daz  bistum  mit  brande  un  brantschetzende. 
Denn  erwarben!  sA  an  den  keiser  Ludewige,  daz  er  alles 
[d.  i.  al  des]  riches  steten  gebot,  daz  sd  in  hulfent,  un  den  bischof 
darzu  twüngent,  daz  er  sin  leben  von  dem  keiser  enpfienge. 
Daz  widerte  der  bischof  zu  tunde,  ujfkhe  die  missehelle,  die  der 
bebest  un  der  keiser  wider  enander  hettent.  Sus  lief  ein  krieg 
ander  den  andern,  daz  daz  bistum  sere  geschediget  wart. 

Doch  widerstunt  der  bischof  sinen  Senden  un  dem  riebe 
so  kröftekliche ,  daz  in  nieman  darzu  mohte  getwingen,  nutze 
daz  der  keiser  die  stat  zu  Strosburg  so  hohe  manete  un  bäte, 
daz  sds  im  nAt  mohte  verzihen  den  bischof  zu  twingende ,  wie 
doch  die  stat  nöte  wider  den  bischof  det.  Doch  lies  es  der 
bischof  nut  darzu  kummen,  daz  die  stat  ät  uf  in  zogete, 
wand  er  fürkam  es,  un  für  gen  Spire  zu  dem  keiser,  un  enpfienge 
sine  leben  von  ime;  des  jores,  do  man  zalt  MCCCXXXiX  jor. 
Do  sprach  der  keiser  zu  urteil,  daz  der  von  Lichtenberg  solte 
dnmprobest  sin;  daz  wolt  der  bischof  nut  stete  halten,  un  do 
er  wider  heim  kam,  do  kriegeter,  also  vor. 

Dozwischen  versunde  sich  der  küster  mit  dem  bischof, 
also  daz  daz  gerihte  deme  bischofe  bleib,  un  er  dem  küster 
dervon  gab  alle  jor  ccccl  lib*.  d'.  Strosburger.  Do  sich  der 
küster  alaus  gesunde,  do  bleib  der  von  Lichtenberg  usligende, 
an  kriegete  noch  do  etwie  lange  alleine.  Do  der  ersach,  daz 
in  der  küster  an  guten  truwen  bette  geloszen,  un  er  den  bischof 
allein  n&t  mobt  usgekriegen,  do  riam  er  ouch  tegedinge,  als 
er  mohte,  also  daz  die  probestie  dem  von  Sigenowe  bleib. 
Darumbe  gelobet  der  bischof  dem  von  Liehtenberg,  daz  er  in 
in  andern  Sachen  wolte  furdem;  daz  er  ouch  det  mit  gutem 
flisze,  wann  democh  starb  der  von  Strosburg,  der  senger  was 
zu  Strosburg,  do  lech  der  bischof  die  sengcrie  deme  von 
Liehtenberg. 

Donoch  starb  der  von  Fürstenberg,  der  dechan.  Do  würdent 
zwene  erwelet:  her  Obreht  von  Hürnhein  wart  erwelet  von  einer 
parten;  von  der  andern  parten  her  Johanes  von  Liehtenberg,  den 
bestetigete  der  dumprobest  von  Sigenowe.  Sus  was  er  senger, 
un  dechan  was  er  in  kriege.  Die  wile  der  krieg  werelc,  do  starb 
der  dumprobste  von  Sigenowe;   do  wurdent  aber  zwen  erwelet: 
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der  von  KrenkiDgen  von  der  einen  parte[n]  wart  erwelet;  von  der 
andem  parten  ter  Johanes  von  Liehtenberg,  den  bestedigete  der 
Inscbof.  Sus  was  er  senger  one  widersatze,  un  dechan  un  dum- 
probest  in  kriege,  alles  uf  der  stift  zu  Strosburg.  Donoch  mäht 
der  bischo^  do  er  geriet  kranken,  den  von  Liehtenberg  zu  pfleger 
des  bistumes,  un  det  im  die  ambahtlute  sweren,  daz  eht  er  deste 
sanfter  zu  dem  bislum  kerne  noch  sime  tode.  Als  geschach  es 
ouch,  daz  er  on  alle  wfderrede  bischof  wart  noch  bischofes 
Berhtoldes  dot,  von  Buchecke,  un  bleib  der  von  Hümheim  dechan, 
an  der  von  Krenkingen  dumprobest. 

Die  wile  der  krieg  werete,  von  dem  do  vor  geschriben  ist, 
do  belag  der  bischof  Nuwilre,  daz  stetelin,  daz  der  von  Liehten- 
hetg  ist.  Er  hub  euch  vor  Ehenheim  uo  vor  Schletzstat  mit  gewalt, 
ufl  schedeget  s&  sere  vaste.  Do  man  zalt  MCCCXLU  jor,  do  besas 
bischof  Berhtolt  Schletzstat  mit  gewalt. 

[Vermischte  nachrichten.] 

Do  man  zalt  MCCCLXIl  jor,  do  hettent  die  Barfusze  ein  grosze 
capitel  zu  Strosburg;  derBarfuszen  worent  me  danne  dcc  gezaleter. 

Do  man  zalt  MCCCLYUl  jor,  do  hettent  die  Brediere  ein 
gros  capitel  zu  Strosburg;  der  worent  wol   cccl. 

Do  man  zaltc  MCCLXXY  jor,  do  was  ein  ct)neilie  zu  Lücke, 
ander  hobest  Gregorio  dem  X.  Do  wurdent  elwie  vil*  ordene 
abegeton,  un  sonderlichen  betelordene,  on  Bredier  uQ  Barfuszen. 

Do  man  zalt  MCCCLXIl  jor,  do  wurdent  zu  Strosburg  die 
goltsmide  un  die  duchscheren  un  die  feszeler,  un  anderre  vil, 
zu  antwerken  gemäht,  die  vormols  kunstofeler  worent.  Doch 
wart  kein  sunder  antwerg  uszer  in  gemäht,,  wende  man  stiesze  zu 
andern  antwerken,  daz  die  alte  zale  der  antwerke  unverwandeltblibe. 

[Geschichte  der  Hohemtaufcn  von  Philipp  bis 

auf  Konradin.] 

(Strosburg  wart  belegen  von  kunig  Philips.) 

Do    man  zalte  MCXCYllI  jore,    do  brach  kunig  Philippes 

MoIIesheim  un  Haldenburg  un  Rufach.   In  den  selben  ziten  besas 

er  Strosburg,  er  schuf  aber  des  sinen  wenig. 

Wer  der  kunig  were,  das  besc[h]ribe  ich  hie.  Philippes  was 

ein  hertzoge  von  Swoben ,   un   wart  zu   eime   romeschen  kunig 


118 

erkoniy  ofl  was  denn  x  jore.  Wider  den  Krart  gekorn*  Otte  ron 
Potjers,  hertzoge  Heinricbes  sun  von  Brdnswig;  nf  den  forkonig 
Philips  über  Rin  mit  den  Behemen,  nn  streit  wider  in,  nfl  wider 
den  biscbof  von  KoUe,  ufi  wider  die  Rinherren:  die  wnrdent  alle 
sigelos.  Der  kunig  Philips  yolgete  dem  bischof  noch,  nfli  besas 
in  uf  deme  huse  cu  Wassenbürg;  das  gewan  er,  un  yieng  den 
bischof  un  betwang  in  za  sime  dieneste.  Noch  dem  hobest 
Celestino  wart  Innocentius  hobest,  der  was  dem  künig  Otten  gut,  an 
kunig  Philips  ungenedig,  un  det  in  su  banne.  Er  besas  doch 
daz  riebe  geweltekliche  untz  an  sinen  doU 

....  do  der  langroye  herwider  kam  von  über  mere,  do  kert  er 
SU  kunig  Otten,  un  schuf,  daz  kunig  Otaker  von  Behem  von  kunig 
Philippes  sich  kcrte,  wie  daz  in  Philips  zu  kunig  bette  gemachet  in 
Behem.  Kunig  Otte  un  der  lantgrove*  furent  für  Northusen  un  ge- 
wunnent  sA.  Der  kunig  Otte  für  do  zu  Goslar,  un  verdingcte  die  stat, 
daz  SU  zu  ime  keren  solte  bitz  an  einen  usbescheidenen  dag,  ob 
man  sA  n&t  lidigete;  do  lidigete  siü  künig  Philips  mit  groszer 
kraft  Der  kunig  Philips  hetle  einen  groszen  hof  zti  Megede- 
bürg,  do  er  gekronet  gienge  mit  sime  wibe.  Der  hertzoge 
Heinrich  braute  do  zu  Taln , '  dowider  braute  der  bischof  von 
Megdeburg  Helmstet  un  brach  Werdenburg,  un  für  mit  dem 
selben  here  mit  kunig  Philips  für  Brunswig,  daz  bleib  unge- 
wunnen.  Des  andern  jores  für  kunig  Philips  uf  den  lantgrofen 
mit  michelme  her:  do  koment  die  Behem  dem  lantgrofen  zu 
helfe,  un  ouch  der  kunig;  deme  entwefche  kunig  Philips  zu  Ertpftirt 
in.  Der  kunig  Otte  un  die  von  Behem  furent  wol  den  halben 
weg,  do  ir  futerer  verrietent  in  daz  lant:  do  grofe  Otte  von 
Bremen,  un  grofe  Ulrich  von  Winden  bestundent  sd  bi  Korbecke, 
un  schlugent  ir  me  danne  c  zu  tode ;  des  kertent  die  Bebeme 
wider  zu  lande.  Der  kunig  Otte  für  ouch  wider,  un  buwet 
Harlungenberg.  Des  selben  jores  wart  Lupen  verlorn  un  Ga- 
tersleiben,  un  streit  grofe  Heinrich  von  Anehalt  wider  grofe 
Ulrichen  von  Tyten,  do  wart  grofe  Ulrich  sigelos.  Des  jores 
wart  ouch  der  kantzeler  geschlagen,  bischof  Kunrat  von  Wurtze- 
bürg.  Des  andern  jores  für  aber  kunig  Philippes  uf  den  lant- 
grofen: do  koment  aber  die  Beheme,  un  rittent  fluhteklich  zu 
lande,  do  gewan  der  lantgrofe  des  kuniges  Philips  hulde. 
Do  wart  Constantinopel   von   den  Latinen    gewunnen.     Damoch 
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slaili  hntgrof  Otte  Ton  Brandenburg ,  nn  der  bischof  Lndolf 
TOD  Magdeburg.  Der  margrofe  Knnrat  von  Landesberg  ge- 
«iget  ouch  democh  an  den  Polendem,  uA  schlug  ir  yU  su  tode, 
M  gewann  Bibits»  die  stat,  bi  des  bischofes  Albrehtes  ziten,  und 
Brandenburg.  Des  andern  jores  kam  der  kunig  Philips  gen 
Babenburg,  do  erschlug  in  der  pfaltzgrove  von  Witeligesberg  in 
guten  truwen;  er  wart  auch  do  begraben.  Daz  beschach,  do  man 
lalte  MCCVUl  jor»  an  sant  Albans  dag.  Silber  wart  er  usgegra- 
ben  ufi  wart  su  Spire  gefurt,  do  begrübe  man  in  anderwerbe. 
Disen  kunig  schribent  etliche  ndt  in  die  ordenunge  der  andern 
keiaere  oder  romescher  kunige»  darumbe  das  er  su  Rome  ndt 
gekronet  wart 

Otte  von  Brunswig y  hertooge  Heinriches  sun  von  Sahsen, 
wart  gekom  su  kunige  von  allen  forsten  >  un  was  deran  xi  jor. 
Do  er  gekoren  wart,  do  samet  er  die  fürsten  alle  zu  den  pfinke- 
sten,  un  mäht  ein  gros  hochgesit  zu  Bruneswig.  Dannan  für  er 
gen  Rome  und  wihet  in  zu  keiser  der  hobest  Innocencius.  Do* 
noch  über  lang  für  er  gen  Pulle,  un  gewan  daz  lant  vil  nohe 
allesamt.  Keiser  Otte,  Heinriches  sun,  underwant  sich  ouch  des 
landes  daz  man  heiszet  frouwe  M ehtilden  lant,  do  [1.  daz]  dem  hobest 
zugehoret;  darumbe  det  in  der  hobest  zu  banne,  uo  schuf  daz 
die  bischofe  in  dütschen  landen  daz  selbe  ouch  dodent.  Der 
lantgrofe  uß  der  kunig  von  Behem  kertent  ouch  von  ime.  Do 
kurent  des  keisers  widersachen  den  kunig  Friderich  von  Pulle, 
des  keiser  Heinriches  sun,  zu  kunige  wider  keiser  Otten.  Dovon 
fiirent  des  keisers  helfer  uf  den  lantgrofen,  un  urlägetent  uf  in 
mit  roube  un  mit  brande,  do  fieng  der  lantgrofe  grofen  Fride- 
richen^  von  Bihtelingen.  Do  der  keiser  dis  urlüge  vemam,  do 
for  er  zu  lande  un  belag  Wiszens.  In  deme  selben  url&ge  nam 
der  keiser  sin  wib  zu  Northusen,  des  kuniges  Philipps  dohter, 
die  starb  unlang  democh.  Do  kertent  von  dem  keiser  daz  merre  teil 
des  riches  dienestman,  democh  die  forsten  alle  eintzehte,  zu 
jungest  sin  selbes  bruder,  hertzoge  Heinrich ;  aber  hertzog  Albreht, 
des  hertzogen  Bemhartes  sun,  der  vollestunt  ime  alleine,  bitz  an 
sinen  dot.  Do  der  kunig  Friderich  von  Pulle  dis  urlug  vemam,  do 
kert  er  her  zu  lande  mit  groszer  arbeit.  Do  für  ime  der  keiser 
engegen,  un  koment  zu  Brisach ;  do  strittent  uf  in  geburen  us  der 
stat,  un  scblugent  un  viengent  ime  sin  lüte,  un  kam  der  keiser 
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liaine  dervoD.  Darnoch  far  der  keiser  über  Rin,  uA  schuf  ein 
herfart  uf  den  kunig  yon  Frangrich,  mit  grofe  Friderichs  helfe  von 
Flandern.  -  Der  knnfg  von  Frankerich  kam  ime  engegen»  uD  streit 
mit  ime,  un  wart  der  keiser  sigelos,  unde  gelööet  mit  grosser  not. 
Do  wart  grofe  Ferrant  gevangen,  nfi  mit  ime  manig  edelman.  Der 
keiser  für  darnach  gen  Brunswig ,  ufl  schuf  eine  hervart  uf  den 
bischof  von  Megdeburg.  Der  bischof  kam  im  engegen  mit  den 
sinen,  un  strittent:  do  gewan  der  keiser  den  gesig  un  vieng  vil 
rittere.  .Democh  vieng  er  den  bischof  von  Kare,  un  fuert  in  mit  ime 
uf  Gruenenburg;  do  wart  er  im  angewunnen  mitgewalt.  Darnoch  reit 
der  keiser  Otte  mit  here  zu  Mersburg,  daz  [1.  do]  der  kunig Friderlch 
einen  hof  hette  ufgeleit;  den  wert  er,  un  brante  daz  laut  zu  Durin- 
gen, un  vieng  grofen  Günthern  von  Kevemberg;  do  koment  aber 
US  die  Behem,  un  furent  bitz  Quittelingenburg,  un  kertent  do  wider. 
Do  kam  keiser  Otte  den  hertzogen  zu  helfe,  un  für  über  Elbe  mit 
her  un  brante  daz  laut,  un  kerte  wider:  do  wart  gros  hunger  zwei 
jor.  Do  brante  ouch  keiser  Friderich  Stroswörte.  Do  starb  ouch 
der  marggrafe  Herman.  Des  andern  jores  brante  ouch  der  keiser 
Ascherlieben ;  darnoch  wart  er  siech  zu  Hartesburg  un  starb  an  der 
rure^  uh  ist  zu  Brunswig  begraben. 

Friderich,  des  keiser  Fridriches  sunes  sun,  un  was  keiser 
Heinriches  sun,  kam  an  daz  riebe,  un  was  deran  xxxiij  jor;  der  was 
der  fünfe  un  nuntzigcste  von  Augusto. 

Bi  des  kuniges  ziten  wart  ein  vart  über  mer.  Do  füre  der 
kunig  von  Ungern,  un  kerte  wider  mit  sunden  un  mit  schänden. 
Hertzoge  Lupolt  von  Osterrich  für  ouch  do  hin,  un  was  do  mit 
groszen  eren ;  un  manig  ander  edelman.  SA  wurdent  zu  rate  einre 
hervart  für  Damiat,  die  vollegieng.  Die  kristen  gewunnent  die  stat 
mit  groszen  arbeiten  den  beiden  an.  Sit  gewunnent  sü  einen** 
der  bi  der  stat  lag,  mit  micheln  arbeiten;  dernoch  gab  ixt 
selber  die  stat,  wenne  die  läte  alse  siech  worent  darinne,  daz  sA 
zu  were  nut  kummen  möhtent.  Die  stat  hieltent  die  kristen  inne 
bitz  in  daz  ander  jor. 

Es  für  ouch  ein  her  us  von  Asya  bi  des  keisers  ziten,  die 
worent  von  eime  waszer  daz  heiszet  Kan,  un  furent  uf  die  Yalben 
mit  eime  groszen  her;  den  koment  die  Ruszen  zu  helfe,  un  strittent 
mit  dem  her,  un  wurdent  sigelos.  Do  wart  der  Ruszen  un  der 
Falben  me  danne  hundert  dusent  erschlagen. 
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Der  bedsoge  Atbreht  nam  oaeh  üa  wip  ra  Wi[e]ne;  die  hoeb- 
geiil  was  gros.    Sider  bette  er  ein  an^er  bochgezit  au  Oache. 

Darnocb  gewan  der  grofe  Hoyr  Ton  Valkenstein  Quittelingen-r 
borg,  nnd  brach  die  were  daran.  Die  eptiasin.  Sophie  wart  oncb 
▼ertribep,  dureb  ire  miaaetat,  iin  wart  ein  andere  gekoren,  ander 
den  wUen  das  der  keiaer  ua  was. 

Es  Tieng  oncb  grofe  Heinrieb  von  Zwiren  den  konig  Ton 
Teonemarfc  in  ain  selbes  lant»  mit  grossen  arbeiten  nn  angesten; 
den  fort  er  «idertbalben,  un  behielt  in  su  Lotatsin  ein  wiie,  dar- 
nocb hielt  er  in  in  Tennenberg»  damoch  fuert  er  in  sn  Wenn« 
Mit  dem  knnig  solt  er  des  riches  willen  dun ;  do  dingete  4er  konig 
Ton  Tennenmarken  mit  des  ricbes  botten,  durch  des  gedinge  ftur 
knnig  Heinrich,  un  der  bischof  von  KoUe,  mit  eime  grossen  her  sn 
Bardewig,  dannan  füren  sd  zu  Beckede..  Gräfe  Albrebt  Ton  Lewen- 
berg  nn  die  Denn^marker  logent  ander(t)balben  der  Elbe  mit  eime 
grossen  her;  das  gedinge  vollegieng  ndt,  wan  der  kunig  ufl  die 
Tennemarker  brochent  ire  gelubde.  Des  kerte  der  kunig  wider, 
nn  der  biscbof  von  Kolle,  one  endunge. 

Democh  über  anderhalb  jor,  starb  Innocencius,  der  hobest, 
der  den  keiser  Friderichen  ufgezogen  bette  wider  keiser  Otten. 
Noch  Innocencio  wart  Honorius  der  iiij;  der  bestetigete  derBredijer 
nn  der  Barfuszen  orden.  Er  krönet  ouch  keiser  Friderichen,  un 
das  gerou  in,  wand  in  dubte  des,  daz  er  der  kristenbeite  wolte 
wider  sin;  davon  seite  er  alle  fursten  uo  berren  irs  eides  üdig, 
den  sA  dem  selben  keiser  Friderich  gesworen  hettenU  Noch  Honorio 
wart  tiregorius;  der  selbe  hobest  erhub  sante  Dominicum,  un  sanI 
Franciscum,  un  sant  Elsebetb.  Noch  Gregorio  wart  .-Celestinns. 
Noch  Celestino  wart  Innocencius  der  vierde ;  der  Innocencius  der 
iiy  mäht  ein  conciiium  zu  Leun  wider  den  keiser  Friderichen, 
nn  det  in  do  zu  banne,  un  beroubeten  aller  kristenlicher  wQrdekeit, 
wand  er  in  zöube  dirre  nochgeschribenen  artikeL  Der  erste  was, 
daz  er  in  schuldegete,  er  breche  den  friden,  der  zwischent  inen 
gesworen  was.  Der  ander  was,  daz  er  zwen  cardinal  gevangen 
bette,  un  ouch  daz  er  manigen  prelalen  von  sinen  eren  entsetzet 
bette,  un  daz  er  guldine  krutze  uQ  rouchfas  un  kelche,  un  edele 
duchere,  un  andere  heilige  gezierde  den  kirchen  liea  rouplicben 
nemen;'  er  hies  die  pfaffen  manigerlci  wib  twingcn  ufi  kestigen, 
wände  sA  nAt  alleine  für  weltlich  geribte  gefueret  wfirdept  nn  ge- 
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sogen,  sflnder  sA  muestent  mit  enander  kempfen ;  er  hies  sA  ouch 
entboabeten  unde  an  galgen  henken,  nnde  bette  offenlicfae  des 
bobeates  ban  ftirnAt  Er  söueh  in  onch,  er  bette  vil  beiden  un 
ongelönbiges  Tolkea  %n  tegelicbem  geainde,  un  die  lies  er  in  dem 
tempel  in  Ihemsalem  lu  siner  angesibt  Macbemets  namen  an- 
betten;  un  dac  erden  stule  suRome  mit  gewalt  roubete,  un  ime 
Torbehielt  dise  gegenen  un  dise  Testen:  matbiam  antonitanam 
[L  marbiam  aneonitanam],  daz  hertsogtum  su  Spolet  unBenefent, 
un  SU  Pulle  xxiiij  bistum  un  ertsebisturo;  er  bette  oucb  mit  gewalt 
inne  su  Tuschan  yil  stete,  die  deme  stule  su  Rome  sugebortent 
In  zecb  oucb  der  bebest,  das  er  solte  ban  gesprochen,  drie  hettent 
alle  die  weit  Terirret:  Moyses  die  Juden,  Ibesus  die  kristenbeit, 
Maohemet  die  beiden.  Er  sprach  oucb  me:  un  woltent  ime  die 
fBrsten  rolgen,  er  wolte  eine  besser  ordenunge  vinden  aller  der 
weite  zu  lebende ;  und  das  zoch  er  an  den  lantgrofen  Heinrich 
von  Dtlringen,  liantgroyen  Ludewiges  bruder,  daz  er  dise  rede  ge* 
boret  hette.  Unde  umbe  dise  sache,  un  die  vorgeschriben  Sachen, 
det  in  der  bebest  zu  banne,  un  wolt  in  yertriben  von  siner  keiser- 
liehen  wOrdekeit.  Er  geschuf  ouch,  daz  der  vorgenante  lantgrofe 
Heinrich  erweit  wart  wider  keiser  Friderichen. 

Do  dise  mere  dem  keiser  Friderichen  kunt  wari,  daz  der 
bebest,  un  andere  fiirsten  etwie  yil,  wider  in  woltent  sin ,  zu  den 
ziten  was  der  keiser  jenesite  meres,  in  dem  heiligen  lande.  Do 
sprach  der  keiser:  Jst,  daz  uns  Got  hilfet  wider  über  mere,  un 
daz  uns  des  landes  ndwet  also  breit  würi,  also  daz  wir  unsere  ros 
gewenden  mugent  un  unsere  swert  usgeziehen,  so  träwen  wir 
Gottes  gnoden  wol,  wir  betwingent  me  landes  danne  wir  vormols 
babent  geton'S  Noch  disen  dingen  kam  keiser  Friderich  her  über 
mer,  und  mäht  sinen  sun  Cunraten  zu  kunige  zu  tutschen  landen, 
wider  den  lantgrofen  Heinrichen  von  Düringen,  den  der  hobest 
Innocencius  un  sin  helfere  erwelet  hettent. 

Cunraty  keiser  Frideriches  sun,  was  an  deme  riebe  vi  jor.  Des 
ersten  jores  sines  ricbes,  do  schiht  in  sin  vaUer  zu  tutschen  landen, 
wider  lantgrofen  Heinrichen  von  Duringen.  Do  kam  dem  kunig 
Runrate  zu  helfe  sin  swoger,  hertzoge  Ludewig  von  Peyem,  unde 
anderre  herren  etwie  vil.  Also  für  er  zu  Frankenfurt,  do  begegnete 
ime  der  lantgrofe  Heinrich  von  Duringen  mit  den  bischofen  un 
groszer  mäht,  un  treib  in  mit  gewalt  an  sant  Oswaldes  dag  von 
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IhnkmiM,  dM  er  Ime  imiafle  wtchoi  den  Bin  nf  bili  n  BriMeh, 
do  flnr  er  ober  die  brücke.  Dis  gesebaeb,  do  man  Mite  MCCXLYL 
Do  kerte  der  lantgrofe  Heinrioh  wider,  nfl  starb  an  der  mere,  des 
•dben  jorea;  nn  alaib  oneeAen,  nfl  wart  begraben  m  Yaenach. 

In  den  selben  nten  belwang  keiser  Fiiderioh  die  atelle«  die 
•ich  wider  in  hettent  gesetsel.  Alse  kam  er  ftir  Panne,  on  beau 
die  mit  herachaft.  Do  wart  er  nberwnnden,  wand  ime  wart  Tergeben 
an  eime  wintrdliel,  den  er.nocb  deme  bade  aa.  Dai  geaebaob  alao: 
do  er  noch  deme  Iwde  in  einen  wingarten  gegangen  waa»  do  bette 
ein  artiat  sine  Tergift  an  einen  wintrAbel  gestridien,  do  er  an  der 
tebe  bieng ;  den  reichet  ime  der  artiat  in  eaiende,  wände  er  gar 
Hstliche  was  gestalt,  wände  er  onch  des  keisera  gewonbeit  wol 
wllste,  das  er  sA  noch  deme  bade  gerne  as.  Do  er  der  Tcrgifl 
gewar  wart»  lebant  besante  er  die  IBrsten  nfi  die  herren»  das  ad 
fllr  in  kement»  uA  seit  in»  wie  ime  Tcrgeben  were.  Des  erscbrakent 
die  herren  sere  on  klagetent  in  klegeliche»  wand  ad  in  liep  hettent 
Der  keiser  was  ein  tagenthafter»  kaener  man»  on  wise»  on  doyon 
hielt  er  sieh  restenUichen  Tor  den  herren»  oft  tioste  sd  wol»  nn 
riet  in  das  si  sin  krangheit  Taste  Terhelent  Domit  soch  er  gegen 
der  stat  Fungia»  die  in  Pulle  leit»  nn  was  er  tdtsches  landes  herren 
bi  ime  bette»  die  schiket  er  alle  mit  klugheit  eiDseh(e)t  Ton  ime» 
das  ad  one  allen  schaden  koment  heim  sn  lande»  e  das  die  Walhe 
Tcmoment  sine  iLrangheit  un  sinen  tot.  Der  keiser  verschiet  als 
ein  lulstenman»  mit  allen  kristenlichen  rehten»  die  ime  ain  capelan 
det  an  aime  tode.  Demmbe  wolte  der  hobest  Innocencios  den 
selben  pfaffen  haben  entwibet»  wan  das  er  appellierte  an  einen 
kfinftigen  hobest  Do  der  keiser  gestarb»  do  woren  die  herren  nn 
ein  gesinde  so  gar  too  ime  geritten»  das  nieman  bi  ime  was»  danne 
der  aelbe  cappellän  mit  andern  pfaffen»  nn  geistlicher  Idte  etwie  Tfl» 
die  begmbent  in  in  der  stat  so  Fangia»  an  sante  Laden  dag»  da 
beimeliche  das  yll  lite  nfl  herren  in  manigen  landen  wol  a<  jor 
in  dem  wone  worent»  er  were  ndt  dot»  ufl  worent  ahi  wtoiende 
er  aolte  wider  richsen  mit  solichem  gewalte  nfi  herscheflen»  ala 
er  wol  xxxiij  jor  geton  hatte.  Democh  geschach  bi  kanig  RndoUii 
siten»  das  sich  einre  annam  er  were  keiser  Friderich :  wie  es  deme 
ergieng»  das  yindet  man  in  dem  [1.  d^]  geteten  kanig  Rndolflss. 

Diser  was  der  keiser  Friderich»  der  sante  Elissabeth»  die 
lantgreünne»   Ludewiges  würtinne  von  Doringra»  genomen  wolte 
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haben  noch  irs  würtes,  des  lantgrofen,  tode.  Do  rereprach  sA  den 
keiser  durch  Got,  wände  s&  kdsche  wolle  hüben.  Der  bischof  von 
Babenberg  lag  ir  raste  an  mit  bette  afi  mit  drowende ,  daz  su  den 
keiser  nemo.  Do  sprach  su:  „ist^  das  man  mich  des  twinget»  daz 
ich  den  keiser  nemen  mus,  ich  snide  mir  selbe  die  nase  abe."* 
Dovon  must  der  keiser  sich  ir  verwegen.  Damoch  Ober  etwie  vil 
jore  verschiet  die  heilige  frouwe  sant  Elsebetb,  un  wart  begraben 
zu  Margburg ;  un  do  man  sd  erhub,  un  bischofe  un  vil  prelaten  do 
worenty  do  kam  ouch  hin  keiser  Friderich  mit  etlichen  fürsten  un 
anderre  herren  vil,  un  do  man  die  heilige  frouwe  erhub,  do  sprach 
der  keiser :  „sit  daz  daz  nut  solt  sin(e)»  daz  ich  sä  kronete  lebende, 
so  wil  ich  s&  aber  dot  krönen**,  unde  name  die  kröne  von  sime 
houbete,  un  wolte  sd  der  heiligen  frouwen  ufsetzen,  sante  Elzabeth. 
Darumbe  strafet  in  der  bischof  von  Mentze,  des  zurnde  der  keiser 
un  schlug  den  biscbof  an  den  hals.  Das  bevant  der  hobest  Gre- 
gorius,  daz  der  keiser  daz  bette  geton,  darumbe  hub  sich  zum 
ersten  die  zweiunge  zwischent  deme  keiser,  un  deme  bobeste  un 
den  bischofen;  un  daz  wertls  bitz  an  hobest  Innocencius,  der  in 
vertriben  wolte  han  und  in  zu  banne  tet ,  alse  do  vor  geschriben 
stet.  Diser  keiser  starb,  alse  do  vor  geseit  ist,  do  man  zalte 
MGCL  jor. 

Wilhelm,  ein  grofe  von  HoUant,  wart  erkora  von  etlichen 
forsten  mit  des  bobestes  Innocencius  wille[n],  un  was  an  dem  riebe 
vier  jor  un  etwie  manigen  monot,  wand  er  wart  gekoren  wider 
den  vorgeschriben  keiser  Friderichen  unde  sinen  sun,  kunig  Cun- 
raten.  In  den  ziten  starb  keiser  Friderich,  alse  do  vor  geschriben 
ist  Noch  des  tode  lebete  kunig  Cunrat,  sin  sun,  ein  jor  un  etwie 
vil  me;  do  kam  er  zu  Pulle,  un  starb  do,  un  wart  begraben  bi 
sime  vatter  zu  Fungia.  Des  selben  jores  sturbent  ouch  vil  edeler 
Idte  in  t&tschen  landen.  Democh  lebete  kunig  Wilhelm,  geborn 
von  HoUant,  un  richsete  in  tutschen  landen,  un  gewan  an  sich 
alle  die  er  betwingen  möhte;  zu  jungest  kam  er  zu  Niderlant: 
do  begegentent  ime  die  Friesen,  un  schlugent  in  zu  tode  an  eime 
vcitstrite. 

Des  selben  jores  hies  der  hertzoge  Ludewig  von  Peyem  zu 
Swcbeschime-werde ,  uf  der  bürg ,  sin  frouwe  unschuldekliche  ent- 
houbeten,  die  was  geborn  von  Brobant.  Der  hertzoge  getorste 
niemer  me  in  Niderlant  komen  one  geleite. 
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No  kmunen  wir  an  die  erste  rede,  de  die  mere  geloesen  sinl 
von  deme  iLeieer  Fridericbe«  wie  es  sider  sime  gesclileht  ergienge. 
Der  keiser  Fiidericli  lies  einen  iLebessan,  der  was  geheisien 
Menf  rity  der  nnderwant  sich  in  Falle  un  an  welschen  landen  der 
festen  tU,  die  sin  yatter  betwmigen  hette. 

Na  starb  in  den  siten  der  hobest  Innocencias.  Noch  dem 
wart  Aleiander.  Bi  des  liten  lebete  der  grosmeister  meister  Albreht, 
der  gebom  was  yon  Lougingen :  der  was  ein  Bredier  inm  ersten, 
democh  wart  er  bischof  in  Regensburg.  Der  blschof  Aibreht  saa 
m,  einem  mole  in  einer  seilen,  do  er  dennoch  in  Bredier  orden 
was,  ofi  hette  einen- tAfel  f&r  sich  betwongen,  zn  errarende  an  ime 
lieiadiche  aaehe.  Der  stnnt  Tor  ime  in  menschen  wis,  als  er  sA 
Tormola  dicke  hette  betwnngen  der  kristenheit  zu  gute.  Do  kam 
fon  geschiht,  das  der  pfarrer  Ton  der  stai  för  in  gieng,  an  trog 
onaera  Herren  Uchamen,  wände  er  wolt  einen  siechen  bewaren. 
Do  Tiel  der  täfel  onch  mit  dem  biachof  an  sin  knd.  Der  bischof 
flöget  in,  ob  er  in  euch  Torhte;  des  antwurtet  ime  der  tAfel  nn 
sprach:  „weist  du  nät,  daz  geschriben  stat,  das  sich  in  Gottes 
namen  biegen  suUent  alle  kn&  in  himel,  un  in  erden,  nfl  in  der 
helle?**  Democh  kurtzelich  gieng  der  pfarrer  herwider  mit  der 
schellen,  also  gewonheit  ist.  Meister  Aibreht  viel  aber  nf  sine  knA, 
der  tAfel  bleib  stonde.  Do  froget  er  in,  warumbe  er  ndt  kn&wete, 
als  e.  Do  sprach  der  tufel:  „er  ist  ndt  da,  wand  er  in  bi  dem 
sieehen  gcloszen  hat."  Do  besant  meister  Aibreht  den  lutpriester, 
un  fragete,  obe  deme  also  were ;  des  verjach  ime  der  pfarrer,  das 
er  on  unsem  Herren  herwider  was  gegangen.  Darumbe  riet  meister 
Aibreht  ime  uo  allen  pfafTen,  wenne  su  unsers  Herren  lichamen 
nit  tragent,  daz  sä  die  schelle  ndt  Idtent. 

Bi  des  bobestes  Alexanders  ziten  starb  die  heilige  frouwe 
sant  Clore,  die  erhub  er  democh  kurtzeliche. 

Democh  starb  der  hobest  Alexander.  .  Noch  dem  wart,  der 
hobest  Urbanus  der  vierde.  Der  satte  uf ,  daz  man  unsers  Herren 
lichamen  hochgezit  solte  begon  in  aller  kristenheit  an  dem  nehesten 
dnnrestage  noch  dem  sunnendage  der  drivaltekeit  Der  Urbanus 
gevieng  Tientschaft  u(i  ungenode  des  herren  Mentflrits,  der  des 
keiser  Frideriches  kebessun  was,  wände  er  sich  sant  Methilden 
laut  underwinden  wolte,  das  dem  stuleton  Rome  angehörte.  Umbe 
die  Sache  Teriech  der  hobest  grofen  Karlen  von  Provents  das  rieh 
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sa  Sicilien.  Do  dai  Ternam  der  herre  Menfirity  do  samet  er  ein  her 
von  bristen  an  von  beiden»  do  begegent  ime  der  herre  Karle  mit 
groaier  malit  in  deme  lande  m  Polle ;  do  wart  Menfrit  erschlagen» 
an  andere  sinre  diener  vil.  Do  gesigete  der  herre  Karle»  and  vertreib 
die  beiden  von  dem  lande  wider  aber  mer. 

Dil  wolt  rechen  der  jange  kanigCanrat»  kan]gCunratssan»aIse 
man  hemoch  wnrdent  [L  würdet]  hörende.  Ganrat»  kuniges  Cnnrates 
San»  kam  an  daz  rieb'»  der  was  bi  xüq  joren  alt  Dem  gab  marggrofe 
Dietrich  von  Missen  sine  dobter.  Do  hielt  er  einen  hof  su  Kobarg» 
dar  kam  sin  öhem»  hertzoge  Ladewig  von  Peyem»  un  anderre 
henren  vil ;  der  hof  was  gros.  Damoch  etwie  lange  besamente  sich 
knnig  Gonrat  su  tdschen  landen»  un  für  mit  mähte  aber  das  gebirge» 
nn  wolt  betwingen  knnig  Karlen»  der  ime  den  vettern  Menfriden 
erschlagen  bette»  nfi  sich  vil  vesteü  su  welschen  landen  under- 
vrunden  bette.  Also  kam  knnig  Gunrat  mit  gewait  durch  Lamparten 
in  Duschan»  für  Florentse:  do  lag  er  etwie  lange  mit  berschaft  Zu 
jungest  wart  er  eins  nahtes  veriom ;  do  das  [1.  des]  die  D&tschen  gewar 
wnrdent»  do  suktent  sA  einen  smideknehte  uf  su  kunige,  wand  er 
ime  enlich  was;  der  was  geheissen  Stok»  un  was  hurtig  von  Ohsen- 
fürt»  un  was  daran  vi^j  monot  Domit  enthieltent  sich  die  herren» 
bits  sA  wider  su  tAtschen  landen  koment.  Deme  kunige  was  mit 
der  herschaft  we»  darumbe  verstal  er  sich  von  den  henren»  un  lief 
wider  su  den  [1.  dem]  anebüsze.  Alse  erschal  euch,  daz  der  kunig 
Cunrat  verloren  were;  daz  doch  nAt  enwas»  wand  in  der  Karle 
vicng  zu  Florentze»  un  fuert  in  zu  Pulle  uo  enthoubete  in  do »  do 
man  zalt  MCCLXVIII  jor.  An  dem  zergieng  keiser  Frideriches 
gesiebte. 

Noch  dem  hobst e  Urban  wart  Clemens  der  IUI »  der  was  ein 
guter  man  gen  Got:  dovon  bette  er  vor  gewiszaget»  als  es  dem 
knnig  Cunrat  ergangen  ist  Zu  den  ziten  hub  sich  an»  un  weret 
manig  jore  demach»  daz  daz  rieh  alse  kräng  wart»  daz  es  dovor 
nie  alse  versmehet  wart»  wand  sin  herre  noch  dienstman  gerte. 
Dovon  hub  sich  grosser  jomer  un  not  un  unfHde  in  deme  romeschen 
riebe»  daz  nieman  des  andern  genes»  danne  alse  vil»  als  ieder  herre 
sich  un  sin  lAte  möhte  beschirmen. 

Noch  dem  bobste  demente  wart  Gregorius  der  X«  Der 
mäht  ein  conciUe  zu  Lugdung»  do  koment  n  un  ue  bischöfe,  do 
wnrdent  die  Kriechen  mit  den  kristen  vereinet  an  deme  glouben. 
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DoBoeli  wart  gMÜB  Kadolt  Ton  Habesborg  romesdie 
kmäg,  ab  do  lor  gcschriben  stat  Uli  wie  dai  si,  das  ooch  do  tot 
gesekribeii  vü  ns.  keiaer  Frideriehe,  ull  Caorat»  sinne  aane»  oft 
fOB  Gunrat,  dea  adben  CunraU  aun,  doch  han  ich  hie  irre  getele 
etliche  atocke  geDtslicher  (hie)  gesehriben,  daon  do  Tor :  do  leae 
dB  man  wela  er  welle. 

Do  man  satt  MCCCLXII  jor,  do  kam  ein  ertbidem  Ä  Stroaborg, 
an  dem  ix  tage  noch  aant  Peters  dag  su  aungihten»  ulk  was  das  dea 
■Ofgeiia,  do  man  mettin  sn  dem  mnnster  bette  geaongen  in  der 
ta^mesae.  Dea  aelben  tages  wart  onch  dia  buch  Tollebroht  tob 
Pritaehen  Cloaener,  eime  priester  sn  Stroaburg. 
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Vorwort 


Die  HaadMdirUI^  iiaeii  der  Uer  Georgs  voa  Rhingen  Raieei 
gegeben  werieB,  befindet  eich  wtd  der  liiesigen  OiTentlieheii  Blblio» 
theic,  geieioiulel:  EDet  im  lil.  l\  8ie  iit  vod  einer  anechOtten 
Hand  n  Ende  de«  IS.  Jalirkanderts  auf  Papi«*  geeehrieben  md 
unCuet  63  Seiten.  Beifeflkgt  eind  nm  Ende  9  Peignnientblitter 
nrft  dm  Minintnrbildern  der  Könige,  die  Georg  nof  «einen  Reioen 
gesellen  nnd  beencht  lint;  nnf  der  Vorderseite  des  dritten  dieser 
Blätter  steht  folgende  Nnehricht:  „Item  diss  nach  gemanlten  4gu- 
ren  der  kttng  haut  lanssen  machen  Jörg  von  Ehingen,  ritter,  wann  er 
sy  selbe  personlichen  al  gesehen  hat  In  dem  jAr  alss  man  nalt  von 
Cristns  gebart  tnsent  vi^ondert  fonlTzlg  nnd  iliij  Jär.  — -  1455.^ 
Den  Bildern  sind  mit  grossor  Schrift  die  Namen  und  Würden 
der  Könige  beigeschrieben,  die  hier  in  genaaem  Abdrucke  eine 
Stelle  linden  mögen:  1)  Ladislaus  von  gottes  gnaden,  kOug  ibo 
Hungern  und  suo  Böhem,  Hercsog  suo  Osterich,  Marckgrauff  n 
Merliem.  —  2)  Karolos  von  gottes  genaden  kOug  von  Franckrich. 

—  S)  Hainrich  von  gots  genaden  kflng  von  Castilia  und  von  Leon, 
Toledo,  Galicia,  Sevillia,  Cordua,  Bfortza,  Jam,  Algarbe,  Alge» 
lira;  Her.  von  üllsgeia,  Mollina.  —  4)  Hainrich  von  gottes  gena- 
den kOng  von  Engelland  und  zuo  Frankrioh,    her  kuo  Irlanden. 

—  5)  A(1)foiisö  von  gots  genaden  kOng  suo  Portigal  und  sAlgsrbe; 
Her  suo  Sept  und  zuo  Algogiro.  —  6)  Philipp  von  gots  genaden 
kflng  von  Cipem.  —  7)  Renhart^  von  gots  gnaden  kflng  von  Cecilia 
Hertsog  von  Kailabria.  —  8)  Hans  von  4^ttes  gnaden  Icflng  von 

1)  Von  snderer  Hand  in  nRenntos*  feindert 
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Navern  und  von  Arra^ou,  Hertzo^  von  Venion  und  von  Mnnblauck, 
Graf  von  Ribbagorsa,  Her  der  stat  Bailager.  —  9)  Jacob  von  gota 
genadeu  kOng  von  Sehottland.  — 

Der  alte  Drack  *),  den  es  von  diesem  BQchlein  giebt,  ist  höchst 
ungenau  und  iQckenhaft,  und  hat  sich  Qberdies  so  selten  gemacht, 
dass  eine  neue  Aufgabe  keiner  Rechtfertigung  bedarf.  Und  die 
schlichte,  treuherzige  Ersfthlung  wird  gewiss  jeden  unbefangenen 
Leser  ansprechen. 

Über  die  Grunds&tze,  die  beim  Abdrucke  befolgt  wurden, 
möchten  hier  einige  Worte  am  Platze  sein.  Die  Handschrill  buch- 
atiblich,  mit  Haut  und  Haar  wieder  zu  geben,  wire  eben  no  leicht 
als  bequem  gewesen;  dessen  h&tten  mir  aber  wo!  die  wenigsten 
Leser  Dank  gewusst.  UnsOTcr  Zeit  genOgen  blosse  AbdrOoke  alter 
Denkmäler  nicht  mehr,  und  mit  Recht  stellt  man  an  den  Herausgeber 
höhere  Anforderungen  als  fraher:  dass  er  durch  Herstellung  des  Ver* 
derbten,  durch  Entfernung  des  Störende^  zum  ruhigen  ungetrüb- 
ten Genüsse  sein  Möglichstes  beitrage.  Wer  Gelegenheit  hatte,  Hand- 
schriften aus  dem  Ende  des  15.  und  Anfange  des  16.  Jahrhunderts 
aus  eigener  Anschauung  Rennen  zu  lernen,  für  den  bedarf  es  keiner 
weitem  Bemerkung,  von  welcher  Beschaffenheit  dieSchreibung  unserer 
Haudsch|ift  ist:  denn  in  der  wüsten  wilden  Schreibung  sindüich  in  jener 
Zeit  faflt  alle  gleich.  Formen  aber,  wie  rnnd/,  alUixo^  gio^ckh,  pe* 
sc/ückffft  n.  B.  w,^  die  hier  im  Übermasse  vorkommen,  konnten  unmög- 
lich stehen  bleiben.  Durften  in  dieser  Beziehung  allzu  Oppige  Schöss- 
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linge  unbedenklich  und  ohne  Gefahr  entfernt  werden,  ero  ist  dagegen 

1)  Der  Titel  lautet:  „Itinerariiin ,  dM  i«t:  Historisohe  BeeehreibnBi^, 
weyland  Herrn  Geori^n  von  Ehingen  rmenn  naeh  der  Rittersohaflt,  Tor  150 
Jarea,  in  X.  vnderschidliche  Königreich  Terbraoht.  Aach  eiaoa  Kanpfli  tob 
jme  hey  der  Statt  Sept  in  Apbrioa  gehalten.  Neben  beygeffigten  Contralae- 
tarn,  deren  Potentaten  vnd  Könige,  an  welcher  Höfe  obgedaohter  Ritten  sich 
begeben,  dcro  Königliche  personen  bedient  ynd  besucht,  aach  nach  Jrer 
Tracht  vnd  Gestalt  aigentlioh  abmalen  lassen.  Ansz  desz  Wolgeboren  Herrn, 
Herrn  Reimand  Faggern,  Herrn  za  Kirchberg  vnd  Weissenhom  etc.  B^nseo 
oolligirt,  vnd  von  Dominico  Castode  Bargern  zu  Angsparg,  in  Kupffer  gestochen, 
vnd  in  Track  verfertiget.     Anno  M.DC.  in  Fol.  19  Blatter. 
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AOes,  WM  entweder  der  Zeit  im  allgemeinen  oder  der  scliwft- 
bieehen  Mundart  insbesondere  eigentliQmlicIi  zageliort,  gewissenhaft 
bewahrt  worden;  so  graff^  boit$chafpy  solüchesz  u.  s.  w.  Das 
tt  in  verordnettj  vercketi^  a.  s.  w.  ist  durcli  den  Wegfall  des 
iitiimmen  e  gereclitfeKigt.  Ebenso  ist  nach  dem  Vorgange  sorg- 
flütlgerer  Handschriften  des  15.  Jahrhunderts  das  y,  wo  es  die 
Stelle  des  t  vertritt,  stehen  geblieben.  Schw&bische  Formen  sind : 
t,  ie,  il,  o,  fiBr  ü,  üe^  (Aj  cu\  nderj  mir,  ftlr  wir  u.  s.  w.  Übri- 
gens schwankt  die  Handschrift  anch  hier  in  der  Schreibung  gar 
sehr,  und  man  findet  daher  neben  t6er^  mä9tery  zachen,  erlohen^ 
wir  a.  8.  w.  anch  fi6er,  mmter^  zmchen^  erlauben^  irtr.  Hierin 
eine  strenge  Gleichförmigkeit  durchzuführen^  war  nicht  rathsam; 
das  wechselnde  Farbenspiel  hat  anch  sein  Lehrreiches  und  eine 
kritische  Ausgabe  sollte  hier  nicht  gegeben  werden.  Auffallend 
ist  das  h  in  herloben  ^  herfaren  u.  s.  w.,  das  nicht  der  schw&bi- 
sehen,  sondern  mehr  der  thoringischen  und  niederrheinischen  Mund- 
aii  eigenthOmlich  ist  —  Ergänzungen  sind  in  runde  Klammern  ( ), 
fiberflOssige  Worter  und  Buchstaben  in  eckigte  [  j  eingeschlossen. 
Schliesslich  noch  die  Bemerkung:  dass  die  Anmerkungen  und 
Bridftmngen  seltener  Worter  und  dunkler  Stelleu  keine  weiteren 
Ansprache  machen,  als  dem  mit  der  alten  Sprache  minder  vertrau« 
ten  Leser  das  Verständnis  einigermassen  zu  erleichtern. 

Stattgart,  am  16.  Ootober  1842. 

Fram  PfeiHrer« 


Bdrgkart  ton  Ehingen  mit  dem  zopff. 

Danimb  man  in  nant  mit  dem  zopff  hett  die  uraach :  er  diendt 
ainem  hertzogen  von  Oslerrich  im  öslerlaod,  der  hett  ain  ritterliche 
geaelschafft  *) ,  daz  war  aio  zopff,  hette  uff  ain  zeit  ain  schöne  fraw 
abgeschnitten  und  im  den  geben ;  also  macht  er  der  selbigen  schonen 
fragen  zOo  eren  ain  ritterliche  geselachafft  darausz.  Diser  Burekart 
▼on  Ehingen  bracht  sollich  geselschaSt  mit  im  ?on  Osterrych  heruff 
gen  Schwaben.  Er  vernam,  das  grosz  krieg  zwischen  den  hern 
und  den  stetten  im  land  zuo  Schwaben  war;  darumb  begert  er 
an  sin  fürsten  von  Osterrych,  im  haim  zuo  herloben,  und  kam  also 
zuo  graff  Eberharten  ron  Würtemberg,  den  man  den  Griner  nant. 
Als  er  im  aber  lang  gedienett,  ward  im  der  herr  vil  schuldig» 
nffgeschlagen,  sold,  pferd,  schaden  und  andersz.  Aber  es  begab 
sich  in  dem  jar,  als  man  zalt  MCCCLXXXVIII  jar,  dasz  die  rychstett 
mit  ainem  grossen  beer  zugen  graff  Eberharten  durch  ^n  land, 
darumb  er  sich  auch  mit  aller  macht  herhuob  und  inen  engegeo 
zoch,  und  kam  mit  den  stetten  zuo  stryt  by  Wyl,  zuo  Teffingen  dl/ 
der  hohe,  und  ward  da  von  baiden  tailn  manlich  gefochten ^  uad 
behielt  graff  Eberhart  den  stryt  woP);  ward  im  ain  sun  herschlagen 
und  Til  guoter  leät  vom  adel.  Aber  Burekart  von  Ehingen  mit  dem 
zopff  bracht  in  sollichem  stryt  zwen  mechtig  man  von  stetten  zuo 
gefenknusz,  mit  namen  den  Rapenherr  von  Wyl,  der  dann  die 
stett,  als  man  sagt,  dahin  zuo  ziehen  uffgebracht  bette,,  und  ain 
von  Nördlingen,  genant  der  Spiesz,  und  fiert  sie  mit  im  uff  sein 
schlosz,  Fründeck  genant,  und  schätzt  von  inen  alles  dasz,  so  im 
graff  Eberhart  schuldig  war ;  und  uff  sichernusz  irs  lebens  schickt 
er  sie  bald  graff  Eberharten,  und  darmit  ain  quittanz;  also  schätzt 
graff  Eberhart  noch  von  inen  1500  gülden'). 

1)  Orden,   aach   Ordenszeichen.  —     2)  errang  den  Sieg.  —     3}  hier^ 
Georg  Ton  Ehinfen.  1 


Item,  Burekart  von  Ehingen ,  mit  dem  zopff,  ward  zuo  Wylen 
under  Zorn  von  den  zor(n)i8chen  reüwtern  herschlagen  in  ainem 
nächsten ,  als  dan  der  Ottinger,  ain  graff  von  Zorn  also  genant, 
die  herschafft  Hohenperg  angriffen  hett  mit  man  und  brand,  und 
der  Burekart  von  Ehingen  mit  dem  zopff  die  alt  bürg  ob  Ehingen, 
alt  Rotenburg  und  etliche  dörfer  von  der  herschafft  Hohenperg 
in  pfandwys  inn  hatt,  anno  MCCCC  und  Yll.  Sin  husfraw  ist  gewesen 
fraw  Lukgarterin  von  Ichliogen. 

Item,  er  hatt  verlassen  zwen  sfln,  mit  namen  Wolffen  von 
Ehingen,  ain  diener  hertzog  Ernsten  von  Osterrych;  starb  zuo 
Wien  anno  MCCCCXXV  zwischen  baider  unser  frawen  tag,  und  lyt 
10  sant  Steffesz  münster  zuo  Wien  eerlich  begraben. 

Item,  der  ander  sun  hatt  gehaissen  Ruodolff  von  Ehingen,  aio 
marscfaalk  des  hochgebomen  graffen  von'Zilly.  Der  ist  her  Jörgen 
von  Ehingen  vatter  gesin,  hatt  gehapt  zuo  ainer  eelichen  gemahel 
firaw  Attgnesz,  tmchsessin  von  Haimertingen.  Als  er  lange  zyt  by 
kOng  Sigmunden  und  dem  graffen  von  Zille  in  Ungern  und  andern 
landen  da  um  gelegen ,  gediendt,  ward  er  von  sim  vetter,  Hugen 
von  Ehingen,  der  zuo  Entringen  sasz,  und  by  seiner  ellichen  gemahel 
firaw  Angnessen  von  Gflltlingen  kain  kind  hett,  beschickt  und  im 
gesagt,  das  er  ain  erb  alles  seins  gnotes  sein  würde,  das  dann 
besser  were,  dan  300  gjiülden  gelts  jerlich,  mit  beger,  das  ersieh 
in  disem  sim  vatterland  niderlasseo,  und  sich  ellich  verhyerratten, 
wellt  er  in  zuo  ainem  erlichen  edelman  fieren,  der  dann  dry 
schön  döchtern  bette,  gantz  wol  gezogen  und  von  guoten  sitten, 
sollt  er  im  usz  in  dryen  aine  herwelen.  Dasz  geschähe,  und  ward 
im  fraw  Angnesz,  tmchsessin  von  Haimertingen  vorgemelt,  und 
in  dem  jar  starb  der  alt  Hug  von  Ehingen ,  anno  MCGCCXYII. 

Item,  in  der  zyt  und  darnach  seind5  edelman  mit  iren  ellichen 
hauszfrawen  zuo  Entringen  uff  dem  schlosz  byainander  gesessen. 
Die  haben  früntlich  und  fridlich  mit  ainander  gelept  und  hundert 
kinder  geboren.  Item,  her  Hans  von  HalfBngen,  ritter,  und  fraw 
N.  von  Nipenburg  gebaren  20  kinder.  Item,  Ruodolff  von  Ehingen 
und  fraw  Angnesz,  truchsessin  von  Haimertingen,  gebaren  19  kin- 
der. Item,  Merck  von  Halffingen  und  fraw  Ursla  von  Buobenhofen 

wie  aaoh  weiterhin,  stehen  in  der  Handschrift  römische  Zahlen,  dooh  naeh 
arabischer  Weise  geschrieben,  z.B.  XVC,  IC,  IIIC,  XM;  Eum  leichteren  Ver- 
ff^ndniflse  sind  deshalb  im  Drucke  arabische  gesetzt  worden. 


gebaren  19  kioder.  Item,  N.  von  Hailffingen  und  fro  -  Käbin 
gebaren  21  kindcr.  Item,  N.  von  Gülüingeo  und  fraw  N.  gebaren 
21  Under. 

Und  als  eich  gedachter  Ruodolff')  von  Ehingen  in  dem  jar, 
wie  obstat»  von  Ungern  und  Osterrych  beruff  in  Schwaben  locb» 
bracht  er  vil  köstlicher  hab  von  bengsten,  klainaten  und  klaidern 
mit  im ,  ond  ward  alsbald  von  fraw  Hainrytin ,  ain  hochgebome 
gretßn  von  Mimpelgart  und  regierede  fraw  des  gantsen  landes 
Wfirtemberg»  zuo  rath  und  diener  angenomen.  Damach»  als  sein 
bruoder  Wolff  von  Ehingen»  ain  diener  hertzog  Ernsten  in  Osterrycb» 
starbe,  bracht  er  och  ain  kostlichen  hab  von  Osterrych  heruff,  von 
bengsten »  klainaten  und  kostlichen  gefillen  ^  und  fiiotem ;  und 
nach  dem  aber  der  syt  im  land  Schwaben  nit  sitte  oder  gewon 
war»  sich  sollicher  kostlichait  luo  gebrauchen»  schickt  er  sollicbe 
hab  ains  daiis  gen  Frankfurt»  liest  es  da  verkauffen»  und  löset 
biss  in  die  1500  gülden»  und  schickt  sich  also  nach  dem  land 
and  den  lüten  des  landes,  dann  er  darvor  von  Jugend  auff  in 
fremden  landen  gediendt,  und  in  kriegen  und  sunst  vil  grosser  arbait 
herlitten  und  gehabt  bette. 

Item»  her  Jörg  von  Ehingen»  ritter»  halt  under  disen  100  kinder(n) 
sie  alle  überlept,  und  (ist)  am  letzsten  under  in  allen  abgestorben. 

Item»  darnoch  wurden  zwen  herren  von  Wirtemperg»  fraw 
Uainrietin  suon »  mit  namen  graff  Luodwig  und  graff  Ulrich ,  das 
land  tailen  und  jeder  sein  tail  land  regiern.  Also  ward  Ruodolfl 
von  Ehingen  rat  und  diener  graff  Luodwigen. 

Item»  als  aber  lang  darnach  graff  Luodwig  starb,  verliest  er 
ain  sun»  graff  Eberhart  genant»  der  darnach  der  erst  hertzog  zno 
Wirtemberg  gewesen  ist.  Anno  MCCCCLV  begab  sich  ettwas 
aufiBruor»  der  virminderschaflt  halb  des  jungen  graff  Eberhartes 
vorgenant;  ward  er  Ruodolffen  von  Ehingen  zuo  verwarn  zuoge- 
stell»  und  im  das  schlosz  Tüwingen  mit  dem  jungen  herren  ingeben. 
Ab  aber  nach  ettlicher  zyt  die  uffrueren  gestillt»  ward  gedachter 
Ruodolff  von  Ehingen  och  herwellt  und  geordnet»  sampt  andern 
von  adel»  als  ain  Statthalter  und  regierender  rat  graff  Eberhartes ; 
bj  dem  er  och  also  belibe,  und  als  ain  virnemer  rat  und  diener 
gnediglich  von  im  gehalten  ward. 

1)  Id  der  HHud^iehrift  steht:  Raodolffen.  —     2)  Pelsfiitter.    Mitttlhoeh- 
d«atseh  „Tfille^. 


Item,  diser  RuodoICF  ron  Ehingen  ist  gewesen  gar  ain  kristen- 
lich,  redlich  und  hoehYerstendig  man.  Er  ist  och  von  der  perscbon 
gantz  wolgestalt  und  lidmessig  *)  gewesen.  Er  hat  och  vil  kirchen 
helffen  bauwen,  die  stiSlungen  und  guottaten  der  eitern,  wa 
die  abgen  wollten,  geüffet  ^  und  wider  herneüwert  Er  hatt  yU 
arbait ')  gehapt,  wa  sich  die  comuncn,  die  preisten,  graffen  oder 
edelleüt  gezwaiet  haben,  zuo  yertragen ;  ist  och  gantz  schidlich  *) 
gewesen:  wa  er  sich  ainer  handlung  understand  ^9  so  bracht  erst 
gemeinlich  zuo  friden.  Usi  den  dingen  allen  ist  er  bj  seinen 
ijrten  vimem  geacht- worden  und  Ton  aller  erbarkait  lieb  gehapt. 

Item,  als  er  nun  an  der  fremde  von  jugend  und  darnach  in 
sim  vatterland  vil  und  lange  jar  in  grosser  mie  und  arbait  sine  tag 
hinbracht,  und  nun  4  gewachsen  rechtond  sün  holte  (dan  sin 
etliche  husfraw  war  im  vor  langem  an  dem  19.  kind  gestorben, 
and  darnach  och  vil  siner  kinder  bisz  an  die  4  sün,  nämlich: 
Diepolt,  Burekart,  Wolfif  und  her  Jörg) ,  und  also  mer  dan  30  jar 
in  wittwe  statt  gelept,  allwegen  des  virsatzes :  so  die  gedachten  sün 
ettwasz  herfaren,  udd  zuo  geschickten  manbaren  jaren  kamen 
wurden,  wellt  er  inen  all  sine  zytlichen-  gieter  ibergeben  und 
under  sie  tailen,  und  dann  allain  bisz  in  sin  end  gott  dem  allmech- 
tigen  anhangen,  gantz  und  gar  sich  von  der  weit  ziehen. 

Also  in  dem  jar,  do  man  zalt  von  der  gepurt  Christi, 
des  herren,  MCCCCLVIIII,  -macht  er  ain  taillung  siner  scblosz, 
dörfer,  lüt  und  gieter  under  sinen  4  obangezögten  sünen,  dan 
er  sie  zuosamen  gesamelt,  und  ward  her  Jörgen  zuo  vorusz  in  sin 
ritterschafft  1000  gülden  hauptguots,  und  50  gülden  gelts  darvon  uff 
Wirtemberg.  Als  er  nun  sölich  tailung  gemacht,  gab  er  sinen 
sünen  zuo  herkennen  sin  virnemen.  Er  macht  och  sein  testament, 
und  rieht  sine  begengnusz  und  jartag  ordenlich  uff;  und  sunderlich 
hett  er  vor  langem  um  ain*)  statt  Tüwingen  herkofft  ain  jartag, 
und  darzuo,  wan  er  stürbe,  so  sölten  sie  armen  lüten  200  rock 
geben  und  sie  darmit  beklaiden,  nämlich:  100  mansröck  und  zuo 
jedem  ein  kappen ;  100  frawen  rock;  und  die  sollten  sie  zuo  forderst 
sinen  armen  lüten  geben,  und  darnach,  wahin  sie  guot  bedücht, 
allesz  uff  den  tag  seiner  begengnusz;  dasz  och  allesz  nach  seinem 
absterben  erberlich  volbracht  ward. 

1)    von    ebenmäs>{«igem  Gliedbaue.  —     2)  hergestellt   —     3)  Mühe.  — 
4)  vertraglich,  friedftrtig.  —     5)  fiber  sich  nahm.  —     6)  lies:  die. 
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•Item,  als  er  die  ding  alle  verordnett,  nam  er  zuo  im  die  4  süo, 
UBdriU.ino  dem  grab  der  seligen  juokfraw,  Hallwiga  g^naoot, 
die  dao  in  einer  pfarkircben,  Gösslingen  genast,  nit  ver*)  von  Rott- 
wjl,  rasten  ist,  und  yil  zachen  gethon  halt.  Er  gab  sin.sünen 
xao  erkennen,  dasz  er  dasz  grab  der  seligen  junUraw  Hallivigen, 
die  dan  sin  frund(in)  ')  und  ir  muotter  aine  Ton  Ehingen  gewesen 
were,  baimsuochen  und  urlob  von  ir  nemen  wellt;  als  er  oeh 
dette.  Darnach  ritte  er  mit  den  gedachten  seinen  sünen  uff  die 
alt  statt  ob  Ehingen  am  Necker  gelegen,  in  der  selbigen  pbrr- 
kirehen  er  geddfil  worden  war,-  und  liesz  im  och  da  ain  loblich 
ampt  singen.  Da  dannen  ritt  er  sampt  sinen  sünen  zuo  Killperg, 
ZUG  nechat  an  sim  schlosz  vir  und  in  dasz  Kartösser  kloster,  sam 
ffietelstain  genant  Er  keret  nit  in  sein  schlosz  Kilperg,  dasz 
sich  die  sQn  verwunderten;  kam  och  sein  leben  lang  nimer  mer  darin. 

Item,  als  er  nun  in  das  Kartösser  kloster  zum  Gietelstain  kumen 
was  (bette  vorhin  sein  wonung  bestellt  und  vir  sich  und  ain  diener 
sin  aigen  gemechlin,  sttiblin  und  kemerlin),  also  verfercket  er  die 
fier  sön  ab ,  und  gab  inen  gar  guote  vernünfKige  underwysung, 
wie  (sie)  sich  gegen  gott,  dem  allmechtigen ,  und  gegen  der  weit 
in  allem  irm  thon  und  Ion  halten  sollten. 

Item,  also  belibe  er  bisz  in  seinen  dod  by  dem')  seligen  vettern. 
Er  asz  nimermer  kain  flaisch,  und  mit  grossem  flysz,  ernst  und 
andacht  so  gieng  er  tag  und  nacht  zuo  kirehen  zuo  allen  zelten^), 
die  dan  gesungen  und  gelesen  wurden ;  und  wie  wol  er  dasz 
klaid  des  ordens  nit  antruog,  so  verglicht  er  sich  dannocht  in 
allen  dingen  aim  gaistlichen  Karteüser,  wie  dan  sölliches  nach 
sinem  dod  von  dem  vettern  gloplieh  mer  gesagt  und  geoffenbart 
ward*,  dan  by  seinem  leben. 

Item,  er  begert  an  sine  sön ,  dasz  sie  in  allem  irm  anligen 
sin  tröwen  rat  nit  verschmähen  und  den  by  im  suochen  wellten ; 
dasz  sie  auch  die  wyl,  und  er  lept,  mit  höchstem  flysz  tetten ;  welche 
reth  inen  allen  trostlich  und  zuo  vil  maln  wol  herschussen '). 

Item,  wie  wol  er  nun  under  den  allen  her  Jörgen  virbindig  *) 

1)  nicht  ferne.  —  2)  Blutsverwandte.  —  3)  hier,  wie  weiter  unten, 
ist  wohl  |,den^  za  lesen,  wie  auch  der  Druck  hat.  —  4)  Zeiten:  die  in 
den  Klöstern  fiblichen  Gebete,  die  Tagszeiten,  Horae.  —  5)  crspricsslich 
waren,  ron  „ersehiezen.^  —  6)  ausbundig,  vgl.  Schmellers  bayer.  Wörter« 
boeh  1,  181. 


lieb  hette,  kam  her  J5rg  ofift  luo  im;  und  als  die  K3I  sins  äbaterbens 
jets  kumen  war^),  verviegte  sich  her  Jörg  zuolm;  und  als  er  im,  als 
aim  sterbenden  man  und  seinem  vaUer,  flysziglich  mit  dienstparkait 
bywonety  sagt  der  vatter  uff  afn  mal,  als  er  bald  sterben  sollt,  zuo 
im:  „Lieber  sun,  her  Jörg,  ir  habend  grosz  mie  und  arbait  mit  mir, 
und  darum  bedurend  ir  mich.**  Darauff  sagt  her  Jörg :  „Lieber  ratter, 
dasi  solt  ich  billich  thon  ^  darum  sollt  ir  uch  nit  bekflmem.^  Also 
sagt  der  ratter :  „Lieber  sun,  ich  yergünd  uch  och  der  erren  wol, 
dasK  ir  by  ewers  vatters  dod  syen.  Nun  ist  die  zyt  meins  Sterbens 
hie ;  ich  habe  allwegen  gott  den  herren  gebetten ,  so  ter  esz  mir 
nutz  und  guot  were  zuo  seligkait  und  sein  göttlicher  wül»  dasz  er 
mir  dann  so  yH  jar  und  tag  yerlyhen  wollt,  als  lang  dan  sanctus 
Johannes,  der  hailig  Apostel  und  evangellsta,  gelept  hattindisem 
zyt.  Sollichesz  hatt  gott  der  herr  an  mir  herfillet.  Ich  biü  auch 
berait,  jetz  mit  gantzen  fröden  zuo  sterben,  und  mich  züo  schaiden 
Ton  disem  zeit;**  Und  fieng  also  an  zuo  sterben,  zBndet  usz  wie 
ain  liechl').  Nun  hette  er  also  geordnet,  do  er  dahin  kumen  war,  dasz 
der  antritt  oder  schemel  vor  seinem  bett  war  sein  bar;  darinn  lag  ain 
duoch,  darin  er  geschlagen  und  genet  werden  sollt;  darzuo  die 
kertzen  und  liechter,  so  by  der  bar  gebrant  werden  sollten;  und  so 
er  dan  mit  dod  abgieng,  dasz  sein  lyb  geri  Entringen  gefiert  und 
begraben  werden  sollt,  do  er  im  selbs  ain  begrept*)  vor  langem 
herweit  und  machen  lassen  hette.  Also  ward  sin  lyb  dahin  gefiert, 
loblich  und  erlich  begraben  und  zuo  der  erden  bestätt.  Anno 
MCGCCLXyn  utr  sant  Gallen  tag.  Gott  der  allmechtig  welle  im  und 
allen  glöbigen  seien  gnedig  und  barmhertzig  sin ! 

1)  herannahte.  —  2)  löschte  ana  wie  ein  Licht.  —   3)  ein  Grabmal. 


ICI  Jm«  TIN  BhIHGBN»  BITTBl,  bin  in  meiner  JQ. 
gend  gesehiclLt  worden,  als  ain  linab,  an  Iioff  gen  Y»praclL.  Da  ino 
mal  hidte  Ipiff  da  selbst  ain  junger  fBrst  Yon  Oslerrycb,  hertsog 
Sigmirndt  gmHl;  hell  ain  künigin  ron  Schotland  ino  ellichem  gemaheL 
Also  ward  ich  geordnet»  der  lifinigin  zuo  dienen.  Als  ich  ain  seit  ir 
gedient,  ward  ich  gedachter  kdnigin  Tirschnider  und  dischdiener. 
Und  aber  als  ich  auffwoochs  soo  den  manbaren  jaren »  und  meiner 
sterkin  befand  ^,  bednchte  mich  mir  bass  ansuostend »  xuo  ainem 
aiUtsamen  Iftrsten  ino  komen»  mich  in  ritterlichen  handlnngen  suo 
gebmchen  r  und  alle  ritterspil  xuo  lernen ,  dann  also  in  der  ruow 
und  Wollust  *)  xuo  Yszpruck  zu  verligen ').  Nun  war  aber  suo  denen 
qrten  hertsog  Albrechten  von  Osterrych,  des  römischen  kaiser 
Friderichs  bruoder ,  heruff  von  Österland  in  Schwaben  und  hoch- 
deutsche landt  kumen.  Zuo  dem  halff  mir  mein  vatter  selig  mit 
diyen  pferden.  Der  selbig  hertzog  Albrecbt  hett  nun  nl  treffeHcher 
lewt,  und  hielt  kostlichen,  forstlichen,  ja  wol  küniglichen  hoff.  Als 
ich  nun  ettlich  zeit  an  solUchem  hoff  gewesen ,  begäbe  sich  auf  ain 
seit»  das  hertzog  Sigmundt  Yon  Osterrych  herusz  zuo  hertzog 
Albrechten  kumen  sollt.  Die  wyl  ich  nun  also  suo  Yszbruck  abge- 
schaiden,  mich  by  ainem  andern  fDrsten  ettwas  wyter  Yerdient  zuo 
machen,  und  aber  noch  zuo  der  selbigen  zyt  nit  mer  dan  ain 
schlechter*)  mitreutter,  wie  ain  anderer  edelman,  gehalten  war,  bette 
ich  ain  grosse  sorg,  by  meinem  vorigen  fQrsten  hertzog  Sigmunden 
and  seinem  hoffgesind  verklaint  zuo  werden,  und  uff  das  fragt 
i^  ipein  vatter  seligen,  als  ain  her£amen  boflman,  wie  ich  mich 
selbs  bei  dem  fQrsten  und  am  hoff  hinfürbringen  möchte,  dan  es 
waren  so  vil  und  manigerlay  lüten  usz  vil  landen  an  dem  hoff, 

1)  meiner  Kraft  bewvsst  ward.  —  2)  VergnSziraseii,  ErsSCzUehkeites. 
—  3)  |,0ieh  verlifen^  faeisst  in  der  alten  Spraehe:  in  scUapfUehsr  Untbi- 
«igkeit,  ohne  rittermaseife  Thätifkeit  leben.  —  4)  gewSlinlloher. 
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das  der  leüt  wenig  geacht  warde.  So  bald  ich  also  mit  im  geredt, 
möcht  ers  wol  wyter  verston,  und  beduchte  mich,  er  hette  ein 
sunder  wolgefallen  darab ;  bedacht  sich  ain  klain  wyl ,  und  sagt 
also  zuo  mir:  „Lieber  sun,  du  bist  stark  und  recht  geschaffen 
gnuog,  alles  dasz  zu  thuon,  das  ainem  jungen  rittermessigen 
man  zuostaat.  Ich  verstand  auch  an  deiner  red,  das  du  sollich 
dinggern  thon  und  darnach  stetten  *)  wilt.  Nun  muosz  ain  jedes 
din^iin  anfang  haben :  wa  du  möchtest  ein  ampt,  wie  klain  das 
wer,  doch  nach ')  bejr  des  fürsten  perschonen,  haben  und  öber- 
kumen,  wer  guot.  Also .  möchtest  du  mit  fuogen  dem  selbigen 
ampt  flyssig  uszwarten,  und  dich  desz  basz  von  vil  annutzer 
geselschafft  endthalten;  aber  dannoch  darnebend  dich  allwegen 
von  erlichen  leüten  und  geselschafften  nit  ziehen,  dan  ain  jung 
man  durch  die  ding  vimem  und  verdiendt  wirdet."  Uff  das  fragt 
ich  wyter  mein  vatter  seligen,  wie  ich  doch  zuo  herlangen  ains 
sollichen  stand  mich  schicken  mieste.  Bedacht  er  sich  aber  *) 
ain  klaine  wyl,  sagt:  „Du  bist  ettwas  mit  ainer  klainen  ungnad 
zuo  Yszbruck  abgeschaiden ;  dan  die  jungen  fürsten  sind  gemainlich 
verwendt*),  ain  jeder  habe  den  fürstlichsten  stand,  und  sey  aller 
weit  geschicklichkait  bey  im  an  sim  hoff.  Darumb  so  sollt  du  als 
ain  junger  hoffman  ain  solche  red  mit  dem  forsten  hertzog  Al- 
brechten thon,  och  zuo  den  zeiten,  so  du  erkennen  magst,  das 
er  frölich  und  nit  betriebt  ist:  „Gnediger  fQrst,  ich  bin  vor  ettli- 
cher  zyt  an  ewer  fürstlichen  gnaden  hoff  gnedig  angenomen 
worden,  und  von  mim  gnedigen  hem,  hertzog  Sigmunden,  och 
seiner  gnedigen  gemahel,  da  ich  dan  von  Jugend  gediendt,  kumen, 
der  zuoversicht,  zuo  vorderst  gnedigen  willen-  by  E.  F.  gnaden 
zuo  herlangen  und  was  aim  jungen  rittersman  zuo  stönde,  an 
E.  gnaden  hoff  zuo  lernen.  Nun  vemim  ich ,  wie  mein  gnediger 
her,  hertzog  Sigmund,  bald  zuo  E.  F.  gnaden  kumen  werde.  Sollt 
mich  dan  sin  gnaden  seh^n,  das  ich  noch  kain  ampt,  och  so 
klain,  by  E.  F.  gnaden  noch  zur  zeit  verdient  iprere,  möchte 
mich  gegen  sin  gnaden  gantz  verklainen,  das  ich  dan  gegen  sinen 
gnaden  und  seiner  gnaden  hoffgesind  nit  klain  schäm  tragen 
würde.  Bitt  heruff  E.  F.  gnaden,  mir  als  ain  jungen  ettwas 
ampts,  doch  nach  by  ewer  gnedigen  perschon,  gnedig  zuozestellen; 

1)  darinn  ausdanero.  —     2)  nahe.  —     3)  wiederaiii.  —     4)  pret.  von 
Mverwienen^t  im  Glauben  sein. 


will  ich  mich  in  "soUichem  ganti  nach  E.  F.  gnaden  gefallen 
hallen.«« 

Also  schied  ich  Ton  meiin  Yatter  seligen  ab,  and  mit  son- 
derm  Tleiss  nnd  nOmerkang  Terfast^)  ich  mich  sollicher  under- 
wysnng.  Und  off  ain  seit  ward  ich  also,  wie  obgeschiiben  Staat, 
mit  dem  ffirsten  reden.  Der  IDrst  begund  senfllmietheoglich  mieh 
ansehen ,  lachet  nnq  sagt  also  mit  ainer  knrtzen ,  schnelleMed 
and  einem  gewonlicben  Sprichwort:  „Gots  hingender  gans,  aas 
soU  sein!«'  Und  rao£R  ainem  edelman,  der  seiner  kemerling 
ainer  war»  nnd  sagt:  „Gang  hin,  bring  idie  schlössel  tao  meinen 
gemachen,  nnd  gib  sie  dem  von  Ehingen.««  Das  geschah,  und 
ward  also  fon  sin  gnaden  zuo  andern  herm  und  edlen  in  seiner 
gnaden  kamer  angenommen.  Als  •  nun  mein  her,  hertsog  Sigmund, 
kam,  nam  ich  tU  schlössel  zuo  mir,  und  wartet  gantz  flyssiglich, 
als  ain  kamerer,  uff  mein  gnedigen  hem,  hertzog  Albrechten. 
Darumb  ward  ich  Ton  hertzog  Sigmunden  und  seiner  gnaden  hotT- 
gesind  dess  basz  verdiendt  angesehen.  Und  so  mein  gnediger 
her,  hertzog*  Albrecht,  in  seiner  gnaden  gemach  allein  (war),  und 
mich  sin  gnaden  also  sah  herfur  brechen,  des  mocht  sin  gnaden 
gar  wol  lachen,  und  mit  mir  und  andern,  die  by  sin  gnaden  waren, 
deshalb  lechterliche')  hoffwort  und  schwenk  ieben-^).  Also  gab  und 
nam  ichs  mit  sin  gnaden  und  denen  so  sin  gnaden  angenomen 
waren,  wie  sich  dan  ainem  jungen  hoffman  zuo  thuon  wol  anstät 
Aber  nach  disen  dingen  rieht  ich  mich  also  in  by  sein  gnaden, 
dass  ich  der  ▼imemst  under  seiner  gnaden  kamerem  ward. 

In  dem  jar  begäbe  sich,  dasz  köng  Lassly*),  der  dan  och 
ain  fürst  von  Osterrych  und  darzuo  ain  köng  zuo  Ungern  und  zuo 
Böhem  war,  sich  zuo  Brag  zuo  ainem  köng  zuo  Böhem  krenen 
lassen  wollt.  Also  rust  sich  mein  gnediger  her,  hertzog  Albrecht, 
mit  500  pferden,  gerösten ;  und  margraff  Albrecht  von  Brandenburg 
rast  sich,  mit  mim  gnedigen  hem  zuo  ryten,  uff  300  geröster 
pferd.  Sollichesz  gab  ich  meim  vatter  seligen  zuo  versten.  Die 
weil  er  nun  vemam ,  wie  ich  seinem  anzögen  ^)  nach  gehandelt, 
nnd  och  mein  anstand^),  darab  hett  er  ain  sunder  wolgefallen,  und 
sagt  also:  ^Lieber  sun,  ich  will  dich  uff  disen  zug  erlich  und 
wol  uszrösten,   wie  dan  ainem  ritterlichen  man  wol  zimpt;  und 

1)  bereitete   ich   mich  nach.  —    2)  npasshafte,  Laohen   erregende.  — 
3)  äbcD,  treiben.  —  4)  Ladislao?.  —  5)  An^be,  Rathe.  —  6)  Amt,  Anstellons- 
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daramp  5olt  dn  dich  in  allen  ritterlichen  stehen  und  ritterspillen 
bruchen^):  und  so  man  dann  riUer  schlahen  und  machen  würde, 
and  ander  deins  gelychen  und  höber  annemen,  so  soll  dusz 
oeh  annemen,  und  mit  dir  wider  suo  land  bringen.''  Also  ward 
ich  mit  aim  gantien  hämisch  und  küriss,  och  mit  hengsten»  pf er- 
den, knechten,  klaidem  und  anderm,  ritterlich  und  wol  ussgerist. 
Deuedacbt,  mein  gnediger  her,  hett  ein  sunder  gnedig  gefallen 
danBe.  Sin  gnaden  bette  gar  ain  wolgeristen  sug,  Yon  treffen- 
Iküieii  guoten  lüten ,  und  sugen  also  die  bald  fürsten  mitainander 
bisf  gen  Wien,  in  Osterrych.  Da  fanden  sie  den  küng  Lasslay, 
und  wurden  von  im  loblich  empfiftngen.  Da  dannen  sugen  die 
forsten  mit  dem  kOng ,  der  dan  yil  mechtiger  herren  von  Ungern, 
von  Osterrych  und  andern  landen,  darauo  gehörig,  by  im  hett, 
also  uf  10,000  pferde,  die  mit  im  suo  Brag  inritten.  Was  aber  der* 
swischend  am  hinabzieheu,  och  luo  Wien  *  und  von  da  diannen 
blas  gen  Brag,  ritterspül  und  grosser,  könglicher  kostlichait  gebrucht 
warde,  nem  alles  suo  vil  suo  schryben.  Aber  suo  Brag  ist  der 
küng  Lassla  mit  vil  fürsten  und  herren,  mit  10,000  pferden  ingeritten, 
und  suo  köng  gekrönt  worden,  und  vil  ritter  geschlahen  von  graffen, 
herren  und  edlen.  Aber  under  mins  gnedigen  herm,  hertsog 
Albrechten  sug,  sind  unser  5  suo  ritter  geschlagen  worden  und  die 
ritterschafit  angenomen:  her  Jörg,  druchseszvoo  Waltze'),  her  Bern- 
hart  von  Bach,  her  Conrad  von  Ramstein,  her  Sigmund  von  Than 
und  ich,  Jörg  von  Ehingen,  ritter. 

Item,  es  ist  ain  knngin  in  einem  guldin  wagen  suo  Brag 
ingefiam.  Da  sind  von  hertsog  Albrechten  süg  4  ritter,  in  gant- 
sen  harnischen  verordnet  worden,  uff  den  4  orten  *)  des  wagen  suo 
gend,  den  suo  heben ;  bin  ich  Jörg  von  Ehingen  der  ain  gewesen. 

Item,  darnach  haben  mir  all  vier  in  hohen  sügen  ein  kampff- 
stechen  gethon;  das  gieng  iber  die  mass  hart  suo.* 

Item,  nach  disen  tandlungen  sugen  mein  gnediger  her  and 
der  margraff  widerump  jeder  halm,  und  kamen  mir  gen  Rotten- 
borg am  Necker.    Da  belibe  sin  gnaden  mit  der  hoffhaltung  ain  syt 

Zuo  den  syten,  als  mein  vatter  selig  vemam  die  suokunSl*) 
meins  gnedigen  hem,  verviegt  er  sich  gen  Rottenburg;  und  als 
dasz  inryten   geschah,  och  ain  jeder  in  sein  herberg  rait,   kam 

1)  nmthan,  henrorthim.  —     2)  d.  i.  Waldsee.  —    3)  Baden,  Boken. 
—  4)  Ankunft 
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er  nio  mir,  hiem  mich  gottwillkamen  sein,  und  wfinschet  mir 
gelflck  in  mein  riUerscIiaSI.  Er  befalb  mir  ocli,  wansz  iber  ettlicli 
tag  würde,  sÖUt  icli  micli  luo  im  gen  Kilperg  Terflkegen,  wellt 
er  wjter  mit  mir  liandlen.  Nan  nach  den  selbigen  tagen  kam  ich 
gen  Kilperg.  Da  berQ£R  er  mich  in  sin  stQblin,  dasz  noch  off  dem 
thor' etat,  leite  ain  schöne,  lange  red  mit  mir,  wasz  die  rittenehafll 
wer,  wie  ich  mich  och  halten  sollt ;  und  schinket  mir  400  gotfen 
in  die  ritterschaSl,  die  er  dan  by  im  Yerdegt  in  aim  beckitt*)  ttm 
helle.  Darbey  rett  er,  das  sin  will  nit  wer,  dass  ich  also  nach 
diser  xyt  die  ritlerschafft  in  disen  landen  in  der  mow  an  der  fflrsten 
hOflr nnd  in  herbergen  also  da  binden  nidersitzen *)  (sollt);  aber  esi 
wfhrde  uff  den  kfinftigen  frieling  ain  treffenlicher  zug  ton  den  sant 
Jolumsem  hem  gen  Rodisz  geschehen ,  usz  nrsach ,  dass  der 
gross  dOrkisch  kaiser  understeen  wellt,  sich  mit  grosser  macht 
uff  land  und  wasser  darfQr  mit  sim  leger  zuo  schlahen,  der  mainong, 
Rodiss  suo  herobern.  Zuo  sollicher  raiss  sollt  ich  mich  als  ain 
newer  ritler  och  rQsten  und  also  schicken,  uff  den  könfltigen  frieling 
mit  den  Rodissem  hinein  gen  Rodisz  zuo  ziehen;  und  so  dann 
die  selbig  raisz  ain  end  nem  (wa  mir  dan  gott,  der  herr,  so  yü 
lebens  verlOhe),  so  sollt  ich  vir  in  zum  haiigen  grab  Kristi  und 
dem  haiigen  land  ziehen;  dann  wiewol  er  all  sein  tag  ain  grosse 
begirde  gehapt  bette,  die  hailigen  stett  und  land  zuo  suochen,  dass 
dann  sinthalb')  usz  vil  grossen,  tapffem*)  Ursachen  nie  helle 
mfigen  gesin,  wie  er  dann  vor ')  mehrmaln  mir  gesagt,  so  wer  im 
doch  ein  fröd,  dasz  ich  die  selbigen  hailigen  land  und  stött  suochen 
nnd  dahin  ziehen  sollt,  darzuo  er  mich  dann  uszrfisten  wollt  nach 
seinem  Tcrmügen.  Dise  red  nam  ich  also  mit  fröden  von  im  an, 
und  gab  im  mein  willen  zuo  erkennen ,  dasz  selbs  mein  will  und 
gemiet  nit  anders  stönde ,  dan  [nach  und  nach]  der  ritterschaBl 
mit  allem  ernst  nach  zuo  ziehen.  Ich  wollt  mich  och  vomen  zuo 
mit  aller  handlung  bej  meinem  gnedigcn  herren  und  sunsl  darzuo 
schicken "),  allesz  mit  seinem  rath.  Also  warrend  mier  uff  den 
▼ergangen  zug  gen  österrych  und  Behem  ettlich  beugst  und  pferd 
schadhaffl  worden.  Die  selbigen  upd  andere  meine  pferd  ward 
ich  by  mim  gnedigen  herren  und  sunst  am    hoff  wol  mier  zuo 

1)  Beoken.  —  2)  in  Unthätigkeit  sabringen^  yg\.  YtrUgen,  Seite  7. 
—  3)  neinereeit^.  —  4)  gewiohtisen.  —  5)  fHlher.  —  6)  daraiif  ror- 
bereiten. 
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nutz  an  ^).  Ich  söcht ')  och  meinem  gnedigen  hera  soUieh  min 
virnemen  ")  an ,  daran  dan  sin  gnaden  ain  gnedigs  wolgeSedlen 
hett.  Doch  behielt  ich  mir  allwegen  mein  anstand  by  sin  fiirst- 
licben  gnaden  vor.  Das  sagt  mir  och  sein  gnaden  zno  und  her- 
laupt  mir  gnediglich.  Nam  ich  urlob  von  mim  vatter  seligen,  der 
mier  dan  under  anderm  sagt,  ich  solt  im  sant  Johansen,  den  heiligen 
apostel  und  evangelisten,  zuo  aim  pfand  und  gysel  geben,  das  ich  wider 
kumen  würd.  Das  war  allweg  sein  gewonhait,  wan  ich  von  im  zoch. 
Also  off  den  selbigen  frieling  zoch  ich  aUain  uff  mein  aigen  kosten  mit 
den  cumittern  sant  Johans  ordens  ^)  usz,  uff  Fenedig  zuo,  und  wollt 
kainer  von  mins  gnedigen  hem  hoffsöllich  raisz  mit  mir  ziehen.  Esz 
zoch  och  sunst  kain  her  oder  edelman  usz  hochdeutschen  landen 
hinin;  das  mir  darnach  gegen  dem  hochmaster  zuo  gnaden  und 
guotem  kam.  Aber  usz  Frankenrych  und  Ischpanien  zugen  ettiich 
ritterlich  lyt  von  adel  och  hinein.  Mir  zugen  nach  -der  uffart 
zuo  Venedig  ausz ;  und  begegnet  uns  mancher  handel ,  er  und 
mir  ^  gen  Rodisz  kamen ,  dasz  ich  allesz  ump  körtze  under- 
lasz.  Aber  da  mir  gen  Rodisz  kamen,  ward  ieh  sunderlich  von 
dem  hochmaister  gnedig  und  wol  empfangen;  dann  die  herren 
des  Ordens,  mit  den  ich  hinein  gefaren ,  betten  sin  gnaden  gesagt, 
warump  und  welcher  gestalt  ich  da  hin  kumen  were.  Aber  der 
hochmaster  war  deglichen  in  grosser  rustung,  dan  im  vil  und 
mangerlay  Warnungen  kamen.  Dasz  verlengte  sich  nun  ettiich 
ayrt  lo  den  dingen  begaben  sich  manger  handel  uff  wasser 
und  uff  land,  dasz  wir  uns  mit  dem  krieg  iebetten  gegen  den 
Türken.  Darzuo  ich  mich  dann  allwegen  bey  den  kapitaniem 
zuo  sollichen  ritterlichen  handlungen  mit  höchstem  fleysz 
schicken  dette,  dan  ich  endtlich  darumb  dahin  kumen  war.  Nun 
▼erzogen  ^  die  Türken  so  lang  mit  irem  herzug,  das2  in  den  zyten 
der  türkisch  kaiser  starb,  und  dise  belegerung  von  den  Türken  nit 
▼irgieng'),  wie  wol  der  hochmaister  und  raenglicher  von  den  kristen 
•ich  nit  anders  versachen,  dan  die  belegerung  der  Türken  sollt  vir- 
S^Dg  gewunnen  haben.  Also  nach  disen  dingen,  als  ich  by  1 1  mona- 
tftn  zuo  Rodisz  und  darump  ®)  uff  dem  mer  gelegen,  herlopt  mir 
der  hochmaster,  und  sagt  mir  gnedigen  dank.   Er  verert  ®)  mich 

1)  entansserte,  verkaafle  ich  vortlieilhaft.  —   2)  zeigte.  —  3)  Absieht, 
Mtsohlttss.  —  4)  Johanniter- Commenthuren.  —  5)  bevor  wir.  —  6)  sümn- 
—  7)  nicht  statt  fnnd.  —  8)  dort  henim,  in  der  Umhegend.  —  9)  beschenkte. 
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och  mit  erUehen  gabungen»  simder  mit  ettUehen  bailtamen^);  daran- 
der  dan  ain  dorn  ?on  der  krön  Krisle  des  herren  war.  SÖDich  httUnn 
and  Terening  Heta  ich  sno  Rodiaa»  nnd  nam  firdemnsi  *)  Ton  dem 
hochmaiater  an  den  künig  Ton  Zypern^  der  mainang»  so  ich  an  der 
widerfart  ^lon  dem  hailigen  land  wer,  in  Zypern  ino  Tarn,  als  och 
nachmals  geschah.  Und  als  ich  aber  ▼ernomen,  dass  ino  Barntto» 
der  haiüge*)  ritter  sant  Jörg  den  gryssenlichen  warm")  fiberwnndent 
och  den  selbigen  küng,  sin  wjb  nnd  dochter  nnd  das  gants  land 
snm  kristenlichen  glauben  gebracht,  ward  fch  sanderlich  IflN^t, 
dahin  sno  Torderist  lao  sieben.  Also  kam  ich  gen  Barmtto»  ond 
snocht  daselbst  die  steU  nnd  kirchen,  do  soUich  wiindersaichen  ge- 
schehen« sefaid. 

Da  dannen  soch  ich  mit  gelait  ftber  ladd  nff  acht  tagriss» 
nnd  kam  in  ettlich  gross  stett,  mit  namen  Tiro,  Saffedo  nnd 
Appollosso.  Damach  gen  Nassareth;  dannen  gen  Jerusalem;  und 
soeh  also  Tir  dass  galUleisch  meer,  dan  *)  dass  land  baist  Gallilea. 
Als  ich  nnn  die  hailigen  stett  gesnocht  und  den  mertail  durch- 
gaogen  und  15  tag  sao  Jerusalem  und  darinn  beliben  war,  stand 
mein  gemiet  ^ ,  wyter  sno  sant  Catherina  und  gen  Baballonia  sno 
siehen,  und  gesellt  mich  suo  ettllchen  kaafflflten  und  barffisser- 
mfinchen.  Och  iberkam  ich  gar  ain  erlichen  waibruoder;  *)  der 
war  ain  geschickt  man,  und  genant  der  Mönch  Ton  Basel.  Der  war 
nun  och  der  mainung,  sno  sant  Catrina  mit  mier  sno  siehen.  Wir 
sugen  also  mit  gelitt  und  kamen  bisz  gen  Damaschgo.  Da  solten 
ettlich  bilger  mer  mit  uns  sogen  sin,  wie  mir  dan  durch  die  koff- 
!e§l  nnd  BarfQsser  anzogen*)  hätten.  Dise  statt  Damaschgo  ist  gross 
und  wolgebawen.  Darion  ward  uns  gesogt  dass  hus,  da  der  hailig 
apostel  Paulus  inn  gewesen  war,  und  sunst  vil  ander  stett,  geschich- 
ten  der  haUigen  und  propheten.  Als  mir  nun  ettlich  tag  su  Da- 
maschgo waren,  und  uns  uff  die  wyt  raiss  suo  sant  Catherina  rfisten 
wollten,  wurden  ich  und  mein  geseU  gefangen  und  hart  gehalten, 
und  doch  uff  dass  letsst  wurden  mir  ledig.  Es  kostet  uns  wol  30 
docaten.  Also  ward  unser  raiss  wendig ^^,  dann  mir  mochten  Tor 
den  haiden  und  Araben  nit  temer  kumen.   Mir  sugen  uff  Alexandria 

1)  heillsen  Reliquien.  —  2)  Schntibriefe.  —  3)  auf  der  Rfickrcise.  — 
4)  in  der  HandtfehHA  steht:  haüüsen.  —  5)  den  fürchterliehen  Draehen. 
—  S)  woher.  >-  7)  wmt  mein  Hen  and  Sinn  dnraaf  feriohtet  —  8)  Reieege- 
fahrtcn.  —  9)  erfahren.  —  10)  rackgängis. 
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2Uo;  do  die  hailig  jankfraw  saot  Caterio  gemartert  worden,  ist 
ain  port  des  mers  ^)  und  wirdet  treffenlich  von  dem  soldan  ver- 
biet ')  mit  vil  soldnem  and  mamalucken.  Da  selbst  flöst  ocb  der 
grosa  flasz  Nillusz,  der  vir  Babilonia  und  durcb  Egipta  loffl»  in  dasi 
meer.  Als  mir  nun  scbiffung  gebaben  mocbten, ')  fuoren  mir  in  das 
küngrycb  Zypern;  und  aber  er  mier  dabin  kamen,  starb  mir  mein 
gesell,  der  von  gescblecbt  ein  Münicb  von  Basel  war.  Der  ward 
von  der  galeen*)  ins  mer  geworffen;  ab  sollicbem  tod  ich  gants 
besoteert  *)  ward.  Gott  well  siner  sei  gnedig  nnd  barmhertzig  sin  1 

Also  für  ich  vir  *)  uff  Zypern,  des  küogs  hoff,  ocb  sin  köng- 
rych  zu  erlernen. '')  Zuo  den  selb^en  zyten  regiert  kung  Pbilippus. 
Also  zoch  ich  mit  ettlichen  venedischen  kofflüten  uff  Zypern,  der 
mainung,  da  dannen  ziehen;  upd  kam  in  das  kungrych  Zypern, 
in  die  hauptstatt  wider  gen  Rodisa  ^).  Also  zögte  ich  dem  kQng 
die  furdernusz  von  dem  bochmaister,  nnd  ward  gantz  gnedig  und 
wol  von  dem  küng  gehalten.  Er  liesz  mich  füern,  sin  kungrych 
zuo  besichtigen,  und  begapt  mich  mit  seiner  künglichen  geselscbafil, 
und  schied  also  von  dem  küng  wider  gen  Rodisz  zuo.  Da  ich 
nun  da  hin  kam,  ward  ich  gantz  gnedig  von  dem  hochinaister 
empfangen  und  gehalten;  aber  ich  ward  ettwas  krank,  und  muost 
ettlich  Wochen  da  still  ligen;  schickt  mir  sin  gnaden  artzet  und 
was  mir  not  war,  bisz  ich  wol  wider  auff  kam.  Da  zoch  ich  wider 
hinweg,  uff  Fenedig,  und  da  dannen  in  mein  vatterland.  Als  ich 
nun  an  haimsch  in  mins  vatters  schlosz  Killperg  zuo  im  kam, 
ward  ich  von  im  firölich  und  wol  empfangen.  Ich  bracht  im  och 
das  hailtum  in  sin  kapeil,  darab  er  ain  sunder  grosse  fröd  bette; 
und  belib  also  ettlich  tag  zuo  Killperg,  und  liesz  mich,  und 
ettlich  diener  zuo  mier,  beklaiden.  Das  ist  geschehen  in  dem 
jar  MCCCCLUII. 

Und  zuo  der  zeyt  war  mein  gnediger  her,  hertzog  Albrecht, 
mit  seiner  hoffhaltung  zuo  Rottenburg  am  Necker.  Also  kam  ich 
wider  zuo  sin  gnaden,  und  ward  gantz  gnedig  und  wol  empfan- 
gen, och  von  dem  gantzen  hoffgesünd  und  aller  herschafil  nnd 

1)  ein  Seehaftn.  —  2)  behfitet,  bewachi  —  3)  Sobald  wir  Schifl^ele- 
fenheit  fanden.  —  4)  galce,  Galeere.  —  5)  betrfibt  —  6)  vorwärts  nach 
—  7)  kennen  sa  lernen.  —  8)  ^wlder  gen  Rodisz^  ist  hier  wohl  eo  strei- 
ohen  und  ^Nicosia*'  dafür  za  setzen ,  die  im  nördlichen  Theile  der  Insel 
gelegene  HaaptstadI  von  Zypern. 
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rittenchaffi  wol  gehalten.  Sin  gnaden  schankt  mir  och  die  ffiret- 
Ueh  geselschafit  des  Salamanders,  and  off  das  belibe  ich  aln 
gants  jar  by  ain  gnaden  am  hoff,  und  stand  doch  mein  gemiet, 
die  ritleraehaSl  wjter  zuo  herfaoUen.  Ich  ward  och  Ton  dem  fOraten 
fir  all  ander  herren  nnd  edel  wolgehalten,  and  sin  oberster 
kamerer.  In  dem  jar  begab  es  sich  zuo  ril  malen ,  das  sin 
gnaden  allerlay  frag  und  red  mit  mir  bette,  von  meiner  meer- 
?art;  darbey  ich  dan  o£Et  sin  gnaden  anzögt,  daz  mein  gemiet 
nil  anders  stönd,  dann  so  bald  ich  vememen  möcht,  (di(M|ain 
ariiche  ritterrart  sin  würde,  weUt  ich  mit  seiner  gnaden Xler- 
nosz  mich  wider  herheben,  und  den  handlungen  nach  ziehen; 
wellt  mich  och  dermasz  halten,  das  es  sin  gnaden  loblich  sin 
würde.  Darab  hett  sin  gnaden  ain  gefallen.  Und  in  den  zyten 
begäbe  sich  kain  handlung  oder  kriegisch  uflruor  by  kainem  kQng 
oder  ffirsten,  so  wyt  ich  dann  mein  herCarung  ^)  haben  mocht. 
Bai  war  och  guoter  frid  in  allen  rychen  der  kristenhait  Also 
ward  ich  gedenken,  das  mier  nit  nutz  wer,  mein  zyt  also  zuo 
rerlieren  und  still  zuo  ligen ;  dan  min  gnediger  her  hett  der 
zyt  och  kain  sundere  handlung,  dann  dasz  sin  sin  gnaden  zu 
Rottenburg,  och  zuo  Fryburg  an  seinem  hoff,  mit  rennen,  stechen, 
dantzen  und  der  glych,  och  sunst  ander  iebung,  in  frölichait 
▼olbringen  liesz;  darzuo  ich  dann  och  mein  best  dett,  und  gar 
emaiglich  an  sollicher  arbät  war.  Dann  mein  vatter  selig  sagt 
allwegen:  miessig  gon  were  jungen  und  alten  ein  grosz  laster. 
Ich  yermaint  och  durch  sollich  mein  iebung  in  ain  geschicklichait 
ZOO  kamen,  die  mir  zuo  meinen  ritterlichen  virnemen  wol  kumen 
und  gantz  dienstlich  sin  würde ;  und  gedacht  mir,  ich  wollt  under- 
sten  in  die  treffenlichsten  küngrych  der  kristenhait  ziehen,  und 
so  lang  Yon  aim  rych  in  daz  ander,  bisz  ich  zuo  ernstlichen 
grossen  Sachen  und  handlungen  kumen  möcht.  Nun  war  der 
zyt  ain  junger  starker  edelman  by  mim  gnedigen  hem  am  hoff, 
mit  namen  Jörg  von  Ramsyden.  Der  war  usz  dem  Saltzburger 
gebürg;  da  hett  er  sine  schlosz  und  güeter.  Der  selbig  schluog 
sich  sunderlich  all  zyt  zuo  mir,  und  bat  mich,  so  ich  in  fremde 
land  ziehen'),  dasz  ich  dan  in  mit  mir  ziehen  lassen  wellt.  Also 
herfand  ich  in  ains  redlichen,  erlichen  gemiets;  er  war  och  gerad 
und  stark  von  lyb;   darzuo  rych  und  mecbtig  an  guot.     Darumb 

1)  Konde,  Naohricht  —    2)  hier  int  „wfirde^  so  erf^icn. 
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ward  ich  ain  sollich  mainung  mit  iip  reden»  ao  ver  es  im  gefel- 
lig  sein  wölt,  uff  sein  bitt  und  beger,  so  weih  ich  in  gern  vir 
ain  gesellen  annemen,  und  stund  mein  will,  gar  bald  in  die 
küngrych  suo  ziehen.  Sölich  red  nam  er  mit  fröden  von  mir 
an,  und  sagt,  er  wollt  mich  vir  sinen  yatter  haben.  Dan  nach- 
dem ich  mer  gesehen  und  herfam,  bött  er  mich  och»  das  ich 
in  wollt  wjrsen  und  lernen  ^) ;  darumb  wellt  er  alsz  sin  vermügen 
darstrecken').  Also  verainten  wir  uns,  von  kaiserlicher  mije- 
atat,rf||toeh  von  küng  Lasslo  und  von  unserm  gnedigen  herm  f&r- 
demnu  zuo  nemen  an  dise  nachfolgend  küng  und  och  an  ander 
kristenlich  küng  und  groszmechtig  fürsten»  ob  esz  sich  begebe» 
das  nit  sunder  bandlung  und  geschefil  by  den  benanten  küngen 
sin  wurden,  dasz  mier  danoch  zuo  andern  küngen  und  fürsten 
liehen  mochten.  Mir  begerten  solliches  an  unsem  gnedigen 
hern;^sagt  uns  sin  gnaden  och  darzuo  in  gnaden  virdemusz 
zuo  thon;  und  nach  dem  sin  gnaden  och  ain  sunder  lob  und 
ruom  darinn  haben  wollt,  die  weyl  mir  von  siner  gnaden  hoff 
nnd  dem  hochloblichen  hausz  Osterrych  kamen,  schickt  sin  gnaden 
ielbs  zuo  kaiserlicher  majestat  und  zuo  küng  Lassion»  uns  umb 
virschriflt')  und  virdernusz,  darzuo  uns  sin  gnaden  och  zuo  stallt 
dio  alle  zum  besten  au  den  küng  von  Frankenrych,  an  den 
küng  von  Portigall,  der  dan  der  kaiserin  bruoder  war,  an  den  küng 
von  Ischpanien,  an  den  küng  von  Engelland,  und  sunst  ain  gemaine 
virdernusz  an  all  cristenlich  küng  und  fürsten  in  ainer  gemain*). 
Sölliche  wurden  uns  zuo  gestellt.  Darzuo  min  gnediger  her  uns 
zuo  ordnett  ain  herfarnen  bereit,  der  vil  sprachen  reden  kundt,  und 
vercket  ^)  uns  gantz  gnedig  abe.  Also  betten  mir  bäd  8  pferd,  dar- 
zuo den  herolt  und  ain  sackraan  oder  trosser ^,  der  unser  kläder 
fierte,  daz  mier  10  pferd  betten.  Und  zugen  den  necbsten  zuo  dem 
küng  von  Frankenrych,  küng  Karolus  genant.  Als  wier  nun  an  des 
künges  hoff  kamen,  geschah  uns  vil  eer  von  den  frantzösischen 
herren  und  hofllgesünd;  und  uff  die  virdemusz,  so  mier  dem 
küng  virbrachten,  wurden  mier  gantz  erlich  und  wol  von  dem 
küng  gehalten. 

Esz  war  aber  kain  sunderlich  ritterlich  iebung  an  seinem  hoff, 

1)  lernen  für   lehren,    wie  es  noch  jetzt  in  Schwaben  gebräuchlich  ist. 

—  2)   All   sein  Geld  and  Gat  daran  setzen.  —     3)  Empfehlungsschreiben. 

—  4)    insgemein.    —     5)  fertigte.   —    6)  Trosskneoht.    Saokmann   heisst 
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daon  er  war  aio  pnisUicher  iBng  voo  guotem  alter  ^).  Als  wir  nuu 
by  6  Wochen  dem  küoiglichen  hoff  angeheokt,  kam  ain  treffenlich 
bottischafll  von  dem  küng  ?on  Ischpanien ,  der  dan  dem  küng  zuo 
erkennen  gäbe»  das  sin  küng  ain  grosse  herfart  wider  den  haiden- 
kfing  ¥on  Granaten  thon  wellt,  dann  der  selbig  haidisch  küng ,  mit 
hüff  dös  küngs  von  Tunisz  und  anderer  haidischer  köng  in  Affrica, 
sno  yil  mallen  dem  gantzen  Ischpanien  schwerlich  übenden  wer; 
luo  besorgen,  wa  esz  nit  virkumen')  Würde,  gar  bald  aber  beschehen 
möcht;  zuo  gotl  verhoffen,  durch  sollich  sins  küng  virnemeirfllnror 
ZOO  sind  *)  und  sim  küngrych  und  der  kristenhait  des  orts^)  ain  grossen 
nutz  zuo  schaffen ;  und  begert ,  das  der  küng  in  gantz  Frankenrych 
wellt  solich  kristenlich  virnemen  sins  küngs  verkünden  lassen,  ob 
ettliche  ritterliche  lüt  bewegt  würden,  och  zuo  ziehen,  und  den  sel- 
bigen solliches  och  verwilligen,  dasz  dann  der  küng  von  Frankenrych 
nach  siner  beger  alles  verschüeff*^)  zuo  geschehen.  Uff  das  gaben 
mir  dem  küng  zuo  erkennen,  dasz  mir  beging  weren,  sollich  raisz 
och  helffen  zuo  volbringen,  mit  un(der)deniger  bitf,  uns  gnedig  dar- 
zuo  beholfTen  zuo  sin.  Solich  unser  virnenten  hört  der  küng  gern, 
und  verket  uns  loblich  ab.  Er  schankt  jedem  ain  schön  gantz  har- 
oisch  und  ain  hängst,  darzuo  drew  hundert  krönen,  und  gebe  uns 
darzuo  virdernusz  an  küng  von  Ischpanien,  och  durch  gantz  Franken- 
ijch,  dasz  man  uns  eriich  und  wol  halten  (solt) ;  und  zugen  durch 
Frankenrych  und  durch  Armennjeka  vir  Tollossa,  bisz  in  das  küngrych 
von  Nafferra,  und  zugen  uff  die  hoptstatt  des  selbigen  küngrycb,  die 
haist  Pampallion").  Als  mir  nun  durch  Frankenrych  zugen,  betten 
mier  vernomen,  das  der  küng  von  Zezublia  ^  sin  hoff  hielt  zuo  Ann- 
schier®) in  Frankenrych.  Da  zugen  mir  hin,  dann  esz  uns  nit  wyt 
um  was,  und  war  unser  mainung,  so  mier  doch  sunst  zuo  zeyten 
unsere  beugst  und  pferd  sten  und  ruowen  lassen,  wollten  mir  ettlich 
Wochen  by  dem  gedachten  küng  still  ligen.  Der  selbig  küng  hiesz 
Rainhart,  und  hett  vi!  güeter,  stett  und  schlosz  in  Frankenrych  ligen. 
Also  kamen  mir  an  des  küng  Raünhart  von  Zezillien  hoff  gen  Ann- 
schier, und  wurden  gantz  gnedig  und  wol  gehalten,  wurden  och  von 
dem  küng  verert. 

ubrifeDS  in  der  altern  Sprache  auch  Räuber.  S.  SchmeUer  B.  W.  3,  196. 
—  l)Von  anderer  Hand  ans  „eitern^  gebessert.  —  2)  verhiodert.  •—  3)  su 
▼erhfiteoy  absnwenden.  —  4)  za  diesem  Ende,  deshalb.  —  5)  Terordnete, 
befiihl,  dass  es  geschah.  —    6)  Pampelona.  —    7)  Sicilien.  —    8)  Angers. 

Oeor;  von  Ehingen.  ^ 
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Und  schieden  also  nach  ettlicMta  wochen  hinweg.  Als  mir. 
nun,  wie  vor  gesagt,  darch  Frankenrych  hinein  bisz  gen  Pampillion 
ins  küogrycli  von  NaiTerra  kamen,  yemamen  mir,  das  der  zug  in 
Granata  wendig  wer;  wurden  mir  zuo  rat,  an  des  küng  von  NaiTerra 
hoff  zuo  ziehen,  uns  ain  zyt  da  enthalten  *),  des  landes  ain  wening 
gewunen*),  und  dan  da  dannen  in  Portugal  zuo  ziehen.  Und  kamen 
also  an  Am  kQng  vonNafferra  hoff.  Der  selbig  kfing  hiesz  Johann.  Da 
belibeo  mir  uff')  zwen  monat.  Der  küng  hielt  uns  wol  und  liesz  vil 
kart4|^l  mit  jagen,  dantzen,  banketen  und  andern  froden  machen. 

In  den  dingen  horten  mir  an  dem  hoff,  wie  der  küng  von  Por- 
liglill  vil  krieg  uff  land  und  wasser  mit  den  haiden  usz  Affrica  hette, 
ittki  sunderlich  mit  dem  haidischen  küng  von  Fessa\^;  dan  der  küng 
von  Pc/ttugal  hette  im  vor  ettlichen-jaren  ein  grosse  statt,  jennem 
mers*)  in  Affrica  gelegen,  abgewunnen,  mit  namen  Septta.  Also 
wurden  mir  zuo  rat,  uns  dester  furderlitfher  in  Portigal  zuo  thon^; 
hatten  den  küng  ump  herlepnusz,  dasz  uns  dann  gnedig  geben,  und 
wurden  erliph  abgeferelet,  mit  gehäsz^,  dasz  in  sinem  küngrych 
uns  alle  eer  geschehen  sollt. 

Uncl  mir  zugen  durch  das  küngrych  Ischpanien  durch  ettlich 
groszstett,  Burschosz^  und  ander,  bisz  zuo  sant  Jacoben*).  Mir 
deten  och  ettlich  der  grösten  hengst  von  uns,  dan  der  weg  ist  war- 
lich gantz  verr.  Mir  waren  och  des  willes,  an  dem  port  des  mers, 
Lagrunge  genant,  dasz  die  puren  oder  Jacobbrieder  in  unsern  landen 
,;zum  vinstern  stern**  nennend,  uff  zuo  sitzen;  als  och  geschah.  Mir 
Sassen  zuo  schiff  und  fuoren  uff  dem  mer,  bisz  ins  küngrych  Porten- 
gall. Den  weg  zalt  man  100  und  20  myl  uff  wasser,  und  kamen  gen 
Lissibanna  in  die  statt.  Ist  die  hoptstatt  des  küng  von  Portigall. 
Mier  Hessen  uns  by  dem  küng  anzögen*^.  Also  bald  ervernam,  dasz 
mir  vom  kaiser  und  dem  husz  österrych  komen  waren,  schickt  er 
zuo  uns  an  unser  herberg,  liesz  uns  sagen,  er  hett  unser  zuokunfll 
vernomen,  und  nach  dem  mir  ain  verren  weg  uff  land  und  wasser 
gezogen,  sollten  wir  also  ain  zyt  ^  *)  ruowen  und  sollten  wolleben  *  ^,  so 
wellt  er  uns  gar  bald  odigentz^*)  geben.  Es  ward  och  in  der  herberg 

1)  aufhalten.  -^  2)  uns  an  das  Land  s^^ohnen.  —  3)  fk^t  —  4)  Fez, 
lat.  Fessa.  —  5)  jcnsdto  des  Meeres.  —  6)  uns  desto  eiliger  nach  P.  eq 
begeben.  —  7)  mit  dem  Geheiss.  —  8)  Burgos.  —  9}  St.  Jago  di  Com- 
postella.  —  10)  anmelden.  —  11)  eine  Weile.  —  12)  uns  gätlich  thun.  — 
13)  Andiens. 
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befohlen,  das  man  uns  wol  tre|^ern ')  sollt.  Also  gar  in  kurtzen  tagen ') 
liesi  der  küng  uns  ansagen,  gen  hoß  zuo  kamen,  darzuo  ettlich  her- 
ren  und  edel  geordnet  waren,  uns  gen  hoff  zuo  fieren.  Als  mir  nun 
▼ir  den  köng  kamen ,  der  dan  gar  herlich  in  sinem  könglichen  sal 
mit  ettlichen  forsten  undmarkissa,  och  vil  herren  und  ritterschaffl 
yersamelt,  sprach  uns  gnedig  zuo;  und  nach  dem  mir  aber  die 
sprach  nit  kunten,  detten  mir  dem  küng  mit  den  geberden  die  refe- 
rentia  und  eer,  wie  sich  dan  dasz  wol  zimet,  und  überamwurteten 
den*}  fördemüstbrief;  die  dan  zuo  latin,  die  liesz  der  küng  Ytt^esen 
und  darnach  durch  ainen  dollmetschen  in  niderlendischer  brabendi- 
scher  sprach  mit  uns  vil  und  mangerlay  reden.  Mir  liessend  oflft 
dem  küng  sagen,  dasz  mir  vernomen  betten,  daz  sin  künglich  würde*) 
ain  treffenlichen  krieg  wider  den  haidischen^)  küng  von  Wessa  bette; 
da  weren  wir  urbittig^,  uns  och  uff  land  oder  wasser  in  solliem 
krieg  zuo  thon^.  Dasz  nam  der  küng  gar  gnedig  von  uns  an,  und 
liesz  uns  sagen,  er  wellt  sich  unser  zuo  söllichem  krieg  wol  trösten^), 
und  so  esz  zyi  würde,  wollte  er  uns  wol  bruchen;  mir  miesten  noch 
lenger  by  im  am  hoff  belyben,  mit  den  herren  und  edlen  bekant 
werden,  und  des  landes  ettwasz  basz  gewunen.  Er  liesz  uns  wider 
an  die  herberg  fieren,  und  befalh  den  herren  und  edlen,  uns  guot 
geselschafft  zuo  laisten;  dasz  och  also  geschah.  Uns  ward  so  vil 
em  herzögt,  und  so  vil  fröd  gemacht,  als  vor  by  kainem  küng  oder 
fürsten  ie  geschah.  Wir  wurden  och  zuo  vil  mallen  in  der  küngin 
lirawen  zimer  gefiert,  und  gar  schön  däntz  gehalten ;  och  zuo  dem 
waidwerk ;  der  glychen  mit  springen,  ringen,  werfen,  fechten,  re[n]nen 
derpferdundgenetten^),  darzuo  mit  banketen:  vir  war,  esz  was  guot 
da  sin!  Der  küng  war  genant  AUfonsusz  und  war  ain  hüpscher, 
wolgestalter  fürst  und  der  allerkristelichst,  werlichst  und  gerechtiste 
küng,  den  ich  ie  erkent  hab.  Er  hielt  och  ain  künglichen  hoff,  bette 
zwen  markgraffen  und  vil  graffen,  herren  und  ritterschaffl  by  im, 
and  iber  die  masz  ain  schön  frawen  zimer.  Mir  lebten  uns  och 
deglichen  mit  allen  ritterspillen,  zuo  rosz  und  zuo  fuosz,  mit  jott- 
diern  ^^  und  mit  battalla  *  ^),  in  gaqts^en  hämischen ;  darab  dan  der  küng 

1)  tractieren.  —  2)  bald  darauf.  —  3)  Es  ist  wohl  „im  die''  zu  leneD. 
—  4)  S.  K.  Migestät.  —  5)  In  der  Handschrift  steht :  haidisten.  —  6)  er- 
bStii;,  willig.  —  7)  Ea  begeben.  —  8)  er  wolle  sich  anf  ans  Tcrlassen.  — 
9)  törkisches  Pferd.  —  10)  wahrscheinlich  statt:  Jostieren,  postieren ^  das 
Kämpfen  zweier  Ritter  mit  dem  Speere.  —  11)  Battaille^  Kampf  in  Schaaren. 
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aii)  suoder  grosz  fröd  und  wolgefalleii  heit«  Mein  geaell  war  der 
Sterkist  man,  den  stain  und  die  yssinbar^)  nio  werffen,  doch  so  die 
nit  lycht,  sunder  schwer  war;  dan  er  war  ein  langer  starker  man, 
und  mocht  im  kainer  den  schweren  stain  hinwerffen;  aber  mit  rin- 
gen och  zuo  ross  und  zuo  fuosz. 

In  den  gantzen  hämischen  dar  in  tette  ich  allen  flysz,  dann  zuo 
den  selbigen  dingen  was  ich  ettwas  gebruchte(r)^,  dann  min  gesell. 
In  (dem)  Irongrych  ist  ain  grosse  riiterschafil  und  sind  adenlich,  werlich, 
behen4  lüt.  Esz  ist  och  ain  wol  herbawen  land,  und  wachsend 
darinn  die  allerbesten,  siessisten  frQchten  von  wein,  körn,  eil, 
mcker,  hung,  winber,  und  hatt  vil  saltz.  Mir  wurden  in  dem  k' 
rych  wider  und  vir  gefiert,  in  schön  stett,  schlösz,  klöster;  und  sun- 
derlich  in  ain  kloster,  dasz  schönst,  so  ich  ie  gesehen  hab :  sant 
Dominicus  orden,  dar  inn  dann  die  küng  von  Portigal  ir  begrepnusi 
haben,  und  ist  das  kloster  genant  „zuo  dem  stryt'' ;  dan  vor  langen 
jam  hatt  ain  küng  von  Portigall  an  dem  ort  ain  stryt  wider  Ischpanien 
gewonnen.  In  denen  zyten  kam  dem  küng  ylende  bottschafiCt  usz 
Affirica,yon  dem  grannkapytany ')  zu  Sept^),  wie  das  der  hadisch  küng 
Ton  Fessa,  mit  hilff  anderer  küng  in  Affrica,  i^  grosser  rüstung  und 
ennbeming^  were,  mit  ainem  grossen  folk  vir  die  statt  Septt  ziehen 
wellte,  und  understönd  die  zuo  herobem  und  wider  zuo  sinen  ban- 
den zuo  bringen.  Also  wurden  mir  ?ir  den  küng  beschickt,  liesz 
ans  sagen  söllich  bottschafft.  Daruff.begerten  mir,  das  uns  sein 
künglych  würde  wellte  wider  die  haiden  abfertigen,  das  er  och  gante 
gnediglich  dette.  Der  küng  gäbe  och  unser  jedem  ain  starken  Jennetta, 
und  vir  unsere  knecht  jedem  ain  ringhamisch ,  brigenndin  genant. 
Also  ward  ain  guot  folk  vom  hoff  und  sunst  verordnet,  hin  zuo  zie- 
hen. Als  mir  nun  uff  das  meer  kamen,  schifften  mir  gar  bald  hiniber 
usz  Portengall  in  Affrica,  dann  das  meer  an  den  orten  schmal  ist; 
und  uff  die  nacht,  als  mir  gen  Septt  in  die  grosse  statt  kamen,  muost 
allesz  folk  die  selbig  nacht  uff  ain  grossen  blatz  versamelt  mit 
hämisch  und  weren  ligen,  und  kamen  die  selbig  nacht  vil  kundt- 
schafften,  wie  die  haiden  mit  grosser  macht  da  her  zugen.  Aber 
wie  wol  sie  sich  all  tag  mit  grossen  huffen,  och  by  nacht,  vor  der 
statt  sehen  and  hlren  Hessen,  war  doch  das  recht  her  und  gewaltig 

1)  Ei8e«itiuif9.  —  2)  ^waodter.  —  3)  Gr»odcApitain.  ^  4)  SepU, 
fr&lier  auch  Cipta  ^e^ehriebeD,  die  nun  spanische  Stadt  CeuUi,  s^ff^äber  von 
Gibraltar.  —  5)  Empömiif. 
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hoff  noch  nit  da.  Also  am  flerdten  tag ,  do  dann  der  oberfist  faopt- 
man  und  grankapitany  die  werren  nach  nodturCn  besetzt^),  die  quar- 
tier oder  fiertail  der  statt  nszgetailt,  ward  ich  Ton  im  verordnet  ain 
hoptman  iber  ain  quartier  und  fiertail  suo  sind,  und  wurden  mir  gar 
geschickt  Ifit  zuo  geordnet,  dar  onder  dann  tu  waren,  die  dasinider- 
lindisch  dütsch  reden  und  yersten  künden.  Also  ward  geordnet, 
dasz  ain  jeder  hoptman  und  rottmaister  ain  fenlin  mit  sinem  wapen 
in  ain  tail  der  wer  uffstecken  sollt,  dasz  ich  dann  och  also  zuorich- 
ten  und  ufiTstecken  liesz.  Aber  am  flerdten  tag,  wie  vor  gesagt,  be- 
schickt der  grankapitanie  mich  und  min  gesellen,  begert,  das  mir 
mit  im  sampt  andern  verstendigen  kriegslüten  wellten  zuo  schiff 
sitzen,  uff  dem  mer  fam,  dasz  hädinisch  her,  dasz  dann  nach  by  dem 
mer  lag,  zuo  besehen  und  zuo  überschlahen ').  Also  fuoren  mir  mit 
im  hinansz  und  nehten')  uns,  so  vil  mir  möchten,  der  baden  her. 
Aber  da  sahen  mir  ain  söUich  onzellich  grosz  folk  zuo  rosz  und 
zuo  fuosz,  dasz  der  kapitany  und  ander  hem  sagten,  si  weren  bj 
20,000,  nit  müglich  zuo  überschlahen.  Und  ward  also  darvon  gerath- 
sehlagt,  man  solt  die  zelten ,  wie  vil  deren  ungefarlich  sin  möchten, 
flberschlahen ;  darnach  möchten  die,  so  der  haiden  gewonet^)  wisten« 
dess^  bessere  underrichtung®)  geben,  wie  söUich  her  zuo  überschla- 
gen were.  Also  ward  gemainlich  beschlossen  und  überschlagen  uff 
10,000  zeit  [darnach]  und  darnach  geschetzt  vir  ain  unzalbar  volk.  Mir 
satzten  unser  sach  dahin,  und  wann  alle  baden,  die  in  der  gantzen 
weit  weren,  vir  uns  zugen,  so  wellten  mir  lebendig  und  dod  in  der 
statt  belyben.  Also  zugen  mir  hinein,  wider  in  die  statt,  und  verain- 
ten uns,  am  morgen  gantz  frie  in  den  tempel  zuo  gend,  und  ain  jeder 
sin  folk  mit  im  zuo  nemen.  Dasz  ist  nun  ain  schöner  grosser  häd- 
nischer  tempel  gewesen,  und  aber  der  zyt  ain  schön  kristenlich  mün- 
ster.  Alda  wollten  mir  dasz  hailig,  hochwürdig  sacrament  empfahen, 
als  wir  och  den  mertail  teilen.  Nun  ist  zuo  wissen,  dasz  Septt  ain 
grosse  wyte  statt  ist,  und  ligend  die  drew  tail  der  statt  gegen  dem 
land,  und  der  fiert  tail  ^  gegen  dem  meer,  und  ist  mins  bedunken» 
grösser  dan  Köllen;  und  gegen  dem  land  sind  trucken  graben;  darin 
stond  ain  hocher  zwingelhoff^),  mit  ettlichen  tfimen  eiogetalt,  unden 
mit  schützlöchern ^  und  oben  mit  zinnen,  und  innerhalb  wol  hinein 

1)  die  Festan^werke  s^h^rig  besetst  hatte. —  2)aMtHm. —  3)nft!ieF- 
teD.  —  4)  Gewohnheit.  —  5)  desto.  —  6)  Ante  itaig.  —  7)  In  der  Htad- 
Schrift:  fiernt»ill.  —  8)  das  deutsche  Wort  filr  CitadsDe.  —  9)  Behiessseharten. 
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gegen  der  statt  aio  ringmanr.  Also  ward  der  gedacht  xwingelhoff 
nüt  den  turnen  darinn  wol  beaetst »  und  wurden  gar  yU  quartier  usz- 
getailt,  denn  es  war  ain  wytloff 0  ding.  Darzuo  ward  der  kapitany  mit 
aim  rasigen  sag  von  ringen  ptsTden*)  und  ain  merkliche  zai  der  gere- 
disten  fucssknecht*)  geschickt,  sum  stürm  zwischen  dem  swingelhoS 
und  ringmur  herum  suo  ziehen,  und  wa  es  nodt  det,  ettwan  vil  zuo  ze- 
sprengen  und  zuo  tretten  lassen,  dasz  och  nachmals  gar  wol  herschosz. 

Als  mir  aber,  wie  oben  angezögt,  unser  yil  noch  in  der  kir- 
chen  waren,  am  morgen  mit  uffgender  sun(n)en,  gaben  die  uff  den 
hohen  turnen  waren,  krydenn*)»  dasz  die  haiden  mit  aller  macht  da 
her  zugen.  Also  dratt  jedermann  an  sin  were.  Da  sahen  mir  die 
haiden  iber  ain  berg,  der  vor  der  statt  lag,  da  her  ziehen,  und  war 
der  gantz  berg  bedeckt  mit  lüten.  Mir  Schüssen  mit  stainbüchsen 
zuo  inen;  dasz  war  der  zyt  dasz  best  gescfaütz.  Sie  ruckten  gar  nach 
herzuo  uff  den  graben,  und  betten  gar  yil  schützen  mit  stehlin  bogen, 
mit  handtbogen  und  sunst  seltzemen  langen  armbrosten  und  yben^). 
Die  selbigen  schützen,  och  mit  ettlichen  stainbüchsen,  Schüssen  den 
gantzen  tag  zuo  uns,  wa  sich  jemantz  emblöste;  und  die  wyl  sie  sich 
also  mit  uns  iebten,  schluog  sich  dasz  beer  nider.  Sie  betten  och 
yil  herböcken^  grosz  und  klain,  und  gar  seltzame  herner,  und  iber 
die  massen  yil  yenlin  und  bauen  Also  yertriben  mir  den  tag  und 
wurden  gar  yil  haiden  herschossen,  wie  wol  uns  och  yil  lüt  gesche- 
digt;  dann  die  häden  detten  sich  gar  nach  ^  in  die  graben  herzuo. 
Aber  die  nacht  ward  noch  unriewiger^);  dan  sie  gruoben  gar  nach 
herzuo,  und  betten  lange  beschlagen  höltzer,  yil  bickelhowen,  agsten, 
iattemen,  setzschilt*)  und  rundella  oder  bockler  ^®). 

Als  nun  der  küng  yon  Portengall  die  schwere  belegerung 
yemam,   war(t)  er  selbs  mit  aller  macht  uff  gen  Septt  hinein 

1)  weitläaflges.  —  2)  leichten  Pferden.  Dieier  Aasdrack  kömmt  in 
der  Ton  Frondsberf?  Historie  öfter  Tor,  ond  bedeutet  Reiter,  die  wir  Jetzt 
mit  einem,  dem  Deatschen  besonders  widerstrebenden,  französischen  Numen 
ohevanz  legers,  nennen:  Schmeller,  3,  110.  —  3) eine  beträchtliche An- 
lahl  der  bebendesten,  gewandtesten  Fasskneehte.  —  4)  mittelbochdeatsch : 
krlde;  Sehlachtraf,  Kriefsgesehrei.  —  6)  Armbrost  nnd  Bö^en  aus  Eiben- 
holz:  Schmid,  schw&b.  Wörterb.  157.  —  6)  Heerpaoken.  —  7)  drangen  gar 
sähe.  —  8)  unrnhiger.  —  9)  ein  grösserer,  aas  Brettern  zasammengefSg- 
Uatf  Bit  Elsenbleeh  und  Leder  aberzogener  Schild,  der  wie  ein  Sohanzkorb 
gsirancht  ward.  Schmid,  schw.  W.  493.  —  10)  ein  Schild  mit  einer  oder 
flukreren  eisernen  Backein. 
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zuo  ziehen,  der  mainung,  usz  der  statt  hinausz  den  haiden  in 
kre  schaotxen  und  her  zoo  fallen;  dan  inen  sunst  den  stiTt  soo 
geben  ^),  war  im  lao  Ihond  nit  wol  ji^glielh  Do  die  hiden  daas 
▼emomen,  ftaraipten  sie.imi  dijflag  naeh  ain  ander,  and  all 
tag  morgens  frie  angebngen  nnd'^gestnrmpt  blas  in  die  naeht» 
Da  war  warlich  nlf  bSd  syten  gross  arbit ;  und  wie  wol  iber  die 
massen  vil  hiden  herschossen  und  herworffen,  nmb  die  statt  in 
dem  graben  und  an  den  muren  lagen  ^,  begab  ess  sich  dannoeh 
luo  Til  maln,  dass  die  kristen  yon  im  werrinen  abgetriben 
wurden»  wa  der  lapetanjf  mit  dem  folk  suo  ross  und  fuoai»  wie 
¥or  gesagt /nit  suo  gesprengt  oder  getretten»  dass  unserhalb  nit 
wol  ergangen  were.  Als  nun  die  häden  die  irj  lag»  wie  gehört» 
nach  ain  ander  so  ernstlich  gestOrmt  und  treffenlich  vil  Iflt  ver- 
lom,  dass  dann  ain  grfisselicher  geschmak  *)  von  den  dotten  war» 
heriiuoben  sich  die  hiden  und  sugen  hinweg. 

Also  mächten  mir  uns  uff  mit  400  pferden  und  1000  suo 
fliosi»  der  besten  so  mir  gehaben  mochten,  und  sugen  inen  nach 
in  unsem  vortil.  Also  suo  yO  maln  wanten  sich  ettlich  haiden» 
und  scharmitxten  mit  uns  so  lang»  biss  mir  ain  berg  innamen. 
Da  betten  die  haiden  ain  andern  berg  in,  und  war  gar  ain  schön 
eben  tal  darswischen.  Als  ess  nun  wol  uff  den  abend  ward,  kamend 
ettlich  der- unsem  und  sagten»  ess  wer  ain  mechtiger  haid,  der 
begerte  ains  kristen  ritters,  der  sich  mit  im  schlahen  sollte,  glychen 
plats*)  Bwischen  hiden  huffen.  Also  bat  ich  den  kapitany,  dass  er  mir 
söllichesc  suo  thon  yergfinden  wollt,  dan  ich. war  gar  wol  gerfist» 
und  gantz  geregnig  *)  in  ringharoisch ;  so  hette  ich  och  ain  stärken 
werlichen  jennetten,  der  mir  yom  küng  geschenkt  ward.  Dass 
ward  mir  vom  kapetany  vergüntt  Also  liess  unser  kapetany  den 
scharmitzera  abblasen ;  die  rockten  all  suo  dem  huffen.  Da  macht 
ich  ain  krütz  mit  meinem  spiess  vir  mich,  und  rockt  allgemach 
Ton  unserm  huffen  gegen  dem  baden  suo  tal.  Da  die  haiden  das 
hersahen»  rocktend  sie  och  suo  irem  huffen.  Also  schickt  unser 
kapitan;  ain  trttmp(e)ter  gegen  der  haiden  hoffen ;  der  bliess  und 
gab  Zeichen.  Also  gar  geschwind  rockt  ain  hiden,  uff  ainem 
schönen  barbarieschen  pferd^  daher  gen  tal,  der  ebne  zuo.    Da 

i)  denn  sieh  mit  ihnen  anf  eine  andere  Weise  in  den  Kampf  eiMpilh|^ 
sen.  —  2)  In  der  Handsehrift:  ligen.  —  3)  Oeraeh.  —  4)  in  d«^  ^l^^. 
—  5)  regsam,  fpewandt.  —  6)  Berberpferd. 
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uumpt  ich  mich  oU  lang,  und  nickt  den  nechsten  gegen  im. 
Der  hid  warff  sin  schilt  (Br  sich,  und  legt  sid  spiess  uff  sin 
ann,  and  rant  gar  ernstlich  gegen  mir  liir,  tmd  schrai  mich  an. 
Also  liesz  (ich)  och  gegen  im  her  gon ;  hett  min  spiess  uff  meim 
•chenkel ;  and  als  ich  gar  nach  xno  im  kam,  warff  ich  den  spiesz 
in  dasi  geröst^,  and  rant  im  uff  sin  schilt;  und  wie  wol  er  mich 
mit  sim  spiess  in  ain  flankart  oder  bantzerermel  rantt,  gewan 
ich  im  doch  von  mim  treffen  ain  sollichen  schwank  ab,  dasz  rosz 
and  man  zur  erden  fielen.  Aber  sin  spiesz  hieng  ^ir  in  dem 
ringhamisch  und  irt')  mich,  das  ich  nit  so  bald  darvon  ledigen  *), 
och  von  meinem  pferd  knmen  möcht.  Er  war  uff  von  sinem  pferd ; 
Ich  hett  min  schwert  in  miner  band,  derglych  hett  er  sin  schwert 
och  gefast,  und  tratten  gegen  einander,  und  gab  jeder  dem  andern 
dn  frefenlichen  stich.  Der  häd  hett  ain  guote  brigenden  *) ;  wie 
wol  ich  im  nebend  den  schilt  stach,  bracht  im  kain  schaden.  Sin 
stich  mocht  mir  och  nit  geschaden.  Mir  fasten  einander  in  die 
arm,  und  arbettend^  so  lang,  dasz  mir  bäd  zur  erden  fielen, 
nefiend  ain  ander.  Aber  der  häd  war  mechtiger  stark ;  er  risz 
sich  von  mir,  und  kamen  also  b§d  mit  den  lyben  uffrecht,  und 
doch  kniend  nebend  ainander;  stiesz  ich  in  mit  mi(n)er  linken  band 
¥on  mir,  das  ich  mit  meim  schwert  ain  stich  uff  in  herholen^ 
möcht,  als  och  geschah.  Dan  im  stosz  mit  der  linken  band 
kam  er  mit  dem.hfb  so  wyt  von  mir,  dasz  ich  im  ain  stich  in 
sin  angesicht  gab ;  und  wie  wol  ich  den  stich  nit  gar  volkumenlich 
gehaben  möcht,  rerwunten^,  dasz  er  hinder  sich  schwangtt  und 
ettwasz  geblentt  ward.  Also  gab  ich  im  erst  ain  rechten  stich 
in  sin  angesicht,  und  stach  in  uff  die  erden  nider,  und  trang  also 
off  in,  und  stach  im  den  hals  ab.  Also  stand  ich  uff,  nam  sin 
schwert,  und  trat  zuo  meinem  pferdt  Do  stobden  bade  pfard  by 
ainander;  sie  waren  den  gantzen  tag  fast  gearbSt  worden,  und 
ware(n)  gar  zem.  Do  die  häden  Sachen,  dasz  ich  gesigtt,  rugkten 
sie  mit  irrem  huffen  hinweg.  Aber  die  Portigalläsz  und  kristen 
ruckten  ettlich  herzuo,  und  huwen  dem  haiden  sin  haupt  ab,  namen 
sin  spiesz   und  stackten  (esz)  daruff,  zugen  im  sin  hämisch  ab. 

1)  Der  am  Harnisoh  angebrachte  eiserne  Haken,  zum  Einlegen  des 
Speeres.  —  2)  hinderte.  —  3)  loskommen.  —  4)  Ringhamisch,  sieh 
oVen  Seite  20.  —  5)  rangen.  —  6)  aoshoien.  —  7)  verwundete  (ich) 
ihn.  — 
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Er  war  kosUich  äff  dem  hidlschen  Bitten ')  gar  'masterlich  mid 
gewaple  und  geschmackt  Sie  namen  och  sin  schilt  und  pferd, 
and  fBrten  mich  suo  dem  kapitany,  der  mich  dan  iber  die  masi 
frdwlich  mit  sin  armen  umbfleng.  Ess  war  under  dem  gantsen 
mg  grosse  fröd.  Esi  wurden  uff  den  tag  uff  baden  syten  vil 
lüt  und  pferd  geschedigt,  herstochen  und  herschossen.  Der  kapi- 
tany  yerordnett,  dasx  des  haiden  hapt»  sin  pferd,  sin  schilt  und 
Schwert  vor  mir  her  gefiert  werden  sollt,  und  ordnett  die  treffen- 
lichsten herren,  ritter  und  knecht  darsuo.  Ich  muost  neben  im 
her  sieben»  und  die  trumeter  vor  mir.  Also  (Ürtt  er  mich  mit 
aim  grossen  triumpff  durch  die  grosse  statt  Sept;  das  kristen  volk 
allesf  gar  betten  ain  grosse  fröd  darab,  und  geschah  mir  die 
allergröst  er,  der  ich  nit  wert  war.  Gott  der  alimecbtig  stritt  uff 
die  stund  vir  mich;  dann  in  grösser  not  kam  ich  nie.  Der  haid 
war  ain  treffeniich  starker  man;  ich  be&nd  och  wol,  dasE  sin 
aterkin  die  min  wyt  öbertraff.     Gott  der  her  s;  ewiglich  geiopt! 

Der  kapitany  scbrib  dem  köng  diso  geschieht,  darab  der  kfing 
ain  sunder  fröd  empfieng.  Und  die  wyl  kain  sorg  mer  der  haiden 
halb  war,  begert  der  köng,  dass  ich  und  min  gesell  wider  zuo 
im  an  sin  hoff  kumen  sollten.  Also  zugen  mir  wider  iber  mer 
gen  Portigall.  Mir  wurden  gar  ober  die  massen  wol  von  dem 
köng  empfangen.  Er  schankt  mir  ain  schörren^  voller  portin- 
gallischer  gülden ;  die  selben  scheörren  hab  ich  mit  mir  in  min 
Tatterland  gebracht,  ich  und  min  gesell  lagen  7  monat  in  der 
statt  Sept,  er  und  *)  mir  wider  in  Portigall  zum  küng  kamen.  In 
der  zjt  begaben  sich  vil  ritterlicher  handlungen  in  Affrica,  da 
dann  mein  gesell  und  ich  das  best  detten  wider  die  haiden  und 
Moren.  Als  mir  nun  ain  zyt  by  dem  küng  gewesen  waren,  und 
uns  vil  er  geschehen ,  mir  zugen  och  zuo  des  küngs  bruoder  an 
seinen  hoff;  der  war  ain  mechtiger  först,  hielt  och  fürstlichen 
hoff,  und  war  sin  nam  iffand  donn  Yernando;  und  och  zuo  aim 
alten  forsten,  der  war  ir  bäder  vatter  brüeder,  und  genant  iffand 
don  Aweikusz;  hielt  och  ain  aigen  fürstlichen  hoff.  By  disen 
zwaien  fürsten  wurden  mir  gantz  über  die  masz  wol  gehalten, 
und  als  wir  da  dannen  wider  an  künglichen  hoff  ziehen  wollten, 
wurden  mir  von  jedem,  in  sunderhait  erlich  abgefertigt. 

In   den    zyten  begäbe  sich,    dasz   der   küng  Hainrich  ^on 

1)  nach  lieidniicher  Sitte.  —  2)  Becher,  Pokftl.  —  3)  hcFor. 
Geor;  von  Ehingen.  < 
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lichpanien  wid^ump  ain  grossen  rag  uff  den  hidischen  köng  von 
Grannatten  TirgeDomeB  hette,  wie  dan  Tor»  als  wir  hj  dem  Utaig 
▼on  Frankenrych  waren,  och  geschehen  sollt  sin,  dass  aber  der 
selbigen  iji  doreh  die  pesiellentc  underwegen  belibe.  Also  hatten 
wir  nnsem  köng  Ton  Portigall,  uns  ino  herloben  ^);  weihen  wir, 
wt  uns  gott  leben  liesz,  wider  xuo  seiner  könglichen  würde  nach 
söllicher  raisi  knmen ;  dass  mir  dem  köng  och  also  xuo  sagten. ') 
Uns  ward  herlopt:  mir  sugen  in  Ischpanien;  da  wurden  mir  wol 
empCangen.  Mir  betten  och  brieff  vom  küng  von  PortigalL  Die 
lögten  mir  dem  köng,  dar  inn  er  gar  bald  vemam,  in  wass  gestalt 
mir  kumen  waren.  Der  gedacht  köng  war  in  ainer  grossen  rüstung, 
und  wie  woi  vii  geschefil  am  könglichen  hoff,  noch  dannoch  wurden 
uns  ritterlich  löt  zuo  geordnet,  die  uns  gantz  guot  geselschaSt 
hielten,  und  wol  trettierten.  Esz  ward  ain  gross  folk  yersamelt 
zuo  rosz  und  zuo  fuosz;  dan  esz  kam  wäre  kuntschafll,  das  der 
köng  von  Dunnisz  und  ander  köng  in  Affrica  ain  gross-  folk  zuo 
rosz  uqd  zuq  fuosz  iber  mer  in  Grannata  geschickt  Also  bracht 
der  köng  von  Ischpanien  bisz  in  die  70,000  guoter  strytberrer*)  man 
zuosamen ,  ain  sollichen  huffen  denn  kain  man  von  kristenlichem 
fÖlk  by  denen  die  do  lepten,  nit  gesehen  hette.  Esz  waren  och 
die  ritlerbrieder  von  orden  aant  Jacob  mit  aim  gro6se(n)  raisigen 
Zug  bim  köng.  Die  Spaiqoll  sagten,  der  orden  hette  allein  1500  Jen- 
netta  oder  pferd.  Also  zug«i  wur  mit  guoter  Ordnung  in  Granaten, 
dasz  köngrich,  und  wasz  von  klainen  stetten  oder  kasteilen  war, 
die  gewunnen  mir  alle  mit  gewalt ;  dan  die  haiden  detten  grosse 
wer,  und  tröstend*)  sich  des  zuogezogen  haidnischen  volks,  dasz 
dsB  by  ainander  zuo  Granatten  in  der  grossen  statt  rersamelt  lag. 
Darumbmuosten  mir  die  stettlin  und  kastell  den  mertail  störmen, 
und  herschlugen  die  haiden  alle;  die  lackaeyen  betten  och  befelch, 
wji)  und  kind  dod  zuo  schlagen,  dasz  och  geschah.  Also  zugen 
mir  vir  die  statt  Grannatten,  und  betten  uns  mit  allen  huffen  zum 
stryt  geschickt'^);  dan  mir  versahen  uns,  die  haiden,  so  mit  grosser 
macht  in  der  statt  legen,  wurden  uns  engegen  ziehen,  als  och 
geschah.  Sie  Hessen  uns  nit  nach  zuo  der  lAatt  kumen ;  sie  zugen 
uns  mit  grossen  huffen  endgegen,  aber  doch  (nit)  in  irm  vortall;  dan 

1)  uns  SU  beuriauben.  —  2)  In  der  Handschrift:  sa^en.  —  3)  In  der 
Handschrift:  strytberren.  —  4)  und  Terliessen  sich  auf  das  susammenge- 
brachtc  —  5)  bereitet. 
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mir  warren  mit  feldgeschülz  und  sunst  basz  gcriist,  daii  sie.  Aber 
die  verstendigen  kriegslüt  und  kapitanien  des  küngs  wurden  ettlich 
verordnet»  der  haiden  hoffen  genaw  sao  besehen ,  irrer  Ordnungen 
war  fuo  neuen.  Also-.worden  mir  bid,  aU  fremd,  ime  um  eeren, 
och  100  inen  TerordneC.  Mir  holten  mangenemelUoheneehinnilseU 
ndt  inea,  iwen  tag  naeh  aln  ander,  Mai  nir  Ire  hoffen  Aber- 
aehlfigen ;  und  worden  (hme,  dass)  50»000  beiden,  damnder  30,000 
aehüaen  weren. 

Als  mir  wider  lum  gewaltigen  huffen  kamen,  wnrden  mir 
zom  regalbaner  geordnet;  daai  gesebah  ona  suo  eren.  Die  liaiden 
legertenaieh  iwiaehen  Onnaten,  der  atatt,  und  uns,  in  ainfortiU, 
daai  mir  nut  inen  nit  atlTten  lumden.  Aber  ettlieh  tag  lagen  wur 
beider  ajten  gegen  aUiander,  nnd  liegaben  sich  tag  ond  nacht  vtt 
liandlang  ond  groaae  acharmfitaell,  da  gar  vil  lOt  off  bid  ayten  dod 
beliben.  Mir  ingen  alao  nebend  Grannata  dnrcdi  das  kfingrjreh, 
ond  seraehlatfiken,  Terfaraaten  ond  aehloogen  ino  dod,  waaa  nur 
fanden,  nnd  annderlieh  am  absng  lieaaen  mir  nüt  offreobt  atan,  t§M 
ward  aUeai  gewieat  *) ;  und  lagen  alao  ettlich  tag  nnd  ein  monat  im 
iLöngiycb  Grannaten.  Mein  gesell  und  ich  detten  das  best,  wa  nur 
oMchten,  und  aunderlich  aumpten  mir  uns  mit  allen  huffen  vor  einer 
klainen  atatt;  die  war  wol  befestigt  und  mit  werüchem  yolk  beaetat; 
die  heraberten  mur  mit  dem  stürm ;  doch  Terloren  ndr  ettlich  goot 
IfU  danror.  Ich  ward  mit  einer  stabschlingon  geworffen  off  ein 
schinbaln  gar  hart  wund;  und  wie  wol  ich  darnach  wol  gehaUt, 
brach  mir  daas  scliinbain,  als  ich  gen  Schwaben  kam,  wider  uff, 
und  behielt  also  biss  in  min  alter  ain  löchlin  im  schinbain  und 
amfluai. 

Nach  disen  dingen  .allen  lugen  mir  wider  in  Ischpanien ,  und 
belilien  darnach  2  monat  an  dem  künglichen  hoff.  Da  gescliah  uns 
gar  fil  eren  mit  banketen,  dantsen,  jagen,  rennen  der  jenneten 
und  anderm.  Als  mir  nun  2  ntonat  am  künglichen  hoff  gelegen, 
namen  mir  urlob  von  dem  küng,  suo  unserm  küng  in  Portengall 
zuo  liehen,  und  wurden  genta  gnedig  abgefertiget.  Der  küng  gäbe 
uns  baden  sine  orden  geselschafllen,  nämlich  die  Ischpanisch :  das 
ist  ain  halsband,  brät  und  geschüebt,  wie  die  grossen  fischschiepen. 
Die  ander  das  ist  la  banda  de  Kastillia ;  das  war  ain  roter  scharlatrock 
und  ain  guldiner  strich  oder  band,   zwaier  dornen')  brat,   iber  die 

I)  verwüstet.  —  2)  Daumen. 
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Hak  achsekiy  vornen  zwerehe*)  herab  biss  luo  end  des  rock  off 
der  rechten  syten,  and  von  dem  selbigen  ort,  unden  am  hindatftfl 
des  rock  zwerch  wider  heraff,  bisi  wider  uff  die  link  achsel.  Die 
dritt  orden  geselschafR  ist  die  von  Grannatten ;  ain  granatepffel ,  der 
uff  kloben  ist,  mit  aim  stii  und  ettlichen  blettern  daran.  Er  gab  uns 
och  300  dockaten  und  jedem  aiu  schönen  jenneten.  Also  schieden 
wir  erlich,  loblich  und  nützlich  vom  disem  kristenlich  köng  Hain- 
' riehen,  in  dem  jar  als  man  zalt  von  der  gehurt  unsers  herren 
MCCCCLVn. 

Item»  wir  kamen  wider  in  Portigall. 

Item,  esz  herhuoben  sich  darnach  kriag  im  DQtschland. 

Item,  der  kQng  herlopt  uns,  und  schankt  uns  ain  guldin  duoch*), 
war 200 doi^en  wert  Item,  ain  kannoshi  samatund  lO&ellen  schwartz 
samet  Danno  jedem  ain  portigallisehen  hengst  und  300  dockaten 
zerung.  Er  begert  smiderlicb,  mir  sollten  wider  zuo  im  komen. 

Item,  mir  zngen  durch  Portigall  und  Ischpanien ;  und  als  mir 
kamen  in  ain  grosse  statt,  Sarragossa,  verkaufflen  mir  das  guldin 
duoch  und  ettlichen  samat,  wasz  mir  uns  zuo  beklaiden  nit  nodt 
warn ;  losten  500  docaten. 

Item,  wir  zugen  durch  Ischpanien  und  Frankenrych ;  under- 
wegen  verkaufiten  mir  och  ettlich  schweristen  pferd ,  dan  der  weg 
ist  Ter.  Mir  sassen  in  Frankenrych  uff  mer,  und  fuoren  zum  küng 
in  Engelland.  Der  köng  gab  uns  sin  orden  geselschafil.  Mein  gesell 
zoch  von  mir,  und  zoch  ich  in  Schottland.  Der  köng  war  meiner 
gnedigen  frawcn  bruoder,  hielt  mich  gnedig  und  wd.  Die  küngin 
war  ain  hertzugen  von  Gellern  und  niderlendisch  dötsch. 

Item,  der  küng  schankt  mir  2  habin  oder  zelten  und  ain  schwartz 
sametduoch  und  jedem  knecht  10  docaten,  4  knccht 

Item,  die  küngin  schankt  mir  gar  ain  hibsch  klainet,  30  dokaten 
wert,  und  ain  hengst,  war  100  gülden  wol  wert,  und  geschah  mir  grosse 
er  mit  jagen,  dantzen  und  banketen. 

1)  qaer.  —  2)  ?in  fc<*1<ig^wirklf<«  Tneh. 
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Vorwort. 


Die  folgeudeu  Lebeusbeschreibungeu  berOhmter  Zeit^euosseu, 
welche  in  der  VaUkanischen  Haudschrift  Nr.  3887,  Bl.  39—89  von 
des  Verfassers,  Aeneas  Sylvias,  eigner  Hand  geschrieben  aaf 
unsere  Zeiten  gekommen  sind,  und  welche,  was  in  Deutschland 
fast  gftnzlich  uubelcanut  blieb,  von  Mansi  (Pii  II  P.  M.  oralioues 
politicac  et  ecclesiasticae.  Pars  3.  Lucae  1759,  S.  144—213)  heraus- 
gegeben wurden,  Qbertreffcn  nach  Palacky  (Abhandlungen  der  K. 
Böhmischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften.  5te  Folge,  Iter  Bd.) 
an  Inhalt  und  Glaub wQrdigkeit  die  meisten  von  diesem  geistreichen 
Schriftsteller  spftter  herausgegebenen  Werke.  Leider  ist  der  An* 
fang  dieser  Lebensbeschreibungen  weder  im  Original ,  noch  in  einer 
Abschrift  vorhanden;  fast  alles  Erhaltene  hat  Mansi  a.  a.  0.  heraus- 
gegeben, dessen  —  wie  er  selbst  gesteht,  freilich  nach  einer  nicht 
fehlerfreien  Abschrift  gelieferten  —  Text  ^vir  in  Ermanglung  einer 
bessern  Copie  zu  Grunde  legten.  Zwei  von  Mansi  nicht  heraus- 
gegebene Lebensbeschreibungen ,  fügten  wir  aus  Palacky,  dessen 
Angaben  wir  fQr  mehrere  Berichtigungen  benutzten,  am  SchlasbC 
unserer  Ausgabe  bei. 
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QUI   POSTEA  PIUS  II.  P.  M.,  DE  VlRIS  ILLUSTRIBUS. 

De  Joanne  de  Tagliacoms  epUcopo  Tarentino. 

I.  Joannes  de  Tagliacozis,  domi  nobilis  et  animo  magno» 
medicinae  artis  peritus,  philosophiaeque,  Tarentinam  ecclesiam  sus« 
cepit;  missus  ad  concilium  Eugenii  causam  quoad  potuit  tutatus  est; 
nam  et  oratione  et  cobsilio  poUebat.  Cum  secundö  Basileam  venis- 
set,  jamque  instaret  tempus,  quo  patres  concilii  locum  alium  nomi- 
nare  debebant,  in  quo  cum  Graecis  convenirent,  conatus  est  vota 
patnim  in  Italiam  trahere;  contra  Gallici  nitebantur.  Res  eo  de- 
dueta  est ,  ut  divisi  patres  duplicem  electionem  locorum  facerent. 
Nam  pars  Avinionem  cum  Sabaudia  atque  Basilea ;  pars  Florentiam 
et  Utinam  vel  alium  in  Italia  locum,  qui  intra  tempus  debitum,  quae 
necessaria  erant,  praepararet,  elegit.  In  bis  fuerunt  legati  apostolici 
et  plerique  praestantes  viri,  haud  ultra  quinquaginta.  In  istis  fuerunt 
Gallici  Lombardique  et  Cathelani,  vulgusque  totum  ad  numerum  tre- 
centorum.  Lecta  ergo  sunt  duo  decreta  inyicem  repugnantia;  sed 
buUatum  est  majoris  partis  decretum;  minoris  partis  bullari  publice 
non  potuit;  sed  sub  sigillis  legatorum  expeditum  est,  Graecisque 
missum.  Post,  cum  a  Roi^a  litterae  missae  hoc  decretum  sub 
plumbo  deposcerent,  Bartholomaeus  Battiferrus  Julian!  secretarius, 
et  Robertus  Martellus  Florentinus ,  audaces  juvenps  et  in  omne  sce- 
lus  prompti,  comipto  plumbatore  decretum  hoc  buUant,  Tarentino- 
que  praesuli  offerunt  non  sine  scitu  Juliani.  Mittitur  cum  litteris 
Romam  adEugenium  decretum  deimpeliturque  cum  pluribus  litteris. 
Tum  reus  criminis  Tarentinus,  Julianusque  arguitur.  Bartholomaeus 
salutem  fuga  recipit,  Robertus,  nam  laicus,  vades  dat.  Jurat  in 
concione  Julianus  nihil  se  tale  mandasse ;  Tarentinus  se  non  fecisse, 
ait,  factum  tamen  placere  sibi  jussumque  fore.  Leguntur  XII.  epis- 
copi,  qui  rem  cognoscant;  Tarentinoque  mandatur  ne  domum  exeaU 

AtmfM  07lv.  Piee.  1 


Ipse  ubi  exasperatos  contra  se  patrum  animos  sentit,  et  quam  dura 
sint  judicia  multitudinis  meditatus,  advocato  marcbione  de  Roptolim  (?), 
dum  patres  concionem  habent,  equo  conscenso,  Urbem  egreditur, 
ad  Florentiam  pergit.  Ibi  post  in  Cardinalem  assumptus  est,  et  cum 
exercitu  in  Apuliam  missus,  regis  Aragonum  conatu  restitutus ,  post 
in  Ungariam  legatus  est  regno  de  pace  promissurus.  Ubi  Elisabet 
reginae  fayens  Polonorum  parti  suspectus  est  babitus.  Exinde  Ro- 
mam  reversus  mortuo  post  Juliano  summi  poeniteiitiariatus  officium 
est  assequutus.  Amator  studiorum  est,  ac  propterea  Jobannem 
Campistam  pbilosopbum  magno  semper  in  bonore  tenuit ,  qui  ejus 
literas  conscribaf. 

De  Fnmdseo  Cardin.  Condtdmerio. 

11.  Nepos  Papae  dictus  est,  et  postmodum  cardinalis  juvenis 
creatus,  solumque  cancellariatum  officium  advenit  [sie].  Post  cum 
Ungari  instante  Juliano  Teucros,  qui  in  Graecia  morabantur,  aggredi 
vellent,  magnumque  confecissent  exercitum,  is  cum  classe  in  Hel- 
lespontum  missus  est,  prohibiturus  ne  Teucer  magnus  Omerat  ex 
Asia  possit  in  Europam  transfretare.  Omerat  autem  suis  laturus 
opem  una  cum  magno  exercitu  trsgecit,  sive  quod  alio  in  loco,  im- 
proyiso  legato,  transivit,  sive  quod  magnas  gentes  parva  classis  im- 
pedire  non  potuit.    Is  adbuc  ex  Graecia  non  rediit. 

De  Pehro  Card.  Barbo  po$tea  Paulo  P.  M.  It. 

ni.  Nepot.Kll(penii  ex  sorore  admodum  juvenis  in  cardinalem 
assumptus  est  Solt  uti  curiae  moribus,  sermone  blandus  est,  con- 
vivia  opipara  teitIL  Advenas  saepe  invitat,  corpore  magnus  est. 
Cardinali  de  Colnmna  admodum  familiaris. 

De  Nicoiao  SictUo. 

lY.  Nicolaus  Siculus  ex  Cathania  natus  monasticum  babitum 
sumpsit;  post  juri  pontificio  dedit  operam,  doctusque  plurimum 
evadens  Parmae,  Senis  ac  Bononiae  legit,  nee  in  abbatem  assump- 
tus lecturam  amisit.  Senis  ad  X  annos  canones  legit,  Stipendium 
ei  oclingentorum  aureorum  in  anno  fuit,  postRomam  veniens  auditor 


etmktät  fftctas  est,  missasque  cum  Tarentino  Basileam  Eugenii 
partes  tntatus  est;  quaroyis  antea  legens  Romanum  pontiflcem  sub- 
esse  concilio  disputayerity  asserueritque.  Nee  diu  post  Romam 
reyersus  ad  regem  Aragonum  se  contulit ,  qui  eum  cum  Ludameo 
Pancano  ad  concilium  remisit,  Eugenii  partes  impugnaturum.  Dum 
illic  est,  ingens  argentum  lucratus  est  ex  patrociniis,  vel,  ut  melius 
dicam,  ex  consiliis;  plures  causas  injustas  promovit.  Nam  Isidorum 
de  Rosate  non  parva  pecunia  corruptus  in  Pergamensem  episcopum 
promovit  indoctum  bominem,  et,  quod  pejus  est,  vitiis  muliis  coo- 
pertum  ignobilemque.  Marcum  quoqne  Mediolanensem  imperitum 
qnamvis  doctorem,  et  omnium  ineptum  Alexandriae  praefecit  episco- 
pum ex  commissione  concilii,  de  quibus  cum  relationem  faceret,  non 
aliter  loqutus  est,  quam  si  Beatum  Paulum  autAugustinum  esset  pro- 
moturus ;  exinde  non  parura  notae  suscepiU  Post  autem  cum  divisio 
decreti  de  electione  loci  in  concilio  esset,  Gallicis  adbaesit,  electio- 
nemque  jure  factam  ostendit.  Cum  vero  ad  Eugenii  depositionem 
ventum  est,  ex  concilio  recessit,  sie  enim  rex  Aragonum  subdilis 
suis  praecepit.  Jam  enim  rex  Aragonum  irritatus  adversus  Eu- 
genium  redire  suos  Basileam  jussit  obedireque  concilio,  etsi  Feli- 
cem  non  baberent  in  Papam.  Post  assumptionem  autem  Felicia, 
cardinalis  ab  eo  creatus  Basileam  rediit,  acerque  pugnator  pro  con- 
cilio fuit,  missusque  Francbfordiam  magnas  disputationes  habuit, 
roagnaque  causa  fuit,  ne  tunc  electores  pro  Eugenio  se  declararent. 
Exin  autem  cum  rex  Aragonum  Eugenio  conciliatus  praelatos  domi- 
niorum  suorum  ex  concilio  revocasset,  is  quoque  recessit;  nee  enim 
tanti  fidem,  quam  praedicaverat  quanti,  ecclesiam  fedt  Cum  autem 
resignare  cardinalatum  cogatur ,  variis  dilationibiu  se  eienaat ,  et  ante 
mortmis  est,  quam  Eugenii  sese  obedientiae  subilearetf  multumque 
questusest  moriens,quod  nepotum  suasuveritatemconoililreliquisset. 

De  Bartholomaeo  de  Vieecamitibtts  episcopo  N(warteH$i% 

V.  Bartholomaeus  de  Vicecomitibus  episcopus  NovariensiSy 
Scaramutiae  frater,  juvenis  ad  episcopatum  assumtus  est  non  ana 
tantum  virtute  quam  germani  favore;  Scaramutia  namque,  qui  et 
Georgius  dictus  est,  bumili  natus  loco  puer  admodum  Gabrieli  Vi- 
cecomiti  servivit,  quo  apud  Januam  capite  truncato  ad  Joannem  Yi- 
cecomitem  Mediolani  ducem  puer  se  contulit.     Cum  eo  qaoqoe. 


dum  18  percuteretur,  fuH,  ejusque  occisioni  plenius  interfuit;  reper- 
tasque  est  lacr^ans  supra  cadaver ;  ac  sie  posteia  Philippo  servire 
cepitmelioribus  aaspiciis,  a  quodidatus  est,  tantumque  dilectus,  ut  in 
nmnero  quoque  vicecomitom  reciperetur,  «t  frater  suus  Bartholo- 
maeus  episcopus  fieret.  Huic  episcopo  ego  quoque  senrivi  dum  is 
esset  Basileae ,  magnique  nominis  haberetur  propter  ducem,  et  cum 
eoMediolanum  ivi,  ac  post  Noyarram  fideliter  tribus  annis  sibi  famu- 
latus  sum.  Postea  dum  in  legatione  ducali  Fiorentiam  missum  secu- 
tus  sum,  ubi  vii^  perditus  in  malignitatem  natus  eumdelusit:  fingens 
enim  se  Eugenii  inimicum ,  quod  is  sibi  non  digna  praemia  retribue- 
ret,  ait,  se  magna  in  Papam  moliturum,  si  modo  episcopus  sibi 
assisteret  Episcopus  qui  Papam  suo  principi  inimicum  putabat» 
audire  eum  voluit  b  inquit,  admodum  plures  esse  Florentinos, 
qui  Papae  inimicarentur  et  regimini  quod  tunc  erat;  quod  si  Nicolaus 
Piceninus  qui  erat  in  bahieis  Senensibus  cum  aliqua  navi  Florentiae 
appropinquaret ,  cives  in  numerum  mox  surgerent ,  expellerentque 
suos  inimicosy  et  Papam  captivarent;  multaque  dixit  ad  rei  confirma- 
tionem.  Submissus  is  erat  per  Cosimum  et  sequaces.  Episcopus 
dum  Yult  secretum  esse,  nullique  suorum  communicare,  magis  deci- 
pitur.  Nam  si  ex  suis  aliquem  consuluisset,  non  deceptus  fuisset ; 
sed  animi  magnitudo  non  patitur  comitem ,  sola  sibi  omnia  arrogat. 
Persuasus  ergo  est  Picenino  scribere ,  ejusque  literae  interceptae 
sunt,  et  quamvis  sub  notis  obscuris  essent,  intellectae  tamen  sunt, 
ut  Florentinorum  est  in  malum  astutia.  Criminis  reus  factus  est,  et 
coram  Papa  fiiteri  crimen  coactus  est;  nam  dum  palatium  petit, 
retentus  est  Nos  qui  audivimus  factum ,  percusso  pastore  dispers! 
sumus;  meum  Her  prius  adBeatam  Mariam,  quam  Gratiarum  yocant, 
füit;  ibi  vota  peregi ,  supplicavique  Beatae  Yirgini ,  ne  me  innocen- 
tem  rapi  sineret»  quae  ut  benigna  in  me  semper  fuit  innocentiam 
meam  tutata  est.  Erat  in  eadem  supplicatione  mecum  Antonius 
Bemerius  Parmensis,  qui  postea  Savonensis  episcopus  factus  est,  is 
ad  cardinalem  de  Ursinis  confugit.  Ego  ad  cardinalem  Sanctae 
Cnicis  me  recepi,  qui  et  me  in  secretarium  accepit,  apud  quem  dum 
moror,  venit  episcopus  Novariensis  sibi  commendatus,  meque  acces- 
sit,  petitque  veniam,  quod  nihil  mihi  communicasset,  nam  me  Tus- 
cum  noluerat  in  re  Tusca  consulere.  Doleo,  inquam  episcopo,  te 
mihi  nihil  communicasse,  nam  si  quid  scissem,  extimo,  quod  non  sie 
ie  aberrare  sivissem.     Laetor  insuper,  nam  si  quid  contra  me  fiat. 


•dtjmrabit  me  semper  conscientia ,  dam  nesdyero  indigna  pati ;  poat 
lüde  paucos  dies  liberatQs  episcopus  est,  Mediolanumque  i?it  cum 
domino  cardinali  Sanctae  Crucis,  qui  non  nihil  negotii  habebat  cum 
duce ,  ac  ire  Atrebatum  ad  tractandam  pacem  inter  regem  Franciae» 
ei  dneem  Bnrgundiae  debebat ,  quem  ego  sequutus  sum>  et  jussu  ejus 
iyi  in  Scotiam.  Sed  cum  reyertissem,  noiui  esse  apud  Eugenium  in 
Bononia,  ne  mihi  imputaret  facta  Novaiiensis.  Fui  ergo  Basileae  diu, 
interfnique  omnibus  quae  acta  sunt  contra  Eugenium.  Postea  in  se- 
cretarium  receptus  sum  a  Feiice  noYo  Papa  creato ,  apud  quem  dum 
cardinales  crearentur;  operam  dedi,  quod  is  quoque  Noyariensis 
fieret  cardinalis ;  idque  factum  est ,  sed  postea  mutatis  rebus,  cum 
Felicem  omnes  relinquerent ,  nee  ejus  papatum  amplecti  vellent,  ego 
ad  caesarem  Fridericum  me  recepi,  nee  enim  volui  statim  de  parte 
ad  partem  transire.  NoYariensis  vero  episcopus  cardinalatum  renun- 
tia?it  non  sine  spe  noyi  cardinalatus  ab  Eugenio  obtinendi,  quae  spes 
adhuc  eum  tenet. 

De  Ludavico  Pontano  Medid  filio. 

VI.  Ludovicus  Pontanus,  Medici  fllius,  Perusii  studuit ,  tan- 
taeque  memoriae  fuit ,  ut  arte  magica ,  non  natura  uti  putaretur. 
Santius  illi  pater  fuit,  qui  etiam  suspectus  erat  hujus  artis.  Ms\)or 
in  eo  scientia,  quam  prudentia  fuit.  Nam  et  pueri  cum  in  aliquibus 
delusissent,  si  quis  obtinere  aliquid  yolebat  d)  eo,  quamprimum 
adnlari  coepisset,  voti  compos  flebat.  Magnum  hujus  nomen  propter 
perltiam  juris  utriusque  fuit,  nam  scientia  haec  memoria  magis  quam 
ingenio  constat,  ex  quo  fit ,  ut  stultus  etiam  possit  esse  juris  peritus. 
Islius  memoria  capacissima  fuit,  quidquid  legit,  memoriae  tenuit 
Conductus  est  Florentiae  ad  lecturam,  postdefecit,  ob  quam  rem 
tamquam  proditor  dejectus  est  per  pedes  suspensus,  meritoque  info« 
mis  reputatus.  Exinde  yocatus  Romam  ob  singularem  peritiam  juris 
protonotarius  creatus  est.  Sed  cum  altiora  quaerit,  et  non  obtinet, 
ad  regem  Aragonum  se  recepit,  et  ab  eo  cum  Panormitano  in  legatio- 
nem  mittitur  ad  concilium,  ubi  multa  egregie  disputavit,  visusque  est 
hominibus  divinus  potius ,  quam  humanus  hoino.  Missus  est  per 
concilium  ad  ducem  Burgundiae,  archiepiscopum  Coloniensem,  plu- 
resque  alios ,  ubi  quoties  loquutus  est,  omnes  in  stuporem  adduxit 
Sed  in'  reditu  captus  est,  vixque  relaxatus  per  ducem  Ba?ariae.    Uni 


solum  PaDormiUoio  ioTidit»  quem  sibi  vel  similem  ?el  proximom 
jadicavit.  Ciiin  omnes  ex  Basilea  oratores  principum  recederent, 
is  solum  maVisit»  spe  cardinalatus  habendi,  sed  peste  saperveniente 
mortuQS  est,  quem  ego  in  agone  constitutum  multis  verbis  ad  pa- 
tientiam  hortatus  sum.  Cum  is  diceret,  non  se  credere  Deum 
sibi  tarn  juveni  spiritum  tracturum ,  qui  multum  adhuc  ecclesiae 
prodesse  posset ,  apud  Cartusiam  sepultus  est. 

De  Meolao  Picenino. 

VII.  Nicoiaus  Piceninus  Perusiis  natus  haud  obscuro  loco, 
inopi  tamen  ut  saepe  nobilitas  paupertati  subjacet.  Vir  fuit  parvae 
staturae,  sed  quantulus  fuit  pulcber  erat.  In  militiäm  profectus 
diu  inter  gregarios  miiites  fuit  Tiroeinium  suum  sub  Braccio 
peregit,  qui  viri  virtute  cognita  hominem  erexit  At  dum  Aquilam 
urbem  Braccius  obsideret,  jamque  procinetus  ecdesiae  contra  se 
yeniret,  placuit  Braccio  certamen  ingredi,  Piceninumque  cum 
parva  manu  ad  custodiam  Urbis  reliquit,  ne  dum  praelium  esset, 
oppidani  egredientes  a  tergo  sese  inyaderent.  Sed  Piceninus 
audiens  Yictoriam  Braccii,  ut  conturbatos  bestes  clamantibus  suis 
inexpertes  se  praedarum  esse,  dum  pprtam  observant,  custodiam 
reliquit,  quae  res  magna  pars  ruinae  Braccii  fuit.  Hoc  unum  Pice- 
nino imputatum  fuit;  sed  militibus  potius  quam  sibi  adscribi  debuit, 
aam  ipse  coactus  erat.  Sed  mortuo  in  hoc  proelio  Braccio,  is 
postea  cum  ejus  filio  comite  Gaddo  ad  Florentinos  se  recepit, 
rectorque  pueri  4iiit,  quamvis  titulus  capitaneatus  comitis  esset  ob 
reverentiam  patris.  Bellum  tunc  cum  Filippo  duce  Florentini  gere- 
banU  Itaque  per  vallem  Lamoni  dum  Gaddus  puer  Piceninusque, 
qui  locus  est  in  Alpibus  Apennini,  Florentinorum  nomine  Faven- 
tiam  peterent,  incolarum  superventu,  nam  feroces  iHic  rustici  sunt, 
conturbatus  est  exercitus,  nobilisque  puer  occisus.  Piceninus 
captus  in  potestate  Antonii  Guidonis,  et  bestens  (?),  qui  tunc  Faven- 
iiam  tenebant,  devenit.  Sed  plus  ejus  captivitas  Florentinis  pro- 
fuit,  quam  si  yictoriam  obtinuissent;  nam  dum  est  in  carcere,  docet 
cives  Faventinos,  utilius  esse  Florentinorum  quam  ducis  parti  fa- 
yere,  ducemque  in  remotis  esse,  ait,  Florentinos  yicinos  fore: 
ducem  unica  febre  moriturum  esse  aut  yeneno,  aut  quovis  alio 
casu,  ciyitatem  immortalem  fore,  quam  si  ad  tempus  jaceat,  defi- 


tafnen  diiee  aliuram  esse  injutian^  et  tanc  daoem  panra 
stipendia  suis  militibus  dare,  Florentinos  uberiim  pecunias  tradere: 
se  ductores  belli  Muros,  si  ad  Floreotinos  deflciant,  qui  omnes 
praestent  ex  nobilitaie  et  potentia ;  apud  ducem  plures  fore,  qui  eis 
non  sint  cessuri;  melius  propterea  esse,  cum  Florentinis  primum 
locum  teuere,  quam  cum  duce  tertium  aut  sextum:  ac  sie  juvenes 
in  suam  sententiam  traxit,  adeo  ut  qui  ^ictores  essent,  jam  yicti 
Tiderentur.  Sic  saepe  plus  lingua  quam  gladius  confert.  Hac  re 
magnum  esse  t^icenini  nomcn  coepit,  tuncque  Filippus  hominem 
apud  se  habere  magno  studio  quaesivit;  nee  deceptus  est,  nam 
more  Italico  milites  ad  tempus  senriunt,  quo  finito  liberi  sunt, 
possuntque,  cui  velint,  alteri  servire,  etiam  hostibus;  non  enim 
propter  causam,  sed  propter  pecuniam  serviunt.  Finito  igitur 
tempore  conducturae  suae  Nicolaus  ad  ducem  defecit,  magnoque 
honore  susceptus  est,  crevitque  laus  hominis,  cum  Tictis  apud 
Magalenum  ducalibus  exercitibus;  is  solum  hostibus  diu  restitit, 
magnaque  yirtutis  suae  ostendit  experimenta.  Cum  nomen  ejus 
darum  esset  jam  ubique,  jamque  dux  exercitus  creatus  esset  Fran- 
ciscus  Sfortia,  invidere  homini  coepit;  aegreque  tulit  novum  homi- 
nem sibi  praeferri;  hinc  inimicitiae  modo  occultae  modo  apertae 
inter  cos  esse  coeperunt.  Is  Yenetorum  et  ducales  exercitus  in 
pluribus  locis  nunc  prostravit,  nunc  fugavit.  In  Yalle  Teilina 
Georgium  Cornarium  devicit;  classem  Padanam  immissis  terrestri- 
bus  militibus  cepit.  Apud  Imolam  Florentinorum ,  et  Yenetorum 
copias  ingentes  perturbayit;  denique  duces  exercitus  in  potestatem 
recepit.  Florentinos,  qui  Lucam  obsidione  cinxerant,  et  viginti 
hominum  millia  cum  inßnitis  machinis  iiluc  habebant  in  campo  pro- 
stravit, quamvis  sibi  mullo  minores  essent  copiae;  Lucamque  diu 
obsessam  liberayit.  Januenses  qui  se  tutissimos  suis  in  montibus 
reputant  cum  advenis  prostrayit ,  et  usque  ad  moenia  urbis  per  vias 
inaccessas  et  asperrimas  Alpes ,  depulsis  incolis ,  duxit  exercitum, 
recuperassetque  tunc  Januam,  quae  jam  rebellaverat ,  nisi  qui 
arcem  tenebant  jam  se  dedissent.  is  cum  esset  in  campo  vicinus 
exercitui  Yenetorum  apud  Abduam  sagitta  forluito  casu  missa  in 
magnum  ducis  Milani  damnum  nervum  colli  hujus  percussit.  Ex 
qua  re  vir,  alias  intrepidus,  et  infatigabilis,  qui  semper  innegotio 
erat,  media  parte  perditus  est,  nam  latus  sinistrum  ex  toto  per- 
didit,  nee  unquam  postea  illius  lateris  potens  fuit.     Is  postquam 
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daci  servire  coepit»  niinqaam  yariavit»  inconcusaaqae  fide  serviyit 
sao  principi,  tarn  quia  beneficia  plurima  hinc  recepit,  dux  eier- 
ciUis  et  marcbio  de  Peregrino  creatus,  tum  quod  Florentini  eum 
tanquam  proditorem  in  palatio  sao  depinxerant,  quae  injuria  eum 
asperiorem  faciebat ;  sed  Florentini  postea  metu  concussi  picturam 
deleyerunt.  Cum  exinde  multis  cladibus  tum  Yeneti  quam  Floren- 
tini debilitati  essent,  miait  Philippus  Franciscum  Sfortiam  in  agrum 
Picenum,  ut  terram  illam  nomine  ecclesiae  auoque  teneret;  nam 
Basileensis  concilii  literas  habuit.  Post  Picenimim  in  Tusciam 
misity  qui  recepto  Perusio  Patrimonium  ecclesiae  undique  pertur- 
bavit ,  cepissetque  Eugenium  Romae »  nisi  jam  ipse  male  custo- 
ditus  a  Romanis  fugisset ;  volebant  namque  et  ipsum  ad  Basileense 
Goncilium  miltere;  cepit  tamen  Romam.  Pulchrae  res  tunc  Phi- 
lippi  erant;  nam  et  Piceninus  ex  una  parte  patrimonio  ecclesiae 
recepto  Florentiam  yenturus  erat ,  et  Franciscus ,  sibi  melius  quam 
alteri  enpiens,  Marchiam  suo  nomine  possidere  coeptt»  marchio- 
natumqne  sibi  ab  Eugenio  impetrayit  pace  promissa,  et  capitaneatu. 
Ob  quam  rem  postea  magnae  inter  Piceninum  et  Franciscum  discus- 
siones  fuere;  yixque  per  ducem  prohiberi  potuerunt,  ne  manus 
consererent,  cum  saepe  structis  aciebus  inyicem  minitarentur. 
Sed  yocatus  est  postea  in  Lombardiam  Piceiunus;  comes  autem 
Franciscus  apertus  Philippi  inimicus  ad  Venetos  defecit.  Post 
exules  Florentinorum  Piceninum  in  Tusciam  traxerunt,  qui  cum 
exercitu  ad  Y«  lapidem  et  ad  tertium  yenit  Florentiam  ingressus 
per  yallem  Lamoni,  ubi  filias  conflictus  fuerat  Jam  enim  Floren- 
tini ad  ducem  redieranU  Nam  is  ipse  Piceninus  eos  in  belle  apud 
Molam  ceperaU  In  Tuscia  ergo  jam  Burgum  Sancti  Sepulcbri  in 
potestatem  oblinuit,  tantaque  trepidatio  Florentiae  fuit,  ut  Papa, 
qui  illuc  confugerat »  iterum  se  capi  timeret ,  ac  de  fuga  cogitaret. 
Collegerunt  tamen  Florentini  «xercitum  militesque  ecclesiae  ad  se 
yocayerunt»  sie  enim  mandavit  Eugenius.  Cum  ergo  in  propinquo 
utraque  esset  acies»  Franciscus  Piceninus,  Nicolai  filius,  ayidus 
pugnae  contra  praeceptum  patris  cum  lecta  militum  parte  pontem 
quemdam  praeteriit»  ac  bestes  inVasit  trans  pontem,  ubi  cum  peri- 
clitaretur,  dum  pater  auxilium  filio  praebet,  et  ipse  in  discrimen 
incidit;  amissa  namque  majori  parte  suorum  militum  yix  ipse  cum 
filio  eyadere  potuil :  quae  res  magnam  ^loriam  Picenini  offuscayit. 
Flures  tunc  Florentini  capti  caput  amiserunt ;  aliorum  bona ,  qui 


bis  fiTebanl»  confiscata  sunt.  la  quoque  Piceninna  Iractatu  ciiin 
Yeronenaibaa  babito,  Yeronam  intrarit;  sed  cum  ducales  copiae 
non  aubaequerentür,  diffidena  ipse  civibus,  cum  Franciacua  jam 
cmn  exercitQ  adeaaet,  mox  aufagit,  et  quia  debilia  erat,  nee 
equitare  poterat»  cervicibaa  bominam  ad  magnum  apatium  porta- 
tua  esU  Hie  Orlandum  Paleainum  omnibiia  dominiia  apoliaTit. 
Hie  Bononiam  cepit,  auoqae  nomine  tenuit ;  poat  eum  Felire,  qd 
jam  papatam  aeceperat  eontra  Eugenium  concordiam  quaerena,  eam 
eom  a?aram  inveniaaet,  eum  Eagenio  coneordavit,  rurauaqae  in 
agro  Piceno  contra  F.  Sfortiam  fuit ,  magnisque  eum  dominiia  apo- 
liavit.  Ad  extremum  vocatua  Mediolanum ,  cum  jam  pax  eum 
Yenetia  foret,  mortem  obiit,  ibique  bohorifice  aepultua  eat. 

De  BforHa.  • 

Ym.  SÜNlia  Tili  apud  auoa  loco  natua ,  Cotimolam  ptlriam 
babnit ,  quae  villa  est  Aemiliae ,  parentes  agri  cultores  fuerunty 
ipse  mulionis  oflBeium  aequutus  est ;  juyenis  namque  robustua  domi 
mauere  nescivit,  in  exercltibus  ore  rusticanua  homo,  sed  lingua 
manuque  promptua,  cum  saepe  ex  yili  statu  magnoa  fieri  bominea 
videret»  coepit  tunc  ipse  praedari  belloque  se  committere;  cum- 
que  yirtus  sua  laudaretur»  adaugens  animum  plura  belli  egregia 
facinora  commisity  relictisque  mulis  equestrem  mililiam  nactda 
eat;  brevique  in  magnum  virum  evasit,  duetarique  cohortes  coepit. 
Apud  Nicolaum  Estenaem  marcbionem  armigeris  praefuit,  quo  tem* 
pore  dum  essent  bsler  Othonem,  qui  tunc  Parmam  Regiumque 
tenebaty  et  marcbionem  simultates,  yocatus  eat  Otbo  ad  collo- 
quium  Wr  magnus  et  inter  arma  tenentes ,  nisi  hoc  unnm  gessisset, 
prudentissimus.  Is  4dens  Sfortiae  ad  coUoquium  inermis  venit, 
cumque  eastra  marchionis  intrasset,  salutassetque  Sfortiam,  illiua 
gladio  percussus  est  et  occisus ;  ditatusque  Sfortia  nefandis  spoliis 
militiam  suam  funestavit.  Is  postea  in  regno  Apuliae  multa  egre- 
gia belli  facinora  operatus  est,  pluresque  sibi  urbes  subjecit,  quaa 
et  fllius  postea  diu  tenuit,  donec  rex  Aragonum  eum  spoliarit. 
Ex  inde  patrimonii  ecclesiae  partem  sibi  usurpayit,  sed  veniente 
in  Italiam  Martine,  dux  ejus  exercitus  fuit,  contraque  Braccium 
plures  congreasus  babuit.  Audivi  ego  ex  patruo  meo  Joanne  Tbo- 
lomeo ,  qui  sub  eo  militavit ,  tanta  eum  eloquentia  füiaae  Tufgari, 
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lantamque  fidem  apud  snos  commilitones  habaisse,  ut  cum  diebus 
quiodecim  cum  toto  exercitu  lateret,  essetqae  in  nemore,  et  aspera 
byems  nives  aparaaset,  aadissetque  milites  mnnnurare,  ipaam  per 
exercitum  equitasse  claraque  yoce  dixisse :  Boni  ammi  estote  socii, 
tolerate»  tanta  nobis  paratar  praeda,  ut  omnes  hnjus  nemoris 
frondes  aureae  aint  futurae.  Gredidisse  sibi  fere  omnea,  liben- 
tique  auimo  perseveraase ;  nee  enim  mentiri  ducem  arbitrabantur. 
la  postea  inaecnturua  Braccium ,  cum  eum  in  regno  Aquiliae  trana 
flumen  quoddam  tenere  exercitum  aciret,  flumen  transire  yoluit; 
cumque  mango  quidam  ex  dilectia  in  flumine  periciitaretur,  dum 
puerum  a^juvare  yuU,  ne  aubmergatur,  et  ipse  aquarum  voragini- 
bua  absorptua  est ,  cujus  corpus  nunquam  inveniri  potuit ,  quamvis 
cura  fllii  magna  fuerit,  multique  illud  piscati  fuerint,  ut  sepul- 
turae  mandaretur. 

De  Braccio  de  Montane  NoHli  Perusino. 

IX.  Braccius  de  Montone  inter  Perusinos  nobili  loco  natus 
mililiam  cum  tribus  equis  incoepit ;  crevitque  brevi  tempore.  Fuit 
vir  fjftcundus,  honesta  facle,  smistri  lateris  impotens,  crudelis, 
nihil  religionis  sapiens.  Humanae  prudentiae  magnus,  animo  ma- 
ximus.  Caesaris  et  Alexandri  historias,  clarorumque  veterum 
gesta  sibi  continuo  legi  curabat,  saepeque  ejus  in  ore  sermo  is 
fuit:  an  bodie  quoque  alius  Caesar  fleri  potest?  Clero  infestus 
fuit,  nihil  post  obitum  esse  ratus.  Temperans  tamen  erat  vini 
cibique ,  nee  luxuriae  sese  dedit ,  sed  omnis  ejus  yoluptas  in  armis 
fuit,  et  ut  de  se  rumor  esset,  optabat,  nee  ad  se  plus  pertinere 
putabat ,  utrum  bonum  an  malum  de  se  diceretur.  Is  tria  neces- 
saria  esse  dicebat  Florentinis  bellum  gerentibus :  aurum  aurum 
atque  aurum,  quod  postea  in  proverbium  venit.  Postquam  is 
auctus  est,  Tartaliam  yirum  fortissimum  reique  militaris  peritissi- 
mum  sibi  socium  ascivit ,  ac  cum  eo  contra  patriam  venit ,  Peru- 
sium  sui  juris  facturus ,  cujus  jam  sibi  plura  oppida  vindicaverat. 
Perusini  in  armis  eum  expectavere,*  Carolumque  Malatestam,  yirum 
illustrem  magnique  animi,  belli  ducem  habuere.  Fuerunt  exercitus 
admodum  yicini ,  nee  procul  erant  a  fluvio  Tiberis ;  aeslus  ingens 
affligebat  homines,  petiverunt  itaque  Perusini  duarum  horarum 
inducias,  ut  fluenta  praeterire  possent,  seque  et   cquos  bibere: 
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oec  renuil  Braccius ,  quamvis  sibi  Don  esset  opus  flavio ,  qui  per 
castra  sua  undiqae  Vasa  aquarum  cum  zucharo  babuit«  Sed  dum 
PenDBini  bibunt,  ordinesque  rumpunt,  Tartalia:  quid  agimus,  in- 
quit  y  Bracci ,  jam  jam  bonum  est  inyadere  bestes »  dum  inordinati 
sunt;  cumque  Braccius  dixisset:  inducias  habemus,  quis,  respon- 
dit  Tartalia»  duas  boras  mensurabit?  ac  sie  in  bellum  itum  est, 
▼iclique  sunt  .Perusini,  et  Carolus  captus,  exinde  mox  civitatis 
Perasinae  dominus  Braccius  receptus  est.  Duae  in  ea  urbe  partes 
sunt ,  alii  nobiles ,  alii  raspantes  appellantur ;  bos  Braccius  expuiit, 
et  per  varias  Italiae  civitates  ezulant.  Post  haec  Braccius  Tuder- 
tum,  Ciyitatem  Castellanam,  pluresque  alias  urbes  ecclesiae  sui 
juris  fecit;  sie  nomen  ejus  grande  factum  est,  timerique  coepit 
Florentini  XX.  millia »  Senenses  VL  millia ,  Lucani  lY.  millia  sibi 
in  annos  dabant,  ne  eos  offenderet,  nee  sie  fidelis  Lucano  domino 
fuit  Nam  cum  accepisset  ex  Florentinorum  literls  Braccius,  Ulom 
extra  Lucam  esse,  morarique  in  Petra  sancta,  repente  die  nootu- 
que  iter  fecit,  priusque  in  agro  Lucano  visus  est,  quam  ventöms 
aadiretur,  quamyis  plurium  dienim  iter  cum  exercitu  facturus  esset; 
cepissetque  tunc  Lucam ,  nisi  Jacobus  fliarci  filius  omnes  Senen- 
ses per  celerem  nuntium  Lucanum  de  adyentu  Bracci  praemo- 
nuisset ;  qui-  mox  duabus  horis  ante  Lucam  intravit,  quam  Braccius 
veniret  Apportavit  tamen  Braccius  magnam  praedam,  pluresque 
captivos  advexit.  Post  haec  Pbilippus  Mediolanensium  tirannns 
audita  bominis  fama  praeponere  cum  suis  exercitibus  voluit,  quin- 
que  millia  ultra  Stipendium  dare.  Sed  homo  cordatus  sibi  militare 
voluit,  nee  enim  desperabat  Italicum  sibi  regnum  Tindicare.  Plura 
sibi  adversus  ecclesiam  bella  fuere ,  minitabaturque  Papam  expel- 
iere  volle ;  simulque  et  regno  Neapolitano,  et  ecclesiae  patrimonio 
inhiabat,  et  quia  urbs  Aquila  elavis  regni  videbatur,  hanc  summa 
vi  conatus  est  expugnare ;  XIIU.  mensibus  tam  bieme  quam  aestate 
obsidionem .  illic  tenuit.  Sed  Martinus  timens  ne  capta  urbe  Ro- 
mam  veniret  Braccius,  uti  minabatur,  exercitum  coUegit,  statuit- 
que  opem  obsessae  civitati  ferre.  Braccius  alacer  adventum 
hostium  expectabat,  et  structis  aciebus  in  piano  morabatur.  Co- 
piae  ecclesiae  per  montem  veniebant,  nee  descendere  nisi  paulatim 
poterant,  miseratque  Braccius  pedites,  eisque  praeceperat,  ut  cum 
nuntius  veniret,  iter  praerumperent  descendentibus ;  facile  namque 
pauci  pedites  multorum  equitum  iter  poterant  impedire.     Inten- 
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ctebal  enim  Braccius  postqaam  media  pars  hoatiom  tranairiaaety 
iter  praecludere,  et  cum  hia  qni  tranaiaaent  bellum  aggredi,  eoaque 
prosteraere ;  nee  dubiua  erat ,  omnea  captoa  eaae,  qui  aic  deacen- 
derant:  mrausque  Piceninum  ad  cuatodiam  urbia  coUocaYerat ,  ne 
ae  civea  a  tergo  imimpentea  invaderent.  Cum  ergo  aic  hoatem 
deacendiaae  putavit»  nuntioa  ad  peditea  miait,  qui  perturbare  yiam 
indpenent  Sed  ftierunt  hoatea  hqjua  quoque  rei  praemoniti,  inai- 
diaaque  inter  Braccium  et  peditea  habuerunt,  quae  nullum  nuntium 
tranaire  permiaerunt,  et  aic  non  moventea  ae  peditea,  quta  man- 
datum  Don  habebant,  univeraoa  hoatea  deacendere  permiaenmt. 
Quod  cum  Bracciua  Tidiaaet,  etai  doluit,  minima  tamen  animo 
fractua  hortatua  pro  tempore  auoa ,  bellum  aggreaauaque ,  tanta  yi 
pngnayit,  ut  quamprimum  hoatium  aciea  perturbaret  aemperque 
robustior  apparereU  Uli  autem,  qui  ad  cuatodiam  urbia  erant,  ut 
hoatea  perturbatoa  yident  aegre  ferentea  ae  praeda  privari ,  relicta 
Guatodia  in  campum  currunt  Sed  erant  multae  adhuc  hoatium 
aciea  integrae ,  quae  denuo  certamen  inchoarunt»  tum  et  populoa 
Aquilanua ,  qui  magnua  eat  ferox  urbe  armatua  exivit,  ac  aic  du- 
plici  modo  circumventua  Bracciua  a  tergo  et  a  fronte ,  licet  auoa 
plurimnm  hortaretur  diaturbatua  eat,  omniaque  auua  ezercitua  in- 
fractua ;  quod  ille  videna ,  fugam  arripuit :  aed  inaecuti  aunt  eum 
duo  Peruaini  ex  raapantibua  familiarea  Ludovici  de  Michelozia,  qui 
eumnoranty  nuncque  ab  uoa  parte,  nunc  ab  altera  fugientem 
feriebant,  quibua  ille,  heu  miaeril  quidagitia?  inquit;  pauperea 
eatia,  ainite  me  abire.  Yenite  mecum,  magnoavoa  faciam,  nam 
etai  hie  conflictua  aum ,  non  tamen  rea  mea  ubique  periit :  si  Über 
aum,  magnua  aum ,  aervate  me  et  ?oa.  Sed  fruatra  locutus  homo 
eat:  immortale  enim  odium  erat:  vulneratum  igitor  in  gula  Brac- 
cium capiunt,  et  in  castra  reducuot,  ad  quem  cum  omnea  hoatium 
duces  veniaaent ,  et  hominem  honorarent,  solarenturque,  et  multa 
quaererent,  nunquam  loquutus  contra  exercitum,  aive  quod  non 
poterat,  aive  quod  magnua  änin^ua  post  conflictum  loqui  non  digna- 
batur.  Vixit  ad  tertiam  diem,  mortuuaque  in  excommunicatione 
portatua  Romam  apud  Sanctum  Laurentium  extra  muroa ,  in  loco 
profano  sepultua  eat;  aed  eum  poatea  inatante  Nicoiao  de  Forte 
Bracciua,  qui  fuit  ei  proximus,  et  vir  potena  in  armis,  Pontifex 
Eugenius  absolvit ,  defosaumque  in  ecclesia  Perusina  cum  magno 
honore  sepeliri  mandavit.     Quamvis  ejua  cadaver,  aive  oaaa  dum 
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Penunnm  portarentar,    ingens    grando    cam    tempeslate    seeola 
ftierit,  quae  imiTersos  agros  ac  Tineaa  concussit. 

De  FraneUeo  SforHa  Sfortiae  prioris  fiUo. 

X.  Franciacus  Sfortia  prioris  Sfortiae  filius  mortao  patre  ad- 
modum  jayenis  Philipp!  ducia  MedioianeDsis  adjutus  pecunia  mBilea 
coDTOcavit »  et  quia  positurus  com  eis  rationem  libroa  matri  afferri 
jnaait»  in  qaibas  omnes  fere  milites  aes  magnam  patri  debebant, 
dixU  illia :  Commilitones  mei  patris  mortem  acitis,  Uli  plura  debe- 
batia»  sed  ego  haerea  sam,  et  quod  patri  debaistis»  jam  mibi 
deberetia:  sed  libero  ego  vos  omnes  aere  omnique  vinculo»  qao 
patri  tenebamini,  estote  igitur  liberi,  ut  euicumque  servire  Yelitis» 
Sit  vestram;  si  mecam  continuare  vultis,  libenti  animo  voa  reci- 
piam  i  nee  yerebor  meum  corpus  vobis  eommittere,  qui  patemam 
cnatodistis ,  sed  fortunam  meam  omnem  yobis  credam,  yosque 
uti  duces  aequar,  qui  longam  militiam  sub  patre  cum  bonore 
dmdstis.  Quo  sermone  simul  et  beneficio  libertatis  allecti  milites, 
nuUum  se  alium  passuros  imperalorem  clamant,  quam  eum,  cu- 
jus patris  se  militiae  cingulis  ornarint;  factus  est  ergo  communi 
omhium  voce  dnx  exercitus,  novaeque  militiae  sacramenta  recepit ; 
exinde  Martino  Papae  Franciscus  servivit ,  missusque  contra  Brac- 
cium ,  yictoriam  apud  Aquilam  obtinuit,  tenuitque  patris  dominia, 
quae  in  regno  habuit,  Beneventum,  Trojam,  Manfredoniam,  plura- 
que  oppida,  usquequo  rex  Alfonsus  regno  potitus  eum  priyavit. 
Post  baec  Franciscus  in  Lombnrdiam  se  recepit»  ubi  eum  Philip- 
pus  dux  magnifice  honorarit,  titulumque  domus  suae,  et  viceco- 
mitnm  arma  tradidit,  filiam  quoque  unicam  nomine  Blancam  quam- 
▼ia  illegitimam  in  matrimonium  promisit ,  qua  spe '  aaepe  eum 
froatatua  est.  Hujus  plura  ftierunt  in  Lombardia  clara  belli  faci- 
nora.  Contra  ducem  Sabaudiae  Philippi  tulit  insignia  Sabaudien- 
aeaque  fugarit:  marchionemMontisferrati,  qui  cumVenetis  sapiebat, 
dominio  expulit ,  multisque  in  locis  gloria  rei  militaris  enituit.  Ita- 
que  par  contentio  inter  ipsum,  et  Nicolaum  Pieeninum  erat,  quamvis 
enim  dux  militiae  Nicolaus  esset ,  non  tamen  inferiorem  se  Fran- 
ciscus putabat ,  qui  gener  principis  babebatur ;  yetus  odium,  quod 
inter  Sfortiam  Bracciumque  fuit,  nondum  erat  extinctum^  binc 
Tocati  sunt  Sfortiani,  binc  Bracciani;    Franciscus  illia,  Nicolaua 
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isllft  praefatt,  cajas  locum  Franciscns  nceninns  snbiity  Aleetios 
tarnen  in  Lombardia  Francisci  Arit ,  quam  Nicolai ;  nam  hie  Taseoa« 
ille  Romandioia  semilombardus  habebatur.  Tum  yero  spea  sacces- 
sionis  fayorem  populi  Francisco  conciliabat.  Post  haec  cam  Francis- 
cns in  Marcbiam  contra  Engeninm  mitteretur,  nt  provinciam  nomine 
concilii  susciperet,  is  causam  sibi  yindicayit,  nee  enim  ex  duce 
bene  contentus  recesserat,  dixerat  quoque  si  oculum  perdidisset 
Mediolani,  pro  eo  non  rediret.  Multae  inter  ipsum  discordiae  et 
Nicolaum  füere ,  nunquam  tamen  bellare ;  totis  viribus  insecutus 
est  ducem ,  ac  Yenetis  et  Florentinis  adhaesit,  ex  quibus  ingeotem 
auri  summam  quotannis  recepit.  Yexillifer  quoque  ecclesiae  eret- 
tus  est,  post  et  omnium  Yenetorum  Imperator  creatus  in  belle 
contra  Philippum  imminere  non  est  aspematus.  Itaque  rerocatns 
est  a  Thuscia  Piceninus  magnaeque  copiae  utrimque  paratae  sunt, 
vastatique  agri  ubique:  ad  extremum,  cum  suspicionem  Yenetis 
incussunis  dux  Mediolani,  dum  bella  parant,  de  pace  tractat,  ac 
Francistum  comitem  omnium  arbitrum  differentiarum  elegit:  for- 
tasse  non  putavit  Yenetos  accepturos,  filiamque  suam,  qunm  jam 
matura  esset,  dare  sibi  promisit,  et  pro  dote  urbem  Cremonensem. 
Sed  Yeneti  perspecta  Francisci  erga  se  fide ,  simulque  Florentini 
et  Januenses  arbitrum  acceptarunt;  quod  non  sine  damno  ducis 
factum  est,  eum  is  magna  dominii  parte  mültatus  fuerit:  Franciscus 
uxorem  recepit,  et  Cremonam  item,  ubi  solemnes  cum  Bianca 
nuptias  celebravit,  tuncque  a  principibus  Italiae  coepit  illustrius 
vocari,  tamquam  non  sua  virtus,  sed  conjugis  origo  eum  illu- 
straret;  post  in  Marcbiam  se  recepit,  ubi  a  rege  Aragonum  infe* 
Status  interdum  succubuit,  interdum  vicit,  fratrem  denique  in 
Esulb  [sie]  qui  rebellavit,  amisit  cum  pluribus  militibus:  adhuc 
tamen  potentia  est  in  Marchia.  Is  cum  esset  in  agro  Bononiensi 
insidias  passus  est ,  nam  Baidassar  Ausidins ,  qui  tunc  Bononiae 
praeses  erat  ac  miUtiam  regebat  Summi  Pontiflcis,  capere  eum 
dolo  Yoluit ,  Nicolaumque  Piceninum  in  subsidium  advocavit.  Sed 
non  annuit  Piceninus,  Franciscumque  praemonuit.  Itaque  incldit 
Ausidius  homo  nequam  in  laqneum  quem  fecerat,  captusque  In 
Butrino ,  in  carcere  Firmano  necatus  est ,  magnisque  suppliciis 
affectus.  Yerum  quia  de  Baldassare  fecimus  mentionem,  non  abs 
re  est  unum  ejus  sceleratissimum  factum  referre.  Antonius  de 
Bentivoglis  eques,    et  juris  interpres  domo  nobilis,  ac  princeps 
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patriae  pro  factione  diu  extra  Bononiam  annis  circiter  quatuordecim» 
nam  quamdiü  Martinua  rexit,  nunquam  intrare  patriam  potuit,  sed  in 
curia  cum  stipendiis  tenebatur,  ut  vero  Bononia  ad  Eugenium  rediit, 
et  ipse  domum  repetiit.  Convenere  igitur  cives  invisere  cum  domi, 
mittere  manera,  sequi  eum  quocamque  iret.  Tum  Baldassar  veritus 
ne  sibi  aobiieeret  urbem,  homiDem  ad  se  vocat  in  praetorium  quasi 
coDsiliam  initurus  secum.  Venit  homo,  atque  ut  ante  capellam  fuit, 
in  palatio  arreptus  a  satellitibus,  per  scalas  tractus  est,  nee  permis- 
siis  loqui;  ad  unum  yerbum  absque  confessione,  absque  communione, 
sine  ullo  apatio  poenitentiae  intra  palatium  circa  limen  portae  tran- 
catiia  est 9  vixque  dicere  potuit:  Adjuva  me  Dei  Genitrix.  Hoc  fac- 
tum adeo  civibus  displicuit ,  ut  tantus  vir  nobilis  doctus  praecipua 
booitate  praeditns,  non  confessus,  nee  condemnatus,  sie  necaretur, 
ut  paulo  post  civitas  ipsa  Eugenio  rebellaverit,  Piceninoque  se  tradi- 
derit,  quo  tempore  et  Annibal  filius  Antonii  illegitimus  nrbem  intra- 
▼it,  multasque  caedes  fecit ,  ac  posteä  cum  Baptista  de  Cannetulo 
excluao  Picenino,  urbem  rexit.  Sed  nee  ipse  diu  vixit,  nam  postea 
Baptista  eum  occidi  fecit,  et  tunc  pars  de  Bentivoglis  insurgens  Bap- 
tistam  ipsum  interemit  pluresque  suorum  neci  dedit,  combussit  domos, 
et  sie  nunc  civitas  stat,  quamvis  de  more  suo  non  diu  mansura 
credatur. 

De  Nicoiao  Marchione  Estenn. 

XI.  Nicolaus  marebio  Estensis  patri ,  quamvis  illegitimus  esset, 
successit,  Ferrariam,  Mutinam,  Regiumque  tenuit,  Othonem  Parmen- 
sem  yirum  magnificum,  et  in  armis  potentem  per  ministrum  Sfortiae 
interfecit,  ejusque  sibi  dominia  usurpavit.  Vir  magni  consilii  fuit. 
Cum  inter  Philippum  ducem  Mediolani  et  Yenetos  perpetuae  lites 
essent  et  immortalia  odia,  is  quamvis  esset  medius,  suaque  dominia 
cum  Venetis  et  duce  confinaret,  ita  tamen  se  habuit,  ut  non  isti  vel 
Uli  amicus,  sed  mediator  crederetur  ,  immo  et  saepe  arbiter  inter 
utramque  partem  fuit.  Nam  etquotiens  depace  trdctaretur,  plerumque 
apud  Ferrariam  transigeretur ,  et  oratores  haberentur.  Ex  quo  factum 
est^  ut  quamvis  totoGaliiaPadana,  quae  nunc  Lombardia  dicitur,  bellis 
flagraret,  sola  Ferraria,  et  adjacentes  partes  subditae  pace  fruerentur. 
Quicumque  enim  transitum  voluit,  admissus  est ,  si  sine  damno  trans- 
iret.  Veneti,qui  diu  terram  Polesini  tennerant,  eam  sibirestituenint; 
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fuil  vir  piuguis ,  laetus,  voluptali  deilitus,  conciibinas  habuit  inulta.s, 
exquibus  liberos  plurimos  suscepit.  Uiores  legilinias  duas  habuit, 
ex  ullima  eliam  prolem  susccpit,  sed  non  sibi  in  rogno  subglituit.  Fait 
admodum  Telix,  sed  non  sinit  forlunu  cum  semper  esse  feücem,  nani 
ßlius  quam  ex  concubina  susceperat  admodum  pulcher  primam  ejus 
uiorem  adamavit,  ac  ex  iltius  provocatu  cognüvit,  quod  cum  marcbio 
comperisset,  usus  magis  rigido,  quam  sapienli  consilio ,  et  filium  et 
conjugem  truncari  capite  jussil,  dunmique  sibi  et  suis  civibus  specta- 
culum  praebuit,  quae  res  cursum  suae  felicitalis  interrupit.  Is 
pOBtea  Leonellum  fratrem  illius  in  domino  sibi  subsliluil  quamvis  ille- 
gitimum,  et  quamvia  proles  le^itima  esset;  quod  cum  filiolus  vir 
potens  apud  eum  improbaret  neci  datus  est.  Marcbio  ipse  Mediola- 
Dum  vocalus  gubernationem  nomine  ducis  suscepil,  tbique  mortaus 
est  Ismoriens,  successionem  Leunelli  filii  adaraavit.  Lileraram 
studia  plurimum  adamavit,  favitque  ingeniis ;  Hugonem  namque  Se- 
neusem,  qui  fuit  omnium  medicorum  suae  aetalis  princeps,  quo  nemo 
iu  cathedra  melius  legit ,  nee  in  canieris  jucundius  aegros  visilavit, 
cum  magna  stipe  ad  se  vocavit  pluraque  sibi  Iradidit  et  possessionee, 
et  domos.  Is  riuoque  Guarinum  Veronensem  Graec^  ac  Lallnfe  pe- 
litlssimum  oratorem,  ul  suos  insiruerel  fUios,  ad  se  accessivit,  dila- 
tnmque  in  magno  bonore  habuit.  Nee  Joannem  Aurispam  Siculnm 
ulriusque  linguae  peritum  neglexil,  scd  eum  Meliaduci  ßlto  protono-  j 
tario  magistrum  tradidil,  ac  possesionibua  et  beneficiia  d^tavit,  qui  * 
hodie  secretarius  est  aposlolicus.  -' 

De  Leonelto  MarcHone  Estensi  Nieoltä  filii.  i 

\II.  Leonellus  marcbio  Eslensis  Nicolai  &lius  quamvis  non  l 
integer  genere,  inlegerrimus  (amen  virtute  pairi  successit,  qui  sub  ^ 
Guarino  edoctus  et  carmen  facere,  et  epislolam  scribere  optime  J 
novit.  Filiam  Joannis  marchionis  Mantuae  duxil  uiorem.  qua  mortua  i 
illegilimam  regis  Aragonum  Tiliam  susccpit.  Haec  cum  ad  eum  4 
venisset,  per  Venetias  transitum  habuit,  et  in  Realto  propler  popull  j 
nagnitudinem  plures  submersi  sunt,  nam  latera  pontis  ceeiderunt.  1 
Is  palriam  suam  in  magna  pace  gubernat,  qui  etsi  non  repulatur  patri  ^ 
equaliter  liberalis,  qui  tamen  aeque  prudens  est,  et  magis  castus,  \ 
coDJuge  namque  conlentua  est,  admodum  diligitur.  Cum  Caesar  J 
Fridericus  me  Komam  ad  pontificem  Eugenium  misisset,  mandatn 
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mibi  ad  huiin  derfil ,  ideo  mco  tn  redilii  ipsum  visere  dcrrevi,  quem 
iperi  in  villa ,  cni  PoHus  est  nomen,  Arx  ibi  esl  admodum  iosig- 
sant  Gl  extra  arcem  domus  egrcgiae,  quas  Nicolaiis  paler  nd  vo- 
llem paraveral.  Is  ubi  nie  adesse  sensit,  jiissit,  in  domo  pa- 
tema  me  rccipi.  aique  psrari  praiidiiim.  quod  sumptuose  fecil:  post 
dum  adhuc  consederem,  exivil  hie  arcem,  puerosque  suos  pilaludeo- 
les  contemplabatur,  quasi  me  eipeclans,  nd  quem  cum  venirem,  sua- 
vibus  verbis  exceptua  sum.  Commtinicala  sunt  illic  inier  nos,  quae 
caessr  mandaverat,  nam  res  eranl  magni  potiderie  et  sie  ad  horas 
duas  colloculi  sumus.  tn  sero  venil  fraler  ejus  admodum  pulcher 
Borsius  nomine,  quem  Ferrarienses  quasi Deum  rolunl.  Hie  forma, 
plus  quam  dicj  polest,  pulcbra  est,  facetus  et  modestus,  liberalilale 
insignts,  robuslus  eorpore,  DUlla  In  eo  menda  est;  mnlls  mihi  i« 
relulU  cacsarl  vummunieenda,  pinrimumque  ob  reverenliam  eaesans 
me  hononivil.     Kevarlebalur  is  func   a  rege  Aragonum,  cum  quo 

[ibas  sei  fuenit.  PosI  ego  iler  arripieni,  in  Alamaniam  redil. 
XIII.  Johannes  Praneisciis  de  Gonzaga  pairi  in  dominio  Man- 
lucecssit.  In  bellis  quae  Veneli  adversus  Pbilippum  Mediola- 
nensinm  ducem  gesserc,  cum  Venetis  plerumque  sensit,  duclorqur 
fuil  eierciltis.  quem  dum  egit,  sempcr  ei  bene  successil.  Filiam 
unam  Leonello  Eslensi  in  malrimonium  copulavit.  quae  moHua  est, 
altera  quam  puleherrimam  ajunI  et  in  lileris  peritam ,  retigionem  poEt 
patris  obilum  ingressa  esl.  Filio  seniori  uxorem  ei  domo  Brande- 
burga  dedil  sororem  ejus  marchionis  Friderici,  qui  nunc  est  elector 
imperii,  Barbaram  nomine  moribus  el  fonna  landabilem.  Is  cum 
Sigismundus  Koma  redirel,  Mantuamque  transiret,  magnos  Uli  honores 
impcndit ,  ob  quam  rem  Sigismundus  ei  marchionalus  contulil  digni 
tatem,  urbique  Manluanae  universalia  studü  privilegia  concessil. 
quod  lumAIberlus  tum  Ferdinandus  eaesarpostea  conflrmarunt.  Post 
haec  Ludoricus  primogeniUis  ejus  relicla  domi  uxore  ad  ducem  Me- 
diolanensem  detecit,  quae  res  adeo  patrem  einsperavit,  ut  eum  mox 
emancipaTeril,  poenamqiie  capilalem  feccril,  si  quis  eum  in  ejus 
dominus  lilium  suum  appellarel.  Sigismundo  quoqne  scripsit,  ul 
eum  successionc  marchionatus  privarel;  timebal  enim,  ne  suo  jussu 
filius  abiise  crederelur,  Veoetiqne  propterea  minus  sibi  crederenl. 

||:  '•••■•'"-"-  ■'         
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Sed  Sigismundas  nihil  honim  fecit,  quamyis  tunc  Philippo  esset  in- 
dignatus.  Ludovicus  antem  magno  honore  Mediolani  suscipilnr* 
atqne  inter  alios  belli  ductores  magno  loco  habetur;  fit  suspectus 
marchiö  Venetis ,  ob  quam  rem  et  ipse  postea  duci  se  junxit,  et  in 
campis  contra  Venetos  militavit:  spes  fnit  ex  hoc  marchionis  motu 
Venetos  comprimi ,  secuturnmque  Ferrariensem  marchionem.  Sed 
18  ut  pacem  habnerat  cum  Venetis,  observayit,  promissaque  Verona 
•erat  Mantuano,  si  caperetur,  quae  res  non  parnm  duci  nocuit,  nam 
Veronenses  inviti  dominatnm  Mantuanum  ferebant,  Vcneli  antem 
magna  ?i  restiterunt,  ipsique  Mantuano  Pischeriam  oppidum  abstnle- 
mnt,  et  nonnnlla  alia  fortalitia,  quae  nunquam  rccuperare  potnerunl 
Mantuani.  Juvit  antem  Venetos  in  hoc  hello  constantia  Bririauomm, 
qui  sex  mensibus  obsidione  cincti  quamvis  penuriam  remm  haberent 
et  muri  ex  magna  parte  ruissent ,  nunquam  tamen  de  deditione  Ter- 
bumfecere;  erant  enimGuelfi,  ncc  Gibelinnm  dominlim  folebant, 
cujus  etiam  dominatum  tyrannicum  arbitrabantur.  Itaque  necesse 
fuitdissoWere  obsidionem  in  pace,  quae  post  acta  est.  Jussus  est 
marchio  Lignanura  oppidum ,  quod  a  Venetis  eripuerat ,  restituere, 
sed  quae  perdiderat,  recuperare  non  potuit.  Itaque  poenituit  cum 
consilii  sui ,  in  morbumque  post  incidit ,  qui  eum  per  plures  annos 
conlamina?it.  Tandem  ut  decet  christianum ,  sacramenta  ecclesiae 
recepit,  testamentoque  facto  vitam  exuit,  quatuor  filiis  superstitibus. 
Sed  LudoTicum  marchionem  sibi  substituit ,  qui  hodie  cum  multa 
sapientia  regit.  Amicus  tamen  ducis  Mediolanensis  infensusque  Ve- 
netis, quem  et  Fridericus  caesar  in  marchionem  confirmavit. 

De  Franciico  Foscaro  duce  Veneliarum. 

XIV.  Franciscus  Foscari  cum  apud  Joannem  Papam  in  Cremona 
legationis  munus  obiret,  in  ducem  Venetiarum  electus  est,  sub  quo 
magni  motus  initalia  fnerunt;  ipseque  populusVenetus  plurimabella 
gessit  nunc  adversus  Sigismundum  caesarem,  nunc  adversus  Philip- 
pum  ducem  Mediolani ,  nunc  contra  Januenses.  Is  Venetos  mari  oon- 
tentos  parumque  terrae  fidentes  adhortatus  est  bellagerereterrestria; 
cumque  senes  dissentirent,  jufentutis  consilia  juyit,  hisqueadhaesiL 
Sub  Francisco  Brixia  capta  est,  Bergamum  quoque  receptum  multaque 
in  yalle  polana  Abduae  oppida  capta,  constitutusque  limes  inter  ipsos 
et  ducem  Abdua  fluvius.    Sub  hoc  Ravenna  recepta  est,  sub  hoc 
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£  FraociBCiu  Spinula  Januensis  vir  magDi  animi,  qui  classem  magoim 
M^lra  Tenetos  armaraty  captua  est:  htc  Spinula  diu  fidelis  duci  ftiit, 
•ed  cum  rexAragonum  io  mart  viclus  ceptusque,  etMediolani  ductus 
libertati  dooatua  easety  indignatusy  hostemsuaeurbiaqui  captua  caaet, 
dffiiiUi,  cum  ab  eo  Sardiuia,  Corsica  ac  Sicilia  reeipi  potuisset;  simul- 
qoe  iDUderabile  jugum  Opizini  de  Abate ,  qui  tunc  Januam  regebat, 
coDCiyes  suoa  ad  rebellionem  duxit,  nee  nunquam  poat  Janua  ad 
dacem  Tenit«    Sub  hoc  Foscaro  urbs  Patavina,  quae  conapirare  coe- 
perat,  tutata  eat,   acMarsiliua  captua  neci  datua.     Sub  hoc  Car- 
aÜDiob  propter  auapicionem  interemptus;  aub  hoc  concordia  facta 
est  iuter  Sigismundum  et  Venetoa,  ftctaque  estconfoederaüo  contra 
docem  Mediolaoi ,  conclusumque  eat  omnibus  viribua  illum  depel- 
lere;  sam  Ycneti  antiqui  illius  hostea  erant,  Sigiamundua  deceptum 
se  ab  eo  conquerebatnr.     Itaque   pacta  erant,  ut  quidquid  ultra 
Abduam  reciperetur  imperio  cederet,  quidquid  citra  invadereturt 
Venetia.    la  Foacarua,  cum  aliqüa  aua  conailia  non  recipereDtur» 
biretum»  quod  est  ducale  insignium,  deposuit,  refutavitque  duca- 
Uim;  aed  civea  haud  facile  putantes  se  talem  ducem  reperturoa, 
ut  reaumeret  principatum,  hortati  sunt,  et  coegerunt  cum.  Hujus 
filiua  in  auspicionem  adductus,  cum  venire  ad  se  satellitea  audi- 
Vit»  nam  et  unus   ex   servis   ejus   consiliorum   suorum  particeps 
jam  ad  supplicium  arreptua  erat,  onerata  navicula  admodum  veloci 
cum  quadraginta   remigibus    multoque    auro   Tergeatum  aufugit. 
Sententia   contra  cum   in  aenatu  lecta    est,  illum  relegationem 
apud  Neapolim   Romaniae    observare   debere;   numquam   urbem 
cxcedere,    numquam   se  ducis  filium  dicere,  tribus  famulis  con- 
tentum  esse,  nuUum  se  natu  majorem  praecedere;  id  si  fecerit, 
filios  ejus  bona  avita  recipere  posse,   sin  autem  privates  omnes 
esse  haereditate.     Lata  est  sententia  per  octo  vires,  qui  id  partis 
baberent,  inscio  duce;  quam  cum  Foscarus  audisset  culpam,  inquit 
filii   mei  doleo,   poenam   non   doleo.     Missa  mater  ad  filium  ut 
relegationem  suaderet,   obtinere  non    potuit,   pater  tarnen  dissi- 
mulavit;  sed  credibile  est  eum  dolore;   vir  fuit  enim  semper  for- 
tunatus,  nunc  autem  in  filio  infeliz  est.  Non  magni  commodi  est 
ducatna  Venetiarum,   sed  maximae  servitutis;   est  enim  Organum 
civitatis.  Itaque  enim  dicere ,  proponere,  respondere  omnibus  opor- 
tet, quod  hie  vir  miro  modo  benefacit,  namque  semper  et  omate 
et  prudenter  respondet,  est  enim   plenus  dictorum.     Numquam 
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domnm  exire  potest,  nisi  praeflnitis  quibasdam  diebus:  habet  aanm 
Stipendium,  quod  tarnen  non  est  magnum.  Conyiyia  cerla  per 
annum  facit,  ubi  praestantiores  cives  advocantur,  et  si  qui  sunt 
oratores  principum  aut  communitatam  magnanim.  Magnoa  vir 
apud  eam  est  Andreas  Donato,  quod  Veneti  saepe  in  legationibus 
fatigant,  illum  enim  Sigismundns  militem  creavit,  apud  quem  saepe 
fuit.  Jnter  litteratos  apud  Venetos  primatnm  obtinet  Franciscus 
Barbaro,  qui  latinam  et  graecam  linguam  novit.  Veneti  jus  civile 
paryi  fociunt,  nam  consuetudinibus  et  municipali  jure  utuntur,  quam- 
Tis  nonnunquam  ubi  res  dubia  est ,  jurisconsuUos  interrogent ;  binc 
si  qui  sunt  in  studiis  Veneti,  plerumque  aut  artibus,  aut  medicinae; 
aut  oratoriae  Student ,  quidam  jus  canonicum  sequuntur ,  qui  bene- 
flcia  quaenint,  habent  autem  scholas  generales  Paduae,  ubi  phirimos 
praestantes  yiros  habuere:  sicut  Raphaelem  Fulgosum,  et  Raphae- 
lern  Cunianum,  qui  multa  in  jure  civili  scripserunt,  ibique  sepulti 
sunt.  Paulus  quoque  de  Gasino  iliuc  legit ,  et  modo  jacet.  Legit 
ibi  Hugo  Senensis  medicorum  princeps.  Jacobus  de  Forlivio  medi- 
cus  maximus,  ibique  jacet.  Jacet  ibi  Paulus  de  Venetiis,  qui  plu- 
rima  m  logica  scripsit.  Antonius  de  Comusano ,  qui  inter  medicos 
damit.  Prosdocimus,  qui  gibbosus  struncatusque  vir  tantum  juris 
didicity  ut  Omnibus  esset  aequalis,  cujus  post  uzorem  Antonius 
de  Rosellis  accepit,  qui  modo  ibidem  tenet  cathedram,  qui  praecep- 
tor  mens  Senis  fuit ,  nam  sub  eo  jus  civile  audivi.  Is  nunc  senex  est, 
opus  edidit  de  monarchia,  quod  adhuc  non  publicavit.  Ibi  quoque 
Jobannes  Franciscus  de  Capitibus  listae ,  ibi  Jacobus  de  Puteo  sin- 
gulares  juris  interpretes,  multique  alii  clarissimi  viri  illic  nostris 
temporibus  floruerunt ,  qui  ibi  sepulti  sunt.  Petrus  quoque  de  Abano 
illuc  obüt ,  qui  fuit  maximus  inter  nigroniantes. 

De  Coimo  Mediceo  Florentino. 

XV.  Cosmus  de  M edicis  Florentinus  ab  adolescentia  mercaturae 
traditus  maximas  opes  comparavit,  in  tantumque  ditatus  est,  ut 
nemo  in  tota  Italia  par  sibi  civis  crederetur.  Ubi  auctus  est,  rci- 
publicae  se  tradidit,  adjutusque  suffragiis  popularibus,  nam  plebem 
multis  sibi  beneficiis  allexerat,  in  magnum  virnm  evasit.  Duae  tunc 
factiones  inter  Florentinos  fuere ;  alterius  princeps  Cosmus,  alterius 
Nicolaus  de  Uzano  fuit,   cum    quo  Pallas  Strotius  Raynaldus  de 
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AlbttKs  omnesque  urbis  primores  sentiebant,  nam  et  coosilia  Nicobi 
omniaptcis  erant;  Cosmumplebs  omnis  sequebatur,  et  eupida  oovita- 
tisjarentus.  la  quoque  pecunia  plures  juverat^  qui  ejus  latus  stipabanU 
Sedolac  igitor  in  aenatu  cootentiones  fuere ,  cum  aliud  Cosmus  aliud 
UiänuB  sentiret;  ubi  tarnen  suffragia  petita  sunt,  Cosmi  sententia  ob- 
lioebat.  Hinc  Cosmus  decerni  adyersus  Lucanos  bellum  extorsit. 
Quod  cum  absque  causa  moveri  videretur,  placuit,  sub  figmento  ge- 
rere;  Nicolaum  namque  de  Stella  Perasinum,  quem  magno  stipen* 
die  nutriebanty  remissum  ftngunt,  esseque  liberum  bominem  nolli 
obligatum,  ac  sie  cum  in  agrum  Lucanum  misere.  Cui  cum  pros- 
pere  cederet,  manifeste  adhacserunt,  obsidionemque  ante  urbem  Lu- 
canam  posuerant.  Hinc  origo  novi  belli  cum  duoe  Mediolanensi 
füit  Nam  cum  tyrannus  Lucanus  auxilium  Philipp!  postulasset» 
miasus  est  Franciscus  Sfortia ,  qui  obsidionem  Florentinorum  sola 
sai  adyentus  fama  dissolvit;  ac  postea,  quum,  tyranno  Mediolanum 
ducto,  rursus  Florentini  apud  Lucam  obsidionem  haberent ,  Piceni- 
nu8  cum  exercitu  venit ;  qui  illos  conflixit ,  magnaque  clade  Florenti- 
nos affecit.  Cum  ergo  consilia  Cosmi  malum  successum  haberent, 
favor  ejus  diminutus  est,  et  resurgentes  Nicolaitae  Cosmum  quasi 
populi  seduetorem  ex  urbe  expellunt  et  apud  Yenetos  relegant,  ubi  diu 
exilium  toleravit,*  sed  plurimae  in  diversis  partibus  ejus  nomine 
mercaturae  fiebant,  facile  se  mantenuit.  Interim  jam  mortuo  Nicoiao 
cum  Gregorius  Pontifex  Roma  fugiens,  Florentißm  venisset,  solutis 
confinibus  Cosmus  occultis  itineribus  clam  urbem  intravit,  factionem- 
que  suam  jussit  in  armis  esse.  Nee  pars  alia  deses  fuit,  sed.armis 
arreptis,  audito  Cosmi  adventu,  pugnare  decrevit.  Cum  ergo  hinc 
atque  inde  in  armis  populus  esset,  credereturque  succubiturus  Cos- 
mus ,  Joannes  Vitelescus  Alexandrinqs  patriarcha  ex  palatio  aposto- 
lico  in  urbem  de'scenditjubetque  omnes  ab  armis  discedere;  vocat 
partes  ad  summum  Pontificera ,  iiium  namque  rem  compositurum 
ajebat  Ponuntur  igitur  arma,  iturque  ad  Pontificem;  sed  Interim 
Cosmani  tela  resumunl  et  palatium  invadunt  Quod  ubi  adversarii 
senserunt,  dolos  cognoscentes  ceptos  se  vident,  atque,  ut  pqssunt, 
fuga  salutem  quaerunt.  Sic  Cosmus  rursus  civitatis  gubemacula  re- 
cuperavit;  tunc  non  cum«ociis,  sed  solus  regnum  tenuit;  mox  enim 
ut  regimine  potitus  est,  alios  proscripsit,  aliosrelegavit,  qui  contra  se 
senserant;  ex  quibus  plerique  in  exilio  mortui  sunt,  ut  de  Raynaldo 
Albitio    ferunt     Pallas  senex  aeque  cum    filio   Patavii  relegatus 
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philosophiae  se  tradidit.  8ed  Cosmns  qaamquain  dominoa  chitatis 
ezistat ,  ita  tarnen  se  gerit ,  ut  privatus  videatur ,  et  esse  potids  quam 
Tiden  ynlt.  Nee  eoim  magnom  famalatdm  habet ,  sed  anico  serro 
contentas  per  orbem  incedit ,  locnm  senioribas  tradit ,  equitibas  ce- 
dit» doctores  anteponit/ad  consilioiii  raro  non  vocatus  accedit;  com 
eo  yenit,  primores  censere  sinit ;  ubi  ad  se  fentam  est,  quasi  nihil 
de  re  sciret ,  ita  loquitur,  donec  calefactus  sententiam  suam  multis 
soasionibus  aperit.  Is  praeterea  cum  ciWtas  pecunia  indiget,  proprio 
aere  sdccurrit»  sibiqne  propterea  bypothecaH  nrbis  redditoa  fult,  qai 
magna  ex  parte  sunt  sui.  Cives  admodum  multi  sibi  obnoxii  sunt, 
qai  etsi  non  rogentur,  qnae  tarnen  Cosmo  placent,  promere  niton- 
tor;  singali  enim  cum  quasi  dominum  venerantur.  His  artibns  plu- 
ribus  annis  Florentiam  yenit,  multi  tamen  in  eum  ocoli  erecti  sunt, 
ejosque  yisl  necem  yel  exilium  expectant.  Hie  egregias  aedes  aedi- 
ficayit,  quales  neccaesarem'dedecerent,  multa  in  rure  aediflcia  eon- 
struxit,  altaque  palatia,  templa  quoque  erexit  miri  operis.  In 
Florentia  claustrum  ä.  Marci,  ubi  LXX  monachi  sancti  Dominici  com- 
mbrantur,  infira  triennium  a  fundamentis  ex  integre  confecity  ubi 
Oratorium  honestum  ambitus  magnis  marmoreis  columnis  fulciti ,  et 
bibliotheca  mirabilis  Latinis  et  Graecis  libris  referta.  Huic  Philel- 
phus,  qui  ora'toHam  Fiorentiae  legit,  infensus  füit,  nam  parti  ad- 
yersae  fayebat,  quae  res  eum  ex  urbe  praecipitayit.  Is  Cosmus  Ve- 
netorum  amicitiam  semper  fecitmaximi,  ducem  M ediolanensem  odio 
habuit,  Senensescontempsit,  plurimasque  inter  eos  serere  discordias 
studuit.  Eugenius  partem  tuetur ,  impedi  se  subditum  dicit  yerbo, 
negat  opere.  Ejus  tempore  Lucani  in  amicitiam  Florentinorum  re- 
ducti  sunt.  Bononienses  in  foedus  accepti.  Cum  Phiiippo  duce 
pax  facta.  Franciscus  Sfortia  in  amicum  receptus  cum  stipendio, 
Cerpellonus  qui  ductor  Florentinorum  erat,  cum  injuriatus  uni  ex 
prioribus  fuisset,  ex  altissimis  fenestris  praecipitatus  est,  moxque 
truncatus  capite.  Nicolaus  Piceninus  conflictus;  exercitus  ducalis 
prostratus;  Sigismündo  caesari  negatus  yersus  Romam  transitus, 
quamyis  eis  inyitis  transiyerit.  Cum  Senensibus  qui  publico  hello 
admodum  multa  oppida  atque  castella  yi  ceperant,  pax  facta  recep- 
taque,  quae  perdita  erant.     Cum  Januensique  colligatio  facta  est. 
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De  Leonardo  AreHno. 

XYL  Leonardas  Aretinus  non  obscuro  loco  natus  literis  sub 
Golluccio  Pierio »  qui  tunc  FloreDlinonim  cancellarius  erat,  edidicit 
Poalea  sub  Emmanuele  Chrjsolora  ConstaDÜnopolitano  qui  sub  Jo- 
buine  t  seu  Aleiandro  Papa  Italiam  intraverat,  priscomque  modum 
acribendi,  ac  Ciceroniaoum  morem  induxerat»  magis  profecit  Nanli 
CoUuecius  ineptias  quasdam  sui  saeculi  retinebat;  itaque  superatns 
est  a  Leonardo.  Hie  post  in  apostolicum  secretarium  creatus  est, 
ac  com  Johanne  etMartino  Consiantiae  fuit;  deiode  mortuo  Colluccio 
FlorenUni  eum  in  canceilarium  receperunt.  Scripsit  hie  admodum 
omatä.  Ex  operibus  Aristotelis  ethicam  oeconomicam  et  poUticam 
traduxit  in  latinum ;  nee  enim  probat  priorem  translationem.  Vitam 
Ciceronis  ex  pluribus.authoribus  conscripsit.  Ex  Plutarcho  virorum 
iihiatrium  plures  vitas  in  latinum  vertit.  Xenophontem  quoque  tradu- 
xit, acBasilium.  Primum  Punicum  bellum  ex  diversis  authoribua 
confecit.  De  laudibus  Florentinae  urbis  tractatulum  edidit.  Scrip- 
sit esagogaSy  scripsit  gesta  Florentinorum,  scripsit  de  temporibus 
suiSy  dere  militari^  de  utiiitate  disputationis,  de  gestis  Gothorum.  Cum 
Nicoiao  Nicolo  Florentino  singulari  usus  est  amicitia ,  postea  tam 
magnae  inter  eos  conlentiones  exarserunt,  ut  nee  summi  Pontificis 
opera ,  qui  id  maxime  optabat,  reconciliari  potuerint.  Hinc  invecti- 
vam  in  Nicolaum  Leonardus  edidit;  Nicolaus  autem  non  scribendo, 
sed  loquendo  carpebat  illum.  Is  enim  quamvis  doctissimus  esset, 
magnique  judicii,  ita  ut  int^r  omnes  arbiter  de  scientia  reciperetur, 
essetque  Latinus  et  Graecus,  nunquam  tamenvcl  scripsit,  velloquu- 
tus  est  latine;  difiTiderat  enim  ingeniosuo,  nee  se  aliorum  judiciis 
committere  volebat,  cum  ipse  esset  in  omnes  maledicens^  neccujus- 
quam  opus  probaret:  nullum  enim  viventem  commendavit.  Ex  mot- 
Ulis  solum^quatuor,  Platonem,  Virgilium,  Jeronymum  et  Oratium. 
In  libris  autem  circiter  quatuor  millia  aureurum  moriens  reliquit. 
Cum  Leonardo  floruerunt  Ambrosius  de  Angelis,  qui  fuit  Camaldu- 
lensium  magister  generalis,  qui  et  ipse  plurima  ex  Graecis  operibus 
in  Latinum  vertit.  Qui  Basileam  missus  orator  ab  fugenio  gravem 
et  luculentam  orationem  habuit.  Qui  Sigismundum  ex  jussu  apo- 
stolico  in  Ungaria  visitavit,  ac  postea  reversus  in  pace  mortuus  est. 
Floruit  et  Guarinus  Veronensis,  qui  apud  Ferrariam  oratoriam  docet, 
qui  et  Plutarchum  de  alendis  liberis  latinum  fecit.    Hoc  etiam  fem- 
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pore  magnus  est  habitus  Poggius;  qui  licet  lingna  ignarus  fuerit ,  niilli 
tarnen  in  dicendo  fuit  inferior.  Hie  apad  Constantiam  in  secretarium 
receptus  est  apostolicum ,  äbi  et  de  morte  Hieronymi  Bohemi  elegan- 
tem scripsit  epistolam.  Cum  Guarino  de  Scipione  et  Jiilio  contendit. 
Cumquc  ipse  Seipionem  exponeret,  ille  autem  Jalium,  plura  utrinqae 
scripta  sunt:  scripsit  de  avaritia  elegantem  tractatum,  quamvisipse 
more  hominum,  qui  aliena  potius,  quam  sua  praenoscunt  vitia,  ne- 
quaquam  liberalis  esset.  Scripsit  de  infelicitate  Principnm,  de  no- 
bilitate  et  cpnfabulatione ,  quae  suis  moribus  potius-quam  famae 
consentiunt.  Is  cum  jam  senex  adolescentulam  uxorem  admodum 
pulchram  duxisset,  atque  ab  amicis  increparetur,  opusculum  non 
infocetum  neque  inordinatum,  an  seni  sit  uxor  ducenda,  composu  it 
Hoc  tempore  etiam  Andreas  Mediolanensis  ex  ordine  Augustinensium 
quem  Senis  audivi ,  historiarum  scriptor  floruit.  Et  Antonius  Rau- 
densis  ex  ordine  Minorum  qui  librum  de  elegantia  latini  sermonis 
composuit.  Tum  et  Bartholomaeus  de  Montepolitano  quem  Martinus 
Papa  in  secretarium  recepit,  atque  adeo  dilexit,  ut  unicum  eumrefe- 
rendarium  habuerit,  illique  soli  omnia  crederet.  Tumquoque  Jo- 
bannis  Lairis  nomen,  et  Antonii  Panormitae  magnum  est  habitnm, 
sed  omnes  superavit  Aretinus.  In  dicendo  tardiusculus  erat,  et  nisi 
praemonitus  nihil  dicere  potuisset,  ubi  vero  ex  tempore  loquutus  est 
quasi  amens  videbatur.  Huic  mortuo  in  cancellaria  Florentinorum 
€arolus  Aretinus  successit ,  Latinis  ac  Graecis  literis  madidus  est. 
Carmen  elegans  facit,  nee  minor  est  in  oratione  soluta.  Hujus 
primi  versus,  quos  TJderim,  fuerunt  ex  Homero  traducti,  qui  bellum 
murium  et  ranarum  referunt ,  sed  vir  grandior  factus  maturiora  con- 
scribit.  Apud  Senenses  hoc  tempore  canc^liarius.  fuit  Bertus  An- 
tonii filius  vir  etiam  elegans;  sed  postea  novum  morem  invenenint 
Senenses  et  quod  nusquam  est,  officium  canceilariatus  annuum 
fecere,  ut  tunc  esset ,  quod  coeptum  erat  agnosci.  Post  apud  Senen> 
ses  crevit  Franciscus  Patritius  quem  admodum  peritum  dicuut,  nam 
linguam  utramque  novit  et  oratoriam  dpcet. 

De  Bemardino  Senensi. 

XYU.  BemhardinuB  Senensis  nobiiibus  ortus  natalibus  elo- 
quentiae  studiis  juventutem  suam,  ac  juri  pontificio  tradidit,  et 
post  spiritu  Dei  plenus,  mundo  renuntiavit ;    erogatisque  bonis  suis 
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ergt  paaperes  religionem  ingressus  est,  ac  ordinem  diri  Francisci 
sab  rigida  observatiooe  professus.  Ubi  cum  aliqaandiü  corpus  sunm 
macerassel,  nc  gratiam  sermonis ,  quam  sibi  Deus  tradiderat ,  In- 
casaum  teneret,  praedicatioDis  terbi  Dei  officium  assnmpsit,  diuque 
in  Lombardiae  partibus  coram  popnlis  praedicavit ,  muUosque  ho- 
mines  a  maus  operibus  abstraxit.  Nam  et  in  Mediolano,  et  in 
Papia,  inBononia,  inVercellis,  in  Pädua,  in  Verona,  in  Yene- 
liis,  in  Tanrisio  tamquam  propheta  auditus  est.  Erat  enim  in  di-' 
eendo  facondus,  mirisque  modis  bomines  ad  lacrymas  trahebat; 
Titia  sie  ezterminabat  ^  iitquoslibet  in  eorum  horrorem  adduceret; 
firtutes  yero  sie  qommendavit,  ut  ad  earum  amorem  quemlibet. 
adduceret  Et  quoniam  yita  ejus  sancta  erat  sine  animi  macula,)" 
qui  vivebat  in  paupertate,  nudis  pedibus  ambulans,  unica  tunica 
ex  lana  contentus ,  qui  perseverabat  in  jejuniis  et  orätionibus,  nüro 
modo  popnlos  alliciebat.  Hie  et  foeminas  deponere  omamenta 
capitis,  Coronas,  serta,  crines  aiienos ,  et  bomines  fugere ;  aleam 
ladosque  malos  in  tantunl  trahebat,  ut  omnia  hujusmodi  sibi  afferri, 
et  in  publice  comburi ,  faceret.  Is  quoque  in  tabella  pictum  nomen 
Jeans  deferebat,  hominibusque  adorandum  ostendebat,  multumqne 
aaadebat  ante  ostia  domönmi  hoc  nomen  depingi,  ob  quam  rem 
accusatus  est  apud  Martinnm  Pontificem,  sed  miniroe  convictus, 
nam  quaecumque  is  dicebat,  etveraerant,  et  sancta.  Quia  tamen 
hanc  novitatem  nonnulli  male  recipiebant,  jussns  est,  ne  amplius 
hoc  nomen  populis  adorandum  ofTerret ,  ne  plus  Uli,  quam  sacra- 
mento  eucharistico  deferretur  honoris,  quod  tamen  ipse  minime 
asserebat.  Is  cum  Senis  praedicaret,  me  intantum  commovit,  ut^^ 
paululum  affuerit,  quin  et  ego  religionem  suam  ingrederer,  Sed 
amicorum  preces  me  retraxerunt,  quod  pro  meliori  recipio;  nesci- 
mos  enim  quid  magis  nobis  expediat.  Hujus  vestes  bomines,  dum 
transiret,  tamquam  sanctas  tangebant.  Cum  Senis  in  foro  prae- 
dicaret, ingens  turbo  minaretur  pluviam  magnam,  vellentque  omnes 
recedere,  quia  sub  dio  erant,  timebantque  pluviam:  State,  inquit, 
viri,  et  genibus  flexis  adorarit  Deum,  jussitque  in  ?irtute  Jesu 
Dubemabire,  quo  facto,  solutis  absque  pluvia  nubibus,  prior  sere- 
nitas  rediit.  Is  postmodum  Romae  praedicavit,  sed  primo  con- 
temnebatur  ab  bis,  qui  npn  audiverant  eum,  cumque  nonnulli  causa 
irrisionis  potius  quam  dcTotionis  ad  eum  accederent ,  mutata  opi- 
nioue,  nunquam  ejus  sermonem  deserebant;    Ex  quo  factum  est, 
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nt  Iota  enm  Roma  audiret,  cardinalesque  ac  Papa  ejus  aermoni 
interesaent,  magDUsque  et  mirabilia  apad  omnea  habereUir.  Hie 
caneellos,  qui  erant  ante  domos  ciYiam  destrai  manda?it,  erat 
enim  moa ,  at  qui'  homioem  occidisaet ,  dum  in  aua  domo  alque 
cancellis  maueret  per  rempublicam  capi  non  poase;  aed  licere 
adveraae  parti  eum  expugnare.  Itaque  plura  aic  ftebant  homicidia, 
quae  Beruardinua  prohibuit  Perusei  quoque  mos  erat,  in  annis 
aingulis  ei?ea  inter  se  lapidibus  pugnare  armatos  corio,  in  quo 
praelio  quotannis  plurimi  interficiebantur.  Sed  et  boe  Beruardinua 
yetuity  cum  inter  eos  praedicaret;  Poat  baec  mortuo  Senenai 
epiacopo,  Tocatua  est  per  civitatem,  Martinusque  conaentiebat, 
aed  ipae  nullo  pacto  epiacopatum  aceeptare  foluit,  dicens :  graliaa 
etoe  diferaas,  aliis  enim  datäm  eaae  sermonis  gratiam  ;  aliis  re- 
gendi;  aimiliter  etiam  et  duos  alioa  episcopatua  Tceuaayit  Ad 
extremum  eum  annis  circiter  quadraginta  populis,  aingulis  fere 
diebus,  praedicasset»  apüd  Aquilam  urbem  migra?it  ad  Dominum ; 
ubi  corpus  ejus  reconditum  infinitis  miraculis  claret,  et  duo  item 
pro  ejus  canonisatione  sunt  objecta  ante  Romanum  Fontificem  con- 
siatoria.  Ocularia  ejus  Philippus  dux  Mediolanensis  obtinuit,  nam 
/  dolorem  oculonim  patiebatur.  Fuit  yir  macerrimus ,  nam  jejunüa 
/  ae  extenuavit ,  sed  semper  jucündus  et  hilaris  erat ,  nee  unquam 
fadea  ejus  visa  est  tristis,  nisi  tamen  de  aliquo  publice  crimine 
doleret.  Plures  reliquit  virtutum  suarum  sectatores,  ^  quibua  prae- 
cipuus  fuit  Albertus  de  Sarthiano,  qui  eloquentiam  doctus  sub 
Guarino  litterisque  aecularibus  apprime  instructus,  et  ipse  postea 
Minor  factua  sub  Bernardino  eloquentiam  Dei  didicit,  praedica- 
▼itque  populis  cum  magna  gratia.  Hinc  et  Eugenius  Pontifex  Maxi- 
mus Jcrosolymam  eum  misit,  ut  specularetur  facta  soldani;  qui 
reyersus  etAegypti,  et  Indiae  negotia,  uti  se  babebant,  edocuit, 
et  quomodo  yinci  possent ,  monstrayit '  Jacobus  quoque  ex  Mar- 
chia  ordinia  minorum  hujus  Bernardini  discipulus  fuit,  qui  multis 
gentibus  yerbum  Dei  annuntiayit,  attenteque  auditus  fuit  Tem- 
pore Bernardini  clari  praedicatores  habiti  sunt  Antonius  de  Massa, 
qui  graecis  et  latinia  literis  eruditus  erat»  et  generalis  Minorum 
fuit,  ac  post  suae  urbis  episcopus  interiit.  Claruit  tunc  et  Angelus 
de  Senis,  qui  et  ipse  generalis  Minorum  fuit  multae  doctrinae 
magnaeque  eloquentiae  pater.  Tunc  etiam  Gabriel  de  Spoleto,  qui 
etiam  post  episcopus  fuit ,  magnua  yerbi  Dei  praedicator,  theologus 
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et  philosopbiis  praestans ,  sed  impari  com  Beniardino  sanctitate, 
ob  quam  rem  nac  tantam  aodienUam  habuit.  la  dicebat  obligatum 
eaae  hominem  adimplere  quaecumque  bona  facere  voluisset ,  quae 
res  cum  me  tangeret ,  nam  et  ego  Tolai  aliquam  religlonem  intrare, 
BerntrdiQiim  usqae  Romam  petii ,  consoloique ,  qui  id  st  negaiit 
onqaam  comperisse,  bonamque  mibi  mercedem  fecit. 

De  Mariano   Sodno  SenemL 

XVin.  Marianns  Socinus  Senensia  Id  jure  cirili  pontifloioqae 
admodom  claruit ;  acripait  de  aortibud«  carmen  feoit  elegana ,  proaa 
aeripait  ornata ;  pinxit  acripaitque  manu  propria  admodum  pulcbre. 
Giuii  juTeoia  foit,  pila  luait,  lapidem  jecit,  luctari  acivH,  in  muaicia 
et  literia  noTit,  aaltailt,  omnia  aciyit,  quae  hominem  fiberam  acire 
Caseat»  aed  cantare  ignoravit.  Geometriam»  arithmeticam ,  aatro* 
logiamque  novit,  tum  vero  in  agendis  rebua  peritiaaimua  Aiit,  quae 
res  apud  suoa  civea  eum  suapectum  reddidere.  Hunc  Eugeniua  Pon- 
tifex  advocatum  consiatorialem  ereavit,  libenterque  in  Romana  curia 
haboisaety  aed  cives  eum  non  permiserunt.  Ejus  tempore  floruit 
apud  Senenses  in  jure  civili  et  pontificio  Petrus  Peccius ,  quem  ego 
praeceptorem  habui.  Tum  Petrus  de  Michaelibua ,  qui  in  regimine 
civitatia  linguae  beneficio  magnnm  se  fecit.  Tum  Thomas  Deccius 
multa  memoria  pollens ,  ac  Bartholomaeus  Burgensis  vir  magni  in- 
genii.  Post  crevere  patrueles  mei  Jacobus  Tolomeus,  etOregorius 
Baroncellos.  Extraneus  Salustius  Penisinus,  quem  ego  audivi,  et 
Benedictus  Baraius,  ac  Rosellus  Antonius,  et  Flavianua  Bononienaia. 

De  Jocame  de  hnola  J.  V.  D.  lectore  Bononienri* 

XDL  Joannes  de  Imola  J.  U.  D.  diu  Bononiae  legit,  totumque 
corpus  juris  commentatus  est,  füit  enim  sui  teinporis  lumen  juris, 
aed  in  agibilibus  mundi  ignama.  üunc  Imolae  vidi  in  domo  aua, 
com  Patayium  trem ,  nee  vidisse  voluissem ;  miouit  enim  praesentia 
Camaim.  Nam  homo  is  erat ,  qui  in  scriptis  totus  esset,  atque  i«  non 
mortuus  est,  cum  libri  ejus  manserint,  extra  quos  nihil  füit.  Ejus 
tempore  Antonius  Botrius  yir  doctissimus  emicuit,  etFlarianus,  et 
Nieolaus  de  la  Jaba,  qui  universitatem  Bononienaem  in  aplen- 
dore  tenuerunt. 
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De  Thamo  F%ilgo$o  duee  Januen$u 

XX.  Thomas  Fulgosus  diu  Januae  dm  fuit,  postea  aubintraote 
Philippo  duce  Mediolani  expulsus  est,  diuque  apud  Saraanam  mansit» 
ubi  domum  habuit»  semperque  vir  magDi  consilii  est  habiUis.  Exio 
cum  civitas  jugum  ducis  abiieeret,  revocatus  est ,  iterumque  Dax 
creatus;  sed  nee  diu  sie  mansit,  orta  enim  seditione  civili  captus 
est  et  in  caroerem  coDJeolus,  ubi  adhuc  marceseit,  quamvis  homo 
nonagenarius  sit ,  cui  melius  erat  in  pace  vivere  apud  Sarsanam  io 
arce  nobili  et  optima»  quam  in  turbine  dominari.  Hunc  ego  vidi 
cum  sequutus  cardinalem  Sanctae  Crucis  in  Gailiam  ibam.  Erat 
autem  bomo  grandaevus ,  longus,  macer,  sermone  gratus,  multam- 
que  prudentiam  prae .  se  ferens.  Huic  subrogatus  est  Raphael 
Adumus,  qui  me  praesente  Papiae  studuit ;  vir  literarum  multarum, 
prudentiae  singularis. 

De  Bartholameo  de  la  Capra  CremanensL 

XXI.  fiartholomaeus  de  la  Capra  Cremonensis  apostolicus 
secretarius  fuit,  et  post  archiepiscopus  Mediolanensis  creatus  est. 
S^d  quia  unus  ex  Vicecomitibus  in  eam  se  ecclesiam  intruserat, 
pos^essionem  habere  non  potuit  Is  mortuo  Pontifice  Maximo  ad 
Sigismundum  caesarem  se  recepit ,  inque  ejus  consilio  clarus  fuit, 
cujus  Servitute  saepe  caesar  usus  est ,  eumque  legatum  ad  compo- 
nendam  inter  Prutenos  et  Polonos  pacem  misit. ,  Is  Constantiae 
acerrimus  pugnator  contra  cardinales  fuit,  minoribusque  praeiatis 
adhaerebat,  quae  res  eum  perturbavit,  ne  unquam  in  coliegium 
reciperetur.  Obtinuit  tamen  ecclesiam  suam  extluso  vicecomite ; 
in  conailiumque  ducis  receptus  est,  infaustumque  illud  matrimo- 
nium  cum  relicta  Fazini  Canis  composuit,  unde  Philippus  pecuniam 
habuit»  et  illa  mortem  tulit.  Post  missus  est  Romam  petiturus 
Martini  oeptem  in  matrimonium  ducis ;  sed  non  erat  animus  Phi- 
lippo, ut  ea  quae  diceret,  faceret;  quod  cum  Martine  magnopere 
displicuisset,  indignatus  Philippo  fuit,  et  nisi  infensus  Florentiaus 
fuisset,  magno  eum  damno'affecisset.  Bartbolomaeus  quoque  cum 
animadvertissat,  se  missum  verba  dare,  admodum  doluil.  Reversus 
autem  Mediolanum  gubemationem  Januae  suscepit,  diuque  rexit 
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honorifice.  Post  transennte  Sigismundo  Mediolannm  voeatas  est, 
atque  in  ecdesia  Sauoti  Ambrosii  caesarem  coi^onavit.  Missas 
deinde  Basileam  adversus  Eagenium  plura  machinatus  est,  nee 
anqnam  Jnliano  cardinali  credere  voluit;  hie,  inqniens,  tandem 
nos  deeipiet,  rubeos  namqne  pilos  timeo.  Tandem  morte  prae- 
yentos  illio  in  eeclesia  cathedrali  sepultas  est.  Fnit  aiitem  Tir  ad- 
modum  doctas,  sed  poeticae  magis  datns  quam  aliis  seientiis, 
semper  enim  Virgilium  ante  se  habuit,  elegantesque  versus  feeit; 
scripsit  tarnen  et  prosam  omatam ,  maximeque  in  epistolari  geoere 
floruit;  firfnit  proceri  corporis,  Toce  sonora,  in  ipsa  facie  auda- 
ciam  prae  se  ferens.  Huic  defuncto  Franciscus  de  Piciolpassis  Bö- 
noniensis  surrogatns  est  perEngenium,  vir  mnltamm  literamm  et 
assidni  stndii,  vitae  modestae  grayiumque  morum.  Hie  legatns 
Martini  in  eo  hello  fuit,  quo  Braecius  occisus  est  apud  Aqnilam. 
Post  episeopatum  Aqnensem  in  extremis  Galliae  finibus  sortitns  est, 
nbi  quamyis  extraneus  plurimum  tarnen  dilectus  fuit ,  sed  revocatns 
initaliam,  Ticinensem  ecclesiam  adeptns  est ,  ac  deinde  Mediola- 
nensem,*in  qua  rediens  de  Basilea  mortuus  est.  Hie  praeposituram 
Sancti  Laurentii  Mediolanensis  moriens  mihi  contulit,  et  quamyis 
in  rebus  ecclesiae  diyersa  sentirem,  nam  ipse  Eugenio  favebat,  ego 
magis  concilio ,  ita  tamen  me  dilexit,  ut  singulis  fere  diebus  in  suam 
me  mensam  yocaret,  jussitque  tandem  ut  in  celebritate  Diyi  Ambro- 
sii sermonem  in  synodo  haberem ,  quamyis  nondum  sacris  ordinibus 
essem  initiatus,  quod  feci  non  sine  auditorum  gratia. 

De  Amedeo  Sabaiuliae  canute. 

XXIL  Amedeus  Sabaudiae  comes  mortuo  patre  cum  maxima 
felicitate  annis  circiter  quinquaginta  yixtt.  Is  addidit  patrimonto 
auo  plura  dominia ,  ob  quam  causam  per  Sigismundum  apud  Chan- 
teriacnm  in  dncem  creatus  est  In  eo  hello  quod  Anglici  cum  Gal- 
lis  diu  gesserunt,  nee  regi  Franciae,  nee  Burgundis,  quamyis  roga- 
tus  adhaesit,  sed  suos  in  libertate  dimisit,  ut  cui  vdlent,  cum 
stipendio  senrirent:  qui  tamen  magis  Angliois  adhaerebant,  et  sie 
postea  nuUa  pars  cum  sequuta  est.  Cum  Bemensibus  foedus  per- 
petuum  percussit,  ciyemque  se  fleri  illius  urbis  passus  est.  Coepit 
et  cum  Venetis  sentire  adyersus  ducem  Mediolani ,  nam  muneribns 
yincebatnr;  ob  quam  causam  Philippus  dux  multis  implidtus  bellis 
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redimere  boo  vohiit,  filiamque  ejus  Mariam  ultro  data  civitate  Bni- 
xellea  in  matrimonium  duxit  Marchiooi  Montisferrati  multa  eripait 
oppida,  cum  is  per  ducem  Mediolani  inTaderetur,  dioens:  ea.se 
teuere  in  custodiam;  sed  non  restitnit  illo  pacificato  cum  duce. 
Ab  Armeuiacis  auas.terras  invadentibus  aaepe  se  pecnnia  redemit. 
Uxorem  duxit  filiam  Johannis  ducia  Burgundiae,  ex  qua  plures  habuit 
tlios  ac  filiaa ;  ex  filiabua  majorem  babuit  Philippus  dux  Mediolani ; 
dieram  babuit  Ludoyicus  rex  Siciliae,  quo  mortuo  diu  domi  mansit, 
donee  Ludoyico  comiti  Palatino  renupait  aibi  in  tertio  gradu  con- 
jonoto;  alteram  in  domo  Britanica  maritavit.  Primogenitus  ejus 
masculua  dum  in  Italia  laetua  nimia  exultat,  contracto  morbo  interiit. 
Ludovicua  poatea  ei  proximabat,  cui  filiam  regia  Cipri  conjmixit. 
Pbilippua  autem  comea  Gebennenaia  ejus  filiua  adoleacens  deceaait, 
graveque  patemae  aenectuti  yulnns  inflixit.  b  cum  jam  instaret 
BasUeense  condlium  in  loco  amoeno  aupra  lacum  Lemannum ,  ubi 
parcum  ferarum  habuit  ingentemque  silvam  muro  cinclam,  egre- 
ginm  aedificium  inatnixit,  fosaa  muroque  cinxit  ad  resistendum.  ac 
sub  titulo  Sancti  Mauritii  templum  erexiU  coUegiumque  canonicorum 
iündavit.  Tom  et  septem  militibua  veterania,  qui  jam  pompia  mundi 
renuntiaverant,  ac  sub  habitu  eremitae  vivere  Tellent,  manaiones 
stmxit  Tictumque  paravit  ▼eatiyitque  eos  griseia  veatÜMia  ad  modum 
eremitarum:  sed  ne  muodum  omnino  relinquerent ,  sub  specie  bona 
cruces  aureas  in  pectore,  quod  eratdiaboli  potius,  quamDei  Signum, 
deferri  voluit,  ac  bacilUs  se  snbstinere.  Interquos  et  ipse  sibi  pri- 
mum  locum  elegit,  decanumque  se  vocavit,  qui  tantum  YII  forent. 
Hunc  primus  ego  barbatum  in  eo  loco  vidi,  cui  Ripallia  est  nomen 
quasi  Riparia,  cum  cardinalem  Sanctae  Crucis  in  Gallias  sequerer, 
niam  pos  per  locum  ad  ae  vocavity  eratque  jam  tum  rumor  papatus 
libidine  se  in  eremum  recepisse.  At  is  quamvis  titulum  baberet  ere- 
mitae, non  tamen  dominatnm  neque  regimen  dimisit,  sed  in  eremo 
quaecumque  gerenda  erant,  administrabat  Solum  sub  eo  habitu 
excuaatior  Tidebatur,  si  non  omnibus  ae  communem,  ut  antea,  prae- 
bebat;  nam  priusquam  eremum  adiret,  omnes  tam  parvos,  quam 
magnos  jostitiam  implorantes  audivit:  clauaus  autem  difißciliorem 
ad  se  aditum  praebuit.  Ibi  cum  fuiaaem^  Petrus  Nexetanus  con- 
secretarius  meus  in  pariete  quadam  nulli  alteri  quam  mihi  visus 
Ciceronis  aententiam  illam  carbone  notavit.  Totius  autem  injusti- 
tiae  nulla  capitalior  est,  quam  eorum,  qui  cum  maxime  fallunt,  id 
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agonl»  at  ?iri  boni  esse  Tideantur.    Post  annos  circiier  octo  com  io 

Basilea  depositos  esset  Eugenias,  jamque  scisma  esset,  is  in  Pon- 

lificeiti  Romanum  electus  est:   iacto  nainque  conclavi  patres  con- 

cilii  XXXII  sacerdotes  elegerant,  ex  qualibet  natione  VIII,  qui  cum 

domino  Arejatensi  Summuin  Pontificem  eligerent     Hoc  conclaTe 

el  ego  intravi  non  qoa^i  elector,  nee  enim  adhuc  sacris  eram  initia- 

liif  9  sed  quasi  ceremoniarum  clericus,  ac  facta  electione  rogatas 

fai,  instrameiitumqiie  confeci.     Ibi  ergo  nihil  nisi  honestimi  vidi. 

Odo  diebas  in  conclave  fnimus ,  ?alde  mane  divinum  officium  so- 

lemniter  celebrabatur ,  distinctique  per  cellnlas  sacerdotes,  quae 

Sorte  fuerant  distributacr  a  media  nocte  usque  ad  mane  orabant; 

posi  missas  qnas  omnes  celebrabant,  ad  electionem.proeedebant, 

obi  ego  non  intereram«    Faeto  scrutinio  prandium  erat  paratom, 

qnod  per  foramen  quoddam  apportabatur;  exinde  dnlces  susvesque 

«dmodnm  dispotationes  utilesque  habebantur,  ut  inter  riros  doetos 

eoDiuefit,  totaque  dies  honestis  sermonibus  aut  lectionibus  agita- 

batnr.     Ubi  electus  est  Amedens  in  Papam  vocatusqne  est  FeUx, 

nihU  ego  vidi  quod  non  liceret.     Quidam  tamen  affectasse  eum  pa- 

patnm  magnopere  contendebant ,    patresque  fuisse  pecunia  cor- 

mptos,  quod  nunquam  ego  scire  quivi.     Indicium  tamen  affectati 

papatus  fuit,  quod  idem  Amedeus  cum  antea  concilio  adversaretur, 

ad  ipsam  Eugenii  depositionem  praelatos  suos  transmisit,  nee  enim 

dominomm  episcoporum  uUus  adfuisset,  nisi  Sabaudenses  advenis- 

sent,  tum  et  in  electione  migor  pars  suorum  snbditorum  fuit.     Italia 

namque  et  Gallici  fere  omnes  aut  sui  erant  subditi,  aut  beneficiis 

sttH  obligati.    Ipse  quoque  antequam  eligeretur,  scripsit  aliquibus 

principibus  se  in  Papam  eligi  posse,  petiitque  consilium,  an  aceep- 

laret  papatum  ad  se  ?enientem;  inter  quos  Philippus  dux  Medi<riani 

•Sri  phirimum  consuluit ,  obedientiamque  in  eventu  obtulit ;  quamvis 

postea  minime  servsTit,  cum  pecuniam ,  quam  petebat,  non  obti- 

neret    Postquam  igitur  electus  est  Amedeus ,  missi  sunt  ad  eum 

onmes  oratores ,  cum  quibus  et  ego  profectus  sum.    Sed  cum  esse- 

mns  in  fia,  significavit  Amedeus,  se  nolle  papatum  aeeeptare,  nisi 

el  proritio  fieret,  per  quam  posset  se  in  papatu  substioere.    Nam 

etsi  Teilet  cum  justitia  suae  servire  ecclesiae ,  filiorom  tarnen  qus 

bona  nolebat  dissipare ,  quae  res  admodum  turiMYit  mentes  legato- 

mm :  prafecti  tamen  post  multas  deliberationes  faotas ,  nam  ante 

ccmdnsum  erat,  quid  agendum;.  Felix  papatum  acceplavit  apiid 
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HipalUam,  moxque  postea  Tononium  Tenit,  ubi  et  barbam  depoaait 
et  ofDciales  elegit»  meque  tunc  in  aecretarium  aeeepit,  qnamyia 
Gaüiois  non  sint  multum  accepti  Italici.  Post  aliquos  dies  cardinalea 
creayity  prirnum  Ludovicum  de  Yarambone,  secundum  Bartbolo- 
maeum  No?ariensem,  tertium  Camillum  de  Hispania»  qnartum  Yal- 
▼anum  Trajectensem ,  ex  quibus  nemo  acceptavit,  niai  Ludoyicas 
de  Varambone/  Novariensis  quoque,  cujus  promotionia  ego  anthor 
faiy  clam  acceptavit,  sed  postea  in  Romana  curia  resignayit  apad 
Eugenium.  Tum  quoque  resignato  ducatu  Ludovicum  Primogenitum 
in  ducem  Sabaudiae  creavit,  et  Philippum  secundogenitum  comitem 
Gebennensem.  Exin  Lausanam  venit,  ubi  aliquibus  mensibus  mo- 
ratus»  multisque  concilii  precibus  rogitatus  tandem  cum  magno 
apparatu,  sequente  comite  Gebennensi  Basileam  venit,  ibique  ad- 
teniente  ejus  filio  duce  cum  insigni  nobilique  comitatu  coronatus 
est,  concurrentibusundique  populis;  nee  multo  post  obtenta  licen- 
tia  creandi  cardinales  ultra  numerum  decreti  concilii,  et  praeter 
qualitates  decreti,  ex  Francia  creavit  plures,  qui  non  acceptaverunt: 
qui  acceptaverunt  Gebennensis  episcqpus ,  archiepiscopus  Taranta- 
siensis ,  nam  hi  subditi  ejus  erant.  Ex  Alamania  solus  Jobannes 
Gravembergensis  acceptavit.  Ex  Ita^a  solus  creatus  est  Panormi- 
tanus,  qui  et  acceptavit.  Ex  Hispania  qui  creati  sunt,  omnes  accep- 
tarunt.  Georgius  Yicen.  Octo  Dertusen.  et  Jo.  de  Sagotia.  Gum- 
que  diu  Basileae  fuisset ,  nullus  ad  ejus  obedientiam  princeps  venit, 
nisi  Albertus  dux  Bavariae  per  Johannem  Gravemb.  inductus ,  quae 
res  illum  cardinalem  fecit.  Post  cum  Fridericus  esset  in  Franc- 
fordia, magnam  legationem  ad  eum  misit,  nee  pröfecit;  rursus 
quoque  cum  eo  in  Basilea  loquutus,  cum  parum  spei  haberet  in 
obedientia ,  rursus  in  Sabaudiam  rediit ,  ac  promissa  celeri  rever- 
sione  adhuc  non  venit.  Frater  illi  ultimus  est,  quem  nunquam 
vidi ,  comes  Armeniaci ,  qui  et  ipse  nunquam  fratri  obedire  voluit. 
Filiam  suam  Ludovico  Palatino,  ut  diximus,  quamvis  tradiderit, 
nibil  tamen  obedientiae  lucratus  est.  Cum  rege  Aragonum  magnos 
tractatus  habuit,  qui  Romam  capere  promittebat,  ipsumque  Felicem 
illuc  salvum  deducere ,  sed  numquam  permissum  est  a  Gallicis  cum 
rege  Aragonum  concordare ,  qui  inimicus  esset  regis  Renati ,  quam- 
vis rex  Renatus  ipsi  Felici  adversaretur.  Cum  dube  Mediolani ,  et 
Nicoiao  Picenino  tractatus  habiti  sunt;  ad  extremum  obtulit  Felix 
Nicoiao  Picenino  CL  millia  ducatorum,  ut  ipse  serviret  sibi  cum 
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eqvtdbns  DL  tniliibuB,  et  III  milUbus  peditum;  resque  proxima 
conclustoni  füity  promittebatqif^  Piceninus  ipsum  Eugeniuni  in 
norentia  capere  quamvis  ad  id  non  ae  obligaret ;  quod  satis  erat  veri- 
aimile ,  si  vexilla  Felicia  cum  tali  potentia  in  Italia  fuissent  erecta, 
Dam  Felicia  magnam  erat  nomen,  tum  potentiae,  tum  aapientiae. 
Eageniua  autem  odio  habebatur,  utfit,  nam  homines  in  patria  odio 
sunt,  in  longinquis  amori.  Sed  cum  ad  haec  opus  esset  mitti  lega- 
toa  Mediolanum,  Johannes  de  Gralea  Camerarius,  qni  ad  Piceni- 
Dorn  venit  LX  solum  millia  Renensium  Florenorum  se  dare  pro- 
miait,  quae  res  adeo  Piceninum  irritavit,  ut  statim  postea  cum 
Eagenio  concordaverit  ejusque  capitaneus  effectus  fuerit  Simi« 
liier  et  rez  Aragonum ,  ubi  se  trahi  per  verba  perpendit ,  Eugenio 
ae  reconciliayit ,  Cathelanosque  suos  ex  concilio  reTocavit,  qui 
omnes  faerunt  obedientea,  praeter  Yicen.  quem  postea  privatum 
eeelesia  nimiae  constantiae  poenituit.  Sic  Felix  hedie  cum  aolia 
Sabaudienaibus  et  aliquibus  Bayaris  papatum  tenet  Mira  Dei  ultio, 
nam  cum  is  aliqua  tamquam  in  specula  aliorum  principum  intueretur 
calamitates  nuUique  auxilium  quamvis  rogatus  ferret,  in  cum  sta- 
tum  devenit ,  ut  jam  omnium  principum  auxilio  indigeat  et  nemo 
aibi  succurrat.  Aecusatus  est  autem  nimiae  tenacitatis.  Vir  tamen 
magnae  prudentiae  est :  Is  mirum  in  senio  suo  linguam  aic  flexit, 
nt  latine  ornate  loqueretur »  ^i  dum  juvenis  fuit ,  patrio  solum  sor- 
mone  utebatur. 

De  Petra  de  Ijuna» 

■ 

XXIII.  Petrus  de  Luna  post  mortem  Clementis  apud  Avinionem 
in  adamate  (nam  Gregorius  apud  Italiam  colebatur)  summi  pontift- 
catus  cathedram  arripuit,  Benedictusque  vocatus  est.  Vir  magno 
ingenio  praeditus  multarumque  litterarum  peritiam  habens.  Castae 
yitae  bonorumque  morum,  sed  durae  atque  adamantinae  cervicis, 
nee  cujusquam  nisi  suum  voluit  sequi  consilium.  In  ejus  obedien- 
tia  fuerunt  Galliae  atque  Hispaniae  dempta  Portugallia ,  quae  Ro- 
manum  Papam  sequebatur ,  ob  quam  rem  ferunt  cum  saepe  dixisse : 
Nihil  est  quod  me  magis  decipiat  quam  ultima  pars  litterarum  aemuli 
mei,  dum  inquit:  Datum  Romae  apud  Sanctum  Petrum.  Nam  hoc 
est  quod  me  irritat ,  inquit,  et  quod  Christi  fideles  attrahit.  Is  cum 
Gregorio  in  traetatu  fuit,  ut  ambo  pro  pace  ecclesiae  cederent,  lo- 
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cusque  eesdonis  Saona  fait.  Ittqae  yenit  ipse  Albengam ,  Gregorins 
vero  Janaanny  aed  nanquam  concoitfari  ]iotaenint»  ut  Saonam  aimiil 
▼enirent ,  ob  quam  rem  cardinalea  ab  utriaque  reeeasenint,  Piaanum- 
qae  eonyocavere  oonciliaiiiy  ubi  ambobaa  depositia  Aleiander  aa- 
aumplna  est.  Ific  ergo  per  Veneria  portnm  in  Catbaloniam  nayigani ; 
jamqne  Gallia  ab  eo  rebellantibna  Pisanomque  concilium  aeqaenlibaa 
aolae  Hiapaniae  cum  eo  remaosemnt,  ex  qoibua  concilinm  apud  Per- 
pinianum  congrega?H  conanlaitque  quid  eaaet  agenduro«  Tunc  con- 
dlium  elegii  XVI  Tiroa  doctores »  qui  aimul  eonvenientea  retiilerant 
BenedictOy  videri  omnibua  nihil  esse  aalubnua,  quam  pro  pace  eccle- 
riae  ipsum  reaignare  papatum«  Tum  ille»  eatia  ne  omnea  hujua  aen- 
tentiae?  et  cum  Uli  omnea  uno  excepto  reapondiaaent:  repiicaTit» 
(dua  unus  seit,  quam  yoa  omnea  multiaque  rationibua  coepit  iUiua 
opioionem  tueri,  nee  de  ceasione  yoluit  ampliua  yerbum  audire«  Ad 
ultimum  cum  Constantiense  concilium  congregatum  eaael ,  nee  yellet 
hie  ei  aliquatenua  consentirCy  Sigiamundua  caeaarad  eum  yenit, 
multiaque  yerbiaceasionem  niaua  est  perauadere;  aed  cum  apud  eum 
adamante  duriorem  nihil  proficeret^  cum  regibus  Hiapaiiiae  rem  per- 
egit»  auasitque  detrahi  sibi  diedientiam  adhaerereque  concitio;  ac 
aicille  cum  sotia  Aragonensibus  mansit»  fuitque  deinde  priyatusin 
CSonstantia  ac  tamquam  haereticua  condemnatus.  Postremo  etiam 
Aragonenaibus  amisais,  in  inaulam  Puteouleam  cum  thesauro  auo  ae 
reduxit,  ubi  tamquam  Papa  mori  yoluit,  auccessore  sibi  ordinato,  qui 
postea  cedens  apud  Migoricam  in  archiepiscopum  ordinatus  est. 
Elegit  hie  in  cardinalem  Alphonsum,  qui  postea  per  Martinum  electus 
est  dictusque  sancti  Eustachii.  Magna  hujus  Petri  industria  fuit,  di- 
Hgenterque  aemper ,  quid  agerent  adyeraarii  aciscitabatur.  Tenuit 
aaepe  in  Roma  doctiaaimoa  yiroa,  qui  aub  forma  pauperum  cardina- 
libua  aeryientes  quidquid  ageretur  in  urbe  sibi  aignificabant.  Sed 
nttiil  prodeatinduatria  niai  fortuna  comite. 

De  Alphonio  8.  Emtachü  cardinale. 

XXIV.  Alphonaua  Sancti  Eustachii  cardinalis  nobili  apud  Hi- 
apanoa  loco  natus  ex  femilia  Carillas,  ut  dicimus,  per  Petmmprimo, 
ac  post  per  Martinum  insignia  suscepit.  Vixit  Romae  cum  magno 
atatUy  Bononiam  aliquando  rigide  gubernayit.  Congregato  Baaileenai 
concilio  adyeraua  Eugenium  iliic  yenit,   dimissa  legatione  quam 
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•pad^fenkmem  habaent»  moltaqae  contra  Papam  moUtoa  est  Cmn- 
que  jantlX  cardiiiales  et  qnidem  potiores  esaeot  in  Basilea,  plaeuil 
eia  diapntare  de  Pontificatn  Eagenii.  Eranl  namqae  pleriqne  qni  enm 
nrinna  canonice  electnm  aaaerebant.  Cumqne  disputatio  rehemena 
eaael,  Branda  cardinalis  Placentinna  Tulpino  ingenio  aciacitaUmia 
moitea  cardinalium  de  successore,  voiaisset  enim  Juliannm  anrro- 
gari,  ümebatqueNicolaumSanctae  Crucia.  Qnidy  inquit»  super  elec- 
tione  Engenii  dispulamuSy  aut  male  electns  est,  et  successorem  in- 
qnirere  oportet?  aot  bene  electus»  et  propter  makun  Titam  deponen- 
daa  eaty  et  idem  facere  convenit,  qnia^nsimui  eonyenianins  de  snc- 
eaaaore»  prinsquam  illom  deponamus,  ne  postea  simus  in  electione 
diacordes»  et  Bat  error  novissimas  pejor  priore.  Ad  haec  Alphonsos, 
Dil  opns  est  9  inquit,  successorem  quaerere»  quem  jam  habemus. 
Nicoiana  est  yems  Papa«  Hunc  sie  dicentem  plures  secuti  sunt. 
Verum  Placentinus  mox  cum  Julianum  exclusum  andiilt,  impedifit 
ampiius  electionem  discuti »  voluitque  procedi  per  crimjna,  rursusque 
alii  indignati  ad  Cayorem  Eugenii  ?ersi  conatus  Juliani  impedivere. 
Sic  per  inimicos  defensus  est  Eugenins«  Alphonsus  paulo  post  ad- 
teniente  caesare  Sigismundo  diem  obiit,  dum  fumum  carbonum 
neacivit  eyitare,  et  apud  Carthusiam  sepultus  est. 

De  Karolo  VIL  Frandae  rege. 

XXV.  Karolus  VIL  rex  Franciae,  mortuo  patre,  admodum  puer 
remansit.  Itaque  nonnulll  eum  minime  regia  fliium,  sed  suppositum 
arbitrabantur.  Tum  quoque  lis  inter  Borgundos  et  Armeniacoa 
orta  est,  commissumque  est  grave  bellum:  Parisius  rex  per  Arme- 
niaeos  et  Aurelianenaes  asportatus  est.  Borgundi  occisa  ingenti 
eifium  ac  nöbilium  multitudine  civitatem  obtinuerunt ;  post  cum  pro- 
ditionis  Jobannes  dux  Borgundiae  accusaretur,  magnumque  bellum  in- 
ter Armeniacos  esset  et  Borgundos,  fuerunt  qui  suaderent  rem  posse 
componi ,  si  dux  Borgundiae  ad  coUoquium  regis  veniret  Tractata 
rea  est;  venitque  Johannes  dux  cum  salvo  conductu  sub  publica 
fide  cum  litteris  regiis  securitatis,  cumque  in  conspectu  ejua  esset» 
ac  ex  more  genu  flecteret  domino  suo,  per  praepositum  Parisien, 
secnri  percussus  est  necique  datus.  Praepositus  siye  jussus,  siye  in- 
jussus  autem  in  [?]  prima  quaedam  Castella  in  proyincia  recepit  Ea 
rea^nuQua  incendium  excilavit,  namque  Borgundi  ob  yindictam  domini 
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Anglicis  adhaeseniDt  regemqae  Henricum  quiDtom  ex  Anglia  Tocan- 
tea  Galliam  univeraam  flammae  ferroqne  aabjecerant.  Rex  autem 
Henricua  magno  bello  Galileos  vicit»  de  qao  auo  loco  dicemua;  post 
Pariaiaa  yAureliannm  ac  quamplurimaa  cmtatea  armis  obtinuit.  Sed» 
mortao  Henrico',  puella  quaedam  in  partibus  Lotbaringiae  suirexit, 
yeniensqfie  ad  regem  Karolam,  qui  adhuc  deiphinua  appellabatar, 
praedicana  fotnra  maltaque  aigna  feciena  tandem  diu  exercitna 
creata  eat,  appaniitqae  in  armia  rirago  et  nunc  Borgundoa,  nnnc 
Anglicoa  magnia  atragibua  confecit  Nam  qnocmnqae  iret,  yictoria 
sequebatnr,  eratqne  terrori  omnibus  boatibüs.  Hojus  auxilio  Karolna 
plorea  ciritatea  obtinuit,  magnasque  prorinciaa  recuperafit,  yenitqae 
uaqne  ad  sanetnm  Dionyaium  prope  Parisius»  unde  oleum  reeepit, 
quo  regea  Franciae  inunguntur,  quod  de  coelo  per  Angelum.delirant 
portatum,  ac  eo  inunetus  Karolus,  coronatua  est,  multasque  de  hoa- 
tibua  yictonaa  reportatit.  Sed  puella  poatmodum  insidiia  capta  per 
Anglicoa  cum  auperstitioaa  reperiretur ,  apud  Rothomagum  combuata 
est  f  et  cum  alia  vidisaet  futura  hoc  unum  praeridere  nequivit.  Ka- 
rolus autem  post  ducem  Borgundiae  Philippum  ftlium  ejus ,  qui  oc- 
cisus  fuerat,  reconciliayit  sibi ;  nam  apud  Atrebatum  pax  facta  eat  per 
Nicolaum  cardinalemSttnctaeCruds,  cum  quo  tunc  ego  fui  aecreta* 
riua ,  gerens  officium.  Tunc  et  Parisius  recuperavit,  pluresque  alias 
urbes  destitutis  Anglicis  Borgundorum  auxilio.  Duci  autem  Borgun- 
diae, quae  de  regno  Franciae  teoebat,  confirmata  sunt.  Post  haecLu- 
doTicus  delphinus  ejus  filius,  auctore  duce  Borbonii,  ab  eo  defecit 
eoepitque  Teile,  pervivenle  patre  regnare,  fuitque  in  campis  domi- 
natnmque  quaerebaU  Sed  Karolus ,  collecto  exercitu  filium  compes- 
cnit,  auctoremque  dominii  parte  mulctatum  extra  curiam  degere, 
dum  viveret,  mandavit  Hoc  autem  ideo  evenerat,  quod  cum  antea 
regimeti  Franciae  in  manu  esset  ducis  Borbonii ,  postea  reverso  ex 
captivitate  Aarelianen. ,  qui  aapientiasimus  dicebatur,  timena  regi- 
men  perdere ,  filium  a  patre  separavit.  Sed  male  sibi  succeasit 
Hie  rex  admodum  religiosus  dicitur,  delphino  filio  suo  filiam  Jacobi 
regia  Scotorum  absque  dote  copalayit.  Nam  Scoti  semper  fuerant 
. . .  partem.  Hie  et  nepoti  Papae  Felicia  filiam  in  matrimonium 
dedit ,  accepitque  auri  centum  millia.  Aliam  filiam  Sigismundo  duci 
Austriae  spopondit ;  sed  adhuc  non  est  matrimonium  consummatum. 
Per  Felicem  rogatus  quamvis  consanguineus  sit,  numquam  sibi  ad- 
haerere  voluit«    Cum  rege  Renate  venit  in  Lotharingiam,  invaaitque 
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terms  imperii ;  sabjeoitqoe  sibi  ToHmn ,  ac  Verdunum  et  Spinale» 
▼eJnitqne  Meten  sibi  aubiicere »  aed  minime  Taluit.  Cum  Anglicia 
tndita  filia  regia  Renati  In  matrimonium  regi  Angliae  aub  ape  paeia 
perpetaae  4nduciaa  feeit ,  qnae  jam  finitae  dicuntur  nulla  pace  aecata« 

De  Alphomo  rege  Aragon. 

XXVI.  Alpbonana  rezAragonompatriMarÜno  ancceaait;  multa 
tarnen  perpessua  eat ,  priuaquam  regni  gubemacnla  ex  integre  aoa- 
eiperet;  nam  Gaatellani  ei  infenai  fuerunt,  com  pluribua  bellia  feli- 
dter  geatia  tandemregno  potitna  eat  la  Petram  de  Luna  poatqnam 
aommo  pontificio  dejectua  eat  a  concilio  Conatantienai  per  plurea 
annoa  tamquam  Pontificem  Maximum  coluit:  ob  quam  rem  terraemo- 
taa,  qni  ejna  in  regno  yalidiaaimi  fuerunt  nonnullaaque  orbea  fnn- 
ditoa  diruerunt,  in  uUionem  ex  Dei  ordinatione  crediti  aont  conti- 
giaae ;  nee  enim  yemm  pontificem  Martinum  venerabatar.  Hie  ergo 
poat  baeo  Martino  Papae  conciliatus  eat.  Yir  magni  animi ,  quo  auo 
tempore  nemo  aaeviorem  fortunam  expertua  est ,  quam  tamen  ipae 
mira  constantia  ad  favorem  sui  committit,  pluribua  expeditionibua 
infeliciter  usua  est.  Ante  Bonifacium ,  quod  est  Coraicae  oppidum 
portomque  habet  insignem  atque  famosum ,  cum  tota  fere  insnla 
aibi  obediret ,  hoc  autem  Januensium  imperia  suaciperet ,  dum  obai- 
dionem  habuit ,  portumque  validissimis  catenis  clauait ,  ne  Januen- 
sium naves  in  auxilium  venire  possent»  introireutque  portum:  Ja- 
nuenaes  armata  classi  inter  alias  naves  unam  ingentem  habuerunt, 
quam  ferrata  prora  in  portum  direxerunt  •  expectatoque  yento  felici 
et  In  puppim  feriente ,  extensis  velis ,  tauto  impetu  in  portum  lapai 
aunt,  ut  catenas  omnea  ingentiaque  ferramenta  disrumpentes ,  por- 
tum intrarint»  suis  auxilium  dederint,  bestes  profligayerint,  ac  ma- 
jorem insulae  partem  in  poteatatem  redigerent  la  quoque  mortao 
Ladiaiao  rege  Apuliae,  cum  soror  Johanna  regnum  teneret»  invita- 
tua  a  quibusdam  regni  baronibus  ex  Sicilia  in  Italiam  transivit;  nam 
et  jus  propter  Siciliam  habere  se  puCabat » intantumque  regnum  vexa- 
vit»  ut  pro  pace  regni  coacta  fuerit  eum  regina  in  filium  adoptäre. 
Tum  ergo  et  Neapolim  intravit,  et  arcem  in  poteatatem  recepit,  aed 
cnm  Cathelani  illic  immanitate  quadam  uterentur»  ac  praeter  morem 
patriae  dominari  vellent ,  maritasque  suis  viris  eriperent ,  ac  atupris 
et   adulteriis  civitatem  complerent,    civitatis  odium  Neapolitanae 
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contnudt.  Itaqae  clam  tractatmn  est,  Janoenses  cum  elasse  tmu- 
mitti»  qaös  Philippus  Mediolanensiam  duz  armare  fecit»  missoqae 
Goidone  Torello  eomite  tuto  magnifico  et  rei  militaria  ezperto»  bel- 
lum hl  Neapoli  coeptam  est ,  ac  terra  martqae  pugnatain ,  coactna. 
que  est  Alphonsus  turpiter  fugere,  tumqne  regno  toto  spoliatas.  Ig 
demmn  apud  Barchionum  classem  noTam  armare  volens,  cives  hor- 
tatus  est  in  eam  rem  aoxilia  ferre,  quae  tenebantar;  illi  paratos  se 
dicebant  quod  mqeslaa  regia  jnberet  adiraplere ,  aeire  tarnen  se  Teile, 
qoo  eundam  esset  com  classey  aot  quid  gerendam.  Tum  rez  ne- 
mini 9  inquit,  dico  quid  sim  factomsy  nee  fratri  qoidenu  Tom  illi: 
at  nostri  est  priyilegii  scire ;  quod  si  toti  senatui  non  vis  aperire  id 
saltem  nni  ex  nobis ,  coi  volaeris  dicito ,  qoi  secretum  teneat ,  ne 
contra  priyilegia  nostra  facere  yideamur.  Plaeet ,  inquit  rez ,  aecer- 
sitoque  nno  buic  ait,  dicam.  Cives  satis  bcis  ajanU  lUe  vocato  ad  par- 
tem  viroy  quem  amare  videbatur,  dicam ,  inquit,  tibi ,  si  vis ,  quid  sim 
Cicturus;  sed  ne  postea  cuique  pandas,  caputtibi  a  cervice  recidi  ju- 
bebo.  Tum  ille:  non  snm  tam  avidus  secreti  tui,  ut  mortem  prop- 
terea  malim ;  dicito  boc  alten  cum  hac  conditione.  Tum  rez  aut 
audias  hoc  pacto  neeessarium  est»  aut  cum  nihil  sciveris,  scire  ta- 
rnen te  referas »  nisi  mortem  vis.  Ille  parere  obtulit  se ,  ac  dimissus 
est  classisque  ingensarmata,  quam  rez  in  Africam  duzit,  sperans  igno- 
miniam  Italicae  fbgae  libica  victoria  afoolere;  cumque  imparatos  bar- 
baros  adorsus  esset,  magnas  ctades  intulit  regi  Tunis,  ingentemque 
fldem  recepit.  Sed  Afri,  ut  sunt  versipelles ,  fingunt  se  timere  ad- 
modum,  velleque  regi  parere,  tractantque  de  conditionibus  pacis. 
Interim  vero  ezercitum  colligunt  Alphonsümque  imparatum  adoriun- 
tur,  sicut  eos  ipse  prius  invaserat.  Tum  et  praedam  amisit,  et  nitro 
magnam  cladem  ipse  suscepit ,  multisque  militibus  amissis  yiz  ipse 
evasit;  sie  enim  fortuna  hominem  infestayit.  Sed  non  propterea 
animo  prostratus  rursus  tentare.  Itaque  statuit  regemque  Renatum 
jam  in  regno  susceptum  belle  aggreditur ,  multisque  eum  cladibus 
afficit.  Deficiunt  principes  a  Renate  Alphonsümque  seqnuntur, 
civitates  vero  cum  Renato  perseverant ,  fidemque  inconcussam  te- 
nent:  dum  Alphonsus  ingenti  classe  adducta  fratres  suos  cum 
viribus  regni  Aragonum  et  principes  Siciliae  atque  Apuliae,  et 
Calabriae  cum  omni  gente  Cajetam  obsidere  statuit,  utportum  ali- 
quem  securum  tutumque  haberet.  Cajetani  autem  magnis  viribus 
resistunt ,  sed    ad  eztremum  cum  terra  marique  premerentur  auzi- 
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liim  Philippi  dacis  Mediolani  ezposcont.  Tum  Philippos  olastem 
Janneiirium  armatam  com  Blasio  de  Asareto  transmisit,  qui  ubi  ad 
praelium  yenit  claase  majori  paucioribasqae  militibaa  Alphonsom 
regem  Aragonom  regemque  Navar.  «l  infantem  Petrum  cmn  duce 
Saeaeae  principe  TaraDti ,  ac  infinite  baronom  tem  Aragonenalum, 
quam  Siculomm  et  Calabronim  temquam  pisces  in  iagenam  miaaos» 
miieo  congreaan  captivarant ,  qui  Mediolannm  miasi ,  inaperatem  gra- 
tiam  invenerunl,  nam  duz  üle  compasaua  tantae  nobOitetia  capturae 
amiea  abaque  pretia  ac  ultro  donavit  et  pecunüa  juyit;  ob  quam  rem 
iterum  Alphonaua  in  regnum  Apuliae  reyerana  est  multiaque  prae- 
liia  fatigatnm  yictumque  Renatum  ex  regno  fugayit»  sed  poatea  cum 
Eogenio  bellum  babuit,  qui  Johannem  de  VitelleacbiB  patriarcham 
Alezandrinum  cum  exercitu  adyeraua  cum  miait,  cum  quo  Alphonaua 
diu  yaria  yictoria  bellum  geaalt ,  uec  multum  abfuit »  quin  per  inaidiaa 
ab  ipao  patriarcba  caperetur ,  qui  ruptia  induciia  eum  ex  inaperato 
aggreaana  eat  atque  magnum  ei  damnum  intuliU  Denique  quoque 
et  Tarentinua  cardinalis  in  regnum  cum  exercitu  profectua  eat,  ciyi- 
Ulibua  auxilium  ferens,  quae  Alphonaum  non  recipiebant.  Sed  Al- 
phonaua ,  ubi  ae  potentiorem  in  regno  perapexit  9  animum  in  Neapo- 
lim  intendit»  ut  hanc  urbem  regni  caput  inyadcreU  Gaatra  igitur 
propiua  admoyit»  exhincper  cloacam  urbia  quodam  intrantea  domum 
mulieria  cujuadam  intrarunt,  quae  mox  capte  est  et  obaeryate  ne 
quid  diceret.  li  postea  noctu  portam  urbisinyadunt»  datoque  signo, 
exercitum  regis  accerserunt,  fit  ciamor  in  ciyitate  coeptusque  tumul- 
lua  9  aed  improyisi  ciyes  ab  praeyisis  regis  militibus  facile  yincuntur, 
ac  sie  urbs  capitur.  Sed  nee  incendia  ulla,  nee  magnae  praedae 
fiunt.  Hex  autem  tunc  noluit  intrare ,  aed  yocatus  ad  se  omnibus 
regni  baronibus  ac  nobilibus,  diem  dixit,  qua  intrare  urbem  yellet. 
Tum  omnea  Neapoliteni  studio,  quo  possent  quisque  moyeri ,  Student 
regem  honorifice  suscipere.  Ipse  autem  ab  urbe  milliario  praemittit 
armatoa ,  qui  custodiam  habeant.  Tum  omnes  principea  ac  barones 
ire  pedibus  jubet,  longumque  ordinemante  se  binoa  ducere.  Ipae 
autem  panrum  equum  ascendens,  filium  penes  se  ducit»  ut  urbem  in- 
gressus  est,  currus  ei  aureus  in  modum  triumphantis  adducitur. 
Ipae  ascendit  et  in  alta  sella  residet ,  ubi  pueri  yestiti  in  modum 
mulierum  sunt,  yirtutesque  repraesentant,  canuntque  eum,  dicunt- 
que:  his  potes  Alphonse  Imperium  obtinere;  ac  sie  per  urbem 
triumphans  ductus.     Sed  et  Januenses  adeo  compeacuit ,  ut  ad  se 
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ultro  venieote»,  dominam  eam  Tocarent,  ac  sibi  in  annos  ainguloa 
pel?iin  aaream  in  Signum  ditionis  eihiberenU  Hinc  ortae  aimaltaies 
aqnt  cum  duce  Mediolani;  nam  cum  dux  propterJibertatem  regi  do- 
natam  Januam  amisisset«  non  videbatur  boneatam  illam  urbem  per 
Alpbonaum  recipi.  Hinc  ligae  factae  sunt,  etc.  Alpbonsus  poalea  cum 
Felioe  muita  tentavit,  ac  cum  Baailiensi  concilio.  Sed  cum  nihil 
obtineret,  Eugenio  reconcilialua  est.  Sißd  cum  praelatoa  dominomm 
•norum  apudBasileam  baberel,  eos  revocavit  jussitque  omnes  ad  obe- 
dientiam  Eugenii  pervenire :  cavit  tarnen ,  ut  quaecumque  imperata 
in  Basiliensi  conciha^M  iudicata»  et  post  Eugenii  dissolutionem  rata 
manerent».  ne  sui  praeiati  etsubditi  frustra  mandatis  ejus  obedi?is- 
tenty  sed  cardinalatum  nnlli  fariu  Ipsi  autem  Eugefüo  adversus 
comitemFranciscum  äuxilia  promisit,  quae  et  post  praebuit»  multum- 
qüe  terrarum  quod  ecclesia  perdiderat»  recuperavit  tradiditque  Ro- 
mano pontifici.  Postea  cum  Eugenio  quoque  dissentire  coepit.  Nam 
cum  promissa  coronatio  et  infeudatio  regni  sibi  esset,  plura  quoque 
volebat,  quae  non  videbantur  Eugenio  concedenda,  jussitque  moz  ne 
quid  victuariorum  Romam  deferretur ,  quod  sie  Papam  ad  suum  no^ 
tum  conduceret;  nam  cara  erant  omnia  Romae,  sed  ea  lex  plus  sibi 
qnamPapae  nocuit,  cum  subditi  ejus,  quod  vendituri  fuissent,  reaer- 
vando  amiserint.  Unde  et  post  concordia  facta  est  innoyataque 
pacis  capitula.  Is  filiam  suam  illegitimam  marcbioni  Ferrariae  Ita- 
nello  copulayit.  Vir  brevi  corpore,  animi  immensurati,  pericuiorum 
contemptor»  luxuriae  deditus,  fide  yarius,  pecuniae  largus  distribu- 
tor,niagnanimis  viris  affectus,  numquam  quiescens ,  doli  structor. 

De  nenrico  V.  rege  Angliae. 

XXVII.  Henricns  quintus  rex  Angliae  magni  vir  animi.  In  6al- 
His  plurima  bella  gessit,  Rothomagum  vi  ezpugnavit,  Parisios  obti- 
nuit,  magnamque  partem  regni  Franciae  in  potestalem  habuit,  coro- 
namque  suscepit,  regemque  se  Franciae  et  Angliae  dixit,  ducem 
Franciae  recepit,  qui  etiamsibijuravit.  Hunc  tarnen  Gallici  coacto 
ingenti  exercitu,ac  tota  nobilitate  in  unum  collecta  ex  improviso  cum 
aggressi  sunt.  In  cujus  castris  vix  X  millia  militum  fuere,  Gallici 
autem  quadraginta  millia  pugnatorum  habuere.  Itaque  adeo  viribus 
suis  fidebant,  ut  non  quomodo  pugnarent,  sed  quo  pacto  bestem  de- 
tinerent,  ne  fugeret,  cogitarent.     Clauserant  igilur  sibi  omnem  triam 
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fiiigae»  qaod  tarnen  velere«  prohibent»  na  deaperatio  in  Tirtiitem 
commataretur.  Ubi  vero  Henricua  clauana  eat,  imparemqne  tot 
hoatibaa  ae  agno?it,  pacem  aGallia  petiit,  quae  sunt  inFrancia  dimia* 
aorom  ae  omnia  pöUicetur»  aolumque  ae  com  ezercita  incolami  di- 
mitti  poatolat.  Praedam  reddere,  captivoa  dimittere  aoloqne  ae  Ang- 
liae  regno  contentari  promittit»  nee  deineepa  onquam  Galliam  infeatare. 
Sed  Francigenanim  aoperbia  apretia  conditionibua  iatie,  quibua  et 
regnam  integrum  habere  poterant  et  pacera  perpetaam ,  negant  ae 
pacem  datoroa  niai  nitro  rez  Henricua  ae  auumque  exercitom  dedat 
poteataaque  sit  in  manu  Francigenarum  advum  ne  regem  velint »  an 
interemptnm.  Quo  reaponao  irritatoa  Henricua  commilitonea  Tooat, 
oblationemque  auam  et  hoatium  responaionem  exponit,  poat  a4iicit: 
jam  militea  fratreaqne  mei  victorea  aumua,  nobiaque  cum  honeata 
obtnlerimua  repulaique  aimua»  nihil  verendum  eat  divinam  pietatem» 
in  cujua  manu  eat  Tictoria,  nobia  adeaae.  Quod  ai  praelium  ante 
coepisaemua,  timuiaaem  ne  Deua  iratua  ex  re  aliqua  nobia  infeatua 
fniaaet,  foraitan  enim  minus  juatfe  Gallicoa  yiolavimua  agros.  Sed 
nunc  cum  restituere  omnia  ?oluerimua  solamque  ?itam  nobia  mibique 
reaervare,  utique  nihil  velint  niai  yos  mortuos,  quia  non  arbitretur? 
Hanc  insolentiam  diaplicere  numinibus?  Sitis  ergo  boni  animi,  yosque 
craatina  luce  ad  bellum  parate,  nee  terreamini  multitudine,  quia  po- 
tena  eat  Deua  etiam  multos  dare  in  manua  paucorum ;  nuUum  robur  mi- 
litum  tanti  üaciendum,  quanti  justam  habere  causam.  Memineritis  prae- 
terea  tob  non  voluntate,  aed  necessitate  pugnare ;  non  modo  pro  glo- 
ria»  non  pro  regno,  aed  pro  salute  vitaque  vcatra  eertandum  est :  nulla 
via  eat  nobis  ad  vitam,  nisi  quam  fecerit  ferrum;  aut  vincendum  eat, 
aut  moriendum,  at  quamgloriosiusestin  hello  tamquam  milites,  quam 
in  domo  spioulatoria  gladio  cadere  ?  Equidem  in  acie  potius  cadere 
▼olo»  quam  in  urbe ,  aut  in  carcere:  nee  me  quiaquam  impune  occi- 
det.  Hie  hie  cadendum  est  ubi  gladiua  noater  ulciaci  noa  poteat. 
Ponite  ante  oculoa,  cum  quibus  pugnaturi  estis.  Cogitate  vincula  et 
carcerea,  ex  bis  nemo  yos  liberabit,  nisi  gladius  vester.  Caveant 
quiaque  vestrum  ne  prius  moriantur,  quam  ulti  fuerint  mortem,  nee 
Yobia  dubium  sit  omnibus ,  qui  ex  yobis  cras  morietur  in  acie ,  coelum 
esse  apertum,  quia  pro  justa  pugnamus  causa  coacti.  Confitemini 
alterutrum  peccata  yestra ,  ut  ai  mori  noa  contingat,  mundi  simua. 
Ac  aic  omnes  invicem  confessi  sunt  terramque  loco  aacramenti  com- 
ederunt.     Gallici  vero  per  noctem  luxui  de.diti  aleam  exercebanf, 
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tODcqoe  inier  «e  captiTOS  distribaebani  atqne  in  ludo  ponebant, 
ciqoa  istt  illiqae  forent  capliyi.  Sed  aliter  liomines  cogitant»  aliter 
disponit  Deaa.  Redeunte  die  rex  auia  molta  oratione  flrmatia ,  nt 
tton  ad  Tidoriam ,  aed  ad  yindicUim  aecaUurae  mortis  proflciaeerentor» 
eopiam  pagnandi  facit  Galli  inter  ae  conteodenlea  quinam  prinü 
beUomineanl,  in  prima .tandem  aeie  ducea  comiteaqne  collocanl; 
coepio  proeUo  cum  ipai  pro  gioria,  Uli  pro  aalute  pagnarent»  Cicta  est 
miaerrima  caedes,  moxquein  fuga  ▼eriontar  Galli ,  instant  Anglici, 
hoa  tmeidant,  ac  capiuntur.  In  hoc  hello  Antonios  dox  Brabantiae» 
dnm  suos  cedere  Tidet»  noluit  vitam  praeferre  pudori»  sed  inter  con- 
aertissimos  delapsas  bestes  occisus  est.  Ad  extremura  Tictoria  Ang- 
lorom  eaty  cum  uaque  ad  noctem  nunc  pugnando»  nunc  insequendo 
capiendoque  hostes  slrages  protracta  est.  Reyersus  in  castra  rex 
comperit  captivoa  in  duplo  esse  plures,  quam  Tictores ,  timensque 
neper  noctem  insidiae  fierent,  resenratia  quibusdam  praestantiori- 
bus^  iuter  quos  dux  Aurelianensis  fuit,  captivos  omnes  occidi  jussit, 
(duresque  tunc  interiere ,  quam  in  hello  ceeiderant.  Hiuc  origo  vic- 
toriarumHenrici  fuit,  hinc  nomen  ejus  creyit,  hinc  territi  Gallici 
comparere  numquam  ausi  sunt ,  ubi  ejus  fexilla  yiderunt.  At  is 
postea  morbo  contracto  yitam  finit,  qui  si  aliquandiu  vixisset,  omnium 
fert  opinio »  regnum  Franciae  in  ejus  potestatem  veoisset ,  nee  ipse 
hoc  contentus ,  ut  est  ambitus  humanus,  ampliora  quae.sivisset  Hie 
apud  Anglicos  omnes  plumas,  in  quibus  dormiebatur»  prohihuit,  le- 
yosque  lana  dura  fieri  decreyit,  ne  corpora  hominum  moUescerent, 
hiijusque  mens  erat  accepto  Franciae  regno  omnes  viueas  amputare 
▼inique  usum  suis  subditis  interdicere ;  nam  fieri  homines  Tino  lan- 
guidos,  inertes  insensatosque  dicebat  Quo  fit,  ut  morti  suäe  quam- 
fis  magnae  virtutis  fuerit,  minus  condoleam,  libentius  enim  ipso 
quam  vino  careo,  quamyis  fateor,  si  quis  eo  modo  bibat»  ut  moa  est 
Anglicis ,  yinum  hebetare  hominis  Ingenium. 

De  Johanne. 

XXVni.  Johannea  rex  Castellae  ac  Legionis  in  ejus  regni  ex- 
ordio  plurima  cum  Aragonensibus  bella  gerebat  Namque  cum  Al- 
phonsus  et  fratres  ejus  ex  Castella  sint ,  jus  sibi  tenendi  regendique 
patriam  arbitrabantur ,  donec  rex  Johannes  aetatem  haberet  Milites 
autem  baronesque  Castellae  in  contrarium  nitebantur,  nee  enim 
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regno  sno  dominari  Aragoneiises  Tolebanl.  Hine  bella  quam  pliirima 
fiieniiil  mtiltaeqne  caedes,  dorn  Castellani  modo  Wneonl,  modo 
aoGcambuot.  Ad  eztremum  tarnen  rez  Johannes  (ri)Üniiit  Tbrlote 
potiafimirai  et  industria  Alvari  de  Lnna,  qni  poatea  apnd  emn  pri- 
mom  locom  teoint;  tum  et  Henricas  magister  Sancti  Jacobi  de  Ca- 
atella  depalana  est  omniaque  castra  amiait;  muita  hie  cum  Sara- 
ceniay  qni  regnum  Granatae  obtinent  et  andiqne  suis  pronnciia 
aactl  atmt ,  bella  gesait,  saepinaqne  tropbaea  ex  hoste  reduzit»  mmc 
per  se,  nunc  per  snos  duces.  Ezinde  com  baronea  regem  minm 
esse  AlTarum,  qui  cuncla  regeret,  cni  rez  crederet,  qni  pacem  bel- 
lamqoe  beeret)  quique  rez  videretur  potins ,  quam  consiliarias ,  itfvi- 
dere  coepemnt,  primogenitumqae  ejus  ab  eo  separant,  pauci  cum 
rege  manenU  Tum  sepalchrum  Alvari ,  quod  erat  in  ecc)esia  Tole- 
tana ,  ingenti  et  pretioso  opere  constroctum  metalloque  perfeotnm 
dimmit  pizidesque  inde  fociunt,  unde  lapides  in  hostes  jaciant. 
Cog^tur  MNioe  rez  Alyarum  dimittere  atque  latere  suo  separare, 
qui  in  quamdam  arcem  munitissimam  se  conferens  furori  cessit ,  sc 
aic  regimen  terrae  in  manibus  Johannis  regis  Nararrae  fuit»  ac  fratris 
ejus  magistri  Sancti  Jacobi.  Rez  autem  Castellae  solum  coronam 
nodnmque  regis  nomen  habuit.  Hinc  nirsus  cum  rez  novos  tra<Ha- 
tas  haberet  cum  Alvaro  ?elletque  rursus  administrare,  perbarones 
detentus  est  juramentoque  adactus  ne  certam  provinciam  eziret, 
custodiaeque  circa  cum  habebantur;  inira  limites  autem  monasterii 
faity  quod  Johannes  cardinalis  S.  Petri  habuit  in  commendam :  hie 
cardinalis  regem  invitat  secum,  ut  prandeat.  Advenit  rez.  Post 
prandium  in  hortumitur ,  solusque  cum  rege  cardinalis  interrogat  an 
captus  Sit ,  et  quae  juramenta  praestiterit.  AfTatur  totum  rez.  Tum 
ille  snbditorum  juramentis  non  teneri  regem  dicit:  suadetque  fugam 
et  subsidia  poUicetur,  afferuntque  moz  equites,  quos  Alvarus  mtsit. 
Tum  rez  custodiam  lezivit ,  vocatis  ad  se  nobilibus ,  qui  manserant  in 
fide;  ez  consilio  Alvari  rursus  in  dominium  venit  Alvarumque  mino- 
rem fecit»  unde  rursus  bella  cum  Aragonensibus  orta  sunt  et  pluri- 
bus  regni  baronibus»  qui  Alvaro  invidebant.  Sed  ultimo  praelio 
Johannes  rez  Castellae  victor  evadens  magnam  caedem  in  Aragonen- 
ses  dedit  in  quo  praelio  vulneratus  rez  Navarrae  mortuus  est  Quid 
sequatur  jam  videbunt  alii,  et  nos  si  Dei  ez  benignitate  vizerimos. 
Hujus  avns  rez  Henricus  cum  ad  eum  oratores  regis  Martini  venia- 
sent»  interrogassetque  quidnam  suus  consanguineus  ageret  et  an 
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bene  regnnm :  et  illi  respondissent  minim  in  modam  bene  agere 
et  ab  omoibus  diligi  regem  Martinam  optimamqucr  de  ipso  spem 
«sse;  nam  dieboa  aingulis  trea  miaaaa  aadbret  Ite,  inqnit,  dicite 
conaaDguiaeo  meo,  nihil  me  de  ipao  bene  sperare,  si  sie  (acit:  Regea 
enim  non  misaaram  audiendanun  cansa  creantur,  sed  at  injuriaa  a 
sobditis  propulsent  regnique  pacem  custodiant,  nee  param  fderit 
anam  in  anno  missam  audire regem,  si  justitiam  ac  Judicium  fecerit, 
nam  propter  misaarum  auditionem  abduci  ab  adminiatratione  jus- 
litiae  contra  oBioium  est. 

De  Eiberardo  rege  Portugalliae. 

XXDL  Eberardus  rex  Portugalliae  multia  praelüs  adversua  Castel- 
lanos  feliciter  commissis  (nam  ioterTicinos  odia  raro  desunt)  regnum 
auum  in  pace  defirmayit.  Exin  classem  magnam  instruens,  simniat  se  in 
Holandiam  profecturum,  quasdamqueilliculturuminjuriast  acdemum 
navibus  armatis  Juventus  congregata  est  et  ciassi  imposita  jussit  rela 
dari»  cumque  dextrorsum  eundum  significarent,  ad  laevam  praecipit 
nayigia  duci,  atque  in  Aliicam  proficiscitur»  urbemqüe  Saracenorum 
Ceutam  nomine »  magnam  atque  opulentam  ex  improviso  aggreditur, 
ingressusque  ti  caedem  magnam  intulit,  potiturque  praeter  opinionem 
omnium  victoria  ingenti.  Quidam  igunt  eum  in  Holandia  classem 
struxisse,  atque  ilJinc  adductam  quasi  ad  aliud  opus  in  Portugalliam, 
detulisse  in  Afiricam.  Illud  certum  est  eum  Ceutam  obtinuisse, 
nam  et  hodie  quoque  Portugallenses  in  potestate  urbem  habent  mag- 
noque  stipendio  custodiunt.  Fuit  hie  rex  in  omnibus  magnificentis- 
simus ,  animo  yastus  et  amans  justitiam.  Hie  filium  admodum  parvum 
moriens  reliquit  Johannem  nomine,  qui  hodie  rex  est  indolis  egregiae 
sed  sub  tutoria  potestate ;  nam  infans  Petrus  patruus  ejus  dux  Conim- 
briae  eum  impuberem  gubernat,  filiamque  suam  iili  copulavit  in  ma- 
trimonio  quamyis  admodum  conjuneti  sunt  Is  Petrus  juventutis  suae 
tempore  multam  orbis  partem  migravit,  veniensque  ad  Sigismundum 
caesarem  in  Hungaria  diu  cum  eo  fuit,  ac  in  pluribus  bellis  contra 
Turchos  multa  exhibuit  yirtutis  suae  experimenta :  cui  pro  stipendio 
Tiginti  miilra  auri  pondo  quotannis  dabantur.  Exin  quoque  propter 
egregia  ejus  facinora,  propterque  alia,  quae  facturum  se  promittebat, 
marchionatus  Trivisanus  concessus  est ;  sed  postea  cum  promissa 
non  adimpleret,  rursus  Sigismundus  marchionatum  ipsum  Yenetis 
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conceMit  Sed  Fridericus  demum  iterum  Petro  infanU  marehiona- 
tmn  tradidit»  cum  oralores  ejus  usque  in  Austriam  venissent  Higiia 
aoror  in  matrimonium  tradita  est  Philippo  duci  Borgundiae  mulier 
alli  animi  magnique  cordis ,  de  qua  suo  loco  dicemus. 

De  Maria  duce  Borgundiae. 

XXX.  Maria  dui  Borgundiae  filia  regia  Portugalliae  diu  domi 
absque  viro  senrata  est ;  namque  cum  spes  fuisset  ducem  Borgundiae 
Pbilippum  eam  petere ,  jamque  coepta  res  esset ,  animum  mulier  in 
illam  dejecit.  Cumque  res  non  sortiretur  effectum ,  non  tamen  de- 
stitit  amare  Philippura.  At  fratres  eam  nuptui  tradere  cupientes 
moltoa  ei  maritos  nominavere.  Ula  nuUnm  voluit;  dicens,  adhuc 
futorum  esse  quod  Philippus  eam  repeteret  Sic  annis  duodecim 
in  ape  mansit,  nee  frustrata  est.  Nam  cum  Philippus  aliam  non  in» 
Tenisael  if|^gratam,  rursus  hancpetüt,  contractumque  est  matrirao« 
niom.  Haec  mox  animum  ad  dominandum  erexit,  abusaque  marlti 
indulgentia  cuncta  per  se  disponere  coepit,  regere  urbes,  exercitom 
inducere ,  provinciis  imponere  tributa»  ac  omnia  ex  ejus  arbitrio  libi- 
dineque  gubemare:  quod  ei  facilius  erat;  nam  vir  ejus  prudentiam 
magis,  quam  formam  miratus,  nee  enim  pulcbra  facie  fuit,  sed  ob- 
longa,  cuncta  sibi  commisit.  Singula  igitur  haec  mulier  cum  can- 
cellario  administrabat.  Vir  autem  venationi  jocisque  deditus  parum 
de  regimine  curabat  Mulier  autem  Anglicis  affeota,  ut  sunt  Porto- 
gallenses,  virum  in  odioGallicorum  tenebat,  quod  cum  diu  nequisset» 
nam  pacem  haberi  cum  rege  Franciae  placebat ,  jamque  dux  Borgun- 
diae cum  sexaginta  millibus  p.ugnatorum  contra  Calexium  esset,  jam- 
que dux  Claresüoae  in  ejus  auxilium  venisset  urbis  foemina  in  campo 
cum  yiro  fuit ,  prohibensque  insultum  fieri ,  suspecta  habita  est ,  ob 
quam  remmilliaFlandrensiumquierant  in  campo»  dicentesse  frustra 
teneri»  inyito  domino  recesserunt;  tuncque  dux  Borgundiae  expositum 
se  Anglicis  videns »  ipse  quoque  recessit.  Anglici  autem  exeuntes 
nrbem  yiclna  Flandriae  loca  vastarunt,  multumque  agri  incenderunt, 
quod  ducissae  imputatum  est.  Haec  tamen  in  regimine  manait  in 
dies  Tiro  dilectior»  cui  et  filium  peperit,  quem  modo  in  spem  mag- 
nae  ditionis  nutriunt ,  tamen  fama  allata  est  Helandinos  Zelandinos- 
que  propter  grayia ,  quae  ipsis  ab  duce  muliere  imponuntur  onera 
pamm  obedientes  esse,  quos  cum  Philippus  rebellaretimeret,  uxorem 
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suam  jam  dontmio  et  «dminwlratione  qaalibei  pri?a?it »  ei  ipee  per 
se  regere  coepit.  Coiqugi  autem  promiBsionein  fSecity  ex  qua  viiam 
poasei  condigiiam  ducere. 

De  Barbara  hnperatriee. 

XZXI.  Barbara  imperatrii  comitis  Ciliae  filia  fuil  uzorque  ae- 
eanda  SiglamuDdi  caeaaris.  Nam  Maria  mortaa ,  ex  qua  regnum 
HuDgariae  habuerat»  hano  aibi  conjngio  copulavity  quod  plaribua  Ti- 
aum  est  monatri  aimile ;  nam  regi  Dubere  comilem  impar  videtury 
nee  tunc  Ciliae  comiiea,  ut  modo  aunt,  potenlea  erant,  nee  ülustrali, 
nam  aub  domo  AuaUriae  cenaebanlur.  Sed  Sigismundua  cum  Urne 
param  affecius  esaet  Australi  domui ,  comitea  istos  aeparavit  ab  Ao- 
^Iria  liberoaque  et  illuatrea  principes  creavit;  quae  rea  poatea  mol- 
tarum  diacordiarum  origo  fuil  et  fomea.  Haec  autem  Barbara  egregU 
muUer  corporis  fuil»  procera,  Candida,  sed  maculis  qitiMaAam  fitcie 
fuil  laesa.  Mullum  ei  sludium  fuit  quaerendi  decoris.  itaque  doo 
polcherrimi  conjuges  inyicem  convenerunt.  Sed  cum  Sigismundua  in 
plures  mulieres  arderet,  ipsa  quoque  amare  coepilalios;  infidus 
uamque  maritus  infidam  facil  uxorem.  Ex  hac  tamen  Sigismundua 
EBsabetfiliam  suscepit,  de  qua  suo  loco  dicetur.  Barbara  post  mortem 
Sigismundi  ad  Polonos  cum  ingenti  auro  argentoque  proficisci  yoluit, 
aed  intercepta  spoliataque  est  Nunc  quaedam  casleUa  posaidet 
regni  Bobemiae»  quae  reginae  spectani ,  in  quibus  elsi  non  vitam 
imperatrice  dignam»  non  tamen  inopem  duciU  • 

De  Jaeobo  Beotorum  rege. 

XXXII.  Jacobus  Scotorum  rex  cum  puer  admodum  naTigaret, 
in  manus  AngUcorum  incidit,  captusque  regiAngliae  Henricotra- 
dtlus.  Nam  perpetuae  sunt  inter  Scotos  Anglicosque  inimicitiae. 
Nam  nee  Scoti  superare  Anglicoa  queunt ,  qui  multo  suni  plures,  nee 
Anglici  subjicere  sibi  Scotiam  possunt.  Si  enim  parvum  exerciUim 
ducunt,  obslantes  inveniunt  Si  numerosum,  in  terra  sterili  nutrire 
nequeunt,  fugiunt  enim  ad  sütss  montesque,  nee  domus,  aut  supel- 
lectilia  habent,  quae  ümeant  perdere ,  ut  qai  plerumque  in  terra 
dormiunt  Tivuntque  camibus.  Hinc  praedari  gaudent  Scoü ;  timent 
Anglici,  nee  bellum  adversus  eos  geruni  nisi  pro  defensione.    Inter 
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ScotiaiB  AngUimqoe  vaBta  terra. deserta  est»  dum  undiqoe  fiani  ra- 
pinae.  Panrom  flamen  dialenmiiat  regna»  aed  tomescenle  mari 
navibua  domandum  est  Fui  ego  illuc ,  dum  ad  hunc  Jacobum  lega- 
tionem  baberem  concilii  atque  Papae  pro  liberatione  cojasdam  spoliati 
qood  obünaL  b  Jacobus  per  annoa  uodecim  in  captivitale  tentus 
est,  aperantibus  Anglicia  per  mediam  ^qs  Scotiam  bumiliare.  Quod 
eam  nonprocederety  data  est  Uli  in  uxoremneptis  cardinalia^ttgUfio» 
qoidictua.  estHenricus,  quem  ditissimum  igont  Nam  et  regnum 
Angliae  aliquante  tempore  gubemavit,  et  oves  habet  infinitas,  ex 
quibus  lanas  vendit»  nee  mercaturas  per  interpositas  personaa  exer^ 
eere  Toretur.  Hujus  ergo  neptem,  quam  alii  filiam  dixerant»  in 
nxorem  Jacobus  dnxit  promisitque  Anglicis  perpetuam  pacem,  ac 
sie  in  regnum  reyersus  est:  quo  cum  yenisset  praecipuos  regni  baro- 
neafeririy  atque  in  foro  truncari,  quod  ipsi  regnum  gubemantes, 
minoa  curiosi  de  sua  liberatione  fuissenU  Non  tamen  teuere  pacem 
yaloit»  nfl||eupidu8  rapinae»  inops  populus  inhiansque  Anglicorum 
divitiis  pacem  mox  rupit,  missaque  sunt  saepe  Gallicis  auxilia  ex 
Scotia  contra  Anglicos.  U  cum  aliquot  annis  regnasset ,  ab  uno  ex 
suis  cubiculariisy  qui  occisorum  baronum  proximus  erat,  dum  nocte 
quadam  secessum  petit  gladio  confossus  est:  relictoque  puero  Jacobe 
auccessore  interiit,  cum  filiam  majorem  delphino  regia  Franciae» 
quae  nunc  mortua  dicitur ,  conjunxisset  in  matrimonium.  Regnum 
post  ejus  mortem  per  reginam  et  aliquot  barones ,  ac  praesertim  eo- 
mitem  de  Doglos gubematur,  nam  Jacobus»  de  quo  scribimus,  panro 
corpore  pingulque,  oculis  claris,  sed  torvis»  iracundus,  acyin- 
dictae  cupidus. 

De  LadUlao  rege  Poloniae. 

XXXIIL  Ladislaus  rex  Poloniae  y  natione  Tartarus  infidelis;  nam 
gentüis  erat;  propter  regnum  habendum»  secta  suadimissa,  Chri- 
stianum  se  fecit.  Quid  enim  regni  causa  non  faciunt  hominea  ? 
Tunc  in  regne  erat  Wilhelmus  dux  Austriae »  qui  reginam  filiam  Ga- 
roli  regia  Hungariae  in  uxorem  habuerat,  et  regnum  Poloniae  in  do- 
tem  receperat.  Sed  Poloni  gentilem  potius,  <iuam  Theutonicum 
regem  habere  Yolentes,  Wladislaum  yocant,  Wilbelmum  expellunt, 
reginamque  yeteris  regis  conjugem  noyo  regi  tradunU  Sed  illa 
concubinam  se  non  conjugem  dicens,  nunquam  sponte  cum  illo 
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conjacait ,  nee  ex  eo  prolem  habait ,  raortuaque  est  Brioe  «lia  sibi 
coDJui  data  est,  ex  qua  jam  eeDteonis  sobolem  ensoepit»  Galonem 
in  hoc  et  Maxenissam  superans ,  nisi  adjutorem  biboeriC.  Brilnm 
huie  atrox  cum  Prutenis  fuit  Honim  circiter  ducenla  hominmn  millia 
in  illo  praelio  fuere ,  veneratque  in  ejus  auxilium  Yitoldua  dux  Li- 
tuaniae.  Circumrenti  erant  Poloni ,  dum  inordinati  essent  S%A  Pru- 
teni  Yolentea  uti  occasione ,  mittunt  araldos ,  qui  Polonoa  inatroant 
de  suo  adrentu  parentque  ae  in  bellum;  animoaum  consiliiun  ma- 
gia ,  quam  prudens ;  quia  enim  bestem  jam  difiidatum  moneat:  mit- 
tunt quoque  Signa  regi  chirothecas ,  Vitoldo  gladium.  His  rex  Polo- 
niae  territus,  nam  Missam  audiebat,  nescit  quid  respondeat  Sed 
Vitoldus  accipio»  inquity  munera  Prutenorum,  libens;  nam  et  hunc 
gladium  parturum  mihi  hodie  victoriam  spero.  Paravit  igitur  mox 
cohortes.  Committitur  praelium,  jam  Poloni  in  fugam  versi  erant 
magnaque  caede  tenebantur.  Sed  Vitoldus  hortatus  suos  praelium 
instaurat,  redireque  Polonos  in  praelium  jubet,  tantum^  viriliter 
instaty  ut  fugatis  Prutenis»  suos  victos  yictores  fecerit  Obtruncati 
sunt  in  eo  hello  quadringenti  milites  ordinis  et  infracti  alii,  moxque 
tota  fere  Pruscia,  excepto  Castro  BeataeMariae  in  potestatem  Polono- 
rüm  venit.  Sed  Ulricus  eos  postea  expulit ,  de  quo  suo  loco  Ace- 
mns.  Wladislaus  cum  Sigismundo  plures  lites  habuit  de  regno 
Boheme,  saepius  se  intromisit;  sed  numquam  obtinuit  Mortuus  est 
dnobus  filiis  relictisWladislao  et  Casimire,  quorum  alter  Poloniam, 
alter  Lituaniam  sortitus  est,  rumor  tamen  est,  eos  fuisse  cujusdam 
militis  filios ,  non  regis. 

De  Friderico  duce  Austriae^ 

XXXIV.  Fridericus  dux  Austriae  comitatum  Tyrolensem  sorti- 
tus est ;  ibi  cum  aliquando  faisset  regereturque  a  terrae  baronibus, 
nee  uUam  in  se  potestatem  haberet,  affectus  taedio ,  noYare  res  to- 
luit.  Prius  tamen ,  quae  mens  esset  populi  libuit  percontari.  Mu- 
tato  Igitur  habitu,  saepe  incognitus ,  nunc  tabemas,  nunc  misticos 
adibat,  sciscitabaturque  quasi  alienus,  quomodo  terra  gubemaretur, 
multaque  nunc  de  principe  interrogabat:  cumque  audisset  laudari 
principem  vituperarique  barones,  laetusque  favorem  populi  secum 
haberet,  andere  aliquid  voluit.  Erat  nunc  capitaneus  patriae,  qui 
gentes  omnes  habebat  nomine  Henricus,  qui  fuit  magnus  duellator. 


49 

et  •ciiun<uiii'''aaoi,  qnl  dicebant  eom  voluisse  patiiam  prodere 
dod  lÄeaftH  dneDaado  vicit ,  et  occidit.  Faciebat  autem  portari 
aibi  ^ftrqtoim  Mm  öandelis  accensis  (sed  is  tandem  yeneno  ab- 
somptoa  didfinr»  ettm  dnellum  iostarel  cum  fratre  episcopo  Brixienaiy 
et  bona  ejus  conftscata).  Nobiles  de  Yaltrstner  [Wolkenstein?]  extra 
patriaaahademptis  caatris  ezclasit;  pomposus  ibat  magna  subditorum 
atipartiS'calerva.  Interrogavit  quis  ille  esset :  dictum  est;  tum  duz: 
bic  miU  lux  Tidetur.  Ego  quidem  nullius  pretii  sum.  Suscepto 
igitor  gkidio,  quasi  ensifer  esset,  sequebatur  magistrum  curiae; 
iUe  admirans  ducem  sequi  quasi  familiärem,  versus  in  eum»  en, 
inquit,  Fridericule,  quandonam  eris  sapiens  qui  sie  me  sequeris. 
Tum  ille:  tunc,  inquit,  ero  sapiens  totus  cum  tu  ex  toto  stultus 
eriSy  paucisque  diebus  post  illum  potestate  nudavit,  nee  illum  quis- 
quam  ex  populo  juvit.  Ex  binc  nobilem  quemdam  alium.  qui  eum 
ad  tribunal  caesarenm  evocarat,  omnibus  Castellis  priyayit^  quamvia 
esaent  fofttssima,  et  quaedam  quadriennio  expugnaverit  Cum 
Alexandre  Tridentino  episcopo  plures  Utes  habuit  eumque  terra 
expulit,  post  restituit.  Is  Fridericum  caesarem  et  fratrem  ejus 
Albertum,  nam  ex  fratre  nepotes  erant,  sub  tutela  diu  babuit 
eoramque  terras  rexit,  sed  finita  tutela,  regnuih  juvenibus  restituit 
ipseque  in  patriam  se  recepit.  Hie  cum  Jo.  Papa  pacta  iniit,  quäe 
nee  caesari,  nee  Constantiensi  concilio  pläcuerunt;  yoluit  enim 
illum  in  terris  suis'  tute  teuere :  quam  ob  rem  cum  Johannes  ex 
Constantia  fugiens  Scafusium  venisset,  nee  fieri  aliquid  contra  eum 
possety  imperiale  edictum  contra  se  habuit  pluresque  civitates  per- 
didit,  quae  et  bodie  sub  imperio  sunt.  Ab  hoc  saepe  Sigismundus 
caesar  pecunias  extorsit.  Is  cum  caesar  ex  Roma  reverteretur, 
illud  proverbium  fecit:  Ludovice,  Henrice,  Friderice  ad  pulpitum 
qoia  magister  yenit.  Is  uxorem  habuit  ex  domo  Brunsuicensi ,  ex 
qua  filium  habuit,  quem  uxor  yocari  Sigismundum  voluit,  qui  nunc 
dux  est  FwX  bomo  luxuriae  incontinens,  matronis  ac  maritis*  se 
commiacuit  atienis,  sed  ancillis  magis;  pecunias  amavit,  atque 
idcirco  VenetiSy  qui  aliquid  dabant,  numquam  inimicari  voluit. 

De  Erica  Stetineruu 

XXXV.    Ericus  ex  domo  Stetin.  ex  fratre  matris  Sigismund 
generis  filius  admodnm  juveiiis  Daciae  atque  Norvegiae  regnum 
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adeptos  est.  Camque  aliquot  annos  rexisset,  seditionem  adversas 

86  nasci  sensit,  volensque  furori  cedere,  Jerosölymam  Ire  atatuit 

venitque  ad  Sigismundum  fratrem  in  Hungariam  pluribnaque  diebas 

apud  eum  fait  honorifice  receptus.    Erat  autem  corpore  palcher: 

capillis  aureis,  oculis  grandioribus,  facie  rufa,  cerrice  larga  atqae 

nivea,  yestibus  utebatur  privatis.    Nam  lineo  colari  quamvis  aureo 

ligjGmiine  gulam  claudebat  candidam.    Solus  ipse  e  terra  sine  ad- 

jutorio  non  tactis  strepis  ascendebat  equum,  mulieresque  omoes,  et 

praesertim  imperatricem  in  suum  spectacnlum  cum  amoris  desiderio 

trahebat.  Cum  venisset  Venetias,  admodum  honoratus  est,  iyitqae 

Jerosolymam,  et  redivit  incolumis.   Gumque  in  Pnisciam  reversus 

adhuc  seditiones  vigere  adversus  se  in  regno  sensisset,  Tocatis 

fratribus  Theutonicis :  ego,  inquit,  ex  Jerosolyma  nunc  redeo»  de- 

votionemque  meam  peregi;   sed  major  adhuc  animo  instat     Jam 

mihi  nulla  saeculi  voluptas  est,  nulla  mihi  soboles  est ,  uxor  mortua 

est,  quid  amplius  restat,  nisi  ut  Deo  serviam'?    Quod  ai  yos  mihi 

habitum    vestesque  ordinis  dederitis,  atque  me  quasi  unum   ex 

fratribus  communi  praebenda  alueritis ,  stat  mihi  mundo  cedere. 

Daciam  ego  vobis,  Norvegiam  Gothamque  relinquo,  ut  sit  religionis, 

nee  enim  mihi  quisquam  est  necessariorum,  quem  regno  dignum 

aestimem.  Vos  bene  haec  regna  gubemabitis  atque  illorum  homi- 

num  proterviam  compescetis;  nam  mihi  parum  obedientes  sunt. 

Ad  boc  Pruteni  dicunt,  se  non  velle  tantum  principem  yestire  faabitu, 

sed  quandiu  apud  eos  manere  voiuerit,  daturos  se  sibi  victum  et 

provisionem  rege  diguam,  nam  et  alii  apud  eos  principes  fuerunt, 

Vitoldumque  Lituaniae  ducem  commemorant,  offeruntque  sibi  ad 

regnum  compesceudum  auxilia.      Ille  non  contentus  in  regnum 

remittitur,  ubi  cum  luxuriöse  vixisset,   cum  justitiam  negligeret, 

cum  yirgines  ac  maritas  yiolaret  desidiaeque  incumberet;  rursus 

mqor  seditio  oritur,  scribuntque  principes  et  prelati  atque  com- 

munitates  Sigismundo  caesari  regnum  dare ,  quamvis  ex  sui  magni- 

tudine  archiregnum  dici  possit;  nam  quatuor  in  se  continel  amplls- 

sima.    Fateri  se  tamen  Romano  imperio  subjectos,  inquiunt  petunt- 

que,  uti  Sigismundum  regem  eis  tradat  auctoritate  Romana ;  liam 

quem  habent  regem  inutilem  dicunt  regni  pessundatorem.    Sed 

Sigismundum  magis  vinculum  carnis,  quam  imperii  decus  movit: 

postponere  namque  utilitatem  imperii,    quem  cum  justitia   tueri 

poterat,  voluit,  quam  fratrem  relinquere,  quem  non  poterat  honeste 
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Uteri.  Misil  igilnr  oralores  in  Daciam  eumque  bis  fecH»  uti  prinoipes 
magis  limore,  quam  amore  Erico  conciliareniur;  timebant  antem 
SgismuDdam,  qui  frater  ejus  erat  et  Imperator.  Sicque  vivo  Sigis- 
mnndo  Bricua  regoa?it,  et  eo  mortuo,  cum  vetusta  vigerenl  odia  et 
Eriei  Titia  non  easent  minora ,  rursua  primates  regni  ad  Albertum 
eaeaarem  mittunt  noTumque  regem  petuut,  cigua  opera  Gbristo- 
phorua  rex  Bavariae  in  regem  Daciae  assumptus  est  Erico  proximna 
aangaine;  sed  nee  sanguis,  nee  uüum  vinculum  jura- imperii  tenet. 
Eriena  igitur  ubi  ae  omnibus  ?idet  exosum  ac  timet  impetum, 
ftirori  cedens,  in  GiOthiam  naTigavit«  ubi  usque  in  hanc  diem  in- 
gloriua  diea-agit. 

De  JMOha  duce  Ollandiae. 

XXXVI.  Jacoba  dnx  Ollandiae  fuit  quatuor  matrimoniia  in- 
felix.  Digna  si  loqui  volumus  altius  exordiendum  est.  Albertos  ex 
domoBayariae  ducatum  Ollandiae  obtinuit,  cui  tres  filiae  füerunt, 
anam  habuere  Borgundi,  alteram  Australes,  tertiam  ....  *  Hinc 
jus  se  in  Ollandia  Philippus  habere  praetendit.  Fuerunt  et  fllii  duo 
eidem  Alberto  Willelmus,  et  Johannes.  Willelmo  patrimoninm 
cessit;  Johannes  in  episcopum  Leodiensem  assumptus  est.  Sed 
hie  dum  temporelia  magis ,  quam  spiritualia  curaret,  nee  ad  aaeer- 
dotium  animum  iotenderet,  sacros  abhorrebat  ordines  ac  sub  dis- 
pensatione  quadam  laicus  tenebat  ecclesiam.  Res  erat  enormis 
exempli,  nee  clero,  oec  populo  placebat,  ea  de  re  pulsus  civitate 
est  aliusque  sibi  per  clerum  et  populum  surrogatus  episcopus. 
Ipae  invocato  fratris  auxilio  et  Johannis  sororii  sui  ducis  Borgundiae 
bellum  indixit,  ac  non  longe  a  Leodio  praelium  atrox  miserabile 
conuaissum  est.  Itaque  novus  electus  occisus  est,  et  circiter  tri- 
ginta  millia  Leodiensium  ceoi^ere.  In  qua  re  plus  multitudo  valuit 
Borgnndorum  et  Ollandinorum,  quam  justa  Leodiensium  ci|uaa; 
ac  sie  Johannes  episcopatum  recuperavit,  cui  aliquando  praesedit 
indigne.  Wilbelmus  vero  in  Ollandiam  rediit,  cui  filia  fuit  Jacoba, 
de  qua  sermo  est  Haec  delphinum  Franciae  in  virum  recepit 
panrumque  cum  eo  fuit,  quem  moriB  immatura  abstulit  Sed  ipsa 
mortuo  patre,  ducatumque  regens,  ex  dispensatione  apostolica  cum 

*  Deest  etiam  in  Codioe. 
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dace  Brabantiae)  qui  toDc  aibi  grada  attinebat,  matrimonfaiin  eon- 
traiiU  Neqae  hie  felix  ftiit,  siqoidem  Romanns  Pontifex  aliter  in- 
fonnatua,  diapensationem  revocavily  qnaai  anbreptivam,  malri- 
moninmqne  aeparari  mandal.  Ruranaque  lila  ducia  Gloceatini 
matrimoniam  snacepit,  qni  poenitentia  dnctns,  cnm  ex  militantibna 
mnliereiB  quamdam  forma  praestantem  diligeret,  repudiata  Jacoba, 
illam  dnxil  axorem,  qnae  non  contenta  ex  militari  grada  ^ncalem 
dignitatem  recepisae,  reg!  Angliae  yeneficia  parat,  nt  eo  anblato 
▼ir  anna  regnnm  adipiacatnr,  ipaaqne  diadema  recipiat.  Interea 
Johannes  Leodicenaia  episcopua,  qui  numqnam  saeerdotio  inclinatns 
füerat,  matrimoniam  cam  ....  *  dace  Ollandiae  et  Lacemborgensi 
comite  contraxit,  et  qaod  in  anirao  dadum  habuerat,  patefecit, 
▼eniensque  in  OUandiam  Jacobam  neptem  expalit  regimenqae 
aeeepit.  Sed  eo  mortuo  cam  illa  reges  ac  daces  experta,  nihil 
bonae  fortanae  reperit,  ad  viliora  declinayit.  Franconem  de  Borgel 
militem  in  viram  recepit,  qaod  egre  ferens  dux  Borgandiae  Philippas 
OUandiam  ingressas,  Franconem  ipsnm  captivavit  eratqae  animo 
neci  hominem  dare,  qni  tantam  matrimoniam  invitis  consangaineia 
foeminae  contraxisset.  Sed  miserta  viri  maHer,  ut  cam  hoc  saltem 
alUmo  marito  tranqaillam  ageret  vitam,  aniversa  ejas  dominia  dnci 
Borgandiae  pro  viri  redemtione  assignavit,  retenta  sibi  parva  terra 
circa  mare  ex  qaa  viveret,  ac  sie  demam  cam  viro  infortanata 
Aierat,  dam  Franco  et  hodie  terram.  illam  possidet. 

De  Alberto  duee  Austriae, 

XXXVU.  Albertas  dux  Austriae  Friderici  caesaris  germanus 
cum  fratre  sab  tutela  Friderici  ducis  senioris  fuit.  Qua  finita,  cum 
germanus  regimen  aocepisset,  minime  cum  eo  convenit;  rara  est 
enim  inter  dominantes  concordia.  Tanqnam  igitur  profugus  fratrem 
adhue  ducem  fagiens,  ad  Albertum  patruum  regem  Romanorum  in 
Hungariam  venit,  obviusque  sibi  in  itlnere  factus  (nam  ille  ex  Buda 
in  Austriam  aegrotus  reverti  festinabat)  querelas  exposuit,  nee  ad- 
jutus  est  iUo  paulo  post  mortuo;  igitur  cum  regina  Elisabet 
diu  contraque  rebellantes  Hungaros  militavit.  At  postea  fratre  in 
Romanorum  regem  electo  et  ad  Imperium  procedente  comiti  Ciliae 

*  Deest  etinm  in  Codice. 
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96  Gondixit  bellumque  iDtnlit  fratri  quasi  patrimoniiim  Ti&dicatimu. 
InyaMt  qnoqne  BODnalla  caslella;  sed  dum  ante  Labaoum,  quod 
eat  oppidnm  primum  Carinthiae,  castra  teneret  dumque  urbem 
premeret,  ad  extremum  tamendimittere  obsidionem  compulsus  est 
Itaque  yaria  fortuna  pugnalum  eat,  nunc  yincens,  nunc  succumbena. 
Post  baec  cum  Fridericus  praeter  opinionem  coronatua»  ex  Aquia- 
gmn  nuper  reyerteretur  äc  prope  Viennam  eaaet,  Albertus  contra 
aaomm  conaiUa  fratri  obyiam  inermia  processit  äc  cum  eo  intrayit 
Viennam ,  postque  Noyam  ciyitatem  yeniens,  cum  fratre  concordatua 
eal  illique  uti  conciliato  jurayit  stetitque  paciflcus.  Nee  diu  poat 
com  intellexisset  Petrum  contra  episcopum  cancellarium  suum  pro- 
ditionis  eaae  reum^  illum  coepit  durisque  carceribus  mancipayit» 
in  qnibus  adhnc  sordescit»  quamyis  ipse  senratus  oasibusque»  quae 
aibi  cum  camibus  dabantur,  affixis  intra  rimas  murorum  turrim 
altam  ascenderit  ac  exinde  per  frusta  iinteäminum  descendena, 
cQm  altitudo  major,  esset,  quam  speraret,  casum  dederit  ac  tibiam 
fregerit,  cujus  dolore  olamore  edito  rursus  interceptus  arctiua  cu- 
atoditur.  Stultus  qui  juxta  yoluntatem  principis  noluit  monacbalem 
babitum  suscipere  potius,  quam  in  carcere  macerari.  Hujua  castella 
aimulatis  ejus  litteris  dux  ipse  mox  ad  se  recepit,  quamyis  sint 
ecclesiae  Igemburgiae.  Exinde  cum  caesar  Norimbergam  peteret, 
nam  ibi  cum  electoribus  de  rebus  ecclesiae  codsulturus  erat,.se- 
cutus  cum  Albertus  est,  et  exinde  missus  cum  exercitu  m  Syeyiam 
et  Alsaciam  contra  Suicen. ,  qui  civitatem  Toricen.  imperialem 
domui  Austriae  confederatam  et  alias  terras  Austriae  inyadebant. 
Qüibua  in  locis  plurima  suae  yirtutis  experimenta  dedit.  Rapisyil- 
lensibua,  qui  obsidione  fameque  iuextimabili  premebantur,  auxilium 
tnlit  Victualia  übertim  iotulit,  obsidionem  remoyit  Sechingen 
quoque  oppidum  obsidione  cinctum  liberayit  pluraque  hostibua 
damna  intulit,  et  adeo  se  diligi  fecit,  ut  Albertus  marchio  Brandem- 
borgensb,  Jo.  marchio  Badens.,  comites  de  Virtemberg  totaque 
fete  nobilitas  Syeyiae  sibi  in  auxilium  yenirent.  Adhuc  etiam  ibi 
est.  Cujus  studio  Anna  soror  ejus  Carolb  marchioni  Badens,  maritata 
eat.  In  ejus  consilio  magni  luerunt  Johannes  de  Stich,  qui  post 
episcopus  tactus  est;  et  Wilhelmus  de  Stain,  qui  etiam  regiae 
migestatis  consiliarius  est;  näm  injudiciis  plurimum  yalet  Huno 
sui  cum  minus  bene  ortus  esset  (nam  ex  concubina ,  quam  post 
pater  duxit  in  uxorem  molendinaria)  diu  spreyerunt  egre  ferentes. 
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nt  de  8ua  nobHi  domo  se  nominaret  8ed  hio  studio  ttleranim 
edoctus  mQDdumqae  drouiena,  Sigismando  regi  plaeere  coepit, 
intantumqae  tum  apud  Sigismundam,  timi  Albertum,  ttiin  Fride- 
riemn  caesares  crevil,  ut  nitro  rogaretur  aoae  domaa  patrocinia 
anscipere;  factusque  est  omniam  primos,  qui  oltimus  ylr  rqHita- 
batar,  saperayitque  Tirtus  odium,  qaod  noyitatis  macala  generat. 
Huic  nobilis  uxor  ex  Athesi  fuit,  qua  mortua,  jam  senez  paeUam 
firginem  ex  domo  sua  reeepit  uxorem  annis  natam  XIII ;  toncqne 
graye  bellum  instaurare  coepit,  cum  jam  fuissent  arma  Marti  red- 
denda.  Huic  etiam  scripsi  ego  epistolam  de  natura  et  cura  equorum 
admodum  longam,  ut  eam  duci  Alberto  exponeret.  Is  quoque  dux 
rogatum  me  fecit»  sibi  ut  fabellas  Aesopi  in  prosam  redigerem»  nam 
metricas  non  plane  intelligebat,  cui  parui  libens. 

De  Alberto  EmeM  filio. 

XXXVIIL  Albertus  Emesti  filius  post  obitum  patris  ducatnm 
in  Bayaria  suscepit.  Higus  amita  regina  Bobemiae  fuit  uxor  Ven- 
ceslai  quondam  Romanorum  regia,  qui  propter  desidiam  regnom 
amisit.  Nutritus  est  bic  Albertus  in  Bobemia,  sermonemque  et 
mores  gentis  didicit.  Viyente  adhuc  patre  mulierem  ignobilem, 
forma  pulchram  et  super  omnes  insignem  dilexit,  quam  etiam 
ducere  in  uxorem  cogitavit,  tam  perdite  amavit  eam.  Quid  enim 
non  gaudet  amor.  Illaubise  diligi  a  principe  vidit,  superblus  nee 
patrem,  nee  matrem  suam  dignabatur  intueri,  nee  enim  se  amplius 
ex  Ulis  natam  credebat ,  dum  tanti  principis  connubiis  uteretur :  sed 
Emestus  ubi  filium-  deperire  vilis  mulieris  amore  perpendit  et  ab 
onmium  nobilium  abborrere  matrimonio,  misso  extra  patriam  Alberto 
feeminam  apud  Straubingam  in  Danubio  submergi  mandavit.  Dura 
prorsus  sententia  bominem  occidere,  ut  bomo  yiyat.  Sed  illam 
fortasse  spretorum  parentum  criinina  sie  yocabant.  Dolor  ingens 
Alberto  fuit;  sed  postea  conjugem  ex  domo  Bransvicensium  duxit, 
insignem  forma  foeminam  moribusque  venustam»  talem  tamen  ut 
Timm  blandulis  alloquiis  et  arte  de?ictum  muliebri  regeret»  ex  qua 
sobolem  procreavit.  Is  vir  est  in  musicis  peritus»  cantuque  multnm 
oblectatur.  Sed  nuila  major  ei  yoluptas  est»  quam  venatio.  Lupis 
inimicus  est.  Mansiunculas  in  arboribus  construit  atque  in  modum 
stabularum  ordinat.  ibi  pronus  cum  sagittis  delitescit  adescatisque 
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lopts,  «bi  adesse  multiludinein  VideU  tensis  arcubus  bestiat  feril, 
ac  sie  hieme  tota  dam  nives  sunt  horrescuntque  frigora ,  suiun 
ta&pus  deducit  Domi  tarnen  jastiti am  administrari  praecipit,  nee 
ottiminimo  subdfto  iojuriam  patitur  inferri.  Adhuc  Alberto  Roma- 
norum rege«  qni  elBobemiam  tenuit,  defoncto  oratores  Bobemiae 
eom  qaadringentis  eqoitibus  yenerunt  eumqne  regem  saüm  peti* 
▼eront,  tum  propter  linguae  peritiam,  tum  propter  affinitatem,  tum 
propter  domua  snae  nobilitatem.  Sed  ia  magna  usus  moderatione 
regnam  ae»  inquit,  acceplare  nolle,  in  quo  jus  alius  haberet.  Nee  se 
niraoa  hereticis  imperare  poase  respondit ;  credo  etiam  regnum  ex- 
hauaUim  refutavit.  Quod  si  more  primo  dives  füisaet,  forsitan  aliler 
reapondisaet  Cum  propter  ecclesiam  Friaingensem  lis  inter  Johan- 
nem  Grünwalder,  qui  creatua  jam  erat  per  Felicem  Cardinalis  ac 
frater  illegitimus  ducis  Ernesti  credebatur»  et  Henricum  Slik  easet, 
Johannem  illum  adeo  juYit,  ut  non  solum  Gaspari  Slik  Henrici  fratri, 
aed  etiam  Friderico  Romanorum  regi  minaretur.  Compaternitalisque 
Tinculum,  quod  cum  Caspare  habuit  propter  sangüinem  contempsit; 
ad  eztremum  vero  Gaspari  reconcUiatus  justitiam  currere  permisit. 
Hie  etiam  per  eumdem  Johannem,  qui  tune  vicarius  erat  Frisingensis, 
onus  et  primus  omnium  contra  protestationem  principum  Alemaniae 
obedientiam  publica  Felici  praestitiV,  eaque  res  Johannem  ad  car> 
dinalatum  provexit. 

De  Ludotico  He  Wirlemberg. 

XXXHL  Ludoyicus  in  domo  de  Wirtemberg  cum  fratre  Ben* 
rico  [lege:  Ulrico]  diu  regnarit  concordique  more  patriam  guber- 
navit.  Henrici  pater  saepe  potuit  illustrari  princepsque  fieri,  cum 
Sigiamundo  caesari  multum  serviisset  eumque  ad  Hispanias  comi* 
latus  fuisaet;  sed  respondit:  malo  comes  magnus  esse,  quam  parvtia 
pfinceps.  Ludo?icus  in  juventute  admodum  enormis  fuit,  libidini 
ae  Toluptati  deditus.  Sed  ubi  uxorem  duxit,  mores  mutayit,  alterque 
?ir  effectus  multa  probitatis  ostendit  indicia.  Hi  fratres  viros  doctos 
et  praesertim  theologos  diligunt.  Alberto  duci  Austriae  contra 
Suicenses  non  modica  auxilia  praestiterunt.  Domus  horum  antiqua 
eat.  Ex  bis  unus  fait,  qui  yocatus  Ratisbonam  ad  caesaris  curiam 
Teatem  bipartitam  fecit,  mediam  ex  ostro,  mediam  ex  lana  perfecit. 
Cumque  caesar  cum  alloqueretur  verbaque  blanda  daret,    latus 
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osirenmpraeferebat;  com  miDae  infer^bantor,  laneam  opponebal, 
ac  sie  quasi  inconatana  Yidebatur,  idque  sibi  recedenti  inter  auoa 
caesar  imputabat.  Sed  consiliarii  rem  animadverteniDt  dixeruniqae 
caesari:  comes  animum  aicut  res  est  oatendit  Nam  ille  posi  disces- 
smn,  quod  non  bene  visus  fuerat,  plures  imperii  cintatea  igne  auc- 
ceRdit.  Fuentol  plura  bella  inter  domum  de  Wirtemberg  et  em- 
Utes  Sveviae,  semperque  adeo  afflicta  domus  fuit,  ut  perditis 
onmibus,  solam  unum  castrum  remanserit,  cum  quo  tamen  Uli 
demum  omnia  vindicanint. 

De  Johanne  Qükra. 

XL.  Johannes  Giskra,  nobili  loco  apud  Moravos  natus,  re- 
Uctia  patriis  opibus  militiam  secutus  est,  ac  nunc  in  Italia,  nunc 
in  longioquloribus  provinciis  armorum  officio  se  ezercuit,  postquam 
etiam  Ultramarina  locaperlustravit,  Hungariam  cum  tribua  tantum 
fannulis' ingressus  est.  Ubi  cum  modo  Sigismundo  caesari,  modo 
Albertd  Romanorum  regi  serviens,  contra  Turcos  plurima  suae 
virtutis  experimenta  ostendens,  in  darum  virum  evasit  atque^  cum 
prius  sub  aliis  juribus  militaret,  ipse  postmodum  dui  czerci^ 
factus  est.  Namque  cum  defuncto  Alberto  ab  regina  coniuge 
Ladislaoque  ejus  puero  Hungari  deficerent  Polonumque  regem  seque- 
rentur,  hie  solus  ex  omnibus  ducibus,  qui  arma  in  Hungaria  tene- 
bant,  intrepido  animo  menteque  stabili  mansit  in  fide  regisque 
Ladislai  partes  tutatus  est;  ex  quo  praemium  illud  meruit,  ut 
omnium  exercituum  ejusdem  regis  dux  crearelur,  tum  per  reginam 
EUsabet,  tum  per  Fridericum  caesarem  ipsius  regis  tutorem,  sibique 
ac  suo  regimini  quam  muUae  trans  Danubium  civitates,  et  ipsa 
aurifodinarum  caput  Cremitia  committereotur.  Plura  buic  adyersus 
rebelies  Hungaros  bella  fuere.  Sed  tam  ei  dextra  coeli  conjuncta 
fuit,  ut  saepe  cum  quingentis  sexcentisque  bellatoribus  sex  millia 
octoque  millia  hominum  fugaret.  Infinitae  illi  insidiae  structae 
fuerunt,  quas  tum  viribus,  tum  prudentia  vitavit,  mira  namque  cum 
semper  felicitas  comitata  est.  Hie  cum  novam  Austriae  civitatem 
petivisset,  suum  regem  yisurus  Ladislaum  ejusque  in  conspectu 
foret,  ac  tum  pulchritudinem,  tum  gravitatem  pueri  contemplaretur, 
lacrimari  coepit,  et  voce  submissa:  heu!  quot,  inquit,  labores  tui 
causa  subivi,  quot  adivi  pericula,  quas  sum  passus  insidias!    Utinam 
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eo  «etills  Tenias  in  quo  fidele«,  qoilibifaerint,  posais  iDieUigere ; 
me  quidem  aemper  habebia.  Adieral  forte  Johannea  aine  gratia  regia 
camerae  magiater,  aive  exquaeator,  dizitque  puero:  hie  tui  ezerciUia 
doctor  eat,  aereniaaime  rez»  quam  tu  Uli  stipem  tradis  ?  Sex  annorum 
erat  paer,  atqae  nt  exquaeatorem  audiyit,  nee  ipae  maraupium  haberet» 
arrepta  ipaiua  quaestoria  buraula,  aex  aereoa  nummoa  recepit 
Giskraeque  tradidit»  quoa  iUe  filo  auapenaoa  aureo  eollo  auo 
anapendit  contiDUoque  aic  defert,  e^ens  se  in  eo  noase,  puerum 
ai  Tixfrit  liberalem  futurum.  Cum  poat  haec  Giakra  in  Hungariam 
se  recepiaaet,  fuerunt  inter  eum  atque  Pancratium  de  Sancto 
Nicoiao  plures  discordiae,  tandemque  reconciliati  amicitiaa  firma- 
rant,  quarum  idem  Pancratiua  fide  rupta  (nam-  parvi  eat  fidelem 
apad  Uungaroa  eaae)  caatellum  unum  per  insidiaa  6i»krae'  Itaratua 
eat  Hie  Pancratioa  ex  parvo,  non  virtute,  sedfurtia  atque  rapinia 
in  Tirum  magnum  cre?it  societatemque  maximam  cum  Ursatio 
Michaele,  quem  Sigiamundus  caesar  ex  luto  aublimayerat  in  coelum, 
habttit.  Sed  ambo  infideles  heredi  Sigismondi  fuerunt  immemorea- 
qoe  beneficiorum ;  ob  quam  rem  Ursatius  magnum  dominium ,  quod 
habuit  in  Gunza ,  cum  latrociniis  intenderet,  perdidit  multumque 
humiliatua  eat.  Hi  ambo  in  parlibus  regni  Poloniae  fuerunt,  Ladislao 
inimici;  Pancratiua  oppidunl  Calexii  ab  praeside  Gaspare  Slik,  qui 
ibidem  erat,  panro  pretio  emit  ibique  postea  latrocinia  fecit ,  ob 
quam  rem  auis  quoque  Polonis  coepit  molestua  esse ,  vocatusque 
Bndam  captus  est,  atque  ut  liberaretur,  filium  se  dare  obsidem 
promisit;  fecitque  ad  se  venire  rusticum  suo  filio  persimilem,  quo 
suo  loco  dimisso  recessit.  Inde  post  paucos  dies  compertum  pst, 
suppositum  fuisse  rusticum,  quod  Pancratiua  non  negavit,  dicens, 
licitum  sibi  fuisse  decepisse  illos,  qui  eum  sub  salvo  conductu 
captirayerant,  rusticus  autem  dimisssus  fuit.  Sed  ut  ad  Giskram 
revertamur,  hie  ubi  audivit  proditionem  Pancratii  mox  exercitum 
congregayit  hominum  circiter  noyem  millium.  Sed  cum  egredi 
yellet»  nihil  aeris  habebat^  quo  suos  ex  hospitiis  liberaret,  magnaqne 
arte  a  suis  ciyibus  aureos  mille  quingentos  recuperavit.  Quibus 
habitia  admodum  hilaris  egressus  in  campos,  nihil,  inquit,  deeat 
armato  exercitui,  hi  gladii  nobis  yictum  parabunt.  Cumque  ad  eum 
quamplures  equites  nobiles  cum  ex  Moravia,  tum  ex  Silesia  con- 
fluerent,  yocatis  omnibus,  Vos,  inquit,  spem  habetis  magna  me 
yobia  stipeudia  posse  largiri,  sie  enim  dignum  easet;  aed  mihi  nihil 
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est,  nisi  femiiiiy  et  animus.  Ego  nunc  adversas  Pancralium  pro- 
flciscor  harum  partium  praedonem  infidam,  crudelem,  a?aruni,  qui 
non  solum  mihi,  aed  Alberto  ejusque  conjugi  et  filio,  ac  ipai  poatea 
regi  Poloniae  fidem  datam  violarit.  Hinc  me  ulciscl  oportet;  si  an- 
nuerint  superi,  quod  parest,  victoria  potiri,  causa  namque  potior 
noatra  est,  jam  nedum  stipendia,  sed  praemia  quoque  ex  me  refe- 
retis.  Quod  si  aliquid  sinistri  evenerit,  sunt  adhuc  agri  patemi  in 
Moravia,  quos  distrahi  mandavi,  hinc  vobis  satisfaciam,  neque 
quemquam  vestrum  inremuneratum  abire  a  me  sinam.  Tantum  forti 
animo  estote  latronemque  istum,  ut  deprimamus,  juvate.  Vos  me 
et  illum  nostis.  Quis  non  laetus  in  bellum  eat,  quod  pro  justitia 
contra  infidelitatem^sumitur?  Sic  animis  militum  persuäsis  castel- 
him  Pancratii  invadit  obsidioneque  cingit,  ubi  adhuc  castratenet; 
et  quamvifl  sibi  continno  dicatur  venturos  Hungaros  cum  ezercitu, 
Ipae  tarnen  intrepidus  perseverat,  nee,  inquit,  timeo,  si  Hungari 
in  decuplo  major  numero  supra  me  veniant,  non  cessabo,  nee 
detrectabo  certamen.  Nihil  postea,  quid  secutum  sit,'6cio,  Faveat 
Uli  Dens.  GHskra  mediocris  homo  staturae  est,  niger,  hispidus, 
laetus,  animo  yasto,  nihil  pecuniarum  cupidus,  prodigalitati  quam 
avaritiae  prozimior.  Cum  milites  sui  saepe  stipem  peterent,  nee 
ipse  pecuniam  haberet,  nam  raro  apud  eum  est,  yestem  ezuit 
militique  dedit  In  domo  vizit  splendide,  ac  fortasse  luxuriöse. 
Cum  uxorem  dpxisset,  episcopi  Agriensis  qui  regi  Polono  favebat 
neptem,  ac  propterea  suspicio  mali  oriretur;  stulti  sunt,  inquit, 
qui  non  fidem  meam  secuturam  uxorem,  sed  me  nitro  secu- 
turum  foeminam  rentur.  Non  ego  tanti  unam  facio  vulvam,  ut 
fidem  perdam.  Sed  haue  ideo  duxi,  ut  episcopum  Agriensem 
alloqui  possem  confidentius  in  measque  partes  trahere;  nam  me 
qui  mutare  retur,  frustra  labonit.  Agriensis  autem  cum  in  bellum 
contra  Turcos  sequeretur  regem  Polonum,  occisus  est,  ac  in- 
fldelitatis  poenam»  quam  a  Okliatianis  merebatur,  ab  infidelibus 
reportayit. 

De  BigUmundo  hnperalore. 

XLI.  Sigismundus  caesar,  Caroli  quarti  Romani  imperatoris 
filius,  Senis  conceptus  fuit,  in  Bohemia  vero  natu».  Nam  et  pater 
ejus  rex  Bobemorum  fuit.    Origo  istorum  ex  Luzeburgo  fuit,  ab 
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Renrieo  VII.  imperatore  deseendens;  cujiu  Alius  Jobannas  filiam 
regia  Bohemiae  heredem  apcepit  oxorem ,  per  quam  et  regno  potitua 
est  HIc  flliam  habuit  Garolnm,  ei  quo  nataa  est  Vincealana  et 
Sigiamandua.  Vinceslaua  senior  patri  succesait  in  regno  Bobemiae» 
ao  Romanomm  rex  creatus  est,  non  tarnen  sine  labe  aimoniae,  cor- 
mptis  electoribas  a  Carolo.  Sigismundus  antem  Mariam  LudoTici 
regia  Hungariae  flliam  in  matrimonium  sibi  coUocavit,  propter  qoam 
et  regnam  Hungariae  suscepit.  Plurima  tarnen  in  eo  paasua  est» 
rebellantibus  saepius  Hungaris »  quorum  propria  mutatio  est.  Gon- 
apiraverant  autem  semel  Hungari ,  manusque  in  Sigismundum  in- 
jtcere  cogitarunt ,  yenientesque  in  aulam  regiam,  scelus  admittere 
atatnerunt.  Quod  cum  Sigismundus  animadvertisset »  arrepta  sicca 
In  locnm  aulae  eminehliorem  ascendit ,  versusque  in  barones  riiti^ 
lantibus  ac  minacibus  oculis:  animadverti ,  inquit,  Hungari,  tos  huc 
me  captum  yenisse:  se  yidebo  ego,  quis  yestrum  tam  audax,  tarn 
temerariua,  tamque  aceleratus  erit,  nt  in  regem  suum  manua  injiciat, 
aimulque  banc  aiccam  in  yeistrem  (sie)  ejus  recondam ,  ne  impunitua 
regiam  majestatem  laeserit.  Eccum  me,  cur  non  apprehenditia ? 
ligame,  qiuisqnis  esaudax,  accipe  regem  tuum,  nee  te  bominea, 
nee  auperi  impunitum  relinquent.  Extemiit  itaque  omnes  constantia 
Sigismundi  ac  magnanimitas ;  itaque  singuli  excusare  se  coeperunt» 
ne  talia  de  se  crederentur;  quos  Sigismundus  paulatim  exire  jussit, 
auaeqne  custodiae  magis  cavit.  Exinde  cum  de  conspiratoribus  in- 
structus  esset,  exiens  in  campos,  barones  omnes  adesse  jussit, 
yocansque  singulos  ad  tentorium  suum  seorsum ,  triginta  ex  majori- 
bus  nnum  post  alinm  capite  truncayit ,  occidissetque  plures ,  nisi 
aanguis  fluens  occisionis  indicium  extra  tentorium  fecisset ,  quo  ad- 
moniti  alii  ire  noluerunt  quamyis  yocati.  Postea  yero,  cum  jam 
regina  mortem  obisset,  seditio  fiieta  est  in  regno ,  Sigismundusque 
a  baronibus  captus ,  duobus  adoleacentibus  siye  juyenibus ,  quomm 
pater  sub  tentorio  occisus  fuerat,  Iraditur.  Nee  enim  dubium  alicai 
erat,  quin  juvenes  in  ultionem  patemae  mortis  diyersis  cruciatibus 
regem  occiderent.  At  Sigismundus  ubi  se  captum  yidet  et  in  mani- 
bus  hostium  acerborum,  ad  preces  recurrit,  multisque  yerbi«  juyenes 
adhortatur,  ut  sese  liberent.  Sed  illi  patemae  necis  memores,  yin- 
dictae  cupidiores  fuerunt  quam  yeniae ,  nee  ullum  precibus  locum 
dabant.  Tum  Sigismundus  matrem  juyenum  in  sermonem  poscit 
quam  et  feminam  pmdentem  et  juvenum  rectricem  sciebat.    lila  ad 
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ooUoquium  TenieDte:  Ego,  ioqnit»  mulier»  plura  tulB  filiis  di», 
quae  statai  eonyn  eonducere  possent,  sed  ipai  per  aeiaiem  dod  tan- 
tum  sapiuQt »  quanlnm  te  acire  noo  ambigo  etc.  (sq.  oratio  proliza.) 
Moveront  (emiuam  yerba  Sigiamundi,  simulque  commiaerata 
eat  regio  sanguini,  aspiciebat  quoque  priDcipcro  elegantiaaimum» 
toto  corpore  pulcherrimum ,  cujus  ipsa  facies  digna  imperio  videbatur. 
Vocatis  ergo  filiis  suadet  regem  dimitti.  lUe  evadens  ad  comitem  Ci- 
liae  se  recepit»  cujus  flliam  iu  matrimoniuro  duxit  nomine  Barbaram» 
elegantissimi  corporis.  Post  vocatu  quorundam  baronum  et  potenlia 
sua  regnum  reeuperavit ,  palatiuroque  apud  Budam  amplissimum  pi^r 
antecessores  inchoatum  in  magna  construxit  Exinde  cum  Turco- 
rom  ingens  manus  regnum  Hungariae  continuo  vastaret,  statuit 
congredi  bellumque  gerere.  Cui  in  auxilium  dux^Burgundiae  ventt 
multique  ex  GaUiis  etAlamania  nobiles,  Anglici  quoque,  ex  Italia 
etiam;  nam  comes  Bertoldus  ex  domo  Ursina  non  parvam  suae  yir- 
tulis  in  eo  belle  experientiam  roonstravit.  Quum  jam  in  propinquo 
acies  essent ,  longeque  splendidior  validiorque  Christianorum  quam 
Turcorum  videretur  exercitus,  orta  contentio  est,  quinam priores^ ex 
Christianis  bellum  aggrederentur.  Nam  modo  Galli,  modo  Teutonici, 
modo  Hungari  primatum  volebant;  reputant  enim  sibi  honori,  priniam 
in  beUo  aciem  obtinere.  Datus  tandem  Gallis  est  prior  locus »  non 
quod  gens  nobilior  esset,  sed  quod  principem  praestantiorem  habe- 
bant  aliis;  nee  enim  alius  ibi  erat  major  duce  Burgundiae ,  nisi  rex 
ipse  Sigismundus,  qui  suo  in  regno  exterum  voluit  honorare ;  pla- 
cuisset  tamen  sibi  non  honori  sed  utilitati  oonsulere ,  Hungarosque 
praemittercy  qui  mores  Turcorum  melius  nossent.  Sed  gestus  est  Gallis 
mos,  qui  procedentes  in  proelium»  cum  bestes  inlra  palos  conclusos 
comperissent,  nee  equos  intra  pellere  possent,  desilientes  ex  equis, 
pedibus  proeliari  coeperunt.  Galor  ingens  fuit,  pulvisque  altisaimus 
elcYatus  est;  itaque  non  acies  aciem  videre  poteraU  Post  Gallos 
autem  Hungari  sequentes,  cum  equos  Gallorum  vacuos  fugientesque 
riderenty  rati  Gallos  jam  victos  prostratosque  esse,  nam  igiiari 
consilii  eorum  erant,  et  ipsi  terga  verterunt.  Interim  Galli  nullis  ad- 
juti  Hungaris  a  multitudine  Turcorum  facile  superantur.  Crescit 
animus  Teucris,  atque  ulterius  procedentes  in  fugam  vertunt  omnem 
Christianorum  exercitum.  Magna  strages.data  est  Christianis,  multa- 
que  millia  occisa ,  captique  multt  nobiles ,  nam  et  Johannes  dux  Bur- 
gttndorum  hostiles  manus  incidit,  qui  redemptus  est  postea  multo 
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aoro.  Id  eo  praelio  ei  baatardus  Sabaudiae  caplns  testibus  priratna 
est ,  Sigiamiindua  antem  fuga  salutem  quaesivit.  Dmn  haec  aguntur, 
Vincealans  Romanorum  rex ,  cum  imperaaset  annis  drciter  XIIIl,  pri- 
▼atiis  imperio ,  nam  desea  judicatus  eat  neglectorqae  imperii ,  iropa- 
latomqae  aibi  est  absqae  principoin  consilio  Mediolanensem  dacem 
creasaet  Illique  substitutus  est  Jodocus  marchio  Moraviae  pairuelis 
ejus,  qui  cum  imperassei  diebas  paacis,  mortem  obiit;  forsitan  fata 
aegre  tulenmt  eum  acceptasse  adversus  oonsanguineom  tantant  dig- 
nitatem.  Post  Jadocuro  Sigismundo  demandabatar  imperiam,  sed 
noiait  frater  contra  fratrem  surgere.  Creatos  est  igitur  Imperator 
Ropertus  dox  Bavaroniro,  vir  praestans  animi  ac  nobilitateclams; 
qoi  dmn  Italiam  intrans  coronam  Mediolani  Romaeque  petitunis,  per 
Galeainm  qui  partem  Vinceslai  erat  (sie)  prohibitus  est,  et  apud 
Brixiam  cooflictas  redire  ad  propria  coactos  est.  Post  hunc  itemm 
Sigismmidas  Tocatas  est,  et  cum  jam  frater  de  imperio  non  cnra- 
ret,  onna  accepit.  Vinceslaus  autem  fuit  homo  deditns  volnptati, 
labomm  fagax,  vinicupidus,  thesauri  amator ,  venationis  secotor; 
adversus  quem  subditi  saepe  rebellarunt ,  nam  postquam  imperinm 
amisit,  etiam  Bohemiae  regnum  pessumdavit.  Gaptus  semel  per 
Sigismundum  in  custodiam  datus  est  duci  Austriae  apud  Viennam, 
sed  aufugit  tarnen ,  Sigismundus  autem  solertior  juniorque  favorem 
populi  concitavit.  Cum  jam  schisma  foret ,  et  Benetlictus  Hispanias 
teneret,  Gregorius  quosdam  Teutonicos  Italosque  haberet,  reliquum 
JohannesXXlII.  obtineret  cbristianitatis,  placuit  Sigismundo  pro  pace 
ecclesiae  laborare.  Per^ens  igitur  in  Italiam  ad  Johannem,  cum  eo 
in  Lauda  fuit ,  obtinuitque  apud  Constantiam  provinciae  Moguntinae» 
qoae  insignis  urbs  est  supra  lacum  Brigantinum  in  agro  Rhaetico, 
concilium  indici,  missaeque  sunt  convocationis  litterae  ad  annum. 
Post  ipse  Constantiam  venit,  et  in  tempore  conciiium  coepit;  Johan- 
nesque  advenit ,  sed  cum  mentes  patrum  intelligeret ,  quia  pro  pace 
ecclesiae  cedendum esset,  fugamfeeit,  atque  in  terrisFriderici  ducis 
Austriae  se  recepit;  nam  fidem  ejus  mercatus  fuerat.  Tuebatifr  ita- 
que  Johannem  Fridericus ,  ob  quam  rem  irritatus  Sigismundus  adver- 
sus Fridericum  arma  tulit ;  advocatis  Suicensibus ,  ut  quae  raperent 
sua  essent  concessit;  civitatibusque  quae  vellent  ad  Imperium 
redire  relicta  domo  Austriae  permisit;  ob  quam  rem  plura  oppida 
alienata  sunt  illi  domui  usque  in  hanc  diem.  Itaque  territus  Frideri- 
cus revocavitpropositum;  Johannes  autem,  cum  ex  Brisacoin  Gallias 
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transire  Teilet  •  captos  est »  ac  demam  poDlifleio  priTaUn  el  in  oar- 
cere  conjectas ,  de  quo  sub  Martioo  liberatus  est ,  ut  sapra  diximus. 
Gregorius  autem  sponte  resignavit  papatum.  Restabat  itaqae  solus 
Beoedictua,  qui  pacem  turbabant  (sie),  quem  solae  sequebantiir 
Hispaniae.  Ad  hiinc  igitar  profeetus  est  Sigismandas,  et  ioter  ean* 
dum  apud  Camberiacuro  Amedeom  Sabaadiae  comitem  erexit  in 
dtfcem.  Venitque  ad  Benedictam  in  Perpiniano,  quem  allocutas 
fleetere  non  potait  ut  papatum  pro  pace  ecclesiae  resignaret.  Sed 
allocutus  est  reges  Hispaniarum,  in  Narbonaque-cum  natione  Hir 
spanica  concordatns  est,  ut  tota  natio  a  Benedicto  recederet»  fieret^ 
que  nova  inyocatio  nomine  nationis  in  Constantia  et  tunc  venirent  Hi- 
spani  ad  concilium;  ac  sie  factum  est.  Unde  postea  Martinas 
concorditer  electus  est«  Et  sie  labore  atque  indnstria  Sigismondi 
Schisma ,  quod  annis  circiter  quadraginta  duraverat ,  extinctum  est 
paxque  facta.  Hoc  etiam  tempore  perrexit  in  Galiiam  et  Angliam  Sl- 
gismundus ,  pacemque  inter  duos  reges  composuit,  quamris  panro 
tempore  durarit  Exinde  cumjamVinceslaus  interisset,  ad  eumque 
regnum  Bohemiae  pertineret,  in  Hungaria  vero  magni  motus  essent 
propter  Turcos  insultantes :  consiiium  cepit  quid  agendum »  an  Bo- 
hemia  esset  adeuoda »  an  succurrendum  Hungaris.  Quatuor  tunc 
consiliariorum  genera  apud  Sigismundumfuere:  Italicorum,  Teutoni« 
eorum,  Huogarorum,  Bohemorqm;  quos  seorsim  deliberare  caesar 
f  oluit  Bohemi  et  Itaii  petendam  Bohemiam ,  priusquam  novitas  ulla 
oriretur,  post  facile  succurri  posse  Hungaris»  censebant;  nam  si 
prius  Hungariam  peteret »  posset  sibi  adversus  Turchos  ut  prius 
sinistre  succedere »  et  tunc  Bohemi  cum  contemnerent  et  Hungari. 
Teutonici  autem  Hungarique  consultanint  prius  Hungariae  succurren- 
dum; nam  nemo  eo  temeritatis  pergeret,  ut  regnum  suum  Teilet 
Sigismundo  removere.  His  adhaesit  Sigismundus,  sed  sinistre 
CTenit.  Nam  etsi  Hungariae  succurrerit  et  admodum  ultra  removerit 
Turcos ,  Bohemi  tamen ,  qui  jam  seditionem  fecerant,  Ussitahimque 
sequebantur  haeresim,  Sigismundum  ad  se  venientem  recipere  nolue- 
runt  Ob  quam  rem  exercitum  maximum  congregavit.  Nam  elec- 
tores  omnes  totaque  nobilitas  Alamlunniae  cum  eo  fuit ;  ijunt  enim 
numerum  equitantium  circiter  LXXmiUia  fuisse;  obsidionemque  ante 
Pragam  statuit.  Sed  cum  principes  admovere  urbi  machinas  vellent 
lapidesque  jacere  et  insultum  facere ,  noluit  Sigismundus ,  yeniebant 
enim  ad    eum    secreto    Bohemi    sub  speoie  proditionis  suonim 


63 

dicebantque  sibi ,  qaid  tu  obsecramos  taam  urbem  destnds  ?  au  non 
melior  erii  tibi  integra  quam  dinita?  suadebantque  ut  principe« 
dimitteret»  nam  civitatem  sibi  e  yestigio  traderent ,  eumque  sie.  die- 
tim  in  Terbts  tenebant ;  quod  animadTertentes  principea»  paulatim  ab 
eo  receaseruDt.  Ipse  autem  cum  paucis  relictua »  cum  aperaret  ae 
intromitti ,  mox  hostinm  cuneoa  contra  se  exire  vidit  •  yixque  amisaia 
plaribus  evadere  potuit.  Theodorua  tunc  de  Valleperga  cum  ec 
fnit  eques  insignia,  qui  vim  Bohemorum  mirifice  repressit »  spatium- 
que  fugae  praebuit  Sigismundo.  Post  haec  iterum  in  Hungaria  paa 
aua  est  diveraos  motus  Sigismundus.  Regnum  quoque  Poloniae  admi- 
niatrarit»  cum  rege  Angliae  magnas  amicitias  habuit  Exin  cum  Poloni 
sibi  essent  infesti,  Vitoldum  magnum  ducemLituaniaesibiconciliavit, 
quem  ada  dominus  visitayit,  obtuiitque  sibi  corenam ;  namLituaniam, 
com  easet  amplissima  patria,.  in  regnum  erigere  volebat,  ut  a  jugo 
Polonorum  reduceret.  Jamque  invitis  Polonis  Vitoldus  pum  Lituania 
remaggrediebatur ,  sed  ante  mortuus  est,  quam  res  perfici  posset. 
Com  apud  cum  Sigismundus  foret ,  omni  die  no?a  munera  recepit« 
Idem  Sigismundus  cum  rege  minoris  Persiae  foedus  babuit ,  ut  Ho- 
morat Turcorum  imperatorem  Europa  expelleret ;  plures  quoque  in 
ejus  curia  et  Graecos  et  Turcos  habuit,  ut  qui  magni  fuit  animi. 
Kursus  quoque  cum  Martinus  papa  expeditionem  fieri  contra  Ussitas 
mandaret,  Sigismundus  Norimbergam  venit;  nam  res  i]la  per  Bran- 
dam  inchoata,  per  Julianum  finiri  debebaU  Dedit  itaque  rebus 
ordinem  Sigismundus,  et  cum  interesse  non  posset,  nam  petere 
Italiam  decreverat,  Fridericum  marchionem  Brandeburgensem  expe- 
ditioni  praefecit,  malis  tamen  auspiciis ,  ut  alibi  diximus.  Ipse  autem 
Sigismundus  multis  conventionibus  cum  Filippo  duce  Mediolani 
Cactis  et  infectis ,  tandem  ex  arbitrio  Filippi  intravit  Italiam,  nee  plu- 
res duxit  gentes,  quam  iile  voluit,  coronatusque  Mediolani  est,  sed 
numquam  Filippus  cum  visitavit,  sie  enim  convenerant;  stabat  enim 
Filippus  in  Abbiate,  Piceninoque  Mediolani  administrationem  com- 
miserat.  Gibelli  suspecti  babebantur ,  ne  Sigismundo  adhaererent 
ob  Imperium,  Guelfique  regimen  tenebant;  sed  illi  tamen  noctu  ad 
Gasparem  Slik  Brunoriumque  veniebant,  multisque  modis  dare  se 
Mediolanum  regi  offerebant,  nam  de  tyranno  male  contenti  erant, 
aed  numquam  Sigismundus  acquiescere  ?oluit,  ne  quid  proditionis 
sibi  ascriberetur,  cum  dux  ejus  fidem  secutus  fuisset.  Interim 
coepit  apud  Basileam  concilium,  quod  augeri  Sigismundus  mandavit« 
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quamvis  Eagenias  älod  dissolvisset ,  jussitqne  praelatos  accedere, 
et  Filippas  quoque  soos  praelatos  destinavit.  Nam  ambo  tone 
inimici  erani  summi  pontificia,  qai  Venetia  ac  Florentinia  tiTere 
Tidebatar,  atatuerantque  coronam  imperialem  ab  Bagenia  non 
petere,  aed  extorqoere;  nam  et  armonim  viribus  infestabant  eum 
et  acriptis  eondlH,  multumque  animi  conciiio  praestitenint  au- 
reae  literae  Sigismundi»  qaibua  invariabilem  concUio  promisit 
obedientiam.  Sed  Eugeniua  Venetorum  ac  Florentinorara  et  suis 
fretus  viribus  admodum  restitit.  Yenit  autem  Sigismundus  usque 
Lucam  abaque  impedimento.  Sed  postquam  illic  fuit ,  dnx  Medio- 
lani  y  qui  menstrua  dabat  stipendia  cessavit ;  ejus  quoque  exercitua 
io  Tuscia  per  Florentinos  Michelectum  Sfortianum  conflictus  fuit. 
Itaque  destitutus  omni  auxiliu  Sigismundus  videbatur ;  nee  enim  re- 
trocedere  decorum  erat,  nee  ultra  procedere  tutum.  Aggressus 
tamen  res  arduas,  structis  aciebus  Amum  invitis  Florentinis  trans- 
ivit.  Magno  autem  auxilio  sibi  fuit  comes  Antonius  (?)  Pisanus,  quem 
ipae  in  Hnngaria  comitem  fecerat.  Venit  igitur  Senas ,  ubi  a  civibus 
tamquam  pater  et  honorifice  et  amantissime  receptus ,  plus  humani- 
tatis  invenity  quam  cuperet.  Ibi  continua  beUa  cum  Florentinia 
habuit,  exivitque  ipse  se  (sie)  ad  expugnationem  castrorum.  Verum 
cum  Filippus  absque  Sigismundo  pac^m  cum  Venetis  Florentinisque 
fecisset »  et  ipse  Sigismundus  cum  Eugenio  concordavit.  Ad  quam 
rem  saepe  Caspar  missus  est ;  Treverensis  quoque  antisles  interfiiit 
Stetit  autem  per  annum  fere  Senis ,  ac  cum  tota  familia  per  Senenses 
suatentatus  est.  Post  Romam  ivit,  ibique  in  caesarem  coronatus  est, 
promisitque  Eugenio,  eum  quoad  viveret  pro  papa  recognoscere ; 
quam  rem  quidam  inconstantiae  ascripserunl,  cum  antea  concilio 
assistentiam  promisisset.  Exinde  per  Perusinm ,  Romandiolam  Fer- 
rariamque  venit  Mantuam,  summus  jam  ducis  inimicus;  ibi  vicarinm 
civitatis  in  marohionem  erexit  Exinde  cum  in  Basilea  adversus  En- 
genium  procederetor,  instaretque  citationis  tempus,  seu  terminus 
depositionis ,  die  noctuque  quamvis  aegrotus  esset  caesar  vehi  se 
fccit,  ac  praeter  oiQnium  opinionem  in  ipsa  die  termini  Basileam 
venit,  convocatisque  patribus  inducias  octo  dierum  Eugenio  impetra- 
Vit,  et  iterumocto,  et  octo  rursus,  post  autem  menses  tres,  in  quibus 
obtinuit  Eugenium  adbaerere  concilio.  Ipse  autem  postea  recessit. 
Habuit  tamen  singulares  controversias  cum  Filippo,  eum  bestem 
imperii   appellavit;    similiter  et   Filippuiii   Borgundum    diflidavit. 
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Venelis  aulem  reconciliatus  est ,  Paduamqae  illis ,  Brixian  et  Berga- 
mum  in  feudam  dedit,  foedusque  percussit  contra  dacem  Mediolani, 
ea  lege  condita,  nt  imperii  Umes  Addaa  foret;  ut  quae  citra  raperentor 
(sie)  Venetis »  qaae  nltra  versu»  Mediolanum  imperio  cederent.  Sta- 
taerat  enim  Sigismandua  Filtppi  ducis  arrogantiam  compescere, 
paeemqae  cum  Venetis  in  ejus  odium  fecerat.  Sed  mofs  ejus  conailia 
diasolvit.  Namque  cum  Bohemiam  jam  inlrasset  beneficio  concilii 
recepta  Praga  et  paupere  regno ,  dum  in  Moraviam  venisset,  apud 
Snoimam  morbo  affectus  vitam  exhalavit.  Hie  etiam  aliquando  contra 
Venetos  irritatus  probibere  statuerat ,  ne  ullae  species  sive  aromata 
Venetomm  in  Gennaniam  transirent  Quia  tarnen  Teutonici  carere 
aromatibus  non  poterant,  ordinaverat  duas  esse  Tias  aromatibus: 
namRhennmetAiamaniamsuperiorem  per  Januensesfulciri  voltierat» 
Anstriam  yero,  Hungariam,  Bohemiam  per  Danubium  fulciri  manda- 
rat»  mercaloresque  omnes  Teutonicos,  qui  Venetiis  erant,  transferri 
Jannam  decreverat  Sed  Filippus  Mediolani  dux  rem  impedivit »  non 
quod  Venetis  consuleret,  sed  quod  Teutonicos  Januae  stantes ,  sn- 
spectos  habuit;  ne  traderent  urbem  imperatori,  panperemque  potius 
habere  civitatem  voluit  quam  divitem  perdere.  Pult  autem  Sigis- 
mundus  egregiae  staturae ,  illustribus  oculis  ^  fronte  spaciosa ,  genis 
ad  gratiam  rubescentibus ,  barba  proHxa  et  copiosa ,  vasto  anfmo» 
multiYolus ,  hficonstans  tarnen ,  sermone  facetus ,  vini  cupidus,  in  Ve- 
nerem  ardens,  mille  adulteriis  criminosus ,  pronus  ad  iram ,  facills 
ad  veniam,  nullius  thesauri  custos,  prodigus  dispensator;  pinra  pro- 
misit  quam  senravit,  finxit  multa.  Hie  cum  Romae  apud  Eugeninm 
esset:  tria  sunt ,  inquit,  sanctissime  pater ,  in  quibus  discordamus, 
et  nirsos  in  quibus  concordamus  tria.  Tu  mane  dermis,  ego  ante 
diem  surgö.  Tu  aquam  bibis  ,  ego  vinum.  Tu  mulieres  fugis,  ego 
seqnor.  Sed  concordamus  in  bis:  quia  tu  large  dispensas  thesau- 
ros  ecclesiae ,  ego  nihil  mihi  retineo.  Tu  malas  manus  habes,  ego 
malos  pedes.  Tu  destruis  ecclesiam,  ego  Imperium.  ^  Hinc  quum 
miles  quidam  Bavarus  ingentem  pecuniam  mutuasset,  molestusque 
esset  repetendo ,  ab  ipso  caesare  in  faciem  percussus  est;  sed  mox 
recognoyit  erratum  suum  caesar ,  jussitque  homini  argentum  nume- 
rari.  Hie  Lndovicum  Bavariae  ducem  in  magna  pecunia  multavit ; 
similiter  et  Henricum  Bavariae ,  qui  apud  Constantlam  vulneravit 
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Ludovicum.  Fridfiricumquoqoe  Aastriae  docem  solvere  pecunias  coe- 
git  et  damna  sibi  multa  iDtalii,  ob  quam  rem ,  com  is  ex  Italia  rever- 
leretur,  in  vestibus  auorum  nobilium  hunc  versum  Fridericas  inscribi 
mandayit:  Ladovice,  Heniice,  Friderice,  ad  pulpUum,  quia  magiaier 
venit.  Caiisaimiei  faeruni:  Slik,  Brunorius  de  la  Scala,  Orsaiius 
Michael»  Matico  banus,  atque  horum  consilio  docebatur,  sed  magis 
proprio. 

De  Alberto  dnee  Austrtae. 

XLII.    Albertus  dux  Austriae  Alberti  fllius  mortuo  patre  sab 
tutela  Vilhelmi  Austriae  ducis  patnielis  sui,  ac  deinde  sub  regimine 
Leopoldi  etiam  Austriae  ducis  permansit,  nam  puer  erat.     Cum  vero 
jam  pubertatis  annos  attigisset  repetereturque  a  subditis,  Leopol- 
dus  eum  diligentius  custodiebat »  nee  facilis  ad  restituendum  erat ; 
ob  quam  rem  non  parvae  discordiae  ortae  sunt.     Demum  ?ero  domi- 
nus de  Valse  autiquior  sub  specie  yenationis  Albertum  secum  acce- 
pit ,  ducensque  ipsum  Viennam »  de  manibus  tutoris  extraxit ,  ac  aic 
juvenisdominationemaccepit,  ususque  plurimum  est  consilio  ejusqui 
ae  liberaverat.    Crevit  autem  Albertus,  ac  Elizabet  filiam  Sigismundi 
regia  in  uxorem  accepit,  feminam  admodum  pulcram,  quae  secum 
cum  magna  pudiciUa  vixit.  Exinde  cum  Bobemi  baeresim  induissent 
vicinosque  omnes  bellis  terruissent ,  solus  bic  Moraviam  et  Austriam 
potenti  brachio  tutatus  est,  nee  minora damna  Bohemis  intulit,  quam 
ab  eis  percepit.    Erat  enim  sedulo  in  armis ,  currusque  Bohemorum 
more  in  aciem  educebat ,  assidtiisque  laboribus  militem  «uum  ad 
exercitium  rei  militaris  induraverat.     Itaque  unum  ex  omnibus  vici- 
nis  Albertum  Austriae  ducem  Bohemi  timuerunt ;  nam  et  saepe  pro- 
atrati  ab  eo,  et  saepe  fugati  sunt.     Cum  denique  Sigismundus  socer 
interisset,  mox  Hungari  eum  in  regem  vocavere;  similiter  quoque  et 
Bohemi.     Itaque  parvo  tempore  duo  haec  sibi  maxima  regna  obve- 
nerunt.     Sed  cum  in  Hungariam  perrexisset,  coronarique  deberet, 
fnerunt  complorea  nobiles»  qui  se  nihil  de  sua  electione  scivisse  con- 
tenderent,  nee  eum  in  regem  volebant.     Quibus  Budam  venientibus 
is  obviam  exlvit,  iratosque  nobilium  animos  tanta  humanitatis  exhibi- 
tione  pacayit,  coronatusque  est  cum  omni  pace.     Interim  et  electo- 
res  imperii  audita  Sigismundi  morte  eundem  Albertum  in  regem  Ro- 
manum  elegerunt,  miseruntque  sibi  decretum  usque  Viennam.  Quo 
tempore  et  ego  illuc  veneram  cum  Novariensi  antistite ,  qui  ducis 
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Mediolani  legalus  erat,  et  mein  societatem  exBaailea  vocaverat.  Hie 
malta  conailia  fueruot,  an  recipi  iroperiuro  deberet.  Nam  Hungari 
contrariari  videbantar,  nee  euim  bene  provideri  et  imperio  et  regno 
8U0  per  unam  pereonam  rebantur.  Sed  vicit  alia  para,  quae  accepta- 
tionem  auadebat.  Exinde  rex  Poloniae  molestua  ease  coepit  Alberto 
favereque  Usaitid.  Tunc  enim  catholici  Bohemi  Alberto  omnea 
obediebant,  haeretici  autem  reaistebant.  Venit  itaqae  in  Bohemiam 
Albertus  cum  magno  exercilu;  nam  LXX,  vel  eo  amplius  millia  equi- 
tum  secum  habuit.  Goronatusque  est  Pragae.  Post  cum  Ussitae 
ac  Poloni  dtcerent  regem  in  urbe  morari  nee  exire  in  campos,  diCR- 
davit  rex  Polonos »  obtulitque  eis  campum  ante  Tabor »  ubi  et  caatn 
poauit  mansitque  phiribus  diebus ,  ut  si  collatis  signts  hostes  png- 
nare  vellent,  copiam  haberent.  Sed  iUi  numquam  in  aciem  aeae 
explicuerunt.  Stabant  autem  ante  Tabor ,  ut  in  omni  neceasitate 
se  poasent  in  urbem  recipere ,  nee  ad  bellum,  aed  ad  furta  egredie- 
bantur.  Exinde  cum  impossibilis  expugnatio  civitatia  videretur,  disso- 
luta  est  obsidio  incensaque  castra ,  nam  saUsfecisse  jam  judicabator 
detractioni  Polononim,  qui  aiebant  regem  in  campum  exire  non 
audere;  quod  magis  eis  imputari  poterat.  Primus  inter  eos  erat 
Taxscoy  vir  prudens  ac  magnanimus,  sed  malae  conscientiae ,  qui 
etai  se  non  participare  in  erroribus  Uxitarum  diceret ,  ut  tamen  mag- 
nus  esset,  tueri  potius  baereticos  voluit,  quam  cum  catholicis  sentire. 
Quippe  infidelium  princeps  esse  malebat,  quam  inter  fideles  mediocria. 
Sciebat  autem  se  primum  •  inter  baereticos  esse ,  inter  Christianos 
plures  esse ,  qui  se  superarent.  Idem  ergo  multis  bellis  particulari- 
bua  Albertnm  lacessivit ,  multis  incendiis  Bohemiam  affedt; 
et  forsitan  si  is  solus  voluisset,  totum  regnum  pacem  habuiaset 
la  quoque  ad  Fridericum  caesarem  venit,  quem  Viennae  vidi,  vinim 
pinguem,  calvum,  staturae  parvae,  loquacem,  laetum.  Sed  cum  alli 
in  concordia  essent  cum  Friderico,  solus  iste  dissensit;  reversnsqae 
Fragam ,  ut  erat  eloquens,  plebem  a  devotione  Friderici  regia  avertit; 
aed  postea  peste  absumtus  est,  haereticorum  damno  non  parvo.  Al- 
bertus autem  cum  altquamdiu  in  Bohemia  fuiaaet,  reversus 
Viennam ,  in  Hungariam  repedavit.  Ubi  cum  esset  Budae ,  iogens 
clamor  populi  subortus  est  contra  Teutonicos.  Arreptis  namque 
armis  Hungari  per  civitatem  grassabantur ,  atque  ubi  Teatonicoa 
reperiebant  illico  trucidabant ;  tum  et  domus  mercatorum  expug- 
nabant.     Itaque    fuit   ingens  timor  omnibus  Teutouicis.     Rex  in 
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86  lenebat  trepidum  ac  cum  regina  contendebat,  qaae  sie 
eum  doxisset.  Barones  quoque  Hungari  non  satis  fidebant  populo. 
Itaque  per  plures  horas  caedes  rapinaeque  faclae  sunt,  plaresque 
Teutonici  occisi.  Sed  Ladislaua  banos  magnus  in  Hungaria  baro, 
reginaeque  conjanctus  sangalne »  ascendens  equum  per  urbem  ivit 
multbque  precibas  furorem  populi  mitigavit.  Nam  pietate  gravis  ac 
meriUs  apud  eos  cenaebatur.  Exinde  dicunt  Hungari  Teucris  esse 
resistendum,  qui  totum  regnum  dilaniant.  Albertus  factunim  se 
offert ,  vocaturumque  principes  Alamanniae  aliosque  Christianos ,  ut 
facilius  expelli  possint  inimici.  Dicunt  Hungari  satis  esse  virium  in 
Hungaria ,  sed  solum  ordinem  et  caput  deesse ;  quodsi  rex  eat  in 
bellum,  et  ordo  et  caput  erit;  nee  vocandos  esse  extraneos,  ubi  do- 
mestici  per  se  satis  possunt.  Hoc  autem  faciebant,  quia  timebant 
in  eorum  regno  nimis  crescere  Teutonicos.  His  quoque  regina  con- 
sentiebat;  nam  plurimum  laetabatnr,  cum  plus  honoris  sibi  quam 
viro  impendi  videret  Hungari  enim  eam  bonorabant ,  quia  et  lin- 
goam  sciebat»  et  heres  regni  fueral;  Albertum  autem  propterea  sus- 
ceperant»  quia  vir  esset,  nee  amabant  Teutonicum ,  praesertim  Un- 
gari  sermonis  nescium.  lila  insuper  mulier  callida  fuit  et  astuta,  et  in 
corpore  femineo  virilem  gestabat  animum,  maritumque  suum  quaque 
voleba  trahebat.  Induxit  ergo  virum,  ut  consiliis  Hungarorum  ac- 
quiescteret.  Paratur  exercitus,  iturque  in  campum ;  ibi  nee  vini  nee 
dbomm  copia  fuit.  Mandatum  publice  est,  ut  advenientibus  victua- 
Ulras  nemo  ausus  esset  tangere ,  nisi  regina  prius  mandassel.  De 
rage  nnlla  mentio  erat.  Exinde  cum  essent  bestes  in  propinquo, 
diflhgerunt  Hungari  Albertumque  regem  cum  paucis  dimiserunt ,  qui 
viievaail»  multauxori  improperans.  Tanta  inordinatio  ibi  fuit,  ut 
ettaan  ad  lectum  reginae  jacentis  Hungari  irent.  Ipse  Albertus  indig- 
natns  animo,  reverti  Viennäm  statuerat,  ac  congregato  exercitu 
Ungarorum  uicisoi  perftdiam.  Sed  contracto  ex  insueto  calore 
morboet  quia  nbüismelones  voraverat,  inter  redeundum  obiit,  atque 
ut  eilo  ereveraty  ello  defecit.  Fuit  vir  magnae  staturae ,  venationis 
CQpidDSt  in  armis  promptus,  facere  quam  dicere  malebat;  non  ipse 
per  te  cemens,  sed  aequiescens  consiliis  eorum,  quos  bonos  existi- 
maifit;  nigra  facie ,  oculis  terribilibus^  malorum  omnium  hostis.  Ad 
inme  enm  electores  imperii  ambassiatores  misissent  rogarentque,  ne 
G.  SlÜLin  cancellarium  reciperet,  si  mihi  Imperium  credunt  electo- 
res, inquit,  cur  non  ferunt,  ut  cancellarium  mihi  deligam  ? 
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Vorwort 


ludern  €ler  Vereiu  die  uaehfolgenden  BlftUer  seiiiett  RÜtg^liedeni 
übergibt,  bedOrfen  dieselben,  iheils  wegen  ihrer  schdnbaren  Un- 
bedeatendheit^  ttieils  wegen  ihrer  wirlclicheu  Bedeatennilceit  einer 
kurzen'  Bcvorwortuug. 

Sie  bilden  das  Manuale  des  Chefs  eines  der  bedeutendsten 
HaudelshAuser  der  ehemaligen  Reichsstadt  Ulm,  vielleicht  des 
ganzen  sOdlichen  Deutschlands  in  der  ersten,  theilweise  noch  in 
der  Rweiten  Hftifto  des  XV.  Jahrhunderts.  Ott  Rnland  gehorte 
ohne  Zweifel  derselben  Ulmischen  Familie  an,  die  noch  diesen 
Namen  fohrt,  freilich  aber  jetzt  zu  gftiizlicher  Bedeutungslosigkeit 
hemntergesunken  ist.  Von  seinen  persOnliehen  Verhältnissen  ist 
nichts  näher  bekannt.  Er  bezeichnet  sich  selbst  als  Ulmer  S.  62 
unserer  Blatter.  Es  ist  eine  Urkunde  vorhanden  vom  Jahre  1458 
nach  Maria  Geburt^  in  welcher  Jorg  Ochsenfnes  (eine  auch  In  unsem 
Blattern  häufig  vorkommende  Firma),  Borger  zu  Ekkenfelden, 
Ulrich  Ochseufues,  Borger  zu  Braunau,  und  Bartolome  Ochsenfues, 
Borger  zu  Pfarrkirchen,  alle  drei  BrOder,  bekennen,  dem  ehrsamen, 
weisen  Otteif  Ruland  und  seinen  Erben  1187  11.  rheinisch  schuldig 
zu  sein  (vgl.  S.  86).  In  einer  andern  Urkunde  vom  Jahre  1467 
citirt  BOrgermeister  und  Rath  zu  Ulm  seinen  Vetter  Hans 
Ruland  Borger  zu  Wien,  ein  von  demselben  gemachtes  Ver- 
mächtnis in  Empfang  zu  nehmen. 
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Diese  I^ilere  Urkunde  gibt  aus  ssuglcich  den  temiina»  ad 
quem  seiner  persönlichen  Wiricsamkeit ,  vielleicht  Oberhaupt  den 
seines  Hauses,  wenig^stens  am  hiesig^en  Platze.  Hicmit  stimmen 
auch  so  ziemlich  unsere  Blätter,  welche  sich  zwar  hauptsAchlich 
auf  die  Geschttfte  dieses  Hauses  in  den  Jahren  1444,  46,  48,  49, 
50,  51,  52,  57  und  58  beziehen,  Übrigens  auch  fast  sämmtliche 
dazwischen  liegende  berühren,  und  einerseits  bis  auf  das  Jahr  1442 
zurück,  andrerseits  bis  zum  Jahre  1464  herunterführen.  Schon 
aus  diesem  unterbrochenen  und  ungleichnAssigen  Inhalt  unserer 
Blätter  geht  hervor,  dass  in  ihnen  keineswegs  alle  Geschäfte  des 
Hauses  Während  der  berührten  Jahre  verzeichnet  sein  könne»;  ja, 
wenn  man  den  sonstigen  Charakter  dieses  Inhalts  erwägt,  Einkauf 
und  Verkauf,  Ausgabe  und  Einnahme  gegen  einander  hält,  wird 
»an  behaupten  müssen ,  dass  sie  uns ,  was  den  Umfang  der  Ge- 
schäfte betriflt,  nur  ein  sehr  lückenhaftes  Bild  derselben  gewähren. 

Und  dennoch,  welches  reiche  Bild,  wenn  gleich,  nabh  unsem 
Begriffen,  in  der  grOssten  Formlosigkeit  Denn  allerdings  kommen 
in  ganz  ungleich  gehaltener,  sprachlich  dnrdiaiia  vernachlässigter 
Darstellung,  nicht  selten  Netizen  ans  den  frühem  Jahren  auf  den 
spätem  Blättern  und  umgekehrt,  und  hinfig  sind  sogar  auf  Einem 
Blatte,  auf  Einer  Seite  die  verschiedenartigsten  Dinge,  Personen 
und  Zeiten  durcheinander  geworfen.  Ja  selbst  blosse  Privatans- 
gabea  stehen  mitten  zwischen  fiinnahmen  tand  Ausgaben  des  Ge- 
schäftes, z.  B.  S.  58  die  Ausgaben  für  einen  eigens  angestellten 
Hauscaplan  der  Commandito  in  Braunau,  und  in  der  unmittelbaren 
Umgebung  von  eigenen  Einträgen  des  Chefs  Ott  Rnland 
finden  i^ir  nicht  allein  die  seines  Vetters  Hans  Rnland,  der 
an  der  Spitze  der  Commandite  zu  Wien  scheint  gestanden  zu  sein 
(S.  20,  28,  31  und  Öfter),  sondern  sogar  die  eigenhändige  Quit- 
tung des  Chefs  eines  fremden  niederländischen  Handlungshauses, 
Johann  Hagen  von  Aachen,  in  niederdeutscher  Sphichc  (S. 91). 
In  der  That  für  einen  so  mannigfaltigen  Inhalt,  fUr  eine  solche 
Reihe  von  Jahren,  für  einen  solchen  Umfang  von  Geschäften,  wie 
wir  hier  Alles  auf  96  zum  Theil  leeren  Quartseiten  zusammen- 
gedrängt finden,   würde  man  in  unseren  schrcibseligen ,   übeltrau- 
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eMden  Zeiten  eine  Mattliche  Reihe  von  Folianten  ndttig  haben. 
Denn  liedeutend  genug  waren  die  Geschäfte  dieses  Haases.  Za 
derselben  Zeit,  in  welcher  die  Stadt  Ulm  um  wenige  taasend 
Golden  die  schönsten  Güter,  Dörfer,  Schlosser,  Stftdte  and  halbe 
Grafschaften  ervi^arb,  bcBtellt  ein  einziger  ihrer  Kanfherreu  auf 
jeder  Franlsfarter  Herbstmesse  Niederlander  Tücher  nie  fOr  weniger 
als  3000  rheinische  Gulden,  wohl  aber  in  der  Regel  für  mehr, 
und  beisahlt  sie  sum  grOsaten  Theile  sum  Voraus,  und  kaum  eu 
Hause  angelcommen,  maeht  er  Nachbestellungen  von  gleichem  und 
noch  .höherem  Betrage.  Aber  nicht  bloss  dieser  Eine  oder  ver- 
wandte Gegenstände  fUlen  in  seinen  Geschftflskrciss,  sondern  wie 
es  die  Natur  des  Grosshaudcls ,  des  Vermittlers  der  BedOrfnisse 
der  entferntesten  Gegenden,  sowie  der  Urproduction  einerseits  und 
der  Reproduction  und  des  Kleinhandels  andrerseits  mit  sich  bringt, 
die  mannfgtaltigstcu.  Zu  jenen  Niederländer  Tüchern  kommen 
swar  andere  Wollenzeuge  aus  denselben  Ges^endeu,  e.  B.  Arras 
und  Halbseidenzcuge  (Forstat  =-  Burschat),  aber  auch  cinheimi- 
sche^  Ulmer  WoUentQcher  und  feine  Venetianische,  die  im  Werthe 
das  Vierfache  der  letatera,  das  FOnflEaehe  der  erstem  betragen; 
femer  Ulmer  und  Augsburger  I^iu wanden,  Barchent,  Tischtücher 
Handschuhe.  Er  handelt  mit  Metallen,  rohen  (Zinn)  und  verar- 
beiteten (Hauben,  d.  i.  Helmen  und  Messern,  d.  i.  Dolchen  von 
Kempten),  mit  würtcmbergischen  Weinen  und  baierischen  Schweinen, 
mit  Pferden  und  mit  Haber.  Besonders  interessant  aber  sind  zwei 
Handelsartikel,  nttmlich  Paternoster  und  Salzburger  Tafeln.  Von 
jenen,  welche  aus  dem  Holz  der  Mispel  gefertigt  wurden  (daher 
Aich  Mistlin  Paternoster),  ^chcn  ganze  FAsser  voll  für  viele  Tau- 
send Gulden  theils  ins  mittlere  Deutschland,  theils  und  hauptsAch- 
licb  den  Rhein  hinunter.  Die  letztem  aber,  unter  welchen,  wie 
wir  demnftchst  in  uiiserm  Werke  über  die  älteste  Geschichte  der 
Holzschneidekunst  darthun  werden,  nichts  anders  verstanden  werden 
kann,  als  zum  Abdruck  fertige,  jetzt  sogenannte  Holzstockc,  bilden 
gewiss  nicht  den  uuinteresMautesten  Inhalt  dieser  Blfttter,  und  sind 
geeignet,  dem  Prioritfttsstreit  zwischen  Oberdeutschland  und  Nieder- 
laud  Ober   Erfindung  und   vorzugsweise   Pflege  jener  Kunst   mit 
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Einen  Bfde  ein  BMle  so  macheo.  Bin  Kinsiges  Handluigslius 
nimmt  in  dmi  weh  noch  in  unsern  Tagen  durch  seine  Holnarfoeiten 
bekannten  Gegenden  TyrolH  eine  Ansahl  von  Tischlern  und  Tafel- 
maehem  doreh  förmliche  Coutracte  in  den  bindendsten  Formen 
auf  eine  Reihe  von  Jahren  und  durch  Vorschttsse  für  die  Fer- 
tigung diesf^s  Artilcehi  in  Anspruch,  der  sodann  in  grossen  Quan- 
titäten nach  Mitteldeutschland,  hauptsächlich  aber  nach  Niederland, 
theilweise  auch  au  Kleinhändler  und  namentlich  an  HdIthQmer 
vericauft  wird.  —  Was  die  Richtung  des  Handels  betriA^  so 
scheint  das  Haus  weniger  die  Verbindung  des  Sädens  und  Nor- 
dens, als  die  des  Ostens  und  Westens  im  Auge  gehabt  su  haben. 
Zwar  werden  in  sOdlicher  Richtung  Venedig  und  ZOrch,  in  nörd- 
licher Nürnberg  und  Wunsiedel  im  Fichtelgebirge  genannt;  im 
westlicher  aber  fast  alle  bedeutenden  Orte  von  Basel  bis  snm 
Niederrheiu,  Strassborg,  Weissenburg,  Speier,  Frankfurt,  Mains, 
Köln,  Wesel,  Aachen,  Tournay,  Haag  und  andere,  im  Osten  aber 
Regensburg,  Landshut,  Braunau,  Balisburg^  Wels,  Lins,  Znaim  (in 
Mähreu),  St.  Polten,  Klostemeuburg,  Wien.  Hierauf  weist  auch  die 
Lage  der  Commauditen  hin,  deren  sich  eine  in  Frankfurt  a.  M., 
eine  zweite  in  Augsburg  befunden  eu  haben  scheint,  eine  dritte 
aber  in  Braunau,  wohl  die  wichtigste,  wo  der  Chef  sich  sehr 
häufig  aufhielt,  eine  vierte  in  Wien  nich  befand.  Wenigstens  sind 
diese  vier  Punkte  nächst  Ulm  die  Mittelpunkte  der  Thätigkeit  des 
Hauses.  Was  die  Art  und  Weise  seines  Geschäftsbetriebs  betrifft, 
so  tauscht  es  Waaren  gegen  Waaren,  kauft  Waarcn  gegen  Baar- 
sahlung  und  auf  Credit,  bestellt  Waaren  mit  bedeutenden  Voraus- 
nahlungen,  hat  Waaren  von  Andern  in  Commissiou,  verkauft  selten 
gegen  baar,  meist  auf  Credit  von  Messe  eu  Messe,  theils  wieder 
In  grossem  Quantitäten,  theils  in  geringem  an  Kleinhändler  und 
Krämer,  bei  denen  es  nicht  seilen  Verluste  erleidet  und  sich  mit 
deren  Grundbesitz  oder  mit  Hypothek  auf  denselben  bezahlt  machen 
muss.  Die  Mittel  su  seinem  Geschäftsbetrieb  scheint  es  zwar  dem 
eigenen,  wahrscheinlich  bedeutenden  PrivatvcrmOgen  grOsstcntheils 
entnommen  zu  haben,  doch  machte  es  auch  Anlehen  bei  Privaten 
(z.  B.  S.  62) ;  andere  Privaten  vertrauen  ihm  Geld  an  zu  Gewinn 
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ob4  VerlHfll  Mif  ^gcnc  Waf^iiiB  (S.  36);  aiNl^ni  KMiflMteB  Id»- 
wiedenmi  i^ibt  es  selber  Vorsehvss  maf  Waaren  (8.  SO),  ihm 
der  Verkehr  haupteAchlich  erchon  durch  Wechsel  erleichteit  wnrde, 
kum  keinem  Zweifel  unteiiieiren,  obwohl  das  Wort  Wechsel  selbst 
nirgends  vorkonmt,  ftbrl/^ens  darch  andere  in  den  befrefendcn 
Stilen  stftts  wiederkehrende  solenne  Formeln  (z.  &  „von  meint- 
wegen^,  s.  besonders  S.  83)  ersetst  wird.  Namentlich  eigene  oder 
sogenannte  trockene  Wechsel  mOssen  alle  die  so  oft  erwähnten 
Briefe  gewesen  sein ,  deren  Aussteller,  ohne  irgend  eine  Art  von 
materieller  Sicherheit,  Hypothek  oder  dergleichen  su  gewahren, 
eine  bestimmte  Summe  auf  eine  bestimmte  Zeit  su  befahlen  ver- 
sprechen. Aber  auch  eigentliche  Wechsel,  Tratten,  mOssen  schon 
gewöhnlich  gewesen  sein,  wenn  gleich  ihre  rechtliche  Natvr  nirr 
gends  besonders  erwflhnt  wird,  wenn  e.  B.  (S.  3)  des  |,Brieb^ 
gedacht  wird,  zufolge  dessen  Ott  Ruiand  von  Hans  Ruland  in  Wien 
anf  eine  Summe  von  555  rheinischen  .  Guldai  bei  Hans  Kray  in 
München  angewiesen  Ist,  der  seinerseits  durch  zwei  andere  In- 
dividuen, Sigmund  Pottschner  zu  300  fl.  und  Endorfer  zu  255  fl. 
die  Zahlung  leistet  Ebenso  kommt  das  Tndossiren  und  GIriren 
dieser  „Briefe^  schon  vor,  denn  mit  eineM  zu  Venedig  ausgestellten 
Wechsel  von  777  Ungrischen  Dukaten  (von  „Lucas  Weisser  enpholch 
zu  Venedig^  S.  8)  zahlt  Ott  Ruland  durch  einen  Cunrat  Kemmlin 
die  Forderungen  zweier  IThner  Häuser  (y,von  dez  Peter  Merlins 
wegen^^  und  „von  des  Couratz  Ungelters  wegen^^  mit  je  500  und 
250  Dukaten  au  einen  Andern,  Griessinger  von  Ulm,  wie  denn 
nach  andern  Stellen  auch  bereits  auf  Crcditbriefe  hin  Zahlungen 
scheinen  geleistet  worden  zu  sein. 

Bei  allen  diesen  vielfachen  und  für  ihre  Zeit  bedeutenden  Ge- 
schäften aber  ist  nichts  mehr  zu  bewundem,  als  die  ausserordent- 
liche Einliichheit  der  Behandlung  und  dieses  unbedingte  gegen- 
seitige Vertrauen,  das  freilich  nicht  ein  einziges  Mal  scheint  ge- 
täuscht und  dessen  Täuschung  zu  dem  Unerhörten  muss  gerechnet 
worden  sein;  denn  wie  ein  Mal  die  Bezahlung  einer  freilich  be- 
deutenden Summe  (S.  43)  erst  einige  Monate  nach  der  Verfallzeit 
eudgehl,   so  wird  diess  als  eine  ganz  besondere  Sache  sehr  miss- 


Ilebig  bemerkt  Sogar  ghn%  Unbekanuten  wird  von  der  Fasten- 
mess  bis  aar  HerbstmcsB  Credit  gegeben  und  daiv  genag  hinEUge- 
setzt  |,icfi  hab  des  namens  vergessen^.  4ber  der  Unbekannte  be- 
zahlte. Die  wichtigsten  Papiere  befinden  sich  in  einem  ^stübich^% 
d.  h.  in  einem  Fasse  in  der  Verwahmng  des  „wirts^^  au  Frankfurt 
der  gleich  dem  Kapiap  sa  Brannaa  in-  der  Abwesenheit  des  Chefs 
von  Zeit  an  Zeit  die  Geschäfte  des  Haases  scheint  besorgt  an  haben. 

Nur  noch  Weniges  Ober  das  Original  dieser  Blatter  und  die 
Gestalt  unserer  Ausgabe.  Ich  fand  sie  vor  etwa  zwei  Jahren  auf 
unsrer  Stadtbibliothek.  Eh  sind  Papierblfitter  in  Quartformat;  sie 
bilden  mit  ein  Paar  andern  ahnlichen  Werken  aus  dem  Anfange 
des  X\l.  Jahrhunderts  einen  massigen  Band.  Der  Abdruck  ist 
durchaus  genau  dem  Original  entsprechend.  Wo  in  diesem  eine 
neue  Seite  beginnt,  ist  diess  im  Abdruck  durch  die  Zahl  der  Sdte 
am  Bande  bemerkt.  Wo  Etwas  nicht  leserlich  war,  ist  diess 
dureh  Punkte  ....  angedeutet;  bei  unsichcrn  oder  ganz  unklaren 
Stellen  folgt  ein  [?].  Einige  kurze  Erklärungen,  namentlich  bei 
zu  starken  AbkOrzungen,  ohne  welche  das  Ganze  unverstflndlich 
wäre,  sind  In  Klammem  [  ]  beigesetzt.  Von  andern  AbkOrzungen 
ist  besonders  die  des  Zeichens  Ittr  Halb  zu  merken  —  ein  Strich 
durch  die  Eins^  z.  B.  V|  heisst  5Vt,  nl  ^  heisst  250.  Ein  Paar 
andere  sind  dunkel,  zwar  nicht  nach  ihrer  Bedeutung,  wohl  aber 
rOcksichtlich  ihrer  Erklärung:  t'  oder  tu'  zeigt  das  debet  an,  ist 
vielleicht  ans  tenetur  abgekürzt;  d*  zeigt  an,  dass  die  Schuld 
bezahlt  sei  und  ist  wahrscheinlich  aus  dedit  oder  datum  abgekOrzt; 
^  ist  facit  und  kommt  auch  vollständig  geschrieben  vor.  Fast 
alle  Artikel,  die  immer  mit  Item  beginnen,  sind  im  Original 
schwarz  oder  roth  durchstrichen,  weil  nämlich  die  Zahlung,  Lie- 
fierung  u.  s.  f.  bereinigt  war;  diejenigen,  welche  Im  Orlgliiale  nicht 
gestrichen  sind,  habe  ich  im  Abdrucke  durch  *  bezeichnet* 

Ins  Übrige  mag  sich,  wer  sonst  in  jenen  Zelten  und  Dingen 
nicht  ganz  unerfahren  ist)  bald  von  selber  hineinfinden. 

Ulm,  den  1.  Janaar  1843. 

Konrad  IMeterldh  VämmAer. 
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Diesem  Vorbciicht  erlaube  ich. mir  einife  Worte  beisufagen. 
Der  Mangel  an  nothigen  Schriftzeicben  in  der  Druckerei  machto 
es  onmOglich,  die  Handschrift  so  genau  und  buchstAblich  im  Druclce 
wiedersugeben,  als  der  Herr  Herausgeber  beabsichtigte.  Mit  Aus- 
nahme der  oben  erläuterten,  die  sich  ohne  Schwierlgiceit  beibehalten 
Hessen,  wurden  daher  s&mmtUche  Abkürzungen  aufgelöst.  Hof- 
fentlich wird  man  diess  eher  für  einen  Vorsug,  als  einen  Mangel 
ansäen;  denn  es  ist  nicht  Jedermanns  Sache,  alte  Handsehriflen 
und  deren  Geheimnisse  2U  enträthseln,  und  die  Vercinsmitglieder 
werden  nichts  dagegen  haben,  wenn  mau  Ihnen  das  Verständnis 
dieser  Denkmäler  aus  deutscher  Vorzeit  möglichst  zu  erldchtem 
sucht.  Ans  diesem  Grunde  schien  es  rathsam,  noch  einen  Sekritt 
weltor  zu  gehen  und  durdi  HinzuCBgung  erläuternder  Aamer- 
knngen,  vornehmlich  aber  sorgfältiger  Interpunction  das  Ganze 
gewissermassen  lesbar  zu  machen ;  fär  manche  Leser  mochte  sonst 
der  sonderbare  Kaufmanusstyl ,  dem  es  im  Streben  nach  Kflrze 
nicht  darauf  ankommt,  Wörter,  z.  B.  Artikel,  Substantive,  Verba 
wegzulassen,  wohl  etwas  unverständlich  gewesen  sein.  Femer 
sind  in  den  Orts-  und  Eigennamen  grosse  Anfangsbuchstaben 
dnrcbgefUirt,  und  die  romischen  Zahlen,  die  mit  arabischen  wech- 
seln, durch  letztere  wiedergegeben.  Bemerkenswetth  ist,  dass 
hier  wie  im  Ehingen  die  romischen  Zahlen  nach  Art  und  Weise 
der  arabischen  geschrieben  werden,  z.  B.  j^,  y^,  zv^,  p,  }^yj 
=  100,  200,  1500,  1000,  106  u.  s.  f.  In  allem  Übrigen  wurde 
nichts  geändert  und  entspricht  der  Abdruck  buchstäblich  dem 
Originale. 

Über  die  verschiedenen  Münzsorten  bleibt  mir  noch  Einiges 
zu  sagen  fibrig«  Ausser  Pfunden  und  Pfenningen  kommen  in 
nnsereai  Handlungsbuche  ungarische  und  rheinische  Gulden,  Schil- 
linge und  Grosehen  vor.  Ein  Pfund  Silber  (in  unserer  Handschrift 
mbgekirsft  lib^  Ib  =  libra,  woraus  unser  Pfundzeichen  fi  entstanden) 
hielt  nach  der  altem  karoling.  Münzeinriehtung  240  Pfenninge, 
doch  henuM«  aoaser  Aesem  gewohnlichen  Pfunde  solche  zu  60 
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und  30  Pfenningen  vor.  Der  Pfenning  (dn.  =^  denariu»),  wohl  eu 
antcrflcheiden  von  unBerem  heutzatai^^en  kuprerneu,  war  ein  Silber- 
BtOck,  desgen  Werth  jedoch  nach  Zelten  und  Orten  ein  sehr  ver- 
Hchiedener  war,  daher  MBnchrter,  Regennbur/irer ,  Wiener  dn.  Eh 
hatte  unter  den  KaroHn|:en  und  auf  der  MQnsstfttte  zu  Köln  bis 
Ins  14.,  auf  der  von  Re^ensburf:  Ms  Infl  11.  Jahrhundert  der 
DeMriua  bonus  oder  Sterlings  das  Gewicht  eines  Zehntel  Lothes 
an  Mnen  Silber.  Es  wurden  also  ursprünglich  aus  dem  Loth 
fefn  Silber  gemanzt  10  dn.  Doch  schon  in  Mitte  des  12.  Jahr- 
hunderta' ^hen  30  Rejirensbur^r  Pfennlniere,  statt  der  ehmallii^en 
12,  auf  den  8oIidus  oder  Schilling,  also  auf  das  Loth  feines  Silber 
25  dn.  Schillinge  gab  es  zu  12  Pfenningen ,  20  auf  1  Pfund 
und  zu  30  Pf.,  8  auf  das  Pfund  dn.  Der  rheinische  Gulden 
(eigentlich:  der  gülden,  goldene  Pfenning)  war  ein  Goldstack  von 
17  —  18  —  19  Karat,  72  Stack  auf  1  koln.  Mark  und  wurde  vor- 
zOglich  durch  die  Forsten  und  Stftdte  am  Rhein  geprftgt.  Der 
ungarische  Gulden  (auch  Gulden  ungarisch  Ducaten  u.  s.  w. 
genannt)  war  ein  Goldstack  von  23,  24  Karat,  67  Stock  auf  1 
koln.  Mark,  vorzOglich  in  Ungarn  geprftgt  Dieser  aus  einer  l>e- 
«timmten  Quantität  feinen  Goldes  bestehende  vollgewichtige  Gulden 
war  ehedem  der  Massstab  fOr  die  silbernen  MOnzen.  —  Leider 
erlaubt  der  Raum  nicht,  mich  hier  weiter  Ober  diesen  C^enstand 
auszulassen  und  ich  verweise  deshalb  auf  Schmellers  bairisches 
Wörterbuch  9  dem  auch  vorstehende  Bemerkungen  entnommen  sind 
und  wo  der  Leser  jeden  wOnschenswerthen  Aufschluss  findet. 

Ich  bemerke  noch,  dass  hier  wie  im  Ehingen  Ergftnzungen  in 
runde,  OberflOssIge  Wörter  und  Buchstaben  in  ecUchto  Klammem 
eingeschlossen  sind. 

.Stuttgart,    am  9.  Hornans  1843. 

Frans  Pfelflrer« 


1.  Das  puch  ist  OUen  Roland  und  angelicbt  einzu- 
schreiben an  pfineztag  ^)  nach  sanl  Johannslag  Bqituta 
Anno  Dni,  AR  CCCC^  XLqwarlo. 

Daz  poch  ist  Ott  Raeland  und  ist  angehebt  an  dem 
Uitwochen  nach  Philippy  und  Jacoby  der  zwelffbottenlag  *) 
in  XLYI.  jar. 


Item  dt  4  gülden  für  die  fardel  ')  zu  beslachen. 

Item  Hainrich  Boler  von  Beiren  beleibt  mir  4  fardel  zu 
bescblachen,  und  beleibt  mir  mer  8  duczendiess/)  je  Sduczend 
▼ir  1  gülden;  und  bleibt  mir  3  gülden,  haun  ich  im  geliehen, 
und  3  gross^  die  haun  ich  dem  Conrat  Widenman  geben  von 
seinen  wegen;  und  mer  7  gülden,  han  ich  dar  glichen  und  ^) 
Peter  Mair  in  gold.  —dt  die  7  fl.  und  3  fl. 
2.  Item  Jan  Fleming,  des  Golhircz  gesel  von  Basel,  belibt 

mir  schuldig  umb  schribdafel  100  und  30  gülden;  darum 
[han]  ich  1  berif  hab;  czalen  in  der  faschten  mes  im  47.  — dt 
100  gülden  reinisch  Wilhalm  von  Strassburg. 

Item  Jacob  Rottengatt  von  Ulm  so)  mir  93  reinisch  gülden 
amb  Salczburger  tafTeln ,  darumb  ich  ain  brief  hab.  czalen  zu 
Franckchfurt  in  der  fastenmess  schirstkunflig,  ®)  und  daz  ist 
geachechn  an  sant  Kolmans  tag  46.  jar. 

1)   pflnztag  —^  Donnerstag.    —    2)    zweifboten  =  Apostel    —    3)    dtiH 

M,  45  Stacke  oder  Ballen  Barchenttuch,  Jedes  Stfick  za  24  Ellen.   Aos- 

jiiohes  über  dienen  Ulmer  Handelsartikel  In  Schmidt  schw.  Wörterb.  1 79. 

4)  -^  Lösch,  eine  Art  Leder,    worin  die  Fardel   gepackt  auf  die  Messe 

iraeht  wurden,  ebd.  —  6)   V  um  ^i-  dem,   vgl.  S.  5.  —  6)  schirstkanftig 

■•gstkonftig.  die  nächsfr. 

OU  HuUnda  llaiidlunftburh.  } 


Item  Konrat  von  Wisenburg,  burger  cz'Schpir  *),  belibt 
mir  schuldig  35  gülden  umb  ach  mischtlin  bater  ooschter.  ^) 
czalen  in  der  herschtmess  46.  — dt  1  gülden.  Item  ich  hab 
kaft  von  dem  Slefianger  czlen  6  fardel  iTvirug,  *)  die  sen  cze 
Frankfurt;  die  sen  czalt. 

•  Jtem  ich  Ott  Rueland  sol  meinem  ^^ürt  Hanns  Archaim 
18  fi  Münchner  dn.  und  20  dn.;  dy  rechnung  beschach  an 
erchtag  *)  vor  sand  Pauls  ker  in  147.  jar. 

s.  3.  1448* 

Item  Fricz  Wagner  von  Nurenburg  f  200  reinisch  gülden 
und  33  reihisch  gülden  umb  pater  noster,  dy  ich  czu  koufTn 
gebn  han  in  der  vrochen  nach  mittervastn,  und  sol  mich  czalln 
in  der  herbstmezz,  pegst  kömpt. 

Item  und  ist  mir  mer  schuldig  alt  schuld  umb  ain  vass 
pat^r  noster;  daz  hab  ich  im  geschickt  nach  Norlinger  mezz 
in  45.  jar;  summa  200  und  62  reinisch  guldin.  — dt  dem 
Nielas  30.  — dt  50  reinisch.  da»  gell  soll  er  micli  czalt  haben 
in  dy  vasten  mezz.  — dt  100  und  70  fl  luters  czwirens,*)  kummt 
umb  5  ^  umb  1  guldn.  suma  macht  34  gülden  reinisch. 
dt  77  gülden  und  6  dn.  dem  Koncz  Koel  cz*Nereiiberg. 

Item  Hanns  Kray  von  München  sol  mir  500  und  55  rei- 
nisch gülden ;  bat  im  mein  vetter  zu  Wien  glichen ;  zaln  auf 
sant  Martins  tag  im  46.  jar.  darumb  ich  ain  briefT.  — dt  von 
Sigmund  Pöttschner  300  gülden.  — dt  mer  von  dem  Endorffer 
300  und  55  gülden. 
B.  4.  Item  Jan  von  der  Mosz,  burger  czu  Nurenberg,  sol  mir 

450  reinisch  gülden  umb  mistlin  pater  noster;  der  sol  er  mich 
jeczunt  czalln»  hundert  czalln,  in  Norlinger  mezz  und  ändert, 
halb  hundert  in  dy  herbst  mez,  auch  negstkumpt;  und  dar- 
nach dy  czway  hundert  in  dy  vasten  mesz.  darumb  han  ich  ain 
schuldbriff,  der  leit  czu  FranckfTurt  pey  andern  schüldbriff  in 
meiner  kamer  in  ainem  stübieh,  und  das  ist  beschehn  czu 
FrankCFürt  in  der  vasten  mezz  in  46.  jar.  — dt  150  gülden  in 

1)  Speior.  —  2)  pater  noster:  Rosenkranz  aoR  Mi\«tetho1z.  —  3)  Wah- 
rang,  sieh  daräber  8.  33.  —  4)  Dienstag  vor  PhuIi*  Bekehrung.  —  5)  lau- 
teren Zwims. 
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Nerlioger  mes  46.  — dt  100  gQldein  in  der  herbstmesz  im  46. 
daramb  hat  er  ain  quittumb. 

Item  Jan  von  der  Mosz  blibt  mir  schuldig  26  gülden. 

Item  das  ich  Ott  Rulannd  ain  kauf  hab  getroffen  mit 
Jan  Hagen  von  Ach,  der  sol  mir  schikchen  100  tuch  auf 
Martini,  und  200  tuch  auf  die  weihennechtn,  und  kumpt  ye  1 
nmb  10  fl.;  daran  hab  ich  im  geben  1500  reinisch  gülden; 
das  ander  sol  ich  im  czaln ,  ¥renn  ich  das  gwand  nimm,  auch 
hab  ich  ain  brieflin  darumb  von  im  mit  seim  handgeschrifl 
und  mit  seim  zaichn.  — Dt  daran  hab  ich  enpfangen  100  tuch 
und  25.  auch  hab  ich  geliehen  auf  das  schiflen  und  auf  das 
kranrich  gelt  28  guldn,  minner  1  (ort?). 

8.5.  1446. 

Item  Hainrich  von  Pödel,  burger  czu  Rollen,  t'  70  rei- 
nisch gülden  umb  mischnpaternoster ;  czalln  in  dy  naschln 
herbst  mecz ,  schirst  kumpt.  darumb  han  ich  ain  brieff. 

Item  Jan  Hagen  von  Ach  t*^  40  reinisch  guldin  als  ich 
und  er  mit  ain  ander  gerechnet  habn  czu  Franckffurt  in  der 
vasten  mesz  in  46.  jar.  Item  und  han  im  geschickt  pey 
meinem  vetr  Jacob  35  reinisch  guldin. 

Item  Kaspar  von  Dorennegk  *)  sol  mir  schickn  50  arras  ') 
auf  pfingsten  gen  Franckfurt  auf  sein  wagknusz,  und  ^rasz  sy 
in  der  herbst  mesz  gelten,  also  sol  ich  im  czalln  in  der 
vasten  mezz. 

rtem  Niclas  Gebel  ist  mir  schuldig  alt  raytung  ')  100  und 
66  gülden  reinisch.  darumb  czwen  schuldbriff  von  im  han, 
und  leit  der  ein  czü  Wienn.  — Dt  73  guldin. 

Item  Diebold  Haller,  burger  czu  Ulm,  t'  50  reinisch  guldin, 
han  ich  im  par  geliehen ;  czalln  auf  Jacoby,  schirst  kumpt. 
S.  6.  Item  Hanns  Brunner  von  Wien  tu'  alter  schuld  im  46. 

jar  300  und  72  gülden  ungrisch  und  3  Schilling.  Item  und 
bleibt  mir  mer  schuldig  600  und  88  gülden  ungrisch ;  als  ^) 
zu  zalen  auf  sant  Kathreinen  tag,  schirstkunftig  im  46.  jar/ 
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1)  Doorniok  (Toarnay)  im  Hennegaoi  mittellat.  Tornacain.  —  2)  leiste;« 
uad  geringe»  Gewebe  aus  Wolle,  von  der  Stadt  Arran  benannt;  Schneller 
B.  W.  1,  91.   —  2)  Rechnung.   -   3)   Alle;«. 

1  * 


darumb  ich  briefP  hab,  die  ligent  zu  Wien  in  meiner  herberg 
zu  den  Teschler.  Summ  pringl  1000  und  60  fl.  ungrisch  in 
gold  3  Schilling  dn. 

Item  Erhart  Kristan  von  Klösternewnburg  tu'  200  und 
12  ungrisch  guidein,  darumb  ich  ain  brieff  hab.  czalen  acht 
tag  vor  Larenti  im  46.  jar. 

Item  Jörg  Pair  von  Praunaw  sol  mir  aller  scliuld  300 
reinisch  guidein  umb  gewand  von  Ach;  zu  czalen  auf  die 
liechtmessen. 

Item  Kunz  Mair,  fleischhackh,  burger  von.  Praunaw,  tu** 
45  reinisch  guidein  die  ich  im  glichen  hab  zu  Wien  auf  Lachs- 
senburgr  markcht,  darumb  ich  ain  brief  hab,  und  die  sol  er  mir 
czalen  zu  Praunau  auf  Kolmanni. 
8.  7.  Item  Iban,  kramer  von  Weibs,  sol  mir  gelten  30  ^  dn.  die 

ich  ihm  berait  ^)  glichen  hab,  und  darumb  sol  er  mir  daz  hauss 
verschreiben,  und  die  sol  er  mich  zalen  auf  weihnnachten, 
und  daz  ist  geschechen  zu  Partelmey  im  46.-^  und  14  Schilling 
altz  geltz,  und  me  sein  swager  Aasem  und  er  6  tl  und  60  dn. 
—dt  30  tt  dn. 

Item  Michel  BischofTsol  mir  15  ^  Münchner  dn.  die  hnb 
ich  im  berait  glichen  zu  Wien  zu  sandt  Bartelmess  tag  im 
46.  jar,  und  die  sol  er  mir  zalen  auf  Michahely. 

Item  Niclas  Gebel,  burger  zu  Augsburg,  ist  mir  schuldig 
aller  raytung.im  46.  (jar)  27  reinisch  gülden,  und  mer  bleibt 
er  mir  schuldig  von  ainem  fasslin  von  Frankfurt  bis  geh  Augs- 
purg  die  fuor  2  gülden  davon ;  und  mer  von  ainem  bellin  von 
Frankfurt  bis  gen  Praunaw  4  Vi  gülden  bis  gen  Lintz;  und 
hab  im  Kemppter  messer  kaufit  der  frawen  in  die  kram')  für 
137,  gülden.  Daran  hab  ich  ain  messer  für  6^,  bechmisch.') 
Auch  hat  im  mein  veter  glichen  czu  Wien  20  Ä  Bener  *)  dnr. 
S.  R.  Item    das  ich  gschickt  hab  pey  dem  Gunrat  Kemmlin 

700  ungrisch  und  duggaten  und  77  gülden  ungrisch  und 
duggaten;  die  hat  der  Kemmlin  von  Lucas  Weisser  enpholch 
zu  Venedig.  — dt  dem  Griessinger  von  Ulm  500  yon  daz  Peter 
Merlins  wegen ,  und  me  250  duggaten  aussgericht  dem  Gries- 
Singer  von  daz  Conratz  Ungelters  wegen  von  Ulm. 

1)  borait:  ba»r.  —  2)  tu  ihrem  Kram  =  zum  Aanverkauf.  —   3)  höh- 
nifch.  —  4)  Wiener. 


Iten  ich  bab  aia  vasB  geschickt  mit  pateraoster  gen 
Frankftirt  in  mein  lierberg  ein  dem  Jost  Seidenätlker;  und 
Ist  In  dem  selben  vass  für  300  gnlden ;  die  sol  man  um  *) 
Hainricb  von  Bödel  geben  ob  der  darnach  kumpt,  und  die  aol 
er  mir  aftres  ')  zaleh  in  die  yasten  mess. 

Item  ich'  hab  me  ains  geschickt  vass  mit  paternoster 
dasellM  hin;  das  sol  der  wirt  geben  dem  Endris  Patemustrer 
es'  Franckfnrt  um  150  reinisch  gülden;  lex  salin  in  die  vastn-. 
mesSy  schierst- ku(m)pt.  und  das  geschachS  wuchen  vor  wey- 
ehennichten  im  46.  jar.  baide  vass  hat  gefCirt  der  Kaspar 
von  Augspurgy  und  das  fiiorlon  han  ich  ausgericht,  *) 

V  Item  Niclas  Gebel»   bnrger  su  Augspurg,  ist  mir  mer 
schuldig  47  reinisch  gülden  von  des  Fries  Wagner  wegen  von 
Nnrcmberg.    Summa  aller  schuld  100  und  47}  gülden  und 
2  gross. 
8.  9.  Item  das  ich  dem  von  Hay  glichn  hab  an  erichtag  nach 

mittvasten  im  47.  jar  600  reinisch  guldn,  die  er  mir  zaln  sol 
in  der  mess  su  Franckfurt.  - 


Hie  ist  vermerckt,  was  ich  Ott  RoUant  verpiteii  *)  hab  in 
der  fastenmess  47.  (jar). 

item  Hainricb  von  Bütel ,  burger  zu  Kolleu ,  bleibt  mir 
schuldig  umb  mischtlinpatemoster  318  reinisch  guldn;  sol 
er  mir  bezalln.  ylzunt  uf  sant  Johanns  tag  schierst  kumpt 
47.  SU  KöUen  dem  Jan  Hagen  von  AcJi  oder  meinem  vetter 
Jacob. 

-  Item  Joban  von  Köllen  der  alt  Johan  bleibt  mir  schuldig 
100  und  77  guldn  reinisch  umb  mischtlinpatemoster;  salin 
uf  die  nechst  kQnftigen  herbstmesse  47. 

Item  Johan  von  Lorch,  burger  zu  Köllen»  bleibt  mir 
schuldig  63  reinisch  gülden  um  mischtlin  paternoster;  zalln 
uf  die  nechst  künftigen  herbstmess  47. 
8.  10.  Item  Henchen  Sibenhar  von  W^sel,  burger  zu  KöUn, 
bleibt  mir  schuldig  61  guldn  reinisch  uf  die  nechst  kfinftigen 
herbstmess  47.  um  mischtlin  paternoster. 

1)  um  ==-  dem.  —  2)  nftre.«  — r  aftcr  dc8,  hernacii.    —    3)  bezaiiH.  — 
4)  pfirt.  prnct.  \on  vcrbciten  :  nuf  Borg  |;«ben. 


Item  Clis  Stark  ?on  KöUn  bleibt  mir  schuldig  25  reinisch 
gülden  umb  mischtlin  pater  noster;  czaln  uf  herbatmess  nechst 
künftig  47. 

Item  Theos,  burger  cuiKöUen,  des  alten  Glas  Starken 
aidam,  bleibt  mir  schuldig  19  gülden  reinisch;  zalln  uf  die 
nechst  künftigen  berbstmesse  47. 

.  Item  Johan  von  Frankfurt,  burger  zu  Köln,  bleibt  mir 
schuldig  19  gülden  reinisch  um  mischtlin  pater  noster.  — dt 
1  forstat  für  15  gülden  reinisch;  zaln  uf  die  herbstmess  47. 
8.  n.  Item  Claus  vom  Busch  bleibt  mir  schuldig  19  gülden 
reinisch  umb  mischtlin  pater  noster,  ist  purger  zu  KöUn ;  'zalln 
uf  die  nechst  künftig  herbstmess  47. 

Item  und  noch  ist  ainer,  hat  mit  den  obgeschribnen  ge- 
kauft; bleibt  mir  ach  19  gülden  reinisch  umb  mischtlin  paler 
noster;  zalln  uf  die  herbstmess  nechstkünftig ;  ich  hab  des 
namens  vergessen. 

Item  Endres  Paternostrer  ze  Frankfurt  100  und  30  rei- 
nisch gülden  umb  mischtlin  pater  noster;  zalln  uf  dise  niechst 
künftige  herbstmess  47.  —dt  7  gülden  reinisch.  —dt  5  gülden 
reinisch. 

Item  und  die  brief  von  der  obgeschribn  schuld  wegen  hab 
ich  ze  Frankfurt  meinem  mri  ze  behalten  gebn  verbetscheft.  ') 

Verbitm  eme  Norlingen  1447* 

*  Item  Hanna  Sayller  von  Swebischen  Gmünd  sol  28  gülden 
reinisch  umb  mischtlin  pater  noster;  zaln  uf  die  Frankfurter 
fastenmess,  und  2  gülden  als  ich  den  lopf.  [?]  von  im  koft. 
—dt  demNiclas  zu  Nörling  im  48.  4  fl.  — dt  mir  selbs  8  fl.  zu 
Frankfurt  in  der  herbstmess  im  48.  — dt  4  gülden  dem  Esslinger. 
Restat  noch  13  fl. 

Item  Bartolme  Gamret  sol  9  %  gülden  reinisch  umb  ain 
swarz  tuch  von  Ach ;  zalln  halb  uf  Udalrici  halb  uf  Michahel.' 
8.  12.       *Item  Hanns  Hurscht,  der  abenteirer^)  von  Straspurg,  bleibt 
mir  schuldig  50  reinisch  gülden  um  mischtlin  pater  noster; 
czalln  uf  die  herbstmess  47. 

1)  vei>i(^elt.    —    2)  Juwelen-  oder  Prelio-oenhiindler :    Schmeller  B.  W. 
1,  10. 


•  Uem  und  sol  mir  me  200  reinitch  golden  and  20  golden 
umb  mif chllin  pater  noster.  Uem  und  bebt  an  in  der  nechst 
Unftigen  herbatmesse  und  gibt  mir  20  reinisch  guldln  und 
damaeh  alle  messe  20  gülden  bis  das  die  obgeschribne  sobald 
besalt  Wirt;  gesebechen  47. 

Daromb  bab  icb  brief ,  die  ligent  aeb  pe;  den  andern  brief. 

Item  icb  Ott  Ruland  bin  scbuldig  Hanssen  Grinel  von 
Kempten  26  fi  60  dn ,  die  er  mir  su  Wien  berait  glichen  hat, 
bcit  37  fl.  3  schiUing  21  dn. 

Item  daran  ban  icb  im  gschicht  80  fl.  reinisch« 
8.  13.        Item  Niclas  Gebel»  burger  se  Augspurgy  bleibt  mir  schul- 
dig 200  reinisch  gülden  und  3 1  gülden  reinisch  am  mischtlin 
pater  noater  und  8  forstat ;  salin  uf  die  lastenmess  47. ;  ge- 
schechn  47.  in  der  wochen  nach  pfingsten. 

Item  me  sol  er  mir  aussrichten  (unftzig  gülden  reinisch 
von  des  Jacob  Roteogarters  wegen  von  Ulm.  Item  me  sol  er 
2  golden  für  daSlen« 

*  Item  das  ich  verkauft  bab  dem  FMi  Wagner  le  Nürnberg 
se  dem  hailtum^)  47.  taSlen  Saitsburger  tauen,  18  dutsat  wag 
taflen  und  ye  (ain)  dutsat  um  4  reinisch  gülden,  und  darnach 
der  grösten  8  dutsat»  ^e  ain  dutsat  umb  2  gülden  reinisch,  und 
darnach  der  dreier  20  duset  mödel,  ye  ain  dutsat  umb  2  gülden 
minus  1  orL^  Summa  macht  alles  an  ainer  summa  100  und  28 
gülden  reinisch.  Daran  bab  ich  5  forstat ,  kumt  3  ;e  §iner  umb 
15  guldin  und  2  ye  ainer  umb  14  gülden;  macht  73  gülden 
reinisch,  die  ich  daran  hab.  Summa  pleibt  mir  noch  aller 
raytong  55  reinisch  gülden.  — Dt  16  gülden  von  dem  Schwin- 
denbach von  Agspurg.    — dt  mir  selbs  2  fl*   Restat  noch  37  fl. 

8.  14.  1448. 

Item  Niclas  Gebet  t**  all  rechnung  bondert  ond  14  guldin 
an  dem  alten  briff. 

Item  und  ist  mir  mer  schuldig  200  und  60  reinisch  gul- 
din ;  darumb  ich  ain  brifT  ban,  leit  zu  Franckfürt. 

1)  wohl  sar  Zeit  der  feierlieben  VoreeiguBf  der  ReU^Bien,  wie  sie 
j&hrUch  sa  Nfimberf,  Regensburg  a.  s.  w.  sUttfuid.  Vgl.  Sohmeller  2, 107. 
—  2)  dM  ort  =  das  Qaart|  der  vierte  Theil  von  Massen,  Qewioliten  nnd 
Mfinien^  bet«onder8,  and  00  aucii  liier,  der  vierte  Theil  eines  Onldenii,  d.  i. 
15  Kreater.     8.  Sehmetier  B.  W.  1,  113. 


8 

Summa  aller  raitung  300  und  74  reinisch  gülden. 
Dy  rechnung  ist   bescbehen  an  freitag  nach  Dionisy   in 
48.  jar. 

Item  Niclas  Gebel  sol  mer  33  7,  gülden  reinisch,  die  er 
bar  aingenommen  hat  ze  Nerdlingen  von  dem  Eberley  Wanen> 
machar  im  49.,  und  sol  mer  4  duczet  wägdafiflan,  ain  duczet  um 
3  fl.  1  ort,  duot  13  gülden  reinisch;  und  hat  mir  verkaft  daflan 
ze  Nerdlingen  und  wass ')  nit  wie  fil. 

Ilem  hat  daran  geben  45 Vi  fl.  reinisch;  die  frau  geben. 

Item  und  hab  ir  me  2  duczet  hantschuch  geben ,  die  sol 
sy  mir  yerkauffen,  und  hat  mir  desselben  tags  geben  5  ß. 
Simonis  und  Jude  abent  49.  — dt  2  gülden  dy  frau. 
8.  13.  Item  Jörg  Pair  von  Praunaw  bleibt  mir  schuldig  400  und 
37  ducaten  in  gold  umb  gewand  von  Ach,  halbs  zu  zalln  auf 
weyhennechten  uhd  halbs  auf  liechtmessen,  und  ist  geschechn 
zu  sand  Barthelmess  tag  im  48.  jar. 

Item  daran  hat  er  aussgericht  von  meinetwegen  dem 
Giigler  von  Salczburg  37  ^   dn. 

Item  and  bleibt  mir  mer  schuldig  60  reinisch  gülden  in 
gold ,  hab  ich  im  zu  Krembs  glichn  Simonis  und  Jude  im  48. 

Item  und  hab  im  mer  geben  verpetschaft  100  und  5  fl. 
reinisch.  Spricht  er  selbs,  die  solt  er  mir  gen  Augspurg 
schikhen. 

Item  daran  hat  mir  die  fraw  gebn  92  fl.  reinisch  an 
freitag  vor  mitvasten  im  49. ,  und  nach  seiner  raitong  wer  er 
mir  noch  schuldig,  als  er  sagt,  73  fl.  reinisch. 

Item  dt  mer  zu  Praunaw  28  fl  dn.  mir  selbs  vorBarthelmej 
im  49.  jar. 
8.  16.  Item  Hanns  Prunner  zu  Wien  bleibt  mir  schuldig  aller 
rechnung  300  und  49  fl.  ungrisch  in  gold,  zalln  zu  sandt 
Gilgen  tag;  und  darumb  hab  ich  ain  brielT;  ist  geschechen  zu 
der  heiligen  dreier  küng  tag  im  49. 

Item  die  Köllenpergerin  zu  Ried  ist  mir  schuldig  worden 

für  daz  haus  und  als  dings  36  ^  dn.  hat  ir  der  Mathis  geben 

an  meiner  stat;  Ist  geschechen  nach  pfmgsten  im  49.;  zallii 

halbs  auf  Jori  scbirst  künftig  [halbs]  und  das  andr  über  ain  jar. 

Item   Hainrich  Kueperger  und   Steffan   Puchfeler,    baid 

1)  ^=  wei@8,  in  der  lls.  stellt  va.«?. 
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kvger  10  Pramtw,  und  Uenhard  Protehel  von  MainkfrcbeD 
bUben  mir  scholdlg  300  and  8  rembch  golden  in  gold,  die  leb 
in  beralt  glMen  bab  su  Wien,  und  die  sollen  sy  mir  bexalln 
tnf  fand  Jaeobe  tag  im  48.  geseheeben  *)  vor  milvasten  im  48. 
mid  daramb  bab  ieb  am  brieff  von  in ,  *)  leit  m  Wien,  die 
smnm  ist  lalt  bis  an  52  fl.  reiniseh»  die  sol  der  Lienhart 
Pro^cheH.  — dt  mir  50  fl.  Degerser. 

Item  Jörg  Reseb,  barger  daselbs,  ist  mir  anch  schuldig 
worden  in  der  selben  zeit  300  and  8  fl.  reiniscb,  and  auch 
•of  Jaeobi  salin;  and  hab  im  geben  fflr  1  fl.  5  Schilling 
16  dn.  nnd  die  hat  er  besalt  m  Bartholmej  im  49. 
8.  17.  Item  J6rg  Held  von  Wien  bleibt  mir  Scboldig  47  pfant 
und  6  Schilling  dn.  amb  haoben  und  Salciburger  talFeln ;  zaln 
so  sandt  Bartbolmess  tag»  daramb  ich  ain  brief  hab ;  ist  ge 
aehecben  in  der  andern  vast^^ochen  im  49. 

Item  Pernhart  Paternnstrer  blibt  mir  schuldig  400  reiniscb 
golden,  die  ich  im  berait  glichen  hab,  und  dafQr  sol  er  mir 
geben  mistHn  pater  noster,  als  wir  es  dann  sn  Wien  mit 
einander  gerait  und  beschriben  haben;  ist  geschechen  vor 
vassnacht  im  49. 

Item  und  tu'  3  gülden  reiniscb,  glichen  umb  Haussen. 

Item  Tiebolt  JMistler  Ton  Yeldsperg  Ist  mir  auch  schuldig 
worden,  die  ich  im  berait  glichen  hab  und  su  derselben  zeit 
mit  im  geralt  hab,  100  und  40  fl.  reinisch,  und  darumb  hab 
ich  ain  briefT. 

Item  und  tu«*  auch'  3  gülden  reinisch  umb  Hansen. 
B.  18.        *'Item  Mathis  Tobler  daselbs  blibt  mir  schuld(ig)  aller  raf- 
tung  54  pfund  dii.,  die  ich  ihm  berait  glichen  hab  und  auch  ain 
brief  von  ihm  hab  und  zu  derselben  zeit  mh  ihm  gerait  hab. 

*  Item  Niclas  Koler,  gesessen  zu  Wepperstorfi',  bleibt  mir 
schuldig  54  fl.  reinisch,  darumb  ich  ain  brief  bäh,  und  hab 
im  me  glichen  5  pfund  pfennig;  ist  gschechen  im  49.  vor 
weihennechten ;  bleibt  noch  18^  60  dn.  an  der  summ,  und 
hab  im  mer  glichen  10  fl.  ungrisch  in  gold  so  7Vs  Schilling 
dn.  SU  ostern  im  53. 

*  Item  Hanns  Pengel  von  Straspurg,  gesessen  su  Cznaim, 
bleibt  mir  schuldig  32  pfund  dn.,  die  ich  im  berait  glichen  hab 

1)  4i*  H«.  and  i>clicchfn.  --  2)  die  He.  im. 


10 

und  ain  brief  von  im  hab,  und  hat  eingnomen  von  meim  wirt 
z^  Kr .  . . .  [?]  9  tt  dn«  sein  haussr  [hauserin,  hausliUterio] 
geben  der  Sophej,  und  hab  ir  selber  geben  in  der  andern 
vastwochen  zu  Wien  im  49.  6 11  dn.  Summa  pringt  47  ft. 

^  Item  sein  Sophey  bleibt  noch  schuldig  18  ft  dn. 
8.  19.  Item  Jörg  Payr,  bürger  zu  Prawnaw,  bleibt  mir  schuldig 
aller  raitung  vierhundert  und  funff  guldin  reinisch  umb  gwand 
von  Ach,  darumb  ich  ain  brieffhab;  und  derkauff  ist  gschechen 
zu  sandt  Bartholmess  im  48. ,  und  der  brief  leit  zu  Prawnaw 
zu  dem  Reschen. 

Item  und  wir  sein  auch  noch  stössig ')  umb  13  ^  dn. ; 
spricht,  er  hab  dem  tafelmacher  zu  Lauffen  geben. 

*  Item  Es  ist  zu  wissen,  daz  mir  Jörg  Bair  aus  seinem 
haus  zu  chouffen  geben  hat  an  der  schuld,  dy  oben  gschriben 
stat,  12  ügelcz  jarlich  zu  geben,  und  sol  yeczunt  auff  sand 
Jörgen  tag  anheben  der  negst  kumpt;  und  auch  ist  beret  wor- 
den, das  er  vhr  jar  lossung  darauff  hat ;  doch  mag  er  alle[n]  jar 
woU  vir  pAmd  losen  und  nit  minder  in  den  vir  jaren,  und 
wen  dy  vir  jaren,  und  wen  dy  vir  jar  aus  komen  und  er  kain 
losung  nit  tan  hat ,  so  ist  daz  haus  mein  chaufiftz  gut,  ye  ain  H 
gelcz  umb  22  pfund  pfennig ;  darumb  han  ich  ain  chaufifbrifT, 
leit  zu  Praunaw  czu  dem  Jörg  Reschen,  und  der  chauff  ist  be* 
schechen  an  sand  Katerein  tag  in  50.  jar. 

*  Item  und  jst  mir  noch  an  der  obgeschriben  summ 
schuldig  17fl  Münchner  pfennig,  an  ^)  daz  gelt,  daz  im  mein 
Vetter  zu  Wien  geliehen  hat. 

S.  20.  *  Item  her  Hanns  Eysenstang,  pfarr  zu  Valkenperg,  und 
Ürbao,  der  wirt  daselb,  suUen  mir  unverschaidenlich  24  K  und 
6  Schilling  dn.  umb  ain  dreyling  ')  wein;  czallen  auf  sand  Stef- 
fanstag  inn  .  • . .  geschechen  czu  Pangracy  54.  darumb  hab  ich 
ain  brief;  bleibt  noch  schuldig  4  ü  6  Schilling  dn. 

Item  die  Kocherin  hye  tUr  1  dreyling  wein  umb  24  fi 
60  dn.;  czalln  auf  das  ausschenkchen.  Geschehen  zu  Pan- 
gracy 54. 

Item  Andre  Rawmssewr  tu'  1  dreyling  wein  umb  24  V»  ft 
dn.;  zalln  auf  Martiny.  geschechen  zu  Pangracy  54. 

1)  uncins.  —  2)  ohne.  —  3)  Weinm.aps  von  18  Eimern  (Westcnriedcr's 
Bcitriig:e  VI^  212;  naell  Adelung  von  36  Eimern):  Sclimellcr  1,  410. 
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Bleibt  noch  schuldig  7  ft.  Söl  er  ansenn  kapfan  geben. 

21.        Item  der  Kueperger  hat  dem  Kriatane  von  Straawallen 

gebn  Vi  dreiling  wein  12  11  dn.  —  hajl  es  lalt  dem  Kueperger. 

Und  mer  10  emer  Terkauf^  nmb  9Vs  H  dn.;  die  hat  der 

Kueperger  auch  eingenommen.    Das  sind  cirai  aichene  feslin, 

ton  man  her  wider  aoiwurien.  *) 

Item  mein  Tetter  Hans  hat  gelihen  dem  Hainrich  Kue- 
perger ni  Wien  100  H  dn. 

daran  hat  er  mir  ausgericht  50 11  dn.  dem  iVii  Tischler  von 
Salciburg. 

und  hat  mir  selb  ausgericht  52  Jk  dn. 
und  hat  ausgericht  20  ungrisch  gülden  dem  Hans  Reyt- 
pacher  ffir  mich. 

und  hat  geben  dem  Wendl ')  Aymos  7  11  dn. 
und  Wirt  mir  yetsund  ausrichten  200  reynisch  (fi.)  auf  sand 
Johans  tag  der  Degerse  von  Prawnaw. 

Item  so  hat  mein  vetter  Hans  mer  ausgeben  dem  Frölach 
100  und  26  H  dn.  an  dem  wein  und  3  ff  dn«  dem  Andre 
Kueperger. 

Item  so  hab  ich  eingenommen  von  dem  Bweller  28  H  dn. 

an  dem  alten  gwinn  von  dem  wein. 

BS.        Item  der  Ochsenfues  von  Prawnaw  und, seihe  Irfider  Jorig 

und  Kaspar  sullen  mir  unverschaidenlich  mit  einander  umb 

I    cwey  sawm  gwants  und  gelihen  gelt,  nam  er  zu  Wien,  800  und 

'    53  reinisch  gülden  zu  Urbani  im  54.  jar. 

Da  sol  er  zalln  die  350  reinisch  gülden  auf  sand  Johanstag 
cze  Sunwenden,  die  andern  auf  sand  Partelmess  tag.  D^mb 
hat  mein  vetter  1  brief  genommen  zu  Wien. 

Item  und  sullen  mir  mer  cwen  sawm  gwantz  von  Ach  umb 
500  reinisch  gülden  in  gold;  di  sullen  sy  mir  zalhoi  aufMartiny. 
geschecben  zu  Prawnaw  in  pfingstveiren  im  54.  jar. 
23.  *  item  das  ich  Ott  Rüland  gerait ')  hab  mit  dem  Niclas 
Gebel,  dem  bamer,  gesessen  zu  sant  Poltn,  zu  sant  Michels 
tag' in  dem  56.,  und  ist  mir  schuldig  worden  als  dings  300  und 
4  guldin,  und  mer  ist  er  mir  schuldig  100  und  9  reinisch 
guldin ,  darumb  ich  ain  brieflin  von  im  hab ;  bringt  alles  400 
und  13  fl. 

1)  xurückfcliirken.  —   2)  Wendelin.   ~   3)  fc<*re«lee(. 
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*  Item  daran  bat  er  meim  vetter  su  Wien  geben  zu  sant 
Kathrein  tag  darnach  in  dem  57.  (jar)  20  gülden  reinuch. 

*  Item  auch  hab  ich  Ott  Ruland  eingenommen  zu  Auga- 
purg  von  des  Niclas  wegen  10  fl^  reinisch^ 

*  Item  dt  mir  Hansen  RüIand  3  ducaten  im  58. 

*  Item  dt  mir  mer  zu  sant  Johans  sulbend  ^)  tag  6  ^  dn. 
1 1  gülden. 

*  Item  auch  hat  er  etliche  ^  lausur ')  geben ,  was  die 
gelten  werden. 

*  Item  das  ist  getsedingt ')  umb  100  und  32  ^  dn.  Zaln 
all  jar  15  ^  bis  es  zalt  wirt,  und  sol  es  in  das  statbuoch 
schreiben  für  ain  geltbrief.  Ist  geschechen  in  der  ersten  fast- 
wochen  im  59. 

s.  24.        (leer.) 
s.  25.        (leer.) 

8.  26.  1491* 

Item  Ich  Ott  Rüland  so!  geben  in  dy  zech  gen  sand  Mery 
casw  *)  hundert  reinisch  guldin,  hat  mir  der  Pehaim  geliehen 
von  der  zech  gelt ;  daran  hat .  der  Behaim  50  reinisch  guldn 
an  dorstag  nach  Letare  in  der  vasten. 

Item  Ich  dem  Behaim  an  der  zerung  geben  14  reinisch 
guldin  an  dorstag  nach  Letare  in  der  vasten  alz  ich  gen  Franck- 
ffurt  ritt,  und  haben  mit  ainander  nit  abgerait. 
8.  27.        Item  Niclas  Gebel  tu' aller  raitung  hundrt  und  14  gülden 
an  dem  alten  brieff^. 

Item  und  mer  ist  er  mir  schuldig  zway  hundert  und  sechs 
gülden,  darumbich  auch  ain  brieff  hab  und  der  lait  zu  Franek- 
fürt,  und  dy  rechnung  ist  geschechen  an  mitwochen  nach 
Letare  in  der  vasten  1450.  jar. 

Item  daran  hat  mir  der  Köschinger  aussgericht  und  hat 
sy  dem  Pehaim  geben  100  und  14  fl.  von  meintwegen. 

Item  Niclas  Gebel  ist  schuldig  aller  railung  hundert  und 

1)    Sonnenwende.  Tag   Johannes  des  Täufers  (24.  Juni),    zum    Unter- 

schiede    vim    „Johans  lag     zen    weihcnnachten^:      Schinellcr    3.    260.     — 

2)  Lasupfeitein.    —    3)  taiding:en,    verhandeln,    unterhandeln ^  ausmachen.  ^ 
4)  Ewei. 


13 

drey  und  sibencsigk  goldin,  und  die  rechnung  ist  geschechn 
an  mitwochen  vor  sandt  Gallen  tag  im  50.  jar.  Item  vir  galden 
hab  ich  geliehen  auff  dy  vart  gen  Prün,  sol  er  dt  also 
geben,  und  mer  han  ich  im  geliehen  10  gülden  reinisch  lu 
einer  lerung, 
28.  Item  Niclas  Gebet,  kramer  von  Aogspurg,  bleibt  mir 
schuldig.  200  und  99  fl.  reinisch ,  darumb  ich  ain  brief  von 
im  hab  su  Wien.  Ist  geschechen  im  52.  jar  zu  sant  Kathreintag. 

Item  daran  han  ich  Hanns  Ruland  eingenommen  17  un- 
grisch -gülden  zu  77,  Schilling  gerait  zu  den  pfingsten. 

Item  im  53.  mer  hat  er  dem  Besehen  geben  zu  Lincz 
im  53.  zu  Barthelihej  20  fl.  reinisch. 

Item  auch  hat  der  Niclas  zu  Nördling  von  dem  gelt 
gnommen,  das  ich  meim  vetter  hett  geschickt,  46  fl.  rei- 
nisch ;  daran  hat  er  meinem  veiter  etlich  tafeln  geschikt  gen 
Frankfurt. 

Item  mer  ist  er  mir  schuldig  1  tuczet  hantschuch  um 
2  gülden  reinisch. 

Item  hab  eingenommen  von  seintwegen  von  dem  Lienhart 
Silberg  von  Basel  12  fl.  reinisch. 

*  Item  mein  vetter  Kuncz  Haut  ist  schuldig,  dass  ich  dem 
Hunger  von  seintwegen  glichen  hab  zu  Wien,  73V*  ^  dn. 
facit  106  fl.  4  Schilling  dn. 

Item  daran  hat  mir  mein  vetter  geben  mit  der  zerung, 
die  er  gen  Lanczhut  und  auch  sunst  von  meintwegen  tan  hat, 

14  tt  dn.  als  von  des  von  Wirtemberg   wegen  macht  21  fl. 

15  dn. 

20.        *  Item  mein  vetter  der  Kuncz  Hawt  ist  mir  schuldig  am 
ersten  ain  Vorstat  limb  15  reinisch  guldin. 

^  Item  mer  ist  er  mir  schuldig  an  dem  ross,  daz  er  von 
deip  Prunssen  von  Prawnaw  kauft  hat,  20  reinisch  gülden. 

*  Item  mer  hab  ich  im  geschikht  2  stukb  kutinerle 
parchant  *)  ye  ains  umb  11  Vi  Schilling  dn. 

*  Item  und  mer  2  eleu  möchlich  tuchs')  ye  ain  elen  umb 
1  gülden  und  Vs  ort. 

1)  Niirfciehtes,  gekrauselteü  Barchentluch.  I$(.  Schmiilt  dehwüh.  W.  331. 
2)  Tnch  von  ilfecheln. 
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*  Item  mer  hab  ich  im  kauft  zu  Nörlingen  in  der  mess 
2  pAr  hosen,  1  per  ain  gülden. 

*  Item  und  ain  küngrflgrin  [?  ^)]  kürsen  umb  3  fl.  1  ort. 

*  Item  mer  hat  im  dlein  vetter  ain  ross  kauft  sn  Wien, 
und- das  gestat ')  mit  aller  zugehörung  bis  baim  und  mit  zerung 
30  reinisch  guldin. 

*  Item  und  hat  mir  ain  ross  verkauSl  den  Wölfel  uipb 
32  gülden»  und  daran  hab  ich  16  guldin  eingnommen« 

*  Item  so  hat  im  der  Resch  geschikt  1  viertail  von  1  engli- 
schen koczen  (Qr  3  gülden. 

*  Item  mer  hat  im  mein  vetter  ain  ross  pracht  zu  den 
pfingsten  im  53. ;  gestet  als  dings ')  12  gülden  reinisch;  hab 
eingenommen  von  Lienhart  Silberwerg  1 2  fl.  reinisch. 

*  Item  mer  hat  er  ain  ross  zu  sant  Barthelmess  tag  56. 
umb  12  reinisch  fl. 

s.  30.  1444* 

*  Item  Klaus  Ringler  von  Straspurg,  der  büchsenmaisterin 
man  von  Pasel,  bleibt  mir  schuldig  37  reinisch  gülden  umb 
aich  misüin  pater  noster.  Daran  hab  ich  ain  laschen.  — dt. 
pruchsilber  *)  fiir  1  gülden.  Die  fi-ist  ist  aussgewesen  in  der 
vastenmess  im  45.  jar. 

Item  Litichen  von  Ach  bleibt  mir  schuldig  7  reinisch 
guldin  umb  aich  mistlin  pater  noster ;  zaln  in  die  herbstmess 
die  nechst  kumbt.  — dt  Vs  dirdenday.  ^) 

,  Item  mein  dochterman  Hans  Esslinger  blibt  mir  schuldig 
4  mark  2  lot  Silber,  1  lot  umb  3  Schilling  dn.;  duot  34  gülden. 
Item  und  mer  1  gülden  geliehen.  Item  und  daran  han  ich  7  ü. 
minder  4  lot  saffran  mit  dem  sak  zu  Augspurg  gevtrogen,  und  er 
sol  mir  mer  100  gülden  reinisch,  hab  ich  im  glichen  ufT  den 
saffran  und  mer  57  golden  reinisch,  hab  ich  im  ach  geliehen. 
Duot  200  gülden ;  sol  er  zallen  in  die  messi 
S.  31.         Item  mer  hab  ich  Ott  Ruland  von  Fricz  Tischler  von 

1)  ob  -riigkin?  vonruggen:  Rauh-Pelz werk  (vgl.  Schmidt  441).  Kfir^en: 
ein  Kleid  von  eben  solchem  Stoffe.  —  2)  kommt  za  stehen,  kostet.  —  3)  in 
allem  zusammen.  —  4)  zerbröckeltes  Silber  (wie  Bruchsalz:  Schmeller  1,  248) T 
—  5)  halb  wollener,  halb  leinener.  f«chwerer  Zeug.  S.  Hasenlers  Buch- 
drnokergeschiohte  Ulms,  S.  46. 


15 

Salcibarg  sein  arbait  kauft  was  er  machen  mag.  von  liechtmess 
über  drew  jar,'ye  1  tuczet  wagtafeln,  die  grösten  drey  model 
mnb  10  Schilling  dn.,  und  die  andern  vyer  mödel  darnach  die 
gröaten  ati^)  wag,  1  tuciet  umb  5  Schilling  dn.,  und  der  kauf 
atet  also  von  iiechtmess  über  ain  jar;  darnach  geit  er  mir 
2  mödel  die  gr5sten  mit  den  wagen,  1  tuczet  umb  11  Schilling 
dn.,  und  d^n  klaineren  mödel  geit  er  mir  dann  zu  den  andern 
Tier  modeln  an  die  wagen,  1  tuczet  umb  5  Vi  Schilling  dn.,  und 
mir  her  gen  Praunau  antwurten. 

Item  daran  hat  enphangen  15  ungrisch  in  gold,  ye  1  gül- 
den umb  7  Vi  Schilling  dn.  gerait. 

St.        (leer.) 

33.  *  Item  ich  Ott  Ruland  hab  Von  dem  Matheus  Antheringer 
▼on  Salczburg  sein  tafeln  kauft,  was  er  machen  mag  von  Iiecht- 
mess schirst  ober  drew  jar,  ye  1  tuczet  wagtafeln  die  grösten 
drey  mödel  umb  10  Schilling  dn.,  und  die  andern  vier  mödel 
darnach  die  grösten  an  wagen,  1  tuczet  umb  5  Schilling  dn., 
und  der  kauf  stet  also  von  Iiechtmess  Qber  ain  jar;  darnach 
geit  er  mir  2  mödel,  die  grösten  mit  den  wagen,  1  tuczet  umb 
11  Schilling  dn.,  und  den  klainerq  model  geit  er  mir  dann*  zu 
den  andern  vier  modeln  an  die  wagen,  1  tuczet  umb  5Vs  Schil- 
ling dn.,  und  die  sol  er  mir  her  antwurten  gen  Prawnaw  an 
allen  mein  schaden. 

^  Item  daran  hat  er  enphangen  20  ungrisch  gülden  in  gold 
SU  8  Schilling  dn.  gerait. 

*  Item  mer  hab  ich  im  Hanns  Kuland  glichen  Bartholmej 
im  54.  5  ü  dn. 

*  Item  in  der  vasten  im  55.  jar  6  ü  dn. 

*  Item  mer  hab  ich  im  gelihen  4  H  dn. 
Summa  35  T(  dn.,  die  ich  berait  gelihen  hab. 

Und  um  die  summa  gelcz  hat  er  mir  ze  chauffen  geben  auf 
seinem  haws  zu  Salczpurg,  gelegen  in  der  goldgassen  zu  nächst 
an  Lienhart-  Messrär ,  darumb  ich  ainen  brief  hau ,  der  mir 
geben  ist  in  der  vasten  im  57.  jar. 

34.  {leer.) 

35.  (leer.) 

36.  Item  daz  ich  Ott  Ruland  enpfangen  hab  von  dem  Wal- 

1)  ohit. 
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thasar  Ramstaluer  zu  Nürnberg  200  reyniacltgvlcl^i^»  die  sol 
ich  ihm  anlegen,  zu  gwin  und  verlust  auf  wiß  Wignugs.     Daz 
ist  beachechen  in  der  herbaUness  im  52.  jar,  das  hab  ich  im 
also  au88gerich(t)  und  hab  im  .  . 
s.  37.        (leer.) 

M.  38.  Item  das  ich  Ott  Ruland  ain  hausa  kauft  hab  zu  Prawnaw. 
zu  nächst  Hannsen  Hoffer  gelegen  von  sandt  Steffans  zech- 
maister ,  Lienharten  Dörffell  um  200  und  70  ^  dn. ;  dy  sol 
ich  bezalen  100  fi^  dn.  auf  die  erst  vastwochen  ungevarlich  ^) 
zu  Wien,  und  darnach  die  100  und  70  ^  dn.  schirst  darnach. 
Darumb  hab  ich  kain  tag  genommen  die  mitder  weiP)  zu  be- 
zalen an  den  paw.  Und  das  ist  geschechn  an  sandt  Thomas 
abent  Anno  Domini  (M)CCCGLIIII. 
8.  39.  Item  Ich  Ott  Ruland  hab-  kauft  an  der  heiligen  dreier  kung 
abent  im  54.  jar  auf  des  Lienhart  Sweller  hauss,  gegen  dem 
vögelpekhen  über,  futif  pfund  dn.  jarlichs  gelt  von  liechtmess 
über  2  jar  abzulösen  und  1  fi  umb  23  ^  dn.  Facit  100  ü  mit 
allen  ding  100  und  16  ^  dn. 

Item  daran  hab  ich  im  abzogen   gen  den  Matheus  von 
Hied  68  ^  dn. 

Item  dem  Dörffel  zait  19^4  Schilling  dn. 

Item  dem  Hainrich  Kueperger  28  ^  dn. 

Item  der  frav?en  geben  4  Schilling  dn.  facit  116^  dn. 
8.  40.  Item  ich  hab  ain  kauff  troffen  mit  dem  Johan  Hagen  von 
Ach  in  der  herbstmess  52.  jar  umb  400  tuch  voü  Ach ;  wirt 
machen  16  sawm,  ye  24  in  ainem  sawm  und  ains  umslahen, 
und  ku(m)bt  ye  ain  tuch  umb  8  gülden  reynisch  und  1  ort. 
Daran  hat  er  enpfangen  von  mir  1100  gülden  und  86  gülden 
reynisch,  und  sol  mir  di  libern  ^)  8  sawm  auf  Martini  und 
8  sawm  auf  Weihnachten ,  und  sol  die  färb  sein  in  yedem  sawm 
5  gruen,  2  rote,  6  kornbluem,  di  andern  lichte,  ')  1  kornbluem 
umbslahen,  und  ich  sol  im  das  übrig  gelt  auf  weinacht  gancz 
beczaln,  und  darumb  hab  ich  ain  brief  von  im,  der  leyt  zu 
Frankfurt  bey  andern  meinen  briefen  und  czedlin  in  ainem 
stübich. 


1)  angevarh'ch  heisst  sonst:  ohne  böse  Absicht;    hier  wohl:  unfehlbar. 
-    2)  mitterweil  =  mit  Müsse,  nach  und  navh.  —  3)    iefern.  —  4)  hellfurhip. 
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4f.        J0ljtm^  ich  Ott  RidtDd  icsandl  itf  Frtnkhftitt  in  der 

*  hahiilmKf^  dem  50.  jar  kauft  hab  Ton  dem  Jan  Hagen  Ton 
Äeh  B  MnAi  gwants  von  Ach,  yiercsehen  tag  Tor  Martinj  lu 
SQ  aehikhen  gen  Frankhfart»  and  6  aawm  auf  wejhennechten 
gen  Menci,  und  aolaein  in  iglicliem  säum  dfe  färb:  7  grien 
und  3  rote  tand  8  Hellte  und  6  komblaw  und  ain  komblaw  tuch 
innbgealagen,  und  kumpt  je  ain  tnch  amb  8  gülden  und  1  ort* 
md  daran  hab  ich  geben- dem  Jan  Hagen  1600  und  10  gülden, 

''  imd-mer  aol  er  yon  meintwegen  einnemen  Ton  demTheua^) 
Witlich  und  dem  jungen  Jan  Ton  Köln  300  gufden  und  30 
gnlden.  Auch  hab  ich  Ott  Ruland  icxnndt  dem  Jann  Hagen 
geachikht'llOO  gülden  und  ain  Angaporger  ftirdel  baydem*) 
Kaspar  Wagenman.  das  gelt  ist  anch  in  dem  fardel  und  aol 
ima  der  Kasper  Wagen  aussrichten  su  Frankfiirt  yon  meint- 

•  wegen,  und  das  fardel  ist  auch  agangen ')  zu  Augapnrg  an 

.  «eankatag  vor  Galli  50.  und  dabei  hab  ich  dem  Hagen  geachr  (<• 
geachriben) ,  das  er  mir  noch  6  sawm  soll  schikhen  und  die 
§ubf  und  hab  im  noch  mer  dmb  6  sawm  geschriben ;  wenn  er 
mir  die  all  schikhet,  so  wurdens  24  säum.  Daran  hat  er 
enphangen  von  mir  mit  allem  ding  3000  gülden  und  100  gülden 

4t.  und  14  gülden  und  der  Kasper  sol  im  gebn  von  meinentwegen 
20  gülden  reinisch  iciundt  m  Frankfurt,  und  umb  die  ersten 

'    anmma  gelts  hab  ich  ain  brieffvoo  dem  Jan  Hagen. 

Item  und  die  12  säum,  die  er  mir  am  leczsten  sol  schikhen, 
da  hab  ich  im  geschriben,  das  er  mir  ye  ain  tuch  umb  8  gülden 
•ol  schikhen. 

Item  dy  obgeschriben  20  gülden  hat  mir  der  Kaspar  an 
der  für  abzogen,  die  er  dem  Hagen  solt  geben  haben. 

43.  •Item  dy  6  samgewantz',  dy  ich  verkauft  lion  dem  Jacob 
Bobinger,  der  hat  der  Kaspar  pracht  vir  sam  von  sand  Martins 
tag.  Item  und  jeczunt  sol  er  auch  vir  pringen  auff  aand  Niclas 
tag ;  der  selbingen  vir  säum  sol  ich  dem  Bobinger  2  sam  geben 
und  dy  sechs  sam  hat  der  Bobinger  zait  biss  an  anderthalb 
hundert  ortter,  der  hett  ich  mich  umb  vergessen,  daz  sott  mein 
gewin  sein ;  alz  verbunden  und  beschlachen  und  traggeh  und 
hawsgelt,  das  hon  ich  davon  ausgeben,  da  hatderHaslin  ge- 

1)  MiithKos.  ~  2)  dureh  den.  —  3)  a^zefMifeD. 
Ott  ft«lM4i  ll«B4ta«fftk«eb.  2 
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sprochen:  wan  das  ander  genrani  kuml»,  ao  woll  er  und  der 
Kaapar  darumb  ansprechen.  /)  Item  und  dy  andern  czwen 
aaum,  dy  der  Caspar  yecsüni  bringt »  dy  hon  ich  dem  Jacob 
Bobinger  auch  zu  kouffen  geben  und  ist  ye  in  aim  säum  25 
tuch.  Summa  macht  50  tuch  mit  den  umbschlegen»  und  kumpt 
ye  ain  tuch  umb  9  gülden.  Summa  macht  450  reinisch  gülden, 
darumb  sol  er  mir  ain  briff  geben;  sol  mein  wirt  von  im 
einnemen,  van  man  im  das  gewant  antwurt,  und  der  brifT  sol 
lautten  und  ausweyssen  auf  Nörlinger  meu  czu  czallen.  doch 
hat  er  dabey  geret :  mag  er  czu  gelt  komen,  daz  er  daz  gewant 
yerchauSl,  so  woll  er  mich  czallen  auff  die  Tasten  mezz.  doch 
so  well  er  untrungen  sein  ')  auf  dy  zeit.  Item  und  er  bat  mich 
erst  zalt  uff  die  herbstmess.  . 
ft.  44.        (leer.) 

m.  45.  VUO. 

Item  Mein  bader  ist  mir  yerrechnott  schuld  schuldig  300 
gros  ')  und  88  gross.  Item  und  3  Schilling  Münchner  und 
19  dn.  Item  dy  rechnung  ist  beschehn  an  der  mitwochen 
Tor  sand  Niclastag. 

Item  und  sol  wider  anheben  den  zins-  zu  geben  auff  den 
suntag  nach  sand  Niclas  tag,  und  sol  all  suntag  geben  25  gross. 
B.  46.        {leer.) 

8.  47.  *  Item  ich  Ott  Kuland  heb  gerecfanett  mit  dem  Kolben 
gwandschneider  am  dornstag  vor  sant  Fselintinstag  1452.  jar» 
und  er  blibt  mir  schuldig  czway  hundert  und  dreyssig  guldin 
reinisch. 

*  Item  dar  an  haut  er  czalt  80  gülden  an  sant  Mathewstag. 
S.  48.         Item  der  Esslinger  sol  noch  40  fl.  rinsch. 

Ich  sol  im  10  blähen.*) 
8.  49.        Item  ich  hab  gewechselt  von  miner  muemen ,  der  Braun- 
wartin,  4  fardel.   Sol  ich  zaln  uff  ostern.   ist  geschecben  an 
sant  MichelsUg  1462.  jar. 

Item  ich  hab  zalt  dem  Cruthain  250  guldin ,  die  er  dem 


1)  ersoohen.  —  2)  nicht  geBwoii|;en  9ein.  —  3)  Groschen.  —  1)  Paok- 
(neh,  grobe  Leinwiind,  die  Über  W&gen  and  Schiffe  gespunnt  wird. 
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alten  do  tndeD  (Joden  t)  geUhen  haut  Hab  in  sah  nff  ,t33  fl. 
7  Vt  sefaUliDg »  ist  er  mhr  schaldig  gewesen ,  dammb  ieh  ain 
ledel  ham  in  der  tmfaen. 

Item  icb  liab  geben  Kmthain  oflT  des  Niekelss  gelt  MX)  fl., 
das  er  bant  350  gülden;  soll  er  mir  fardel  daramb  kauffen 
und  bj  absenden. 

Me  bab  icb  im  geben  400  dngaten ;  soll  er  sao  Fenedig 
einnemen  und  mir  sa  Koeln  saln,  amb  das  bundert  132  Vi 
rioiscb  gülden, 
s.  50.        (leer.) 

n,  51.  Sailesliiirs  (14)8S« 

Item  das  icb  Ton  dem  Gfigler  kauft  bab  sein  tafeln,  was 
er  macben  mag,  die  grosten  2  mödel  mit  wagen,  die  hin  icb 
tOB  ibm  kauft  an  wagen,  1  tucse  tumb  1  f^  du.,  und  geit  mir  den 
andern  model,  das  vor  wagtafeln  gewesen  sind  ckn  disen  4 
modeln  an  wagen,  und  kumpt  ye  1  tucset  umb  5Vt  sebilling 
dn.f  und  geit  mir  die  von  liecbtmess  schürst  Aber  dreW'jar  in 
dem  kauff;  sol  mirss  ber  gen  Prawnaw  antwurten  an  allen 
mein  scbaden. 

Item  daran  ist  er  mir  scbuldig  40  ^  dn.,  die  icb  im  bereit 
auf  die  arbait  glichen  hab. 

8.  52.        {leer.) 

8.  53.        (leer.) 

8.  54.  Item  hie  ist  yermerkbt,  was  icb  Ott  Ruland  tafsln  kauft 
bab  Ton  dem  Hanns  Gügler  csu  Salcxburg  und  aneb  von  den 
andern  zu  Prawnaw  su  den  weihenoecbten  in  dem  54.  jar  als 
hernach  geschriben  stet  mit  namen :  (ron)  dem  Fritz  Tischler 
und  MatheusAntheringer  und  auch  Ton*  dem  Hsnns  Reypacber 
von  liecbtmess  schirst  über  drew  jar,  und  was  sj  ir  machen 
mögen  trewlich  an  all  geyer  ^)  mit  wagen  und  an  wagen,  als 
bemach  geschriben  wirt  sten.  Sy  sollen  aueh  niemen. nicht 
davon  verkauffen,  sy  geben  dann  einem  1  tafel  und  nicht 
sammenkaufs ; ')  und  hab  ye  1  tucset  wagtafeln  kauft,  der 
dreyer  mödel  umb  10  Schilling  dn. ;  bab  damaob  kauft  den 

1)   ohne  alle  HinterUsi.    ~   2)   8ie   dörfea  hSelwteas   eimelno  Tafeln 
▼erkaafbDy  im  Detail,  nicht  aVer  im  Sammenkaif,  es  gres. 

2  • 
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andern  model  den  grösten  nach  den  tragen  ond  die  drey  dar- 
nach dann,  ye  1  tuczet  umb  5  Schilling  dn.;  und  in  dem  kaufl 
sollen  sy  mirss  geben  von  liechUness  über  ainjar,  und  dar- 
nach sollen  sy  mir  geben  2  model  wagtafeln  die  grösten ,  und 
sollen  mir  den  andern  model  machen  csu  den  andern  an  die 
wagen,  und  sol  in  geben  per  1  tuczet  wag^n  II  Schilling  dn. 
und  umb  die  andern  5V»  Schilling  dn. 

8.  55.  (14)83» 

Item  Ich  Ott  Ruland  hab  kauft  von  dem  Hanns  Keypacher 
von  Lauffen  sein  tafeln,  was  er  machen  mag  von  liechtmess 
Aber  drew  jar,  ye  1  tuczet  wagtäfeln  die  drpy  model  umb  10 
Schilling  dn.,  und  die  andern  vier  mosdel,  darnach  die  grösten 
an  wagen,  ye  1  tuczet  umb  5  Schilling  dn.  der  kauf  stet  von 
liechtmess  über  ain  jar;  so  soll  er  mir  denn  geben  2  model 
die  grösten  mit  den  wagen,  t  tuczet  umb  11  Schilling  dn.,  und 
den  klainern  model  geit  er  mir  dann  zu  den  andern  vier  model 
an  die  wagen,  1  tuczet  umb  57*  Schilling  dn.  Noch  macht  er 
2  mödel ,  die  klainer  sind,  die  klainsten ;  der  selb  kauf  sol  bey 
*dem  Gugler  besten,  und  an  dem  kauf  hat  er  von  mir  enphangen 
15  tt  dn.,  und  sol  mir  die  tafeln  her  gen  Prawnaw  antwurten 
an  allen  mein  schaden. 

s.  56.        (leer.) 

B.  57.  Item  das  ich  Ott  Ruland  mit  dem  Kasper  von  Dorneck 
gerett  hab  umb  ain  hundert  arras.  ich  hab  aber  kain  kauff  mit 
im  gemacht,  und  die  färb  sol  sein  35  grin  und  35  bron  und  15 
rott  und  1 5  liechtblaw  und  kornblaw  und  schwartz.  Schickt  er  mir 
die,  so  sol  ich  ims  zalln  in  die  nechst  herbstmess  im  51.  jar. 
Schikhter  mirs  nit,  so  bin  ich  im  nichts  schuldig.  Erbat  syauch 
icz  in  der  herbstmess  im  50.  jar  geben  zu  6  gülden,  minder  1  ortt. 

8.  5a  *  Hie  ist  vermerkt,  das  ich  Ott  Ruland  ain  kapplan  bestellt 
hab  zu  Prawnaw  auf  ain  jar,  und  sol  auf  dem  fruemess  altar 
under  dem  am|K  mess  haben,  und  sol  1  veiertag  in  der  wochen 
haben.  Ich  hab  auch  kain  ting  ')  mit  im  gemacht  und  ange- 
hebt mess  zu  lesen  an  sant  Martinstag  53. 

**  Item  daran  hab  ich  im  geben  an  freitag  vor  dem  obri- 

1)  VertrRf,  Contraot. 
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slen^)  3  tt  doo  and  hab  im  schaft  la  dem  Lienhart  Irenslet 
6  V  und  3  Schilling  dn. 

^  Item  darauf  hat  er  eingnommen  als  dings  bis  auf  sant 
Bartelmess  abent  im  56.  jar  42  ^  dn:  mit  den  obem  9  ^ 
3  Schilling  dn. 

*  Item  auch  hab  ich  im  Hanns  Huland  geben  lu  dem 
newen  jar  im  57.  2  ^  dn. 

*  Item  hat  eingnommen  Ton  der  Horlin  1  ^  dn. 

*  Item  mer  hab  ich  Hanns  Ruland  geben  1  H  db. 

*  Item  her  Asem  hat  uns  mess  gelesen  5  jar  und  von 
Martini  bis  auf  liechtmess.  Daran  hat  er  eingnommen  allent- 
halben ^  97  fi  dn.  . 

S.  59.        Item  nota,   was  ich'Ott[en]  Kulannd  schuldig  bin  im^O. 
jar  lu  sandt  Gallen  tag  als  hernach  geschriben  stet. 

Item  ich  Ott  Ruland  bleib  Schuldig  dem  YHtt  Sailer  und 
seiner  geselscaft  funff  hundert  und  newn  und  dreissig  reinisch 
guldin;  salin  in  der  nächsten  künftigen  fastenmess  im  51.  jar. 
darumb  habend  sy  ain  brieff  von  mir. 

Item  und  bleib  im  sunst  auch  1  gülden. 

Item  das  ich  Ott  Ruland  porg  und  selbgelt ')  bin  för  den 
koch  Älbel  von  Tegkendorff  umb  hundert  und  sechs  und 
dreissig  gülden  gegen  dem  Haincz  Nörlinger  su  Augspurg,  die 
ich  oder  er  zalen  sullen  aufT  weihennechten  schirst  künftig  im 
50.,  darumb  der  Nörlinger  ain  brieff  hat. 

Item  auch  hat  mir  der  koch  Albel  100  und  40  sanv  ge- 
schickt gen  Ulm,  die  sol  ich  im  verkauffen  so  ich  best  mag» 
und  sol  die  schuld  davon  zalen.  Gat  mir  dan  daran  ab,  daz  wil 
er  mir  wider  staten. 
».  60.  Item  ich  hau  geschikht  zu  sandt  Simonis  und  Jude  tag  im 
49.  jar  gen  Baiem  2  beilin  mit  Ulmer  tucher,  für  10  tuph  100 
gülden,  und  darnach  me  10  tuch  für  95  fl.  und  1  umbslag  fQr 
8V2  fl.,  und  1  tuch  auf  brüchische ^)  färb  fQr  16  0.,  und  ains 
auf  englische  färb  für  14  fl.,  und  ains  darnach  für  12  fl.  Facit 
246  fl.     / 

Item  und  4  bemische '^)  tüch  für  100  und  60  gülden. 

t)  Der  0bri9te  (Tft((  nach  WeihnaohCen):   der  heil.  Drelkönlg  Tag.  — 
2)  im  Giiosen.    —    3)    Borge  and  Sellnst^chaldner.    —    4)  Brfigge'sehe.    — . 
5)   Berner,  d.  i.  Verone^er  Tdoher. 
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Item  und  ain  bellin  mit  hentsehücheD,  nit  waiss  ich  wie 
?iel  der  ist.    Der  NtcliBin  2  dn.  geben. 

Item  and  9  tisohtöeher ,  ains  tBr  34  groas ,  nnd  ains  dem 
Jamisch  geben  und  faceUn  behalten. 

Sununa  macht  400  und  6V2  guldin  an  *)  die  tiaehtücher 
und  die  hentachuch. 

Item  ich  hab  dem  Kaaper  Wageiiman  glichen»  als  ich  mit 
im  hinaus  rait  und  ich  im  mein  roaa  lech  ^,  10  gülden  an 
erchtag  yor  Gall}^ 

Item  und  hab  seiner  liauaaerin  auch  glichen  10  gülden, 
die  bat  er  mir  versprochen  dem  Hagen.  lu  geben 'luFrankhfurt. 
0.  61.        Item  Ulrich  Girstenbrem  V  3  wepffen,*)  ye  ain  umb  ain 
ochen*)  und  1  groaa. 

Item  Endel  Daumell  t'  5  wepffen,  jre  ain  wepffen  umb  1 
ochen  und  1  gros.    Zellen  vor  pftngsten  negst  iLomen. 

Item  und  hon  m  dem  Pehaim  lassen  in  meiner  herberg 
52  wepffen. 

Item  mer  stan  lassen  in  meiner  herberg  53  wepffen  in 
einer  ziech»  und  ist  beschehn  an  send  Marxtag  in  50.  jar. 

Item  das  ich  Ott  Ruland  dem  Hanns  Gienger  von  Ulm 
schuldig  bin  vier  welsche  tuch,  und  ye  ain  tuch  umb  40  rei- 
nlsch  gülden.    Facit  1 00  uod  60  gülden. 

Item  und  mit  meinem  wirt  abgerait,  das  ich  im  schuldig 
bin  31  gülden,  minus  5  dn.  Dy  rechnung  ist  beschehn  an  sand 
Marxtag  im  50.  jar. 
8.  62.  Ich  Ott  Ruoland  von  Ulem  bekenn ,  daz  ich  schuldig  bin 
der  erbem  fraw  Elisabeth ,  appotckerin  wittwe  bey  unser  lieben 
frawen,  hundert  und  13  reinisch  gülden,  die  sie  mir  geliehen 
hat  und  die  ieh  ir  widenimb  besalen  sol  auf  saut  Micbabelis 
tag.  Das  geschach  am  nSgsten  freitag  nach  sant  Jacobstag  Anno 
Dni.  1447. 

1490. 

Item  meinem  wirt  Hanns  Behaim  zu  behalten  geben  100 
reinisch  gülden  und  73  gülden  an  suntag  nach  sand  Jorgentag. 

1)  ohne.  —  2)  lieh.  —  3)  OurD,  da0  %e%tiie\i  and  sam  Auftiehen  aof 
den  WebAtuU  Jbeftimnt  ist,  Eintrag.  Sclmeller  4,  122.  —  4)  reiil  de  a 
oeho:  ein  ppiinischer  Thaler,  Schmeller  2^  123. 


Item  ich  hon  meinem  wirf  laasep,  demBehaim,  89  gülden 
reinischao  der  mitwochen  vor  saod  Pfilipps  tag. 

B.  63.  19M. 

Item  mein  haoawirt^  der  bader,  iat  mfar  schnidig  9  gnlden. 
ttemJRMi  ich  im  geliehen  mnb  holci  nnd  iat  tietchehn  Tierosehen 
lag  Tor  pihigalen,  nnd  also  hat  «r  angelopl  an  anntag  Tor  nnaer 
Uraweu  tag  in  liecfaUneta,  alit  man  lalt  Im  ftmlUgoelen  Jar,  und 
8ol  mir  geben  all  anntag  ein  dem  enna  4  groea. 

Item  Mein  bader  ist  mir  schuldig  6  ciina,  je  flir  ain  ciina 
2J  groe,  alter  crina.  dy  recfannng  iat  beachehen  «h  aand  Ja- 
eobalag  fai  49.  jar. 

Item  nnd  aol  mir  mer  14  groaa ;  dy  aol  er  mir  geben  anflT 
plingsten  neget  koment»  nnd  dy  gand  im  an  den  7  eiinaaen  ab. 

Item  %nd  Bah  in  meiner  badatnbeh  in  einer  kamer  ligen 
5%  aebaffhaber. 
S.  e4.        Item  hie  iat  Tcrmerckt»  was  ich  tafflen  hab  im  47.  jar  for 
▼aanacbt : 

Item  von  dem  Hafia  Gngler  us  Saltapurg  allerlay  taflTlen 
lOr  45  ^  und  7  Schilling. 

Item  und  hab  yon  seinem  fetter  Hansen  von  Lauffen  für 
tafRen  nmb  18  ^  dn. 

^  Item  in  dem  feslin ,  das  der  Niclas  in  Norling  gehabt  hat, 
darin  ist  gewesen  21V»  ducet  wagtaveil.  Item  und  mer  27Vi 
tucet  an  wag,  und  ye  ain  ducet  nmb  2  gülden  reinisch.  Dy 
Wirt  der  Prolin  Wannenmacher  von  Nurenberg  schuldig»  und 
hat  im  Nielax  von  meinenwegen  geben  in  Norlinger  meii  im 
49.  jar.  .  ^ 

Item  maister  Peter,  der  Pair,  ist  mir  schuldig  12  mgriseb, 
die  ich  im  bereit  glichen  hab.  Zalln  auf  die  schirsten  liecht- 
messen ;  darumb  ich  ain  brief  von  im  hab,  und  iat  mir  schuldig 
ain  ftroniken^)  umb  1  IB.  ungrisch. 

dt  meinem  kapplan,  her  Asem,  7  1^  dn. ' 

Item  auch  hab  ich  geliehen  dem  Herman  1  ft  dn.  vor  wei- 
hennechten  im  53.  — dt  her  Asem  7  Vi  Schilling. 

1)  ein  Toeh  oder  dgl.  mit  dem  nilde  der  Veroalksf 
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S.  65.  Item  (Ich)  Ott  Ealand  sol  geben  dem  Andres  und  Jacob 
Fugker  auss  meiner  badstoben  jarlichs  ciina  4  gülden  reiniach 
nngriach  and^behauniach  auff  sand  Micheli. 

Item  und  me  der  stat  auff  sand  Jörgen  tag  3  gülden  rei- 
nisch,  und  ist  nit  ungrisch  und  behaimisch. 

Item  ich  hab  des  Obelfails  hauss  kauft  an  sant  Thomas 
abent  im  54.  jar  200  und  70  &  dn. 

Item  das  ich  gerait  han  mit  dem  Jorey  Reschen  von 
Prawnaw  vor  des  Gugiers  weggang  von  Saiciburg;  daran  han 
ich  dem  Rescben  geben  4  11  du. ,  sei  er  im  geben »  so  ist  er 
seiner  schuld  beczalt  an  der  [der]  tauffel,  dy  ich  im  des  negsten 
schuldig  bin  gewessen. 

Item  So  ist  mir  der  Gugler  schuldig  45  reinisch  gülden 
umb  ain  silberin  vergülten  koppf.  -^  Item  daran  hon  ich  ain 
schwarci  ross  für  20  golden  reinisch.  —  Item  dy  andern  25 
gülden  sol  er  mir  csailen  mit  tavel  auf  liechtmess  sehirst 
komeiit,  und  stat  zu  Prawnaw  auch  in  meim  czedel  geschriben. 
8.  66.  Item  das  mir  der  Hanns  Gugler  von  Salczburg  ycsundt 
schikcht  hat  taffein  für  45  ^  und  30  dn.  an  dem  alten  gelt,  und 
hat  widerumb  einjgnommen  von  meinentwegen  zu  Praunau  von 
meim  wirt  30  ^  dn.,  und  me  hat  er  eingnomnien  von  dem  Jörg 
Pogner  zu  Praunau  21  Schilling  dn. 

Item  ich  hab  geschriben  gen  Prawnaw,  das  man  dem 
Gugler  von  Salczburg  von  meinlwegen  sol  geben  40  ^  dn. 
mich  (mir  in  Rechnung  ?). 

Im  (14)4T* 

Item  das  ich  geraitt  hab  mit  dem  Hans  Gugler  su  Saltz- 
bürg  an  dermitwochen  in  der  fasten  reminiscere,  und  bleibt 
mir  aller  rayttung  schuldig  60  ^  dnr.  Münchner,  die  ich  im 
beraitt. geliehen  hab  auff  tafRen.  —  mit  tafflen  icz  czallen  auff 
in  Nördlinger  mess. 

Item  sein  vetter,  der  Hans  von  Lauffen,  der  bleibt  mir 
schuldig  15  tt  dnr.,  die  ich  im  prall  geliehen  hab  auf  tafflen. 
Icz  czalen  mit  tafflen  in  Nördlinger  mess. 
B.  67.        *  Item  hie  ist  vermercht,  was  ich  Ott  Ruland  verpitten  hab 
zu  FrankhfuK  in  der  vasten  mess  im  49. 


25 

Ilem  Hanni  Verber  ron  Wiiperg  und  Hanns  Meosger  von 
Weil  sind  mir  unverschaidenlich  mit  ainander  schnldig  worden 
f&nf  liundert  reiniscli  gülden  umb  gwand  Ton  Aeh ;  xO  bexalln 
in  die -nächst  herbslmess  %u  Franlihfurt;  daramb  ich  ain  brief 
hab. 

Item  mein  tochterman,  Hanns  Eslinger  ron  Ulm,  ist  mir 
schuldig  umb  Salcxburger  tafein  200  und  69  gülden,  salin  in 
die  ander  vastnmess. 

Item  und  ist  mir  schuldig  46  fl.  reinisch ;  die  hat  er  zu 
Nördlingen  eingnommen  von  meintwegen  49.  — dt  10  gülden 
und  blibt  mir  schuldig  4  fl.  per  mistel.  — dt  xalt  96  gülden. 

Item  Hanns  Weir  von  Wonsidel  ist  mir  schuldig  20  rei- 
nisch gülden  umb  sich  mistiin  pater  nostc.  —  salin  in  die 
nächst  herbstmess ,  1  brief. 

Item  Haincz  Wagner,  des  Frici  Wagners  vetter  von  Nüren- 
berg«  ist  mir  schuldig  36  fl.  reinisch  umb  sich  mistiin  pater 
noster  und  umb  Salcsburgr  tafeln,  laln  in  die  nächst  herbstmess. 

Item  und  tu*"  mir  noch  an  dem  alten  gelt  6  fl.  reinisch. 
8.  68.         Item  Runrat  Fuchs  von  Bochkzhausen  ist  mir- schuldig 
umb  Salczburger  tafeln  7  guldin  reinisch.    zaln  in  die  nächst 
herbstmess. 

Item  Klaus  Stark  von  Köln  ist  mir  schuldig  umb  sich 
mistiin  pater  nostr  8  fl.  reinisch.  zalln  in  die  nächst  herbst- 
mess. 

Item  Deus  (rf.  t.  Matth«eus)  Wittich  von  Köln  ist  mir  schuldig 
umb  sich  mistiin  paternostr  69  gülden  reinisch.  Zalln  in  die 
nächst  herbstmess,  1  briefl*. 

Item  Henchen  Sibenhar[t]  von  Wesel  ist  mir  schuldig  17 
reinisch  guldin  umb  aich  mistiin  patemoster.  Zaln  in  die 
nächst  herbstmess. 

Item  Kuncz  Koch  von  Mencx  ist  mir  schdidig  umb  aich 
mistiin  pater  nostr,  zaln  in  die  nächst  herbst  mess,  2  gülden 
reinisch. 
8.  69.  *  Item  Hanns  Dorenfelder  der  Jung  von  Köln  ist  mir 
schuldig  14  reinisch  gülden  umb  aich  mistiin  patmostr.  zaln 
in  die  nächst  herbstmess. 

Item  Endriss  Paternostrer  von  Frankhfurt  ist  mir  schuldig 
100  und  39  fl.  reinisch.    zu  xaln  in  die  nächst  herbstmess. 
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darumb  ich  ain  brief  hab.  — »-dt  24  fl.  Jan  Hag^n.*    Item  dt 
meiih  fetter  Hansen  in  der  herbalmess  im  49.  1211.  mi^^mir 
.darvor  *)  lu  pfiogsten^S  II. 

Item  KanratMenser  Ton  Sirasbnrg  ist  mir  sehnltfig  worden 
in  der  vastenmess  im  47.  jar  100  und  10  guldin  mnb  aicli 
misUiti  patemostr.  xaln  balbs  anf  die  rastenmess  und  das 
ander  in  die  herbstmess.  Darnach  gab  noch  10  gülden  in  der 
YBStenmess  und  hab  ain  brief  von  im. 

Item  hat  mer  geben  in  der  rastenmess  im  49.  jar  20  gui- 
den  reinisch. 

Item  und  tu'  mer  in  der  vastenmess  im  49.  jar  7  gülden 
Ar  mistlin  pater  noster. 

Item  gab  maister  lösten  in  der  vastenmess  im  50.  jar 
10  gülden, 
a.  70.  Item  hie  ist  vermeilht,  das  ich  Ott  Ruland  ain  kaufif  ge- 
troffen hab  mit  Jan  Hagen  von  Ach  umb  4  säum  gwandts  von 
Ach  9  und  in  iedem  säum  sol  sein  23  tnch  mit  dem  ümbslag, 
und  die  brb  sol  sein  in  iedem  säum  10  grine  und  das  ander 
sollen  sein  blaiche^  und  ie  1  tuch  umb  8V2  guldin.  —  xalt. 

Item  mer  hab  ich  im  abkauft  2  säum  von  Ach,  auch  in 
iedem  23  tuch  mit  dem  umbslag,  und  die  färb  in  iedem  säum 
sol  sein  5  grine  und  5  rote  und  die  andern  blaiche;  auch  xu 

Item  mer  hab  ich  im  abkauft  4  säum  tnch ;  da  sollen  die 
2  grin  sein  und  die  andern  blaiche.  Summ  pringt  1200  und  7 
guldin,  und  die  hab  ich  im  bar  besalt  su  Frankfurt  in  der  vastn- 
mess  im  49. ,  und  die  tuch  ^ol  er  mir  zu  sand  Johannstag  zu 
sunnwenden  lieb(er)n  ^)  gen  Mencs  bunden  zu  6  säumen,  an 
allen  meinen  schaden,  darumb  ich  ain  brieff  hab. 

Item  und  sol  mer  24  gülden,  hat  er  eingenommen  von 
Enderiss  Batemost(r)er  von  Frankfurt. 

Item  mer  ist  er  mir  schuldig  1 00  und  44  fl.  reinisch ;  die 
hat  im  mein  vetter  Hanns  geben  zu  Frankfurt  in  der  herbstmess 
im  49.  jar«  und  daz  hat  er  in  daz  buch  geschriben. 
9.  71.  Item  nota:  ich  hab  zu  Frankhftirt  stan  lassen  in  der  vast- 
mess  im  49.  jar  zu  maister  Jost  Seidenstigker  an  d^  Korn- 
markt meinem  wirt : 

1)  BQTor.  —  2)  iiefprn.  ^ 
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Uem  am  ersten  giiler  «rbatt  3  Umsent  und  ß  hnndert 
oad  55  ducseU 

Item  mer  9  hundert  und  31  duciet  aasschas. 

Item  und  mer  33  dueiet  wagtafeln  und  sunst  20  duczel 
an  wagen  Salesburger  tafeln;  und  9  lange  mesaer  und  2  stukh 
xwilch  und  mein  aich  miatlin  tisch  und  ain  stibieh,  darin  meine 
geltbrief  und  regiater  leit  und  ander  ding. 

Item  und  han  mer  hie  se  Augsburg  In  ainam  feslin 
19 Vs  duciat  daflan  uud  10 V,  ducsat  an  wagen,  und  das 
fesslin  mit  den  tafeln  stat  xu  Ulm  in  des  Thomas  Stfimplin 
gwelb. 
S.  72.  Item  Theus  Witticb,  burgr  zu  Köln,  ist  schuldig  worden 
in  der  herbatmeas  im  49.  jar  38  fl.  reinisch  nmb  aichmistlin 
patemoster.  zalln  in  die  nächst  fastnmess,  darumb  ich  ain 
brieff  han. 

Item  Hainrich  tou  Büdell,  bflrger  daselba,  Ist  mir  auch 
schuldig  worden  in  der  Berbstmess  im  49.  jar  umb  aich 
miatlin  pater  noster  17  reinisch  gülden,  salin  auch  in  die 
nächst  fastenmess,  und  die  hat  im  mein  yetter  Hans  geben 
XU  kauffen. 
8.  73.  *  Item  hie  ist  vermerkht,  was  ich  Ott  Ruland  rerbiten 
und  verkauft  bab  zu  Frankhfurt  in  der  herbstmess  im  50.  jar, 
als  bemach  geschriben  stett: 

Item  Theus  Wittich  und  Jann  von  Kölen,  bald  burger 
zu  Köln,  sind  mir  unverschaidenlich  schuldig  mitaioander 
worden  400  reinisch  guldin  umb  [vmb]  aich  mistlin  pater. 
zu  zalln  (200  fl.)  vierczehen  tag  vor  weihennechten  und  die 
andern  200  in  die  fastenmess  nestkumbt,  darumb  ich  ain 
brieff  hab,  und  hüben  schuldig  alts  gelts  100  und  30  guldin 
omb  Salczburger  tafeln ,  und  sollen  an  der  schuld  die  300 
und  30  gülden  aussrichten  den  Jann  Hagen  ron  Ach  vier- 
czehen  tag  vor  weihennachten  im  50.  jar. 

Item  Jann  von  Lorch,  ^burg^r  zu  Köln,  mir  Und  Heingken 
Sibenhar  von  Wesel  bleiben  mit  ainander  schuldig  23  guldin 
umb  Salczburger  tafeln  und  34  guldin  umb  pater  noster, 
und  mer  64  gülden  auch  umb  aich  mistel  pater  noster. 
Summa  mach(t)  81  guldin;  darum  hab  ich  kain  briefiT;  und 
söllens  zalln  in  die  nechst  fastenmess  scbirstkunftig. 

■  p- 

¥  - 
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S.  74.  Item  Heingkein  Sibenhar  ron  Wesel  bl3)t  mir  schuldig 
9  lange  messer,  ye  ains  umb  3  ortt,  was  er  rerliaaft;  löst 
er  mer  darauss,  das  ist  sein;  und  hat  mer  im  selbs  auch 
ains  gnommen,  da  mag  er  f&r  geben,  was  er  will;  und  hat 
des  Niclas  tischmesser,  das  hab  ich  im  f&r  3  fl.  anslagen, 
und  hat  sunst  ain  bar,  *)  ist  auch  des  Niclas»  ffir  %  guldin ; 
und  Jann  von  Lorch  hat  4  lange  messer,  sind  des  Niclas, 
und  ain  rittermesser;  die  soll  er  dem  Niclas  yerkauffen  nach 
dem  besten.  Er  ist  auch  borg  umb  lY?  gülden  ffir  scherl 
und  csirgel. 

Item  Glas  Stark  yon  Köln  bleibt  mir  schuldig  18  guldin 
umb  aich  mistlin  pater  (noster);  daran  bleib  ich  im  ein  ort 
und  nembt  nit  mer  dann  17  gülden,  saln  in  die  nest  fasten 
mess  schiistkunfUg. 

Item  Steffen  Germess  yon  Domekli  blibt  mir  schuldig 
90  gülden  umb  tafeln  Salczburger.  saln  in  die  nächst 
fastenmess  schirstkunftig. 
0.  75.  Item  Endriss  Paternustrer,  bfirger  su  Frankhfurt,  bleibt 
mir  schuldig  umb  aichmistlin  pater  noster  100.  und  55  guldin 
reinisch;  soi  sy  bezalln  in  die  nschst  fasten  mess  im  ÖO. 
jar ,  darumb  ich  ain  brieff  han. 

Item  Endriss  Patemustrer,  bfirger  ku  Frankhfurt,  blibt 
mir  schuldig  umb  aich  mistlin  pater  noster  hundert  und 
dreissig  gülden  reinisch ;  zalln  in  die  -  nächst  fasten  mess 
schirstkunftig  im  50.,  darumb  ich  ain  brieff  hab. 

Item  Heingkein  Silberhar  von  Wesel  bleibt  mir  schuldig 
alter  schuld  1272  gülden  reinisch  um  aich  misttin  pater 
noster.  — dt  daran  8  gülden  mir  selbs  in  der  herbstmess 
im  50. 

Item  mer  ist  mir  der  alt  Schomboide  von  Zfirch  schuldig 
5  reinisch  gülden  umb  aich  mistlin  pater  (noster),  und  die 
hat  im  mein  vetter  Hanns  zu  kauffen  geben  an  samstag  vor 
sandt  Michelstag  im  50.»  und  die  sol  er  zalln  auf  weihen- 
nechten  schirstkfinftig,  und  hat  ain  feslin  mit  mistl  bey  im 
lassen. 
s.  76.        Item  ich  hab  zu  Kostnitz  ain  vass  stau  in  der  gret, ') 

1)  Bia  PuRTy  aftiiilich  Messer.  —  2)  Waarenniederlaf e ,  KaufliAU!». 
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OBd^arin  isl  100  pflnU,  je  3  dncset  an  1  pflntl  ron  dem 
Tfeboltten ;  da  siod  50  pfinil  f&r  50  gülden  and  die  andern 
50  pflna  für  25  gülden. 

Item  und  ron  dem  Pernharten  30  pfinil,  aaeh  3  duczet 
an  1  pfinfl.    FmU  15  gülden. 

Item  mer  in  ainem  vass  von  dem  Eoler»  ist  innen  60 
pfiml ,  3  d(aciet)  jin  1  pünü.    Facit  36  fl. 

Item  mer  in  demselben  vass  ist  ron  maiater  Tboman 

« 24  pontl  gut  und  2  pöntl  ausschus,  je  4  dueiet  an  1  pftntl. 
Fadt  34. 

Item  und  von  dem  Pernharten  72  puntl  gut,  je  3 
d(uciet)  an  1  pfintl.  Facit  36  fl.  —  tu'  100  und  6  ^Iden  an  ^) 
die  fkir;  und  das  ias  atat  zu  dem  Rottengatter;  und  daran 
Jbab  ich  Hanns  Ruland  verkauft  31  püntT  ffir  31  gülden  und 
was  ich  5  Wochen  csert  hab. 

77.  Item  mer  hat  mir  der  Fries  Wagner  von*  NOTAiberg 
^ain  vass  mit  mistel  verkauft  dem  Hanns  Fenden  von  Nfiren- 
berg  umb  100  reinisch  gülden  und  umb  90  Vs  gnldin;  die 
sol  er  mir  ycs  halbs  bezalln  und  das  ander  in  die  nächst 
fastenmess  schirstkftnftig,  und  das  ist  geschechen  an  pfincs- 
tag  vor  unser  lieben  frawentag  würczweihin  ^  im  50.  na- 
tivitas  Marie. 

Item  daran  hat  er  mir  geben  zu  Frankhfürt  in  der 
berbatmess  im  50.  30  reinisch  guldin,  und  das  ander  sol  mir 
Fries  Wagner  einnemen,  und  umb  disen  wil  sol  er  mir  ain 
brief  umb  geben  von  meintwegen,  die  er  mir  salin  sol  in 
die  fastenmess  schirstkönftig. 

7&        {leer.) 

70.  Item  der  Glokelsperger  von  Lancshuet  bleibt  mir  achuldig 
ewej  aawm  gwantz  von  Ach;  waren  46  tuch,  je  ain  tuch 
umb  10  gülden  rejnisch,  minder  1  ort,  und  hab  im  di  ge- 
antwurt  biss  gen  Regnspurg.  Summa  macht  400  und  48 
gülden  rejnisch.  Zalln  auf  Martini  zu  Frankfurt;  darumb 
hab  ich  ain  brief,  ligt  zu  Frankfurt 

Item  mer  hab  ich  verkauft  dem  Hana.Ferber  von  Wil- 
perg,   des  Hannsen   von  Wejl  gesell,   cwej  sawm  gwantz, 

1)  ohne.  —  2)  Mariü  HimnielAihrt. 
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darin  sind  50  Uich,  ;e  ain  toch  oitib  9  reyoiseh  gnlden,  und 
8ol  im  di  libern  su  Frankfurt  auf  sand  Johanitstag.  Summa 
macht  450  reynisch  gülden,  salin  auf  die  herbatmess  im 
^2.  jar. 

Item  ich  hab  im  mer  geben  cwey  sawm»  di  hat  im 
mein  retter  gelibert  su  Regnsporg;    darin  sind  46  tuch,  ye 

1  tuch  umb  10  gülden.  Summa  maibht  400  und  60  gülden 
rejfniaeh.    csalln  in  di  herbatmess  52.  jar. 

n,  60.  Item  der  Hanns  Ferber  ron  Wilperg  sol  mir  noch  an 
den  czwayn  sawm  gwaptz  13  reinisch  gülden,  di  der  Hans 
Mersger  hat  von  meinem  retler  kauft,  sil  tergangen  Par- 
telmey  52. 

Item  Jörg  Ochsenfües,  burger  tu  Egkenfelden»  und 
Ulrich  Ochsenfuea,  sein  brader^  burger  tu  Prawnaw,  sind  mir 
unverschaidenlich  schuldig  worden  in  den  vier  tagen  in  dem 
57.  jar  44  tuch  kölnisch,  je  1  tuch  umb  9  fl.  reinisch,  und 

2  nmbsleg  umb  8  gülden.  Bringt  400  und  4  gülden, 
darumb  ich  ain  brief  von  in  hab.  zalln  auf  Michahely 
schirst. 

S.  81.  Item  hie  ist  yermerkht,  das  ich  Ott  Ruland  zu  kauffen 
geben  hab  sn  den  pfingsten  im  58.  dem  Kaspar  Ochsenfues 
von  Ekgenfelden  und  dem  Puchner  von  Lauterpach  in  baiden 
unverschaidenlich  2  sawm  von  Ach,  darin  48  tuch,  1  und) 
9%  fl.  reinisch.  zaln  100  gülden  auf  Barthelmess  und  das 
ander  Martini,  darumb  ich  ain  brief  von  in  hab  zu  Prawnaw. 
Summa  bringt  456  fl. 

Item  hie  ist  vermerkt,  das  ich  Ott  Ruiannd  zu  kauffen 
geben  hab  zu  den  pfingsten  im  58.  dem  Kaspar  Ochssenfues 
von  Ekgenfelden  und'  dem  PQchner  von  Lauterpach  in  baiden 
unverschaidenlich  2  sawm  von  Ach,  darin  48  tuch,  1  umb 
97)  fl-  reinisch  in  gold.  zalln  100  gülden  auf  sant  Johanns 
tag  und  die  fibermass*)  auf  Michaheli,  darumb  ich  ain  brief 
von  in  hab  zu  Prawnaw.  Summa  bringt  400  und  56  fl. 
reinisch. 

Item   daran   hab    ich   eingnommen   zu   Ulm:   von  den 

.* 

1)  da8  Ubrif^e. 
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Mecigera  vor  Jacob!  nam   Hanns  Esalinger  ein  von  mein- 
wegen  100  fl.  reinisch. 
g.  82.        {leer.) 

8.  83.  (14)87« 

Item  hie  iat  rermeitht,  das  ich  einnemen  aol  sa  Frankh- 
fbrt  von  dem  Friesen,  von  des  Hanns  Hofers  wegen,  das 
mein  vetter  xu  Wien  salin  sol:  100  fl.  reinisch. 

Item  auch  hat  er  mir  mer  glichen  in  den  vier .  tagen 
100  guldin;  die  sollen  im  die  Ochsenfties  von  meintwegen 
aossrichten  auf  sant  Jörgen  tag  schirstkumbt. 

Item  mer  sollen  sy  im  von  meint(wegen)  auf  sant 
Jörgen  tag  aussrichten  1 00  guldin,  und  die  wil  ich  im  auch 
ain  teil  leichen. 

Item  auch  hab  ich  von  dem  Dörffel  eingnomen,  das 
mein  vetter  auch  su  Wien  zaln  sol:  51  S  dn.  demTaman^) 
Reschen. 

Item  auch  hab  ich  von  dem  Taman  eingnomen  100  Q 
dn.,  sol  ich  im  auch  zu  Wien  zalln. 

Item  auch  -  sol  ich  Hanns  Ruiand  von  der  Ochsenfues 
vregen  32  fl.  reinisch.  sollen  sy  gen-Augspurg  schikhen 
auf  mit&slen. 
8.  84.  Item  hie  ist  vermerkht,  das  ich  Ott  RüIand  den  Ochsen* 
fuessen  zu  kauffen  geben  hab  zu  Prawnaw  zu  den  pfingsten 
im  *58.  jar  2  sawm  von  Kölen,  darin  44  tuch,  ye  1  umb 
9Vs  ^  und  10  fl.  in  den  kauf  geben  hinüber,  zallen  wenn 
ay  iczunt  herauf  kümen,  und  das  pringt  400  und  28  fl. 

Item  mer  hab  ich  geben  zu  derselben  zeit  4  sam  von 
Ach,  darin  96  tuch,  ye  1  per  9%  fl.  Zaln  die  2  samn  auf 
Michahellj  und  die  andern  2  aaum  auf  Martinj.  Suma  das 
bringt  die  4  säum  900  und  12  fl.  bringt  alles  zusamen 
1300  und  40  gülden  reinisch. 

Item  mer  hab  ich  Hanns  Rfilannd  in  geben  zu  aant  Veitz 
tag  1  säum  von  Kölen,  darin  ist  gewesen  22  tuch,  1  umb 
9  Vi  (gülden)   reinisch   und  10  fl.    in    den   kauf.    Zaln   bar 

1)  ThoniM. 
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100  guldeo  und  das  ander  auf  sant  Johannstag  snnwenden. 
Summa  macht  200  und  19  gülden« 

Item  und  daran  hab  ich  Hanns  Rfiland  eingnomen  von 
dem  Ulrich  Ochsenfues  bar  120  fl. 
S.  85.  Item  mer  sind  mir  Otten  RQland  die  Ochsenfues  un- 
verschaidenlich  schuldig  worden  zu  sant  Margretentag  zu 
Atigspurg  2  sawm  gwands  von  Köln,  darin  44  tuch,  je  1 
umb  97s  fl-  Zaln  auf  sant  Michelstag  schirst  kumbt,  dar- 
umb  ich  kain  brief  von  in  hab.    Summa  macht  368  guldin. 

item  daran  haben  sy  mir  geschaft  einzunemen  von  dem 
Diemen  von  Grieningen  altag  zaln  130  fl. 

Item  daran  hab  ich  Ott  Rülannd  eingnommen  zu  Ulm : 
nach  sant  Johanns  tag  nam  Hanns  Esslinger  ein  von  meint- 
wegen  von  den  Meczgemc  400  gülden  .reinisch. 

Item  mer  hab  ich  Ott  Rülannd  eingnommen  zu  Ulm  an 
sambstag  vor  sant  Jacobstag  von  dem  Claus  Schrammen  und 
von  dem  Endris  Wierich  100  reinisch  guMen. 

s.  86.  1498* 

^  Item  mer  hab  ich  Hanns  Rülannd  von  meins  vetters 
wegen  zu  kauffen  geben  nach  sant  Larenzen  tag  zu  Prawnaw 
Jörgen  und  Ulrichen  auch  dem  Bartholome,  den  Ochaen- 
fuessen  gebrflder,  unverschaidenlichen,  darumb  ich  ain  brief 
von  in  hab,  umb  3  sawm  gewands  von  Ach;  darin  ge- 
wesen ist  mit  den  umb8(l)egen  75  tuch,  und  ye  1  umb 
9  Vi  gülden  reinisch.  zaln  auf  iiechtmess  300  gülden  und 
das  ander  auf  mitfasten,  und  im  die  antwurten  bis  gen  Lincz; 
auch  sol  ich  aussrichten  was  gen  Wien  darauf  get  und  er 
die  vragniss  haben. 

Suma  macht  700  und  1272  gülden. 

^  Item  mer  hab  ich  in  unverschaidenlichen  verkauft 
zu  unsr  lieben  frawen  tag  der  gebürd  2  sawm  von  Ach, 
darin  50  tuch  mit  den  umbslegeh,  und  1  tuch  umb  9V2 
gülden  reinisch  in  gold;  und  sol  aussrichten  was  daran 
geht  gen  Wien  und  sy  die  wagnuss  haben.  Facit  475  fl. 
und  umb  die  zwo  schuld  hab  wir  ain  brief  machen  lassen 
der  laut  11877a  fl. 


8.  87.  (1^^*) 

0.  8a  •  Item  mer  sind  mir  die  Oehsenfttes  miTenehaldenlioh 
sciuddig  wcHrden  so  sant  Larencieii  lag  im  59.  ond  auf  sanl 
Gilgenlag  %n  mUd  omb  ain  aam  gwanda»  und  dai  icli  im 
gliclien  liab  dain,  das  ea  macht  331  fl.  reiniscli. 

•  Item  mer  sind  ay  mir  achuldig  worden  su  aant  Gilgen 
'■;:          tag  omb  64  tuch  und  dem  Kaspar  daran  glichen  12  guldeo» 

daa  ea  macht  sn  aamen  627  fl.  reiniach,  und  umb  die  two 
anmm  hab  wir  ain  brief  gemacht    Zaln  auf  weihennechten. 

*  Item  mer  hab  ich  Hanna  Rfiland  den  Oohaenftieaaen 
^\       '■  'borgt  unTerachaidenlich  su  des  heiligen  Kreuca  tag  im  herbat 

'/  ^         24  tuch  von  Ach ,  1  umb  8  fl.  remiach  in  gold.    Zalln  auf 
mitfiMten,  darum  ich  ain  brief  hab,  laut  200  und  28  fl. 

•  Item  auch  hab  ich  in  glichen,  dammb  ich  bfiig  ge* 
weaen  bin  gen  dem  Pflater  und  aunat»  20  fl.  reiniach.  Die 
het  er  mir  veraprochen  lu  Augapnrg  Mihi»  ala  er  an  den 
Rein  weit  reiten. 

ft.  89.  *  Item  hie  ist  vermerkt,  wass  ich  Ott  Ruoland  noch  an 
fardel  achuldig  bin  im  63.  jar. 

*  Item  am  ersten  miner  muomen  Brunwartin,  wenn  manns 
uaalet,  *)  ungebrlich. 

•  Me  soll  ich  Asymuss  Neittharten  4  werung  brdel  *)  und 
ain  trüben  fardel.    Csaln  uff  pflngsten. 

*  Item  me  Casper  Henlin  ain  trüben  fardel  uff  lacoby  wiaa, 
und  aol  des  blaicher  luon  her  uss. 

•  Me  sol  ich  Peter  Selig  ain  werung  fardel.  Cialen  uff 
14  tag  nach  sant  Johannstag. 

*  Mer  sol  ich  dem  Kratser  46  schwane  tuob,  ^nnb  ainss 
2  fl.  3  gross.    Soll  das  gelt  von  Luxsin  nemen  uff  pflnaCen. 


1)  Msitffty  nftml.  die  LeiawMid  aaf  die  Bleiche.  —  2}  vfl.  S.  I. 
MM  woUenem  ind  leinenem  Garne  a^wfirkt,  ww  yom  14.  Jahrhiuidert  m  Ui  In 
das  letitverfloasene  eines  der  vonfialicheten  Gewerbe  Ulms.  Länfe,  Brill% 
F«dennbl  nnd  Gate  des  Geirfirkes  wurde  von  fesehworsen  Befamuera  nnteraafl4' 
und  die  StSeke,  wenn  man  sie  erprobt  IWad,  mit  einem  obrlfkeitUehea  JM- 
cbsBy  weleiies  Je  naeh  der  Aniahl  der  Fäden  die  Figur  eines  Oobsen,  itaaa 
LSwen ,  einer  Traabe  oder  eines  Briefei  liatte ,  gestempelt;  45  solehar  to-* 
leielineter  BtAeke  nannte  man  eine  Wehrang  Fardel":  Schmidt  Mnrak 
WSrttrb.  179. 

Ott  HaUiiis  ItoadliuinMch.  3 


S4 

•  Item  ich  soU  Urichen  yod  108  trüben  la  ....  132  tt 
Schilling. 

•  Me  0ol  ich  Urichen  Man  ain  brdel  roch;  lalln  14  tag 
nach  aant  Johanaatag  ongefariich. 

•  So  hab  ich  %u  Aagapurg  27  traben,  nnd  hat  Knnrat  14, 
aol  er  hin  Aber  achikhen ;  und  hat  me  23  geferbter. 

au  90.        (leer.) 

B.  9i.  *  Item  ich  Crayti  van  Inipen  jnde  Joban  ilagen  bekenne, 
dat  wjrr  aamen  van  Ott  Rolant  hant  gegnldin  33  Olmer  awartx, 
dye  beaegelt  aynt     Item  eyn  dach  galt  3  gülden. 

•  Item  me  hant  wyr  van  eme  noch  43  wjre  drwen  gewerfl,  ^) 
eyn  gylt  3  goldm  men')  eyn  ort 

•  Item  noch  byn  ich  Crayts  besonder  schuidych  van 
Scharoen  dye  ich  alj^olt  Otten  53  golden. 

^  Item  dyt  js  gescheyn  up  oos')  heren  fronelychem  dach, 
jnde  dat  sollen  wyr  betialen  jn[de]  dye  poys  mes  *)  jn  deme 
jor  63. 
8.  92.        {leer.) 
8.  93.        Jyhs  Maria  1461.  jar. 

ist  das  Sil  off  Michahe^. 
Item  hie  ist  vermerkt,  was  mir  die  nachgeschriben  kant- 
tengieaser  schuldig  sind: 

Item  am  ersten  ist  mir  schuldig  Kasper,  des  Bartz  sun, 
(am)  ersten  400  minder  12  ^ ;  mer  10  senter  und  22  ^ ;  mer 
300  und  25  Si.  tuot  als  57  und  35  ^.  Kost  ain  zenter  8  fl. 
minder  1  ort.  Summa  macht  an  gelt 

100  und  34  guldin  15  Schilling. 
Item  dt  daran  am  ersten  fttnffsig  goldin. 
Item  dt  mer  26  guldin. 
Item  dt  mer  22  guldin  15  Schilling. 


Item  ich  hab  gerechnet  mit  Kasper  kantengiesser,  des 
Bartz  sun,  am  donrstag  vor  sant  Fälenteinstag  1462.  jar,  und 
er  blibt  mir  schuldig  noch  36  guldin.     Vergangen  zil. 

1)  Trauben;  gcf&rbt.  —  2)imBdtr.  —  3)  auf  anser».    —  4)Fastcnin«»i«oT 
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Item  mer  sol  er  S  teater  an's,  anb  ieden  lenter  8  fl. 
minus  1  ort.    Altag  ^)  cxalen  biss  ostem. 

Dt  dem  Cmthaiii  40 1.  4  wucben  ror  stnt  Michels  tag 
62.jar. 

Dt  mer  12  fl. 

Mer  sol  er  5  lenter  40  ^  xin's,  ain  leoter  umb  8  (fl.)* 
minus  1  ort.    Altag  czaln. 

Ich  heb  mit  im  gerechnet  am  after  mootag')  vor  saot 
Valenteins  tag.    Sol  noch  lut(er)  ')  fl,  58. 

8.  94.  (14)63.  jar. 

^  Item  Urich  Elsssser,  der  kantengiesser»  soll  200  und 
35  ^  sin's,  und  sol  mer  265  S;  kompt  ain  lenter  umb  8  fl. 
minus  1  ort.    Zaln  uff  Michaheiy. 

Tut  38  fl.  3  ort. 
^  Item  dt  daran  6  fl.  — dt  mer  2  guldin. 
^  Item  dt  dem  Cnithain  2  fl. 
Dt  3  fl.  dem  Cnithain. 
Dt  mer  44  fl.  Praeter  Hogmann  geben. 
Dt  mer  mim  schwecher  6  fl. 

^'  Item  sol  noch  luoter  t5  fl.  3  ortt,  und  die  sit  ist  far- 
gangen  for  ainem  jar  vor  Michenhely. 

*  Item  dt  3  Vs  guldin ;  gab  er  mir  selb. 
Item  mer  soll  maister  Hans,  büchsengiesser  554  ^  zin's, 
ain  zenter  umb  8  fl.  minus  1  ort.     Czaln  uSL  die  4  tag  und  ist 
sein  schweher,  maister  Joss  Scberer,  wer  und  selb  schuld.*) 

Suma  tuet  an  gelt  43  fl. 

minder  13  dn. 
Dt  20  fl.  dem  Kruthain. 
Sol  me  327,  ^  «n*8;  tut  2  Vi  fl.  6  dn. 
dt  20  guldin  daran. 

Me  sol  er  2Vt  fl,  maister  Hanssz,  biphsenmaister. 
8.  95.        *  Item  maister  Hans,  kanteogiesser,  Ristenfegers  tochter 
man ,  ain  zenter  und  \i%  zin's ;  und  sol  mer  200  und  8  ^, 
und  ie  umb  ain  zenter  8  fl.  minder  1  ort. 

1)   nach  and    nach  abzahlen.    —    —   2)   der   Tag    naoh    dem    Montag^ 
Dienstag.  -   3)  netto.  —  4)  Bärge  and  Selb^tscholdner. 
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s. 


Tal  an  gelt  24  gnldin  3  ort. 

*  Item  dt  8  gnldin. 

*  Item  dt  mer  8  fl.     Gab  die  frau  achtag  Yor  Michahely. 
Er  soll  noch  8  fl.  2  ort 

*  Item  der  Nauer  sol  3  gnldin  minder  2  gross  nmb  2 
tnciet  lösch. 

96.        (leer.) 


CODEX  HIRSAOGIENSIS. 


-T" 


< 


*•'   #<■ 


■>■       r 


!i  • 


.1. 


•     « 


CODEX 


1 


H I  R  U  U  G I G  H  I  K 


STCTTCABDIA. 

■unriBin  BonsTA-na  littbraoi«  sTUTraiBOimia. 
IS  4  8. 


$im 


Dnek  *sn  1.  Krc 


r 


Vorwort. 


Der  Codex  BirsaD^teusis  im  koni^l.  Staati^archivc  in  Stultgart, 
welcher  hier  7.nm  cmlcii  Male  volli^Undig  in  einem  biichalllblich 
gelreuen  Abdrucice  ert<clieinl,  i^t  iiiclit  nur  TOr  die  attctale  Gcschiclilc 
dc8  ehehln  weitbc rühmten  Klufllere  Hirsau,  soiideni  anch  fOr  die 
der  HchwftlnBchen ,  ele&flsUcliea  aiid  frAnkinelien  Grafen  -  and 
Dyiiaslenhaimer,  iuabeflondcre  des  wirtembcrgi.Hclicn,  und  des  ganzen 
afidivcsl liehen  DcutschlnndB  Oberhaupt,  von  dem  ^össleii  Interesse. 
Die  AnnKagre,  welche  Martin  CrusiiiH  in  feinen  Anna).  Suevic. 
(part.  II.  lih.  \.  cap.  15,  pag  429—434)  auH  dcmeetbcn  bekannt 
machte,  zogen  die  Aufmerk narakeit  aller  GeschichlsforBCher  auf 
sich  und  wurden  vielfaltig  benutzt.  Allein  das  Original  war  ver- 
schwunden und  erat  in  der  neuere»  Zeil  kam  en  wieder  zum  Vor- 
schein nnd  in  den  Besitz  des  wirlembergiselien  Archivs.  Es  be- 
steht aus  70  Pergamentblütlern  von  10  Zoll  Hohe  nnd  7  Zoll  Breite. 
Der  Text  t»!  auf  jeder  Seile  von  fein  und  Hcharf  gezogenen  rolhcn 
Linien  eingeschlosBeu ;  der  obere  Rand  beträgt  etwas  weniger  als 
1  Zoll,    der  untere  I  Zoll  8  Linien,    der   Süssere  I  Zoll  5  Linien 


VI 

und  der  innore  9  Uiiieii.    Jede  Seite  hat  27  Zeilea..    Der  Codex 

ist.  von  Einer'  Hand  aebr.  eehda  nnd  gleieli  gescliriebeu,  mit  Ans- 

•  .  .        .  .  •        •  .... 

nabme  der  Lebeusbescbreibungeu  der  Aebte  von  Lvtfrid  an  bis  auf 
den  lotsten,  Jpbannes  Hutzel ,  von  welchem  sich  aber  «usset  dem 
blossen  Namen  nichts  weiter  findet  (foL  12^  bis  15,  in  dieser 
Ausgabe  j)ag.  13—20).  Die  Abbreviaturen  sind  ziemlich  zahl- 
reich,  bieten  aber  nichts  Ungewöhnliches  dar.  Ausser  dem  ersten 
Blatte  sind  nur  noch  wenige  Seiten  Ifeer,  wie  man  aus  der  Angabe 

der  Seitenzahlen  in  diesem  Abdrucke  ersehen  kann. 

•     '    . 

•  Was  das  Alter  des  Codex  betrifft,  so  geht  aus  der  Nachricht 
Ober  die  Einweihung  des  Altars  der  h.  Maria  Magdalena  (fbl  23^., 
oder  pag.  29  d.  A.)  hervor,  dass  er  nach  dem  Jahre  1500  ge^ 
schrieben  wurde  ^  wiewohl  die  Schrillzüge  viel  ftlter  scheinen, 
und  vielleicht  dürfte  unter  dem  ^hoc  picturae  opus",  dessen  unter 
Abt  Johannes  (gewählt  1503)  Erwähnung  geschieht  (pag.  17), 
eben  diese  Abschrift  des  Codex  zu  verstehen  sein.  Für  die  An- 
nähme,  dass  derselbe  die  Abschrift  eines  filteren  0rigiua.l8  sei, 
sprechen  mehrere  Gründe;  einmal,  dass  die  Schenkungen  nujc  bis 
zum  Ende  des  12.  Jahrhunderts  darin  aufgeführt  sind,   und  dann, 

dass  die  ausführlicheren  Nachrichten  von  den  Aebten  nicht  weiter 

•  ■ 

gehen,  als  bis  auf  Marquard,  der  1205  starb.  Mit  diesem  schloss 
ohne  Zweifel  das  ursprüngliche  Original  und  es  lässt  sich  daraus 
vermuthen,  dass  dasselbe  um  jene  Zeit  verfasst  worden.  Wie 
oben  schon  bemerkt  wurde,  sind  auch  die  Nachrichten  von  den 
Aebten  von  Lutirid  an  von  anderer  Hand  und  zwar  in  Schrifl- 
zügen ,  wie  sie  Im  16.  Jahrhundert  allgemein  üblich  waren ,  auch 
viel  kürzer  behandelt.  . 

Der.  luhaU  des  Codex  lässt*  sich   füglich    in  4  Abtheilungen 
bringen;  L  von  S.  1—20  enthält  die  Nachrichten  von  der  Stiftung 


Vit  'f/ 


des  KJostero  and  dessen  Aebten ;  IE '  Voi  S.  21—24  die  {fameu 

vomudiger   ConveDtualen   Tun    Hinan,    weiche   als    Aebte    oder 

Bisdiöfe  anderswohin  kamea;   m.  von  S.  25—30  die  Nachrichten 

von   der  Einweihung  der  Kirche   und   der  AltAre,  and  TV.   von 

S.  31 — 103  die  Schenioingen  und  Erwerbungen. 

'    Bei-  dem  Abdrucke  war  leitender  Grundsatz,   die  Handschrift 
*  •  •  .     • 

mit  grOsster  Treue   wieder  su  geben;    mau   enthielt  sich  daher, 

auch  in  Hinsicht  auf  die  Schreibweise,   aller  Aeadcrungen.     iäne 

Ausnahme  wurde  bei  den  Zahlen  der  Aebte  gemacht.     Bei  Lut- 

frid,   wo   die  jttngere  Hand  anfangt,   heisst  es  nftmlich   in  dem 

Codex:  y,Hic  fuit  10.  Hirsch,  abbas  etc.^   und  am  Rande  ist  von 

anderer  Hand  bemerkt:  ^Cum  11  praecesserint,  hune  duodecimum 

esse  necessariö  sequitur;   falsa   igitur  incipit  numeratio.^    .  Man 

erlaubte  sich  hieic,  die  Zahlen  von  da  an  gleich  richtig  n  stellen, 

um  nicht  bei  jedem   nächfolgenden  Abte  wieder  eine  Bemerkung 

«  •  •  - 

machen  su  mOssen. 

Der  Miniator  benutzte  jede  unausgefullte  Linie,  um  seine 
Rubriken  einzuschreiben;  wo  er  keinen  leeren  Baum  fimd^  liess 
er  sie  weg.  Um  nun  hierin  eine  grössere  Gleichförmigkeit  zu 
erzielen  und  durch  di.e  Rubriken  nicht  irre  zu  fuhren,  'setzte  man 
hie  und  da  neue  Üeberschriften  in  [  ] ,  wodurch  sie  von  den  ur- 
iqprtlngllchen  des  Codex  hinlänglich  unterschieden  sind. 

Dass  der  Text  mit  einer  neuen  Interpunktion  versehen  wurde, 
dftrile  Manchem  willkommen,  jedenfalls  aber  entschuldbar  seyn. 

Die  genaue  Bezeichnung  der  Folien  des  Codex  schien  darum 
noth wendig,  weil  derselbe  in  allen  Schriften,  zu, denen  er  bisher 
benutzt  wurde,  nach  den  Folien  citirt  ist  und  es  so  jedem  Ge- 
schichtsforscher möglich  wird,  die  Citatc  ohne  MOhe  zu  finden 
und  zu  vergleichen. 


vm 


BttdUch  hielt  man  fttr  BngemeBBtn,  ein  voUstftndiges  Register 
beizugeben,  in  welches  <Ue  Namen  der  Orte,  in  welchen  das 
Kloster  GQter  oder  Rechte  hatte,  and  der  Personen,  welche  die 
Schenkungen  machten  oder  dabei  gegenwärtig  waren,  avlge- 
nommeu  worden. 


[1] 


Quo  tempore  corpus  sancti  Aurelii  ^de  Ualia  rit  trans-  (Fol.  S^] 

latam,  vel  quando  Hirsaagia  sit  fondata. 

Anno  dominice  incarnationis  octingentesimo  tricesimo,  anno 
aatem  Ludouici  pii,  imperatoris  Karoli  magni  filii»  decimo  sep- 
timo  6orpus  sancti  Aurelii  episcopi  et  confessoria  de  Italte.  trana- 
latum  est  et  Hirsaugia  primum  fundaia.  Nothingus  namque»  Erlafridi 
comitis  filius,  YerGellensi  cathedra  sublimatus»  tribuente  Mediola- 
nensi  Archiepiscopo  venerandi  confessoris  ossa,  qoe  in  ecclesia 
sancti  Dionisii  eiqadem  ciuitatis  episcopi  recondita  erant,  cuins 
sepulchrum  ysqve  nonc  ibidem  honorißce  recolitur,  ciuibus  igno- 
rantibus  accepit  ac  paterno  fundo,  ybi  postmodum  Hirsaugia  fundata 
est,  in?exit,  ?bi  tunc  eiusdem  comitis  domus  saltus  foit.  Sacre 
Yero  reliquie  primum  deposite  sunt  in  ecclesiola»  que  in  honore 
sancti  Nasarii  martyris  consecrata  erat,  sita  in  ?ertice  prominentia 
colHs,  quousque  ad  ipsius  collis  radicem  condigno  decore  ecciesit 
construeretur,  vnde  et  collis  idem  nunc  usque  de  nomine  sancti 
Nafarii  dominatur.  Ecclesia  constructa  ac  yariis  omamentis  de- 
core adomata  in  honorem  sancti  Petri  apostolorum  principis  con* 
aecratur,  ac  sacrata  ossa  in  eadem  sunt  collocata,  ad  quam  omnem 
circumiacentis  silue  latitudinem  a  fluuio,  qui  dicitur  Deinaha, 
vsqne  in  fluuium  inferiorem  ||  Richenbach  et  alia  non  pauca  [Fol.  2».] 
predia  dedit  ac  cenobialis  yite  religionem  ibidem  esse  instituit; 
que  et  per  multa  tempora  sub  constitutis  patribus  in  eodem  loco 
efBoruit,  sed  peccatis  hominum  exigentibus,  que  regnum  in  regnum 
transCerri  faciunt  et  yrbes  opulentas  inhabitabiles  reddunt,  ad  tantam 
diminntionem  spiritalis  vite  deuenit,   vt  deficientibus  monachis  in 
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eorum  locam  clerici  substitaerentor,  quia,  vi  scriptum  est,   non 
propter  locum  homines,  sed  propter  homines  deus  eligit  locom» 
seu,  quod  magis  estimari  potest,  quod  per  diuinam  prouidenciam 
ex  hac  diminutione  ad  maioris  spiritualis  discipline  ybertatem  idem 
locus  sublimari  disponeretur,     Quod  et  postea  patuit     Sub  hac 
ergo  immutatione  aliquantis  annis  deuolutis  possessiones  ecciesie 
ab  iniquis  inuasoribus  distracta  sunt,  manuscnpta  quoque,  que  ab 
antiquis  principibus  pro  loci  stabilitate  facta  fuerant,  disrupta,  nee 
non  castellum  Kalwa  nuncupatum  in  ipso  ecciesie  fundo  est  con- 
structum.     Hec   iniusta   hereditas   ad  iniquos   helredes   per  suc- 
cessiones  deuoluitur,  quo  usque  ad  Adalbertum  Comitem  .  senio- 
rem  quasi  hereditario  iure  ipsius  loci  peruenit  prouidencia,   qui 
auaricie  frenis  laxatis»  que  ceteri  parcendo  Intacta  reliquerant,  hie 
absque  timoris  dei  respectu  quam  plura  contraxit    Sed  cum  diu 
hac  mala  parta  hereditate   potiretur,    contigit,    beatum   Leonem 
nonum  eiusdem  nominis  papam,  aüunculum  videlicet  predicti  Adal- 
[Pol.  9%"]  berti ,   ad  inüisendum  regnum  ||  theutonicorum   de  Italia 
progressum  ad  eundem  ob  consanguinitatis  causam  dirertisse.    Qui 
de  fama  sancti  Aurelii  audiens  pro  certo  scire  cupiebat »   si  ipsius 
sancti  viri  reliquie,  vt  fama  tulit^  in  eodem  loco  reseruarentur. 
Ex  ipsius  comitisque  precepto  accersitis  artificibus  non  modica 
diflßcultate  quesitum  est  ac  desperatis  rebus  cassato  labere  ces- 
satum.     Sed  diligencia  cuiusdam  peritissimi  artiflcis  adhibita»  qui 
ex  Venecie  partibus  cum  filiis  aduenerat,    qui  etiam  postmodum 
multa  beneficia  eidem  loco  arte  sua  administrauerat,  subter  cauatum 
locum  ex  malleorum  repercussione  adnertit,  nee  sine  magno  labore 
.  tandem  subter  latentem  paruam  cameram  inuenit,  in  qua  adorna- 
tnm  sarcofagum  cum  ossibus  venerandi  confessoris  Christi,  ApostoHco 
onuiibusque  yna  gaudentibus,  reperit.     Recogoitis  igitur  ab  Apo- 
slolico  causis,  de  quibus  ad  tantam  defectionem  spiritualis  yite  hie 
jMcer  locus  peruenerit,   sub  comminatione  tremendi  iudieii  dei 
prefatum   comitem  admonuit,   ?t  iniuste  possessa  relinqueret  et 
sacre   regule   obseruatores   in    eodem  loco   restituere   satageret. 
Qua    commonitione   perterritus,    yetere    ecclesia   destmcta,    que 
quidem  spaciosa  sed  in  modum  veterum  ecdesiarum  sine  colum- 
narum  sustentaculo  constructa  fuerat,  noyum  monasterium,  quod 
ad  nostra  vsque  tempora  permansit,   construi  precepit.     Anno  ab 
incamatione  domini  millesimo   quinquagesimo  nono   ineepta  est 


ediAcari  eeclesia  sancti  AurelH,  anno  vero  ||  millesimo  se p-  [Vol.  S».] 
taagesimo  primo  consummata  est  et  pridie  nonas  aeptembrea  a 
Heinrico  Spirensi  epiacopo  dedicala.  Miasis  etiam  legatia  ad  mona- 
aterram  aolitariomm ,  quod  vulgariter  Einsidelen  dicitnr,  abbatem 
cum  quibusdam  fratnbus  impetrauit. 

1.    De  domno  Friderico  primo  abbate. 

Anno  milleslmo  aexagesimo  qainto  pridie  nonas  decembrea 
Fridericus  abbas  cum  quibaadam  fratribua  adaenit,  qui  yenerandoa 
Tir  aeeundum  aeculi  dignitatem  ex  ingenuis  parenlibus  de  Sneno- 
rum  gente  originem  doxit.  MedioCri  atatnra  erat,  que  nee  mal- 
tum  breuia  nee  aatis  longa  videretur,  in  facie  plenas,  corpore  erat 
roboatua,  nee  tarnen  nimium  craasus,  capillis  aubnigria,  cania 
aliquantia  intermixtia,  capite  in  circoitu  capillato.  Hie  lectioni  et 
orationi  operam  dabat,  vigiliis  et  ieiuniis  freguenter  inseroiebat» 
vagationea  et  secularia  negocia,  que  quidam  flagranti  animo  ample- 
ctuntnr,  poatponebat,  et  contemplatiue  vite  duicedine  delectabatur. 
In  tantum  autem  humilitate  et  spirituali  occnpatione  poUebat,  vt 
acriptorium  inter  alioa  scriptores  habere  perhibeatur.  Pauperum 
rero  curam-  tarn  deuote  exhibebat,  rt  ex  hia,  que  in  proprioa 
rana  eeaaerant,  nee  non  ex  communi  fratrum  victu  aeu  reatitü 
qnantum  auppetebat  aubtraheret  et  indigentium  inopie  aubueniret. 
Habebat  autem  duodecim  f^atres  tantum  süb  sui  cnra  regiminia 
per  conatitutaa  annonas.  Hii  quidem  subtua  ||  cucullia,  [Fo1.il*.] 
desuper  cappis  utebantur.  Sed  electorum  yita  sicut  aliis  eat  odör 
vite  in  ritam,  ita  plerumque  fit  aliis  oder  mortis  in  mortem»  quia 
undepiia  exemplum  boni  operis  tribuunt»  inde  sepe  maliuoli  oc- 
casionem  obtrectandi  accipiunt.  Vnde  et  hnic  beato  viro  quietem, 
quam  in  Chriisto  habere  cupiebat,  non  spiritall  exercicio.  aed  lg- 
nanie  et  desidie  ascribebant  quidam  de  fratribus,  quippe  qui  nihil 
eomm  exterioribus  vtititatibus  prouideret,  aed  inerti  tantum  ocio 
yacasset.  Qua  de  causa  animum  comitis  in  tantum  illi  offen- 
sum  reddebant,  vt,  si  aliqua  causa  excusabili  preualeret,  illum  iam 
de  monasterii  regimine  depulisset.  Igitur  deliberato  consilio  ma- 
culam  adulterii  illi  impingunt,  Tt  ob  hanc  infamiam  iuata  ei 
cauaa  depoaitua  a  plebe  iudicaretur.  Reuera  autem  nulla  in  Aicfto, 
▼t  poatea  patuit,  veritas  fuit;  sed  quia  vir  humilis  et  quietua  fuif, 
minus  actuali  vite  intendens  minuaque  se  in  paatorali  austeritate 
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formidabilein  prebens,  ideo  exosum  illam  babaerant  et  ad  magiatani 
gradoin  idoneom  non  esae  pronanciabant  Yiro  aaiem  dei  per  po- 
tenciam  comitia  depoaito,  illatas  contumeliaa  pro  dei  amore  paden- 
(er  aufferens,  nee  locum  deseniit,  sed  paeienter  inter  reltquoa  fratrea 
quietus  mansit»  quousque  Lau'rissensis  abbaa  nomine  Ydalricua  ye- 
niens  aecum  deducerei  et  in  monte  sancti  Michaelis»  qui  Ebema- 
berc  dicitar,  manere  faceret  eo  quod  pridem  illum  pro  yite  merito 
familiärem  baberet;  in  quo  loco  ysque  ad  yite  terminum  mansit. 
[FoLlk.]  Quo  II  defuncto  inuenta  est  corpori  eins  catbena  astricta; 
cuiua  ardoris  in  deum  yiuens  in  corpore  fnerit,  in  came  mortoi 
inueatigari  potuit.  In  eodem  ergo  loco  sepulture  traditnr,  ei  sunt 
quidam»  qui  aflßrment»  ad  ipsius  sepulcbrum  postmodum  celitna 
Signa  non  defuisse.  Talis  exitus  domni  Friderici  primi  abbatia, 
aicnt  ab  eins  professis  accepimus»  extitit.  Preftiit  annis  tribna. 

2.    De  abbate  WUhelmo. 

Secnndus  in  regimine  monasterii  snccedit  domnus  Wille- 
belmus,  gente  Bauarionim  ortus*  Statura  procenis»  in  anteriori  parte 
eapitis  calous  erat,  in  occipicio  capillos  raros  habebat»  faciem 
productam  et  cerulei  coloris,  yocem  grandem,  digitos  mannum 
longos  et  totum  corpus  extenuatum.  Hunc  quidam  de  fratribus 
antea  cognitum  habebant  et,  deposito  domno  Friderico,  cum 
legatione  comitis  ad  monasterium  sancti  Emmerammi  martjfris  Ratis- 
pone,  in  quo  conuersabatur,  deuenerunt;  quem  ab  abbate  et  a 
fratribus  obtinuerunt  secumque  deducentes  monasterii  regimini 
preficiunt  Qui,  iniqua  predecessoris  sui  deiectione  cognita,  satis 
diaplicuit  factum.  Sed  cum  mentem  comitis  de  eins  sententia 
irreuocabilem  cognosceret,  nee  ordinär!,  nee  in  choro  in  sede 
abbatis  stare  yoluit,  quam  diu  illum  in  bac  yita  superstitem 
eognouit,  sicut  hü,  qui  huic  negocio  interfuerunt,  testati  sunt. 
Quo  de  bac  yita  postmodum  cicius/migrante  quarto  nonas  Junii, 
quo  die  anno  illo  ^)  ascensio  domini  euenerat ,  consecrari  con- 
[Fol.  9M  sensit.  ||  De  quo  plura  quidem  possent  enarrari;  sed  libellus 
de  yita  eins  descriptus  satis  de  bis  instr^iit  lectorem.  Hie  nam- 
que  plurimorum  animas  ad  deum  exbortando  perducere  studebat 
et  fama  sue  hone  conuersationis  non  nullos  ad  sancte  institutionis 
propositum   attrabebat.     De   bac    etiam  causa  quam  plures  tunc 
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maiime  seeultiiii  relinqaere  coacti  sunt,  qnia  malediclio  aiuUiemalia, 
qve  super  Heinricum  qaartum  regem  facta  est,  in  tantuin  regnom 
Iheatonicom  infecit»  Tt  nullus  pene  tute  posset  in  seculo  cdnüer- 
sari,  quin  aut  regis  fautoribus  consentiret»  aut  illorum  yindictas 
experiretnr.  Ynde  ad  eum  quam  plurimi  potentes  viri  ex  ordine 
ciericorom  seu  laicorum  yelut  ad  quoddam  asilum  conflnebant,  in 
laotum  Tt  plus  quam  centum  quinquaginta  monachos  congregatos 
habere!  absque  multitudine  fratrum  barbatorum,  quorum  conuer- 
sationis  auetör  ipse  primus  extitit  Tune  enim  ex  toto  in  hac  pro- 
oincia  monachilis  conuersationis  pene  feruor  tepuerat.  Preterea  a 
secularibus  seu  spiritalibus  satis  amabatur.  Erat  enim  ?ir  coium- 
bine  simplicitatis  et  magis  dei  prouisioni  in  cunctis  suis  dispo- 
sitionibus  intendebat,  quam  proprie  seu  aliorum  prudeneie.  Sub 
eo  quoque  maius  monasterium  construetum  est  Coniunx  denique 
Hermanni  marchionis,  qui  suos  clam  fugiens  ob  summi  pastoris 
amorem  pastor  pecorum  cluniacensium  monachorum  factus  ftierat» 
ex  proprio  sumptu  magna  ex  parte  construxit.  Que  pro  quibua- 
dam  II  causis  ofTensa  imperfectumreliquit;  sed  ex  sumptu,  [Pol.  SM 
quem  ad  ipsum  opus  preparauerat,  reliquum  pene,  quod  reman- 
serat,  edificatum  est;  anno  vero  ab  incarnatione  domini  millesimo 
nonagesimo  primo  dedicatum  est.  Congregatio  tameu,  eo  riuente, 
de  sancto  Aurelio  non  recessit.  in  ipso  autem  anno,  quo  mona- 
aleriom  consecratum  est,  tercio  nonas  Julii  de  hac  vita  ad  domi- 
num migrauit  et  in  ipso  maiori  monasterio  in  medio  ecciesie  tu- 
mulatur.   Prefuit  autem  annis  viginti  duobus. 

3.    De  Gebehardo  ahbate. 

Tertius  constituitur  abbas  domnus  Gebehardus  natione  Suenus. 
Literis  bene  instructus,  eloquencia  clarus,  in  disponendis  seculari* 
bus  rebus  satis  idoneus,  equali  statura  erat,  que  nee  longa  nee 
breuis  aduerteretur,  crine  nigro,  capite  in  circuitu  capillato,  cor- 
pore crassus.  Hie  in  argentinensi  ciuitate  sub  clericali  habitu 
constitutus,  yinum,  quod  in  eadem  prouincia  fratribus  excreuerat, 
per  potenciam  abstulerat.  Sed  pro  commisso  admonitus  de  hac 
re  compositurus  iactanter  et  inflato  animo  cellam  ingreditur,  ?tp'ote 
quem  genus  et  diuicie  efferebant,  nii  minus,  Yt  specie  demon- 
strabat,  quam  monachicum  habitum  desiderio  gerens.  Sagaci  igitur 
iotnitu   fratrum    conuersationem  perspiciens,    hec  non  venerandi 
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palrU  alloquiis  ülectus,  subito  muUta  meoie  seculo  renuoeiai  et 
monacbili  scemate  vesliri  desiderat.  In  quo  cum  aliquamdiu  samia 
LFol.  6*.]  et  incolomia  ||  perduraret»  qui  ornuiuin  secretorum  inueati- 
gator  est,  deus,  qui  mortificat,  Yt  viuificet,  et  qui  ante  gloriam 
apiritum  humiliat,  subito  tauta  mole  infirmitatis  illum  depressit,  ¥t 
membris  omnibus  resoluUs  toto  corpore  per  terram  reperel ,  scam- 
nellis  in  modum  clodorum  sustentatus.  Cum  bac  infirroitate  ali- 
quandiu  attereretur,  tandem  dei  respectu  et  ipsius  predeoesaoris 
api  precibus  adiutus»  cepit  paulatim  conualescere,  quousque  aos- 
pitati  redderetur  toto  corpore.  Tamen  ex  eadem  infirmitate  semper 
in  yno  claudicabat  pede.  Postmodum  prioris  auscepit  ordinem. 
In  quo  constitutus  pro  acquirendis  saacti  Petri  apostoli  reliquiis 
ad  romanum  dirigitur  pontificem;  qui  ab  eo  benigne  quidem  sus- 
ceptua  boc  tamen,  quod  petiuit,  non  obtinuit.  A  cluniacensium 
aatem  abbate  tres  crines  de  eiusdem  apostoli  capillis  cum  argen« 
teo  scriniolo  accepit,  et  priusquam  ceptum  iter  in  remeando 
perageret,  antecessorem  suum  de  hoc  seculo  decessisse  cognouit. 
Reliquias  siquidem  extra  monasterium  in  apto  loco  reseruari  fecit^ 
et  in  iptis  kal.  Augusti  propter  festum  sancti  Petri  suscipiuntur. 
Quo  die  et  ipse  in  abbatem  eligitur  eodem  anno,  quo  maius 
lüonasterium  consecratum  est.  Mansit  autem  vsque  ad  XII.  kal. 
Aprilis,  quo  consecrari  renuit.  Cum  de  bac  re  non  minimum  fratrea 
mirarentur,  bac  eis  ratione  satisfecit:  quod  tarn  diu,  inquit,  fratres 
inordinatus  mansi,  non  ob  aliud  quid  feci,  quam  vt  mores  meos 
▼obis  innotescerem  et  vestrum  erga  me  alTectum  cognoscerem;  || 
[Fol.  6^]  nunc  autem  in  vestro  adhuc  staluitur  arbitrio,  vtrum 
abiicere  an  retinere  me  malitis.  Tunc  demum  ad  Constanciense 
oppidum  perrexit  et  a  Gebehardo,  eiusdem  loci  episcopo,  in  natali 
aancti  Benedicti  consecratur.  Claustrum  et  omnes  pene  claustri  offi- 
cine  sub  eo  construcle  sunt.  Vir  denique  bonorabiiis,  Wignandus 
nomine,  Moguntine  ciuitatis  ciuis,  eas  ex  proprio  sumptu  edifi- 
cauit.  Sub  eo  congregatio  de  sancto  Aurelio  ad  maius  monasterium 
transmigrauit  anno  MXCII.  Hie  erat  vir  astutus  ingenio  sepe  simu- 
lana,  ea  nolle,  que  animo  proponebat  facere.  Erat  et  capacissimi 
auditus,  ita  vt  que  in  semoto  loco  leuiter  dicta  fuisscnt,  auditu 
capere  posset.  Satis  autem  nominatus  erat  tarn  inier  spiritales 
quam  seculares  pro  prudencia  et  eloqueucia  eius.  Sub  eo  res 
monasterii  satis  ampliale  sunt  in  prediis  et  edificiis.    ipse  primam 


aquedoetiun  soblerraneuin  io  ceUam  duci  (fecit  et  mmro  ceihun 
circQiDciDxil  pene  totam.  Post  hec  accidit,  ut  Heinricus  qnintoa 
rei»  qui  regnum  aduersus  patrem  suscepit,  colloquiom  cum  prin* 
dpiboa  in  Ratiaponenai  ciyitate  habere!»  ad  qaod  et  ipae  voeatna 
venit  In  quo  episcopatum  apirensem  cum  abbacia  lauriaaenai  in 
die  omnium  aanotorum  accepit  anno  MCV.  Qui  maioris  dignitaüa 
gradum  adepiua  minoria  venerationia  habitua  est  a  cunctia  eo, 
quod  tante  eetimatioDis  vir  tarn  honorabilem  locum  pro  episcopato 
reUnquere  non  renueret.  In  canticum  etiam  yulgi  Tersua  est  in 
UnUim»  II  vtquodam  in  lococum  moraretur»  ciuea  eiusdem  [PoL7».] 
loci  io  ipsiua  audiencia  choros  de  eo  cantantes  ducerent,  quamuia 
illia  in  proaperum  non  cessisset;  nam  amici  eiua  cum  militibua 
accorrentea  fuaügatos  illoa  disperserunt.  Cum  ?eio  terminus  vite 
illiua  imminerety  cepit  iam  diutumis  languoribus  fatigari,  et  per- 
auaaua  a  quibuadam  familiaribus  amicis  decreuit,  aecnlaria  ne- 
gocia  cum  episcopatu  relioquere  et  ad  pristinum  monaaterium 
remeare,  vt  quoa  viuena  deserere  non  recusauit,  aaltem  vel 
mortuus  iungeretur.  Disposito  igitur  itinere  de  monte  aancti 
Michaelis,  qui  Ebemsberc  dicitur,  vbi  tunc  forte  manebat,  in  ye- 
hiculo  deducitur  et  antequam  medium  iter  perficiat,  a  multitudine 
Spirensium  deprehenditur,  quibua  omnino  hoc  celari  iusaerat  ne- 
gocium.  Quos  omnimodis  exorabat  precibus,  ne  propositum  iter 
impedjant,  neque  se  ipsos  cum  «ius  diutina  infirmitate  grauent. 
£i  cum  multum  diuque  in  hac  re  consentire  trepidarent,  vnus  ex 
ilUa  assurgens  ceteros  hac  voce  alioquitur:  Non,  inquit,  iustum 
nee  houestum  videtur,  ?t  episcopum  uostrum,  quem  legitime  aoa- 
cepimua,  hac  ratione  a  nobis  separari  viueniem  paciamur  et  alienis 
pondus  infirmitatis  eius  snlTerendum  imponamus,  quia,  quam  diu 
in  hac  infirmitate  subsistat,  incertum  habemus;  eligendua  pocioa 
est  secretus  ipsius  congruus  infirmilati  locus  et  per  paucos  idoneos 
miniatros,  que  illius  necessaria  sunt,  ministerio  exhibeantur,  quo 
usque  quid  dei  prescientia  ||  de  eo  ordinari  velit»  agnos-  [Fol.  7^.] 
camos.  Quod  consilium  cum  placuisset  ceteris,  eligitur  ei  locus 
inter  paludes  Rheni,  Bruhsel  nuncupatus,  quem  antecessor  eius 
meniis  satia  muniium  reddiderat,  sed  Iudc  magna  ex  parte  collapaa 
fuerant,  hoc  ei  primitus  fide  confirmantea,  yt,  si  de  hoc  seculo 
migraaaet,  absque  ylla  cunctatione  ad  monasterium  corpua  eius 
perduceretur.     Tribus  de  hinc   euolutis  mensibus  in  eodem  loco 
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diem  daiuil  ex^emtmi,  et  ad  monasteriain,  ?t  desideraaent,  re- 
dacitar.  Magno  ergo  com  honore  aaacipitor  a  HiraangieiifflNia  et 
in  maiori  tumolatur  ecclesia.  Prefiiit  id  monaaterio  annts  qaa- 
taordecim,  mensibus  tribua;  in  epiacopatu  vero  anno  ?no,  mensibna 
quatnor.     Obiit  kal.  Martii. 

Com  primum  in  monaaterio  fratribus  intimatom  faiaaef,  qnod 
iilorom  apiritalis  pater  in  epiacopalia  gradna  dignitatem  promotna 
eaaet,  visa  eat  inter  cos  aliquanta  contencio  veraari.  Nam  alil 
moiestias»  quaa  ab  anterioribua  Spirensium  preaulibua  pertnlerant, 
rememorantea  aiebant,  hoc  eia  omnino  profülurnm  esae,  ai  enndem 
abbatem,  qaem  et  epiacopom  baberent,  cuiaa  anctoritate  et  de- 
fenaione  non  panim  comodi  ae  babitoroa  confiderent.  E  contra 
alii,  non  banc  eaae  defenaionem,  aed  magis  iniciom  deatmctionia 
et  eueraionia  posaesaionum  monasterii,  preaertim  cum  epiacopua 
com  moltitodme  militom  mullociena  eoa  risitandi  caoaa  adiret  et 
per  queqoe  monaaterii  predia  mansionea  habituros,  et  qoe  ipsi  || 
(Fol.  8«.]  cum  diutina  aollicitudine  congregassent,  ille  in  breui  tem- 
pore disaipatorua  fuisaet.  Sed  et  hoc  nibilominua  eia  quam  maxime 
pertimescendum,  ne  predia  monaaterii  per  amicoa  et  militea  per 
potenciam  distribueret,  et  Tnde  alia  quam  plurima  monasteria 
deatructa  iam  cemerent,  aibi  nihilominus  imminere  non  dubitarent 
Ynde  conaultiua  eia  videri,  Yt  talem  aibi  abbatem  eligant,  qoi 
inter  illos  modeate  et  regulariter  yiuat,  quam  illum  auper  ae  ata- 
biliant,  cuius  auctoritaa  magis  terrori  ait  quam  defensioni.  Epiaco- 
pua vero  occulte  per  nuncioa  aduocatum  et  fratrea,  quos  ad  hoc 
idoneoa  estimauerat^  sobnixius  precabatur,  beneficiorom  veterom 
memores  yt  essent,  ne  ae  abiici  yel  alium  in  loco  eioa  abbatem 
aobstitui  consentirent.  Quod  consilium  fratres  quoque  non  latuit, 
ynde  et  ipsi  abbatem  eligere  omnimodo  accelerant,  yt  eiua  ob- 
tectos  annisua  intercipere  valeant. 

4.    De  Brunone  abbate* 

Anno  igitur  milleaimo  centeaimo  quinto  eligitur  domnus  Bruno 
aenior,  qui  quondam  erat  canonicus  et  matricularius  sanete  Marie 
Spire,  licet  aliquantis  in  eius  electione  non  concordantibus.  Sed 
multiludini  pars  minor  consensum  prebere  non  tardat.  Electua 
eat  autem  pridie  kal.  Decembris,  ipso  mense,  quo  anteceaaor 
eioa  epiacopatum  auacepit,   et  in  ipao   monaaterio  a  Richardo, 


Ottiensi  episeopo»  septimo  kal.  JaDuarii  ordinatus  est  Hier  mitia 
et  timidiu  homo  erat  et  ex  ipaa  oatara  mansDetiia.  Gorpore 
qoidem  ||  imbecillfs  fiiit ;  aed  propter  fratris  amicommqiie  [  Fol.  0^.1 
rabaidiimi  eimi  quam  maxime  eligere  atndneront,  Tt  ai  quid  ad- 
aeni  ab  epiacopo  obortnoi  fuiaset,  ab  bis  deatnii  potaisaet  Nam 
irater  eiaa  ?ir  potena  erat  inter  Saeuigenas,  de  qnorom  atirpe 
deaceoderat.  Yirilia  atature  erat,  recalueater  et  canicie  reaperana 
eaput,  Que  diaponenda  in  monaaterio  erant,  maxime  per  aub- 
ditomm  induatriam  gerebantor.  Nam  pondera  acculariom  negocio- 
mm  homo  qoietas  animo  ferre  non  poterat.  Et  quamais  natura  nobilia 
eaaet»  nil  tamen  in  habitu  Tel  yeatitu  arrogancie  oatentabat  Prefuit 
amia  quatuordecim»  menaibua  tribua,  diebua  Tiginti  duobua.  Mi* 
grauit  de  hoc  aeculo  X.  kal.  Aprilia. 

5.  De  Volmaro  abbate. 

Anno  milleaimo  centeaimo  yiceaimo  conatituitur  domnua  FoU 
maroa  conaenau  tociua  congregationia.  Electua  eat  autem  tercio 
die  poet  diacesaom  anteceaaoris  aui,  et  consecratur  pridie  nonaa 
aprilea  ab  Adalbertbo  Moguntino  archiepiscopo  in  eccleaia  aancti 
Alliani  Moguncie.  Hie  de  Sueuorom  genere  orlua  fuit,  proeere 
atature  ?ir  magne  prndencie  et  clare  eioquencie.  Hie  tam  aecu- 
laribua  quam  apiritalibus  timendus  videbatur.  8ub  hoc  rea  mona- 
aterii  aatia  aunt  ampUate  tam  in  prediia  quam  ediflciia.  Pro  yti* 
litatibua  monaaterii  multos  laborea  sepe  pertulerat,  Prefuit  annia 
triginta  sex,  eiceptis  octo  septimanis.  Quinto  kal.  Februar,  prima 
Tigilia  noctis  de  hac  vita  migrauit.  Tumulatur  in  maiori  eccleaia 
ante   altare  aancti  Michaelis. 

6.  De  Hertwigo  abbate.  [Fol.  •«.] 

Domnus  Hertwigus  in  abbatem  eligitur  tali  consensu  con- 
gregationis,  vt  ne  ynua  eaaet,  qui  contradiceret.  Hie  primum 
fuit  decanua»  postea  prepositus,  de  hinc  camerariua  in  maiori 
domo  Spirenais  ecclesie.  Electua  est  autem  ipso  die,  quo  prede- 
ceasor  eins  decessit,  prima  hora  diei.  Hie  de  genere  Francorum 
fuit^  sciencia  literarum  clarus  satis,  seculari  quoque  prudenda 
non  minua  pollebat.  Erat  autem  pius  homo,  placidua  moribua. 
Hie  multa  bona ,  priusquam  ad  conuersionem  yeniaaet,  nobia  con- 
tuUL  Cum  yero  secularem  yitam  relinqueret^  in  yaria  aopelleetili, 
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hoc  est  in  auro  et  argento,  in  porpura  et  vasia  argenteia, 
friura  et  Taria  dooaria  obtolit  Cenaecratus  eat  aatem  TreuMa  ab 
lUkio  arcbiepiacopo  quarto  nonaa  Martii,  quo  die  dominiea  ae- 
eonda  eaenerat  quadrageaime.  Hie  aoppleait  ebdomadas,  qoe  pro* 
decessori  eine  defüerunt  de  triginta  aei  aiuiia.  Nam  octo  tantnni 
aeptimania  prefuit;  octaYo  kaL  ApriL  prima  yigilia  noctis,  sicut 
predeceaaor  eius»  discessit.  Tumolatar  in  maiori  erdeeia  ante 
altare  omniom  sanctoram. 

7.    De  Manegoldo  abbate. 

Anno  domini  millesimo  centeaimo  quinquagesimo'sexto  con- 
aütuitur  domnna  Manegoldus  abbas  circa  faoram  terciam  ipso  die, 
quo  precessor  eins  decessit  Hie  erat  statnra  breuis,  ex  cog- 
natione  predecessoris  sui,  annos  etatis  habens  fere  LX.  Primum 
erat  adiator  cantoris,  et  in  Ipso  officio  constitutus  plus  quam 
sexaginta  libros  fecit  conscribi,  amicis  eius  secularibus  dei  et  amore 
eius  ad  boc  sumptus  administrantibus.  Postea  prior  in  maiori  || 
[Fol.  •».]  monasterio  factus.  Eodem  anno  consecrandos  multo  et 
eelebri  comilaUi  Spiram  proficiscitor,  vbi  fere  viginti  quinque 
monacbi  in  sabbatho  XII  Icctionum  autumnalis  ieinnii  a  Gunthero, 
Spirensi  episcopo,  ordinantur.  Postera  die,  hoc. est  decimo  ka- 
lendarum  octobrium  die,  consecratns  est  ipse,  astantibus  sibi  sex 
abbatibns,  festinis  indutus  yestibus,  in  domo  sancte  Marie  Spiro, 
die  dominioo.  Hie  gente  Francorum  ortus,  placidus  erat  moribus, 
auauis,  affabilis  eque  omnibus,  humilis,  castus  et  homo  fidelissi- 
mus.  Prefuit  annia  decem,  mensibus  quatuor,  diebus  septem. 
Obiit  kal.  August!  post  meridiem.  Tumulatur  ante  altare  sancti 
Micbaeiis. 

8.    De  Ruperto  abbate. 

Anno  dominice  incamationis  millesimo  centesimo  sexagesimo 
quinto  domno  Manegoldo  abbate  de  medio  facto,  succedit  ei  in 
clauslri  regimine  domnus  Rupertus,  vir  procere  stature,  personatus 
iacie  et  pulchra  Yenerandus  esnicie.  Hie  gente  Francorum  ortna, 
placidus  erat  in  moribus,  oonsilio  bonus  et  in  rebus  agendis 
circumspectus.  Primum  abbas  fuit  Gottesaugie,  vbi  dum  impor- 
tunitatem  quorundam  sua,  non  que  Jesu  Christi,  querentium 
ferre  non  posaet,  reiicUs  illis,  quos  incurabiles  Tidit,  abbacia  sc 


11 

abdicauit,  ei  ad  locum  proprium  redüU  Posiea  prior  ad  SeoDrein 
desUnatar;  aed  ioieriectis  aliquot  annis  domno  Mauegoldo  abbate 
bominem  exeuiiie,  domnus  et  abbaa  huic  loco  preponHur,  vbi  per 
vndecim  annoa  sedena,  ||  quam  diea  mali  erant,  et  re«  [PoL  Mi&tu] 
dimere  tempua  uecease  habuit,  fratres  non  rt  Toluit,  aed  Tt  po- 
tuit,  rexit  Capeliam  sancti  Nicolai,  que  est  in  maiori  monaslerio, 
fecil  conatrui  et  carilatem,  que  fratribus  ad  cenam  per  annum 
miniatratur »  quam  nos  rulgariter  cenam  dicimus»  ipae  dari  inati- 
tuit.  Ad  Tltimum  fessus  senio»  cum  labori  tanto  non  sufficeret» 
absolui  peciit  et  impetrauit  preposituramque  Reihe  a  fratribus, 
vnde  sustentareiur  quo  ad  viueret,  acceph.  Per  annoa  igitur 
aliquot  ibi  laboriose  viuen^t  iam  ad  purum  excocta  ai  qua  ani- 
mam  ejua  maculauerat  peccati  acoria,  nature  debitum  aoluit  et,  vi 
ita  dij^erim,  vltam  vita  oommutauit.  Rogatu  suo  in  ipso  limine 
ecclesie  est  sepultus,  eo  quod  precibua  calcantium  cinerea  suoa 
domino  se  conunendandum  credidit  attencius. 

9.    De  Conrado  abbate. 

Poslquam  pie  memorie  domnus  Rupertua  abbas,  suacepti  regi- 
minis  onere  deposito,  nomeu  et  locum  pastoris  mutauit,  domnua 
Conradus  communi  fratrum  censura  et  acclamatione  canonice  et 
iuste  sibi  subrogatur,  breuique  tempore  transacto  a  domno  N. 
Babenbergensi  episcopo  soienoiter  et  officiosissime  ordinatur.  Ita- 
que  ad  altiora  prouectus,  vt  scriptura  refert,  quanto  magnus  es, 
humilia  te  in  omnibus,  ad  omnia  se  omnibus  proniorem  exbibuit 
et,  vt  dicitur  nobilis  quasi,  non  vilis,  dignitatem  generis  yite  et 
morum  nobilitate  decorauit.  Nam  Sueuorum  nobili  propagine 
ortus,  comitis  Hermanni  de  Kilhberg  ||  frater  fuit.  Hie  sui  [Fol.  iOk.] 
curam  non  laute,  sed  caste  et  caute  gerens,  secundum  verba 
domini  congruo  tempore  tritici  mensuram  conseruis  suis  vbertim 
et  plenarie  erogauit ,  dum  in  disponendis  ecclesie  rebus ,  ad- 
modum  alacris  et  officiosus,  fratrum  vsui  necessaria  solerti  dili« 
gencia  et  studiosa  sagacitate  administrauit.  In  mensa  inter  epula- 
rum  conuiuia  adeo  largus  et  dapsilis  habebatur,  Tt  aut  nullus  aut 
vix  vUus  in  boc  sibi  parificari  posset.  Niger  erat  CAcie,  statura 
mediocris,  gestu  et  habitu  corporis  despicabilis,  animi  vero  virtute 
vtrumque  graciosus  et  spectabilis.  Duodecim  annis  prefiiit  et 
circa  vltimum  vite  sue  terminum  apud  cellam  sancti  Gregorii,  que 
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Richenbach  dicitur,  arduom  Degociuin  pro  commodo  eiuadeiii 
eeolesie  exaetanis»  eotentis  proficisceDdi  iter  arripuit,  illacqae 
perueniens,  crebria  febrinm  ictibaa  palsari  cepit  et,  Tt  bontia 
ftthleta,  felici  agoDe  caranm  yite  aae  conauminaDa  in  breni  diem 
claaait  extremtim.  Cuioa  corpua  ftlii  et  fratrea  hoiua  eccleaie  com 
timore  dei  et  pateraa  reaerentia  redocentea  ac  logubrea  exe- 
qaiaa  pro  eo  celebrantea  ad  introitam  maioria  eccleaie  ante  altare 
omDium  aaDCtorum  cam  aummo  deaotioDia  et  hoDoria  atudio  terre 
commendatienint. 

10.    De  Bdnrieo  abbate. 

Addo  milleaimo  cesteaimo  ootogeaimo  octaoo,  poat  deeea- 
aam  domni  Conradi  abbatia^  domnua  HelDricua  TDaDimi  Toto, 
eommoni  omniam  aentenoia  abbta  eligitur.  Hie  primum  canloria 
[Fol.  ti«.]  gerena  ||  officium,  vehil  oliua  fnictifera  in  domo  domini, 
pluribua  boDia  bunc  locam  adomauit.  Singola  altaria  oleo  cum 
lampadiboa  decenter  illuslrauit,  yineaa  planlauit,  predia  ampliauit 
Igitur  operum  eiua  fama  creacente,  fratrea  de  Benwilre  cum  aibi 
in  abbatem  expetant.  Apud  quoa  cum  aliquandiu  commoratoa 
eaaet,  rictua  eomm  importonitate  et  loci  paupertate»  aed  et 
plnrima  aai  corporia  infirmitate  abbaciam  resignauit,  et  ad  noa 
denao  rediena  priatinum  gradum  et  officium  cantoria  recepit.  Poat- 
modum  nobia  abbaa  ordinatua,  per  aliquot  annoa  aatia  modeate  et 
regulariter  aoam  et  aöbditorum  ?itam  inatituit.  Domqoe  in  pro- 
ceaan  temporia  eure  et  negocia  aecoli  contra  com  nimia  excrea- 
cerent,  cum  ceruice  corporia  flexit  rigorem  mebtia  et  fiictua  eat 
in  obaeruatione  aancte  regule  paulo  remiasior,  quam  tempora 
et  morea  expeterent  Ob  boc  penitens  et  timena  anime  aue, 
licet  renitentibua  amieia  auia  et  cognatia,  abbacia  ae  abdicauit 
et  ad  auatentationera  yite  aue  prepoaituram  Rothe  a  fratribua  ac- 
eepit.  Ibi  ad  dimidium  fere  annum  in  merore  viuena  et  lacrimia, 
qaarto  nonaa  Junii  de  bac  domo  luteo  tranaiuit  ad  etemam,  qne 
eat  in  celeatibua.  Prefuit  annia  octo,  vir  tenuis  corpore,  statura 
mediocri,  raroa  piloa  babebat  in  capite.  Corpus  eius  iuxta  oaaa 
domni  Roperti  abbatia  humatum  eat  in  ipso  introitu  eccleaie. 
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11.    De  Marquardo  abbate. 

DomDas  Marquardus  abbaa,  magnis  Datalibas-  ortos,  maBiml 
sentencia  capitali  electus,  ||  anno  milletimo  dacentesimo  [Fol.  M».] 
qninto  dominice  incarnationia  obiena,  fratriboa  orbatia  ei  bono 
aliquo  paatore  reflcieDdia,  aeminarium  infeatiaaime  diaaenaioiiiB 
reliqoil.  Nam  in  primia  pro  liberUte  Camilie  monaaterii  Romam 
pergena  el  poal  per  alioa  identidem  mittena »  in  camino  fernen« 
tiaalme  contradictionia  preasararum  tempeatatibua  excoeiua  eal. 
Preterea  A.  comea,  aduocatua  monaaterii,  plenus  minarnm  spirana, 
camerarinm  eccieaie  ante  forea  monafterii  captiuaturua ,  priaa  in 
abbatem  pro  camerario  atanteni' impetiHB  fecil,  et  camerarinm 
tenena,  maniboa  a  tergo  legatia  dniu  afflixit.  Quo  tandem  aoloto, 
aolntua  eat  etiam  aathanaa  a  caretre,  qtd  conailio  auo  tnrbctia 
rebna,  et  direcio  dolo  in  mann  impli,  plurimam  partem  ftratmm 
probria  et  contnmeliia  atfectoa,  a  clanatro  procnl  fleri  fecit.  In 
qna  diaperaione  pane  arto  et  aqua  breni,  nee  non  aliia  pennriia 
aliqnamdiu  contriti,  nisi  diuina  gratia  refeciaaet  eoa,  ad  nifailnm 
redacti  fuiasent.  Tandem  triumphatia  omnibna  emuüa  aula  et 
anctoritate  apostolici  mandati  renouata  übertäte  monasterii  aui, 
aimul  etiam  duobua  lateribna  in  ambitu  clauatri»  que  collapaa 
füerani,  ad  integrum  renonatia,  cum  muro,  quem  ante  forea 
monaaterii  nobili  opere  aatia  eleganter  inchoauit,  aed  immatnra 
morte  prenentua  ad  plenum  non  perdnxit;  graui  namqne  moleatia 
corporia  arreptna,  et  diutina  animadueraione  quartanarum  febrinm, 
cum  efflnenle  diaaenteria  qnaai  |)  peraecutionia  gladio  nimia  [Fol.  !•«.] 
attiitoa,  Iredecimo  kal.  Februarü  came  aolntua  eat  Homo,  cni 
▼ix  noatria  temporibua  aliquia  tante  largitatii,  tante  beniuolencie, 
tante  ftdei  aimilia  inueniri  potent,  excepto  qood  macnlia  quibua* 
dam  tepitndinia  et  negügencie  in  clauatraUbna  diaciplinia  eeentilre 
▼idebatur.  Preftiit  autem  annia  octo,  menaibua  aex  et  aeptimania 
tribua.     Tumulatur  ante  altare  aancti  Nicolai. 

12.    Lutfridui'). 

Hie  ftiit   12.  Hirach.  abbaa,    eligitur  anno  1205.    Vir  in- 
genio  clarua,   moribua  integer,   conueraatione  matnraa,  Tita  reli- 

1)  Die  Reihenfblso   der  Aebte  von  hier  mi  bis  inm  BeblaMe  i^t  von 
späterer  Hand,  aber  nach  noeh  na§  den  16.  Jnhrhonderte  nnehfetnigen. 
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giosns»  quippe  qui  taiii  in  se  ipso,  quam  in  sibi  snbiectis 
Schema  vigoris  monasticae  innlolatum  custodire  curauit;  praefuit 
annis  II,  diebas  15  satis  vtiliter. 

18.    EiberkarduB 

decimns  tertius  Hin.  abbas  eligltar  anno  1216.  Vir  sdentia 
raoribnsqne  elaros,  ac  regularis  disciplinae  solicitns  eonseniator; 
praeftait  annis  15,  mensibns  8,  diebas  20,  iura  übertat esque 
monasterii  strenue  defensans. 

14.    Em0$luB 

deeimns  qnartns  abbas  Hin.  eligilor  anno  1231.  Vir  mansnetus, 
plus,  religiosos  ei  regnlaris  inMilationls  aretissimas  obseniator; 
pracftiit  annis  13,  mensibas  2,  diebqs  7. 

tS.    VolpolehuB 

abbas  15.  Hin.  eligitor  anno  1245.  Vir  quidem  in  se  bonos,  f>ed 
parum  eruditos,  sub  quo  ferner  monasticae  religionis  clandicare 
coepit;  praefuit  annis  20,  mensibus4,  diebas  23.  || 

[FoLflt».]  16.    Johannes 

16.  abbas  Hirs«  eligitor  anno  1265.  Vir  honestae  conoersationis, 
qni  daodicantem  regolaris  obseroantiae  discipllnam  paratos  soIi- 
darf,  param*  praeoalnit;  praeftait  annis  11,  mensibos  3,  diebos  15. 

17.    VolanduM 

17.  abbas  Hirs.  eligitor  anno  1276.  Vir  labonim  impatlens,  mori- 
bus  Tioens  iuuentntis,  praefnit  non  satis  prouide  annis  3,  mensibos 
4,  diebos  9,  coram  regiminis,  cui  minos  Ttiliter  praeerat,  com 
administratlone  abbatialis  dignitatis  in  manos  fratrom  resignans. 

18.    Craflo 

18.  abbas  Hirs.  eligitor  anno  1280,  patria  Soeoos,  genere  nobi- 
lis,  sed  Tirtotum  claritate  nobilior,  vita  probus  et  integer  moribos 
placidosque  nonoersatione ,  qui  lapsam  religionis  monasticae  ob- 
seroantiam  erigere  conatus,  parom  praeoaluit;  praefuit  annis  13. 
diebus  20. 
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19.  GoUfriduM 

19.  abbat  Hin*  eligiluranno  1293,  ex  genere  nobilimn  de  Min- 
Ghingen  ortus,  substantiae  ac  bonoram  monaaterii,  quae  distractai 
dispersa  et  impignorata  fiierant»  reparator  et  conseriiator  dillgen- 
tissimos,  mediocriter  literis  eniditus»  moribus  coDtentus  auitis; 
praeftiit  annis  7,  mense  vn^,  diebtis  24. 

20.  Hemriew 

biiias  nomiois  secundas,  20.  abbas  Hirs.  eligitnr  anno  1300.  y\\wm 
•oam  iuita  qaam  reperit  liuendf  normam  rexit  et  parum  in 
Ytroque  statu  vtilis  fuit.  Tandem  inbente  Lndouica  Bauaro  Im- 
peratore  depositus;  praefüit  annis  17. 

21.    BigiimtmduM 

21.  abbas  Hirs.  eligitnr  anno  1317.  Patria  Snenus  ingennis  pa« 
rentlbus  ex  nobili  genere  de  MInchingen  ortns,  mortbns  pladdns, 
patrio  sermone  promtus  atque  disertns,  temporalia  Ttiliter  dispen- 
aans  et  impignorata  bona  redimens;  praefüit  annis  24. 


22.    Wiehardu$  [Fshts».] 

Tigesimns  seenndas  abbas  hnius  monasterii  eligitnr  anno  1341.  Vir 
in  gerendis  rebus  arduis  cautisstmns,  qoi  alienata  monasterif  bona 
ad  ins  proprium  reuocauit,  fuit  homo  laböriosus  et  singulari  pru- 
dentia  in  rerum  temporalium  administratione  circumspectus;  prae- 
ftiit vtiliter  annis  12. 

23.     Wickhardus  $eeundu9 

23.  abbas  Hirs.  eligitur  anno  1354.  Vir  pradens,  bonus  et 
eircamspectus ,  pro  ybribos  alienata  bona  monasterii  reeoperare 
studuit;  rerum  plura  fecisset,  si  eum  inuida  mors  diutius  viuere 
sostinulsset.  Vestigiis  auuneuli  sui  inhaerendo  praefMt  annis  5» 
mensibus  8,  diebus  21. 

24.     WignanduM 

24.  abbas  huius  monasterii  eligitur  anno  1359,  natione  Ger- 
manus,  patria  Sueuus  ac  militari  genere  ortus,  secondumque  sui 
temporis  conditionem  vita  et   moribus   apprime   institutas.     Hie 
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propter  maliciam  lemporis  el  homiDum  labescentem  regalaria  ob- 
seniantiae  disciplinam,  quia  stistlnere  non  potuit,  aridam  dereliquit; 
praefttit  aBnia  20»  menaibus  10,  diebna  20,  monaaterium  relmqnens 
aere  aalia  grauatam  alieno. 

25.  Qottfridus 

baius  nominia  aecundua,  25.  abbaa  Hira.  eligitur  anno  1380  *).  Vir 
manaaetHa,  pina,  paciflcua  et  quietua.  Hie  monaaterium  in  ytroque 
atatu  miaerabiliter  auffocatnm  reperiena,  libenter  quantum  in  ipao 
ftierat,  erexiaaet;  yerum  quoniam  yirea  deerant,  non  qaod  voluit, 
aed  quod  potuit,  fecii;  praefnit  magna  aolicitudine  ei  maiieia 
temporia  annia  9»  menaiboa  2,  diebua  15. 

26.  Wighardus 

tertiua  huiua  nominia,  26.  abbaa,  eligitnr  anno  1389.  Vir  in 
agendia  rebua  temporalibua  accommodataa  et  prouidna,  atqne 
aecundum  aeculi  dignitatem  magnificua.  Monaaterium  yt  reperit, 
in  Tt^que  atatu  diatractum  reliquit;  praefuit  annia  11. 

27.    Fridericui 

hniua  nominia  aecundua,  27.  abbaa  Hira.  eligitur  anno  1400.  Patria 
Sueuua,  Tita  et  moribua  maturua,  temporalia  et  apiritualia  Ttiliter 
diapenaana,  ac  aubditorum  vitam  ad  regularia  normam  diaciplinae 
corrigena.  Quippe  qui  in  concilio  conatantienai  peraonaliter  con- 
atitutua  multum  pro  libertale  monaaterii  conaeruanda,  maxime 
contumaciam  et  inobedientiam  fratrum  in  Roth  et  Richenbach 
compeaaendam  laborauit     Praefuit  annia  23. 

[Fol.  flSK]  28.    Wolframu$ 

dictua  Meyaer,  28.  abbaa  Hira.  eligitur  anno  1428.  Patria  Sueuua, 
genere  nobilia,  ex  parentela  Meyaer  ortum  ducena,  vir  aecundum 
aeculi  aeatimationem  a  pluribua  dbaeruatua.  Hie  poat  baailienae 
concilium,  cui  peraonaliter  interfuit,  Melicenaem  primo,  deinde 
Buratfeldenaem  reformationem  iniroducena,  regularia  obaeruantiae 
ritam   inataurare    contendebat;   fuit  autem  vita  et  conueraatione 

1)  Randbemerkang;  des  Codex  von  »nderer  alter  Hand:  cja«  taoqaain 
ftbbatia  flt  neBtio  1368  so  Stumheim  et  1376  so  Wildbnd,  erit  ergo  in  iioe 
llbrt  mippotatio  hXsm. 
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liberalis,  monasteriam  aere  grauatam  alieno  rjclinquens,  Prac- 
fall  annis  31 »  mensibus  9»  diebua  8. 

29.    BemharduB 

29.  abbas  Hirs.  eligitur  anno   1460.    Vir  moribus  et  conueraa- 
tlone  notabilis,   ac  moDasterii  pene  in  ytroque  statu  coUapai  ae*  * 
candus  reparator»   in  actione  prouidua,  in  yita  exemplaris  atqat  *' 
in   conaeroanda  Bursfeldensi    iam  pridem  plantata  reformatione 
sollicittia.    Caetera  deaiderantur. 

BO.    OeorgiuB 

30.  abbaa  tlirs.  eligitur  anno  1482.  Vir  placidua  et  piua,  in 
conaersatione  plarimum  aedificatorina  praefuit  annis  2  minus  20 
diebus  tarn  Ttiliter  quam  religiöse,  curam  abbatialis  dignitatis 
resignansy  cum  per  annos  ferme  13  praepositnrae  in  Roth  priua 
praefuisset.  In  vtroque  statu  laudabiliter  et  cum  fructu  praesedit. 

81.    Bla$iu§ 

31.  abbas  Hirs.  eligitur  anno  1484.  Vir  prudens,  sagax  et  sa- 
pientia  tam  seculari  quam  spirituali  praeditus,  in  agendis  rebus 
prouidus»  in  vita  et  conuersatione  matnrus;  praefuit  annis  15» 
mensibus  9»  diebus  14.  Bona  libertatesque  monasterii  cum  plu- 
rimia  aumptuosis  aedifieiis  amplians. 

82*    Johannen 

32.  abbas  Hirs.,  patria  Sueuus,  plebeis  sed  honestis  parentibus 
ex  oppido  Calw,  Tnanimi  fratrum  consensu  eligitur  anno  1503, 
quarto  nonas  Augusti.  Hie  anno  regiminis  sui  14.  ad  honestam 
fratrum  suorqm  petitionem  hoc  picturae  opus  posteritati  bene- 
merentl  fieri  fecit.  Quem  dextris  pollere  successibus  In  religionis 
et  reipublicae  incrementum  superi  condonent  atque  incolumem 
diu  conseruare  dignentur.     Viuat,  valeat  feliciter  atqüe  fiat,  fiat. 

*)  Epitaphium  huius  abbatis  loannis  fuit  hoc: 

Spectandam  exigoa  licet  hoo  sit  mole  sepulcrom^ 

Ampla  tarnen  magni  continet  ossa  viri. 
loannes  erat  ille  abba?,  Hirsaogia  coius 

Virtotem  f;rMsi  mente  sobinde  eolit. 

1)  Bei^ati  am  Rande  von  einer  andern  Hand. 
Ooi.  HlrMvff.  ^ 
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Addietos  studiis  praesertim  iaaU  honcstis, 
Ornabat  eelebres  moribvq  egreg^. 

Vemm  vbi  damnasael  e«iM  ftlibiimitia  fro^n, 
Apernit  niiseris  borrea  fMqperibas. 

Haeo  6ont  aeternis  monimenia  aeqoanda  trophaeis, 
Haee  sunt  perpetoo  Bomina  difoa  oedro. 


[Toi.  14».]  88.    Jokanne$ 

33.   abbas  Hirs. ,   natione  Sueuus ,   natus  ex  oppido  Bietighaim, 
ctiin  ageret  priorem  in  Reich enbach,  defuncto  abbate  anteceasore 
8U0,   huc   est  Tocatus   et  in  abbatem  electus  anno  1524.     Quo 
praeside  Vdalricus  dux  Wirttenbergensis  a  ducatu  per  16   annos 
abfüit,  anno  1534  ad  ducatum  est  reuersus,  Euangelii  doctrinam 
docer!»  papisticam  tolii  curauiU    Monasterium  igitur  magna  mul- 
titado   monachorum   cum  inhabitaret,   cum  illia  id  egit,   vt  aut 
eccieaiae   docendo  Euangelion  inseruirent,   aut  alio  sese  confer- 
renty  aut  priuati  agerent  vitam,  vbi  placeret,  ex  monasterii  red- 
ditibus  in  victum  et  amictum  aliquam  summam  peeuniae  accepturi. 
Ad  has  propositas  conditiones  cum  pars  ad  ecclesiae  ministerium, 
aUqui  ad  alia  monasteria  abirent»   pars  yero  hinc  illinc  priuatim 
vitam  ageret  et  in  singulos  annos  40  florenoa  singuli  acciperent, 
abbaa  ipse  solns  in  monasterio  mansit,  priuatus  egit,  500  aureos 
ainguüs   annis   accepit.    Anno  gratiae   1548»   quo  anno  Sphinx 
Angustana  INTERIM   dicta   papisticam   doctrinam   et  religionem 
prins  explosam  reducere  conata»  abbati  quoque  omnem  potestatem 
restituit     Quo   facto  monachos  priuatim  agentes ,   vt  et  maritos, 
non  solum  reuocat,  sed  et  adolescentes  nouitios  in  monasterium 
recepit,  iuxta  regulam  Benedicti  vt  agerent  et  monachi  fierent. 
Ita  Tita   monastica   iterum   locum   habere   coepit,   quod  durauit 
vsque   ad  mortem  Vdalrici.    Anno  1550  die  6.  Novembr.  Chri- 
Btophorus,  Ydahrici  filius,  patri  successit;  hie  euangelicam  doctri- 
nam restituit,   postquam  confessionem  suam  concilio  Tridentino 
prius,   anno   1552,   24.  die  lanuarii  obtuHsset.     Cum  abbatibus 
deinde   egit,   vt  iuxta  illam  omnia  sua  instituerent ,   praesertim 
autem  scholas,  olim  in  monasteriis  Tsitatas  restituerent  et  in  iis 
[Fol.  fl4b.]  coelestem  doctrinam  docerent.  ||   Proposita  ergo  aüqua 
certa  forma,  quod  factum  est  anno  1556,  ad  scholam  Hirsrhau- 
giensem   vocatus   est  M.   Heinricus   Weickerschreiter ,   ecclesiae 
Galuensis  pastor,    vt  per   aliquot  tempus   saltem    scholae   buic 
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Operand  suam  locaret,  quod  eliam  fecii.  CoUegam  habuit  M.  8e- 
baatiannm  BloBsen.  Eodem  iimo,  13.  die  Decembr. ,  loanne^ 
abbas  moriiur. 

34.    Lvdomcts  Felderer 

34.  abbas  eligitnr  Stuttgardianus,  vbi  aliquamdia  priaatus  mit, 
Tt  aopra  dictum,  monasterio  relicto  anno  34. ;  factus  est  principi 
anpplex,  in  abbatem  vt  eligat,  praesertim  cnm  prius  priorem 
egissei;  factos  est  roti  compos,  praefuit  officio  Tsque  ad  annum 
60,  18.  Aug.  Tita  fünctus,  natus  annos  84. 

85.    Hm^ricus  Wriekersehreiter 

35«  abbas,  eligitnr  anno  1560  mense  Augusto,  moritur  anno 
Christi  1569,  die  8.  Aprilis.  Fuit  natione  Francus  ex  oppido 
Schwabach,  Sacrosanctae  theologiae  doctor,  vir  placidos  et  hn- 
manna.  Yerbum  Dei  magno  zelo  docuit  et  cohstantia  et  primns, 
qui  pnram  euangelii  doctrinam  in  hoc  coenobio  plantanit,  prin- 
cipe existente  Christophoro. 

86.    JohanneM  Parthnaniuä 

patria  Angnstanus,  abbas  euangeücus  secnndns,  ordine  36.  Vir 
tbeologns,  eruditione,  pietate,  constantia,  experientia,  fide  clams, 
de  ecclesia  et  schola  optime  meritus,  minister  yerbi  in  distinctis 
locis  (vtpote  Augustae  Vind.,  Thubingae,  diaconus  Blabyrae,  Can- 
stadii  (vbi  et  decanus  fuit),  Stuttgardiae  in  aula  principis);  fuit 
per  annos  42  consiliarius  ducis  Wirtembergensis ,  praesul  domus 
huius  fidns,  cui  muneri  praefuit  annis  20.  Moritur  anno  1588  in 
Tigilia  natiuitatis  Christi  pie  et  placide,  anno  aetatis  63.,  cuius 
corpus  hie  etiam  quiescit,  anima  autem  yiuit  in  Deo  expectana 
optatam  resurrectionem.  ^) 

37.    AntofUuB  VamhUenu 

Sacrosanctae  theologiae  doctor ,  nascebatur  Lindauiae  ||  [Fol.  All».] 
anno  salutis  1555  die  17.  lanuarii.  Exinde  in  eins  vrbis,  postea- 
que  Tnbingensis  et  Argentinensis   gymnasii   disciplina    educatus, 

i)  Randbemerkoni;  Ats  Codex:   Symbolo  hoo  in  Tiaifl  vtebAtur  ex  p^al- 
mo  25.,  Reotam  et  integ^rum  eustodiet  me. 
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eiiasit  vir  pietaie,  ingenio,  eraditione  atque  iudicio  praesUns. 
Qai  etiam  anno  aetatis  21.  ad  ecclesiae  Tubingensis  ministeriam 
Tocatos  eoque  annia  octo  tanta  commendatione  functua  est,  yt 
ab  illastridsimo  principe  domino,  domino  Ludooico,  Wirtembergiae 
duce  inclyto,  in  eins  consistoriam  eccleslasticum  aulicumque 
concionaiorem  cooptatua»  quinquennio  post  abbaa  monaateni  ho- 
iin  ordinatus  fuerii  37.  in  ordine,  reformati  tertiua;  qoo  munere 
Tizdom  aiinia  duobns  pie  ac  sancte  gesto,  graui  morbo  affectaa 
aö  yictua^  placide  in  Christo  lesn  obdonniuit,  commoniqne  pio- 
mm  Inctn  hie  sepaltus  est  8.  die  Maii  anno  1591 »  aetatis  36. 
Vtebatur  yiuens  hoc  Nazianzeni  diclo:  'AQjiif  cataTtw^  nou  tBkoq 

88.    Johannen  BrenHui 

natione  Sneuns,  patria  Halensis,  doctor  tbeölogus,  clarissimi  illins 
theologl  loannis  Brentii,  praepositi  Stuttgardiani ,  filius,  annos 
circiter  triginta  scholam  et  ecclesiam  Tubingensem  sincera  doc- 
ürina  quam  fidelissime  instruxit  ibidemque  mores  stipendii  duca- 
Us  yigilantissime  rexit.  Inde  praesul  huius  monasterii  renunciatus, 
quo  munere  postquam  summa  cum  laude  quadriennium  cum 
aemestri  defunctus  esset  ac  per  omnem  yitam  professionem  yitae 
innocentia  antiqua  et  fide  omasset»  placide  in  Christo  obdormiuit 
29.  lanuarii  anno  1596,  cum  yixisset  annos  56,  menses  5,  dies 
22,  triste  desiderium  suis  vt  et  aliis  piis  relinquens.  || 

[ToLMK]  89.    Johannei  HutMelius. 
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Sequtmiur  nomina   Episcopomm  seu  Abhatnm,   qui  [Fol.  in.] 
de  nostro  conuentu  et  monasterio  ad  alia  loca  dati  sunt 

Domniu  Diemo,  martir  el  Archiepiscopos,  propter  pericalam 
exeommunieationia ,  que  sob  Hainrico  rege  qitarto  facta  est» 
primum  Abbaciam  soam  in  Saltsburg  dereliquit  et  pro  detiderio 
▼ite  perfectioris  monasterium  nostmm  adiit  Postea  ad^eundem 
locnm  Archiepiscopas  eligitur.  Circa  finem  Tero  Tite  sue  cum 
aliis  quam  plurimis  principibus  Hierosolimam  proflciscittir  et  in 
itinere  a  paganis  captus  claro  martyrio  coronatur, 

Gebehardus,  frater  Bertholdi  docis,  ad  Constantiam  episcopaa 
dator,  vir  magne  aanetitatia  et  innocencie,  cuios  vita  eximia  In- 
cidenti  sermone  descripta  habelur.  Ipse  auctoritate  et  precepto 
domini  Pape  Vrbani  secundi  monasterium  noslmm  maius  Hiraau- 
gienae  dedicauit  cellamque  sancti  Gregorii,  qne  Richenbach  appella- 
tar,  similiter  conaecranit«  Tandem  yirtutibus  plenns  in  pace  quieuit, 
eiuaque  tranaitus  in  profeato  aancti  Aagastini  featine  recolitor. 

Gebehardua»  noatri  monaaterii  abbaa,  Spire  epiacopua  con- 
atitoitur,   vir  magne   aeiencie   et  pnidencie. 

Dietgema  primum  abbaa  ad  aanctum  Georgium  in  nigra 
ailva  datur,  poatea  ad  Metenae  epiacopatum  eligitur.  ^)  || 

1)  Zn9%iE  yon  einer  ftpatem  Hand  des  16.  Jahrhuderts : 

1.  His  additar  Sigismandas,  S.  Aarelii  monacliaay  üt  epiaeopaa  Hal- 
bers tateasis. 

2.  Bemwardasy  monaehos  S.  Aarelii^  flt  episeopas  Herbipolensis. 

3.  Reg^inboldaSy  S.  Aarelii  monaehos,  fit  episoopns  Spirensis.  ^ 

4.  S.  Theoseriis  flt  abbas  «d  S.  Oeor|;iam  in  nigra  sflya,  fit  deinde 
episeopas  Bledioroatricis  Mets. 

Dieser  Theogerus  ond  der  oben  im  Teit  ermähnte  Dietgems  sind  ohne 
Zweifel  eine  and  eben  dieselbe  Person; 


22 


[Fol.  tn^.]  Nomina  Abbatom  ad  alia  loca  Uransmissonini. 

Sigefridus  abbas  ad  Schafbusen  mittiUir. 

Diepoldus  postea  ad  eandem  locum  dator  abbas. 

Heinricus  abbas  ad  sanctum  Georgium  dator. 

Diethericus  abbaa  ad  Petrisshusen  desiinatur. 

GisUbertus  abbas  ad  Hasunga  miititur,  et  com  ioto  grege 
siio,  pene  qninquaginta  fratribus,  ad  nos  propier  excommuDica- 
tionem  rerertitur,  qaia  in  eodem  loco  eos  non  passi  sunt  per- 
manere,  nisi  consentirent  eicoifimunicato  regi.  Quibus  deo  di- 
lectus  pater  Wilhelmus  abbas  cellam  Richenbach  ad  habitandum 
aaaignauit,  quousque  prauorum  conqniesceret  liuor.  Poaiea  idem 
Giailbertus  cenobio  Rinbartasbninnensi  preficitor,  cum  quo  etiam 
monasterium  ad  Ertpfarth  procurandum  soscepit. 

Notbgerus  abbas  ad  Zwiualta  mittitur. 

Gotefridus  postea  ad  eundem  locnm. 

Gantberus  abbas  ad  Camberg. 

Adalbero  abbas  ad  cellam  sancti  Petri. 

Welicho  abbas  ad  Altdorff.  ^) 

Aselinus  abbas  ad  Barren. 

Otto  abbas  ad  eandem  locam  datur,  cum  quo  postea  ceno- 
bium  ad  Rinowa  suscepit. 

Hilteboldus  abbas  ad  Maideburg. 

Hugo  abbas  postea  ad  eundem  looum  dator. 

Erckinboldus  abbas  ad  Hughshouen. 

Bruno  abbas  ad  eundem  locum  datur.  || 
[Pol.  18*.]  Wecilo  abbas  ad  Lauen  in  prouincia  Carentinorum. 

Sigewinus  abbas  ad  Rosatz  iuxta  Aquileiam.  Hie  Sigewinus 
com  alioy  nomine  Gaudentio,  cum  domno  WeUsilone  supradicto 
missi  fuerant,  et  vterque  abbacias  absque  permissu  abbatis  acce- 
perunt.  Sigewinus  autem  pro  facto  compunctus  ad  monasterium 
reuertitur;  quem  abbas  Gebehardus  ad  comprobandam  penitudi- 
nem  eins  in  Tltimo  loco  congregationis  sedere  fecit.  Quod  cum 
humiliter  eum  sufferre  Tideret,  proprio  illum  loco  restituere  non 
distulit.     Gaudentius  vero  nee  penituit,  nee  gratiam  fratrum  suo- 

1)  Am  Rande  beigesctst  yon  spaterer  Hand:  alii  Welehio. 


■^J. 
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ram  obtinuit,  ideoqae  inier  abbates,  qai  de  nostro  monasterio 
dati  santy  illoin  dod  annumeramus;  aicut  nee  domnum  Manegol- 
dam,  qai  interaenta  amicoram  saoram  Campidonenaem  abbatiam 
aine  eonaenau  fratram  aaorom  a  Reinrico  qainto  rege  obünait 

Eaao  abbaa  ad  Beiowiler  transmtttitur. 

Eberhardaa  abbaa  ad  Odenheim. 

Gerongoa  abbaa  ad  cellam  domne  Pailline. 

Ydalricoa  abbaa  ad  eandem  cellam. 

Wolpoto  abbaa  ad  Gotsow. 

Barckardna  abbaa  ad  locüm  eandem. 

Rapertaa  abbaa  ad  predictom  locom. 

Rudolffaa  ad  eundem  locam  abbaa. 

Wolflframmaa  abbaa  ad  Babenberg. 

Brmenoldaa  abbaa  ad  Braaeningen  datar,  vir  aanclitale  con- 
apicaaa,  caias  geata  habentar.  || 

Dnitwinaa  abbaa  ad  Breittenowa  mitütar.  [Fol.  U^.] 

Eckebertoa  abbaa  ad  Boaowa. 

Yolpoldua   abbaa,   qai   ei  Hago   nominabatar,   ad   eandem 
locam. 

Reginboldaa  abbaa  ad  Naw. 

Adelbertua  abbaa  ad  eandem  locom. 

Adalbertaa  abbaa  ab  Elchingen. 

Adelhelmaa  abbaa  ad  Ammerbarg,  poatea  apad  Mediolacam 

preficitar. 

Wemherna  abbaa  ad  Ertpftirt. 

Heinricaa  abbaa  ad  Breitenowa. 

Diethericaa  abbaa  ad  SchwarUah  iaxta  Herbipolin. 

Conradaa  abbaa  ad  Bchwartzah  ioxta  Rhenam. 

Hiltibertas  abbaa  ad  eandem  locam. 

Barckardaa  abbaa  ad  Wingarten. 

Diethmaraa  ad  eandem  locam. 

Megingoaa  abbaa  ad  eandem  locam. 

Radigenia  abbaa  ad  Tariaaen. 

Laipoldaa  abbaa  ad  Weaabnmn. 

Gotefridna  abbaa  ad  Brigantiam. 

Sigehardaa  ad  Laarenae  cenobiam  abbaa. 

Heinricaa  ad  Blidenatait  abbaa. 

Conradaa  abbas  ad  Hombacb. 
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Conradus  abbas  ad  HugsshofeD. 

Marquardua  ad  Deckingen  abbaa. 

Conradua  abbaa  ad  Alperapach. 

Bertoldna  ad  eimdem  locum  in  abbatem  postea  tranamittitor.  || 
[Fol.t9«.]  Circa  annum  demini  millesimum  quadriiigenieaimiiin 
noDageBimamy  reformato  per  fitiUres  nosUroa  monasterio  in  Schütt- 
ren, preficitor  eidem  loco  domnus  lohannes  Widel,  variia  officiis 
et  dignitatibus  nostri  monaaterii  longa  per  tempora  exercitatua  et 
fidelia  innentna;  vir  vtique  probitate,  integritate,  humiiitate  et 
aagaciWI»  Matria  temporibua  nolli  aecundua. 


[ni.] 


*#*' 


De  consecratione  maioris  monasterii  nostri  Hinsow.  (MMl] 


Anno  dominiee  incarnatioiiio  millesimo  nonagetimo  primo» 
Indictione  qaarta  decima,  aexto  nonas  Mail,  exanetoritate  et 
precepto  domini  Pape  Yrbani  secundi  dedicata  est  baailica  San- 
etorom  Apoatoloroin  Petri  et  Pauli  a  yenerabili  domno  Gebehardo, 
^Datantieiisi  epiacopo ,  adiuaante  honorabili  preaale  Wormatienai 
Adalberto,  in  nomine  aancte  et  indinidue  trinitatis,  et  in  honore 
aancte  et  Tictorioaisaime  cnicia  Sancteqne  dei  genitricis  Marie, 
et  precipne  Sanctomm  Apostolomm  Petri  et  Pauli,  Sanctique- 
Anrelii,  epiacopi  et  confessoria,  et  omnium  Sanctomm. 

Altäre  iummum. 

Continentur  autem  in  dominico  altari  Tenerande  reliquie  de 
aangnine  domini,  de  sindone,  de  pallio  sancte  dei  genitricis 
Marie;  reliquie  sancti  Petri  apostoli  et  sancti  Matfaie  apostoli, 
Blasii,  Leudegarii,  Saturnini,  Genesii,  Faustini,  Fortnnati,  Insti, 
Probi,  Albani,  KastuU,  Kiliani,  Alleiandri  et  sociorum  eins,  Ma- 
lemi, Yalerii,  Aurelii,  Eustachii,  Erhard!,  Ydalrici  confessorum; 
Anastasie,  Margarete^  Basille  et  Radegundis,  regine  Francie. 

Altare  sancte  erueU  in  media  eeelerie. 

Altare  sancte  crucis  consecratum  est  sexto  nonas  Mail  in 
honore  sancte  cmcis  et  sancti  loannis  baptiste.  Continentur  in 
eodem  altari  reliquie  eiusdem  sancte  cracis  et  sancti  loannis 
baptiste,  Mathie  apostoli,  Cornelii  pape,  Euentii,  Theodoli,  Sanc- 
tomm innocentum,   Dionisii,  Genesii,   Donati,   Exuperii,  Sigis- 
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[Fol.  21^.]  moikli ,  Valentini ,  ||  Pancracii ,  Chrisiofori ,  Pelagii, 
Wencesslai,  Appolinaris  martjmim;  lustini,  Amandi,  Germahi, 
Marcialia  oonfessorom;  Sancte  Felicitatis  filionimque  eius  et  Rade- 
gundis  regioe. 

Altäre  $aneH  BenedicU  in  eharo. 

Altare  medium  ad  orientalem  plagam  quinto  kal.  oeiobres 
dedicatum  est  in  honore  sanetissimi  confessoris  et  monachonim 
patris  Benedicti  et  sanctonim  patmm  Anthonii,  Arsenil,  Haori, 
Macharii,  Hilarionis,  Columbe,  Pauli,  lohannis,  Columbani,  Galli, 
Magni,  Othmari^  Symeonis,  Vdilonis  et  omnium  sanctoruii)  mona- 
chorum  et  heremitarum.  Continentur  in  eodem  altari  reliquie 
sancte  dei  genitricis  Marie,  Mathie  apostoli,  Laurentii  martyris, 
Benedicti,  Galli,  Othmari,  Colombani,  Symeonis,  Vdilonis  abbatum, 
ei  sancte  Scolastice  Tlrginis. 

Romanorum  pontificum» 

Altare ,  quod  est  proximum  medio  in  dextera  parte,  seit) 
nonas  Mali  consecratum  est  in  honore  omnium  sanctonim  roma- 
norum  pontificum.  In  quo  continentur  reliqoie  sancti  lacobi 
apostoli,  Clementis  pape  et  martyris,  Allexandri,  Kalixti,  Stephani 
pape,  Vrbani,  Gomelii,  Fabiani,  Harcelli,  Gelasii,  Gregorii,  Leo- 
nis,  Vigilii. 

Altäre  $ancti  Andree. 

Altare  terciom  a  nedio  in  dextra  parte  quinto  nonas  Haii 
consecratum  est  in  honore  omnium  sanctonim  apostolorum  et 
euangelistarum,  et  precipue  sancti  Andree  apostoli.  Continentur 
autem  in  eodem  altari  reliquie  eiusdem  apostoli  Andree,  scilicet 
dens  eius,  et  sanctorum  apostolorum  Bartholomei,  Philippi  et 
lacobi,  Symonis  et  lüde,  Thome,  lacobi  fratris  domini  Mathie, 
[Fol.  1919«.]  Bamabe,  ||  loannis  et  Marci  euangelistarum,  Agathonis, 
qui  fuit  vnus  ex  LXXII  discipulis,  et  sanctorum  martyrum  Abun- 
dii,  Valentini,  Tiburtii  et  Valeriani. 

Altare  9ancti  Martini. 

Altare  quartum  a  medio  dextrorsum  quinto  nonas  Mali  con- 
secratum  est   in    honore    onminm    sanctorum    confessorum,    et 
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precipoe  saiictoniHi  Marlini,  Sihiestri,  Gregorii  pipe  et  doctorls, 
Nicolai,  ftemigii,  Vdalrici.  ContiDentor  aotem  in  eo  reliqoie 
eorandem  confessorain,  sancUqae  lacobi,  Zebedei,  Blatii  marljfiis 
Aagustini,  Ambrosii,  Valerii,  Willibald!,  Seaeri  mediolanenaii» 
Seaeiini  colonlensia  ^  Prosperf  epiacopi  et  doctoria,  Hermachori, 
HieroDimi  presbyteri  et  Haioli  abbatia. 

Altäre  omnium  ionetarumi. 

Altare  qnintom  a  medio  deitroraum  kaL  Aagoali  eonaeera- 
tmii  est  in  honore  omninm  aanctonim  et  aancte  MechtUdia  vvginia. 
In  quo  continentnr  reliqoie  aanctornm  «poatolorum  Andree,  laeobi, 
Matbie,  lohaonis  baptiate,  Stepbani  protomartjria,  Clementia  pape, 
Sixti ,  Donati ,  Hypoliti ,  Criaogoni ,  Puicratii ,  Yalentini ,  Prothi» 
hcincti,  Gipriani,  Blaaü,  Qninüni,  Sebastiani,  Tibortii,  Senonia, 
Lamperd,  Eoatachii  martyria,  Gregorii  pape»  Vdalrici,  GdUBirordi, 
Goillibaldi ,  lastini ,  Aorei ,  Celai ,  Valerii ,  Maximi  confeaaomm, 
Gecilie,  Barbare,  Walpurge,  luliane,  Scolaatice,  Seaere,  FelicÜatia 
martjria;  item  reliqnie  de  vestimento  beate  Marie  dei  genitricia, 
de  sepulcro  domini  Adalberti  et  Valenf ini  •  martjfnun ,  de  terra 
aancti  Udalrici  epiacopi. 

Altäre  $ancti  EmmeranmA  martyrie. 

Altare ,  quod  est  prodmam  a  medio  in  ainiatra  parte,  || 
seito  nonas  Mail  conaecratura  est  in  honore  predaj^  [Fo1.99».] 
martyris  atque  pontificis  Emmeramnii  et  omnium  aänctomm  pro- 
phetamm.  Continentnr  in  eo  reliqnie  aaietl  Mathei  euangeliate, 
Blasii,  Christofori,  Yaleriani,  Marci  et  Marcelliani,  PancratU,  Ya* 
lentini,  Dionyaii,  Pelagii,  Magni,  Nicomedia  martymm,  Wolffgangi, 
Erhardi,  Burckardi  conteaaomm,  aancte  Felicitatia  raar^a,  Wal- 
purge Virginia. 

Altare  $ancH  Laurentü. 

Altare  tercium  a  medio  ainiatroranm  qninto  nonaa  Mali  de- 
dicatnm  est  in  honore  sancti  Laurentü  martjria  et  aancti  Stepbani 
protomartyris ,  Innocentii ,  Blasii ,  Mauritii  aociommqne  eiiia, 
Georgii,  Sebastiani  et  omnium  sanctorum  martyrum.  Continentnr 
in  ipso  altari  reliquie  aancti  Lanrentii,  aancti  hcobi  fratria  domini 
Mauritii,  Blasii,  Georgii,  Sebastiani,  Victoria,  Tbebei  martyria. 
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Lamperti,  Bonifacii  episcopi  et  martyris,  Kiliani,  Maroellini  et 
Petri»  RomsDi«  Naboris,  Felicissimi  et  Agapiti,  Ezuperii,  Genesii, 
VlUt -QuiriDi«  Theodor!,  Floriani,  Senonis,  Gangolfi  martyrum. 

Altare  Offmttim  ümeteriim  virghuuau 

Altare  qaartam  a  medio  ainistrorsum  quinto  nonaa  Mali  coif- 
aecratum  est  in  honore  omnium  sanctanim  yirginum  et  precipue 
Agathe,  Agne,  Lucio,  Cecilie.  Gontinentur  in  eo  reliquie  oanin- 
dem,  nee  non  Margarete,  Walpnrge,  Scolastice,  Oiilie,  Regine, 
Tecle,  Eulalie,  BasiUe,  Concordie,  Prisee,  luliane,  Helene,  Feli- 
citatis,  Christine,  Wiberade,  Regale,  Sabine,  Kategundis,  Guthil- 
dis,  Zo^j  Affire,  Vrsnle,  Binnose,  Vinentie,  Cordule. 

Altare  9ancH  JlßhaheU$  arehangelu  \\ 

IFoL^Si^]  Altare  quintum  a  medio  sinistrorsum  quinto  nohas 
Maii  consecratum  est  in  honore  sancti  Michaelis  archangeli  et 
omnium  celestium  spirituum,  et  in  eo  continentur  reliquie  sancti 
Thome  apostoli,  Agapiti,  Sergii  et  Bachi,  Nicomedis,  Valentini, 
Tiburtii,  Anthonini,  Gangolfi,  Vrsi,  Matemi. 

Anno  incarnationis  dominice  millesimo  quadringentesirao 
quadragesimo  octauo  dedicata  sunt  quatuor  altaria  sequencia  a 
Tenerabili  domno  Petro,  Mitrensi  episcopo,  reuerendi  in  Christo 
patris  et  domni  domni  Reinhardt,  episcopi  Spirensis,  vicario 
generali  in  pontificalihus. 

Altare  Moncti  Bebastiani. 

Altare  primum  a  medio  crucis  deitrorsum  consecratum  est 
quintodecimo  die  Maii  in  honore  sanctorum  Pauli  apostoli,  Fa- 
biani  et  Bebastiani  atque  Christofori  martyrum.  Continentur  in 
eo  reliquie  eorundem,  nee  non  et  aliorum  plurimorum  sanctorum 
et  sanctanim. 

Altare  Moncti  Mcolid. 

Altare  primum  a  medio  sinistrorsum  quinto  decimo  die  Maii 
consecratum  est  in  honore  sanctorum  Petri  apostoli,  Nicolai, 
Vdalrici,  Aurelii  episcoporum  et  Galli  confessoris,  quorum  reli- 
quie in  eo  continentur  cum  aliis  reliquiis  plurimorum  sanctorum 
et  aanctanim. 
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AUare  $anete  KaUmrine  vtrglni$. 

Altare  secandam  a  medio  cnicis  dextrorsam  sedeeimo  die 
Mali  consecratum  est  in  honpre  sancioram  loannis  baptistOi  Sa* 
therine,  Barbare,  Margarete,  Vraule  et  sodalium  eius  virginMi, 
qaonim  reliqoie  continentur  in  eo  cum  alüa  plarinüa. 

Altäre  Monetarum  trium  magorum. 

Altare  tercium  a  medio  cnicis  slnistrorsum  sedeeimo  die 
Mali  consecratum  est  in  honore  sanctorum  trium  magorum,  || 
Andree  apostoli»  Georgii  martyns,  Osswaldi  regia  et  [Fol.  SS.»] 
martjris,  Viti  martjrris,  quorum  reliquie  in  eo  continentur  cum 
aliia  plurimis. 

Anno  domini  millesimo  quadringenteaimo  septnagesimo  primo 
conseorata  sunt  altaria  duo  seqnenoia : 

Altäre  MoneH  BenedieH 

extra  altare  tercium  a  medio  crucis  dextrorsum  consecratum  est 
ydibus  octobris  in  bonore  sanctorum  Benedict!  abbatis,  Hieronimi 
presbyteri  et  Agathe  virginis  et  martyris.  Continentur  in  eo  reli- 
quie de  ligno  dominico,  loannis  baptiste»  Pauli,  Andree,  Thome 
q)ostolonim,  Stephani  prothomartyris,  Laurentii,  Georgii  martyrum» 
Siluestri,  Nicolai,  Benedicti,  luuentii,  Decentü,  Egidü  confessomm, 
Marie  Magdalene,  Scolastice,  Margarete. 

Altare  $ancH  Stephani  prothomarlyrii. 

Altare  quartum  a  medio  crucis  sinistrorsum  idibus  octobria 
consecratum  est  in  honore  sancti  Stephani  protbomartyris,  Herasnd 
martyris,  Nicolai  episcopi,  Dorothee  virginis.  Continentur  autem 
in  eo  reliquie  sanctorum  Andree  apostoli,  Marci  euangeliste,  Ste- 
phani protbomartyris,  Mauritii  martyris,  Cirilli  episcopi  et  martyris, 
Anastasie,  luliane,  Margarete,  Marie  Magdalene,  sanctorum  inno- 
eentum  martyrum,  de  presepio  domini. 

Altare  9anete  Marie  Magdalene. 

Altare  secundum  a  medio  crucis  sinistrorsum  idibus  Mail 
anno  domini  millesimo  quingentesimo  consecratum  est  a  venerando 
domno  Heinrico,  Termopolensi  episcopo,  reuerendi  in  Christo 
patris  et  donmi  domni  Ludouici,  Spirensis  episcopi,  sufifraganeo, 
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in  honore  sanele  et  indiuidiie  Irinitati»  el  domini  nostri  lesu 
Christi  glorioseqoe  virginis  Marie,  SaDCtorum  loachim  el  Anne|| 
[Vol.  94ik]  pareotum  eius»  Marie  Cleophe  et  Marie  Salome,  loseph 
nntricii  ac  tocius  progeoiei  saluatoris,  nee  noo  et  in  honore 
aanctonim  Andree  apostoli,  Marie  Magdalene,  Marthe  et  Lasari, 
loannis,  Mathe!»  Marci  et  Luce  euangelistanimy  Gregorii,  Ambro- 
Sil  9  Augustini  et  Hieronimi  doctomm,  Anastasii  pontificis,  WolfiT- 
gangi  episcopi,  Onufrii»  Eustasii,  Fridolini  confessorum,  Vincentii» 
Georü,  Blasii»  Erasmi,  Panihaleonis ,  Viti»  Christofen,  Dionisii, 
(Sriaciy  Achatii»  Eustachii,  Egidii,  Barbare,  Margarete,  Katherine, 
Cecilie»  Helene  regine,  Pelagie,  Marie  egyptiace,  Helysabeth  yidoe, 
ASre  sodaliumque  eius.  Et  in  eodem  altari  continentnr  reliquie 
8.  Marie  Magdalene,  Andree  apostoli,  Georii,  Panthaleonis,  Vin- 
centii  et  Christofori  martyrum,  Ambrosii  et  Anastasii  confessomm, 
Cecilie,  Notpurge  et  vndeeim  milium  virginum,  Helysabeth  vidue 
et  aliorum  multorum  sanctorum  et  sanctarum 

Dedieatio  oratorU  ommum  $anctorum. 

Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  t)ctogesimo  septimo 
dedicatum  est  Oratorium  omninm  sanctorum  a  Heinrico,  Termi- 
polensi  episcopo,  in  honore  sancte  et  indiuidue  trinitatis  et  om- 
nhun  sanctorum«  Continentur  aijtem  in  altari  reliquie  de  digito 
sancti  Petri  apostoli,  decem  milium  martjrum,  Georii,  Hypoliti  et 
Christofori  martjrum,  Aurelii,  Nicolai  et  Anthonii  confessomm, 
Agathe,  Katherine,  vndeeim  milium  virginum  et  Marie  Magdalene, 
de  ligno  riuifice  crucis  et  de  mensa  domini.  Dedieatio  eius 
peragetur  dominica  prozima  ante  ascensionis  dominice  solennitatem. 


[IV.] 

[TradUiones.]  [Fol.  M«.] 

Tempore  Ladonici  Pii  et  pie  memorie  Imperatoris  KaroH 
Hagni  filii  erat  in  partibos  Alemannie  prouincie  quidam  religio- 
aus  comes  nomine  Erlefridus.  Qui  dioina  tactas  inspiratione, 
ob  amorem  celestis  patrie,  decrenity  deo  cenobiale  monasterium 
eoDstmere  in  predio  sno,  in  loco  scilicet  ameno,  qni  Hirsangia 
nmieüpatmr,  idque  Christo  annnente  feliciter  et  efficaciter  patranit 
Nam  et  monasterinm  ediflcanit,  qood  in  bonore  saneti  Anrelii 
eonfeaaoris  atqne  pontificis,  cnins  etiam  corpus  saeratissimnra 
Ibidem  reconditnm  est,  consecrari  fecit  et  fratres,  secnndum 
regnlam  saneti  Benedicti  snmmo  regi  militatoros,  collegit,  qaibm 
et  de  prediis  suis,  qnantnm  ad  corporalem  sustentationeip g 
eeret,  contradidit.  Dedit  enim  prefattfm  locum  cnm  vieof 
enmiacentibns  et  silna  non  modica.  Dedit  in  Stamheim  eccleslänk 
et  magnam  einsdem  yille  partem  cnm  Ticulis  ad  eam  pertinenti- 
bns.  Dedit  in  TeclLenpfrun  ecclesiam  et  quicquid  ibi  haboit;  in 
Gilstein  Xu  hnbas,  in  Mönchingen  XII  hnbas  et  ecclesiam;  in 
TöfBngen  ecclesiam;  in  Mnchelingen  predinm  bonum.  Hec  sunt 
antem  nomina  yillnlamm:  Lntielenbart»  Altbnra»  item  Lnfielen- 
hart,  Ebersbnhel,  Cobelbach,  Nagalthart,  Ottenbrunnen,  Hussteten, 
Gnmprechtesswiler ,  Sumenhart,  Waltingswant ,  Wirtzbach,  Calen- 
bach,  Altbura  Tilla  dimidia.  || 

Postqnam  ergo  vniuersa  cnm  dei  adintorio  sor  [Fol.9Si.] 
candnm  propriam  yoluntatem  oonsnmmaTit  et  fratres»  qnl  üUe 
connenerant,  regnlaris  yite  tramitem  aliquandin  fldeliter  obser- 
uarent,  post  illins  obitnm  peccatis  exigentibus  sancta  ill«  coDver- 
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satio  paulatim  imminuta  est,  deinde  etiam,  quod  diclo  miaerabile 
eat^  penitoa  depeiiit.  Substitati  sunt  in  locum  illonim  clerici, 
qui  noD  canonice,  aed  secnlariter  vioentes,  ea,  que  soliua  dei 
aeniicio  mancipata  fuerant,  coniugibus  suis  et  filiis  diuisenmt. 
Perdurauit  hoc  vsque  ad  tempus  comitis  Adalberti  de  Kalwa  et 
Tzoris  eius  Wieldnide,  quonim  cor  da  deus  succcndit,  vt  pristinam 
conuersationem  in  predicto  loco  reparare  cogitarent  et,  yt-id 
efficacius  fieret,  omnipotentis  dei  auxilium  et  virorum  religiosorum 
consilium  obnize  quererent.  Superuenit  per  «idem  tempns  Leo 
papa,  auunculus  eiosdem  Adalberti,  qui  sibi  priuilegium  monasterii 
presentari  fecit  lectisque  literis  et  cognita  veritate  eidem  nepotl 
8U0  sub  interminatione  diuine  yltionis  preeepit,  yt  absque  dila- 
Uone  monasticam  religionem  reformare  studeret  Quod  ille  ac 
•i  de  celo  sonuisset  suncipiens  cum  omni  diligencia  sibi  impe- 
rata  perficere  curauit 

[Wile.    Dambaeh  etc.] 

Adalbertus  comes  senior  de'Kalwa,  consenciente  Txore  sua 
Wielicha  filHsque  suis  Brunone,  Adalberto,  Gotefrido  ac  filiabus 
Yta  et  Irmingarde,  dedit  ad  monasterium  sanctorum  apostolorum 
Petri  et  Pauli  sanctique  Aurelii  confessoris,  quod  est  constructum 
in  Hirsaugia,  in  Wile  quindecim  hubas;  in  Dambaeh  nouem  iu- 
[FoLit««.]  gera  vineanim;  ||  in  Walebeim  yinetum;  in  Biberbach 
efid^iam  dimidiam  et  ynam  hubani,  et  yillam  Botenanc,  et  duas 
hiim)'ia  Malmsca,  et  dimidiam  partem  Gumprecbtswiler.  Hec 
amem  omnia  in  concambium  dedit  pro  curte  ad  Louffe.  Idem 
comes  postea  ad  Scaltebrunnen  decem  hubas  dedit,  quinque  pro 
coniuge  Wielicha  et  quinque  pro  filio  Adalberto. 

[BurchhMen,] 

Rudolfus  rex  dedit  ad  Burchhalden  XI  hubas. 

GilMtem. 

Bertholdos  duz  in  Gilesten  nouem  hubas  et  dimidiam  eccle- 
aiam  et  dimidium  mercatum  in  concambio  pro  predio  in  Wilheim 
dedit;  quod  predium  dederat  nobis  Gebehardus,  constantiensis 
episcopus,  frater  predicti  ducis  Bertholdi.  Postea  in  eodem  loco 
addidit  predictoa  duz  Y  hubas. 
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fiertholdne  comes  de  Chircbberg  VI  hobM  dedit  in  GilesUsD. 
Waltbenis   de  TeitiDgen  IV  babas  in  Gilesten  donb  dedit, 
qolntamr  in  coneambiam  pro  alia  in  Measesteten  sita. 

Kieueren. 

BuTckardos  comes  de  Stooffenberg  tres  hiibas  et  partem 
eccleaie  ad  Nieaeren  dedit.    * 

PforUihebn. 

Bertholdus  frater  eiusdem  BurclLardi  comitis  ad  Forebeim  in 
Brisgöwa  duaa  hubas;  in  Endingen  quiequid  vineanim  habnit;  ad 
Noppenow  in  Mortnowa  quinque  babas,  et  in  eodem  pago  ad 
YiUam  Accbara  partem  ecclesie  et  IUI  bubas;  ad  Vultenbach 
mam  bnbam,  et  iosnper  qnicqoid  de  auo  iure  ad  eaadem  villaa 
pertinet;  ad  Mulenbach  dimidiam  hubam;  ad  Steinbaeb  partem 
eeclesie  et  quiequid  ibi  terre,  vineti  et  silue  babuit  ||  Sed  ea, 
cpie  ad  Mulenbach  dedit,  et  partem  eorum,  que  ad  [FoLi9#^] 
Steinbach,  postea  data  sunt  in.  concambium  pro  duabus  hubia 
in  Ahnentiogen  et  duabus  in  Dndelingen;  ad  Eberstein  quartam 
partem  ecclesie  et  insuper  quiequid  in  eodem  loco  iiabuit;  qnic- 
qnid  etiam  babuit  ad  Cuppenheim  et  ad  Rasteten  et  ad  Forcheim; 
ad  Niueren  partem  ecclesie  et  IUI  hubas;  ad  Wile  XV  hubas  et 
molendinnm;  ad  Riimfelt  quiequid  ibi  liabnit,  quod  yenditnm  est 
et  precio  eins  id,  quod  in  Pforzheim  emimus,  ex  parte  compara- 
tmn;  ad  Ramesberg  duas  hubas.  Quod  ad  Endingen  et  Forchefan 
et  ad  Niueron  datum  est,  fratribus  ad  sanctum  Gregorium  eon- 
cessum  est. 

Idem  Bertholdus  in  Pforzheim  octauam  partem  ville  excepto 
mercato  dedit.  Insuper  babemns  ibidem  quartam  partem  ville, 
que  bereditario  iure  cessit  in  partem  fratrum  eins  Anselmi  et 
Adalberti,  quam  nos  ^oemimus  a  Hermanne  eiusdem  Anselmi 
filio  LXX  marcis.  Huius  rei  testes  fuerunt  Adalbertus  de  Salle- 
stat  et  fraler  eins  Bertholdus,  Eberhardus  de  Sedorff,  Bnbo  de 
Veningen,  Wallherus  de  Wiler,  item  Waltherus  de  Geroldsecca, 
Luilfridus  de  Owenswiler. 

Dumckmm. 

i 

Esso  et  filius  eins  Sigehardus  de  Wolfessleden  in  Tegerloch 
XII    hubas ;   in   Wurmlingen   V   hubas   et  vnom   vinetum ,'  et  in 

Co4.  Hirtavc.  ^ 


\. 
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Darinkeiin  tres  silaaticas  habas  et  yhietuin.  Idem  Sigebardas 
dedil  daas  babas  ad  Scadewiler.  ||        ^ 

|Po1.  M«.]  Hemricus  seruiens  eoram  in  eodem  loco  dedit  tres  bubas. 
Idem  postea  emit  dimidiam  habam  ab  Erckinberto  de  Ambera 
pro  quinque  talentia  in  eodem  loco. 

Bulek. 

Sigetridos  Spirensis  epiacopaSy  filioa  predicti  Sigehardi,  pro 
fratre  suo  Gotirido  dedit  molendinom  ad  Sulichin;  postea  pro 
remedio  anime  sue  qaod  residuam  ei  erat  saneto  Petro   tradidit. 

Töffhigen. 

Benso  de  Gerringen  ynam  habam  in  eodem  loco,  que  data 
est  pro  alia  buba  in  ToflSngen. 

Burbach. 

Sigebardas  de  Kalpben  XIIII  babas  et  dimidiam  ecciesiam 
et  octaaam  eias  partem  ad  Grabbingen,  qae  in  concambium  data 
snnt  pro  dimidia  ecclesia  in  Ondingen  et  qaarta  parte  eiasdem 
Tille,  qood  ipsam  postea  in  concambiam  ad  Barbacb  datam  est 

[TEfffJen.    AUhmn  etc.] 

Harqaardas  de  Werstein  et  Txor  eias  Gepa,  filiasqae  eoram 
Wemberns  ad  Malen  ?nam  salicam  terram  et  Tnam  babam  et 
doo  molendina;  ad  Allbeim  vnam  babam;  ad  Raggesingen  IUI 
hnbas;  ad  Yiscbingen  ynam  babam. 

Ruthmarish^m. 

Agnes  imperatrix  dedit  qainqne  bubas  ad  Sultzaelt,  pro  qai- 
bas  sex  date  sunt  in  Rutbmarsbeim. 

[Eckenvnler.] 

Gemma  comitissa  de  Tawingen  cam  filiis  suis  Heinrico  et 
Hugone  pro  marito  suo  Hugone  ad  Eckenwiler  dedit  ynam  sali- 
cam terram  et  tres  babas. 

[Vbemchekn.] 

Diemaras  de  Triuels  XII  babas  et  vnum  vinetum  et  ynam 
IFol.  it1^.]  molendmum  ad  Vbemcbeim,    et   decem   babas  ||  et 
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dimidiiiiii  molendinam  fd  Osenhusen,  et.tres  hubas  ad  Katsen- 
bacb  com  omni  iure  et  proprietäte  absqoe  ylla  contradictione, 
qaod  fratribns  ad  aanctlfm  Gregorinm  conceasam  est. 

[Martemtal.    Bienenhdm.] 

Cano  de  Tahensteio  ad  Mortenatal  el  Bienenheini  XII  hubaa 
et  Tinetuni  dedit,  quod  fratriboa  ad  aanclam  Gregorinm  concea- 
siim  eat 

Walhehn. 
GoawiD  de  TalliDahaaeo,  quicquid  ad  Waleheim  babnit,  dedit«   , 

AUhebn.    Xüeueren. 

Rapoto  de  Breltenowa  ad  Altheim  Y  hubaa  et  ad  Nieoeren 
dnaa  hubaa  dedit. 

Meuermu 

Hermannua  de  Sults  dedit  ad  Nieueren  VI  hubaa;  ad  6ote- 
bibingen  trea  hubaa,  et  ad  Harthusen  tres  hubas,  que^trea  date 
aunt  pro  alio  predio  in  Oawile.  Quod  ad  Gotelubingen  et  ad 
Nineren  fratribua  ad  aanctum  Gregorium  datum  est 

.   Almendmgen. 

Wintherus  de  Oswile  in  eodem  loeo  vnam  aalicam  terram, 
et  in  Almendingen  IUI-  hubaa  et  eccieaiam  dedit  Heaao  de  Weat- 
heim  dedit  in  eodem  loco  mam  aalicam  terram  et  ?nam  hubam 
et  partem  eccleaie. 

Westhekn. 

Gebehardus  de  Bebelingen  et  vxor  eiua  Adelheit  duaa  hu- 
baa ad  Weatheim.  In  eadem  villa  habemua  aliaa  aeptem  hubaa 
emptas  viginti  Septem  marcia  ab  Adalberto,  eiusdem  loci  indigena, 
quarum  quinque  culte,  due  sunt  siluatice. 

Weithekn.    Fugmgen. 

Traaemunt   de   Bebelingen   ad  Fugingen  trea  hubaa  dedit» 

quarum   due  date  aunt  in  concambium  pro  ||  quodam  [Vol.  M«.] 

predio  in  Westheim. 

3* 
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Adalbertus  de  Cnnttlingen  dedit  ad  Westheim  partem,  quam 
in  ecciesia  haboit.  —  Luitfridus  in  eadem  villa  dimidiam  hnbam 
dcdit.     Gampertiis  quoque  dimidiam  hubam. 

Tuntmlmgen. 

Geba  eonuersa  et  comitissa  de  Osterfrancken  dedit  sancto  Pe- 
tro  Hirsaugie  oeto  hubas  in  Westheim,  quas  emit  XXXII  marcis. 
Strute  dedit  domnus  Diemarus  militi  suo  Rudolfo  in  proprieta- 
tem,  quod  pöstea  emimus.  In  hac  emptione  dedit  eadem  domna 
Geba  nouem  marcas  et  dpmnus  Bruno  abbas  sei  marcas;  oeto 
enim  sunt  hübe.  Stutpferrichen  decem  marcis  emit  eadem  Geba 
circa  VI  hubas  a  Keginboto  comite  de  Malsga.  In  Frubrechts- 
husen  dedit  XII  hubas,  que  hereditas  eiusdem  domne  Gebe 
fuerunt.  Insuper  frater  Egeno  cum  pecunia  eiusdem  Gebe  vide- 
licet  viginti  marcis  emit  in  Owenswiler  YII  hubas  et  quartam 
partem  ecclesie.  Huius  rei  testes  sunt  Ydalricus  de  Weibstat 
et  flliüs  eius  Sigeboto,  Ceisolfus  et  frater  eius  Riccowo,  Mar- 
wardus  de  Nussboum  et  frater  Hertwigus.  Huius  donationis  tra- 
ditionem  ^  fecenint  Luf  et  frater  eius  Gosmarus  ad  Gartaha,  et 
ibi  emptio  facta  est.  Preterea  de  eiusdem  domne  Gebe  pecunia 
cesserunt  in  usum  fratrum  XXX  marce.  Dedit  etiam  nobis  cali- 
cem  vnüm  et  stolam  aurifrigio  et  tinnulis 'decentissime  contextam, 
et  aliam  rubeam  minoris  quidem  precii,  sed  honestam,  lapidem 
altaris  argenteis  brateolis  ornatum,  crucem,  que  super  maius 
[Fol.itS^]  altare  ponitur  ||  in  sanctorum  festiuitatibus ,  casulam 
vnam  et  duo  vineta,  vnum  in  Owenswiler,  aliud  in  Frubrechts- 
husen.  Quod  in  Frubrechtshusen  dedit,  rogauit  nos,  vt  idem 
predium  daremus  fratri  suo  Goswino  pro  XXX  marcis,  quod  et 
factum  est.  De  eisdem  marcis  due  date  sunt  Friderico  preposito 
ad  coemptionem  predii  in  Stamheim;  fratri  Bertholdo  pro  predio 
in  Burbach  et  in  Suttren  tres  marce  et  dimidia ;  fratri  Walcunoni 
pro  predio  in  Tuntzlingen  quatuor  marce;  fratri  Adalberto  de 
Zimbren  pro  predio  In  eodem  loco  sito  dimidia  marca;  fratri  Hein- 
rico  de  Wurmlingen  pro  predio  in  eodem  loco  dimidia;  fratri 
Hugoni  de  Rutingen  tres  marce;  quindecim  marce  in  emptione 
predii  in  Ruderchingin;  quarum  summa  simul  collecta  fmntXXYIHI 
marce  et  dimidia. 
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[Bietikdm.    Mura.] 

Heinricus  de  Kuggsingen  dedii  V  hubas  et  viDelum ,  et  ad 
Bietikeim  duas  hubas.  Quod  ad  Rugsingen  dedit,  pro  alio  in 
Mura  dalum  est.  ^    .    ^ 

[BieÜkekn.] 

Rugerus  de  Bielikeim  et  yxor  eiua  Himeldrut  dimidiam  hubam 
in  eodem  loco  dederuot. 

[Helmold$hehn.] 

Ruggerus  cognatus  eias  et  Vior  eius  Gerdrut  dedit  vnam 
hubam  io  Helmoldsheim,  que  vendita  est. 

Ruggerus ,  prefati  Ruggeri  filius ,  dedit  vnam  hubam  ad  Win- 
garten. 

Swatdorff. 

Diemo  de  Tuscelingen  dedit  quiequid  ibi  habuit  et  in  Gin- 
ningen predium»  quod  datum  est  pro  vna  huba  in  Gilesten.  Ad 
Wilritingen  quoque  dedit  ||  vnam  hubam ,  que  data  est  [Pol.99*.] 
cum  predio,  quod  ad  Egge  habuimus  et  silua  in  alio  loco  sita 
Adalberto  de  Obernsteten  pro  predio  in  Stutpferrich,  quod  auferre 
nobis  voluit.  Quod  vero  ad  Tuscelingen  dedit  ^  datum  est  pro 
alio  predio  ad  Swaldorff  Dieitioni  ministro  Hugonis  comitis  de 
Tuwingen. 

^waidorff. 

Buggo,  cognatus  eius,  quiequid  ad  Tuscelingen  habuit.  Preter 
hec  babemus  in  eodem  loco  predium,  quod  XXX  marcis  emimus 
ab  Adalberone,  fratre  Archiepiscopi  Annonis.  Adhuc  babemus  ibi- 
dem aliud  predium,  quod  cum  duabus  bubis  ad  Chaldenwank  a 
Bnrckhardo  de  Wilheim  mutuauhnus;  quod  totuni  datum  est  supra- 
dicto  Diemoni. 

Font. 

Guta,  vidua  Manegoldi  de  Rordorf,  ad  Forst  iuxta  Essingen  Xll 
hubas  dedit. 
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Detenkuien. 

Eberhardas  come«  dje  Monte  et  filii  eius  Eberhardas  et  Har- 
nidas  Tillam  Detenbusen  cam  omni  iare  dederant,  vnde  nobis 
annuatim  dantnr  mille  casei,  mille  ova»  duo  porci  lardoales  et  qua- 
taor  niiQoreSy  et  XII  maltra  leguminum,  et  duo  boues  pascaales. 

[Bodcgberg.] 

Alewig  Cornea  de  Sultz  vnam  hubam  et  vinetnm  in  Bockaberg 
dedit,  qaod  venditam  est. 

Aeham. 

Eberhardas  de  Hilrespach  trea  hiibas  ad  Adiara  dedit. 

[Friohhdm.] 

Oggenis  et  filins  eins  de  Hngginberg  duas  bubas  ad  Chalde- 
wanc  dedit,  que  date  sunt  pro  quarta  parte  ecclesie  et  duabua 
bubia  in  Friolssheim. 

lWo\.M9y]  Adalbertus  de  Sallesteten  ad  Rnthmersheim  ||  ecclesiam 
dedit  et  totam,  quod  illic  babuit,  et  quiequid  ad  Wolfltal  babuil, 
et  in  Giiesten  duas  bubas,  et  quiequid  in  Gundlingen  habuit,  et 
in  Bleichabe  mam  hubam  et  dimidiam  et  mum  molendinum;  in 
Messingen  ecclesiam  et  quiequid  ibi  babuJt  et  totum,  quod  in 
Sallsteten  babuit.  Quod  in  Bleichabe  dedit,  Gotefrido  palatino 
comiti  pro  predio  Vdilonis  de  Stamheim  est  mutualum.  Quod 
ad  Gundlingen  dedit,  in  concambium  datum  est  pro  duabus  hubis 
in  Giiesten  et  quinque  hubis  in  Wolftal.  Predium  in  Messingen, 
quod  dedit  nobis  Adalbertus  de  Sallsteten,  concessum  erat  eius- 
dem  Adalberti  peticione  cuidam  Walthero,  cognato  suo,  yt  sin- 
gnlis  annis  inde  acciperet  fructum  vsque  ad  vite  sue  terroinum. 
Quod  quia  nobis  erat  dispendio,  videlicet  annuatim  tali  carere 
predio,  pactum  iniuimus  cum  eodem  Walthero,  vt  singulis  annis 
acciperet  jiuas  marcaa  argenti  a  nobis  et  predium  libere  seruiret 
ytilitatibus  nostris.  Huic  rei  testimonium  perhibent,  quonim  hie 
nomina  subnotata  sunt:  Comes  Adalbertus,  Alberich  de  Slettorf, 
Reginboto  de  Talacker,  Luilfridus  de  Eskingen,  Ceisolfus  de  Wile, 
Bgino    de   Burbach,    Bubo   de  Veningen,    Vdalricus  de  Stufleln. 
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Prediimi,  qood  tepediciiw  Adalbertot  in  Sallitoleii  dedtt,  pra 
limore  cogoati  ipskra  Gemogi,  qul  nobis  malta  mala  propler 
ipsiim  prediam  irrogauil»  Golefrido  palatino  comili  pro  TiUa  Ho- 
henwari  dedimus,  qaanr  Yillam  et  villam  ScaltebruDn  siae  || 
in  ailnis,  siue  pratia  yel  agria  cutn  omni  fure  jätäfro-  lFol.89a.l 
prietate,  quam  ipse  in  eis  habnerat,  Hiraaagienai  eccieaft  donaoit 
Item  ipse  Adalbeflua  et  frater  eiua  Bertboldus  dedenint  duaa 
bobaa  ad  Haldewaock.  ^ 


tV 


Babo  de  Veningen  in  eodem  loco  ynim  aalicam  terram  et 
V  bubasy  et  capellam  vnam,  et  ynam  motendinum  cum  pratia» 
allais  et  mancipiis  dedit. 

TuntMtttngen. 

Diemo  de  Sacbsenbeim  et  fliii  eiaa  Hugo  et  Geilacb  de* 
deniDt  doas  babas  ad  Tuntzlfngen,  et  in  eodem  löco  Eberbardaa 
de  Baggingen  ynam  bubam;  item  in  eodem  loco  Eberbardaa  de 
Struberssheim  ynam  bubam,  et  comea  Egeno  dimidiäm  bubam. 

[Btiimeifcetiii.] 

Wembems  de  Binnickeim  quicquid  in  eodem  loco  babuit 
aancto  Petro  dedit. 

Adalbertua  de  Reineckeim  in  eodem  loco  duaa  bubaa  dedil^ 
que  yendit^  sunt. 

[Bohopfhehn.] 

Erckinbertus  de  Bugingen  predium  et  ynam  yinetum  ad 
Scbopfbeim  dedit 

Heaickekn. 

Bertboldus  de  Hesslkeim  ynam  bubam  et  Irfnetum«  WoIfTgang 
frater  eins  yinetum  in  eodem  loco  dedit.  ' 

[Boehbtgen.] 
Gisela   et   Hiiteburgy  aorores  Meribotonia,    dederant  nobis 
predia  sua  in  diuersis  locis;  quibus  yenditis  precio  eonim  acqvisita 
est  dimidia  pars  eorum»  que  babemus  ad  Bochingen.     Reliqua.para 
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empta  est  pecunla  Humberü,  clerici  de  Moguncia.     Sunt  autem 
omnia  triginta  iagera  vineanim  el  quinque  hübe.  || 

[Fol.  SO».]  Gechhtgen.  . 

Marqnardaa  de  Gechingen  doas  liiibas  in  eodem  loco  dedil; 
Beriboldas  ibidem  XII  iugera. 

[Swaldarf.] 

Burckardus  et  frater  eius  Hesse  de  First  ad  Swaldorff  ynam 
salicam  terram  et  quatuor  hobas  et  quiequid  ibi  habuerunt,  dede- 
niDt  saneto  Petro. 

[IRr9landen.] 

Wolfram  de  Glatbach  pro  ae  et  fratre  suo  Wienando  et  patre 
eonim  Anselmo.  ad  Hirsslanden  in  Osterfirancken  neuem  hubas 
dederunt;  quod  fratribus  ad  Sconrein  concessum  est,  quod  ipsi 
postmodum  vendiderunt. 

[Bach.] 

Fridehelmus  et  Reginheros  de  Senesfelt  duas  hubas  ad  Gun- 
delssheim,  que  tradite  sunt  pro  predio  in  Bach« 

[HerschwUer.] 

Kutmannus  clericus  de  Stoffeln  quatuor  dedit  hubas  in  Hersch- 
wiler,  quod  fratribus  ad  sanetum  Gregorium  datum  est 

Westheün. 

Luitfridus  clericus  de  Westheim  dimidiam  hubam  in  eodem 
loco  dedit. 

Rockesperg.    Haslach. 

Gunso  de  Hundersingen  dedit  Rockesperg  et  ad  Haslach  duas 
hubas  et  quatuor  mancipia. 

[OiwUe.] 

Warmunt  de  Magstat  vnam  hubam  ad  Oswile. 


/ 


Boekinffen. 

HiitwlAiM  de  Biloingeii  ?niim  Yinetum  dedit  In  Bochingen. 
Arnoldas   de  Bochingen  vnnm   vinetnm   et  tres   cnrtes  in 
eodem  loco  defit 

■ 

Bumngen. 

Nibeinnc  de  Sweicheim  dimidiam  hubam  dedit  in  Bunningen. 

Burbaeh. 

* 

Dietericns  de  Terdingen  dedit  nobis  dtias  ttiarcas  ad  redi« 
mendam  caaulam  et  duas  alias  ad  redi  ||  mendum  predinm,  [FoL  St«.) 
dnas  acilicet  bnbaa  in  Borbacb. 

[Baeh.] 

Sigw'art  de  Yrab  dedit  vnam  bul>am  m  Garta,  qne  data  est 
pro  predio  in  Bach. 

[Sie$$en.] 
Marquart  de  Lungen  ynam  hubam  in  Siessen  dedit. 

[Sttitpferrich.] 

Cuno  et  Rndolffus  frater  eius  de  Buhele  dederant  quicqnid 
babnerunt  super  montem  Egge;  quod  Adalberto  de  Obrensteten 
datum  est,  et  huba  yna  ad  Wilrtingen,  et  silna  ad  Kontzenbuhel, 
▼t  abdicaret  predium  ad  Stutpferrich,  quod  attrahere  yolebat. 

Rüanngen. 

Waltherus  de  Rieggsingen  dedit  vnam  hubam  in  Yadimonio 
positam  pro  Y  talentis  et  vna  libra  argenti. 

Mura. 

Sigeboto  de  Ruxingen  pro  coniuge  sua  duas  hubas  apud 
Mura  dedit. 

Mura. 

Yillula  Mura  cum  omni  iure  pertinet  ad  ecciesiam  istam. 
bto  autem  modo  tradita  et  conquisita  est:  Sigeboto  de  Ruxingen, 
cuius  et  tota  erat,  in  primis  pro  anima  coniugis  aue  Giaele  dedit 


«  ^ 
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ibidem  doa«  habas»  deinde  cum  predio  Heinrici  de  Rmingen 
mutuauimus  ibi  prope  tres  bubaa.  Defimcto  autem  Sigebotone 
a  WolfiTrammo  de  Glatbach  et  Bertholdo  de  Waltdorff ,  qui  filias 
illius  Yxorea  duxerant,  reliquam  partem  acquisiuimua  isto  scilicet 
modo:  quadraginta  marce  argenti  Wolfframmo  pro  sex  hubis  date 
amit;  quicquid  autem  super  hec  ipsi  residuum  fuit,  idest  fere  tres 
bnbe  et  dlmidium  molendinum,  pro  se  et  omnibus  suis  deo  et 
[Fol.  Sfb.]  beato  Petro  contradidit.  Partem  vero  Bertholdi  ||  tribus 
bnbis  in  Bussingen  sitis  et  duabus  marcis  comparauimus.  In  pre- 
dicta  autem  pecunia  date  sunt  XX  marce»  quasBemardus  comes 
de  Scira  pro  cellula  bauaricensi  dederat,  et  due  armille  auree 
appendentes  XV  Tncias,  quas  Luitgart»  soror  domni  Brunoni«  abbatis 
et  Conrad!  de  Wirtenberg»  ad  faciendum  calicem  tradiderat,  ciphus 
argenteus»  quem  Richinsa  comitissa  de  Lenseburg  dederat,  patera 
argentea»  quam  Adalbertus  comes  de  Calwa  obtulerat,  insuper  ei 
aliorum  fidelium  oblationes.  Possunt  autem  esse  XYII  hübe  et 
molendinum. 

Eltingen. 

Bertholdus  et  vxor  eins  Adelhait  de  Eberstein  cum  filiis  suis  ^ 
Bertholdo,  Eberharde  et  Hugone  quarfam  partem  ville  Eltingen  cum  ^ 
omni  iure  deo  et  sancto  Petro  tradidit»  tum  pro  remedio  anime 
mariti  sui»  qui  hoc  ipsum  in  extremis  suis  obnixe  postulauerat,  tum 
etiam  pro  se  et  pro  tota  vtriusque  cognatione.  Huius  rei  testes 
sunt  Gotefridus  comes  de  Calwa,  Eberhardus  de  Helffenstein,  Hugo 
comes  de  Tuwingen,  Ydalricus  de  Lustnow,  Reginboto  de  Talacker, 
Maselinus  de  Rietburg,  Ratpoto  de  Grunbach,  Wolffram  de  Mul- 
busen, WoICTram  de  Saldingen. 

Eschelbrunnen. 

Buggo  de  Ruthmarssheim  duas  hubas  dedit  in  Eschelbrunnen. 

Töffingen. 

Ceisölff  de  Mulhusen  irnam  hubam  in  Töffingen. 

[RtUhmarsshdm.] 
Hartmann  de  Kulhmarsshelm  vnam  hubam  ibidem.  || 
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[WMmmhrim.]  19^  MK) 

AdalbertD8  comes  de  Egenssheim  et  vxor  das  Heilewig  Id 
Alsaria  ad  Tfliam  Wintzenheim  vnam  salicam  terram  et  yinearniii 
non  modicam  parteih  dedit,  qiiod  fllius  eins  nobis  abstolit. 

[Sttapferrieh.] 

Reginbotp  comes  de  Malscha  dedit  ad  Stutpferrich  ecclesiam 
ei  XX  hubasy  idest  medietatem  illius  predii,  nominntim  pro  fratre 
SQO  Ropertb  defaneto  et  se  ipso  et  omni  cognatione  aua.  Post 
quam  donationem  domna  Geba  quartam  partem  eiusdem  predii 
emit  decera  marcis,  quas  idem  comes  nobis'red£d[t^  postmodam 
▼ero  ipsäm  predium  pro  anime  sue  merceda  donairft  Ibi  testes 
affuerunt  Adelbero  de  GrauenhaseDy  Berthold  de  Bietikeim»  Fol- 
kenis  de  Stettueld,  Waltherus  de  Engen,  Burckardus  de  Stniben- 
hart,  Adalbertos  de  Luden,  Eberhardus  de  Messingen,  Luitfridas 
de  Grauenhusen,  Hugo  et  frater  eins  de  Heideissheim,  Swigger 
Conrat  de  Strubenhart,  Walther  de  Wagendorff,  Wemher  de  Kirchen. 

Ctdentach. 

« 

Richlint  de  Grifell,  vidua  Wotframi  comitls,  dedit  VI  hubas 
ad  Calenbach  et  YI  mancipia.  . 

Wissha. 

Waltherus  de  Horwa  dedit  ad  Wissaba  capellam  vnam  com 
tribus  hubis,  et  duas  et  dimidiam  hubam  in  Mulbmnnen. 

Eelwersshuien. 

Erckinbertus  de  Rutingen  ad  Kelwersshnsen  quindecim  hobas 
nobis  dedit,  que  fratribus  ad  sanctum  Gregorhim  concesse  sunt.  ]| 
Huius  filius  Diemarus,  diuina  inspirante  gratia,  cum  ae  [FoKSti^] 
ipso  quicquid  ex  parentum  hereditate  habuit,  linic  monasterio- 
contulit,  ?t  in  proxima  lectione  habes.  In  nomine  sancte  et  in- 
diuidue  trinitatis.  Cunctis  Christi  fidelibus  tam  futnris  quam  pre- 
sentibus  cognitum  esse  cupimus,  quod  miles  quidam  de  Rutingen, 
Diemarus  nomine,  cum  inter  capitaneos  principes  prouincie,  que 
dicitur  Osterfrancka ,  genere  et  possessione  preditu«  non  parae 
estimationis   haberetur  suisque  rebus  diu  post'obitum  parentum 
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suorum  cum  omni  libertatis  «t  pacis  securitate  potirctur,  diuinam 
admonitionem  prudenter  considerans,  qua  dicitur:  diuitie  ?iri  re- 
dempcio  anime  eius»  et  item:  quid  prodest  homioi  si  yniuersum 
mundum  lucretur,  anime  vero  sue  detrimentum  paciatur?  non 
solum  omnia,  que  sui  iuris  erant»  ad  monasterium  Hirsaugiense 
deo  et  sanctis  apostolis  Petro  et  Paulo  sanetoque  Aurelio  epis- 
copo,  ipsius  loci  patronis,  ad  vsum  fratrum  ibi  deo  serüientium 
delegauit  et  contradidit,  sed  etiam  ipse  in  eorum  consorciom 
transire  et  sub  eisdem  communis  Yite  disciplinis  deo  militare 
decreuit  et  efficaciter  deo  annuente  compleuil.  Predia  autem» 
que  dedit,  et  mancipia  hec  sunt:  In  Rutingen  iuxta  fluuium  Tu- 
bara  in  prouincia  Osterfrancken»  in  episcopatu  Wirtzburgensi »  in 
comitatu  Mergenthelm ,  vbi  ipsius  mansio  precipue  erat,  ynam 
salicam  terram  et  Septem  hubas  et  ynum  vinetum.  Celeras  hu- 
[Fol.  SS«.]  bas  in  eadem  Yilla  habenthii:  Richolff  ||  vnam»  Rihmunt 
vnam^  Adalbertus  dimidiam,  ad  ecclesiam  pertinet  vna,  mulier 
quedam  vnam,  que  etiam  pertinet  ad  ecclesiam;  item  RicholfT  in 
Nasaha  vnam  hubam.  Huius  viri  et  supradictorum  virorum  hübe 
ad  nos  pertinent  post  obitum  eorum;  de  subscriptis  vero  hubis 
seruitur  nobis»  quas  hereditario  iure  habent  hii:  in  Rutingen  filii 
Rauenoldi  tres  hubas  et  duo  molendina,  et  Megingos  in  eadem  villa 
duas  hubas,  ad  Strute  tres  hubas;  Engelwart  tres  hubas  in  Rutingen 
et  in  Lutenbach  decem  hubas  siluatice  et  culte  terre  et  molen- 
dinum;  Sigebrecht  vnam  hubam  in^  Rutingen;  Helprecht  ad  Mann- 
heim neuem  hubas  ipse,  et  filii  eins  vnam  hubam  in  Hittenheim; 
ipse  et  filii  firatris  sui  in  Offenheim  duas  hubas.  Hec  sunt  nomina 
villularum,  in  quibus  alia  sita  sunt:  Rietheim,  Nasaha,  Strute, 
Biberarin,  Argirsheim,  Hoferstat.  Ad  Rintbach  centum  et  tres 
arabilis  terre  et  plusquam  centum  de  silua;  Brunnen  XXII  hubas; 
Bennendorff  XY  hubas;  Ochsenfurt  quatuor  hubas  salice  terre 
secundum  eomputationem  illius  prouincie  et  alle  due,  vbi  LX 
iugera  computantur  ad  hubam,  vnde  secundum  illos  sex  hübe  sunt, 
apud  nos  vero  numerantur  XII;  in  quo  loco  habemus  portum  naua- 
lern,  id  estVar,  qui  persoluit  octo  solides  >Virtzburgensismonete; 
ad  Ritenowa  XX  hubas  et  multum  de  silua;  ad  AlpwinesdorlT  tri- 
ginta  vnam  hubam;  ad  Carentzheim  tres  hubas  et  dimidiam  salice 
LFoLSSb.]  terre  et  vinetum,  et  ad  alias  circum  ||  iacentes  villulas 
decem  hobaa.     Que  autem  ex  his  omnibus  nostro  vsui  absolute 
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defterahmt  simt  Rotingen^  Alpwinesdorff,  Bennendorf,  BmnneD, 
Carensheim»  Rietenowa.  Cetera  ?ero  oimiia  clientibus  in  bene- 
ficia  ab  ipao  tradita  simty  ipsiqae  clientes  cam  poasessioDibns 
isdem  monaaterio  Hirsaugienai  cum  ceteris  vtriasqne  aexas  et 
maDcipiia  indissolubili  donatione  dati  sunt.  Vi  vero  reram  ipsa- 
rnm  testamentaria  donacio  rata  semper  et  inuiolata  permaneret^ 
sapienti  uana  conailio^  antequam  monastice  professionia  habitum 
soaciperet»  ad  yiUaniy  que  Rietbeim  dicitor,  nonnullos  regni  piin- 
cipea,  notoa  quoque  et  amicos  quam  plorea  congregaait,  inter 
qnoa  precipui  erant  comes  Gerbardns  de  Mognncia,  comes  Engel- 
bardna de  Lubenbnaen  et  filius  eins  Waltberua,  eomea  Heinricns 
de  Rotenburg,  eomea  Bruno  de  Wertbeim,  presento  etiam  abbate 
predicti  monaaterii  nomine  Gebebardo  cum  qniboadiBn  fratribns 
ania  et  aliia  multis,  quorum  aubnotata  sunt  nomiiia^  quorum  om- 
nium  teatimonio,  consenau,  conailio  et  auxilio  predictam  bonorum 
aoorum  conceasionem  perpetua  stabilitate  prefato  abbati  eiusque 
-aucceaaoribus  poaaidendam,  tenendam  et  aecundum  deum  libere 
disponendam  conatituit  et  confirmauit.  Si  quia  vero  aliquid  earum 
iniuste  abalienare  ?el  violenter  inuadere  presumpaerit »  maledic- 
tionem  et  perditionem  jaoime  et  corporis  in  apostolico  priuilegio» 
quod  in  predicto  monasterio  antiquitus  conacriptum  seruatur,  sibi 
imminere  non  ||  dubitet,  nisi  digna  emendatione  resi-  [Fei.  S4^.] 
piscat.  Denique  bec  tradicio  prefati  Tiri  Diemari  facta  est  anno 
dominice  incarnationis  millesimo  centesimo  tercio,  indictione  se- 
cunda»  die  dominica,  septima  luna,  XY.  kal.  Febr. »  scilicet  in 
natali  sancte  Prisce  Virginia  et  martyris,  regnante  Heinrico  rege 
quarto.  Testes  autem,  qui  bec  cum  numeroso  populo.  viderunt 
et  audierunt  bii  sunt:  predicti  comites  quatuor,  Ebo  et  filius  eiua 
Gosvifinus  de  Mergeotbeim,  Gerunc  de  Rutingen  et  duo  filii  fra« 
tris  sui  Ribmunt  et  Adelbert»  Embricb  et  frater  eins  CoAradus 
de  Ratberssbeim,  Gundelo  de  Pfussecb  et  duo  filii  eius  Bemger 
et  Conradus,  Bucco  de  Corba,  Burekart  de  Vffenbeim  et  duo  filii 
eius  Heinrieb  et  Gumprecht  de  Bucbenbacb,  Ydalricus  et  firaler 
eius  Hartberocb  de  Eskeodal,  Gumprecht  et  frater  eius  Meginwart 
de  Eckebruck  et  duo  filii  eius  Adelbocb  et  Burekart,  Rauenolt 
de  1/Viblessheim ,  Sigeloch  de  Custulare  et  frater  efus  Marquart, 
Adelocb  de  DielTen  et  filius  eius  Adelocb,  Reginolt  de  Cuben- 
heim  et  frater  eius  Wignant,    Heinricus  de  Hartbacb,   Heinricus 
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de  Hildenheim,  Rugger  de  Hinslanden,  Otto  de  Wingensheiin, 
Adelbero  de  Slierstat»  Eberwin  de  Zimbren,  Wolffram  de  Glate- 
iMch,  Otker  de  Barbach,  Wigprel  Volcmar  de-  Dagsteten,  Adelolt 
de  binbretsadorfi »  Fridrich  de  Bilrietb,  Hartman,  Hartwig,  Hein- 
IFol.  S4h.]  rieh,  Salecho  de  SinlprechtSBhusen.  ||  Alpwinesdorff  in 
concambium  tradita  est  Otkero  de  Burbach,  qui  pro  ea  dedit 
qoadraginta  hubaa,  quarum  queque  soluit  quinque  solidos  Splren- 
als  monete;  in  Burbach  ecclesiam  et  XI  hubaa  et  vineam;  in 
Flahingen  quinque  hubaa  et  duo  molendina;  in  Gundelasheim  XI 
hubaa  et  dimidiam  et  dimidium  molendinum  et  partem  eccleaie; 
in  Sickingen  duaa  hubas.  Sed  sciendum«  quod  predictum  pre- 
dium,  acilicet  in  Gundelasheim,  datum  est  pro  alio  in  Ditzingen. 
Predia  yero  in  Bennendorff  et  Brunnen  data  sunt  pro  centum 
marcis  argenti »  de  quibua  triginla  tres  date  sunt  pro  predio  in 
Frickenfelt,  quod  est  situm  in  pago  Spirensi,  in  comitatu  Lutram- 
mesforst,  et  insuper  predium  eiusdem  Diemari  in  Karentzheim. 
Predictum  predium  in  Frickenfelt  postea  venditum  est  pro  qua- 
draginta  marcis,  quarum  octo  date  sunt  pro  duabus  hubia  in 
Nussdorff  in  Entzgowe ,  et  tres  marce  pro  vinea  in  Binnickem ; 
sex  marce  pro  duabus  hubis  in  Bebenwiler;  tredecim  marce  pro 
predio  in  Sigolssheim  in  Alsacia,  id  est  duas  curfes,  XII  iugera 
agri,  vnum  pratum  et  decem  iugera  vinearum.  Sexaginta  vero  et 
tres  marce  de  eadem  pecunia  computate  sunt  pro  predio  in 
Ruderchingen ,  quod  situm  est  in  pago  Swiggerstal,  in  comitatu 
Eginonis  comitis,  et  due  marce  fratri  Hugoni  de  Rotingen  ad  emp- 
tionem  cuiusdam  predii.  Que  marce  insimul  collecte  faciunt 
nonaginta  octo  marcas.  Sed  predictum  predium  in  iluderchingen 
[Fol.  w^K]  emptum  ||  est  a  domna  Richinsa,  vidua  de  Spitzenberg, 
septuaginta  octo  marcis,  quarum  sexaginta  tres  sumpte  sunt  de 
predio  predicti  Diemari,  quindecim  vero  de  precio  predii,  quod 
Geba  predicta  dederat  in  Frubrechtsshusen.  Predium  ad  Rintbach 
datum  venditum  est  totum,  siue  agris,  siue  siluis,  vel  stagnis  pro 
centum  marcis;  familia  autem  seruilis,  que  ad  eandem  curtim  per- 
tinebat,  non  est  data.  De  predicta  vero  pecunia  sexaginta  marce 
date  sunt  pro  predio  in  Hessickeim. 
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[WtMrim.] 

RegiDherus  de  Nanthesshosen  eom  filüs  suis  dedit  quatuor 
babas  in  W«8theim. 

FridericQs  de  Swaldorf  dimidiam  hubam  iuxta  Virasal  dedit, 
que  postea  pro  predio  ad  TofBngen  data  est. 

[BUihuht.] 

Diemaras  clericüs  et  frater  eiua  Engelboldus  de  Bustnow 
dedenint  capellam  in  eodem  loco,  ad  quam  pertinet  ipsa  villula 
com  omni  iure  et  due  bube  in  Moringen  et  yna  in  Eriebacb. 
Postea  predlctuB  Engelboldus  pro  se  et  pro  filüs  dedit  predium 
ad  Ytissbusen.  Quod  ad  Erlebach  dedit,  domno  Conrado  de 
Wirtenberg  datom  est 

TuntMtlingen» 

Wemherus  cum  fratre  suo  WoUfirammo  de  Bichaha  quatuor 
hubas  in  Tuntriiagen  dedernnt. 

Armbaeh» 

Gerlach  de  Haslach  ynam  hubam  in  Dietelhusen,  et  quatuor 
et  dimidiam  in  Mundenhart,  et  qnicquid  in  Armbach  habuit,  pro 
vxore  eins  et  filio  Diemaro  traditum  est. 

Weringen.    Zhnbren. 

Trutpertns  et  frater  eins  Adalbertus  ad  Wesingen  dn- 1|  as  hn- 
bas.  Hoe  et  qnicquid  in  eadem  yilla  babuit,  dedimus  pro  [Pol.  S3K] 
alio  predio  in  Zimbren,  pro  quinqne  hubis  Swiggero,  fratri  Trot- 
pfrtiy  et  quinqne  marcis. 

Wesingen. 

Swiggerus  ynam  hubam  ad  Wesingen  dedit  in  extremo  vite 
sue  tempore. 

WMliUien. 

Cuno  de  Gmor  dedit  quatuor  hubas  in  Dulingen,  quod  in 
concambium  dedimus  Friderico  comiti  pro  predio  in  Walthnsen. 
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Adalbertus  clericns  ynam  hubam  in  Eschelbrunn»  filhis  eius 
in  eodem  loco  dimidiam. 

8chafliu$en. 

Burekart  dimidiam  hubam  in  Schafhusen  dedit. 

[Wettingen.    Aslubmgen.] 

Adelhelmus  de  Elingen  ?nam  hubam  in  l/Vettingen  et  in  As- 
lubingen  vnam  et  viginti  mancipia. 

Beblmgen. 

Amolt  de  Bebilingen  dimidiam  hubam. 

Btttnda» 

Wecil  de  Mercklingen  et  filii  eius  Ingram  et  Wemherus 
quatuor  iugera  in  yilla  Blanda  et  ynum  pratum  dederunt. 

Wile. 

Adelbertus  de  Mercklingen  et  vxor  eius  Hadwick  tria  iugera  in 
eodem  loco  dederunt,  et  quedam  mulier  duo  iugera  ad  villam  Wile. 

Stuttpferrich.  *) 
Beselo  dimidiam  hubam  ad  Stutpferrich  dedit. 

[Scurheim.    Gemen.    Gartaha  etc.] 

Sciant  omnes  Christiane  fidei  cultores  tam  futuri  quam  pre- 
«entes,  quod  quidam  miles  nomine  Conradus  de  yilla  Merlenheim, 
non  obscuro  genere  exortus,  conuersionis  gratia  se  contulit  ad 
monasterium  Hirsaugiense.  Sed  prius  quam  monachicum  susciperet 
habitum,  bona,  que  hereditario  iure  possedit,  super  altare  sanc- 
[Fol.  86aO  torum  apostolorum  ||  Petri  et  Pauli  sanctique  Aurelii  in 
proprietatem  et  ysum  deo  inibi  seruientium  legittima  donatione 
delegauit,  presente  domno  Brunone,  abbate  eiusdem  monasterii, 
totaque  fratrum  congregatione ,  cum  aliis  multis.  Predia  autem, 
que  dedit,  et  loca,  in  quibus  sita  sunt,  hec  esse  noscuntur:  in 
pago  Spirensi,  in  comitatu  Luitrammesforst ,  in  villa  Scurheim 
quinque  hübe  agri  et  quindecim  iugera  yinearum;  in  Gensrn  XVil 

1)  Der  Miniator  Aeß  Codex  setst  hier  irrl^  8tutt^arten. 
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iogera  agrl  et  qaataor  iigeni  fineanim ;  in  comitato  Brethelm  in 
▼illa  Garlaba  dimidla  ecdesia  et  vna  saliea  terra  et  dae  Yinee; 
in  Gnippenbach  due  höbe  et  dimidla  cum  oranibus  ad  beo  per- 
linentibua.  Dedit  eUam  tres  carte»  et  maneipia  fere  qainqua- 
ginla  ad  persoluendnm  duos  nammos  secundum  ins  censnalium. 
Post  hec  frater  predicti  Conrad!  nomine  Stephanus  conquestus 
eat,  non  eque  factam  secum'  a  fratre  diuisionem  paterne  hereditatis. 
Qua  propter  ftrtosque  fratris  peticione  facto  muitorom  et  nonparue 
estimatienis  yironim  conuentu  in  villa  Odenheim,  inter  quos  aderaf 
episcopus  Spirensis  nomine  Bruno,  eorum  consilio  et  auxilio  idem 
Stepbanus  a  prenominatis  rebus  fratris  sui  penitus  se  abdicauit  et, 
quod  frater  inde  fierl  decrenit,  benigne  oollaudauit  et  confirmaoit 
Yt  antem  boc  pactum  deinceps  sine  contradictiöne  ratum  perma- 
neret,  Bruno  abbas  Hirsaugienaia  eidem  Stepbano  predium  apad 
Genaen  pro  caritate  reddidit.  Testes,  -qui  hec  audlerunt  et  Yfde- 
mnt  et  quonim  ||  studio  hec  ita  peracta  sunt,  hie  nomi-  [Pol.  9%^] 
natim  subscripti  sunt:  Bruno  episcopus  Spirensis,  Eggebertus  comes 
Spirensis,  ErclLenbertus  de  Merlenheim  et  Diemarus  filius  eiua, 
Yolmarus  de  Swabecbeim,  Golefridus  de  Offenbach,  Guntberus  de 
Vischlingen  et  frater  eins  Ludeuicus,  Eppo  et  Adalbertus  de 
Yeingen,  Ludewicus  de  Bullickeim,  Rapertus  de  Ceisenckeim, 
iudices;  Yolmarus,  comes  de  Humburg  et  filius  eins  Yolmaras, 
Eberhardus  de  Steinssberg,  Hartmannus  de  YcUingen,  Marcquardus 
de  Dandstatt,  Rachwinus  de  Waltorff,  Adelbertus  de  Gomeltigen, 
Marquart  de  Heimfeit,  Gotsolt  de  Ertbach,  Egeno  de  Assenheim, 
'Woltfram  de  Muncenheim,  Sigefridus  de  Strassburg,  Megenlacb 
de  Setingen^  Hesse  de  Gumprechtsshouen,  Masslin  de  Rietburgi 
Adelbertus,  Ameiungus,  Diethericus  Franci,  Bertoldus,  Wecil,  An* 
aelmos,  Wortwinns,  Eberhardus,  Hennannus,  Adelbertus,  Amoldtos 
et  frater  Egeno  huius  legationis  nuncius.  Acta  sunt  hec  anno  do- 
minice  incarnationis  M.  C.  IX.,  regnante  Heinrico  Y.  rege. 

[Megmshdm.] 

Wecil  de  Meginssheim  quatuor  hubas  in  eodem  löco. 

[Rotha.] 

Hennannus  de  Liningen  et  yxor  eius  Adala  et  Diemo  comea  de 
Bratseieden  dederunt  centum  hubas  in  Rotha  et  circamiacentibua 

Coi.  RirsMiff.  4 
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▼illalis  pro  se  et  omni  cognatfone  sna  deo  et  beato  Petro  in 
monasterio  Hireangienai ,  ea  acilicet '  eonditione ,  yt  prouidente 
einadem  monasterii  abbate  sernicium  dei  secandnm  regolam  |l 
[Fol.  911k]  sancti  Benedicti  ibidem  instilaatur.  Predictua  eomea 
Diemo  dedit  daaa  hubas  ad  DiefTenbach. 

m 

Berckhuien. 

Reginhardna  et  Meriboto  et  mater  eorum  Swanilt  ad  Nern- 
ateten  et  ad  Seasingen  et  ad  Berchnsen  dederant  decem  habaa. 


fen. 

Adelbertna  et  fratrea  eins  Wimania  et  Luipertaa  de  laeldaa- 
bnaen  dederant  nobia  quicquid  ibidem  habaerant,  quod  datnm 
eat  pro  alio  predio  in  Argoaaingen. 

WicharduB  de  Stamheim  quicquid  in  eodem  loco  poaaedit 
cum  omni  iure  beato  Petro  tradidit. 

Vdilo  de  Stamheim  per  manum  domni  aui  Gotefridi  comitia 
et  aduocati  nostri  dedit  in  eodem  loco  quicquid  posaedit.  Ipai 
tamen  Gotefrido  comiti  predium  in  Blaichahe  pro  mercede  de- 
dimua,  ?t  hocannoeret. 

[DonaiioneM  BebonU.] 

Omnea  Hirsatigienaia  cenobri  incole  tarn  futuri  quam  preaen- 
tea  memorie  sue  commendent»  quod  quidam  ciuia  Spirenaia  nomine 
Bebo  primo  quidem  omnium  dedit  illia  calicem  argenteum  quatuor 
marcaa  appendentem;  deinde  quedam  predia  ad  Mnlhuaen  et  in 
•Ifia  loeis  quinquaginta  marcia  comparauit  eaque  beatia  apoatolia 
Petro  et  -  Paulo  aanctoque  Aurelio ,  Hirsaugiensium  patronis »  in 
perpetuam  proprietatem  talia  pacti  prouiaione  delegauit,  vt  de 
Genau  ex  eisdem  prediis  annuatim  soluendo,  qui  pleniter  efficit 
quinque  marcaa,  ma  marca  pro  piacibua  et  vino  expendatur,  qui- 
buB  in  die  omnium  aanctorum  monachia  communiter  aeraiatur. 
[FoKSIf^.]  Reliquas  yero  ||  quatuor  marcas  idem  Bebo  ita  consti- 
tnit  expendi  in  seruicio  fratrum,  vt  in  festiuitate  sancte  Marie, 
que  dicitur  purificatio,  et  in  aingulia  omnium  apoatolorum  aolen- 
nitatibua    integro    verdungo    et   dimidio    piacea    ad   refecrionem 


MemtBMr,  Tel  si  pisces  toM  aoqiiiii  non  potsufit,  aliud  üle  pol- 

mentom  inde  compareUir;  hoe  tarnen  obsemalOy  vi  emn  dnonim 

apostolornm  natalis  in  vno  die  eueDeril,   quod  ter  in  anno  eon- 

lingity  non  amplias,  quam  in  festo  vnius  apostoii  constitutum  est, 

detur.    Item  predictus  Bebe  tradidit  nobis  duas  bubas  in  Cand- 

ilat,*  de  quibus  boc  ordinauit,   Yt  in  anniuersariis  patris  sui  et 

malris  singulis  diebus  vnus  quadrana  marce  pro  piacibus  emendte 

persoluatur.    Hec  omnia  sepedictns  yir  pro  remedio  anime  tue 

et  parentum  auorum  fratrisque -sui  Wolffeiini  et  onmium  conaan- 

gninitate  sibi  coniunetorum  ita  fierl  decreuit,  et  a  fratribus  Hir- 

aaugie  annuatim  diiigenter  obseruari  importunis  precibus  supplicauit 

et  obtinuiL   Sed  et  boc  summopere  incnlcauit,  vt  predicta  predia 

cellerarius   noster   in   potestate   sua  et  cura  habeat  et  pro  nulla 

Tnquam  neeesaitate  aliud,  quam  quöd  in  presenti  eonacriptione 

finnatum  est»  agere  presumat.    Hoc  autem  totum  actum  et  diffl» 

nitum  est  in  capitnlo  Hirsangiensi  coram  abbate  Brunone  et  euneta 

fk^tnim  congregatione ,   ybi  etiam  eidem  tieboni  data  est  plena 

fratemitas  sicut  vni  ex  monacbis»  ||  quia  non  solum  bee  [PoLS9^] 

predicta,   sed  etiam  multa  alia  beneficia  sepe  nobis  cum  magno 

affectu  caritatis   impendit;   quod  ei  dominus  omnipotens  etema 

beatiludine  recompensare  dignetur.     Amen. 

Post  hec  fratribus  hirsaugiensibns  quodam  tempore  in  magna 

tribulatione   positis  -«b  indignationem  regio  maiestaüs,   debitum 

quoddam  sub  graui  interminatione  ezigentis,  ipse  pro  eis  persol- 

uit  quinque  marcas  et  dimidiam  probat!  anri,  pro  quibus  de  pec- 

ennia  ana  non  minus  expendit,  quam  quadraginta  quatuor  marcu 

argenti.     Deinde  in   processu  tempuris   conquisiuit  predinm  in 

Ueffenbrunnen  et  Friolssbeim  et  Blancken  situm  cum  triginta  et 

trtbus  marcis  a  monachia,  qui -appellantur  de  monte  aancti  Petri. 

In  predictis  etiam  locis  Dieffenbrunn  et  Friolssheim  poatea  eom» 

parauit  predium  aliud  cum  nonaginta-  marcis  ab  abbate  ab  Hugss- 

bofen.    Circa   ftnem   vero  Yite  sne  plusquam   ducentas  marcas 

dedit    Dedit'  quoque   predium  ad  BlanclLen,   de  quo  annuatim 

marca   et  dimidia   dantur,  yt  in  die  obitus  sui  Tinum  ^t  piscea 

cunctis  fratribus  administrentur.  Nam  ad  similam  faciendam  Septem 

maltra   de   predio   in  Friolssheim   dabuntur.     Anniuersarius  eins 

cum  quinque  candelis  agitur.  Fecit  etiam  constitutiones  filie  süe 

et  filie   sororis  sne,   quid  eis  singulis  aonis,  quam  diu  viunnt^ 

4^ 
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[rd.  ••».]  laigiatDr ,  que  alias  scripta  sunt.  ||  Et  hoc  scieodam, 
qaod  DuIIm  herednm  eanim  post  obitum  ipsarum  aliquid  inde 
hereditabit 

Meuem. 

Alwig  et  frater  eius  HermanDUs  dederunt  nobis  qaartam  partem 
ecclesie  ad  Nieoeren  cum  omni  iure.  Burckardus  yero  et  frater 
eius  Bertholdus  de  Stoufenberg  dederunt  nobis  eiusdem  ecclesie 
•Iteram  quartam  partem  cum  omni  iure,  et  ita  dimldia  ecclesia 
apnd  Nieneren  pertinet  ad  monasterium  Hirsaugiense  cum  libera 
proprietate. 

[Sunneihrim.    Rorbaeh  eteJ] 

Vdalricus  filius  Ruperti  de  Gretzingen  iuxta  Dageluingen  de- 
dt  nobis  in  Sunnessheim  et  in  Rorbaeh  duas  hubas,  in  Kachel- 
wanck  tres  hubas,  in  Asmundesshart  dimidiam  hubam,  que  ab 
eodem  Vdalrico  data  fuerat  in  vademonium  cuidam  militi  Rade- 
botoni  pro  quatuor  marcis.  A  quo  Radebotone  postea  duas  mar- 
cas  accepimus  et  ei  in  proprietatem  dedimus;  quas  duas  marcas 
in  comparatione  molendini  in  Tuntzlingen  dedimus.  Quod  ad 
Sunnessheim  dedit  et  ad  Rorbaeh  in  concambium  datum  estRe- 
ginhero  de  Calwa  pro  dimidia  huba  ad  Forst  et  vna  ad  Wile. 

Zutren. 

Hartmannus  de  Vcklingen  dedit  nobis  suam  partem  ecclesie 
in  Zutrin  et  quicquid  in  illa  marca  habuit.  Huius  rei  testes  sunt 
Burckardus  de  Ingerssheim,  Wernherus  comes  de  Gruningen» 
Bckebertus  de  Spira,  Adalbertus  de  Stoffeln,  Burckardus  de  Stru- 
[Foi.S9^]  benhart,  Engelbolt  de  ||  Moringen,  Ceisolff  de  Gretzingen, 
Erlewinus  de  Ratfelden,  Marquardus  de  Mulhusen,  Adalbertus  de 
Crerringen,  Rudolffus  de  Ptullingen»  Gerungus  de  Eningen,  Wem- 
herqs  et  Rudolffus  de  Cuppingen,  Egeno  de  Burbach,  Hartivigus 
de  Cimbren,  Sigefridus  de  Horwa,  Bnbo  de  Yeningen,  Adelbertus 
de  Rinickelm,  Bertoldus  de  Hessikeim. 

[Gartha.] 

Sigeboto  Spirensis  dericus  et  fratres  eius  Heinricus  et  Cei- 
solSiis  de  Mulbusen  dederunt  nobis  tres  hubas  in  Gartha  et  duas 
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■ 
▼Ineas ,  que  in  concambiam  data  'sunt  Coiirada*||l^  Quinibaeli. 

Idem  Sigeboto  ad  Wile  dedil  octo  bubaa  ^  'ttortiü  Mrtea. 

[Dager$keim.] 
LaHprant  de  Huaa  dedtt  tre«  bnbaa  in.  Dagersaheim« 

.     [Chele.] 
Hugo  de  OatelBsheim  dedH  ynam  hobam  ad  TÜkun  Chele. 

[Baritu] 

Bertoldus  de  Bietikeim  düdit  nobis  yinetum  ad  Tillam  Haalip 
ei  beneficium  peitinena  ad  culluram  eiuadem  ylneti. 

Hohenhdm.    Rötberg. 

Bgilolfltia   de  Hobenheim  dedit  nobia  in  eodem  loco  yßft^ 
bid>am  ei  ad  Rodeberg  ynam. 


Richmant  de  Sulcbeo  dedit  nobia  ynam  hobam  in  Sobad- 
wiler,  que  data  est  pro  alia  in  Wurmlingen. 

[Waleheim.] 

Ricbinaa  de  Simeringen  dedit  nobia  in  Waleheim  terciam  paiv 
fem  quarte  partis  ville.  Ab  ipsa  domna  Ricbinaa  emimna  predinm 
in  Ruderchingen  aeptaagiata  octo  marcia.  Goorado  inauper  cognato 
eiaa  de  Wirtenberg  pro  sedanda  querimonia,  qnam  pro  ipao  pre^io 
babneraiy  date  sunt  triginta  marce.  || 

[Didmngen.]  [ToLS^».] 

Ydalricna  clericus»  Lndiswleiis  et  Manegoldna  germani  fratres 
de  Simeringen  dederunt  noliia  In  Daluingen ,  quod  inxta  GBsteft 
aitnm  est,  dimidiam  eccleaiafai  et  *4^täor  bubaa  arabilia  terre. 

Suiteten. 

Ydalricna  de  Vbtingen  dedit  nobis  trea  bubaa  -ad  Hnaieten. 

BUmda. 

Hugo  de  Moringen  et  vldna  fratria^  eins  Bertoldi  dedenmt  diini- 
dium  molendinum  inxta  floninm  Blaflda  et  quinque  ingera  agri. 


!«-^ 
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Burbaeh^ 
Wolframus  de  CeiseDhasen  dedit  Dobis  vnam  hobam  in  Borbäch. 

Hohenttat. 

Herman  de  Karlebach  dedit  Dobis  quataor  hubaa  ad  Ginnen* 
heim  iaxia  Scurheim  et  totidem  cnrtes;  in  quibua  htibis  prouenit 
flrnctus  fhimenti  et  vini,  quod  In  concambium  datum  est  pro  predio 
in  Hohenatal. 

Otto  frater  eins  dedit  daas  hubas  in  Dettenheim. 

[Bigoldthmn.] 

In  Aisacia  ad  Sigoldssheim  habemua  duas  curtes  et  nouem 
iugera  vinearum  et  agronim  duodeeim  et  pratum. 

0$thu$en. 

Cuno  de  Horburg  dedit  nobis  predium  in  Osthusen. 

HoUßtwiler. 

Conradus  fllius  eins  dedit  nöbis  in  Holtzwiler  dimidiam 
eedesiam  et  salicam  terram  et  sex  preatationes  ad  eandem  per- 
linentea  et  siiuam  et  prata  cum  omni  iure. 

Hesrickeim. 

[Fol.  40«.]  Wilhelmus  de  Hessilieim  tradidit  super  altare  ||  sanctorum 
apostolorum  Petri*  et  Pauli  in  monasterio  Hirsaugiensi  vnam  sali- 
cam terram  in  eadem  villa  Hessickeim  sitam  et  vnum  vinetum, 
qnod  ad  sex  carradas  vini  potest  sufBcere,  quod  factum  est  sub 
ahbate  Branone.  Yt  autem  hec  traditio  firma  et  iuconcussa  aem- 
per  permanerety  .idem  Wilhelmus  venit  ad  Ingerssheim  in  locum 
secularibus  placitis  constitutum,  ybi  predictus  abbas  Hirsaugiensis 
cum  comite  Adalberto  presens  erat,  et  cum  multis  probis  et 
idoneis  buius  rei  testibus,  vbi  etiam  idem  Wilhelmus  omni  pro- 
prietate  eiusdem  predii  se  abdicauit  nullo  contradicente,  et  hoc 
coram  omnibus  confessus  est  et  confirmauit.  Huius  rei  testes 
fuerunt  Kemming  de  Hochdorf,  Erlewinus  de  Steinheim,  Ruding 
de  Rutingsshusen,  Wernherus  de  Erckmarsshusen«  WolfTgang  de 
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Hesaickeiin,  Swigger  de  Botebor  eiiUHeboU  filius  eiat,  Swigger 
de  Swelgeni  el  Birtilo  frater  jeius»  Eokfaari  de  He8ti<Aeiiii,  Matolff 
de  lUingen^  Hatger  et  Bertoldaa  de  Bietikeim»  Gerlach  de  Ruxia-- 
gen,  Foipertua  de  Lochenheim,  Heinriciis  de-Embarit  de  Frie« 
cheim  Bertolt  et  Ruding  de'MQrra. 

AUheim. 

Eridericua  ^ater  epiacopi.Babenbergenais  dedii  nobia  hubfin 
et  dioüdiam  in  viUala  Altbeim  luita  Radingen  sita.  .^ 

8ehafku$en. 
Liiitfirid  frater  eius.dedit  in  Sohafbusep  predium; 

[KurnbaelL]  ''^ 

Luf  de  Kumbach  dedit  voam  hubam  in  eodeni  ||  loco  [F«l.49».] 
et  Ynom  tagemm  vioetL 

Behlingen> 

Buggo   de  Bebilingen  dedit  in  eödem  loco  sex  iugera  agri. 

Flahmgen. 

Erckenbertua  de  Helmssbeim  dedit  hubam  vnam  in  Nantheaa- 
huaen  et  in  Flahingen  dinudiam^  hubam  et  praUun. 

Qronbaeh. 

Otwinus  de  Helmaabeim- dedit  ynam  curtem  adGrunbach  pi 
Ynum  Tinetum. 

Wenngen. 

Hacecba  vxor  Nibelungi  de  Wormacia .  dedit  ynam  hybam  ad 
Weaingen  et  partem  ecciesle»  et  aoror  eiuadem  Hacecbe  Tnam 
hubam  in  eodem  loco  et  partem  eccleaie.  Et  preter  hoc  Idem 
Nibelung  ad  Weaingen  neuem  iugera  et  ?nam  curtem  dedit»  ea 
condicione»  vt  omni  anno,  dum  ipae  Tinit,  vnus  nummna  super 
•Itare  in  Weaingen  et  post  mortem  eins  annuatim  ynus  solidus  detiir. 

[Viingen.] 

Hiltigart  de  Vsingen  dedit  nobis  predium  in  eodem  loco. 
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[Sigotdduim.] 

"*  Adalbertus  de  Waldeck  dedit  nobis  in  Alsacia,  in  eomitalu 
Hagonis  de  Egensaheim,  qnicquid  in  Sigoldasheim  hereditario  iure 
possederat»  tum  pro  remedio  anime  aue  et  parentum  auoruniy  tnm 
pro  precio  aeptem  marcarum.  Dedit  autem  curtem  integrain  et  XU 
ingera  agri  et  oc^o  iugera  vinearum  et  prattim,  et  partem  curtia 
ebclesie  oppo^itam,  cuiua  alteriEun  partem  ab  Arnolde  milite  decem 
talentia  emifnas  basiliensia  monete.  Poatea  emimus  ab  eodem 
Adaiberto  curiim  et  ritoeam  adiacentem  curfi  in  Sigoltasheim  octo 
marcia  et  caballo.  Dedit  etiam  idem  Adalbertus  hubam  vnam  ad 
Ndlingen«  || 

[rol.4i*.]  SigeMdna  milea  de  Anaelaaheim  vuum  ingerum  yinee, 
adiacena  yinee  nostre  in  Sigoldaftheim,  contulit  nobis  pro  remedio 
anime  aue. 

Sigoldgheim. 

Conradus  eiusdem  vifle  ciuia»  homo  Über,  dedit  quinque 
iugera  vinearum. 

8igelM$heim. 

Sigeboto  de  Druhterssheim  coemit  nobia  Septem  marcis  quod- 
dam  predium  in  Sigoldasheim,  id  est  mam  curtim  et  tria  iugera 
▼inearum  et  XII  iugerii  prati  et  pratum  ad  duas  carradas  feni. 
Apud  Tillam  Mittelifviler  emit  domnus  abbas  Bruno  Tnam  curtim 
et  partem  vinee  cum  tribus  talentis  basiliensia  monete.  Item  apud 
▼illam  Conssheim  iuxta  SigoidSsheim  sitam  empta  est  yna  huba 
cum  XX  talentis  eiusdem  monete. 

[Grur.] 

■  Burckardus   de   Moringen   dedit   dimidiam  hubam  ad  Grur, 
qoe  concessa  est  fratribus  ad  sanptum  Gregoriam. 

Bubo  de  Wormacia,  assenciente  filio  nomine  Gumperto  cum 
daobus  viria,  qui  filias  eins  vxores  duxerant,  quorum  focabula 
aunt  Ernst  et  Gosmar,  dedit  nobis  in  villa  Sults  quatuor  hubas 
et  dimidiam. 


.•vi- 
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Hartnidns,  frater  Gebehardi  frätris  nostri;   data  hlibia  ad 
BogiBgen  dedit 

Wüßngen. 

Wolffgang  et  yxor  eiaa  Heilefwic  de  Witingen  de^erunt  aancto 
Petro  tolam  prediuiD ,  quod  habueront  ad  WitingeD ,  "excepta  yna 
hoba  et  tribus  mancipiis;  qdod  traditum  est  in  manu  domni 
Eberhard!  de  Slrubenhart.  Ipsi  autem  pro  annuali  denario  a 
dpmno  Yolmaro  abbaie  illud  recepemnt  ea  gratia,  ||  yt  [Fol.  41».] 
81  ipse  conuerti  voluerit,  suscipiatar,  yxqr  yero  eins,  cnm  pbierit» 
in  hoc  ioco  sepeliatur«  Hü  testes  fuerunt:  Fridericus  dox,  Adal- 
bertus  comes  ei  Bertoldu«  frater  eins  de  Calwa,  Eberhardds  Eber- 
bardi  iilius  de  Helffenstein ,  Adtflbertus  de  Waldeck,  Erlefrid  de 
YbllDgen  et  frater  eins  Ydairicua,  Rnggerus  et  Sigebolt  filii  domni 
Engelboldi  de  Kaltendal,  Conrat  de  Mqnzisaheim,  Diethericiia  de 
Saxonia. 

Geberehingen.  Pfortsuheim  et  Stein. 

Ebberius  prefectus  Spirensis  et  Txor  eins  Hadifvic  cum  fllio 

Gomite  Eckeberto  dederunt  qiilnque  <^hubas  ad  Steine,  et  dimidium 

molendinum   et  XII   hubas  ad  Gieberchingen ,   et  ad  Pfortsheim 

qnartam   partem  predii,   quod  domni .  Burckardi  de  8toutF6nberg 

,  erat,  et  quicquid  in  ilia  marca  habebant. 

Bunningen. 

Hartwigus  etEgilolffus  fratres  nostri  dederunt  ad  Bunningen 
iek  hnbaa,  ad  Duttlingen  duas,  ad  Pfuchfelt  tres.  Idem  Hartwig 
pro  ae  ynam  hubam  ad  Westheim  dedit« 


n 


Bunningen.    PfortMheim. 

V>..    Bemhoeh  cegnatus  eorum  quicquid  ad  Bunningen  ei  ad 
iMM^  blM^  aancto-  Petro  tradidit.    Predium  ad  Gisaaeh ,   quod 
*■■"■■   "*  "artwigi  commune  erat,  yenditum  est  prollWk  maroii 

;  in  predio,  quod  emimus  in  Pfortsheim. 
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ideniDA  spror  Hartwig!  ei  EgUolfl  cum  fllio  #tto*Hiohardo 
dedil  pratum  et  quicquid  habuerant  ad  Zimbren  in  pago ,  qni 
lP'ol.4ti*.]  Zabenigow  dicitur,  ioxta  Ifflauium  Zabeni, 

Biberbaeh. 

Eberbardcu  Aystetenaia  episcopiu  pro  fratre  nostro  Ottone 
ceco,  Hefnrici  Marcbionia  filio  de  Hiltersshaaen,  dedit  ad  Biberbach 
•llaam  et  sex  liubas  et  curtes,  quia  frater  eiuadem  Ottooia  erat 

SfonuMit.    Nundorff. 

Hartwigns  de  Höfingen  vnam  hiibam  ad  Biberbach. 
Ueinricas  de  Bietikeim  ynam  hubam  dd  Stammen  dedit. 
Luitfridua  de  Nasadorf  dedit  tres  hubas  in  eodem  loco« 

VMngen.    Stammen.    Nuadorfj^. 

Vntrost  pater  eins  dedit  .pratnm  ad  Ybtingen. 

Bertoldus  item  filius  eins  de  Nussdorff  dedit  ad  Stammheim 
hubam  fnam  et  dimidiam,  ad  Nussdorf  quoque  dimidiam,  quam 
pro  dimidfa  marca  a  quodam.  in  vadimonium  acceperat. 

Eberdvbiijfen» 

Marquardtis  item  filins  ipsius  dimidiam  Imbam  ad  Bberdrin- 
gen  dedit  et  dua  mancipia. 

Risehaeh. 

Adalbertns  de  Tnnislingen  dnas  hubas  ad  Rischga  dedit, 
Bemgerus  filius  eins  ynam  hubam  ibidem. 

Rberhardus  (iUus  patrui  eins  de  Tuntzlingen  dedit  duas  hu- 
bas ad  Cretenbach. 

Bu8$ingen. 

Segewardus  de  Bussingen  dimidiam  hubam  in  eodem  loco 
mann  domne-sue  Ifahtilde  dedit.  Que  etpostea  fratrem  ipsius 
nomine  Goteboldnm  tmm  predio  ^uo  yidelicet  quatuor  hubas  saneto 
Petro  tradidit 

[Weiingen.] 
Adalbertus  de  Wesingen  quicquid  ad  Wesingen  habuit  dedit. 


*9 

fhMdmif.    JkMiämk  'BimdekMn. 

Mmfmxim^'^eimt0g%n^  iniltkm  fj  ad  NmI»  [Tel. 4^1».] 

dorff  dedil  cmn  consenso  domne  sue  Gisele.  . 

Gonso  de  HnndersiDgen  Tnaoi  hnbam  ad^Braden  dedit. 

Nibelone  OT  Wiler  dimidiam  iabam  ad  Banningeir. 

Ceiaattia  et  frater  eias  Wernhenia  de  Binilikeim  dedit 
curtem  loxtk  ecclealain  et  Tinetum  et  quictfuid  tu  eodem  loeo 
babaemnt.  ,  . 

BhmUkwtL    Meimmka.   -        ■ 

Wecil  de  Binnikeim  dimidiam  ecciesiam  dedit  et  tria  fa- 
gera  Tinearom  et  ynam  babam  et  curtim  et  pratum. 

[MejfinBheim.] 

m 

Gerdrut  de  Meginssbeim  vnam  babam  in  eodem  loco.  dedit. 

[dinterbacL] 

Scbwiggents  de  Eberdringen  dedit  Tiiam  babam  in.  Ginter- 
bacby  qaod  ad  sanctam  Gregorium  conceaaam  est. 

[Ciehriehingen.] 

Scbiijggenis  filiua  eius  cam  matre  aaa  Gliamat  et  aorore, 
Liutgarde  dedit  duas  bubas  et  dimidiam  ad  Gebriebingen  ia  mann 
domni  sai  Adalber^i  comitis  de  JLowensteiB. 

Mehußha. 

Eggebardu8^-frat(fr  eiusdem  Scbwiggeri  dedit  dimidiam  bubam 
in  Sieginsabeim. 

CUberehingem. 

Symon  et  Swiggeras,  filii  prenomiiiati  Swiggeri,  dederunt 
pro  eo  vDam~inibam  in  Gebrichingen. 

[WaUarff.] 

Conradua  filios  matertere  eioadem  Swiggeri  ad  Waltorff  de- 
dit Tiiant  hobaoK 


.       V 
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Yior  Sigebotonit  de  Ruilngen  BomlBe  PetriaM  dedit  nobU 
predinm  ii\  Walgvtba. 

Adelbero  daas  hubas  ad  BrotisiDgen  dedit;  insuper  eqanm 
•mm  eum  armis  ti  argenti  circa  eaUmatiooem  vigiDÜ  marcaram. 

8aeh$$baeh. 

[Fol.  4Mk]  Adalbertua  de  Sahaabach  mam  Imbam  et  dimidiam  ||  et 
qoicqaid.aiii  iuria  in  eodem  loco  eratHedit 

Sweneger  de  Wirtenberg  com  conaenaa  donmi  aai  Conrad! 
predinm  ad  Höfen  dedit. 

Heinrielh. 

Irmingart  Txor  Dnitwini'  de  Bellinheim  pro  eo  dnaa  hubaa  ad 
Bobenriet  dedit;  Hermannuafilius  eins  adMichelngartba  hubam  ynauL 

§ 

Wakhems  de  Appenwiler  ynam  salicam  terram  et  cnrtim  in 
•eodem  loco  dedit.  Anaebnua '  filius  eins  in  eodem  loco  ynam 
hnbam  dedit 

Wolflgang  item  filins  eins  mam  hnbam  ibidem« 
Sigeboto  de  Hingateten  pratum  et  partem  silue  dedit. 

[Pflugfelt] 
Adelbero  de  Pflngfelt  in  eodem  loco  hnbank  mam  dedit 

[Waleheim  ete.] 

Mahtilt  de  Oatelaaheim  emit  nobia  predinm  ad  Waleheim  pro 
octo  marcia,  et  ad  Sigoldsaheim  rineam,  et  predinm  ad  Naaha. 

.   Oebertfhrim. 

Manne  de  Geberasheim  et  TXor  et  filii  eins  in  eodem  loco 
dnaa  hnbaa  dedemnt»  et  ad  Erledingen  molendinnm,  ei  alind  pre- 
dinm Tinena  adhnc  nobia  tradidit ,  quod  fulgariter  Aloaa  dieitnr. 


ei 

HenuM  d0  Rvtniansheim  pro  se  et  filfls  et  parentibae  raie 
•aneto  Petro  et  Paalo  diias  hnbas  et  dimidiam  in  WiasbA,  in 
Gebensheim  Tnam  et  in  Ruthmaraslieim  trea  Iradidit. 

Horwa. 

Adalbertas  de  Bernhasen  dedit  duas  hubas  ad  Horwe. 

Ho/Üeten. 

Heinricos  de  Obemrfixingen  cum  vxore  aoa  Hiltegart  yocata 
pro  Ydairico  filio  suo,  fratre  noatro,  ||  dedit 'sex  hubas  ad  [Vol.  48».] 
Rickartsshasen,  qde  pro  octo  marcis  date  sunt,  ex  qoibüs  quatuor 
in  predio  ad  Hosteten  date  sunt. 

AUhetm. 

Reginboto  frater  noster  partem  predii  sui  ad  Altheim  nobis  dedit 

Daluingen. 

Wemherus  de  Dalhuingen  in  eodem  loco  pr^dium  .cum  eon- 
sensn  domni  sui  Vdalrioi  nobis  dedit. 

Bingen^ 

* 

Hngo  de  Bingen  Septem  iugera  vineamm  et  tria  iagera  agri 
et  cnrtim  dedit,  que-  data  ^unt  pro'  duodeeim  marcis«    , 

Qruppenbaeh. 

Conradus  de  Wiler  et  frater  eins  Otto  dederunt  quinque 
hnbas  ad  Gruppenbach  in  presencia  domni  Sigefridi,  Spirensis 
episcopiy  et  aduocati  nostri,  comitis  Adalberti  de  Calwa;  bii  testes 
ftiemnt:  Adalbertus,  filius  prefati  Adalberti,  Gerhardus  de  Scho- 
wenbnrg.»  .frater  Sigefridi  episcopi^  Lndewicns  et  Emmieho  frater 
eins  de  Wirtenberg. 

Stanwnen.    MetnAngw, 

Bnrckardus  de  Osteissheim  dedit  dimidiam  hubam  «d  Metiin» 
gen  et  fai  silna  in  marca  Stammen  predinm. 
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Waltralh  Ttdait  qaicqoid  ad  Vckelingen  el  ad  Kuchguten 
babuit,  dedit. 

Bettungen. 

Bertoldna  de  Bagingen  Tnam  bubam  ad  Bettlingeo  dedit. 

baehteln. 

Ludewicus  de  Ostelsabeim  dfmidiani  hubam  dedit  ad  Dahtela. 

Bbetdringen,    Btttenkritn. 

Lnitfridaa  de  Eberdhngen  in  eodem  loco  mann  bnbam  dedit, 
▼xor  eins  Yll  iugera  agri  ad  Batenbeim.  || 

[Fol.  44».)  [Keiha.] 

HeiDriciis  de  Senfelt  quatuör  bubas  in  Kessba  dedit. 

[Vsdkekn.] 

Ceispreth  de  Ysaikeim  in  eodem  loco  predium  dedit,  quod 
postea  dalum  eat  pro  octo  marcis. 

.  PförtMhehn. 

Heinricna  de  Blidelssbnüen  dedit  duas  bubas  ad  Lunatbrunn, 
qoe  pro  tribns  marcia  date  sunt.  Prediom  ad  Sulmen  datom  est 
pro  tribna  marcia,  prediam  ad  Dagenbacb  pro  yndecim  marcis; 
et  bec  omnia  data  sunt  in  predio,  quod  emimus  ad  Pfortsbeim. 

[RustemöUer.] 
Wolffgang  de  Straberaaheim  dedit  duas  bubas  ad  Msteaawiler. 


Berngeras  de  Straberssbeim  dedit  decem  hubaa  ad  Metsin- 
gen  in  Swiggersstal.  Sed  fliius  Hndolfi  de  FriciLe  eas  innadere 
Toiuit  Qua  de  causa  filii  predicti  Berngeri,  Adalbertus  etBern- 
gerus,  decem  talenta  nobis  tradiderunt  ea  paciione,  Tt  ipsi  pre- 
dium re'ciperent,  el  quaconque  die  eadem  peccunia  eis  a  fratri- 
bus  Hirsaugiensibus  redderetur,  ipsi  absque  contradictiooe  in 
nostrum  dominium  predictum  predium  restituerent. 
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Lottoldos  de  Nagahha  predhim  ad  Bassheim  faixta  flauiam 
NagalU  dedit,  qaod  Adalberto  de  Owa  pro  triginta  maircis  in 
pigniia  dederat,  qnam  peccuniam  nos  Uli  peraolaere  opprtebat. 
Sed  coDsilio  accepto  a  prefato  Adalberto  triginta  marcag  accepi- 
maa  et  ex  integro  illi  predinm  dedimua. 


HaHhu$en. 


Mabült  de  TnasIingeD  dedit  cum  flliis  Friderico  et  Dieinone 
trea  hubaa  ad  Horthoaen«  || 

Men$$hem.  [Fol.  mk] 

Fridericna  de  Entringen  dedlt^Tnam  bnbam  ad  Mebcaabeint 
Poatea  pro  filio  suo  Friderico  dedit  siluam  iuxta  Wnmilingen. 

Dtetlmgen.     WUa. 

Gunderat  de  Dalacker  dedit  duaa  hubaa  ad  Dütlingen,   qqe 
pro  alio  dat^  aunt  predio ;  poatea  dedit  etiam  mam  bubam  ad  Wile. 

Stelen, 

Donmua  Meginhardua  archipreapiter  cartim  in  Wormacia  auo 
aumpUi  Tedemit  ea  conditione,  Tt  annoatim  ex  reddito  eiuadem 
curtia  nummi  in  cena  domini  panperibaa  erogandi  ob  eins  me* 
moriam  peraoluantar  et  in.  proximo  capitnlo  recordatio  ipaina  cum 
indolgencie  exoptatione  peragatar.  Qaod  si  aüqua  permntatio  de 
ipaa  carte  poatmodum  fecta  fuerit,  ob  ipaiaa  tarnen  memoriam 
prenominati  nammi  donentar.  lam  etiam-  pridem »  exceptia  alHi 
i|iiam  plarimia  benefieiia,  decem  marcaa  tradidenit»  qae  Rndigero 
de  Schachingen  in  redempiione  predii  in  Steten  date  annt.  De-  * 
dit  quoque  atoiam  auro  argentoque  conteitam,  et  caaulam  par« 
paream  et  miasalem  libram  ea  conditione,  Tt  infirmis  in  capella 
aanote  Marie  in  eo  quotidie  miaaa  decantetur,* 

Ambem. 

IfVemhema  de  Swertisaloeh  pratnm  in  Ambra  dedit,  et  dimt- 
diam  hobam»  quam  iniuate  inaaaerat,  nobia  reddidit. 


bA 
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Coondos  de  Altbeim  habam  Tnaii|  1»  BrntettingdB  aobit 
tndidiu  '   -  ;  :^  /  ^    .4T^. 


f. 


Huien.      ^ 

[Fol.  4fti^.]  Heinricas  de  Hasen  prediam,  qnod  m  eodai^  loco  |I  habail, 
cnm  mann  domni  sai  Hngonis  de  Altingen  et  fllü  aai  stneto  Petro 
tradidit  pro  marca  et  dimidia.  Poatea  Dnitwino  eognato  ipsius 
octo  solidi .  dati  sant,  yt  hnic  traditioni  consentiret. 

Berwardas  in  eodem  loco  dedit  hubam  mam  et  dimidiam» 
et  in  Seitenbach  hubas  tres. 

Nuhu$en. 

Hiltibertas  de  Nuhasen  dedit  dimidiam  hubam  in  eodem  loco. 

WidhOm.    Blanda. 

Marcelinua  de  Walehefm  dedit  rineam  in  eodem  loco,  ?t 
amiaatim  ex  ea  anniaersarias  eins  agatar. 

Goteboldas  ciais  Mogontinm  dedit  nobis  qaadrtfginta  sex 
marcaty  ex  quibaa  date  sant  decetn  pro  molendino  in  Blanda: 
cetere  date  sunt  pro  framento.  Ynde  constitatum  est,  vt  ad 
amiiaersarium  eiaa  singalis  annis  pisces  de  molendino,  yinam 
de  eellario,  simila  de  communi  granario  fratribus  caritätiae  im- 
pendantür. 

Wüe.    Megenhmn, 

Barckardoa  de  Buhel  dedit  ad  Wile  neuem  curtes  et  sex 
prestationes  et  molendinam,  et  quicquid  in  eodem  loco  habait 
Idejn  dedit  in  Megenheira  in  pago  Spirensi  finetum  et  quicquid 
ibidem  faabuit 

[Onawiler.] 

Erckenbertus  de  Haalach .  predium  sororis  sue  Irmingardis, 
quod  in  Onsswiler  et  in  tota  illa  marca  possederat,  quodque  ei 
tarn  iure  hereditario  quam  donatione  legittima  ipsius  obuenerat, 
petitione  eiusdem  sororiß  sue  sanctis  apostolis  Petro  et  Paulo 
eunctisque  fratribus  in  Hirsaugia  deo  militantibus  cum  omni  jl 
[FoLM».]  iure  contradidit,  tum  pro  se  tum  pro  illa  omnibusque 


^ 


pimitilntr.'Hmni,  91  (pribu  Mein  prediani  ad  tpaos  peincnerat 
~  '      n1  tflito&'.^M^,Bberlwrdns  jl»Stnd>eDharl,  Nilwlimc  de 
pberdiiDge&a'qlltoiio  de  MnlfanMi  et  tM- 


I  Calwt  dedit  hnbim  niam  ul  Font. 
Conndna  Äu  eios  dedtt  hubam  vium  ad  Hingsteten, 
Hwriuidna  Uem  flllna  ehiB  ad  Wirtabaoh  fit  ad  RStenbaeh 
odo  bobaa  dedlL  w 

Sledorn. 

Harqnardna  de  Rntoianaheim  vnam  hnbam  dedtt  ad  Sledon. 

Ottditheim.    Darmuk^t. 

Wiekardns   dedit  num  hubam  la  Oatelssbehn,   in  Dagrnben 
Tnam  et  ad  DarmaBheim  daaa. 

Detthmgen. 
Marqnardna   de   DettbingeD    e(  fratraa  ipsina  Hag  et  WecU 
dedenmt,  qdcqiüd  in  DetlicIiingeD  rel  in  illo  termino  habuenint. 

BiriMa. 

Rngo  de  BHeningen  dedit  hubam  vnam  et  dimidiam  et  cnr- 
tim  ad  BircLbe,  et  agrum  pro  niia  sna  inita-  WiDisperg. 

Bingm.    TtJadtar. 
flnrekardiiB   de   Scibenhart   per  manam  domoi  aui  Bertoldl  * 
de  Ebentefn  dedit  hubam  nam  ad  Singen. 

Ceiaolbs  de'  Gretzingen  dedit  habam  vnam  ad  TalaiAer. 

Bmniekeim.    Ramubtuh, 
Tolpertas   de  Biunickeim   dedit   in   eodem  loco  vinetum  et 
qaicquld  babnit,   et  in  Ranusbach   quartam  partem  ecclesie  et 
aettam  fiartem  decime  et  qulcqnid  |I  ibi  habait.  [Foi.4S*.] 

Vrach.    Fortt.    DihAagmt. 
Hetniicna  de  Vrach  dedit  in  eodem  loco  ptatom. 


« .,* 


\ 
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Helnwig  de  Nuhoseii  ad  fWst  hnbam  ynani  d«<t 
Wolflxam  de  BernbdSea  qairtam  partem  ecelesie^  Dilnii- 
gea  dedit,  quod  fratribtit''ftd  SaDClam  Gregoriam  ooaMmni  est. 

Derdingen.    Qerringen.    JferMingen. 

Adalbertas  de  Derdingen  dedtt  in  eadem  tOla  tres  hubas 
et  quatuör  iuge^'a  viaearum  et  duo  pomeria.  Qnod  eqiialiter  di- 
oiaum  vna  pars.fratribns  ad  Odenheim  permanrit,  altera  nobis. 
Dedit '  qqoque  ad  Rode  in  Osterfranoken  qnataor  hnbas  eY  dimi- 
diam  et  pIps  quam  qnadraginta  mancipia.  Dedit  etiam  ad  Ger- 
ringen duas  eurtes  et  duas  hubas  et  qninque  iugera  vineanim  et 
non  modicnm  silue  et  prata. 

Wemheras  de  Mercklingen  deffit  in  eodem  loco  qnatnordecim 
iugera  arabiUs  terre  et  ynam  curtim  pro  se  et  pro  fratre  suo 
Anselmo. 


Oerrmgen. 

Helnwig  de  Hefingen  pro  matre  sua  dedit  dimidiam  hubam 
in  Gerringen. 

Birthilo  filiua  Luitfridi  de  Blieningen  dedithubam  mam  ad  Horwa. 

ÄMMenhüm. 

• 

Egeno  de  .Aasenheim  qnicqnid  in  eodem  loco  prediomin 
babuit  in  manns  adaocati  nostri,  comitis  Adalberti  de  Calwa,  tra- 
l  didit  saneto  Petro  tradendum  coram  rege  Conrado  in  colloquio 
i  jenriali  Wormacie.  Qnius  rei  testes  sont:  Waithems  de  Luben- 
hnsen  et  fratres  eins  Engelhardos  -et  Gonradus,  Wolffram  de  Be- 
[Fol.4S^.]  benburg,  ||  Adalbertns  de  Hittenbarg,  Hermannns  comes 
de  Staheleck»  Adalbertus  et  Fridericus  de  Trumehtingen,  Dieper- 
tas  de  Gnotzheim,  Heinriens  de  Ettstat,  Adalbertus  de  Lomerssheim. 

Beblmgen. 

Hartmannus  firater  noster  dedit  curtero  ynam  ad  Böblingen 
et  dimidiam  hubam. 

Mulier  quedam  nomine  Rusela  dedit  curtim  in  eodem  loco 
scilicet  Bebliagea. 


67 

8ekaßu$en. 
-  Alwig  el  AnioldQB  frater  eins  dederunl  predium  ad  Schafhusen. 

Reginbertos  de  Kandstat  dedit  predium  ad  Geiseborg.' 

\ 

BchervMer. 
Eberhardus  de  Crenckingen  dedit  predium  ad  Scherwiler. 

Hemmmdorff. 

Conradua  de  Hemmendorff  diaina  inspirationft  eomponctns 
aecalum  reliquit  et  in  nostnim  collegium  se  siueipi  rogauit. 
Tradidit  aotem  quicquid  in  Hei&mendorf  hereditario  iure  possedit 
in  agris  in  pratia.  Dedit  quoque  silne  non  modicam  quantitatem 
et  familie  Ttrioaque  sexua  plus  quam  triginta.  Gonrados  de  Bur- 
ladingen  dedit  pratum  in  Hemmendorff. 

Sindringen. 

Adalbertua  comes  de  Lewenatein  dedit  sex  hubas  in  Sin- 
dringen et  ynum  molendinum. 

Adalbertua  comea  filius  eins  cum  fratribus  suis  Bertoldo, 
Grolefrido  et  Conrado  dedit  alias  sex  hubaa  in  eodem  loco.  || 

■ 

Qenckingen.  [Fol  49b.] 

Fridericus  comes  de  Zolra  dedit  nobis  crucem  aoream  et 
dpbum  argenteum  deauratum  decem  marcas  appendentem  admi- 
randi  decoris  et  operis.  Dedit  quoque  ecclesiam  et  quicquid 
babuit  in  Genckingen,  vnde  dantur  singulis  annis  quatuor  talenta, 
<piomm  duo  ad  anniuersarium  eins  impendnntur,  duo  pro  caseis 
dantur. 

Eberdringen. 

Luitfridus  de  Cimbren  et  firater  eins  Heinricus  dedit  predium 
de  Eberdringen. 

Qechmgen. 

Sigibolt -dedit  bubam  vnam  in  Gechingen. 

6  • 
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Deimo  de  DannBsheim  dedit  duodeciiii  iogera  ad  TSIingen. 

RuthnuMTMihrim.    BoeUngen. 
Pro  Bertoldo  de  Heimssheim  dedit  vxor  eiua  cum  filiis  Hein- 

rico  et  Vdalrico  hubam  Ynam  in  Rutmarasheim. 

«  • 

Birtbilo  de  Brötzingen  dedit  hubam  ynam  in  Bochingen. 

Dumt^^m.    8ehafhu$en. 

Diemo  de  Berge  dedit  ailaam  iulta  Durnckeim. 
Rudolffiia  preabiter  de  MercUingen  pro  fratre  aue  dedit  di- 
midiam  hubam  in  Sehafhusen. 

Dalfdngen. 
Drutwinua  de  Riethe  dedit  tres  bubas  in  Daloingen, 

Mulhu$en. 

Wemherua  de  Rosawag  dedit  molendinum  in  Mulhuaen  eo 
pacto,  Tt  cum  ipse  aut  aliquia  hetedum  auomm.decem  marcas 
nobia  tradiderit^  hoc  idem  molendinum  recipiat 

Nuhu$en.    Althirn. 

Adalbertus  presbyter  de  Blieningen  cum  fratre  auo  WoUT- 
[Vol.  49^.]  rammo  dedit  hubam  mam  in  Nuhuaen,  ?t  ex  ea  ||  anni- 
aeraariua  dies  patria  eorum  Wolfframmi  agatur. 

Diethericua  dedit  predium  auum  in  Altheim  iuxta  Randingen. 

PfartMhekn. 

Drageboto  de  Pfortsheim  cum  conaenau  domni  sui  Friderici 
ducia  dedit  hubam  vnam  in  Pfortzheim;  aed  Walcuno  camerariua, 
frater  noäter,  dedit  marcam  vnam  eidem  duci,  vt  hoc  annueret 

HMprunnen. 

Donuia  Yta^  soror  Gotefridi  palatini  comitis,  predium  auum 
ad  Heilbrunnen»  quod  ei  patema  traditione  traditum  est,  ex  inte« 
gro  aanctis  apoatolis  Petro  et  Paulo  pro  remedio  anime  aue  do- 
nauit  Frater  vero  eiua  Gotefridua  palatinus  comea  poatmodum 
hoc  ipaum   predium   attraiit   et  multo  tempore  iniuste  retinuit. 


8ed  drei  flnem  Tite  de  eommisfo  compmieCiM  in  maniu  donmi 
WoUBraimiii  de  m^sperg  prefiiUnn  prediam  tradidit,  vt  qnod  ipee 
diu  {am  iniuste  detioaerat»  per  eins  defeouoQem  HirMUgienai 
eccleaie  restitoeretur.  Poat  hanc  aatem  üraditioDem  domiraa  Welff 
dm,  qoi  filiam  eiaa  in  coniagiom  acceperat,  quasi  hereditario  iore 
idem  prediom  ad  ae  retraxit  et  maftia  diebua  retinnit.  Cum  Tero 
in  expeditione  hierosolimitana  iam  poaiius  esset ,  premonitoa  a 
fideli  poniuge  aua,  nomine  Yta,  et  aliia  fidelibua  Christi  pro  dei 
amore  et  pro  remedio  anime  sue  apostolis  dei  et  Hirsangiensi 
ecclesie  restituit,  cum  vxore  et  filio  WelETone  coram  multitudine 
clericorum  et  laicorum»  quoa  in  natali  -domini-  congregauerat  in 
I0CO9  qui  dieitur  Bitingowe.  ||  Uec  autem  sunt,  que  ab  [FoL  M*b] 
Ulis  donata  sunt:  aalica  terra  et  XVII  hübe  et  quatuordecim  pro- 
atationes  ad  fineas  colendas,  et  prestationem  preconis,  et  preata- 
tionem  bubulci,  et  dimidium  iliercatum,  e(  dimidiam  monetam,  et 
portnm  et  Wllam  Hanbacb  totam  et  montem,  qui  dieitur  Nortberg» 
et  familiam  omnem  ad  ipsam  curtim  pertinentem. 

[Bietikrim.] 

Hiltebrant  de  Surbeltingen  dedit  quicquid  habuit  in  Bietikeim. 
Sed  Rugerus  de  Bietikeim  cognatus  eins  magnam  inde  querimo* 
niam  concitauit,  asserens,  quod  priusquam  ipsum  pfedlum^  nobis 
donassety  illum  omnium  prediorum  suorum  se  heredem  fecisse. 
^Domnus  yero  Yolmarus  abbas  nullo  modo  hanc  querelam  com- 
pescere  potuit ,  nisi  equali  facta  diuisione  prediorum ,  nos  dimi- 
diam, Rugerus  Tero  quamuis  iniuste  alteram  partem  acciperet 

Steten.    Oberacker.    Muntmen. 

Richärdus  dedit  hubam  mam  in  Steten. 

Conradus  de  Oberacker  dedit  duas  hubas  in  Huntzheim. 
In  eodem  loco  emit  Walcuno  camerarius  frater  noster  predium 
a  Sigewardo  quindecim  taientis/  a  Wolflrammo  et  Eberharde  de 
Vtersaheim  viginti  quatuor  talentis,  a  Wernhero  de  Heideissheim 
quinque  marois  et  quatuor  talentis. 

NMsdorff. 

Omnibus  Christi  fidelibus^tam  presenlis  quam  futuri.  lemporis 
notum  esse  preoptamus»  quod  quidam  clericus,  nomine  Eberliardua» 
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ex  nobili  el  libera  stirpe  oriimdas,  prediom»  qnod  ei  ex  patenie 
hereditatit  iore  in  iat  et  liberam  diapositionem  eina  ceaaeratt  || 
[VoL  M^.]  Hirsangiensia  fratribna  cenobii  emn  mana  fratria  et  ad* 
nocati  aui  Brunonis  absque  contradictione  contradidity  Tidelioet 
qoiequid  in  EberdriDgen  habnit»  et  ecciesiam  in  Nuaadorff,  qae 
et  ipaa  iuria  illius  fait  Verum  qoia  frater  ipaoram  nomine  Drot- 
win  querebatur,  non  equam  aecum  factam  diuiaionem  bereditatia 
paterne  atqae  idcirco  banc  tradiüonem  noo  immerito  irritam'  fore 
eenaendam,  qaataor  marcaa  ipsi  ea  condiUone  donaoimua»  Tteina 
mann  et  assensu  delegatio  firniiaaime  corroboraretur ,  ne  qnia 
poBtmodum  adaersua  fratrea  acnipalas  oriretur.  Frater  quoqae 
ipaoram  predictas,  Bruno  y|delicet,  partem  aue  bereditatia  ex  in* 
tegro  simiii  denotione  contradidit  Propter  quod  etiam  eidem 
Drutwino  trea  marcaa  obtulimua  accipiendaa,  vt  acilicet  bia  aeptem 
marcia  illectuB  omni  semetipsnm  in  boc  predio  proprietate  abdi* 
car^t  et  buic  traditioni  propria  mann  astipuiarelur.  Ex  recom* 
pensatione  autem  caritatis  concessit  domnua  abba  duobua  filiia 
eius  clericis  Conrado  et  Drutwino  eandem  ecciesiam,  Tt  vterlibet 
eorum  dum  ex  bac  vita  migrauent,  alter  eorura  obtineat  In 
eodem  loco  emit  Walcuno  camerariua  frater  noster  predium  a 
monacbia  de  sacra  silua  mdecim  marcis,  a  quodam  Welchone 
triginta  marcis,  a  Hartperto  duabus  marcia,  ab  Alkero  aex  marcia. 
Poatmodum  vero  peticione  venerabilia  sacerdotis  Drutwini  abbaa 
Rupertua  consenau  tocius  congregationis  constituit  anniueraarium  || 
[FoL  49M  Eberbardi  sacerdotis  pie  memorie  celebrari  et  paren- 
tum  suomm,  Dietherici  patris  sui  et  Abe  matris  aue,  cum  ceteria 
parentibus  suis,  prima  die  post  annuntiationem  sancte  Marie,  et 
Tt  eadem  die  camerarius  fratribus  ad  caritatem  tres  bamas  vini 
et  aex  maldra  puri  tritici  et  mam  marcam  persoluat.  Quod  si 
qnia  infringere,  quod  absit.  presumpserit,  perpetuo  puniendua 
anatbematis  vincula  religatur. 

Steten, 

Gerungus  de  Hobenrietb  primus  predium  in  Steten  dedit. 
Poatea  a  filiia  aororis  ipsius  Drutwino  et  Megingoso  de  Bellen- 
beim,  que  ipsi  iure  bereditario  possederant,  comparauimus. 

Trutwinus  predictus  de  Bellenbeim  partem  bereditatis  sue 
tradidit   nobia    pro    quinquaiginta    aex   marcia,    quas   Herlwigua, 
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Sfiirairis  deeanoa,  dediu  Hee  tradicio  in  Gbiii|«D  tieta  est. 
IBi  teste»  ftiemnt:  Ruger  de  Bietikeim  et  frater  eins  Birthiio» 
Belrein  de  Owenbuhel,  Otto  de  Wiler,  Bertoldus  de  Mnrra  et 
fiUns  eins  Adalbertns»  Witgowo  de  Steinheim,  Emhsrt  de  Rothe» 
Hugo  de  Habenrieth  et  frstres  eins  Gernng  et  Rudolff,  Walpret 
de  Stockem,  Egilolff  de  Eglessheim  et  frater  eins  Hng»  Swicger 
de  Westbeim  et  frater  eins  Conrat»  Wernber  de  Vsingen  et  frater 
eins  Hng.  Hanc  secundam  traditionein  idem  Drutwinns  fecit  in 
Gmningen  cnm  filio  suo,  nam  primam  sine  ipso  fecerat  Hane 
Iraditionem  adnocatus  noster  Adalbertns  comes  de  Calwa  suseepit 
Uli  snnt  testes:  Adalbertns  Adal  ||  berti  comitis  filins  [F«LA9M 
de  Calwa,  Adalberlns  de  Steineck  et  filius  eins  Reinbotö,  Engel- 
bolt  de  Gmningen  et  filii  eins  Gonrat  et  Walther,  Wernbems  de 
Moringen  et  frater  eins  Billnnc ,  Sege win  de  Yraeb , .  Ernest  de 
Ruxingen»  Wernber  de  Bnbelen»  Eglolff  de  Brandeck. 

Steten. 

Diemams  de  Mentshigen  dedit  pnm  vxore  et  filiis  Diemaro 
et  Waltbero  predium  in  Steten  pro  triginta  quinque  marcis. 

Steten. 

.  Megingoss  clericns  per  mannm  fratris  sui  predicti  Dmtwini 
partem  bereditatis  sue  in  Steten  dedit  nobis  pro  quinquaginta 
marcis  et  caballo.  Et  bii  testes  fuerunt:  Egino  de  Assenbeim» 
Stepbanus  de  Merlenbeim,  Heinricus  prepositus  Spirensis,  Hert- 
wigus  decanus  Spirensis. 

Bed^gen. 

Nendant  de  Becgingen  dedit  nobis  in  eodem  loco  predium 
pro  Tiginti  sex  et  dimidia  marca»  quas  item  domnus  Hertwigus 
dedit,  exceptis  duabus  et  dimidia  marca.  Huius  rei  testes  fue- 
runt: Ceisolfus  et  Wignandus  ftlius  matertere  sue  de  Winsperg, 
Embart  de  Beten,  Volpertus  et  Billnnc  de  Gartba. 

Postea  emimus  a  Rudolffo  de  Heinrietb  bubam  et  vinetum 
pro  duabus  bubis  et  octo  marcis.  Huius  rei  testes  sunt:  Adal- 
bertns comes  de  Calwa,  Rugerus  de  Bietikeim,  Dietbericus  de 
Gilstein  et  älii  quam  plures.  Insuper  Rudigero  de  Heinrietb  pro 
querela  XU  marcas  et  eaballnm  dedimus  et  fratribus  eins  XIUI 
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[F«l.ft#ft.]  marca».  ||  Eaoluto  post  bec  raolto  tempore  Adelhelm 
de  Sweigern,  qui  fltimam  filiam  predicti  Nendandi  in  matrimoniiun 
accepit,  conqueatus  est,  qaod  sine  consensa  ?xoris  sue  predinm 
patris  sui  fenditnm  esset.  Ad  banc  sedandam  qnerimoniam  date 
sont  oeto  marce,  et  ipsa  et  soror  eins  omnino  se  abdicanenmt  et 
in  Dianas  domni  Ruggeri  de  Hutenheim  omnino  sancto  Petro  con- 
aernandum  ^tradiderunt ,  astante  Manegoldo  abbate  cnm  fratribus 
atnis.  Huius  rei  testes  sunt:  Rugerus  de  Bletikeim,  Herman  de 
Lonfen,  Warmunt  de  Mass[enbacb]9  Emhärt  de  Steten,  Wannunt, 
Friderieb,  Otto  de  Sweigern,  Heinricas  de  Mei)ossheim  et  filiua 
eins  Heinricas,  Wichelm  de  Sweigem,  Heinricus  de  Steten. 

[Wmgarten.] 

■ 

Domnus  abbas  Volmanis  emit  prediam  Ydalrici  de  Rode,  quod 
in  Wiogarten  babnerat,  qaadraginta  et  qaatuor  marcis.  Hoius 
rei  testes  sant:  Gotefridas  palatinas  comes,  Yolckerus  et  filius 
eins  Rudolffas  de  Stetfeit,  Diethericas  de  Stamheim.  Idem  dom- 
nns  abbas  emit  prediam.  Adalberti  de  Steineck ,  qnod  in  eodem 
loco  habait,  yiginti  et  quinque  marcis,  bis  testibas  presentibus: 
Sigefrido  episcopo  Spirensi,  Heinrico  decano  Wormaciensi,  Ecke- 
berto  comite,  Adalberto  comite  de  Calw,  Bertoldo  de  Eberstein, 
Emichone  de  IVirtenberg,  Gerbardo  de  Schowenburg«  Conrado 
de  Offenbacb,  Egilolffo  de  Brandeck,  Oltooe  de  Rexingen.  Post 
hec  filius  Ceisolffi  de  Mulbusen  nomine  Voleknon  et  tres  sororea  || 
[FoLMIM  eius  conqueste  sunt  de  ipsius  predii  venditione.  Ad 
quorum  querelam  comprimendam  data  sunt  viginti  talenta  ipsi 
Volcknando  et  sorpribus  eins  et  viris  earum,  Conrado  yidelicet, 
Heinrico  et  Reinhardo  sub  bis  testibus:  Eckeberto  prefecto  Spi- 
rensi, Adalberto  comite  de  Calw,  Gerharde  de  Scbowenburg,  Con- 
rado de  Altheim,  Drutwino  de  Bellenheim,  Ottone  de  Rexingen. 
Cum  autem  vxor  predicti  Adalberti  de  Steineck  obisset  et  in  loco 
nostro  eam  sepeliri  fecisset,  in  bora  sepulture  rogatus  idem  Adal- 
bertus,  vt  filios  suos  Reinbardum  et  Conradum  se  abdicare  faceret 
de  querimonia,  quam  super  idem  prcdium  habuerunt,  nuUa  ratione 
boc  a  filiis  impetrare  potuit.  Tandem  precibus  patris  victi  diem 
constituuDt,  Hirsaugiam  adeunt,  predium  ipsum  cum  manu  patris 
saper  altare  tradunt,  banc  promissionem  a  domno  abbate  et  tota 
congregatione  recipientes,  ?t  quilibei  ipsorum,  pater  et  filii,  in- 
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%taA  alt  tanii  flfentas  tot  morliil»  A  in  no«lnim  CMisordoM 
▼enire  Tolberint/  denote  saseipiantor.  Tradittonis  hnfos  teatto 
tdnoeafua  noster,  comea  Adelbeitusy  extitit,  qai  ettam  in  ipaa 
hora  eoram  altari  astitit  Testes  qaoqae  hii:  Rodolfhs  Radolfll 
filins  de  Kislach,  Reinhardas  de  Calwa,  Ortwinas  de  Waldeck  et 

flHaa  eins  Ortwinns. 

.        • 

WolffifithaL    E$ekMrutm. 

Sigefridus  de  Gertringen  hubam  mam  in  WolSlal. 
Elicho  filius  eiaa  dimidiam  hubam  in  Esehelbnum  sancto 
Petro  Indidit.  ||. 

Offenbaek.  [Poi.U».l 

*     Gotefridos  frater  noster  ^e  Offenbach  hubam  ?iiam  in  eodem 
loco  dedit 

StMnUMH* 

Branicho  presbyter  de  Stamheim  qaicqaid  in  eodem  loco 
possedii  toium  nobis  dooauit. 

Hrilprunnen. 

Richinso  presbyter  de  Bondorff  dedit  nobis  fineam  in  Heil- 
prannen. 

CTesüicfteiiii. 

Anselmos  presbyter  de  Groningen  partem  possessionis  in 
Hessikeim  emif  nobis  quinqnaginta  marcis,  et  aliud  predinm  in 
Binnickeim  figinti  quatuor  marcis,  de  quo  constitoit  domnus  abba 
Volmams  carradam  yini  cellerario  singolis  annis  dari,  vt  in  eins 
anninersario  die  pisces  fratribus  nostris  ministrentur;  ?innm  Tcro 
et  simila  de  cellario  dabuntur. 

Mogunüa. 

Ceisolffus  venerabilis  Moguntinensis  archidecanus  domnm 
soam,  curtim  et  of&cinas  cum  doabus  curtibus  coqnine  adiacen- 
tibos  beatis  apostolis  Petro  et  Paulo,  Hirsaugiensis  ecclesie  pa- 
tronis,  eo  pacto  tradidii>  vt  de  ipso  tribnto,  annnatim  de  bis 
Omnibus  soluto,   sive  de  precio  bis  venditis  comparato,  in  eins 


74 

ittiiiaenario  Tigilia  et  missa  pro  eo  celebrata,  qooqao  anno  ad 
refectionem  fratmm  marca  penolaator.  bti  aant  fideiuasorea,  in 
qnoniiii  maniboa  a  predicto  decano  eadem  tradita  auni  per  manam 
doa  et  Amulffi  coniitis  Yrbani:  Amulffas,  qni  fiiit  centario, 
Walthems  fiiiua  Sigeloms,  Walpoto,  Welandus  filios  sororis 
Wielandi  Tillici,  Hart^ua,  qtki  vocatar  comea  yrbanna.  Ab  bis 
[V«!.  Bt^l  qaatuor  fideias  ||  soribus  yniuersa  sapradicta  aimt  requi- 
renda«  Tidelicet  domaa  ac  cortia  cam  adia  appendiUia. 


Vdalricaa  miniater  Gotefridi  palatini  comitia  adoocati  noatrl 
dedit  apud  Argenünam  curtim  bonam,  ad  omne  commodum  fo- 
rensis  negocii  aplissime  sitain,  bonia  quoque  et  polchris  edificUa 
inatnietam.  HaDc  cartim  Teqdidimoa  et  de  eiua  precio  eurtim 
aliam  in  eadem  Trbe  comparaaimua. 

Boppo  et  Benao  emerunt  nobis  cartim  in  Spira. 

\DowAio  Mckilnd.] 

Nickilm  conueFSua  de  Altheim  dedit  pro  prato  et  in  yarios 
faoa  qaadraginta  marcaa»  et  ad  cellam  noatram  Richenbach  dedit 
Tiginti  marcas. 

[Dambaeh.] 

Yolcho  de  Uambach  dedit  Tineam  ynam  in  eodem  loco. 

Mura. 

Rudigema  de  Munchingen  et  fratrea  eiaa  dederunt  hubam 
mam  in  Mura,  cum  conaensu  domne  sue  Adelheidia  de  Nusalingen. 

BruhioL 

Conradüs  de  Bruhsel  dedit  curtim,  hubam  et  dimidiam  in 
eodem  loco* 

Eltingen. 

Boppo  et  fllius  eiua  Bemger,  frater  noster,  quicquid  ad  Eltin- 
gen habuemnt«  dedemnt  aancto  Petro. 
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.    Randingen. 

Wallben»  de  Rotenburg  de£t  molendinoin  Tnum  et  siloam 
in  RmdiDgen. 

Harwa. 

Siriggenis  presbyter  de  Sindeluingen  emit  a  nobis  trA  biibaa 
posaeaaionis  noatre,  dnaa  io  Vticbssbaaeo ,  terciam  fai  Horwa  aitam 
pro  decem  marcia,  quas  iteram  pro  remedio  anime  ane  Dobia 
tradidit  ||  ea  fidelicet  conditioDe,  ?t  quilibet  frater  noater,  [Fol.  BS^) 
cnatodia  officio  in  maiori  ecolesia^nctus,  eadeni  predia  perpe- 
taaliter  poaaideat  et  excolat,  et  post  obitiun  eiusdem  Swiggeri  an« 
naatim  trea  qaadrantea  argenti  cellerario  peraoluat,  qnod  absqne 
examinatione  ignis  meliiis  potnerit  inueniri,  et  hoe^XIlII  diebna 
ante  tempoa  anniuersarii  diei,  Tt  ad  refectlonem  fratnun  pro  reeor» 
datione  eiaa  piaces  poaaint  aequiri. 

[Hieiingen.] 

Adalbertus  de  Hiesingen  dedit  in  eodem  loco  curtim  ynam 
et  quicquid  ibi  babuit. 

« 

Buaelumgen. 

Wemhema  presbyter  de  Eltingen  per  mannm  fratria  aui 
Marqnardi  dedit,  quod  babuit  ad  Bnaaelningen« 

[Bliemngen.    Toffmgen.    Werikehn.] 

Marquardua  predictua  de  Blieningen  dedit  ad  Tölbigen 
bnbam  vnam,  et  quicquid  ad  Weatbeim  babuit»  et  ad  Blieningen 
enrtim  et  neuem  iugera  arabilis  terre.  Quod  ad  Blieningen 
dedity  ipaiua  peticione  vxori  et  liberia  ipaina  bereditario  l)eneficio 
eoncessum  eat,  et  annuatim  duoa  nummoa  inde  peraolvent, 

Tofpngen. 

Bertoldns  et^wiggeroa,  fratrea  eiusdem  Marquardi,  dede- 
runt  duas  bubas  in  TÖffingen. 

Ue$$ickehn.  . 
Predinm,  quod  babemua  ad   Heaaiekeim»   qnomodo   nobia 
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collatmii  Sit,  Tel  qaali  iure»  cimctis  potnm  ticimiis.  KrcUiibertos 
de  Dimckdorff  ecclesiam  ei  totam,  qaod  ad  Hessickeim  habaent, 
cmn  omni  iure,  Ubertate  et  immmiitate , '  qoo  ipse  poisederat» 
nobis  tradidit  Quam  tradicionem  fecit  in  eonspecto  ||  Herbipolen- 
IFoL  BtiM  sia  episcopi,  cum  mann  Txoria  sae  et  daorum  filiorom 
anoium,  aatante  Alewico  de  Stoelinaen  et  aliia  qaam  plorimis. 
Bano  trtditlonem  Hiltebolt  de  Botba  snscepit.  De  tiniilia  yero 
tantom  Beringenim  et  fratraa  eins  dedit;  pro  qoibaa  noa  Uli 
tradidimua  predia,  qne  dovMi  SUeloch  de  Gernah  ad  Schonrein 
dedit»  exceptia  dnabaa  hnfiltef  Inaiiiper  dedimoa  ei  oentom  yiginti 
marcaa  argenti,  qaanim  sexaginta  Anaelmaa»  presbyter  de  6ni- 
ningen , .  dedit ;  aUe  aexaginta  de  precio  predii  domni  Diemari, 
qaod  vendidimuSy  in  Rintbach  donate  aont  Fratribua  aotem  ad 
Seboorein  dedimas/  qaod  ad  Hoferstat  et  ad  Ochsenftiit  habal- 
moa,  pro  hli,  qoe  eis  abatalimas.  Domnas  Wilbelmoa  de  Hea- 
aickeim  in  eodem  loco  totam,  quod  habaerat  aiae  in  agris  aiae 
yineis,  com  omni  libertate  et  immanitate  nobis  dedit  Et  ideo 
omnibas  nptam  sit,  qaod  nnlla  comitis  potestas  agenda  est  in 
eodem  vico. 

[Donatio  HemrM  deeani  Wormaeie.] 

Heinricas  qaondam  decanps  saneti  Petri  Wormacie  malta 
beneficia  nobis  conttilit  Dedit  namqne  tres  cappas  parpureas» 
ynam  cam  aurifrigio,  et  sabtile  parporeum,  et  casulam  purpuream. 
Dedit  qaoque  LX  marcas  ad  prediam  emendum,  ?t  inde  anni- 
uersarins  di^s  ipsias  ageretur.  Sed  famis  inopia  cogente,  pro 
fromento  et  aliis  ytilitatibos  distracte  sunt.  Postea  domnas  abbas 
Yolmanis,  vt  ipsias  peticio  non  irrita  fieret,  cam  consensa  tocias 
congregationis  dedit  prediam,  qaod  habaimas  ad  Bietikeim,  in 
[Fol.  5S*.]  potestatem  ||  camerarii  nostri  Walcuni,  Tt  ipse  et  omnes 
anccessores  eias  annaatim  in  anniaersario  ipsias  similam,  vinam 
et  pisces  fratribas  omnibus  administrent. 

[Senfelt.] 

Anseimas  frater  noster  dedit  -  prediam  saam  in  Senfelt, 
qaod  qaadraginta  qainque  marcis  distractam  est;  ex  quibas 
▼iginli  tres  commodate  sunt  camerario  ob  immincntem  quaudam 
necessitatem.    Constitutum  est  autem  a  domno  abbate  cum  con- 


sonso  firairtim»  ft  semper  in  eins  annioersario  tres  harne  fini 
de  Seberwiler  fratribns  impendantor* 

r    - 

De  domo  in  Colania. 

Notam  Sit  Um  iiitaria  quam  presentibns,  qaod  ego  Liebe- 
radis  pro  aalate  anime  meetradidi  dommn  meam,  quam  habni 
In  Colonia  ci?itate,  aitam  In  Engengassen^  aancUa  apostoUa  Petro 
et  PiiDlo  et  fratribasy  qai  ipsia  et  deo  seruiaDt  in  Hirsaugienal 
eccleaia,  in  conspeeta  ciuiom . col^nJifBOsiani »  eo  iure,  quo  ego 
ipaa  Ulam  habuL  Constitui  aatem  doauinm  .Sigewinum  comitem 
in  conapectn  donini  Walcuni  camerarii  .defensorem  super  i^andem 
dommn»  Tt  eam  com  omni  iosticia  conseniet  bürsauglensi  mona- 
sterio.  Ipse  Tero  comes  commeodauit  eam  bis  septem  Tina: 
Heinrico  theloneario,  Heinrico  cognomento  Vasolff,  Marckmanno 
Gliss,  Marclunanno  Hoier,  Winrico  Omelin,  Luitolfo  fiUo  Heiden- 
rici  et  Erckinberto,  ri  si  quis  in  illo  anno,  quo  bec  dojiatio  facta 
est,  aliquam  querimoniam.  super  eandem  domum  haberet,  ipsi 
secundum  iusticiam  coloniensem  rationem  redderent.  Sed  nulla 
ipso  anno  de  eadem  ||  domo  querimonia  facta  est.  ,  [Fol.  BS».) 
Hoc  est  autem  pactum  meum,  ?t  predicta  domus  perpetualiter 
ob  mei  memoriam  Hirsaugiensi  ecclesie  remaneat,  qnod  si  quia 
abbas  yel  aliquis  subditorum  eins  eandem  vendiderint  ?el  aliqoo 
modo  ecclesie  alienauerint ,  heredes  mei  sine  precio  absqne 
omni  contradictione  in  potestatem  suam  recipiant,  exceptp  nisi 
meliorem  Tel  vtiliorem  cum  ea  aequirere  yoluerint,  que  et  ipsa 
mee  memorie  attribuatur.  Huius  pacti  testes  hii  sunt:  Hecman  frater 
Kngilonis,  Waldeuer  filius  Rasemanni,  Waldeuer  crispus,  Diethe- 
ricns  aduocatus,  Bruno  filius  Sigesonis,  Goso  inter  macelloa, 
Vdalricils  Sweuus,  Adalbero  cognomento  Hertfuss,  Wernhenia 
8weuus,  Conradus  filius  HUindiSt  Eberhardus  fUsimal,  IVolpero 
cognomento  Schlegel,  Heinricus  Bretigo,  Hermannus  comea, 
Richolff  cognomento  Sperwer,  Heinricus  Tiso  aper.  Hec  autem 
acta  sunt  tempore  Conrad!  regis  tercii,  Amoldi  archiepiscopi» 
comitis  Heinrici,  aduocati  Hermanni,  anno  dominice  incama- 
cionis  millesimo  centesimo  quadragesimo  septimo. 
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[fiirflafufon.] 

Dietbericos  de  Wimperg  dedit  pro  fllio   rao  predfaim  in 
Hirsslanden. 

ForH. 

Adalbertos  presbyter   de  MettfiDgen  dedH   pro  fratre   8oo 
Rudigero  dimidiam  hobam  ad  Forst 

BurbeUmgen. 

Ydelricns  de  HefingOD  dedit  hubam  ad  Barbeltfngen. 
Bertharath  Txor  eiua  dedit  nobia  yineam  Tnam  ad  Ciiiibeni.|| 

LFoL  54».]  Gerringen. 

Wortwinaa  de  "Gerringen   dedit,   qnicqnid  in  eodem  loco 
babuit,  aatante  domno  sno  Welffone. 

[Mundheim.] . 

Walthema    de   Heidelasheim    dedit    curtim    et    pratom   ad 
Munciheim. 

CMuhmen.  -> 

Rodolfitas,    frater   Altmanni   de  Bretthen,    dedit   dimidiam 
hnbam  ad  Gelsshosen. 

Burbaeh. 

GerungQs  frater  noster  de  Mersche  ^edit  duas  hubas  ad 
Burbaeh. 

.  Blandüm 

CraSt  de  MercUlngen  dedit  hubam  mam  et  quartam  partem 
hübe  ad  Blanda. 

Biberbaeh. 

Rickowo  de  Offeuhusen  dedit  vnam  hubam  in  Biberbaeh  et 
pratum  et  aliud  predium  in  Botenanc. 

[Zutem.    Bonhartshusen.] 
Rudolffus   de  Kislach    dedit    pro   filia  sua   Adelheide   duo 
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logen  Tineli  fii  jEntern,  .el  prodian.  in  RonharlsshnseD »  mde 
•mmaliin  dantiir  deeem  soUdl  Spirensis  raonete.  Ei  Conrados 
de  Knrnbtch,  qai  eam  in  matrimoniam  dnierat»  dedit  Tnilm  in- 
geram  Tineli  in  predicio  loco  Zuiren.  Hee  aoiem  omnia  ea 
raiione  daia  snni,  vi  de  ipsia  Tineia  in  annineraario  eins  frairibna 
Doatria  inierioribua  ei  eiierioribna  Tinum  adminiatreinr  ei  decem 
aoUdi  pro  piacibna  deniur.  Predicina  Rndolffna  dedii  aliam  bubam 
in  Bonlunriaahnaen ,  qne  peraoluii  etiam  decem  solidoa  Spirenata 
moneie,  Ti  inde  frairibna  Tinam  deiur  in  anniuersario  Txoria  ane 
lie,  ei  eonaiitniiy  ri  liii»  qni  prediciaa  bnbaa  poasideni,  aub 
eomm  iure  aini,  qni  liabent  qnod  dicitnr  RoUehen,  ei  nnllna 
adnoeaina  ibi  ait»  niai  ipae  ||  ?el  aliqnia  anceeaaomm  eins.  [Fol  M^.] 

Camutatt* 

Diemo  de  Cannataii  dedit  cnrlim  Ynam  pro  ae  ei  Txore  ana 
in  eadem  Tilla. 

Gotebertua  de  Offenhuaen  dedit  hubam  vnam  In  Weatheini. 

Rulhmar99heim. 

¥nclLardu8  fraier  noaier  de  Nnaadorff,  enm  adminiairaior 
eaaei  prediomm,  qne  ad  paatnm  mnlomm  frumenia  nobis  com- 
poriandum  concessa  anni,  alia  qnedam  predia  coemil  ?el  in 
Tadimonium  accepii,  qne  aubter  annoiata  anni,  yX  ad  idem  ofB^^ 
eiom  deineepa  perlineani.  Igitur  ob  sni  memoriam,  quam  din 
ipae  predionim  illomm  procuraior  ait»  licenciä  domni  Volmari 
abbatis  annuatim  qninqne  aolidoa  quartadeeima  die  ante  penthe- 
coaten  cellerario  monasterii  ae  daturum  repromisit,  Tt  in  die 
aaneto  penthecostes  aliqua  exinde  Caritas  fratribus  nostris  im- 
pendatnr.  Ei  ji  qnilibei  snccessor  eins  annnatim  prescripio 
tempore  denarios  illos  persoluere  non  omittai»  in  eapitolo  eai 
conatitutum  ei  in  presenii  pagina  annotatum. 

Hec  anni  rura,  que  ego  fraier  IVickardua  aaneto  Petro  aui 
eoemi  ani  in  yadimonium  ex  beneficiia  prioribna  recepi:  a  Con- 
rado  ei  Adelberto  fratre  eins  pratum  ynum  xininque  aolidia  in 
Tadimonlnm  accepi;  ab  eodem  Conrado  sex  iugera  agri  quatuor- 
decim  aolidis;  nouem  iugera  XYII  aolidia»  octo  iugera  ad  quer- 
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emn»  nonam  hixta  pratain;  dao  iogera  ad  collas,  qot  dkantiir 
Lewer,  novem  solidis;  «num  ingernm  decem  solidls  ||  iinl« 
[FoLBS«.]  plat^am;  liia  lagen  aex  solidis  ad  Losse;  retro  eortini 
nostram  dao  iugera  qoinqae  solidis;  qaataor  logen  XIX  aoli^ 
vluzta  plateam  lapidam. .  Hec  omnla  a  Conndo  in  Tadimoidani 
'  aocepi  In  Rothraarssheim.  Ab  Adalberto»  fratre  predicti  Conndi, 
mnm  agnun  septem  solidis  eml ;  a  Wernhero  in  eeclesie  platea 
dno  logen  decem  solidis,  a  flba  Lodowici  mom  eortile  toibos 
solidis  emi;  a  filia  Walredl  mora  eortile  too  soüdo  redend;  a 
Bertha  eortile  ynom  triginta  nommis  emU  a  Wernhero  niom 
eortile  XX  nonuhis ,  ab  Eberoldo  triä  iogera  qoatoor  solidis  emL 
Hee  omnla  in  Rotmarsshelm  comparata  sont.  Coorado  per  omnla 
sex  talenta  ei  ynom  solldom  dedl,  ceterls  doo  talenta,  mo  solido 
mlnos,  qoe  fiont  octo  talenta.  Ad  Böblingen  ros  sex  solidis 
redemi»  voom  logerom  sex  solidis  emL  In  yadimonion^  tria 
iogera  XIIII  solfdis  accepi,  qoe  faciont  talentöm  ynom  et  sex 
solldos. 

Dumekdm.     HuHekekn.     Stammen. 

Hermannos  de  Altprog  tria  iogera  ylnearom  in  Domkeim 
et  in  Hesslckelm  nobis  emit,  ei  ynom  pratom  in  Altporg,  ynde 
singolls  annls  decem  solidi  persoloonior;  ei  ex  eo»  qood  de  ylnels 
el  praio  prooenire  potoerii,  fratres  in  annloersario  eios  yino  et 
plsclbos  sont  reficiendi«  De  predio  yero»  qood  in  Stammen 
haboit 9 ,  Septem  maltra  kernen  ad  slmilam  dari  constiioit.  In 
annioenario  eins  etlam  yxorls  soe  nomine  Conigoni  simol  est 
[Fol.  BB^]  habenda  memoria,  ||  et  noUom  ex  bis  predils  pro  yadi- 
monio  emii,  yi  ad  heredes  redire  posslt 

Rieth. 

Diethericos  de  Bilsiein  com  yxore  soa  Irmlngarda,  qolegoid 
in  Rietii  baboli»  dedlt. 


Frater  noster  Wolffgang   de  Witingen,  qoicqoid  in  eodem 
loco  baboit,  dedii. 
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Töffingen. 

Frater  Sigeboldus  de  Darmssheim,  homo  über,  cum  fllio 
sao  Gonrado  predium  in  eodem  loco  cum  curte  et  adiacenti  bono 
prato,  et  aliud  in  Töffingen  dedit,  tercium  in  Detthingen. 

Sarnagel  qaidam  de  familia  ecclesie  nostre  -cum  fillo  suo 
Adalberone  in  eodem  ioco,  scilicet  Darmssheim,  prediam  dediC 
cum  curte  sua. 

Eltingen. 

Gerhardua  de  Schowenburg  cum  vxore  sua  Heilecka  et  filiia 
eomm  preduim  in  Eltingen»  idest  aalicam  terräm  et  duas  bubaa 
et  dimidiam  cum  quarta  parte  ecciesie,  pratis  et  omni  iure  tra- 
didit,  quod  comeaLudewicus  de  Wirtenberg  pro  viginti  marcia  in 
yadimonio  habuit,  in  cuius  redemptione  domnus  Volmarua  abbaa 
aedecim  marcas,  ceteras  fratres  dederunt. 

Wmgarten. 

Notum  Sit  Omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  domnum 
abbatem  Volmarum  in  emptione  predii,  quod  in  Wingarten  ab 
Adelberto  de  Steineck  comparauimus,  duodecim  marcas,  et  in 
redemptione  predii»  quod  nobis  domnus  Gerbardus  de  Scbowen- 
bürg  in  Eltingen  dedit,  sed  domnus  Ludewicus  pro  yiginti  marcia 
in  ya  II  dimonio  habuit,  sedecim  marcas  expendiisse»  [Fol.  S6*.] 
que  simul  fiunt  viginti  octo  marce.  Hac  ergo  de  causa  bas 
marcaa  dedit,  vt  post  obilum  eins  in  ipsius  anniuersario  die  fra- 
tribus  tarn  exterioribus  quam  interiorfbus  vino,  piscibus  et  pane 
de  Wingarten  rite  charitas  impendatur. 

Zutren. 

Sigifridus  decanus  de  Pfortzheim»  qui  postea  apud  nos  mo- 
nachus  factus  est,  dedit  nobis  ducenta  maltra  puri  frumenti,  que 
computata  sunt  pro  yiginti  marcis.  Idem  dedit  quatuor  marcas. 
Postea  dedit  Septem  marcas  et  equum,  qui  datus  est  pro  quinqne 
marcis.     Item  dedit  viginti  quatuor  talenta  ad  emptionem  predii 
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in  MnntEheim.  Dedit  et  Septem  talenta  ad  emptionem  rinee  in 
Zatern ;  qne  omnia  finnt  triginta  dne  marce  et  mum  et  triginta 
talenta. 

Steten, 

Notom  Bit  tarn  futori  quam  presentis  temporis  fidelibus,  qua- 
liter  beate  memorie  domnus  Hertwigns»  sancte  Spirensis  ecclesie 
prepositoa,  qui  et  postea  in  Hirsaugienai  cenobio  abbaa  est  con- 
stitutus,  de  predio  suo  in  Steten,  quod  beatorum  apostoloram  Petri 
et  Pauli  ecclesie  Hirsangiensi  contulerat,  tres  solennes  refectiones 
fratribus  deo  famulantibus  tarn  etterioribus  quam  interioribus  pro 
remedio  anime  sue  parentumqne  snorufn  exhiberi  constituit  In 
•nniuersario  namque  suo  duas  lAarcas,  et  patris  sui  marcam  et 
dimidiam,  item  in  anniuersario  matris  sue  marcam  et  dimidiam|| 
[F«LMb.]  in  precium  disposuit  piscium,  adiiciens  in  suo  anni- 
uersario in  consolatlonem  paupenim  decem  solidos  et  dimidiam 
marcam  pro  decimatione  elemosinario»  ne  predictum  piscium 
precium  minueretur.  Similaginem  vero  de  communi  granario, 
Tinum  vero  de  oellario  sumendum  ordinauit. 

Stanunen» 

Sciant  omnes  tam  futuri  quam  presentes  fideles,  quod  Wal- 
th^rus  de  Horwa  filius  Cunonis,  vt  Bertham  de  Stämmen»  cum 
filiis  "suis  ad  ecclesiam  Heiterbach  pertinentem,  nostre  ecclesie 
iure  posset  conferre,  quosdam  de  familia  sua  cum  omni  proprie- 
tatis  iure  eidem  ecclesie,  scilioet  Heiterbach,  pro  Ulis  contradidit. 

HoItMhofen. 

Cunisa  de  Wirspach,  mater  Adalberti  comitis,  yillulam,  que 
dicitur  Holsshofen,  apud  Winsperg  sitam«  sanctis  apostolis  Petro 
et  Paulo  atque  Aurelio  in  siluis  et  in  agris  pene  viginti  hubas 
et  molendinum  vnum  in  eodem  loco  contradidit. 

Bingen. 

Notum  Sit  Omnibus  Christi  fidelibus,  quod  Ruthardus,  Mo- 
guntinensis  ecclesie  canonicus,  curtim  nobis  in  Binga  conlulit 
pro  remedio  anime  sue,  quatinus  post  mortem  suam  tributum, 
quod  inde  persoluebatur,  in  seruicium  fratrum  erogaretur  annua- 
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tim  die  obitus  stfl.  Eo  vero  de  medio  facto,  corporalis  frater 
ipsiuSy  Doster  yero  spiritualis  frater  Hugo  curtim  vendidit  et  pre- 
ciam  eius,  sedecim  videlicet  marcas,  camerario  nostro  Diepoldo 
tradidtt  eo  pacto,  vt  tarn  ipse  quam  snccessores  eius  singulis 
annis  vnam  carradam  vini  fratris  sui  anniuersario  ||  in  [Fol.  59*.] 
seruicium  (ratrum  distribnendam  nobis  presentent  in  Pfortzheim 
in  feMo  sancti  Martini.  Verum  ne  forte  auccessoribus  suis  graue 
videretur,  et  cur  vel  vnde  fieri  deberet  causarentur,  quatuordecim 
marcas  supra  memoratas  pro  tribus  partibus  vinearum,  quarum 
▼na  Rutbardi  Tinea  dicitur,  altera  Marcolfi  et  secus  vallem,  que 
Dieffental  dicitur,  est  sita,  distraxit,  vt  euidens  posteris  maneat 
indicium,  Ynde  debitum  illnd  sif  persoluendum. 

Post  aliquantum  temporis  Heinricus,  predicti  domni  Rutbardi 
fratruelis,  qui  et  ipse  canonicus  fuit  Moguncie ,  duodecim  talenta 
Hugoni,  quem  antea  memorauimus,  tradidit  et  ex  inde  predium 
aliquod  in  Sweuia,  quo  anniuersarius  suus,  si  quando  mortem 
obiisset,  celebraretur,  comparari  rogauit.  Quod  et  factum  est. 
Nam  domnus  Hugo,  patruus  ipsius,  tria  iugera * vinearum  hoc 
argento  in  Gerringen  a  quodam  Wortwino  et  eius  nepotc,  qui 
Wortwin  Mulich  dicebatur,  emit,  et  quicqnid  in  bis  iugeribus 
necdum  excultum  fuit^  annuo  eiusdem  vineti  fructu  colere  el 
meliorare  slatuit.  Hec  omnia  domnus  abbas  Manegoldus  assehsu 
tocins  conuentus  laudauit  et  irrefragabiliter  cqnfirmauit. 

Zutren. 

Sciant  omnes  tarn  nostre  quam  future  etatis  fldeles,  quod 
Ripertus  de  Duwingen  vinetum  huins  loci  fratribus  apud  Zutren 
in  monte,  qui .  dicitur  Hohenberg,  vigint!  taleiftis  comparauit, 
quod  domno  Diepoldo  ca  ||  merario  nostro  eo  pacto  com-  [Fol.  5lfb.1 
mendari  rogauit,  yt  tam  ipse  quam  snccessores  sui  annuatim 
carradam  yini  de  hoc  in  seruicium  fratrum  persoluant.  Alia 
quoque  viginti  talenta  huic  monasterio  contulit,  que  predicte  ob- 
lationi  eius  ascripta  faciunt  quadraginta  duo~  talenta.  Hec  et  alia 
plura  beneficia  nobis  sub  hac  conditione  contulit,  vt,  si  viuus 
ad  nos  venisset,    in  consorcium  nosTrum  reciperetur,    sin  autem 
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mortaasy  deo  anima»  terre  corpus  omni  frateraitatis  humanilale 
commendaretar.  Acta  sotat  hec  anno  ab  incarnatione  domini 
millesimo  centeaimo  sexageaimo  qainto,  Indictione  XIIII.  sab  Mane- 
goldo  Hiraaugiensi  abbate. 

[Donatianeg  Wmteru] 

Hü  sunt  -aamptua,  qaoa  frater  noster  Winterds»  indoatria  et 
proprio  labore  conquisitos»  in  comparandia  prediis  et  aliia  claoatri 
Deceaaitatibos  diatribuit;  qnia  quicquid  aacribitor  abbaU  Vobnaro, 
tpae  totam  dedit:  in  aqueductn  triginta  marca«;  in  paradiao  ti- 
ginti  trea  marcas;  in  Scurheim  cuidam  Reinberto  dedit  pro  di- 
midia  hoba  qninqne  marcas ;  Birtiloni  de  BroUingen  pro  dimidia 
haba  in  Bochingen  qninque  marcas;  item  in  Bochingen  pro  di- 
midia haba  dedit  cuidam  domne  de  Schiferstatt  nomine  Adelbeit 
quinque  marcas;  in  Wingarten  dedit  centum  triginta  marcas«  Ad 
hoc  addidit  domna  Reginberta  quindecim  marcas  domno  Adal- 
berto  pro  salica  terra ;  in  Assenheim  vigiqti  marcas,  ynde  dantur 
allecia;  et  laudatum  est  ei  ab  abbate  Yplmaro  et  a  priore  ce- 
[Fol.  98«.]  terisque  seni  ||  oribus,  qui  aderant,  et  constitatum»  Tt 
qnandocunque  adducerentur  allecia,  siue  in  capite  ieiunii  sen 
postesy  sui  commemoratio  fieret  in  capitulo.  Hee  XX  marce 
date  sunt  Egenoni  cognomento  putridus;  ipse  yero,  cum  postea 
•ticeret  se  monachum,  reddidit  nobis  argentum,  et  datum  est 
proaliis  necessitatibus  clauslri«  In  Scherwiler  pro  dimidia  huba 
quatuor  marcas  cuidam  nomine  Volco  dedit ,  et  in  redimendis 
agris  in  yadimonium  positis,  quod  vulgo  dicitur  Aloss,  quindecim 
marcas;  in  Heiiprunnen  pro  Tua  huba  quatuor  marcas;  in  Steten 
pro  predio,  quod  emptum  est  a  quodam  nomine  Nendant,  dedit 
octo  marcas.  Herum  summa  eontinet  ducentaa  quadraginta  sei 
marcas. 

Ruthmar$$hnm. 

Erat  quidam  homo  nobilis  in  Ruthmarssheim,  nomine  Con- 
radus»  de  ministerialibus  nostre  ecciesie  et  hie  homo  possidens 
tres  hubas.  Quo  de  medio  facto,  ad  nos  iure  ipse  buhe  tres 
rediere,  quia  fliii  ipsius  ad  nos  non  pertinebant.  Sed  interces- 
sione  Conrad!  comitis  de  Calwa  filia  ipsius,  Hartrut  nomine,  vnam 
hubam  eo  pacto  obtinebat,   Tt  in  feste  sancti  Martini   quotannis 
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•oUdom  mom  penolaat.  Hec  qaoque  cum  mortua  ftierit»  ipsa 
boba  ad  noa  non  ad  heredea  suoa  iare  et  abaque  omni  contra- 
diclione  redibit 

De  fredh  no9tro  m  OiMem, 

Eiiefridus  comes  primua  in  Gilstein  duodecim  bnbaa  dedit 
Bertoldaa  comea  de  Kirchberg  ||  sex  hubaa  dedit  [Fol.  SSM 
Bertoldua  dnx  nonem  habas  et  dimidium  mercatnm  ei  dimidiam 
eccleaiam  dedit.  Hoc  autem  notum  facimna  posteris,  qua  At 
causa  hoc  fecerii  .  Gebehardus  episcopus,  predicti  dncis  frater, 
primum  apud  nos  monachus  factus  est  et  preposituram  in  Wil- 
helm cum  omnibua»  que  ad  eandem  preposituram  pertinebant, 
hereditario  iure  cum  asseasu  fratris  sui  nobis  donauit.  Cum 
yero  ex  nostro  claustro  ad  episcopatum  constanciensem  datua 
esset  9  predictus  dux  omni  studio  satagebat,  yX  in  eadem  prepo- 
aitora  monachos  cum  abbale  constitueret  Et  Tt  hoc  obtineret, 
predictum  predium  in  Gilstein  cum  omni  iure  et  libertate,  quo 
ipse  iiiud  habuerat,  nobis  in  concambium  dedit.  Abbaciam  tamen» 
Tt  prius  voluerat,  ibi  non  constituit,  quia  mutata  mente  in  loco» 
qui  cella  sancti  Petri  seu  Petrisshusen  dicitfir,  abbaciam  fecit  et 
predictam  preposituram  cum  omnibus»  que  ad  eam  pertinebant, 
delegauit. .  Waltherus  -  de  Dettingen  quatuor  hubas  pro  se  ipso 
in  Gilstein  dedit,  quintam  in  concambium  pro  alia  in  Messteten 
Sita.  Diemo  de  Dusslingen  dedit  predium  in  Ginningen,  quod 
datum  est  pro  vna  huba  in  Gilstein.  Adalbertus  de  Sailstelen 
dedit  duas  hubas  in  Gilstein.  Idem  Adelbertus  quod  ad  Gund- 
lingen  dedit,  pro  duabus  hubis  ad  Gilstein  datum  est  Ceisolff 
de  Braclienheim  vnam  hubam  ad  Messesten  dedit»  que  pro  alia 
ad  Gilstein  data  est.  ||  Adalbertöa  de  Mulhusen  partem  [FoKBjIM.j 
prati,  quod  dicitur  Luss,  dedit  nobis ;  pro  hoc  dedimus  ei  pratum 
inter  duas  vias  iuxta  pontem.  Item  dedit  pratum,  quod  dicitur 
Luss,  integrum  et  dimidium;  pro  hoc  dedimus  pratum,  quod 
dicitur  Kesselpoden,  et  agrum  ad  Ridem.  Item  dedit  nobis 
pratum,  quod  dicitur  Gero,  in  k)co,  qui  dicitur  Sew;  pro  hoc 
dedimus  agrum,  qui  adiacet  regio  vie  iiixta  agrum  Bertoldi,  qui 
nominatur  Wuler.  Istlid  est  de  prediis  ecciesie  in  Gilstein. 
Item  dedit  de  prediis  ecciesie  in  Mulhusen  cum  consensu  pres- 
piteri  Wernheri   duas   partes  prati,   que   Luss  nominantur;    pro 
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hoc  agram  dedimus  in  Mulhusen,  qaem  dedit  Sigifridns  •ennis 
ecclesie   nosire  in   Reistingen.     Wangenis   dedit  nobis   pratom» 
quod  dicitor  Luss;  pro  hoc  dedimus  pratam  in  Winkele.     Adal- 
bertus  Munlof  dedit  Luss  in  Sew;  pro  hoc   dedimus    ei  pratum 
in  Staden.     Eticho  de  Witingen  dedit  nobis   duo  Luss    et  dimi- 
dium  ip  Sew;    pro  hoc  dedimus   ei   agrum  iuxta  pratum   circa 
viam  siluaticam  et  pärtem  prati  in  Winliele,  quod  erat  ReginboldL 
Idem  dedit  vnum  Luss  in  Sew ;  pro  hoc  dedimus  ei  partem  prati, 
.quod  adiacet  suo  prato  in  Gilstein  iuxta  molendinum.    Hec  sunt 
Stabilita    ab   ipso   Etichone    et   a   liberis   eins.     Adelbertos   de 
Rotenburg   et  filius   eins  Conrat   et  serui  eins  Gosolt  et   ceteri 
dederunt  nobis  vnum  Luss  et  vnum  Fursal ;  pro  hoc  dedimus  ei 
partem   prati    in    Bretwiss   iuxta   pratum  suum    et«  agrum   in  || 
[Fol.59^.J  Wulfuess  iuxta  agrum,  qui  dicitur  Crumberg.  Sigeboto 
et  frater  eins  Hermannus   dederunt   nobis   pratum   in  locq,   qui 
dicitur  Gero;   pro  hoc  dedimus   eis  pratum  in  Winliele  et  vnum 
talentum.     Adelheit  de  Gilstein   et  filii   eins  dederunt  nobis  pra- 
tum in  loco  y  qui  dicitur  Gero ,  iuxta  viam ;  -pro  hoc  dedimus  eis 
pratum  longum  iuxta  molendinum,  quod  dicitur  Reimul.    Megin- 
goss,    Conradus    et  Walcun    clericus  de  Gilstein    dederunt  nobis 
partem  prati  in  Sew,  in  vltima  parte  prati;  pro  hoc  dedimus  eis 
nou^m  solides.    Luitgart  de  Gilstein   dedit  nobis   pratum ;'  pro 
hoc  dedimus  ei  agrum  in  Grupen  et  decem  solidos.    Adalbertus 
de  Mulhusen  et  Waltherus  frater  eins   cum   filiis   suis   dederunt 
nobis   agrum;   pro   hoc  dedimus   eis  duas  partes   agri   et  vnum 
talentum.     Item  dederunt  nobis  vnam    partem   agri  in  Grupen; 
pro  hoc  dedimus  eis  alium  agrum  iuxta  Mulhusen.  Erckenbertus 
dedit  nobis   agrum  in  Malmen    cum  consensu  Waltheri,    domni 
sui;  pro  hoc  dedimus  ei  vnam  partem  agri.     Adalbertus  Maselini 
filius  dedit  nobis  agrum  in  Malmen ;  pro  hoc  dedimus  duos  agros. 
Item  ipse  dedit  nobis  quartam  partem  curie  iuxta  Slengenbrunn ; 
pro   hoc    dedimus    agrum    vnum    ad   Calhofen    et   sex   solidos. 
Adelburg  soror  eius  dedit   nobis  quartam  partem  eiusdem  curie; 
pro   hoc   dedimus   ei  partem   agri   in    Calhofen   et  sex   solidos. 
Herman  et  frater  eius  Sigebertus  dederunt  nobis  dimidiam  partem 
[FoLttO"^.]  eiusdem  curie;  pro  hoc  dedimus  ||  eis  agrum  in  Hun- 
gerberg additis  decem  et  octo  solidis.     Adalbertus,  qui  et  supra, 
dedit  nobis   pratum   vnum,   pro   quo   dedimus   quatuor   solidos. 
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Wangenis  de  Gertringen  dedit  nobis  agram  In  Malmen,  pro  quo 
dedimus  partem  agri  et  cariam  vnam.  In  eadem  immutatione 
dedit  mam  agnim  ioxta  vineam.  Adalbertaa  de  Gertringen  dedit 
nobis  ynam  curiam,  pro  qua  dedimus  agrum  Tnum  ad  Assgesa. 
Item  ipse  et  frater  eius  Waltherus  et  Luitfridns  dedenint  nobis 
ailnam  in  Brunnhalden  pro  vno  talento.  Adalbertus  de  PfrundoriT 
dedit  nobis  partem  eiusdem  silae ,  pro  qua  dedimus  ei  agrum» 
qui  adiaeet  regle  vie.  Anseimus  Swabelle  dedit  nobis  agrum  In 
Rinnen ,  pro  quo  dedimus  agrum  in  valle  Winfretsstal  et  decem 
solidos.  Rudingerus  dedit  nobis  duo  ingera  iuita  Tiam,  que 
ducit  Dalüingen.  Adalberto  cognomento  Munsolff  dedimus  curtim 
Bertoldi  ducis  et  quatuor  agros  iuita  viam,  que  ducit  ad  Nebe- 
ringen ,  et  *ynum  in  Mungsstal  pro  duobus  agris ,  quos  nobis 
donauit,  vnum,  qui  iaeet  in  extremitate  yinee,  que  respicit  GO- 
stein,  alterum,  qui  iaeet  ante  portam  et  pertingit  infra  portam 
pene  duos  passus. 

Post  has  eommutationes  querimoniam  commouit  domnns 
Hugo  comes  de  Tübingen,  quod  sine  ipsius  consensu  tales  per- 
mutationes  facte  essent,  cum  ipse  adiiocatus  eiusdem  ecclesie  in 
Gilstein  esset  Ad  hanc  comprimendam  data  sunt  ei  decem 
talenta,  vt  in  perpetuo  |j  stabilis  et  sine  contradictione  [Fol.6lN-l 
permaneat.  Huius  rei  testes  sunt:  Diemo,  Graft,  Wanger,  Hugo, 
Vdalricus,  Imfrit,  Mahtolff,  Gebilo,  qui  et  fide  data  ipsam  firmi- 
tatem  a  Heinrico,  predicti  comitis  fratre,  se  spoponderunt  im- 
petrare.      Monachi  interfuerunt  Rupertüs,   Diepoldus,   Conradus 

Bertoldus. 

Husen.    Blandem 

Berwardus  frater  noster  ad  conuersionem  Teniens  predium, 
quod  in  Husen  hereditario  iure  possederat,  nobis  tradidit,  molen- 
dinumque  in  eodem  loco  fabricauit;  insuper  et  tres  hubas  ad 
Seltenbach  dedit.  Idem  Behvardus,  postea  in  hoc  loco  cellera- 
rius  factus,  quali  studio  vel  industria  egerit,  vt  predium  ad  Blanda 
in  nostram  proprietatem  veniret,  qui  scire  cupit,  in  subsequen- 
tibus  cognoscere  potent.  Anshelmus,  barbatus  frater,  eius  con- 
siliis  acquiescens,  duas  hubas  et  dimidiam,  quas  ibi  habuit, 
nobis  tradidit.  Crafft  de  Mercklingen  vnam  hubam  dedit;  sed 
Conradus  Stell,  in  beneftcio  eam  prius  habens,  noluit  se  ea 
abdicare,    donec   ei  tantum   datum  est,    quantum   pro   illa  ipse 
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poscebai.  Rodolfliis  decanns  pro  XU  ialenUs^  qood  ibt  habuit, 
nobis  yendidit.  Soror  autem  ipsius,  Adelbeit  de  Solch,  mam 
hnbam  pro  remedio  anime  sae  dedit.  Com  h'ec  omnia  sie  acta 
foiasent,  predictus  RadolfTus  decanus  com  sog  aduocato  et  nostro, 
acilicet  Adalberto  comite,  et  com  omnibos  propinqoia  et  cognatis 
aois,  qui  ei  hereditario  iure  succedere  debebant»  locom  iatnm 
[roL6iM  adiens»  tarn  pro  predicta  pecconia  ||  quam  pro  aalute 
anime  sue,  que  prius  memorauimos,  perpetua  stabilitate  soper 
altare  Sancti  Petri  delegaoit  ^et  contradidit.  Predium  Samagel 
aenioris  ex  parte  pecunia  coemit,  et  pro  altera  parte  Swiggero 
de  Malmsaheim  -  curiam  Emfridi  et  partem  agri  ia  eodem  loco 
dedit  Swiggerus  autem,  vt  poat  obitum  suum  motoata  ad  no- 
itrom  vsum  transeant,  concesait  et  legitima  donatione  confirmaoit 
Tres  agroa  Buggonia  de  MercUingen  emiU  Gemado  booem  et 
Taccäm  pro  vno  agro  dedit,  et  Rudigero,  frätri  ipsios,  yi  aaaen- 
aum  preberet,  soiidum  ynum.  Wabssmundo  et  filiis  eioa  duos 
equos  et  nummornm  aliquam  quantitätem  dedit,  Yt  quicqoid  ibi 
tam  in  agria  quam  in  pratia  habuit,  in  nostram  proprietatem  ce- 
deret.  Ab^yxore  Emisonis -Adelheide  dimidiam  hubam  emit,  et 
filiia  ipsius  ob  emptionia  recordationem  singulis  nummum  mum 
dedit«  Locum  curie  pro  Septem  solidia  ab  vxore  Rapotonis  et 
eius  filiis  emit.  Huius  Rapotonis  filius,  Hug  nomine,  cum  matre 
et  celeria  suis  fratribus  dederunt  nobis  dimidiam  hubam  in  Blanda 
et  integram  in  Summenhart.  Gerhardus  de  Malmssheim  dedit 
nobis  predium  et  familiam  suam,  et  ipse  Hierosolimam  profectua 
finem  vite  ibi  est  sortitus  extremum.  Heredes  vero  ipsius  pro 
predio  querimoniam  habentes,  nullomodo  ab  ea  abduci  potuerunt, 
donec  eis  multa  tam  in  pecuniis  quam  aliis  rebus  data  sunt 
Homines  vero  familie  censuales  fecit,  vt  quilibet  quatuor  nummos 
[Fol.  6iM  persoluat,  ||  defunctus  vero  ex  eis  vir,  quod  optimum 
in  animalibus  habuerit,  det,  femina  vero,  quod  optimum  in 
vestimentis.  Burgoni  pro  predio  suo  decem  talenta  dedit,  et 
hoc  predium  rursum  Wernhero  de  Mercklingcn  mutuauit  pro 
predio,  quod  in  Altheim  habuit,  scilicet  duas  hubas  et  dimidiam. 
Predium,  quod  in  Mercklingen  habemus,  dedit  nobis  Hugo  de 
Ostessheim,  filius  Samagel;  sed  heredibus  ipsius  querimoniam 
inde  habentibus  quinque  talenta  dedit.  Ad  hoc  ipse  Berwardus 
bec  tam  diligenter   describi  mandauit,   vt  si   qua  qoerimonia  in 
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Mno  de  siprtdifMli  iMta  Aierit^  in  bae  deaar^KioDe  rei  geal« 
Teritatem  et  onliiaeiii  qnilibet  inventre  poMÜ. 

He$$idceim.    HMprunn. 

Idem  Benmrdas,  poalea  prepositas  tictaa,  ea  qne  aabacripla 
•mit,  ad  commmiem  prebendam  fratram  aao  labore  et  indualria 
•nperaddidit,  et  hoc  modo  eam  meliorauit.  Dietherico  namqae 
deHeOprannen,  maltas  ininrias  et  damna  remm  pro  molendino, 
qood  in  eodem  loeo  babemoa,  nobla  inferenti  oeto  nuareaa  dedit^ 
▼I  fam  ipae  quam  heredea  eiaa »  quicqoid  aai  inria  in  illo  eaae 
Tidebator,  ae  abdicarent»  qaatena«  aingalia  annia  dao  lardnalea 
pord  nobis  inde  dentar.  In  Heaaickeim  priaa  nollum  molen- 
dinnm  haboimaa;  aed  ipae  proprfia  impenaia  vnam  ibi  folnicauit, 
et  aimiH  modo  in  Nippenbarg  fecit,  ft  et  ex  bis  daobna  molen- 
dinia  dno  lardnalea  porei  annnatim  nobia  dentar.  Ab  hominlbna 
qnoqne  üimiHe  noatre  in  eodem  loco  qnataor  ||  higera  [Vol.  ••«.] 
fineti  acqaiaiait,  Tt  semper  in  festiaitate  apoatolorqm  Petri  et 
Panli  octo  hame  vini  inde  persolnantar. 

Ipae  quoqoe  Berwardus,  prepositure  gerens  officium,  curtim 
in  Trbe  Spira  quadraginta  sex  marcis  comparauit  iaxta  forum 
aitam  et  omni  forenai  Tsai  comipodam,  bonia*  qooqne  edificiia  et 
Ytilibua  inatmctam;  ex  qua  dne  marc&  argenti  puriaaimi  aol- 
nnntnr,  yna  in  purificatione  aancte  Marie ,  altera  in  natiuitate 
aancti  lohannis  baptiste»  quas  ipse  in  commune  obaequium  fra- 
trum  in  die  a^aumptionis  sancte  Marie  delegauit,  Tt  ea  die  ob 
honorem  beate  dei  genitricia  Chriati  panperea  ex  ania  laboribua 
et  induatria  recreentur.  Nihilominua  idem  Berwardua ,  predinm 
in  Huaen  cum  aorore  sua  Irmingard  dudum  poaaederat ,  ynde 
q[aantlam  partem  sui  iuria  eidem  aorori  ob  eiua  indigenciam  re- 
leuandam  conceaaerat.  Sed  ipaa  beneficii  accepti  non  immemor 
ante  obitum  aunm,  quicquid  in  eodem  predio  iuria  ant  proprie- 
tatia  babuerat,  libere  et  abaolute  deo  beatoque  Petro  tradidit;  de 
quo  predio  annnatim  tria  talenta  peraolnuntnr ,  qne  fidelia  et 
prudens  Christi  famulus  in  octaua  Penthecoatea,  quando  memoria 
aancte  trfnitatia  agitur,  in  refectione  fratnüh  expendi  conatitnit 
Hec  autem  omnia,  curtia  Tidelicet  et  predinm,  in  poteatate  et 
prouidencia  cellerarii  conaiatant,  ft  ipae  diligenter  et  auo  tempore 
IMiibna  hec  impendere  cnret    Acta  aunt  hee  preaidente  mona- 
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Bterio  Raperto  abbate,  qai  nimirani  aactoritate  ana  facta  robo- 
[Fol.  69K]  rauit,  vt  perpetue  ||  mconiralaa  permaneant  Postmodom 
predium  in  Talacker  ab  abbate  de  Mulbrannen  comparaait  qoa- 
draginta  marcis,  cuius  redditom  annuum  sie  diuisit,  vt  dimidia 
pars  in  yigilia  apostoloram  Petri  et  Pauli  in  refectionem  fratram 
erogetor,  dimidia  in  natiuitate  sancte  dei  genitricis  Marie. 

Ildngen.    Altpurg, 

Frater  Swiggema  sais  impenais  et  industria  acquisinit  pre- 
dium in  Ihingen,  quod  aoluit  talentum  et  quinque  aofidos.  Hunc 
cenaum  consensu  abbatia  et  (iratrum  deiegauitad  comparandum 
oleum,  vt  aemper  in  feste  aancti  Andree  fratribus  exhibeatur» 
non  de  papauere,  aed  de  nueibua  purissimum.  In  Cobelbach 
quoque  acquiaiuit  prediolnm,  quod  soluit  quinque  aolidds»  quoa 
impendi  statuit  ad  reparationem  cerei  ad  sepulchrum  patris  nostri 
domni  Wilbelmi.  In  Alpurg  etiaiü  dantur  quinque  solidi,  ex 
quibus  oua  dabuntur  fratribus  nocte,  qua  vigilie  celebrantur,  in 
anniuersario  predicii  patris. 

Gebersshrim.    SumenharL 

Adalbertus  de  Ruthmarssheim   dedit  ad  Geberssheim  vnam 
hubam,  ad  Sumenhart  duas,  vnde  duo  solidi  dantur  sacriste,  vt 
omni  dominica  noete  ad  altare  sancti  Nicolai  lumen  accendatur. 
i  . 

Erlebach. 

Wolffram  de  Winsperg  dedit  ad  Erlebach  duo  lugera  vineti 
et  vnam  curtim  et  tria  iugera  agri  et  pratum. 

Heilprtmn. 

Hartmut  de  Heilprunn  dedit  nobis  rineam  in  eodem  loco.  || 

[Fol.  6S«.]  Hessickeim. 

Sigeboto  de  Hessickeim  dedit  nobis  inibi  vineam  et  curtem. 

Eltingen.    Hessickeim. 

Notura  Sit  presentibus  et  futuris,  quod  domnus  Conradus, 
presbyter  de  OfBngen,  multa  bona  nobis  conferens  rogauit»  vt 
aactoritate  domni  Conradi  abbatis  et  consensu  tocius  congrega- 
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tiooi»  fiminlar,  ?t  la  anniaentrio  «oo  eliaa  "-domni  Marqiurdi 
filii  sai  et  MahtQde  matriB  eiusdem  Marqaardi  omnium  simiil 
commemoratio  fieret»  et  ex  prediis,  que  nobis  contoltt  et 
comparauity  Caritas  et  refeotio  omnibtia  fratribna  daretor«  De 
EUingen  aingiilis  aoniatalentiuii  TDum  debet  persolni  ad  aimilam. 
De  Biberbach  talentum  et  qaisque  solidi  pro  piacibua,  de  com- 
muDi  yero  cellario  qaataor  bame  TinL  Qaicquid  rero  de  Tineto» 
quod  in  Heasickeim  emit  et  in  Dumokeim  propriia  impenaia  ex- 
coli  fedt,  pötaerit  dar!»  constituit  bis  omnibua  anperaddi»  ?t 
habondanciaa  et  pleniua  "possit  fratriboa  inde  miniatraru  Igitnr 
ai.  ipae  Tel  ipaa  foria  obierint  et  amicia.aaia,  Tt  ad  noa  nonde- 
ferantor,  derelicti  faerint»  a  noatria  bominibua  et  Tebiculia  ad 
nos  debent  deferri,  et  anima  eiaa  a  nobia  deo,  et  in  plena  ca- 
litate  et  fratemitate  corpoa  terre  commendari. 

Mura. 

Heinricua.de  Hefingen  dedlt  nobia  agmm  in  Mnre  eo  pacto 
et  conditione,  Tt»  eo  de  medio  focto,  nos  propriia  sumptibus  eam 
ad  nos  transferamus  et  obsequium  nostris  fratribus  monacfaia 
debitam  omni  reuerentia  sibi  impendamas.  Quod  si  Tiuua  et 
incolomis  ad  dos  ||  Tenire  disposuerit»  eandem  gratiam»  [FoL  6S^J 
qua  ceteri  potiti  sunt,  obtinebit. 

Eberdrinyen. 

m 

Conradus  dei  gratia  Hirsangiensis  abbas.  Instis  peticionibua 
annaere  piisque  desideriis  efPectom  tribaere,  tum  offidi  noatri 
necessitate»  tum  frateme  caritatis  intuitu  iustum  ac  rationabile 
constat.  Ea  propter  eunctos  Christi  fideles'  tarn  presentes  quam 
post  futuros  scire  desideramus,  quod  frater  noster  Wemherus  de 
Cuppingen  pro  mercede  anime  sue  de  propriis  laboribus  ac 
aumptibus  predium  in  Eberdringen  consilio  et  auzilio  fratria  nostri 
Emfridi  camerarii  conquisiuit,  quod  deo  et  sanctis  eius  apostolia 
Petro  et  Paolo  obtulit  Idem  Tcro  predium  talentum  et  Tdum 
solidum  persoluit,  de  quo  censu  duodecim  solides  sequestrari 
statuit,  Tt  ex  bis  semper  in  cena  domini  septuaginta  duobua 
pauperibus,  qui  super  numerum  firatmm  in  claustrum  introdn- 
cuntur,  sipgulis  duo  nummi  tribuautur.  Quod  Tero  de  iUo.cenaa 
superfuerit»   in  Tsum  camerarii  cedat  eo  pacto»  yt  d  forte  pre- 
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dtann  fltad,  ¥l  assolet  flari»  gnodtaie  Td  igiia  Tel  ifiioiila  dio 
iBfortanio  denastatnoi  loerlt,  taue  qnioimqae  eamerttiiis  ftaeril, 
iPo8  doodecim  solidos  paoperibos  absqae  omni  eoatradidkme 
Impendat  Qaod  si  camerario  Yiainii  fiierit»  Tt  idem  predinm  in 
•nam  ▼UUtatem  attrabat,  Ubere  hoc  faeiat,  dum  modo  id  pronl- 
deatiir/  vi  panporer  illia  nnmmla  non  defraodentmr.  Qnia  rero 
Boatro  permiaaa»  immo  nostro  consUio  et  aactoritate  amit  bec 
[VWU  «4^]  aeta,  noa  iata  per  maieatatem  dinfnam  et  ||  nomen  aanete 
Irinitatia  eonfirmamoa  ac  roboramna;  et  Tt  a  nüllo  Toquam  infrin- 
gantar  yel -^aaeoentor ,  interpoaitiooe  diaini  nominia  et  perpetnl 
anathematia  modia  omnibaa  interdicimua. 

Offidum    ZM. 

Hee  atiDt  poaaeaaionea,  qiiaa  lledit  nobia  daeiaaa  Yta;  oppi- 
dum  Zell  cum  iure  patronatua  ecclesie,  villam  Ematmulin,  Scham- 
berg y  Colbach  dimidium,  Meisenbach  totum»  Böselaperg,  Nider- 
lengenhart,  Wickartashuaen »  duaa  partes  in  Igelssloch,  cum  ho- 
minibus,  siloia  et  alii»  omnibua  attinenciia  et  eodem  iure,  quo 
fpaa  poasedit. 

GiUteim 

Rupertus  de  Esslingen  frater  noater  viginti  duaa  marcas  pro 
remedio  anime  aue  et  omnium  parentum  sqorum  et  yxoria  aue 
WiUebirge  nobia  tradidit.  Vnde  constitutum  est  in  capitulo  a 
domno  abbate  consenciente  congregatione,  vt  in  die,  qua  celebra- 
tar  commemoratio  omnium  fideüum,  quatuor  bame  Tini  fratriboa 
impendantur  et  aex  maltra  frumenti  purissimi  de  Gilstein  ad  aimi- 
lam  faciendam. 

De  vhtp  ad  $aerificium  nuMMe. 

Marquardua  de  Eaalingen,  gener  predicti  Ruperti,  triginta  ta 
lenta  nobia  obtulit»  Tt  eins  impendiis  Tinum  ad  misaaa  miniatretur 
ei  frumentum  ad  oblataa  faciendas ,  ob  sui  memoriam  et  omnium 
parenlum  auorum  et  precipue  coniugis  aue  Gisele. 

Teokenpfirunn. 

Rupertus  predictns  cum  filio  suo  Heinrico  comparauit  predium 
in  Teckenpfhüm»  rx  quo  aemper  in  leato  sancti  Michaelia  decem 


ußM  tribneiitiir  MNmibas  td  ||  fiaeliiiii  Gandtdom»  ft  in  [r«l.  •Jjk.] 
comnieinonUoM  omDimn  fldeliiim  defiiiicteniiii  ex  liide  aDciOis 
ChriBti  cbaritts  impendator. 

Bonhartshuien. 

Cristina,  Txor  Eberhard!  de  Strobenbart,  dedit  nobia  Tnam 
bnbam  in  BonhartasbiueD  quataor  Tncias  peraolueBtenrSpireDsia 
monele  eö  inre  omniqoe  vlUitate  et  libertate»  qua  et  eeteria  faobia 
abvtimiir,  et  eonatitait  nobia  annaentiboa»  Tt  in  annineraario  ipaina 
aliqnod  aolaciam  fratribna  inde  impendatnr. 

[Dmofio  Adalberti  de  Enaingen.] 

Qaoniam  inajlia  Totia  non  annaere  non  debemua,  aignifieamaa 
omnlbna  Chriati  fldelibua  tam  preaentibna  quam  fiiUiria ,  qnod  qoi* 
dam  laicoa,  nomine  Adalbertus  de  Enaingen,  ftpote  homo  pie 
deuotionia,  tactns  yirtnte  ex  alto»  cum  yxore  ana  Adelheit  nomine» 
apretia  omnibns  buiua  transeuntis  mundi  pompia,  contulit  eccieaie 
noatre  et  indigenctis  fratnim  in  predicta  eccleaia  deo  militantium 
pondua  qainqaaginta  daarum  marcaram  ea  conditione,  qnatenna 
ei  iusticia  perfecte  prebende,  qnoad  viueret,  impenderetnr.  Con- 
aommatia  Tero  diebaa  vite  ane,  boc  Totia  omnibna,  dam  adbne 
Tineret,  an^plicibua  preoibua  exorauit»  ne  curana  perpetuamm 
orationnm  aibi  et  yxori  aae  anbtraheretar;  qnod  etiam  eonaecutna 
eat,  domno  Manegoldo,  tunc  temporia  abbate,cam  inineraoano* 
mm  fratmm  collegio  annuente  et ,  n  acript»  hoe  confirmaretor» 
iubente,  perpetue  memorie  beneficia  predieti  bominia  et  nnne  et 
in  etemnm  et  yltra  eontradita  annt  || 

[Owa.    Atenherd.]  [Fol.  SB«.] 

Domnua  abba  Gebebardna  et  frater  eina»  ebmea  Egeno  de 
Yraeb »  tradidemnt  nobia  ad  Owa  et  ad  itenherd  Tnam  aalieam 
terram  et  octo-'babas,  qnod  fratribna  ad  aanctnm  Gregorinm  eon- 
eeaanm  eat 

ErlHngen. 

Predictna  eomea  Egeno  trea  hnbaa  rogatn  Hngonia,  elientia 
am,  in  Britingen  dedit 
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TegdidHgen. 

Luitolffas  comes  et  firater  eins  Cuno  de  Arbalm  ad  TageN 
ningen  decem  hubas  et  suam  partem  de  ecclesia  et  Toam  sali- 
cam  terram  dedit 

Esmfigen.    Schentiler. 

Wernhenia  comea  de  Graningen  curtem  ynam  ad  Easingen 
cnm  mancipiis  et  mansis  ad  eandem  curtim  pertinentibns ,  et 
qnicqnid  babuit  ad  Scberwiler  in  Alsacia,  ad  Vilowa  quoque  tres 
hubas  sancto  Petro  tradidit. 

De  manoMlerio  nostro  Schönrein. 

Ludonicus  comes  de  Turingia  et  firater  eins  Berageras  in 
Osterfrancken  iuxta  fluaium  Mejn  locum»  qui  dicitar  Scbönrein, 
cam  quinque  bubis  adiacentibus  et  duobus  moFendinis  et  silua 
non  modica  tradidit. 

De  Celle  sancti  Gregorii  constructione. 

Notum  Sit  omnibns  in  vnitate  fidei  yiuentibus,  iusticiam  et 
Teritatem  amantibus  Christique  misericordiam  prestolantibus,  quod 
fnndatio  et  constractio  monasterii  in  Ricbenbacb  modo  et  forma 
ae  babet,  vt  infra  patet.  In  nonrine  sancte  et  indiuidae  trinitatis. 
Ego  Wilbelmus  nnllis  meis  meritis,  sed  sola  dei  misericordia 
Hirsaugi^nsis  cenobii  abbas  notum  esse  desidero  omnibus  tarn 
[Fol.#lM.]  futurisquam  presentibus,  quod  quidam  ingenuus,  se  ||  nior 
Bern  nomine,  prediolum  auum  in  nigra  silua  situm  in  loco,  qui 
a  riuo,  qui  ibi  Murgam  infinit,  Ricbenbacb  vocatur,  sancto  An- 
relio  Hirsaugie  in  presencia  idoneorum  testium  in  eternam  bere- 
ditatem  iradidit,  id  unice  postulans ,  vt.  ibidem  monasterium  con- 
atrai  satagerem.  Arcepto  igitur  communi  concordique  senioram 
noatrorum  consilio,  misimus  fratres  nostros  monacbos  tres  et 
lajcales  quinque  in  idem  prediolum  netnore  densissimo  bispidum, 
quatenus  silua  eruta  locoque  purgato  constraerent  monasterium 
beato  Gregorio.  Anno  igitur  incarnationis  dominice  MLXXXII. 
indictione  quinta  circiter  idus  Maii  cum  venissent  idem  fratres 
in  predictum  locum,  .baut  paucis  diebus  pro  tugurio  nuda  frue- 
bantur  abiete.  Horam  autem  vnus  Vocabatur  Ernst,  vir  probus 
et  cqrialis»   qui   iam  pridem  se  suaque  omnia  nosti'e  dediderat 
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obedientie,  qnem  eum  mäs  omnibus  eldem  loco  in  adiutoriiini 
coDcessimus.  Exstit  igitor  idem  Erast  loco  et  fratribas  prouiaor 
et  quasi  pater  secundus,  qui  ad  extirpandam  siluam,  ad  purgan- 
dum  locum,  ad  edificaDdam  cellam,  ad  construendas  officinas, 
maxime  ipse  suas  impensas  dedit,  et  vndeqaaque  eompetenter 
acquisiait.  Sai  ergo  parentumque  ipsiua,  sicut  meum  meorumque 
memoriam  ibidem  celebrem  haberi,  dignum  iudicaui  libensque 
finnaui.  Sane  positom  est  fundamentum  ecctesie  anno  sequenti 
et  infra.  tres  annoa  consummata.  Anno  MI<.XXXVI.  dedicata  est 
a  Gebebardo»  Constantiensi  episcopo.  Terminus  autem  eiusdem  || 
loci  est  rersus  oecidentem  vsque  in  medium  Murge,  [Fol.<l<l».] 
versus  septentriouem  Tsque  in  Richenbacb,  rersus  meridianam 
plagam  vsque  in  Mugespach  et  vsque  in  verticem  montis»  qui 
Brugberg  dicitur,  in  quo  etiam  cella  in  honore  eiusdem  sancti 
Gregorii  est  constructa»  ad  quam  idem  Bern  senior  dedit  hubam 
vnam  in  Visebbach. 

De  prediis  eidem  monasterto  tradith. 

Locum,  in  quo  cella  sancti  Gregorii  sita  est,  dedit  Bern  de 
Visebbach  sanctis  apostolis  Petro  et  Paulo  sanctoque  Aurelio 
pontifici  Hirsaugie  eodem,  quo  ipse  bunc  iure  possederat,  firma 
stabiütate  cum  consensu  vxoris  sue  et  filii  eo  pacto»  vt  inibi  dei 
seruicium  institueretur.  Quod  pie  recordationis  pater  Willehelmus 
opere  compleuit,  et  in  hoc  labore  cooperatorem  sibi  coniunxit 
Ernestonem  de  villa  Gisenheim,  que  sita  est  in  territorio  Mogun* 
tinensi.  Qui  Ernst  et  filius  sorolis  eins  Volradus  dederunt  Hir- 
saugiensi  monasterio  predia  in  duobus  locis,  scilicet  in  Isenheim 
et  in  Heimerssheim ,  que  duo  predia  in  concambium  data  sunt, 
Isenheim  pro  Sultzo^ra  et  Imnovira,  Heimerssheim  pro  predio,  quod 
in  Ditzingen  situm  est.  Sed  hec  duo  predia  fratribus  de  sahcto 
Gregorio  pro  gratia  et  fratema  compassione  postea  concessa  sunt. 
Preterea  ex  monasterio  Hirsaugiensi  eis  concessa  sunt  predia  in 
Obernkeim  et  Husen,  predium  in  Vsenhusen,  quod  Diemarus  de 
Triuels  dedit  Hirsaugie;  inBrisgowa  predia  ad  Endingen  ||  [FoL^^i.] 
et  Forcheim,  ad  Mortstal  et  Bienheim,  ad  Nieueren  et  in  Argossin- 
gen;  in  Goteluingen  predium  bonum  et  ecclesiam;  in  Grur  predium; 

w 

in  Herschwiler  quatuor  hubas;  in  Kelwersshusen  XV  hubas;  in 
Wasteburgsswiler  molendinum;  in  Owa  vnam  salicam  terram;  in 
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Atenberd  decem  bobas;   in  Ginterbacb  predluin;  in  Himlanden 
prediam  et  plara  alia,  qae  alias  conacripta  seraantor. 

Tagenbach. 

RicharduB  de  Tietikeim  in  Tagenbach  mam  salicam  terram 
cnm  decem  habis,  et  in  Lienah  duas  bubas  cum  vineto,  et  in  Iss- 
bacb  prediölam  bonum  nobis  tradidit 

Meueren.    Eltingen.    Warmbriitmen. 

Hericha,  pedissequa  regine,  dedit  vnam  bubam  in  Giaenbeim» 
pro  cuius  concambio  dedit  Ludowicas  eomes  de  Arenstein  triginta 
hubasy  quarum  quinque  ad  Niueren  et  vnnm  molendinom;  ad  Za- 
tingen  tres  bobe,  ad  Eltingen  decem  bube»  ad  Warmbrnnnen  decem 
habe,  et  tercia  pars  eccleaie  in  Geberssheim. 

Brotmngen,    Barckhusen. 

RodolfTus  comes  de  Himelssberg  quatuor  bubas  ad  Brotzingen 
et  dimidlam  in  Barckhusen  tradidit. 

PfrundorfC.     Walhrim.    Saldingen. 

Bruno  abbas  noster  per  manom  et  assensum  fratria  aui, 
[rol.#9M  Conradide  Butelspacb,  predium,  quod babemus in  ||  Pfrun- 
dorff,  cum  omni  iure  sancto  Petro  tradidit;  ad  Walheim  quoque 
duodecim  iugera  vinearum  cum  beneficiis  sex  bominum  ad  eaa- 
dem  vineas  pertinentibus;  ad  Saldingen  quinque  hubas;  ad  Barck- 
husen duas  bubas  cum  vineto;  ad  Swiendorff  Tuam  bubam.  Sed 
filius  sororis  eins  Conradus,  ad  buc  Tiuente  roatre  sua,  infestis- 
simam  eiactionem  fecit,  falso  protestatus»  quod  pars  eorundem 
prediomm  iure  matris  sue  ad  se  pertinere  debuerit,  cum  in  tem- 
porei  quo  ipse  banc  querulosam  sentenciam  aduersum  nos  agere 
eepit,  |i  die  quo  buc  contradita  sunt,  plusquam  triginta  anni  pro- 
eeaserint  Hec  eins  querimonia  dum  per  aliquot  annos  habita 
nnllomodo  aedari  posset,  prospiciens  idem  domnus  abba  mona- 
alerio  nostro  plurimum  nociturum  esse,  si  vsque  ad  obitum  auum 
res  indiffinita  remaneret,  dedit  ei  per  manum  aduocati  nostri, 
Gotefridi  de  Galwa,  in  Erlebach  vnam  bubam  et  dimidiam,  in 
Durnkeim  quoque  curtim  mam  et  duo  iugera  vineti  et  sex  iugera 
arabilis  terre  cum  nemore  quodam.    Quo  facto  domnus  Conradns 
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noD-  solam  de  eisdem  prediis  apertam  abdicationem  fecit/Terum 
eliam  fideliasimuiii  amicum  et  adlutorem  indefessum  eccleale 
doatre  se  falurnm  eaae  apopondit.  Hnius  rei  testes  sunt:  Gote- 
fridua  comes  palatiQUs,  Hermannus  marcbio,  Bertoldus  de  Hug- 
genberg. 

MtdhuMen. 

Idem  Bruno  abbaa  dedit  Alkero  de  Eberdringen  et  vxori' 
eiua  quatnordecim  marcas.argenti  |j  etdimidiam  bubam  [FoL^V^j 
in  Eberdringen  pro  alio  predio  in  Mulbuaen »  qae  aita  eat  supec 
fluuium  Entz.  Haius  rei  testes  sunt:  Egino  de  Burbacb,  Hart- 
precht,  Megingos,  Walther,  Eberhard,  qui  omnes  sunt  de  Eber- 
.  dringen. 

Dumfikeinu    Bekafhtuen. 

Cooradus  de  Butelspach,  frater  predicti  Brunonis  abbatis, 
cum  Yxore  sua  Wemdrut  dedit  in  Dnmkeim  sedecim  hubas  cum 
molendino,  et  in  proxima  villa  eiusdem  nominis  yinetum;  ad 
Sarssheim  ?nam  salicam  terram  et  quiequid  ibi  habuit ,  exceptio 
tribus  hnbis;  ad  Saltzha  decem  et  octo  hubas;  item  in  Schafhu- 
sen  vonm  molendinum  dedit  Post  obitum  vero  domni  Conradi 
yxor  eins  Wemdrut  pro  traditis  prediis,-  domno  Volmaro.  abbate 
assenciente,  hoc  pactum  iniit,  id  est  annuatim  se  viuente  tribu- 
tum  quoddam  in  manus  Gotefridi  palatini  comitis  aduocati  nostri 
a  nobis  soluendum  constituH«  vt  post  mortem  suam  ontne  pro- 
prietatis  ins  sine  aliqua  controuersia  in  libera  potestate  mona- 
aterii  sit«  Huius  autem  pacti  testes  sunt:  Adelwig  et  Amolt  de 
Nidlingen,  Adalbertus  de  Bernhusen  et  Birthilo»  Eberhardus  de 
Haluingen,  Dieterich  de  Stammen,  RudolfTus  Yolkeri  filiua  de 
Stetuelt,  Eberhardus  Dietheri  filius  de  Buwenburg,  Heinricas  da 
Molissbergy  Billunc  de  Gartha^  Gotefridus  palatinus. 

Töf fingen.    SehafKuMen, 

Cuno  de  Humingen  et  vxör  eins  Yta  dederant  ||  vn-  [Fol.  ••lu] 
decim  hubas  in  Berckha,  pro  quibus  per  concambium  Conradus  de 
Butelspach  dedit  in  Toffingen  tres  hubas,' in  Schafhasen  Vnam  bu- 
bam et  quartam  partem  ecciesie ,  et  ad  Heimertingen  vnam  huban 
et  dimidiam. 

Coi.  Hiniauf.  7 
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Adehvig  de  Nidllngen  tradidit  in  Schaflinsen  dimidiam  eccle- 
siam  et  Tnum  molendinum  cum  prato  ad  ipsnm  molendinum  per- 
tinente  et  duoram  hominum  beneficia.  Arnoldns  filius  eins  pre- 
dinm  in  eodem  loco  dedit. 

8chaß^u$en. 

Woppelinns  de  Blieningen  qnartam  partem  ecciesie  in  Schaf- 
liaaen  et  molendinum  in  eodem  loco  nobis  Iradidit 

Studemhebn. 

Item  Vta  et  filius  eius  Ydalricus  quinque  hubas  ad  Studern- 
beim  in  Wormssfeld  dedit. 

Töffingen. 

Cuno  de'Sultza  et  Crafift  de  Lustnow  quinque  hubas  ad 
Bösingen,  pro  quihus  Hermannus  aduocatus  de  Owa  ad  Töffingen 
duas  hubas»  ynum  molendinum  et  Tiginti  iugera  agri  tradidit  nobis. 

Altheim.    Bungen. 

Bertolffus  de  Waltorff  et  frater  eius  Erpho  in  Altheim  di- 
midiam hubam  et  in  rilla  Ihingen  tres  hubas  tradidit,  in  quo 
looo  mater  eius  Luitgart  prius  dederat  hubam  et  dimidiam. 

DietUngen. 

Volcker  et  frater  eius  Seliger  de  Stetfeld  dimidiam  hubam 
et  mum  Tinetum  in  Dietlingen  sancto  Petro  tradidit  || 

[Fol.  6Sk.]  Wmgarten.    Buschlag. 

Burckardus  de  Strubenhart  ad  Wingarten  hubam,  yinetum 
et  pratum  et  plusquam  quatuor  curtes,  et  ad  Buschlag  salicam 
terram  et  qdcquid  ibidem  habuerat,  tradidit. 

SuUmfeld. 
Wolflhert  de  Alenfelt  tres  hubas  ad  Sultzfeld  tradidit. 
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Ootehibm. ' 

GoswiD  de  Merintheim  quatuor  hubas  ad  Oatbeim  dedit, 
qne  dale  sunt  in  concambium  pro  alio  predio  in  Gotelaben, 
qnod  fratriboa  ad  aanctnm  Gregorinm  concessum  est. 

Ruihmar$$heim. 

Reinboto  et  frater  eins  Adalbertns  de  Talaeker  daaa  bubas 
ad  Rotmarasheim  dedit. 

MutUmenhebn. 

Gerholt  de  Walteck  ad  villam  Munsenheim  in  Alaatia  qnin- 
qne  hubas  dedit,  que  vendite  sunt. 

[MichelfeU.] 
Wetsel  de  Speche  dnas  hubas  in  MichelfeU  tradidit. 

Bubo  de  Betherah  ex  donatione  et  petitione  Swiggeri  de 
Hisenburg  quinque  hubas  ad  Wissha  tradidit  nobis. 

Bach. 

Marcolifus'  de  Talacker  duas  hubas  et  ynum  Ttnetutn  in 
Gartha  dedit ,  quod  datum  est  pro  predio  in  Bach. 

RMk. 

Volmaros  de  Bemhusen  quinque  hubas  ad  Wasserfallen  et 
mu  mpratum  ad  Rieth  dedit. 

[Nekkergartha.] 

Volpertus  de  Lengenfeld  dnas  hubas  in  Neckkergartha  dedit, 
que  vendite  sunt. 

Argosringen. 

Gosolt  de  Bliderhusen  et  vxor  eius  Friderun  ||  ynam  [Foi.6S^] 
hubam  et  Tnnm  molendinum  dedit  in  Yastpurgsswiler,  et  ad 
villam  Argossingen  in  Sultzgowe  quatuor  hubas;  quod  loliim 
fratribus  ad  sanctum  Gregorinm  concessum  est. 

7» 
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Huchenfeld.    Bucha.  . 

•  •  .    . 

Gerhardus  de  Oberat^ker  quatuor  hiibas  ad  villam  Hochen« 
feld,  et  in.Bachba  duas  hnbds  dedit;  ei  frat^r  eius  Reinbolo 
vnam  hiibam  et  vin^tum  in  eodem  loco  tradiclit. 

Tarodmgen. 

m 

Biirekardaa  de  Tarodingen  duas'  bubas  in  eodem  '1ocq>  dedi^ 
qnod  yenditam  est  abbaU  de  Zwiualta. 

•  a 

[Dümingen.] 

Ernst  de  Gisei^beim  pro  se  et .  Y.olrado  filio  sororis  sue 
predium  in  eodem  loco  dedit;  quöd  postea  concessum  est  fratri- 

bas  sancti  Gregorii,  qood  ipsi  dederunt  pro  predlo  in  Ditzingen. 

•  .«    .  .   . 

HeknetHngeß. 

Reginhardns  de  Berga  et  vxor  eiuß  Sigeburg  quicquid  ha- 
buerunt  ad  Heimertingen  sancto  Petro  tradidernnt. 

Ebfirdrmgen.    Blidel$$hdm. 

Morbardt  dimidiam  bubam  ad  Eberdringen  dedit 
Ruding  de  Steinbem   düas.  bubas   in    Blidelssheim ,  postea 
babam  mam  pro  sorbre  sua  Gepa  ad  Westheim  dedit. 

Nuudorff. 

Vdalricus  de  Waibstat  pro  se  et  filio  suo  Heinrico  occiso 
dedit  sancto  Petro  in  monasterio  Hirsaugiensi  predium  quoddam 
cum  omni  proprietatis  iure»  quod  est  situm  in  yilla  Nussdorf  in 
Entzgowe  in  comitatu  Ingerssheim.  Ad  cuius  donationis  confir- 
mationem  adhibiti  sunt  testes  XIIII  idonei  et  fideles,  quorum  || 
[Fol.  69^.]  bec  sunt  nomina:  Andreas,  Lutfridus,  Bertoldus,  Cuno, 
Waltherus,  Yolpertus»  Yolmarus»  Cesolfus,  Vdalricus,  Sigeboto, 
Reinberus,  Volpertus,  Gosmarus,  Heinric'us.  Dedit  quoque  ad 
Binnikeim  quicquid.  babuit ,  pro  se  e't  liberis  suis ,'  et  ad  Nuss- 
dorff  neuem  bubas,  et  ad  Stammen  vnam  bubam ,  que  in  con- 
cambium  data  est  pro  alio  predio  in  Dalhuingen  Ricbwino  .de 
Blieningen. 
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8tiib9r$$hdm. 

•  •      • 

Adalbeilus  de  Stuberssheim  Ires  hubas  in  eodem  loco  dedil^ 

•  •  • 

qne  yendile  snot* 

Tieffenbad^ 

Wolfiran   de  Botebor  vnum  vinetam  ad  Tleffeobach  nobis 
.tradidit. 

Wesingen. 

Gerrich  et  frater  eins  .Rodolßus  de  Weaingen  VDam  hubam 
in  eodem  loco  dedit. 

•      Töfpngm. 
Richwinns  de  Bliningen  dedit  duas  hubas  ad  Toffingen. 

•  •         • 

GtUtem. 


Ceisolff  de  Brackenbeim  vnam  hubam  in  Messesteten  tra- 
didit, que  in  concambium  alterius  predii  in  Gilstein  data  est. 
Item  postea  duas  habas  cum  vineto  in  Batenheim  et  dimidiam 
hubam  in  Meinssheim  sancto  -Petro  tradidit. 

BrunwUer.    Podd9$hn$en» 

Egilolff  de  PhuHingen  in  eodem  loco  tres  hubas  tradidit» 
que  Lyitoldo.  cuidam  commendate'  sunt;  in  Brunwiler  quinque 
hubas,   ad  Bodoissbusen  duas  hubas. 

Phulttngen. , 

.     ■     •  .       •  •  •  ■  ' 

Cuno    de    Magerbein    et    vzor    eius    in    PhuHingen    dual 

m  • 

hubas   tradiderunt.  11 

•  .  ••  .... 

•  •         • 

•      •  •       •    . 

Tagenbach.  [Fol.  70*.} 

Diepertus  de  Tieteburen  quinque  hubas  in.  Tagenbach  dedit, 
quas  Trageboto,  frater  Richardi  de  Tietickeim,  ä  nobis  emit'  et 
circa  finem  vite  sue  beato  Petro  redonauit;  quod  fratribifs  ad 
Schonrein  concessimus. 
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[PfortMheim.] 

Egeio  de  Salinen«  quicquid  ibi  habidt,  nobis  traddit;  qnod 
Tendidimiis  et  predium  qnoddam  in  PforUbeim  ipso  predo  emimofl. 

AäBMingen. 

Diethelm  ex  petitione  et  donatione  Rnpeiti  Tnam  hnbam 
tradidit  in  Aslnbingen. 

TalmuiHffeiu 

Hasecha  de  Tintenhofen  duaa  hnbas  in  Talmsingen  dedit» 
qnod  in  concambium  datum  est.  • 

Eticho  qnidam  in  VocUingen  prediom  dedit,  cnina  precium 
et  due.  habe  in  Gartha,  qaas  Beatrix  vidua  Cunonis  dedit,  tradite 
sunt  pro  quinque  hubis  in  rilla  Sehafhnsen. 

Stembaek. 

Reglint  vidua  Wolfirammi  de  Knrnbach  dedit  duas  hubas  in 
Stfeinbach»  quod  in  concambium  datum  est  pro  predio  m  Yechlingen. 

WUmgen.    Btemgart.  i 

Conradtfs  et  pater  eins  Wolifgang  de  WiUngen  neuem  iugera 
10  eodem  loco  et  ad  Steiogart  vnam  bubam  tradideruut 

Weithrim. 

Adalbertus  de  Wiblingen  mam  hubam  ad  Nuwiler  dedit, 
qne  postea  data  est  pro  quodam  predio  in  Westheim. 

Trutkint  de  Wormacia  viginti  hnbas  emit  nobis  in  Dahtela. 

Ruthmaraheim. 

[Fol.  70».]        Hartpertus  et  Egino  firater  eins  de  Ruthmarssheim  || 
hubam  vnam  in  eodem  loco  dedit. 
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Burbaek.    Flakmgem. 

Egeno  frater  noster  de  Barbach  in  eodem  loco  noaem  hobts 
de  salica  terra  et  poatea  alias  imdeeim  habas  et  moleDdiniim 
atque  vineam  tradidit ;  sed  et  in  FUhingen  decem  hnbaa  et  mo- 
lendinam,  in  Ysenhasen  octo  hnbaa  et  dimidium  molendinöm»  in 
CnnttUngen  trea  hnbaa  et  dimidiam,  in  Bietikeim  Tnam  hnbam, 
in  Heimfeit  Septem  ingera  yinee  et  terciam  partem  molendini,  In 
ManUheim  dnas  hnbas,  in  StrassfeH  Tnam,  in  Nantheaabosen 
bnbam  et  dimidiam. 
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—  9  Eggehardas  de,  enm  flliis  Sjmoiie  et  Sehwiggero;  item  Coa» 

radae,  filios  materterae  cjasdem,  p.  59. 

—  f  Lnitfridae  de,  p.  62.  65. 

—  9  Sehwiggerus  de,  uxor  Glismot,  fllioe  Schwfgferosy  fllfa  Loi^ 

garde,  p.  59. 
Bberhardos,  nobilis,  ejas  parentes  Dfetherieus  et  Aba,  efoe  fratree  Bniio 
et  Dratwioos,  hnjas  fliii  Conradne  et  Dmtwinoe,  derlei,  p.  70. 

—  ,  epiee.  Aystetene.,  p.  58. 

—  y  abbae  Blrsaag.,  p.  14. 

—  ,  abbae  OdeBbelm.,  p.  23. 
Bbernsbere,  p.  4.  7. 
Bbersbuhel,  p.  31. 

Ebersteio,  p.  33. 

—      ,  Bertholdus  de,  oxor  eja8  Adelheid  et  filii  Bertholdue,  Eberhardoe 
et  Hoi^o,  p.  42}  Bertoldos,  p.  65.  72. 
Eckebertos,  abbas  Bosow.,  p.  23. 

Eckebraek,  Gumpreeht  et  Meginwarti  Adelboeh  et  Barkart  de,  p.  45. 
Ecken wiler,  p.  34. 
Bseno,  p.  36. 

—    ,  eoaes,  p.  39.  46. 
Efeneheim,  Adalbertos  eomee  de,  et  oxor  cjae  Heilewif ,  p.  43. 

—  ,  Hugo  comee  de,  p.  56. 
ESS«,  p.  37. 

Eg^bertas  (Eckebertas),  comee  Spirene.,  p.  49.  72. 

Egleehelm,  Egilolf  et  Hug,  fratree  de,  p.  71. 

Biehaha,  Wemherns  et  Wolframae,  fratree  de,  p.  47. 

Bineidelen,  monasteriom,  p.  3. 

Elingen,  Adelhelmae  de,  p.  48. 

BltiBgen,  p.  42.  74.  81.  91.  96. 

Emhart,  Heiorieos  de,  p.  55. 

Badin^en,  p.  33.  95. 

Engen,  Walthcrus  de,  p.  43. 

Bningen,  Gerungas  de,  p.  52. 

Eneingen,  Adalbertos  de,  com  axore  Adelheit,  p.  93. 

Entringen,  FridericiTs  de,  eam  filio  Friderieo,  p.  63. 

Bnigowe,  p.  46.  100. 

ErAirtenee  monaeteriam ,  p.  22. 

Erkenbertos,  p.  86. 
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•  Bri^niMrshiflMiy.  Wtrah^rafl  de,  p.  54. 

BriftfHdiif'i  eoMM,  p.  1.  3*1.  85. 

BrieWteh»  |u:47.  9a  tl. 
'  Brltingeni  f.  93.        * 
'  BfmeiioldM,  9khM  Bntveniag.,  p.  23.      .   . 

BniMtMy  AhkM  Hlri«ac.yP*  14. 

BnlHdniy  eMerariof  Hir«Mc«i  F*  ^f* 

Bniiit  4«  vin»  Qieenheim ,  p.  94}  lilivs'sororis  cJm  Volradu^i  p.  95.* 

Bni0tniliii/p.  92.     . 

|)rtbftehy  Qotaolt  de,  p.  49. 
,  BsehelbniBneii,  p.  42.  48.  73. 

■•kflDdal,  Hartheroek  4i  Vdalrieo  de,  p.  45. 

Bekingeiy  Lnitfirldae  de,  p.  38. 

Beeinfeaj  p.  37.  94« 
'  BediAgm,  Ropertiie  de,.ei«8  uor  WilUMrgie  et  fllioe  Heieiieee,  ae  ffeaer  ' 
,^  Marqaardoe  de,  ewn  ep^Bge  ea»  Qiaela,  p.  92. 

Beso,  «Mm  ReinwiL,  p.  23.     ' 

Bfttotat,  Heierieoe  de,  p.  66. 

F. 

Felderer,  LndoTiotts,  abbae  Hireaiif.,  p.  19.. 
FIretj  Bairkardoe  et  firater  ctioe  Hesse  de,  p.  40. 
'  Flahinsea  (Fl&lÜBseo),  p.  46.  55.  103. 
PorelieiDi,  p.  33.  95.  . 
Forst,  p.  37.  52.  65.  66.  78. 
Prieke,  Radolftis  de,  p.  62. 
Friekenfelt,  p.  46. 
Frideriens,  dox,  p.  57.  68. 

—  ,  eones,  p.  47. 

—  I.,  abbas  Hirsaag.,  p.  3. 

—  IL,  abbas  Hirsaog.,  p.  16. 

—  ,  praepositas,  p.  36. 

—  ,  et  Loitfirid,  fratres  episeopi  Babembersensis ,  p.  55. 
Fridenma,  soror  Hartwifi  et  Egilolfl  eun  filio  sso  Richarde,  p.  58. 
Friecheim,  Bertolt  de,  p.  55. 

.     Vriolshein,  p.  38.  51. 
Fnibreehtsllasea,  p;  36.  46. 
Fif  ingea,  p.  35. 

.         -  •  • 

■«.••• 

Garta  (Gartaha),  p.  41.  49.  52.  99.  102. . 

Gartha,  Billane  de,  p.  97)  Volpertas  et  Billonc  de,  p.  71. 
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CkMdeatias,  p.  22. 

Geba,  p.  43.  46.    v 

Qebehardns,  epi^o.  ConffUnt.,  p.  6.  21.  23.  32.  95. 

—  ,  aHas  HirsRog.,  p.  5,  epise.  Spiren».,  p.  21. 
Gebersheim,  p.  61.  90.  96. 

—  y  MaDDO  de,  p.  60. 
Gebrichingen ,  p.  59. 
GechingeD,  p.  67. 

—  f  Bertholdas  de,  p.  40. 

—  ,  Marquardos  de,  p.  40 
Qeieeburg,  p.  67. 

Ctolshosen,  p.  78. 

CtenkiBfen^  p.  67. 

Gensen,  p.  48.  49. 

Georgias,  abbas  Hireaog.,  p.  17. 

Gernahy  Sflelooh  de^  p.  76. 

Gero,  p.  86. 

Geroldseeea,  WaUherus  de,  p.  33. 

Gerringen,  p.  34.  66.  83. 

—  ,  Adalbertofl  de,  p.  52. 

—  ,  WortwiBUS  de^  p.  78. 
GeroDf^s,  abbas  eellae  PaaUnae,  p.  23. 

Gertringen,  Adalbertus,  ^us  fratres  Waltlierns  et  LoitfHdas  de,  p.  87. 

—  ,  Sigefridns  de,  eam  fllio  Bdchone,  p.  73. 

—  ,  Wangems  de,  p.  87. 
Gieberohingen ,  p.  57. 

Gilstein  (Gilesten),  p.  31.  32.  33.  37.  36.  53.  85.  86.  87.  92.  10t. 

—  ,  Adelheit  de^  p.  86. 

—  ,  Dietericos  de,  p.  71. 

—  ,  Lnitgart  de^  p.  66. 

—  ,  Megingos,  Conradas  et  Waloan,  elerieoii  de,  p.  86. 
GiiineBhelBi^  p.  54. 

GinniBgen,  p.  37.  85. 
Ginterbaeh,  p.  59.  96. 
Gisela,  soror  NeribotoDis,  p.  39. 
Giseaheim,  p.  96. 

—  ,  Ernst  de,  com  Volrado,  fllio  sororis  soae,  p.  100. 
Gisilbertas,  abbas  Hasaag.,  p.  22. 

GisiBgea,  p.  71. 

GisBaeh,  p.  57. 

Glatbaeh,  Aaselnias  et  WieBaadas  de,  p.  40. 

—  ,  Wolframas  de,  p.  42.  46. 
GBOtiheim,  Diepertos  de,  p.  66. 
Gomeltigea,  Adelbertas  de,  p.  49. 
Gosmanis,  p.  36. 

Oo4.  HirMVff.  8 


6«MoMoy  eivia  MofVBtia.,  p.  64.  . 

Qotefridofl,  paliiÜBD8  eones,  p.  72.  74.  cf.  Cabra. 

—  ^.  aktof  Brisaaty  p.  23. 

—  IIi  akka8.tairfaof.y  4^.  16. 
•p-      y  akbaf  Zwifalt.,  p.  22.  . 

CtotoMea^p.  99. 

CtotdaUagen,  p.  35. 

dttalfiofmiy  p.  95. 

Q«tte»aafia|  p.  10. 

ChnuieiiliiifeBy  Adalkero  de,  p.  43.     . 

—        f  Laitfridaa  4«,'  p.  43. 
Qretiiiifeny  Ceiiolf  de,  p.  52.  65. 

— -      f  Vdalrieas  fllioa  Roperti  de,  p.  52. 
OrifeU,  Rlehliai  de,  vidna  Wolfram!  eonitifl,  p.  43. 
GraHlafeii,  p.  34.  *  .. 

Onubaoliy  p.  55. 

— ^      ,  Ratpoto  de,  p.  42. 
QmiBfea,  p,  71. 

--.      ,  Bngelbolt  ei  filii  Gonrat  et  Walter  de,,  p.  71. 

—  I  Blar^ardafl  de,  p.  59. 

—  ,  Werahenui  oomee  de,  p.  52.  94. 
Gnior,  Gnno  de*,  p.  47. 

Qrapea,  p.  86. 
Qrnppenbaeh,  p.  49. 
Qmr,  p.  56.  SU. 
Qampertafli  p.  36. 
Qunpreekteewibr,  p.  31.  32. 
duBpreehtehoveB ,  Heeeo  de,  p.  49. 
Oudelsheim ,  p.  40.  46. 
ttaadiiafeB,  p.  38.  85. 
QaBtlienis,  epiae.  SpirtBa,,  p.  10. 
— .      ,  abbas  Camberg.,  p.  22 


■aeeeha,  axor  Nibelaagi  de  Wormacia,  p.  55. 

HaldewaBk,  p.  3*9. 

HalTlBseB,  Bbertuordu  de,  p.  97.  * 

SaaVaeh,  p.  69. 

Hartbaeh,  Heiarieiw  de,  p.  45. 

HartmaaBoe ,  (uoBaebae  Hlreaag.,  p.  66. 

■artaidaa,  frater  QoWhardi,  p.  57. 

Bartwigue,  eomea  arbaafie,  p.  74. 

•     —         et  Bfllolftie,  moaaehi  HiitoaBg.,  Berahoeh  eonim  oefBatoe,  p.  57 
BMlaeh,  p.  40.  53. 

"=-    ,  Brkeabertaa  de,  i^joe  eoror  IrmiBfardie,  p.  64. 
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■mImIi>  GerlMli  de,  |k  47. 
HeÜBfeii;  Helnricos  de,  p.  '91. 

—  j  HelBW%  kb\  p.  66.      ' 

—  /VMrieae  de,  et  oxor  ^oe  Berthamth,  p.  78u 
Heideleheim,.  Hngo  de,  p.  43. 

--        ,  Waltherns  de,  p.  78. 

—  y  Wernhenis  de,  p.  69. 
Heimersheim ,  p.  95. 
HeimertingeD,  p.  97.  100. 
Heimfeit,  p.  103. 

—  ,  MM^aftrt  de,  p.  49. 

Helmeheim,  Bertoldos  de,  oam  lllUe  Heinrieo  et  Vdalriet,  p.  68. 
Heilbronnen,  p.  68.  73.  84. 
HellpranD,  llartmat  d^,  p.  90. 
Heilprannen,  Diethericae  de,  p.  89. 
Heinrfeos  IV.,  rex,  p.  5.  21.  45. 

—  V.,  rex,  p.  7.  23.  49. 

—  9.episc.  Spirene.,  p.  3. 

—  I.,  aUes  HirsM^.,  p.*12. 

—  II.,  abbaa  .HlrsMig.,  p.  15. 

—  ,  epieo.  Termopol.,  p.  29.  30. 

—  ,  Hbbaa.Blidenetatt., -p.  23.' 

—  ,  abbae  Breitenow. ,  p.  23. 
--  ,  abbas  S.  Qeorsü,  p.  22. 
•^  ,  praepoeltua  Spirens.,  p.  71. 

—  ,  deoanae  Wormae. ,  p.  72.  76. 

—  ,  eemee,  p.  77. 

Heinrieth  (Haheorieth,  Hobenrieth),  Rodigenie  de,  p.  71. 

—  ,  Rodolftis  de,  p.  71. 
HeiterVaeh,  p.  82. 

Helfewtein,  Bberhardoe  eomes  de,  p.  42.  57. 

Helnoldeheim,  p.  37. 

üeimeheim,  Erkenbertas  de,  p.  55. 

—  ,  Otwinns  de,  p.  55. 
Hemuiendorf,  Conradas  de,  p.  67. 
Hericha,  p.  96.  * 

Hennan  et  frater  ejus  Sigebertna,  p.  86. 
Hemannoe,  marehio,  p.  5.  97. 

—  ,  ad?ocata9,  p.  77. 
Heraehwiler,  p.  40.  95. 

Hertwif^e,  abbaa  Hirsaof;,  antea  praepoallw  Spiraas.,  f.  9.  82 

I —       ,  decanne  Spirene«,  p.  70.  71.  . 

tteeeikelm,  p.  46.  73.  75.  76.  80.  89.  1)1. 

—  ,  BortholdM  de,  p.  39.  52. 

—  ,  Bekhart  de,  p.  55. 
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Hedsikeim,  Sifeboto  de,  p.  90. 

—  ,  Wilhelmas  de,  p.  54.  76. 

—  ,  WolilKiiBg  de,  p.  39.  55. 
Helen,  Emhart  de,  p.  71. 
Hierosolima,  p.  21. 

BietiBgeii,  Adftlbertos  de,  p.  75. 
Hfldenheiiii,  Heinrieus  de,  p.  46. 
VHrespaeh,  Eberfaardae  de,  p.  38. 

■ 

HilteboldiWj  abbas  Maidebarg.,  p.  2k« 

Hiltebnrg,  soror  Meribotonis,  p.  39. 

Hilterahasen,  Heinriens  marehio  de,  com  filiii  Otione  et  Bberbardo,  p.  58. 

Hikibertas,  abbas  WiBgari.^  p.  23. 

Himelflberg,  RodolAis  comes  de,  p.  96. 

HlBgeteten,  p.  65. 

—  ,  Sifeboto  de,  p.  60. 
HIralaaden,  p.  40.  78.  96. 

—  j  Bagger  de,  p.  46. 
Hisenboif ,  Swiggenis  de,  p.  99. 
Hittenbarg,  Adalbertae  de,  p.  66.  * 
Hittenheim ,  p.  44. 

Boehdorf,  Remming  de,  p.  54. 
Hoferatat,  p.  44.  76. 
Böflugea,  Hartwigas  de,  p.  58. 
bfWtetten  (Hosteten),  p.  61. 
Hohenheim,  Egilolfoo  de,  p.  53. 
Hohenriet^  p.  60. 

^      9  Gerongos  de,  p.  70.  71,  ijoo  (Witres  Hago  ei  Rodolf,  p.  71. 
cf.  Heinrietb. 
Holienotat,  p.  54. 
Hohen  wart,  p.  39. 
Hokhofen,  p.  82. 
Holxwiler,  p.  54. 

Horbarg,  Cono  et  Conradoe  de,  p.  54. 
Horthooen,  p.  63. 
Horwa  (Horwe),  p.  61.  66.  75. 

—  ,  Sigefiridos  de,  p.  52. 

—  ,  Walthenis  de,  p.  43,  fllios  Cononie,  p.  82. 
HMhenfeld^  p.  100. 

Higgenberg,  Bertoldae  de,  p.  97. 

Higginberg,  Oggenie  de,  p.  38. 

Hago,  abbao  MaidebiirgM  p.  22. 

Hngoholi»,  abbao  ab,  p.  51. 

Huibertos,  eleriens  de  Mogancia,  p.  40. 

Hmborg,  Volmanio  oomeo  de,  et  flli«g  cjoo  Volmanio,  p.  49. 

HnderoingoB,  Gonoo  de,  p.  40.  59. 
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flaniBsea,  C«b«  de,  et  uor  ^ne  Vt»,  p.  97. 
Hasfty  Laitprant  de,  p.  53. 
Hasea,  p.  87.  89.  95. 

—    ,  Heinrieos  de,  p.  64}  ijaa  oognataa  Dratwisas,  p.  64. 
Hassteten,  p.  31.  53. 
HotenhefiD,  Rag^rnfl  de,  p.  72.     . 
Il«tieliii0,  Johaases,  abbiis  HlniMig.,  p.  20. 


Ifelsloeh,  p.  92. 
Ihinipeii,  p.  90   98. 
UHd^b  ,  Hatolf  de ,  p.  55. 
IDinas,  arehiepiso.  Tre?ir. ,  p.  10. 
Imnowa,  p.  95. 
lagertfheiin,  p.  54. 

—  ,  comitatofl ,  p.  100. 

—  ,  Barkardaa  de,  p.  52. 
lohannes,  abbas  Hiraaag. ,  p.  14.  17.  18. 

Iseldehasen,  Adelbertas^  Wimarae  et  Laipertas  fraftren  de,  p.  50. 

Isenheini,  p.  95. 

Isinbreisdorf,  AdeloU  de,  p.  46. 

Issbach,  p.  96. 


Kaehelwank,  p.  52. 

Kalphen,  SIgehardu  de,  p.  34. 

Kaltendal,  Rags^ras  et  Bigebolt  filii  Bncelboldi  de,  p.  57. 

Kalwa,  vid.  Calwa. 

Karlebaoh,  Hemaa  de,  p.  54. 

~        ,  Otto  de,  p.  54. 
Karolaa  Magnas,  p.  1.  31. 
Katieabaeh,  p.  35. 
Jlelwerehasen,  p.  43.  95. 
Keaha,  p.  62. 

KUhberg,  Hermannas  comea  de,  p.  11. 
Kirchberg,  Bertoldas  eomes  de,  p.  85. 
Kirchen,  Wernher  de,  p.  43. 
Kirehfarten,  p.  62. 
Kislach,  Radolfiis  Rudolfl  Alias  de,  p.  73. 

—    ,  Radolfos  de^  cum  fllia  Adelheide,  p.  78.  79. 
KoDienbahel,  p.  41. 
Karnbaoh,  Conradas  de,  p.  79. 

—  ,  Laf  de ,  p.  55. 

—  ,  Reglint  vidoa  Wolframi  de,  p.  102. 
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L^BgetoJR^My  Volperttts  de,  p.  99. 

|jtiM%l||^,  RieMnsft  ooBUi00ft^,  p.  42>.    . 

|j«0.  X.  pftpa,'p.  2.  32.. 

J^i«ireii8teiD  (Ldwenciteiii) ,  AMbeiias  eqmea  de,  p.  69;  fjuifBe  tfUt'A4«W 

bertasy  Bertoldas,  GotefridM  «l-CeaimdM,  p.  67.  . 

LMeradbi  j^.  77. 

LItBahy  p.  96. 

Lisdavift,  p.  19.-  '^- 

Ui%geB|  HermanBas  de,  et  oxor  ^o«  AdaU,  PoK   .**      '  ' 

Laalieaheiiii ,  ^olpertas  de,  p.  55.  /^ 

LMDeraheim ,  Adalbertoa  de,  p.  66. 

Ltafea,  Hermaa  de,  p.  72. 

IiMffe,  p.  32. 

IiBbenhasen ,  Gonrados ,  Bogelhardas  et  Walthenia  firatre.0  de  ,*  p.  66. 

—  ,  Bngelhardas  eomes  de,  et  llliaa  ejoa  Walthenia,  p.  45. 
I^MtB)  Adalbertas  de,  p.  43. 

Lvddvicas  pia8,'p.  1*.  31. 

—  Bavaras,  imperator,  p.  15. 

—  ,  duz  Wirtemb. ,  p.  20. 

—  ,  episc.  Bpirenfi.,  p.  29. 
L«f,  p.  36. 

Ltipoldas,  abbas  Wesebrann.,  p.  23. 

Uiifridaii,  p,  36.  ^ 

Leagen,  Marqaart  de,  p.  41. 

LiMtbninn,  p.  62. 

Lasse,  p.  80. 

« 

Laatnow,  Graft  de,  p.  98. 

—     ,  Vdajrioas  de,  p.  42* 
Lttteabnch,  p.  44. 
Latfridas,  abbas  Hirsaag.,  p.  13. 
Latrammeeforst,  comitatos,  p.  46.  48. 
Lataelenhart,  p.  31. 


Kiferbeia,  Gono  de,  p.  101. 
Mifsut,  IVarman^  de,  p.  40. 
HilflieB,  p.  86.    .   . 
■almsea,  V  ^2.  .  ' 

Hilaisheiiii ,  Oerhardas  de ,  p.  88. 
.  -      — '      ,  Swiggems  de,  p.  88. 
llalseha  (Mals^),  Resiabotas  oomes  de,  p.  ^6.  43. 
—    ,  Ropertas  eenes  de,  p.  43. 
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Maaiheim,  p.  44. 

MArfnaniafly  «bbatf  Hiraaag.,  p.'13. 

' —        f  ab^M  Deeking.y  p.  24. 
MMPseäkkeli ,  Waraont  de .  p..  72. 
Mebosheim  (MeMheiai),  p.  63.  - 

MefeAheim.,  p.  64. 
Mb^ngoB,  abbas  Wingart.,  p.  23. 
Meginhardas ,  archipretb/ter,  p.  63. 
Meginalieiiii ,  .p.  59.        ^ 

— .       ,  Gerdrat  de,  p.  59. 

—  ,  Weoil  da,:p.  49.. 
MeiBsheiiD ,  p.  101.' 
Meiaenbaeh ,.  p.  92.  . 

Meatini^eiiy  Diemaraa  de,  eam  llliia  Diemara  tl  Waltharb  da,  p.  71. 

Mergenth^im ,  eomitataa,  p.  44. 

Meriboto ,  p.*  39.  , 

Merintheim,  Goawin  de,  p.  99. 

MerkliDgen,  Adalbertoa  de,  et  aior  i^iia  Hadwik,  p.  48. 

—  ,  Baggo  de,  p.  88.  - 

—  ,  Graft  de,  p.  78.  87. 

—  ,  Weeil  et  fllii  ejus  Ingram  et  Wemheraa,  p.  48. 
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Praemoueuda  ad  lectoreuu 

Acdpis  bic,  benevole  lector,  volomen  prinuim  operis 
amplisaiiiii ,  quod  ipsius  auctoris  manu  scriptum  atque 
in  aedibus  bibliotbecae  nostrae  asservatum  ante  hos 
tres  annos  reperi«  Cujus  quidem  operis  quae  saeculo 
XYI  prodiit  epitome  vernaculo  sermone  sub  finem 
saeculi  XV  ab  auctore  conscripta,  quamyis  sit  tenuis 
admodum  et  succincta  itineris  illius  descriptio,  cum  ab 
ipso  RobinsoniOy  Americano,  qui  inter  omnes^  quos  ab 
Hieronymi  aetate  ad  nostra  usque  tempora  locorum 
sanctorum  investigatores  norimus,  facile  nuper  princeps 
extitit,  multis  iisque  meritis  laudibus  saepe  sit  nomi- 
nata;  opus  integrum  quauti  momenti  sit  et  ipse  judicabis 
et  ego  disputatione  tertio  voluniini  praemittenda  uberius 
exponam.  Nolo  tarnen  id  nunc  silentio  praetermittere, 
Felicem  nostrum^  dum  Hierosolymis  versaretur^  nimis 
nonuiiquam  monachonim  nugis  atque  commentis  a  veri- 
tate  deductum  fuisse^  quamvis  in  urbis  sanctae  quoque 
et  illius  regionis  descriptione  plurima  eaque  optimae 
frugis  plenissima  doceat^  quibus  ipsius  Robinsonii  obser- 
vationes  et  augeri  et  emendari  possint.  Sed  multo 
majoris  illa  sunt  aestimanda,  quae^  quum  suis  oculis 
vidisset ,  de  reliquae  Palaestinae  atque  deserti  Arabiae 
regiouibus,  deque  urbium  Cabirae,  Alexaudriae,  Venetia- 
rum  et  aliorum  tunc  temporis  locorum  conditione  auctor 
tradidit  sequentibus  voluminibus  in  lucem  edenda.  Quam 
ob  rem  hoc  jam  sufficiat  addere^  opus  ab  ipso  auctore 
duobus  voluminibus  descriptum  societatis  litterariae 
jussu  in  tres  partes  diyisum  esse,  ita  tamen,  ut  non 


soblata  pristina  indole  ordo  folionim  et  paginarum  codicis 
interpositis  numeris  atque  litteris  (ut  12  A,  44  B  etc.) 
exprimatur,  et  qui  tertio  voluniiui  addentur  iudices,  ad 
hunc  niunerorum  et  litterarum  ordinem,  iioii  ad  nostrae 

m 

editionis  paginäs  refeni.debeant  Sed  in  reliqnis  etiani 
minime  archetypi  colorem  immutandum  esse  existimavi^ 
ut  veram  fideliterqne  expressam  haberes  libri  imaginem. 
Latino  qnidem  sermone  scripsit  anetor,  sed  fere  isto, 
qni  epistolis  obscuronim  virorum  Indibrio.iiiit,  nee  usui 
vocabnloram  nee  linguae  legibus  reetaeque  sciibendi 
rationi  satis  congnio.  Nihil  ego  mutavi.  Litteras 
majuseulas  et  minusculas  in  scribeDdis  nomiuibus  propriis 
praesertim  ita  permiscuit,  ut  nee  in  errore  ipse  sibi  con- 
staret;  sermouis  discrimina  minime  curavit:  expressit,  ubi 
omittere  debebat,  omisit,  ubi  exprimenda  erant.  Omnia 
retinui,  nisi  quae  ita  comparata  erant,  ut  lector  videretur 
non  posse  in  errorem  non  induci.  His  levem  medicinam 
adhibui;  caetera  intacta  reliqui;  quare  id  oro  rogoque, 
ut  ne,  quae  ipsius  libri  indoles  fuerit^  sive  meae  negli- 
gentiae  sive  typographi  errori  tribuas.  Quae  difficiliora 
erant  lectu,  sive  quae  perraro  quidem  addenda  videbaii- 
tur,  uncinis  variae  formae  inclusa  addito  nonnunquam 
interrogationis  signo  explicanda  putavi.  Sed  haec  hacte*- 
nus*  Tu  vero,  benevole  lector,  fac,  ut  FratrLs  nostri 
Felicis  Fabri  et  meum  hoc  opus  felix,  faustum  fortuna- 
tumque  sit,  ne  quem  in  edenda  hac  itineris  descriptione 
pessimo  quidem  calamo  scripta  coUocaverim,  taedeat  me 
herculei  laboris. 

Ulmae  tertio  ante  Calendas  Martias. 

Edltor. 


I 


BPB^OLA 

F.  F.  F. 
FBATER  FfiliEi:  FABRI 

Praedicatorumj   ad  Fratres    Conventua    t/lmemis 

ejusdem  ordmia 

De  peregfinAtiQifte  Terr^ß   Sancts^  et  Ihenisalem  et 
aaoetoniin  mODtium  Syon  et  Syuai. 

Refigiosis  ac  devotis  ac  in  Christo  sibi  delectis  fratribus 
Conventus  Ulmensis^  ordiuis  Praedicatorum,  Frater  Felix  Fabri^ 
ejusdem  ordiuis  et  Couvei^us^  ve^ter  coufrater^  salutem  iu 
Domiuo  sempiteruank 

Petitioui  vestrae,  charissimi*  fratres^  satisfacere  pro  posse 
couatus  siuu;  qua  me  a  y(4>is  rccedeutem  versus  Orieuteiu  ad 
partes  trausmariuos  seriosius  propulsastis,  exigeutes^  ut  loca 
transmariua,  praeeipu*  tarnen  terrae  sauctae  loca,  diligeutius 
et  accuratius  considei^#em,  et  couscriberem,  ad  vosque,  si 
Deus  me  reduoeret^  fideliter  rererrdhi. 

Iu  peregriuatioue  ergo  existeus  siugula  loca,  ad  quae  me 
contigit  divertere,  intente  perspexi,  situmque  ac  dispositiouem 
scripto  maudavi,  tam  terrae  sauctae,  quam  aliarum  terrarum^ 
marium,  flumiuum,  et  locorum  Syriae,  Palaestiuae,  Deserti^ 
Arabiae,  Madiau,  maris  mortui,  maris  roagni,  maris  rubri,  ac 
lusularum  ejus,  et  terrarum  circumjaceutium  Graeciae,  Mace- 
doniae,  Atticae,  Achajae,  Albaniae,  Asiae  miuoris  et  majoris, 
Turciae,  Ulyrici,  Dalmatiae,  Pauuouiae  et  Histriae,  Italiae 
etiam  et  loca  Germauiae  siva  Theutouiae,  et  breviter,  omuia 
quae  iu  tribus  principalibus  partibus  mundi  vidi,  iu  Europa, 
in  Asia,   et  in    Africa,   uotavi  et  couscripsi.    Siquidem  has 
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tres  muudi  priucipales  partes  aiÜDgit  haec  peregrüiatiO|  ut  iu 
processu  secimdae  partis  patebit*  Iu  super  ea,  quae  mihi  et 
aliis  comperegriuis  accideniut  prospera  et  adversa,  amara  et 
dulcia,  ex  proposito  et  a  casu^  et  quaedam  iudiffereutia,  et 
aliqua  siDgularia,  intuitu  vestrarum  charitatum  auuotavi^  et 
adeo  ad  particularia  determiuat^^csceudi^  ut  uarraudi  modum 
excesserim,  ipsamqaa  narrationem  intricatam  quodammodo 
reddiderim.  Coutigit  euim  mihi  sicut  multum  affectuosis 
frequeiiter  accidere  solet^  qui  dum  ordiuate,  et  de  re,  cui 
afiiciuutur,  aliquid  dicere  aut  propouere  debeut,  mox  affectos  /^ 
ratiouem  praeveuieus  oratiouem»  ipsam  iuterruptieuibus  aut 
impedit,  aut  peuitus  coufuudit. 

Qua  iu  re  (B)  affectus  magis  peusatur^  gratius  aeeeptatur, 
liberalius  remuueratur,  et  si  quid  forte  iuordinate  actum 
fuerit,  aut  miuus  oruate  propositum,  affectui  uou  effectui 
ascribitur,  quod  et  miifi*,  utpote  supime  affectiouato,  tam  ad 
vestras  charitates,  quam  ad  materiam  traditam,  oro  fieri.  Ut 
ergo  clarius  et  latius  possem  vobis  haue,  quam  petivistis, 
descriptiouem  tradere,*peracta  prima  peregriuatioue  iu  Conveutu 
Gonsisteus,  laboriose  evagatus  sum,  peuequc  per  omues 
Cauouicae  et  Chatolicae  Scripturäe  libros  legeudo  textus  et 
glossas,  peregriualia  etiam  militum  uova  et  vetera  perlegi,  et 
descriptioues  terrae  sauctae  aiitiqyas  et  moderuas  perspexi, 
de  quibus  omuibus  tnli,  quidquid  deserviebat  proposito  meo, 
ex  qua  collectura  graude  volumeu.  Cipmportavi.  Pro  certo 
autem  dico,  quod  uou  tautunv  lnborem  J|yibui  de  loco  ad  locum 
peregriuaudo,  quautum  habui  de  libro  ad.  librum  discurreudo, 
quae  reudo,  legeudo,  et  scribeudo,  scripta  corrigeudo  et 
coucordaudo.  Sed  quia  post  haec  omuia  iu  multis  dubius  re- 
mausi  et  iucertus,  quia  multa  legeram  et  pauca  videram,  ideo, 
ut  certiores  vos  redderem,  et  audentius  scribcre  possem, 
Iterato  mare  trausivi  ad  civitatem  sauctam  Jerusalem,  ibique 
iu  locis  sauctis  multis  diebus  degi ;  post  quos  maguum  desertum 
iutravi,  et  per  Arabiam  ad  moutem  Syuai,  et  iude  iu  Aegyptum 
desceudi  per  oram  maris  rubri :  Accipieus  iu  omuibus  his  locis 
certitudiuem,  coufercus  ea,  quae  prius  legeram  et  collegeram 
ad  ipsa  loca>  et  coucordantias  sauctarum  scripturarum  cum 
locis,  et  loca  cum   scripturis  quautum  potui,   iiivestigavi  et 


sigiiavi.  Intcr  hacc  noiimimquam  de  locis  eanclis  cttara,  in 
qiiibas  iioii  fbi,  cxaclam  dillgeiKiain  fcci,  utearum  disposiliouem 
coiiscriberem,  aed  uou  iiisi  illo  addito:  ibi  iioit  Tui,  seil  atiditu 
aut  leclioiie  didici. 

De  extremis  muiidi  iiiiibus,  olsi  nicnttoiicin  faciatiij  iioii 
lamcii  describam.  Si  quis  ^cm  legere  cupit  de  liis,  Icgat 
Narratorium  Fratris  Odorlci,  Ordiiiis  miiieris,  qui  Orieiitem 
pcn'agatus  mira  sub  tcstimoiiio  juraiidi  dJcit  se  vidisse.  Legat 
et  Diüdori  autiqiias  hislorias.  Pcrscrulelur  eliain  cl  \ideat 
»ovas  tnuiidi  inappas,  et  iiivciiict  rcgioncs  Onciiti.s  adeo  longc 
a  nobis  dislaiites,  qiiod  secuiidum  niodcnios  Gcomelras  et 
MalhematicoB  ibi  h&bilaiiles  sunt  rcspcctu  iiostri  Aiitipodcs, 
qaod  tarnen  anliqui,  ul  Arislolclee,  etPlolomactis,  et  Augustinus 
inveuire  uou  polernnt.  Hodie  tarnen  in  bumauis  sunt  homines 
(ide  digni,  qui  in  insula  Zinpauga,  illius  regiouis  parte,  dicuut 
sc  ftiisae,  et  alios  polos  ei  Stellas  aiTimiant  se  vidissc,  et 
Silvas  pipcris,  et  iicniora  canophyllonim,  et  tiorlos  spicanardi, 
et  campoa  Ziuziberis,  et  agros  Ciuamoini,  et  rcgioncs  ligiiorum 
Sethim,  et  virgulta  aromalum  dlvcrsoruni,  et  caetera  niulta 
asserunt  se  vidisse  oculis,  et  luanibus  coulrectassc.  Uli 
legaiitur  et  iuterrogciilur,  et  curiosis  salisfacieut. 

De  terra  sancta,  in  qua  uosicr  peius  ceniitur,  quac  solo 
mediterraiieo  niari  a  iiostris  lerris  soccruiliir^  loculio  nica  est, 
de  qua  et  scripsi.  lusuper  conscripsi  diiigeuler  pericula,  quac 
in  mari  magno  in  utraque  pcrcgriuatiouc  sustiuui,  et  angustias, 
quas  per  desertum  p«rpessus  sum,  et  tribulationes  diversas, 
quibus  affectus  l'ui  uua  cum  aliis  soctis  mcis  peregrinis  inter 
Turcos,  Sarracciios,  Arabes,  et  falsos  oricutales  cbrislianos, 
ut  vestrac  Charilali  inagis  plaeerc  iuctpiat  mouaatica  quies, 
cUuBtri  stabililas,  rcgularis  discipliua  et  obedientiae  labor, 
discursus  et  cvagatio  vilcscat. 

Tcstts  ciiiin  niibi  Deus  est,  quod  si  scivissem,  mc  ex  hac 
percgriuatione  ad  tantam  cvagalloiiem  mcnlis  et  corporis 
impticaiidum  Ibisse,  nequaquaiu  eani,  quanlnincunque  sanciain, 
aggressns  fuisseai,  (SA)  quia,  proh  dolor,  iiimis  a  studio 
otiiiori  alicuatus  et  disiraclus  Taclus  suin.  IdcJrco  dccrevi, 
,  tinnc  tibrunt  uonPeregrinatoriuni,  ucc  Iliuerariuni,  nee  Viagiuni, 
nee    alio    quovis    nomine    intilularc ,    sed    EV'AGATOKIUM 
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Fratris  Felicis  juste  dici,  iiominari,  et  esse  st^toL  Ex  quo 
titulo^  materia  coufusa  et  diversä  libri,  et  compositionis 
indispositio  et  distractio  patesceret. 

Accipite  ergo,  mei  desideratissimi,  huuc  vobis  promissmii 
fratris  vestri  FelicÜ^Evagatorium,  et  pro  solatio  duutaxat  iu 
eo  legite.  Nee  euim  charitatibui^yestris  libellum  hunc  offero^ 
tamqoam  iu  ornuibus  autheuticam  scripturam  coiitiuentem, 
examinatam,  probatam,  auctoritatibus  roboratam,  aut  ratiouibus 
flrmatam,  ut  iu  eo  vigilauti  studio  legeudum  sit  tamquam  in 
scripturis  illuminativis.  Sed  vobis  eum  tribuo,  ut  tempore 
remissiouis  frnctuesioris  studii  et  vacantiarum  diebus  pro  vitando 
otio  et  recreatione  sumeuda,  cum  hilari  jucuuditate  eum,  si 
vaeat^  legatis.  Spero  autem,  quod  iuutilis  uou  erit  hujus 
Bvagatorii  lectio,  cum  etiam  res  prorsus  fabulosas  et  fictiones 
podticas  ad  profectum  salutis  vestrae  sciatis  retorquere.  Scio 
euim  vestrum  tarn  ordinatum  affectum,  ut  nou  solum  res 
grandes  et  gesta  sancta  sint  vobis  virtutum  materia,  sed  etiam 
res  parvae  et  exiguae,  et  facta  puerilia  siut  vobis  aedificatoria. 
Ideo  audeutius  iuter  magua  et  vera,  sancta  et  seriosa,  non- 
numquam  iuserui  puerilia,  apocrypha,  et  facetica,  cum  iutentione 
tamen  numquam  falsa,  aut  mendacia,  aut  irratiouabilia,  aut 
sacrae  scripturae  contraria,  vel  bouis  moribus  uou  couvenieutia. 
Quin  imo  nou  mediocrem  intellectum  sacrae  scripturae,  et 
multarum  ambiguitatum  dabit  hujus  evagatorii  lectio,  et  animum 
admirantem,  et  mentem  curiosam  iu  multis  quietabit 

Porro  distantias  locorum  et  longitudiuem  viarum^  et 
numerum  milliarinm  per  terms  et  maria  nolui  ubique  pouere, 
propter  magnas  diversitates,  quas  reperi  de  hoc  iu  libellis 
militum,  et  propter  iucertitudinem  illius  mensurationis,  et 
propter  iuaequalitatem  milliarinm.  Nam  per  mare  nou  potest 
haben  certitudo  de  uumero  milliarinm,  nisi  essent  semper 
aequales  venti,  quia  cum  uuo  veuto  potest  navis  per  aliquem 
locum  in  tribus  diebus  attingere,  ad  quem  cum  alio  vento  nou 
possum  iu  tribus  septimanis  pervenire,  sicut  ratio  dictat. 

Nee  de  quantitate  expeusarum  quiequam  posui,  quia  etiam 
non  aequaliter  omnibus  temporibus  cadit,  nee  thelanea  et 
curtusiae  (B)  Ganfragia ,  Guudagia,  et  Pedagia  semper  sunt 
aequalia,  sed  nunc  plus,   nunc    minus   exigunt,   et  patroni 


qnaiiiloiqpie  nraltufii ,  quandoqne  inmus  j  pro  iiaulo  fecipiuut. 
Tantum  autem  de  expensis  recipieudum  mihi  Consta!  ^  qnod 
bursa  plena  et  mauus  larga  mäguam  deservit  pacem  in 
peregrinatione  illa.  Multi  etiam  in  suis  libellulis  peregriualibus 
nituutur  determinatas  directioues  dare  de  diaetis,  de  expensis, 
de  regimine  in  mari;  de  couversatioue  cum  Sarraceuis^  de 
provisione  per  desertum,  et  de  hujusmodi,  quae  tarnen  ovnia 
incerta  suut^  et  siugulis  momeutis  mutantur.  Ideo  etiam 
transeo  de  istis,  et  remitto  legere  volentes  ad  alia  peregriualia. 
Substantialia  et  necessaria  illius  sacrae  peregriuationis 
vobis  in  hoc  Evagatorio  late  et  clare  aperui,  et  ad  oculum 
ostendi.  Non  solum  autem  vobis,  mihi  utique  charissimi;  sed 
etiam  quibusdam  aliis,  mihi  minus  notis  commmiicavi;  qui 
accepto  meo  processu  sibi  ad  suas  persouas  ex  eo  libellulos 
confecerunt,  quod  tarnen  mihi  non  displicet,  sed  plurimum 
placet,  quia  hoc,  quod  sine  fictioue  didici;  sine  invidia 
communico.  Eodem  modo  mihi  placet,  ut  hoc  meum  Evaga- 
torium  commuuicetis  aliis  uostri  ordinis  fratribus;  praeeipue 
autem  fratribus  mihi  singularissime  dilectis  Couventus  Ban- 
leensis,  iuter  quos  a  puero  educatus,  et  in  religione  et  sacris 
literis  instructus  suro*  Demum  autem  dispositioue  Praelatorum 
et  Superiorum  uostrorum,  vobis  in  coufratrem  sum  datus, 
et  eonventui  vestro  appodiatus.  Commuuicetis  etiam  rogo 
Tenerabilibus  et  Religiosis  Domiuis  et  Patribus  meis  in 
insigni  Monasterio  Elchingen,  sub  generöse  Patre  et  Domino, 
Domino  Paulo  Käst,  Abbate  dignissimo  degentibus,  Ordinis 
S«  Benedicti.  Domiuis  etiam  ejusdem  ordinis  in  Wiblingen^ 
et  in  Blabüren  vicinis  nostris.  Religiosis  etiam  Domiuis  et 
Patribus  Cartusieusibus  in  Bono-Lapide,  et  in  Buchsheim,  et 
in  Horte  Christi.  Idem  communicari  posco  et  devotis  viris 
Domiuis  Canouicis  Regularibus  vestris  Concivibus  in  monasterio 
Wengen.  Sed  et  religiosis  et  reverendis  confratribus  nostris 
Bßnoribus  Ulmae,  vobiscum  commorantibus,  quaeso  communi*» 
cetur,  ut  et  juvenes  eorum  legende  Evagatorium  in  stabilitate 
flrmentur,  et  ex  descriptione  sanctonim  locorum  scripturam 
sacram  lucidius  iutelligant,  et  in  devotione  et  contemplatfone 
magis  proficiant  Non  enim  nisi  ad  proFectum  suum  poterunt  tam 
maturi  et  religiosi  viri  hoc  evagatorio  uti,  et  si  reprehendibile 


aliquid  iu  eo  repererint,  pie  condonabiuit  et  indnlgabnnt  Pro 
qiio  humiliter  sopplico  Revereutias  eonun. 

Ponro  si  libellus  iste  ad  manua  venerit  illoram,  de  qnibus 
habetur  Diatinet.  XXXVIL  Sacerdotea,  qui  omiaaia  Dei  evangeliia 
et  Prophetia  comoediaa  legunt,  et  amatoria  Bacolicomm  versäum 
▼erba  cauuut|  et  Virgilium  teuent,  et  (SA)  Carmina  po^ca 
Student  I  et  iu  pompa  rhetoricorum  verborum  gaudent,  scio, 
me  neu  posse  eomm  detrectaticues,  derisioneSy  et  subaannatiimes 
evadere.  Qui  oniiia  Scripta,  etiam  Canouica  et  Sancta, 
Rhetoricis  floribus  non  redimita,  aut  locutioueni  TnlKanam  non 
redoleutia  dilacewit,  et  auctores  eorum  derident  Talibus 
Evagatorium  noatrum  fastidioaum  erit,  quia  curiosa  amaut, 
Sacram  Scripturam  vilipeudunt,  Jerusalem  uon  diliguut,  et 
maxime  si  Felicem  speruuut,  quem  gamdum  et  iudoctnm 
prociamabunt.  Sed  licet,  iuquit  Hieronymus  exedra  sibilet, 
et  Victor  qui  si  iucendia  neu  jactet,  uumquam  meum  Christo 
juvaute  silebit  eloquium,  etiamsi  praecisa  liugua  balbutiet, 
quae  adhaereat  opto  faucibus  meis.  Si  non  memiuero  tui,  o 
Jerusalem«  Legant,  qui  voluut;  qui  uolunt,  äpices  eventUent. 
Ego  destinato  operi  impouam  mauum,  et  scyllaeos  caues 
obturata  aure  transibo« 

Vos  antem,  fratres  mei  charissimi,  Evagatorium  acdpientes 
primum  eximio  Sacrae  Theologiae  Professori,  Hagistro  Ludwico 
Fuchs,  Priori  uostro  praedigiio,  examinandum,  corrigendum- 
que  pitoseutate»  Quamvis  euim  ipsum  vile  opusculum  nou 
magnopere  aut  uecessario  veniat  corrigendum,  quasi  periculo 
alicui  esse  possit:  Absque  tameu  suae  Rever.  Patecuitatis 
uutu  et  consensu  iu  publicum  prodeat  nolo.  Et  in  hoc  non 
modo  suae  veueraudae  Pateruitati  detulisse,  sed  et  ipsi  opusculo 
videar  consuluisse.  Scio  equidem  et  certus  sum,  quod  ipsum 
Evagatorium,  dum  ex  cella  tanti  Doctoris  egredi  videbitur, 
auctoritatis  et  splendoris  plurimum  accipiet  atque  valoris.  Etiam 
pro  eo  habende  laborabunt,  qui  ante  suae  Patemitatis  inqpec- 
tionem  de  luto  non  levassent.  Sic  ergo,  fratres  amantissimi, 
per  omnia  quaeso  fiicite^  et  iu  vicem  laborum  meorum  Deum 
misericordem  pro  me  deprecamini,  et  Reverendo  uostro 
Magistro  et  Priori,  praeceptori  meo  observantissimo,  me 
recommendate.    Valete  in  aevo  felid. 


Datum  anno  MCCCCLXXXim.  post  reversionem  meam 
secundam  a  locis  sanctis  Jerusalem,  et  moutibus  Sion  etSynaL 
F.  F.  F.  terrae  sanctae  pereg^uus  •rdiuis  Praedicatorum 
Gouventus  Ulmensis.  V.  c.  coufiater. 

EVAGATORIUM  hoc  DUAS  priiicipales  contiuet  partes, 
secundum  cursum  duarum  peregriuatiouum^  quae  sunt  PERB- 
GRINATK)  HIEROSOLYMITANA,  et  PEREGRINATIO 
STNAIANA  sive  CATHERINIANA«  Et  fäciuut  istae  duae 
partes  duo  volamiua,  et  coutiueut  hae  duae  partes  lias  sequontes 
materias  iu  geuerali,  totque  habent  traetatus,  quot  meuses; 
et  tot  capita  quot  dies.  Et  ita  prima  pars  hujus  VI.  tractatus. 
Et  secuuda  totidem.    Processus  iucipit  folio  S5  A. 


PROOEMIUM 

DIVISIO  TOTIÜS  EVAGATOMI. 

(B3  PRIMA  pars  coulinet  prooemium^  quod  complectitur 
peregriuationis  sauctae  terrae^  et  ipsius  terrae  promissionis 
laudem,  et  deiude  primam  cvagatiouem  F.F.F«  et  nimsionem. 
De  post  vero  contiuet  secundam  evagationem  lisqae  ad 
Jeros^lynuim,  cum  descriptioue  omn^im  sanctorum  locorum 
terme  sanctae,  in  quibus  F.  F.  F.  evagatorii  compositor  fuit, 
ut  Processus  demonstrat  .,  ^jk 

SECUNDA  pars  contiuet  evagationem  a  Jerusalem  per 
Palaestinam  et  per  desertum  Arabiae  ad  moutem  Sinai  in  terra 
Hadian,  et  recessum  a  moifte  Horeb  ad  Oram  maris  rubri  in 
Aegyptum,  et  reveisionem  per  mare,  cum  descriptionibus 
iimlarun^raeciae,  et  terrarum  usqoe  Venetias,  et  descriptionem 
Venetiarum  ac  alpium  Alemanniae  et  Sueviae.  Et  ultimo 
ponitur  descriptio  civitatis  Ulmensis  et  conveutus  nostri,  cum 
divWBis  lyiuexis. 

Primae  partis  primus  tractatus  coniiuet  prooemium, 
commendatiouem  terrae  sauctae,  et  primam  F.  F«  F.  profectionem 
trans  mare,  et  iuclioationem  secundae  profectiouis  usque  ad 
mensem  Majum.  Secuudus  tractatus  contiuet  peregriuatiouem 
mensis   Maji,  cum  descriptionc  maris,    et  politiae  Galearum. 
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Tertiiui  tnetatus  eontinet  uaTigatioimii  pei^gruionim  per 
nensem  Jonfaun. 

Qiuurtus  traotatiM  wntiuel  perventioneni' pengrinonun  in 
tenram  sanetanii  et  Yisitftlionem  loeonun  sanctonuii  in  Jeroealem 
et  Jadaea  per  meneeni  Joliom^  et  remeationem  militom  in 
raam  regionem. 

Qnintos  tractatos  eontinet  acta  peregrinomm  remanenfinm 
in  Jemsalem  per  meneem  Angustnm.    Kt 

Sextns  traotatna  eontinet  latam  descriptionem  Sanetae 
Jemsaleni^  efnaque  atatnm  ab  iniüo  uaqne  ad  haeo  nostra 
tenponu 

Secnndae  vero  partis  primda  tractatos^  qni  est  sq^timns 
totins  Evagatorü^  eontinet  recessum  'peregrinomm  a  Jemsalem 
in  palaestinam^  et  descriptionem  Arabiae  et  Arabum^  et  multnm 
laborem  peregrinomm  per  desertum^  et  descriptionem  montip 
Oreb  et  Sinai,  et  sepulchri  St«  Catharinae,  et  acta  peregrinoim 
per  mensem  septembrem* 

Octavns  tractatns  eontinet  peArentionem  peregrinomm  in 
Aeg3rptumy  et  descriptionem  ortns  Balsami^  Chajrri,  Niü^ 
Alejumdriae,  et  Aegypti^  et  casus  peregrinomm  per  mensem 
oetobiem. 

Nonns  tractatns  eontinet  recessnm  peregrinomm  de  Aegypto 
per  mare,  et  description^  insularum  aliquaram,  et  maritimamm 
regionnm,  et  .casus  peregrinomm  per  mensem  novembrem. 

Dgjfcnus  fractatus  eontinet  navig;ationem  peregrinomm  per 
mare,  ^descriptionem  multamm  r^onum^  et  acta  per  mensem 
decembrem» 

Undedmus  tractatns  eontinet  adventum  peregrinomm 
Venetias,  et  descriptionem  latam  Venetiarum,  et  peregrinomm 
repatriationem  in  mense  Jjuiuario«  ^ 

Duodecimus  et  ultimus  tractatns  eontinet  descriptionon 
Theutoniae  et  Sneviae,  et  dvitatis  inmensis,  et  multa*  de 
regibus  et  principibus  Alemanniae,  et  populis  eonyn,  et  de 
politia  civitatis  ülmensis,  et  de  civibus  ejps.  Sed'quia  hie 
tractatns  longns  est,  et  proprium  facit  librum,  Evagatorio  non 
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li\fMi  pars  prima, 

SciBcet  prooemium  in  JBvagatorium  F.  F.  F. 
De  commendatione  terrae  sauetae  et  peregriDatioDi^i. 

E VAGARI  incipiam  post  greges  sodalium  tuarum.  Egredere 
et  «bi  poBt  vestigia  gregum,  et  pasce  hoedos  vtuos  juxta 
tabemafpla  pastoram.  Ita  habetur  paucis  iiiterpositis,  canti- 
conunl.  Capttülo.  Verba  optime  congniaut  ad  cotunendationem 
eacrae  peregrinatiouis  Jerosolymitauae,  quae  ad  Dei  laudem 
suscepta  noscitur  esse  actus  nobilissimae  virtutis^  quam  sancii 
LATRIAM  nomfaiaut« 

Porro  ad  peifectum  virtutis  actum  exiguntur  sex  conditioues^ 
qiHUD  In  verbis  propositis  contiueutur.  Scilicet  propositum  boui 
ofpvie;  Depiderium  ordiuatum  opus  inchoandi;  Libertas  vel 
findtas  agendi;  Aggressus  operatiouis;  Modus  debitus  facieudi; 
Consummatio  et  perfectio  actus  virtuos!«  Haec  sex  coucurrunt 
ad  virtuosam  pereg^uatiouem,  et  contiueutur  in  praemissis 
verbis. 
I«)  Enim  peregrinus  terrae  sauetae  debet  habere^  et  oportet 

ut  habeat^  propositum   peregriuaudi^   ut  dicere   possit: 

Christo,  proptef  quem  concepi  tale  propositum,  incipiam 

evagAri. 
II«)  Debet    habere    ordiuatum    desiderium    peregrinaM|uem 

indioandi,  ad  quod  iufert :  Post  greges  sodalium  nKrum« 
in.)  Habere   pecegriuum    oportet    Libertatem    et    facultatem 

peregrinandi,  C^A}  ut  sibi  dicatur:  Egredere. 
IV.)t~>Debet  peregrinus  aggredi  ipsam  peregrinatiouem,    cum 

sibi  dicitur:  et  abi. 
V«)  Habere^  debet  modum  debitum  exequendi  peregrinationem, 

ut  perogrinetur;  nost  vestigia  gregum*  • 

VI.)  Perficiat  et  cousummet  ipsam  peregrinationem,  ut  diligenter 

impleat  hoc,. quod  ei  imperatur,  cum  dicitur:  Et  pasee 

hoedos  tuos  juxta  tabemacula  pastorum.    ÖvK>d   autem 

virtuosa  peregrinatio  ab  his  se:^  dependeat,  patet  discur- 

rendo  per  singuta« 
Quantum  igitur  ad  primum,  manifestum  est,  quod  deside- 
rium quidem  videndi  civitatem  sanctam  Jerusalem  et  alia  loca 
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saucta  terrae  promissionis,  commune  est  quasi  omnibus  Christi 
fidelibus.  Et  audeuler  dico^  quod  ille  dos  est  fidelis  Christianus, 
qui  hoc  desiderio  neu  est  affectus,  ex  verbis  S.  Hierouymi 
in  quadam  epistola  de  vita  et  obitu  Paulae^  ubi  dicit:  Ejus 
lentis  homines  ad  sancta  loca  non  veuiunt.  Quasi  dicat^ 
Nullius. 

Non  autem  propositum  peregrinandi  est  commme.  Omnes 
Optant,  se  in  Jerusalem  fuisse,  et  loca  sancta  vidiii^er  Sed 
pauci  propommt  hoc  yelle  facere,  quia  patriae  dulcedinem  et 
oellulae  quietem,  et  amicorum  vd  fratrum  solatia  magis 
düigunty  a  quibus  elongari  nolunt.  Desiderium  eigo  videndi 
Jerusalem  nihil  facit  ad  peregriuatiouem,  sed  dum  quis  habet 
cum  desiderio  propositum  firmum,  ut  dicere  possit:  Ecce, 
Oomine  Jesu,  patriam  desero,  cellam  aut  domum  relinq^o, 
quietem  propter  te  spemo,  ifratres  et  amicos  postpono,  i|no 
et  meipsum  abnego,  et  animam  meam  odio,  crucen|que 
peregriuatiouis  tollo,  et  sie  evagari  iucipiam. 

Quantum  ad  secundum  uotandum  est,  quod  vitiose  quis 
evagari  potest,  si  ipsa  evagatio  etiam  ad  loca  sancta,  non 
fiat  ex  Ordinate  affectu;  Sicut  cujusdam,  de  quo  didtnr  Esa. 
57.  V.  17:  Abiit  vagus  in  via  cordis  sui.  Quicumque  enim 
peregrinari  vult,  ut  ex  hoc  in  hoc^  et  ex  hoc  in  aliud  evagetnr, 
ordiuem  non  habet,  et  virtute  caret.  Evagatio  enim  simpliciter 
sonatwitium,  et  ideo,  qui  peregrinatur  ut  evagetur,  vitiosus 
est;>nin  autem  qui  evagatur,  ut  peregrinetur.  Plures  namque 
reperiuutur,  etiam  in  quiete  regularis  vitae  degentes,  qui 
minus  desiderareut  peregrinatiouem,  si  non  habereut  annexam 
evagationem.  Non  sie  agit  virtuosus  peregrinus,  sed  laborem 
pereg^naudi  subit,  ut  iucipiat  evagari  non  simpliciter,  ut 
vagabundus  in  incertum,  sed  evagari  iucipit  post  greges 
sodaliiun  ejus,  propter  quod  ad  peregrinaudum  motus  est. 
Felix  certe  ejusmodi  peregrini  evagatio.  Talis  enim  dignam 
percipit  peregriuätionem  puerormn  Dei,  quae  tibi  omnium 
charior  est  (B)  terftt,  Sapi.  IC,  v.  7.  Seimus  quod  sodalis 
dicitur  socius  seissiouis.  Sodales  ergo  Christi  sunt  socii 
sessiouis  ejus.  Quod  optime  conveuit  apostolis,  qui  cum 
Christo  sponso  consederunt  in  cathedra  doctrinae,  Matth.  V. 
v.  1.    Et  cum   sedisset,   accesserunt  ad  cum   discipuli   ejus. 
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Consedenmt  eüam  eidem  iu  meiisa  cadestifl  alimoniae  ^  Luc. 
88.  V.  14.  Vespere  autem  facto  discuboit^  et  XU  apostoli  cam 
eo«  Coiisedebuut  etiam  iu  tribuuali  extremi  jadicii^  Matth* 
19.  18.  Cum  sederit  fllius  hominis  in  sede  majestatis  snae, 
sedebitis  et  vos  jndices  etc.  Et  in  sessioue  quietis  aetemae 
consedebuut,  Luc.  SS.  v.  89;  30.  Ego  dispouo  vobis,  sicnt 
disposnit  mihi  pater  mens  regnum,  ud  edatis  et  bibatis  super 
mensam  meam ,  in  regno  meo*  Tunc  etiam  ipsis  sedentibus 
transiens  ministrabit  illis^  Luc.  XII*  v.  37«  .>Sicut  ergo 
apostoli  sunt  sodales  Christi^  ita  sunt  pastores  nostri;  qui  nobis 
promissi  sunt.  Jer«  3.  v.  15*  Dabo  vobis,  inquit*,  pastores 
juxta  cor  meum^  qui  pasoent  vos  scientia  et  doctrina«  Ubi 
glossa  iutelligit  apostolos  et  apostolicos  vires  ^  quorum  unus 
et  praecipuus  fuit  ille^  cni  ter  dictum  fliit.  Joh.  ult.  pasce 
oves  meas.  Greges  vero  sodalium  Christi  et  pastorumnostrorum 
sunt  turmae  fidelium^  qui  per  apostolos  ad  pascua  fidei  et 
sacramentorum  sunt  ducti,  ut  pascerentur  exemplis^  doctrinis, 
et  corporalibus  uutrimeutis. 

Dieat  ergoverus  et  virtuosus  peregrinus:  Evagari  incipiam 
post^  greges  sodalium  Christi^  quia  iudiguum  judico ,  me  iuter 
greges  apiostolorum  incedere,  scieus  me  ovem  morbidam,  ideo 
saltim  liceat  mihi  post  gregem  sodalium  ejus  pergere.  Tali 
euim  humili  sui  recoguitioue  redditur  desiderimi  peregrinaudi 
ordinatum^  cum  quis  morbos  suos  cognoscit^  nee  SMis  et 
sanctis  se  comparat^  sed  humiliter  post  greges  sodalium  ^risti 
ambulare  desiderat.  '^■ 

Quantum  ad  tertium,  quod  iiecessaria  sit  peregrinandi 
facultas,  notandum^  quod  licet  quis  habcat  praefata  duo,  scilicet 
propositttm  peregriuaudi,  et  humile  desiderium  iuchoaudi,  si 
deest  facultas  peregrinandi  uon  potent  peregrinus  fieri.  Quo 
quaeso  ibit  ligatus?  Quo  ambulabit  eaptivusV  Nece^ae  est 
ergo,  ut  desiderandi  evagari  post  greges  sodalium  Christi 
dicatuff  ab  eo,  cui  subest,  egredere*  In  quo  verbo  datur 
licentia  et  facultas  peregrinandi.  Illulti  Aim  fervidi  religiosi 
et  devoti  utriusque  sexus  coujugati  desiderium  ardens  habent 
videre  clarissimam  civitatem  lerusalem;  sed  iuterim  quod  non 
dicitur  tali :  Egredere ,  cogitur  mauere.  Multis  enim  rationa^ 
biliter  et  utiliter  uon  indulgetur  egressio,  etiam  ad  loca  sancta, 


ad  vitandam  talimii  distractionem«  Unde  Hieronynnia  in  epiatola 

Bonus  homo^  tiy  inquit  emcia  et  reaorrectionia  loca  non  eaamt 

in  nrbe  odebemma,  in  qua  curia,  in  qua  aula  militum,  In  qua 

acorta,  mimi,   acurrae,  et  omnia  sunt,  quae  solent  easa  in 

eoeteris  uriiibua;  vel  si  monachoram  tuibis  aohumnodo  fire- 

quentaietur,  expetendum  revera  hujusmodi  ounctia  [monadiia] 

eaaet  habitaculum.  Nuno  vero  aummae  atultltiae  est  [renuntiare 

saeculo]  dimittere  patriam,  inter  majores  populos  peregre  vivere, 

melius  quum  eras  victurus  in  patria.  De  tote  oibe  Jerosolymam 

concumtnr,  pleua  est  civitas  universi  generis  homiuum,  et 

tanta  utrinsque  sexus  constipatio,  ut  non  sit  quies^  nee  devolio 

ant  recollectio.  Haee  Hieronymus  [Tom.  l.FoL  108^  A]  Verum 

iam  aliam  habet  civitas  sancta  fadem.    Ibi  nunc  nee  rex,  nee 

miles,  imo  nee  scorta,  nee  mimi,  et  quantum  ad  hoc,  securior, 

sanctior,   et  devotior  est  peregrinari  modo,  quam  tempore  b. 

Hieronymi,  nee  sunt  ibi  impedimenta  singularium  devotionum,  licet 

multae  siut  miseriae«  De  quibus  patebit  in  sequentibus.  (ftA) 

Porro ,   si    absque   licentia  quis   iter  arripiat ,  nee  audit : 

Egredere,  iam  egressio  talis  non  esset  peregrinatio ,  sed  peri- 

culosa  damnosaque  evagatio,  nee  iret  post   greges  sodalium 

Christi,  sed  post  institutum  diaboli,  sicut  enim  Salomon  S  Reg. 

t  V«   86  sqq.  praecepit  Semei,  ut  sibi  aediflcaret  domum  in 

Jerusalem,  et  non  egrederetur  huc  atque  illuc.    QuamCumque 

auteaa  die  contrarium  fecerit.  et  traus  torreutem  Cedron  traus 

ierit,''sdre   se  interfideudum.      Quod  et  sibi  contigtt,  dum 

egMsus  siue  facultate  fuit.  Sic  verus  Salomon  Christus,  et 

P^a  Christi  vicarius,  praecepit  cuilibet  fideli  Catholico  mauere 

in  lerusalem,  hoc  est,  in  terminis  christiauorum ,  quacumque 

autem  die  egressus  flierit  aliquis,    sine  licentia  papae,  trans 

torrmitem  maris  magni,  sdre  se  interfideudum  excommunicatione 

papalL  Est  enim  prohibitum  sub  magnis  censuris,  quod  nullus 

absque  Papae  licentia  vadat   in  terram  sauctam.     Et  hanc 

eensuram  et  excommunicationem  vidit  Dominus  Anthonius  in 

libro  poeniteutiariatf  summi  poenitentiarii.   Ut  didt  in  Tractatu 

de  Bxcommunicationibus  C.  8t.    Quare  autem  super  hoc  sit 

lata  sententia  excommuuicatiouis,  vide  post  ea,  pag.  82.  Idee 

nullus  Cardinalis  et  nullus  Liegatusintromittit  se  dedauda  licentia, 

sed  petentet  aut  ad  Papam,  aut  ad  summum  Pöenitentiarinm 
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remittmitQr.  Front  mihi  ipsi  eoutigit  Nam  a  duobns  Legatis 
a  ||itere.iu  Alemauniam  missis  liceutiam  petii^  qni  dixenmt^ 
uemiHem  habere  facultatem,  uissi  summimi  papae  poeiiitentia^ 
rinin,  ex  singolari  commissione  domiui  Papae.  Ideo  magister 
generalis  ordiuis  nostri  unlli  fratri  licentiam  Jerosolymam 
(visitandi)  tribnit^  uisi  praesupposita  papae  licentia^  vel  habita 
yel  habenda;  prent  palet  in  liberis  Testimoi^fljibns  meis  de 
kac  peregriuatione. 

Qnantnm  ad  qnartnni;  qnod  seqnitnr,  iam  dictnni;  scilicet 
aggressio  actualis  ipsins  peregriuationis«  Qnod  innnitnr^  cnm 
dicitnr:  Abi.  Saepe  uamqne  eoutigit^  qnod  qnis  omnia  praetacta 
habet,  scilicet  propositnm,  ordiuatnm  affectnui,  liceutiam,  et 
tarnen  non  progreditnr  ad  peregiuandnm.  Qni  considerat  operis 
ardnitatem,  et  pericnla  mariua,  et  viamm  discrimina,  et 
gravitatem  expensamm,  et  ideireo  abire  n^gligit.  Tales  snnt 
similes  Ulis,  qni  €nm  plnrimnm  andaces  snnt,  et  magna 
praesnmnnt,  sed  in  aggressione  desistnnt,  victi  timiditate.  De 
illis  Aristoteles  3.  Ethicomm,  qnod  qnidam  snnt  praerrolautes 
ante  bellum.  Talern  ego  vidi,  qni  cum  maguis  sollicitndinibns 
obtinnit  licentiam,  et  congregavit  expensas,  et  fecit  sibi  fieri 
Testes  peregriuales.  Sed  dum  tempus  aggredieudi  advenit, 
formidniosns  resilii^  vitae  enervationem  et  bursae  snae  eva^ 
cuationem  timeus. 

Vidi  etiam  quosdam,  qni  nsque  ad  mare  venemnt,  sed 
dum  fretnm  cemerent,  et  ejus  pericnla  auditn  percipereut^ 
rediemnt.  Et,  qnod  amplius  est,  vidi  quosdam,  quaed  f^rqne 
ad  medium  maris  deductos,  qni  'fatigati  maris  inebnmodis 
rediemnt.  Hi  egressi  qnidem  eraut,  sed  non  viriliter  aggressi, 
ideo  non  abiemut.     Ideo  dicitnr:  Egredere,  et  abi. 

Quantum  ad  quiutum,  de  modo  debito  peregrinandi  servando, 
et  qua  via  pergat,  osteuditur ,  cnm  subiufertur :  Post;vestigia 
gregum.  Snpple:  egredere,  et  abi.  Hulto  enim  minus  reperiet 
peregrinns  in  terra  sancta,  quam  iutendat.  lutendit  enim 
evagari  post  greges  sodalium  Christi.  Sed  non  poterat.  Utinam 
cnm  pace  et  quiete  post  vestigia  gregum  sineiretur  incedere« 
Iam  enim,  heu!  (B)  non  possumus  sequi  sodales  Christi, 
pastores  uostros,  nee  inter  greges  eomm  incedere,  sed  cum 
li  difiicnltate  et  cum  timida  evagatione   vestigia  gregum 
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quaerere  et  sequi  ueceBse  est.  Apostolica  namqne  ttdea  et 
vita  de  terra  sancta  pene  defecit,  greges  etiam,  qui  apostoloe 
Christi  sodales  et  nostros  pastores  in  maguo  nmnero  sequi 
solebant  ad  pascoa,  iam  dispersi  simt  per  orbem^  et  a  lemsa- 
lem  migraveruut;  quod  deplangit  Jer.  c  X.  v«  81.  dicens: 
Omnis  grex  eomm  dispersus  est  Et  EsaL  17.  t:  Derelictae 
eivitates  gregibup  erunt.  Olim  enim  eraut  dvitates,  villae, 
et  etiam  uemora  terrae  sauctae,  repleta  gregibus,  ibi  videbautur 
agni  multi  per  iimoceutiam,  oves  per  patieutiam,  boves  per 
maturitatem,  aselli  per  simplicitatem ;  elephautes  per  castitatem^ 
cervi  per  cursum  fervoris  ,  vaccae  per  Praelatorum  sollicitu- 
dinem  post  vitulos  mngieutes^  et  lac  copiose  miuistrantes.  O 
quam  delectabile  tuuc  erat  iu  peregrinatione  evagari^  egredi^ 
et  abire^  quaudo  uon  post  vestigia  gregum,  sed  post  voces 
pastorum^  ipsi  greges  et  peregriui  iu  gregibus  ad  pascua 
sanctorum  locorum  ducebautur.  Tuuc  euim  SL  Petrus^  princeps 
pastorum^  greges  domiuicos  pavit  coelesti  sapieutia,  quaudo 
nee  carouec  sauguis  sibi  revelavit,  sed  pater  coelestis  lufudit; 
De  quo  Hatth.  16.  v«  17.  S.  Paulus  eos  pavit  vitam  augelicam 
induceudo.  Ideo  dicit:  nostra  couversatio  iu  coelis  est.  Phil. 
8.  V.  SO.  S.  A.udreas  eos  pavit,  crucis  mysterium  aperiendo, 
et  ejus  gloriam  osteudeudo«  Uude  dicit  cuidam :  O  si  veUs 
nosse  mysterium  crucis,  operietur  tibi  via  salutis.  S.  Jacobus 
Major  oves  domiuicas  pavit,  secreta  salutaria  eis  mauifestaudo. 
S.  Johauues  eos  pavit,  dulcediuem  inculcaudo.  S.  Thomas, 
fidei  vetae  alimeuta  miuistraudo.  S.  Jacobus  miuor,  sauctitatis 
exempltf^audo.  S.  Philippus,  coelestibus  desideriis  eas  im- 
piuguando,  et  eas  his  couteutari  doouit,  diceus :  Domiue,  osteude 
uobis  patrem,  et  sufficit  uobis.  Joh.  14.  8.  S.  Bartholomaeus 
assidue  orare  docuit,  et  ita  verum  pabulum  quaerere.  S« 
Hatthaeus  poeuiteutiae  cibo  sagiuavit  Christiauos«  S«  Simeou 
ad  obedieutiae  praesepe  greges  Christi  ligavit.  S.  Thaddaeus, 
ad  jugem  confessiouem  diviuae  laudis  eas  iuduxit.  S.  Matthias 
ad  humilitatem  eas  iiistruxit.  S«  Lucas,  bos  laboriosus,  ad 
laborandum  auimavit  Chiristi  oves.  S.  Marcus,  leo  terribilis 
timorem  Domiui  iuculcavit.  S.  Baruabas  sua  sollicitudiue 
multos  ad  salutis  pascua  iuduxit.  Uude  factum  est,  ut  louge 
post  »nostolos  sauGtos   tota  Syria^  Terra  saucta,   Galilaea, 
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Palaestina,  Mesopotamia  ^  Aegypius ,  vastisaima  Arabiae 
aolitudo^  Thebais  (6A)  omuia  sauctfs  tlomiulbus  fueriutpleua* 
De  loiiginquis  etiam  mundi  partibus  ad  kaue  terram  sanetam 
hominea  aaueti  et  devoti  coufluebaut,  nee  reputabaut^  se  alibi 
peafiTe  profieere,  et  Deo  propinquiores  fieri,  liisi  iu  bis  locia 
aanctia  morarentur.  Et  ilii^  quibus  uon  auppetebat  facultAi 
hec  faciendi^  reddebautur  posillauimes ,  qnasi  Deo  alibi  neu 
posseut  accepta  aervitia  exhibere.  Coutra  quod  tameu  S« 
Hierouymus  ad  Pauliuum  scribeus  Sie  inquit :  Nolo  Dei  omni- 
poteutiam  augosto  fiue  couclud^e;  et  aretare  parvo  terrae  loeo^ 
quasi  solum  in  terra  saucta  possit  ii^eniri  gratia.  Nam  de 
Hieresolymis  et  de  Britauuia  aequaliter  patet  aula  coelestis. 
Authouius  euim,  et.  cuueta  Aagypti  ^  et  Mesopotamiae,  Pouti 
et  Cappadociae  et  Armeuiae  examiua  mouachorum  uou  videre 
Hiorosolymaiu ,  et  patet  illis  absque  hac  urbe  paradysi  janua. 
Beatus  HiIarioU|  Cfunpf^aestüiusesset^  etiu  palaestiua  viverety 
uuo  tautum  die  Hierusalem  vidit,  ut  nee  coutemuere  saucta 
loca^^ropter  vieiniaju ,  uec  rursum  Deum  loco  coucludere 
videretur.  Nee  quidquam^  frater  charissime,  fidei  tuae  deesse 
putes  ^  quia  Hierosolymam  neu  vidisti^  uec  nos^  qui  ibi  fuimus, 
meliores  aestimes;  se^  sive  hie,  sive  alibi  aequalem  te  pro 
operibus  tuis  apud  Deum  habere  mercedem.  Haec  Hierouymus^ 
uti  supra  (Tom.  1.  Fol.  102.  c.  DO 

Ex  4]aibus  liquet^  quod  tautus  fuit  coucursus  fidelium  de- 
votoranFalLlerufiiiilemy  et  terram  sauctam^  quod  necesse  erat 
Zelum  et  ferVorem  reprimere  aliorum,  ue  omues  locis^suis 
derelictis  illac  confluereut.  Unde  Hieronymqs,  a  leoisalem 
Romam  veuieus^  eamque  etiam  repletam  mouasteriis  reperieus^ 
dixit,  ut  iu  epistola  ad  Priucipiam  habetur :  Gaudeo ,  Romam 
factam  lerosolymam.  Crebra  virgüium  mouasteria,  mouachorum 
iuuumerabilis  multitudo  (Tom.  1.  Fol.  SSO«  C.)  Sed  nU  nunc 
dicere  possumusV  Certe  uihil  aluid:  heu!  quam^  quod  te^nra 
saucta  et  civitas  saucta  lerusalem  iam  repleta  est  vitiosissimis 
homiuibus^  qui  uou  gregatim  ut  greges  iuceduut,  sed  siue  ordiue^ 
siue  lege,  siue  politico  r^gimiue  dis|iersim,  ut  nocivae  bestiae, 
discuruut,  et  greges  dissipant.  Contra  quos  vocat  Dens  gladium, 
Zachar.  13.  7 :  Framea,  suscitare  advemnis  eos,  qui  dispergunt 
gregem  meum.   Ibi  enim  discurrit  leo  rugiens^  per  superbiam 
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qaaereus  Christi  ovon  lacerare.  Ibi  eqviis  ^renis^  fiuare 
plenus,  et  mulmTuitenperatae  loxuriaeu  Ciimiiit  IM  innnme-* 
nbiles  vulpes,  haeretici  dolosi,  lupi  cnideleB  et  rapaeeSi  ibi 
aaltat  hoedus  diasolutus^  et  vacca  lasciviens,  ^Sirena  deceptkne 
plena^  capra  ambitiosa,  cania  rabidua,  pulex  impoitiilliia. 
Verram  illam^  viueam  qaoudam  Domiui  Sabaoth,  extermiiuiTit 
cqper  de  silva,  Soldauus^  abuegatos  duristianus^  et  singalaria 
fenis^  cnidelis  et  maledictus  Machometus  depaslua  est  viueam, 
vineam  illam  electam.  Ex  borealia  tembilifii  bellaa,  tnreiia, 
com  8U0  viperiuo  genimine^  loage  lateque  palmitea  verae  vitia 
pullnlautes  conculcare^.  eradicare,  et  aBnihilare  nou^  cesaat, 
devastans  flnes  fidelium.  BvaugeUum  et  cmcem  de  terra 
omni  tollere  penitus  couatur,  sicut  Soldauua  ea  abatulit  de 
eivitate  sancta^  et  de  toto  reguo  Jerosolymitauo. 

(B)  Nou  ergo  re  mansit  in  terra  sancta,  nee  gregnm 
obsGura  vestigia  in  memoria^  vel  aigua^quaedam  praeteritoram, 
Tel  imitatio  vitae  sauctomm. 

Cum  enim  pereg^natio  dicitur:  Egredere,  et  aB  post 
vestigia  gregum^  jubentur  imitari  sauctomm  exempla,  humili- 
tatem,  disdpliuam  et  devotiouem,  fidem,  et  caetera.  Quae 
si  uon  imitatus  fuerit^  sed  post  pravitatem  cordis  sui  evagatus 
fiierit,  venis  peregriuus  nou  erit,  quia  post  vestigia  gregom 
nou  iucedit. 

Quantum  ad  sextum  et  ultimum ,  in  quo  notatur,  consum- 
matio  actus  in  eo^  quod  dicitur:  Et  pasce  hoedos  tuSs  juxta 
tabemaculum  pastorum.  In  hac  clausula  uotantur  duo.  Primum 
qualitas  sauctorum  locorum^  et  quaedam  proprietas  corum. 
Secundum,  quid  peregriuus  agere  debeat^  dum  ad  illa  loca 
perveuerit. 

Quoad  1«  cousideraudum,  quod  loca  sancta,  prophetica 
et  evangelica,  aliquo  singulari  et  famoso  cxercitio  et  miraculo 
dedicata,  ve\  aliquo  actu  soleuuizata^  vel  a  sauctis  inhabitata^ 
dicuutur  taberuacula  pastorum,  etiam  si  uullum  ibi  sit  taber- 
naculum.  Patet  hoc  ex  Genes.  C.  S8.  v.  17.  de  Jacobo, 
cousiderante  se  in  quodam  loco  saucto  sub  dio,  in  quo  loco 
uon  infuit  domicilium;  et  tamen  dixit:  Hie  nou  est  aliud,  nisi 
Domus  Dei.  Patet  etiam  ex  locis  iu  deserto  magno,  quae 
dicuutur  taberuacula  ejus  in  terra  salsuginis.   Quamvis  autem 
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loea  ^«uwta  absqpi«  rapegiedifioatis  aediileiis,  et  sine  moromm 
andritüy  poMint  dicf  taberuacula,  tameu  SAÜcti,  tarn  veteris 

rim  novi  testameuti,  saper  ea  erexeniut  morata  habitacola» 
(eetiaieiiinDii  saiictitalia  loGoram.  Sic  legitur  fecisse  Abraham, 
qoi  aedificavit  altare  Domino^  iu  loeo,  in  quo  ei  appamit  Deoa, 
Oenee.  XII«  7.  Sic  etiam  fecit  Isaac,  Geu.  96,  S5.  Et  Jacob 
<X  Sl.  V.  1.  8.  7.  Sic  fedt  et  Josua^  Jos.  C.  &  v.  80,  31. 
Bt  Gedeon,  Jtfdic*  6.  v.  «4.  Et  Hi^iioa,  Jud.  13»  v.  19.  David 
etiam  iuloco,  iuquoangelus  evaginiato  gladio  appamit,  templom 
aedifiicari  praecepit  9  Reg.  ult.  v.  S5.  Sic  etiam  cupiebat 
facere  B.  Petrus  apostolus^  in  loco^  ubi  vidit  Domiuum  Jesum 
trauiftgiiraudam  in  gloria^  et  Ho^en,  et  Eliam  in  majestate 
cum  eo.  Unde  dixif:  Domine,  si  vis,  faciamus  hie  tria 
tabemabula,  tibi  nnum,  Hoysi  unum,  et  Eliae  unum,  Matth. 
XVTI.  4.  Badem  ergo  ratioue  devotio  fldelium  aedificavit  in 
lods  sanotis  Incamationis,  nativitatis,  passiouis,  resurrectionis, 
aaoeusionis,  et  Spiritus  Sancti  missioiiis,  et  B.  Mariae  Virginia 
assumtionis  ecclesias^et  capellas,  et  dicunt,  hie  tabemacula 
pastoram.  Bt  quia  terra  sancta  fuit  in  valde  multis  locis 
miracuUs  prodigiisque  solemnizata,  ideo  iu  ea  fuerunt  valde 
molta  tabemacula,  i.  e.  templa  ecclesiae,  oracula,  et  capdlae. 
(VA)  Sed,  pro  dolor !  accidit  taberaaenlis  iliis,  sicut  pastoribus 
et  gr^bus.  Sicut  enim  jam,  ut  dictum  est,  non  possumus 
sequi  pastores  et  greges,  sed  tautum  post  gregum  vestigia 
iubemur  abire:  ric  etiam  non  possumus  invenire  tabemacula 
pastjffnm,  nisi  in  miserandis  rainis.  Utinam  et  illas  invenire 
et  oemere  liceret !  Sunt  enim  templa,  ecclesiae,  capellae,  quae 
fiierant  locis  sanctis  superaedificatae ,  pene  dissipatae,  ut 
dieere  possimus  illud  Jerm*  IV.  v.  20:  Tabemacula  nostra 
▼astata  sunt.  Aliquae  ecclesiae  solemniores  sunt  Christo 
dicatae^  quae  sunt  ablatae,  et  maledicto  Hachometo  datae; 
Paucae  sunt  Christo  servatae ;  Major  tarnen  pars  sunt  penitus 
destmctae,  et  in  multis  locis,  in  quibus  scimus  stetisse  maguas 
et  coUegiatas  ecclesias,  nee  ruiuae  iam  deprehenduntur. 

Sic  ergo  loco  sancta  dicuntur  pastoram  tabemacula^  sive 
habeant  superaedificata  aedificia,  sive  non. 

Quoad  n.  quid  scilicet    ageudum   sit  peregrino  in  locis 

sanctis,    dicitur:    Et    pasce    hoedos  tuos  juxta  tabemacula 
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pastoram.  Scinajis  es  seutenüa^Pastqfis  ChriBÜ  &  SahratoriB, 
Hatlh.  C.  XXy.*^  V.  8ty  33.  Qnod  jusli  eompantttiir  ovibas. 
impii  vero  hoedis»  Defectus  ergo  uostri  et  vilui  qubus  audi. 
vel  impii  Buiniis,  et  peccatores  coustituimur^  sunt  boedi  uoflny 
Hos  hoedoB  jubemur  pascere  juxta  loca  sancta ;  non  quiSea^ 
ut  uutriantur  vitia,  quia  sie  in  foetidos  hireos  creseerent  hsedi, 
quia  ex  hoedis  bene  uutritis  hirci  crsscunt«  Sed  sic^  ut  hoedi 
in  oves  et  aguos  trausnu^teutur.  Qnod  taue  sit,  quando 
peregrinus  in  locis  sanctis  snos  defectus  recognoscit  ei  emendat, 
seqne  a  vitiis  et  malis  consaetudinibus  avertit«  Qui  euim 
yadit  in  lerusalem,  et  defectus  non  emendat^  peocata  et 
eoram  occasiones  non  vitdf,  in  vauum  proraus  iaboimt^  et 
hoedos  iuducit^  et  foetidos  hircos  redueit.  Unde  Hieronymua 
ad  Pauliuum:  Non  Hicrosolymae  fuisse^  sed  Hierosolymis  bene 
vixisse,  laudaiidum  est.  Crucis  enim  et  resurrectionis  loea 
bis  prosunt^  qui  portaut  crucem  suam  sub  Christo^  et  cum 
Cliristo  resurgunt  cottidie^  et  qui  digiios  se  ezhibent  tanto 
habitaculo.    Haec  ille.    (Tom.  1.  Fol.    1^  C.  D.) 

Pascat  ergo  peregrinus  hoedos  suos  juxta  tabemacula, 
ut  verificetur  illud  Jer.  VI.  3.  Ad  lerusalem  venient  pastores 
et  greges  eorum^  et  pascet  uuus  quisque  eos^  qui  sub  manu 
sua  sunt,  U  e.  defectus,  qui  in  ejus  potestate  consiatunt.  Nam 
in  bis  locis  debetfieripeccatorprecator,  etprecatorpoenitena^et 
poeuiteus  justus,  justus  sanctus,  sanctus  sanctior.  Haec  aatem 
grandi  conatu  et  multo  labore  iudigeut,  quem  pauci  peregrini 
aggrediuntur:  Imo  grave  est,  suadere  alicui  hänc  peregriaaF- 
tiouem,quia  pauoissimiemeudantur.  Unde  Socratesphilosophus, 
a  quodam  interrogatus :  Quare  secuudum  ejus  doctrinamperegri« 
nari  in  alienam  terram  non  prodesset  *i  Ait :  Ideo  peregrinationes 
tibi  non  prosuut,  cum  Te  Tecum  circumferas ;  premit  enim  te 
eadem  caussa,  quae  expulit.  Quid  terrarum  uovitas  mutare 
potest?  Quid  cognifio  urbium  et  locorum?  luteritum  reddit  ista 
jactatio.  Quaeris,  quare  te  fuga  ista  non  adjuvct  ?  Tecum  fugis, 
onus  cum  deponendum  est ,  ipse  depoucris.  Haec  ille  Socratea 
gentilisde  gentilium  homiuum  pcregriuatiouibus  fugitivis  sensit. 

Secus  autem  est  de  christiauorum  conautium  ex  charitate 
ad  meliora  peregriuatione  ad  loca  sacra  ^  coclesti  virtute 
inftua,  et  indulgentüs  dotata,  et  multipliciter  sanctificata. 
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Legitur  in  Chronici^,  quod  B.  Clotas,  Petri  saccessor 
coustruxerit  Romae  B.  Petro  ocotesiam,  et  okuuibus  fidelibus 
Bcripsit,  iuvitaus  eos  ad  visitatitatiouem  sepulchri  S.  Petri^ 
diceua:  Quod  bujuBmodi  peregriuatio  praevalot  jejuuio  duonim 
aDuoniiiiy  et  sub  gravi  auathcmate  excommimicatiouis  dissua- 
dentee  et  impedieutes  hujusmodi  peregriuatiouem  [probibeus]. 
Si  peregriuatio  ad  sauctorum  apostolonim  limiua  tautum  valet, 
quautom  valeat  peregrinatio  ad  limiua  Christi,  et  ad  ejus 
suaeqae  niatris  aepulcbra  peusare  faciliter  potest  fidelia.  Et  ai 
diasuadeutes  romaiiam  visitatiouem  aic  excommuuicautur,  qua* 
liter  auatbemizeutur  retraheutes  a  viaitatioue  HieroaolymitauaV 
Videant,  qui  iuter  hoc  aguntj^Com  illae  duae  dvitates, 
leroaolyma  et  Roma,  tautum  diateutiu  diguitate,  et  aauctitate, 
quautum  Christus  super  apostolos  (est) 


COJMMENDATIO  TERRAE  SANCTAE. 

et  Peregriiiatioiiifii  eius  praeconizatio. 

MULTIPLEX  vox  sacrae  Scripturae  terram  sauctam  nobis 

declamat,  eam  esse  commeudabilem  prae  omnibus  muudi  tcrris, 

uominaus    eam  terram   sauctam,   a  Deo  beuedictam;  a  Deo 

siugttlariter  creatam,  et  fiiudatam;  aDeo  respectam;  optimam; 

valde  bouam;egregiam;  desiderabilem ; Deo  chariorem omnibus; 

eleetam;  excelsam,  et  hujusmodi  multa,  (B)  quibus  eam  Sacra 

sdiptura  commendat    Ut  Deuteron.  C.  8.  et  11.  laudatur.   Et 

merito.  Est  euim  terra  illa  saucthate  foecuudissima,  exemplis 

yirtutum  fortissima,  uobilitate  diguissima,  situ  sauissima ,  aere 

temperatissima,  gleba  subtilissima,  comparatione  ad  alias  terras 

altissima,  montibus  excelsa,  ad  bellandum  munitissima,  siguifica- 

tionibus  et  figuris  aptissima,  bouis  hujusvitae  sufficientissima, 

propter  eam  olim  iuhabitantes  diguissima,  proptor  facta  in  ea 

mirabilissima,  propter  sanctos  iu  ea  uatos  spectabilissima,  et 

propter  mysteria  uudiquaque  ex  ca  fulgeutia  clarissima,  cultu 

diviuo  praecipua,  templis  et  ecdesiis  siugularissima,  medietato 

sua  virtuosissima,  aerumuosis  et   vitiosis   durissima,  virtuosis 
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et  sauctifl  clemeutinima,  legibus  et  pfaeceptis  ordiufttiflBiiiui,  ad 
ooutemplandiiiii  quietiisima,  ad  operandom  coiiTenientiasiniay  ad 
stadendmii  congraentiasima,  religioais  devotiasiqua,  ad  iiiflaziuii 
divinae  gratiae  dispoaitiasima,  ludaeia  dilectusaima,  pagania  aoeep- 
tlaaima^  dtriatiania  desiderabilia  et  propriiasima.  Idee  didtiir  lacte 
et  melle  manare,  vino  et  eleo  fluere/  frameuto,  herdeo,  ei 
onmibiia  fractibiia  abiuidare.  Qnapropter  pro  hac  terra  certant 
univeraae  gentea,  et  omnes  geatiunt  totia  couatibua  et  viribus 
eam  possidere.  Nee  est  gens  snb  caelo^  i{aae  non  credat  et 
confideatur,  eam  solam  sanctam  esse  et  diviuain.  Unde 
ob  id  peregrinantur  ad:  eam  Saraceiii,  Tarci ,  Arabea^  Barbarin 
Indaei^  Christiaiii  tam  orieiilalas  quam  occideutales  y  haeretic!, 
schismatici;  et  de  totius  muudi  augulis  proceduut  ad  videndam 
terram  illam. 

Resultat  autem  tam  immensa  terrae  hujus  dignitas  ex  eo, 
quod  Deus  omnipoteus^  iu  cujus  manu  sunt  omnes  fiues  terrae, 
videtur  quodammodo  eam  siiigulariter  dilexisse^  ex  qua 
dilectione  ejus  singularis  sauotitas  oritur. 

Siugularis  autem  Dei  dilectio  ad  terram  illam  patet  ex 
multis* 

Primo^  cum  Deus  hominem  voluit  creare  ad  imaginem  et 
similitudinem  suam,  singulariter  ex  limo  hujus  terrae  formavit 
corpus  Ade  iu  agroDamasceno  juxt  a  Hebron^  ut  dielt  Magister 
2  Sententiarum  •  •  ex  verbis  Johann.  Damma.  Et  omnes 
Hebraei  et  catholici  Doctores. 

Secundo.  Huic  terrae  Deus  primo  providit  et  incolis  et 
habitatoribus*  Nam  cum  Adam  creatus  esset  in  agro  praedicto, 
statim  translatus  fuit  in  paradysum,  sed  eo  peccante  repositus 
fbit  de  paradyso  cum  Eva  uxore  sna  ad  agrum^  ubi  creatus 
ftierat^  ut  te^ra  illa  primos  incolas  haberet. 

Tertio.  Electos  et  sanctos  de  aliis  terris  in  hane  venire 
jussity  ut  patet  de  Abraham  Gen.  XII.  v.  1.  Et  de  filüs 
Israel.  Exodi  per  totum.  Quos  cum  terribilibus  signis  induxit 
in  terram  istam. 

Quarte.  Speciales  leges  filüs  Israel  praedicit,  quomodo 
in  hac  terra  vivere  deberent^  ue  eam  contaminarent  et 
poUuerent. 
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Qninto.  Halos  et  gentem  peccatriiiiim  cemqnam  dialios 
in  ea  moraii  sustinuit,  sed  mox  completis  inlqoitatibus  ignominlose 
ejedt.  Qaod  legenti  scripturas  uotum  est,  usque  ad  moderaa 
temponu  Nee  putet  qais,  gentem  illam,  quae  niuic  eam 
posaidet^  diu  mansuram,  quia  et  ip8iSarracenideaperate.(9A) 
auam  exapeetant  expulsionem« 

Sexto.  In  hac  terra  ante  incamationem  solnm  templum 
habere  voluit,  et  iu  eo  solum  sacrificia  aoceptare.  Nee  erat 
temphim  ant  saerificium  iu  mundo  sibi  plaeens^  niai  in  hac 
terra  factum. 

Septime.  Vamiliariua  se  Deua  habuit  ad  hujus  terrae 
habitatores,  quam  ad  quoscumque  alios,  ibique  frequentiua 
augelos  apparere  permisit. 

Octavo.  In  illa  tetra  miracula^  Signa,  et  prodigia  fedt 
tote  erbe  stupenda^  magis  quam  in  quacumque  parte  mundi. 

Nene.  In  hac  Dens  prophetas,  patriarchas,  sacerdotes,  et 
regea  per  se  ipsum  posuit  et  ordiuavit. 

Dedmo«  In  hac  terra  voluit  incamari,  matrem  sibi 
dignissimam  condere,  ex  virgine  nasci,  circumcidi,  baptizari, 
conversari,  discipulos  eligere,  praedicare,  miracula  facere, 
sacramenta  instituere,  pati,  crudflgi,  et  mori,  sepeliri^  resurgere, 
hinc  in  coelum  ascendere,  hie  spiritum  Sanctum  apostolis 
mittere,  ut  ab  hinc  totus  mundns  sciret  suam  salutem  effluxisse. 

Undecimo.  Curiam  et  Consistorium  suum  ac  tribuual  in 
hac  sibi  dilecta  terra  collocavit,  ibique  judido  disceptabit  in 
fine  mundi  cum  omnibns  fllSs  hominum. 

Duodedmo.  Deus  terram  illam  singularissime  illustravit, ita, 
quod  omnia,  quae  in  ea  snnt,  sint  alicujus  magni  mysterii  sigui- 
ficativa,  quod  neuest  in  aliis  terris.  Totaenim  terra  illa  est  doc- 
trinalis.  Nam  Situs  ejus,  dvitates ,  villae,  castra,  dpmus,  montes, 
Celles^  campi,  valles,  maria,  flumina,  Fontes,  cistemae,  aquae, 
sicdtates^  arida,  petrae,  Iq^ides,  aspera  et  plana,  deserta  et 
eulta,  viae  et  invia,  horti,  arbores,  nomina  locorum,  omnia 
sunt  mysteriis  plena,  et  divina  quaedam  in  se  continent 
sacramenta,  quae  vel  sunt  de  mysteriis  divinis,  vel  de  moribus 
humanis. 

Ex  bis  duodedm  signis  patet,  quod  Deus  prae  omnibus 
mundi   terris  haue    singulariter   dilexit,     Ex   quibus    merito 
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patibulo  coruscavit,  fidesque  iiostra  samsit  ezordiooL  DevoUi 
ergo  visitatio  illorum  sauotissimorum  locorom  ad  emendatioria 
vitae  propositom  coucipieudum ,  haarieudamqae  auoram  com- 
panctiouem  criminam  multum  coufert  pio  et  fideli  peregriiio; 
ita,  nt  meo  quidem  judido  atque  plurimomm  mecam  conaen* 
tientium  caiisura,  nullus  peue  ait  velpernums^qm  non  melior 
inde  regrediatur^  quam  aute  fuerat  ingressus,  Neque  ob  id 
hoc  üi  loco  gentili  concesserim  poetae,  diceuti:  Coelum  noa 
auimnm  mutat,  qui  traiia  mare  currit. 

Esto !  iu  curiosis  id  locum  habeat^  qui  vamtatis  ducti 
spiritu  scrutaudorum  locorum  canaa  eo  peigont^  nullmn 
referentes  fractom  ex  tanto  labore  et  sumtu,  nisi  qnod  vetenui 
more  exploratorum^  quos  Moyaes  miserat^  terrae  sanctae 
detrahere  uou  cessaut.  At  nou  sie  iu  hia,  qui  devotioma 
veneratiouisque  gratia  illo  proflciscuntur*  Quis  enim  chriaticola 
has  iugressua  terras  sauctiaaimas  uou  mox  aolveretor  in 
lacrymas?  Quis  compuuctioiiis  nou  pie  ferret  indicia,  etiamai 
adamautino  esset  pectore?  Quis^  iuquam^  exhia  loeia,  ai  tarnen 
credat  Deo  et  ovaugelio,  nou  maguain  aibi  hauriat  devotionem? 
Quis  ibi  melioris  vitae  sibi  non  imbibat  voluntatem,  vitaeqae 
veteria  poeuiteat,  ubi  tot  et  tauta  ad  haec  aub  oculia  habet 
incitameuta,  ubi  haud  dubium  divinia  gratia  efficaciua  prae 
cacteria  locis  iu  auimas  agit  devotorum,  si  obex  uou  ponatur. 
Sed  de  his  iam  satia  est. 

Explicit  prologus  et  commeudatio  terrae 

Sauctae,  et  peregriuatiouis.  F.  F.  F. 

(9A)  Sequitur  Particula  primi  Tractatus^  qui  contiuet 

cursum  primae  E vagatiouis  F.  F.  F.  iu  terram  aauctam. 

Incipit  evagatorium.  F.  F.  F.  Lectoris  in  Clma,  ordinis 
fratrum  Praedicatorom  iu  terrae  sanctae  peregrinationem. 

EVAGARI  et  discurrere  per  mnndum^  quamvia  ait  contra 
Honachi  et  Religioai  ratiouem,  quia  Mouachua  religiosua^  quaai 
maueus  religatu  sdicitur ;  tarnen  evagari  cum  liceutia  etobedientia 
suorum  auperiorum  per  muudum^  per  terram  et  mare,  ad  loca,  ubi 
iutellectuailluminatur^  a£Eectus  iuflammatur,  vita  iu  meliua  emen- 
datur^meritum  augmentatur^et  experientiareram  atillnm  acquiritor, 


iiemo  est,  qui  SMttiat,  talem  evagaliiifiem  religioso  non  couvoiiiVf 
luaxirac  lamcn  si  religiosus  lalis  sit  iit  ofllciis,  quao  congnienter 
cxpedire  uuqiiil,  uLsi  mullanim  rerunt  expeneutta  sit  edoctna: 
sicut  est  ofiician]  praedicationis,  quod  utiqiie  virum  iiitelligeutem 
scripturas,  experlum  et  impcrtcrritum ,  rcquiril.  Cum  ergo  ego 
F.  F.  F.  ordiiiis  praedicalorum,  per  superiores  nieos  ad  pra^ 
dtcatiouis  officium  excrceiidum  sini  mis8U%  et  per  patres  iiostrae 
proviiiciae,  inore  onliiiis,  pracdicator  gcner^lJR  ceiisiilulus ,  ex 
eo  lonipore,  qno  praedicare  iiichoavi  Jesum  Christum,  natam 
de  virgnte,  passum  et  mortuum  in  crurc,  coiicepi  desiderium 
et  proposilum  videudi  loca  illa  saiiclissima  iiativitatis,  vitae, 
morlisque  Jesu  Doraioi  tiostri  Salvatoris.  Et  quamquam  ad 
scieutiam  praedicatori  'iteccssariam  salis  coiircraiit  documenfa 
ovaugclica  et  aposlolica,  quac  Sfliiclorum  Bludiosa  lurubratiomf 
exoniautur  in  dies ,  (B)  ac  per  diviiii  vcrbi  declamalioues. 
cottidiaiia  oxplaiialionc  elucidantur:  Non  parum  tatneu  ad  eam 
ipsara  couducit  dictarum  peragratio,  et  siib  octilis  couspectio 
loconiin,  in  quibus,  quamqnam  per  exemplum  facta,  dlcla,  aut 
passa  dietim  aut  logimuü  aut  audivimus.  Quam  aulem  mnltum 
conTerat  inspectio  illomm  locorum  sancforumad  sacra  Script urae 
iiitclleclum,  tcstatur  B.  Hieronymus  in  prologo  1.  Paralipome- 
uou,  ubi  sie  dicil :  Sicut  graecorum  hislorias  magis  iiitelligunt, 
qni  Athenas  vidcrint;  et  lerlium  Virgilii  librum,  qui  a  Troado 
per  Leuchatem;  et  Acrocerauiiia  ad  Siciltam,  et  indo  ad  oslia 
tyberis  navigavcriiit :  Ita  sacram  scripluram  lucidiusintucbitur, 
qai  ludaeam  oculis  conlemplatus  est,  et  anliquamm  nrbium 
memorias  locorumque  cogiioverit.  Uude  et  nobis  curae  fuit, 
com  erudltissiniis  hebraeorum  huiiclaborem  subire,  ut  circum- 
niremus  proviticiam,  quam  uiiiversae  ccclcsiae  Cbristi  sonaiit. 
Haec  ille  (Tora.  3,  pracfat.  allera  ad  Domnion,  Fo!.  SO.  CJ 
St  ergo  S.  Jeronymus,  vir  illuminalJssimus,  üigeiiiosissimus, 
voluit  saucta  loca  circuire,  ut  sacras  srripluras  melius  pofiset 
intelligere,  quidmirum,  si  ego  etniet  similes,  quibus  eliugeiilo- 
lum  rüde,  iulollectus  obtusus,  oouemur  per  euudem  modum 
ftliqnaiitulam  sacrarum  scripturarum  iutclb'gentiam  acquirere, 
praesertim  cum  etiam  nunc  ad  oca)uni  cernarnns,  quod  puri 
Ibci,  quibua  »ulla  scripturarum  sacrarnm  coiisuetudo,  postqnam 
percgriDaudo    ad  loca   sancta   migravcriiil  ,   indeque    rcdicrint. 


dispatant  de  evangelio  et  prepheCis,  loqaimtiir  de  rebus  theo- 
logicis;  et  nouuamqiuun  in  quibuBdani  diffiealtalibuii  wmcnm 
scripturam  concenientibus^  doctoe  et  littentos  vineant  et 
iuetruimt,  qaia  nullos  oatholicus  «b  his  locu  Mnctis  redit^ 
nisi  melius  iustractus.  Cum  ergo  indocti  seculaies  theologi  a 
sanctis  locis  redeuut,  uuUnm  dabium  est,  quiu  deriei  et 
aliquautulum  docti^  uou  mediocriter  informati  redibuut«  Ob 
haue  ergo  causam,  et  plures  alias ,  quae  factae  sunt  in 
praefata  terrae  sanctae  commeudatioue,  et  qoasdam  aKaSi 
quas  euumerare  uecesse  uou  est,  firmavi  fiudem  meam,  nt  irem 
in  Jerusalem,  sicut  de  Domino  Jesu  dicitur  liuo.  9.  v«  51.  et 
quantum  Religiöse  licet,  voto  me  ad  hoc  constrinxi«  Deom 
autem  testor,  quod  pro  ill9  peregriuatione  multis  annis  tanto 
desiderio  aestuavi,  ut  peue  nihil  aliud  vigilanti  aut  dormienti 
occurrerot  cogitandum.  Et  pro  certo  possum  dicere,  quod 
ultra  mille  noctis  et  quietis  horas  insomnes  dnxi,  bis  cogita^ 
tiouibus  iusisteus. 

Porro,  grave  mihi  eratpeterelicentiamad  tam  inconsnetam 
et  lougam  ovagationcm,  et  videbalur  mihi  quasi  impossibile 
impetraro.  Sed  et  ubi  tantas  expensas  aeciperem  nee  quidquam 
suspicari  poteram.  luq^uietus  tarnen  eram,  et  multorum 
quaesivi  cousilia,  sed  remanendi  non  inveui  remedia.  Tandem 
autem  coutuli  mead  Illustrem  Priucipem,  comitem  Eberhardnm 
de  Wurteuberg;  seniorem,  qui  pridem  in  bis  sanctis  locis 
ftaeratj  et  in  dominico  sepulohro,  quod  est  in  lemsalem,  sacra- 
mentis  militaribus  constrietus  militiae  iusignia  ibi  accepit, 
petens  (lOA)  suae  Hagnifieentiae  consilia,  de  concepU 
peregriuatione  parficienda;  pavidus  enim  flu,  et  vitae  meae 
timebam,  mare  etiam,  quod  numquam  prius  videram,  et  muUa 
audieram  de  eo,  aliaque  illius  peregriuatiouis  pericula,  de 
quibus  multa  ante  legeram,  horrebam.  Idee  pro  consilüs, 
plus  quam  uecesse  fliit,  huc  illueqne'discurrebam.  Generosus 
autem  Comes,  me  audito,  familiari  affatu  respondit:  Tres, 
iuquit,  sunt  humani  actus,  quos  nullus  debet  suadere,  aut  dissua- 
dere  unico.  Unus  est  contrahere  matrimonium.  Alter  est  iuire 
bellum«  Tertius  est  visitare  sanctum  sepulcbrum.  Hi,  inquam 
tres  actus  sunt  quidem  boni,  sed  faciliter  possunt  malum  finem 
sortiri*    Quod  dum  üt ,  consoleos  tamquam  reus  mall  eventos 
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venlt  Inealpandus.  Addlt  tarnen  prndens  Comee^  illam^  de  qua 
qaaerebani;  poregrinatlonem  fore  virtoosam^  sanctam,  landabilem 
ac  praeatllem  UUs  duntaxat,  qui  divlnae  Intnitu  landis  eam 
asaumereut,  sed  nlmfs  fere  perioaloeam  illia^  qui  levltate  dactl^ 
ant  cnriosltate^  aut  aecull  pompam,  aat  qaandam  yUem  ac 
transttoriam  vanltateni  finein  ejaa  praestituerint.  Haec  ergo 
geiieroal  prfudpis  verba  non  modicum  dealderfaun  meimi  avg- 
mentabant 

Aliiim  queudam  nobilem  Benem  militem,  quI  etlam  lu 
saucto  aepolchro  mflitiam  aute  plures  auuos  accepetat,  adii^ 
Inquireuis^  quid  mihi  cousuleret  In  hac  reY  Qui  ex  magno 
cordis  affectu  in  haee  verba  prorupit :  Ecce^  ifrater,  adas  pro 
certo  y  si  tanto  non  essem  gravatus  aeuio ,  nemo  posset  me 
abiterata  peregrinatione  agenda  retrahere.  Nuaquam  eulm 
tantam  Del  gratiam  expertus  sum^  aicut  drca  looa  redemtionia 
nostrae«  Vldebatur  euim  mihi  quotiens  me  ad  orationem  con- 
tuli,  coelum  aperirl,  et  quasdam  diviuas  mihi  alias  iusuetas 
dulcedinea  et  consolaüones  iuftmdi* 

Post  haec  abll  ad  qnoddam  monaaterlnm  moniallara^  et 
postniavi  a  Prioriaaa  habere  colloquinm  cnm  nna  aorore  virgine, 
vulgatae  devoHonls  et  alngnlarls^  nt  plarea  opiuantur,  sanctl- 
tatia,  cnm  qua  antea  saepe  pro  mea  aedificatione  colloquiura 
habni,  vnitnm  tarnen  Ipaina  nnmqnam  vidi.  Hulc  vlrgiiii 
proposltum  menm  exposuL  Quae  qnadam  lusolita  hilarftate 
perftaaa  reapoudit:  Cito,  dto,  Iter  conoeptnm  perfidte,  et 
neqnaqaam  ultra  manete,  et  Dominus  alt  comes  itluerls  vestri. 
Haec  Virginia  verba  Ita  accepi,  ac  si  de  caelo  sonuissent ,  et 
mox  inchoavl  me  ad  evagandum  disponere.  Morabatur  antem 
tunc  temporis  Romae,  in  conventu  nostro  super  Minervam, 
quidam  frater  provindae  nostrae ,  mihi  notus  et  famlliaris,  cul 
acripd  Intentum  meum,  petens,  ut  mihi  Idcentiam  a  Sanctissimo 
Domino  Papa,  Sixto  IV.  Impetraret.  Et  a  reverendissimo 
nostri  ordinis  Generali/H agistro  Patre  Leonhardo  deMansuetis 
de  Pemslo,  dne  quorum  primordiali  licentia  nemo  de  provlnda 
licentiasset  me.  Frater  autem  ille,  ut  bonus  amicus,  non 
segttiter  egit,  sed  quantocins  quae  petleram  Impetravit^  et 
litteram  teatimonlalem  magistri  generalis  ordinis  mihi  midt^ln 


qua  amnibus  praecepit,  ne  quls  eo  Inferior  me  pntesiimeret 
impedire  in  hac  peregrinatione. 

Hac  litera  habita  accessi  (B)  cum  ea  ad  noatrae  pro- 
vinciae  reverendum  Patrem  Provindalem^  et  ad  venerabilem 
Sacrae  theologiae  magistrum,  Ludwicnm  Fuchs,  PrioremUhnen- 
snm,  eisque  lieentlam  Domini  papae  et  magistri  Ordiuia  oatendi, 
peteus,  nt  et  Ipsi  benevolum  conaensom  praeberent*  Qui  mea 
Intensa  voluntate  conaiderata  uon  tautum  couaeusnm  praebaemnt, 
sed  et  adjntoria  et  promotiones  addiderunt;  et  Ita  factum  est, 
quod  In  paucis  diebus  in  omnibus,  quae  mihi  erant  necessaria 
pro  tanto  itüiere  ful  optime  provisns,  et  iam  ad  discessnm 
paratus. 

Quod  ut  andivit  vir  nobilis  et  miles  strmiuus,  Dominus 
Hypolithus  vel  ApolUnaris,  vel  Pupillus  de  Lapide,  pro  tunc 
Praefectus  superioris  Bavariae,  In  Gundelfingen  oppido  residens, 
accersiri  me  fecit,  et  filium  suum,  Domicellum  Georium  de 
Lapide,  quem  Hierosolymam  pro  adipisceuda  miliüa  mlttere 
decreverat,  mihi  commendavit,  promitteus  refüsiouem  et  con- 
tributionem  iu  expeusis,  et  recogultionem  In  futuris  beneficiis, 
si  iu  comitem  itiueris  mei  filium  ejus  redpere  non  recusarem. 

Libeus  autem  couseusi  viro  Uli  et  Domicello  Georio  diem 
statui  certum,  quo  ipse  me  In  oppido  Hemmingen  Inveniret, 
et  iu  loco  illo  et  die  Statute  vellemus  profectionem  Inchoare. 
Istis  sie  compositis  Ulmam  redii. 

COMPENDIOSA  DESCRIPTIO 

primae  evagationis  in  terram  sanctam. 

F.    F^    F. 

SOLEMNITATE  PASCHALI  A^'  DOMINI  MCCCCLXXX, 
die  IX.  mensis  aprilis,  quae  ftalt  domlnica  in  octavis  Paschae, 
qua  cantatur:  Quasi  modo  etc.,  In  qua  etiam  celebratur 
ecclesiae  fratrum  praedicatorum  In  Ulma  annua  dedicatio,  die 
eodem  post  prandium  ex  more  ambonem  asccndi,  et  populo, 
qui  tam  propter  sermonem,  quam  propter  indulgentias,  in  magna 
multldndlne  aderat,  praetHcavI.  Finito  sermone  ante  generalem 
confessionem  solitam  flerl  a  populo  peregrinatlonem  meam  Iam 


jam  Inchoandiun  esse  canctls  Indicavl,  hortans,  et  obsecrans 
eo8,  Demn  predbus  pulaare  pro  salobri  mea  reductione^  et 
niiuc  in  praeseutiaram  cautuni  domiuicae  resarrectionis^  quem 
vulgos  cautare  aoleti^  cum  canniue  mariuae  peregriuatiouis 
mecum  in  jubilo  decantare.  Quo  dicto  alta  voce  incepl : 
apxi^  iß  erflanben  k*  Finito  illo.versn  rnraum  iutonavi;  3it 
®ottti  9lameti  fahren  wix  feiner  ®naben  k.  Omnls  autem 
populus  cautans  prosequcbatur  a  me  iuchoata  maguis  et 
jucnudla  vocibus^  et  repetitis  vidbus.  Nee  defüerunt  ibi 
lacrymae  (11  A)  et  sfugultus  pro  cantn  eructautes.  Hulti 
euim  utriusque  sexus  aoUidtabantur  et  turbabantur  tlmentes^ 
Bleut  et  ego  ipae  tlmui,  meam  iu  tantls  pericuMs  exatinctionem« 
Finito  cautUy  et  impeuao  ds  beneficio  absolotionis  generalis 
Deo  eos  commendavl^  et  dgno  crucia  muniens  valefed  et 
descendi. 

Die  autem  dedma  quarta  aprilis,  mane,  benedictione 
itinerantium  accepta,  deosculatis  et  complexis  fhitribus  aacen- 
dimus  equos,  reverendus  Magister  Ludwicus  et  ego,  cum 
famulo  dvitatis  Ulmensis,  et  venimus  iu  Hemmingen,  ibique 
juxta  condictum  iuveni  Dominum  Pupillum  (ApoUinarem)  de 
Lapide  cum  Georio  filio  suo,  et  cum  mnltis  armigeris«  Et 
statim  altera  die,  mane,  aptavimus  nos  ad  recessum,  et  nobilis 
juvenis  valefedt  patri  et  omnibus  famuUs  suis,  equumque 
ascendit,  nou  absque  moerore  et  motu.  Sed  et  ego  iu  amplexus 
observantissimi  et  dilectissimi  patris  mei  rui,  licentiam  ab  eo 
petens  et  paternam  benedictionem,  uon  sine  gravi  tristitia 
et  dolore.  Testes  eraut  exuberantes  lacrymae  et  siugultus 
utriusque.  Nee  mirum.  Divisio  enim  violenta  filii  a  patre, 
amid  veri  ab  amico  sincero,  naturae  molesta  est.  Ultima 
autem  dulcissimi  patris  mei  monita  inter  amplexus  et  siugultus 
souabant^  ut  sui  memor  in  locis  sanctis  essem,  et  statum 
meum  de  man,  si  uuucius  occurreret,  scriptis  renundarem, 
et  dtius  redire  satagerem.  Et  ita  moerens  a  me  recessit, 
Ulmam  cum  famulo  revertens  ad  fllios  suos,  confratres  meos. 
Post  recessum  patris  gravis  et  quasi  intolerabilis  teutatio  me 
apprehendit,  nam  delectabilis  fervor,  quo  haetenus  aestuaveram, 
videndi  Jerusalem  et  loca  saneta,  penitus  in  me  exstinctus 
est^  et  taeduit  me  itineris,  et  ipsa  peregrinatio ,   quae  dulcis 
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mihi  et  virtaosa  visa  ftaerat^  uuuc  grftTis,  amara,  otioM,  inauiai 
et  vitiosa  videbatur.  Et  fremui  iu  me  ipso^  quod  ipsaai 
aggressos  flu,  et  omnes,  qui  mihi  eam  diBSuaaerant,  iam 
optimos  fantorea  et  veroa  amicos  judicavi;  qui  vero  me 
induxemity  inimicos  '^itae  meae  eeusui  esse.  Et  plnaquam 
plaeuit  mihi  videre  Snoviam,  quam  terram  Chanaan;  et  Ulma 
melius  aapuit  mihi,  quam  Jerosolyma,  et  timor  maria  aug- 
meutatus  est  iu  me,  et  tantas  displicentiaa  aecqpi  eoutra 
iatam  peregriuatieuem ,  quod  ai  non  vofecundatna  fliiaaem, 
post  Magistrum  Ludwicum  featinassem,  et  cum  eo  Uhauun 
rdngresaua  ftaiasem,  et  hoc  pro  tnnc  summum  gaudium  mihi 
fuisset«  lata  antem  maledicta  tentatio  per  totam  viam  in*  me 
mausit,  eratque  mihi  (B)  molestisaima,  quia  omnem  delecta- 
tiouem,  et  gaudium,  et  affectum,  quihus  laborans  peraeverat 
et  conservatur  iu  opere,  mihi  abstuUt,  mequo  taedioaum  et 
pigrum  reddidit  ad  conaideraudum  loca  terrarum  ei  marium, 
et  conscribeudom,  et  ai  quid  acripai,  vim  milii  iutuli,  qu& 
taedium  interdum  Wci,  improbo  labore. 

Igitur  Domiuus  Georius,  uua  cum  ikmulo  quem  sibi  de 
patris  familia  elegerat ,  et  ego  simul  profecti  aumus  de  Mem- 
mingeu,  et  infra  paucas  horas  iucepit  ipse  me  et  ego  eum 
aguoscere,  et  fuit  boua  proportio  iuter  nos  et  conditiones 
uostras,  quod  est  valde  solatiosum  peregrinautibua  per  illam 
viam«  Nam  ai  quis  habet  socium  suae  conditiouis  uou  pro- 
portionatum,  vae,  vae  sibi  iu  isla  peregrinatioue.  Sic  ergo 
cum  gaudio  alpes  peuetravimus,  usquo  ad  Insprugg,  et 
couaequcuter  cum  festiuatioue  equitavimus,  ut  Venetiaa  dtius 
veuiremus.  Porro,  unum  coutigit  uobis  iu  moutania,  quod 
volo  recitare.  Cum  veuissemus  usque  ad  villam,  quae  dicitur 
ad  Scalam,  et  ibi  a  vera  et  regia  via  erravimus.  Debuissemus 
euim  moutem  asceudisse,  et  per  ipsum  castrum,  quod  iu  alto 
est  situm,  equitasse«  Quod  uou  fecimus,  sed  moutem  cum 
Castro  ad  simstram  dimisimus,  et  per  aulouem  desceudimus, 
via  satis  trita  et  longa.  Et  cum  iam  extra  moutaiia  de  alto 
prospiceremus  in  planum,  vidimus  ante  nos  oppidum  satia 
magnum,  de  quo  mirati  sumus,  quia  audivimus  de  aliquo 
oppido,  ad  quod  venturi  essemus  illo  die.  Cum  autem  ad 
oppidum   veuiaaemua,    depreheudimus,    esse    Bassunam,   et 
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itilelloxi mus  uos  &  via  decliuasse,  in  ipso  aiitetn  per  Hoctem 
mausimus,  et  de  viiio  nibeo,  quod  ibi  praccipuum  crescil, 
ad  iiuluni  bibimus.  Taedio  lanicn  luullo  alf'ecti  fuimuS;,  quia 
nemo  erat  iu  hospitio,  qui  theuloniciim  nobiscum  srirct  loqut, 
et  HOS  italicum  igiioravimiis,  el  per  si^m  oiniiia  posiulavimua. 

Altera  die  cquitavimus  in  Castel  Franck,  et  iude  per 
Tarvisuin,  ibique  veiidilis  equis  iioslris  in  mulis  Masters 
vcmmiis,  et  iude  in  Margerum.  In  Margcro  vcro  ^terrao 
valefecimus,  et  desceiidimus  ad  marc  in  barcam,  iu  qua  usquo 
Vcuelias  ad  fouticum  Almaniiorum  navigavirnus. 

In  ipso  aulera  Foritico  interrogaviinus  de  hospitio  militudi 
et  peregriiiorum.  Et  ducli  sumus  per  qucudam  thentonicum 
ad  S.  Gcorium,  et  est  hospiiium  maguum  et  boucstum.  Et 
invenimus  ibi  multos  iinbiles  de  divcrsis  muudi  regionibus, 
qai  codem  volo,  quo  et  nos  adsiricii  intcndcbaut  mare  transire^ 
et  saucliBsimum  dominiJesu  sepulchrum  Wsilare.  Eraut  ctiom 
in  aliis  hospttiis  mulli  pcregrini  sacerdotes  et  religiös!,  et 
fiecularcs,  nobiles  et  ignobiics,  de  Germania,  do  Gallia  eliam 
et  Francia  quam  plures  crant,  praecipue  tamcu  duo  episcopi, 
Dominus  Gebenneusis,  et  Dominus  Senomaucn^is,  cum  copiosa 
comilatira  et  farailla  ibi  cxspcciabant  uavis  reccssum,  et 
quaedam  cliam  (13  A^  miilieres,  veiiilao,  dcvotae  mairouac 
divites,  nuracro  VI.  ibi  eraiit  nobiscum,  Iransfretare  ad  loca 
saucta  cupiciiles.  Miraliis  Tu!  audaciam  illarum  velularum, 
quac  se  ipsas  prac  scnio  ferro  vix  potcrant ,  et  tameu 
rragiliialis  propriac  oblitac,  araoro  illius  eaiiclac  terrae  in 
cousorlium  mililum  juvenum  ee  iugerebaut,  et  laborem  fortium 
\ironiro  subibaut. 

Hoc  quidcm  supcrbi  nobiics  acgro  fereutes  cogilabant 
iiavem,  in  qua  trensduceudac  esscnt  illac  matronae,  non  volle 
asccndcrc,  indignum  acslimanics,  in  vetularum  consorlio  ad 
mililiam  suscipiendam  pcrgcrc.  Et  ad  hoc  coiiabaulur  Buperbi 
illi  omiies  uos  iuduccre,  ne  uavem  illam  couduceremus ,  iu 
quam  vclulae  vcuturao  eraut.  Sed  alii  luiliies  prudeuliorcs  et 
conscicutiosi  coutradiccbaut  superbts  Ulis,  et  gaudebaut  de 
poemtcntia  illarum  matrouarum,  sperantes,  quod  proplcr 
devolioiicm  earum  iiavigatio  noslra  salubrior  fierel.  Uude 
propter  illam  causam  orta  fuit  iuter  uobilcs  illos   implacabilis 
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iiiimidtia,  et  dorftvit,  qaousqae  Dens  iUoB  raperbo«  de  medio 
tulit.  HauseniAt  autem  devotae  matronae  lllae  nebieeimi^  enm 
per  mare  intrando  et  exeuudo. 

Porro  Dominus  Augustinus  Conterinus,  quod  idem  est, 
quam  Cornea  Rheni,  nobilis  venetus  pefegiinos  transduoere 
Intendebat,  cum  quo  omues  convenlmus  de  predo  et  de 
nanlo,  et  suam  galeam  couduxtmus^  et  Stantlas,  ae  eombas, 
i.  e.  Ipca  persoualia  ab  eo  aecepimns,  per  gaUam,  et  reoes- 
sum  celerem  optavimus;  multos  oilm  dies  eupectavlmus 
praeparatiouem  galdae.  Sed  cum  iam  omnla  paimta  esseut, 
et  nihil,  nisi  recessus  optatus  instaret,  adveuit  qoaedam 
navis,  quae  tristia  nova  adduxit;  Quomodo  scllleet  Imperator 
turcorum,  ^Hachumetus  magnus,  insulam  Rhodum  obsideret 
classe  magna  per  mare,  et  armato  ezercitu  equitum  et  peditnm 
per  terram,  et  totum  mare  Aegaeum,  Carpaticum,  et  Maleom 
Infestum  haberet,  et  possibile  non  esset,  hoc  anno  trausducere 
peregrinos  in  terram  sanetam.  Quantam  autem  tristitiam 
peregrini  de  bis  novis  rumoribus  acceperint,  non  fädle 
enarraverim,  et  quantae  turbationes  lüde  emerserint  inter 
peregrinos,  et  divisiones,  et  lltigia^  taedet  me  scribere.  Omnia 
tarnen  in  quodam  alio  libello  couscrlpsi,  quae  contigerunt 
nobis  advcrsa  Venetiis,  et  quomodo  Franclgenae  f nennt  a 
nobis  divisi,  cum  tamen  essent  de  galea  nostra.  Porro  nos 
peregrini  de  Germania  conveuimus,  et  ad  Praetorem  Seuatus 
Venetorum  ascendimus,  potentes  Dominos,  quatenus  dignareutur 
uostram  gal^m  salvo  conductu  tueri,  ne  a  turcis  capi  coutin- 
geret,  et  nos  cum  ea.  Ad  quod  responsum  fuit  nobis,  quod 
galea  esset  quidem  libera,  et  per  turcos  posset  transire  sine 
ejus  captione,  propter  confoederatiouem  turcorum  cum  venetis; 
sed  de  llbertate  peregrinorum  in  galea  nolleut  nos  (B)  cer- 
tlficare,  nee  transitum  maris  pro  illo  anno  consulere.  Si  autem 
omnino  non  placeret  nobis  mauere,  possemus  navigare  usque 
in  Corcyram  insulam,  in  qua  Capitaueus  maris  cum  classe 
armata  Venetorum  erat,  et  quidquid  ille  nobis  consuleret, 
possemus  secure  facerc,  quia  omnia  facta  turcorum  sdret. 
Hoc  cum  nobis  placuisset,  nobis  littcras  ad  praefatum  Capi- 
taneum  et  abire  permiserunt,  liceutiantes  patrouum,  ut  nos 
educeret,  cui  prius  prohibuerant,  ne  nos  quoquam  duceret. 


Sic  crga  omucs,  lam  pcrcg^niii  quam  alii,  gal^am  itigrcfisi 
Humus,  et  crnt  numerus  pcregriuaittium  ccuium  et  ilcccm, 
omiiium  vcro  homhium  iu  galtia  simul  iiilranlium  CCCXXX. 
Levatis  ergo  aiichoris  et  velis  cxpaiists  in  uomiue  Domini 
uavigaro  iuccpimus,  scqueiile»  vciilum,  qui  sali»  prosper  eral, 
lEa,  quod  in  liuabus  horis  ali  omni  terrae  aspcciu  ojecli  in 
alluiQ  fuiiuus.  Noi)  lamcii  diu  iluravil  vciitiis  prosper,  et 
lerlio  die  ail  l'areiitism ,  civilalem  Ilisiriac,  quao  est  uua 
iiatio  Dalmaliac,  applicuimus,  Ibi  homiuea  lorrucrunt  lies, 
diceutes  iiobia  tcrriliilia  de  Turcis;  quapropler  per  aliquot 
dies  ibi  mansimu»;  quia  dixcraiit  uobis,  qitod  cum  pace  in 
Corcyrani  iusulam  uon  possemus  venire,  pro  co,  quod  tiirci 
usque  iu  marc  Adriaticum  so  difTudissciit ,  et  omiic,  quod 
occurrerct,  caplivarcuL  el  spoliarcul.  Hoc  tarnen  iiou  obstaute 
a  porlu  illo  rccessimus,  et  tarda  iiavigalione  post  aliquot  dies 
Jadram  (Jaderam,  vulgo  Zaram)  civilalem  Dalmatiae  appli- 
cuiiDus.  Audilo  aulem,  quod  pestis  iu  oa  reguaret,  averlimus 
nos  cilius  a  civilate  illa,  «t  leiila  iiavigalione  oc  tacdiosa 
processimus,  et  Lesiuam  civilalem  venjmns,  ubi,  dum  iu 
porltim  intrarc  vellemus,  venil  vculus  bouus,  cut  rela  com- 
misimus,  et  dimltleutes  Lesiuam  forlllor  processimus  per 
aliquot  horas.  Post  hoc  8urre\il  vculua  uobis  penilus  inutilis, 
et  facio  euripo  iucidimus  in  quacdam  soUtaria  et  asperrima 
loca  Croaltac,  et  coacli  fuimus,  porlum  desertum  pelerc,  et 
vela  remitiere  itiler  alla  raontaiia  scopulosa.  Ad  fugiendum 
autem  tacdium  descendJmus  iu  scapiiis  ad  tcrram.  Et  ccce, 
dofuuctus  UHUS,  quem  mare  cjecerat,  jacuit  ibi  in  sabulo, 
foeiens  pulrcdiiie.  Galeoiac  aulem ,  sicuC  sunt  supcrsliliosi, 
terrili  ad  mortui  iuvcnliouem  praedicero  mala  futura  nobis 
coeporuut,  et  lougius  a  corpore  illo  nos  abduxemni,  ncc  eral, 
qui  misercretur  morluo  et  aepulluram  pracslarel,  «t  forte,  si 
qujs  eum  sepclivissct  [psum  corpus  mortuum  bona  futura 
prouuutiasset.  Sicut  legimus  de  Simouide  pbilo3opho  Poeta, 
ut  narrat  Valerius  Maximus  L.  1,  C.  VII.  cxempl.  8,  qui 
mare  uavigans,  et  lilus  pcteus,  iuvcnit  morlnum  corpus  inhu- 
malum,  et  stalim  misericordia  molus  scpclivii,  et  dum  corpus 
evolvcret ,  mittendum  iu  fossam ,  vocem  emisit  defuiicius, 
prohibeus  suum  beucfactorem,  ue  crastiua  die  cum  aliis,  cum 
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Non  moltifl^  intern  ebqpfll»v  hoHs  navis  pnedlli  m  IfaMMfikH 

dbrota  ]^H4H|»  ^  owie«  lu  ea  ejdstjMftp, 

-  ^  Pom  venu  Uli  Inntilee  nuigiB''M  magis  a^gmenMi  noMly 

einrilw  ifl^bne  ac  uoGtihpi  in^ilÜB  tu^ktmstmlittämm  el 

qnotitfui  egieeal  fiiimue,  iaHpoa  vi  iiijiiMnm  reinj^eli  iUnai^ 

^^g|i*i  ■uadniii  moleMiaM^mnlu«.   Vernntamm  illa  aohrtia  Ml 

^MtFaMlna;;.NaM  dorn  fiidno  feia^  ^no  vento  afftaüo  da 

iUo  lom^ttai#^  alluniflldteiiipHMy^  oocnnjl  noUa   nna  pdtä 

pydiüipViBffaHai^il  et  .dum  JQxtw  nep^veniB8e^  intemgavenurt 

iM(guiieniatore0y  4a  aHfnt4,f«08l  fbieeenina »in  via  maiia 

piWe.^-nadinaitartinBt  Quibua  cmn  dioeretaitt^y  nlMI^4jriii 

ventos  codttaiiea^-qni  noa  lactaseeut  in  moutaua^  illniii^ 

benedicJti  «^  'wnti  Uli,  qnf  voa  ad  loca  oemlU  jaelavenuit 

Siaeuim  tgraililtaiUBe  m^iia  pcidie  fbiesetis,  Incelasaem  anaataa 

tordcamMncfdiaaetis,  .quae    peigit  contra   ApnUaM,  nl  ibl 

«  Dia^laa  a  elMietiaaia  ^  aamaf^    Hoc  andito    (IS  A)   Benm 

bndavimile^  qni  noa  eripnit  de  »anibas^  turoonini  hao  vice. 

Proeeiwimus  änt^nn  et  peat  aliqnot  diea  ad  Knranbn  in 
IU]nriu»  vanlmua  j-'^Bt  porlnm  Knrsnlae  civitatis  ingresBl  maae 
■ijIMai  ibi  andivlBiua.  Est  antem  Kwanla  clvitas  in  Illyiioa 
sltaiC  at  aUo  nomine  vocatnr  nrepo  in  alto,-  supia  montem 
petrösnn^Uta  vel  locata,  parva  quidem  sed  popnlosa,  anb 
dominio  Venetemm^  et  murls  ac  turribus  bene  munifa,  el  eü 
ibi  Episcopatu^  ; 

Ferro  tim^^^agnna  invasit  omnes  inhaUtatetes  «yoi^ 
praecaveuteS;  ne  forte  tuid,  quos  per  mare  vagari  ad  piaedsm 
viderunt  cottldie,«eti«m  eos  iuvaderent,  et  mirabaulnr  de 
nobiS;  quod  uavigare  per  mare  piaesumeremus  in  tanto  peii- 
colov  y^dSt  iNradentea  regressum  nobis  oonsnlebant.  Sed  *'ad 
Jhaec  mftiim»^  intendimus.  Navem  autem  ingressi  snmus,  emtia 
in  dvitate  vino,  et  pauibus^  et  aliifl^  necessariis*  Dum 
vero  autemonem  sursum  trdmrent^  ex  cajusdam  galeotaa 
n^ligouHa  deorsnm  ruit^  et  quendam  alium  galeotante  percit- 
tiens  exstinxit  Hnic  pericoloso  casui  prope  astitit  Dominos 
fienomauensis  episcopus^  et  ^o  ad  latus  ejus,  cnm  mnltis 
aliiis,  et  ^amm  distabat,  quod  omues  fulssemus  opprpsst 
el  ezstinctL    Jovmiem  antem   ezstinctum,  iuvolntnm  Unlesy 


sacculiini  com  lapidibos  ad  pedes  ejus  appenderout,  sicque 
eam  in  mare  miseniut« 

No8  vero  veloci  ciirsu  a  Knrsula  rejecti  ciiea  medium 
noctis  adEpidannim^  quae  vulgato  nomine  Raguaium  didtar^ 
venimoa^  et  portum  Ragusinum  ingreasi  anchoras  cgecimuBi 
et  nave  atabilita  usqne  ad  ortum  solia  dormivimua*  Postea 
nrbem  ingressi  sumna^  sed  hospitia  uon  invenimus  aicoi  in 
partibua  uostria.  Iddrco  ego  enm  Domino  meo  Georio  de 
Li^ide  et  quibuadam  aliis  nobilibus  tranaivimua  ad  jccnventum 
fratnim  praedicatomm,  petentea,  nt  pro  pecunüa  noWs  daxent 
aliquid  ad  manducandum*  Et  apportaverunt  nobis  c|baria 
bona  9  et  vinum  optimnm  Schlavonicnm^  et  laute  nof  precn« 
raverant 

Porro  Prior  lod  venit^  duceus  dnoa  fcatres  aecnm,  fratrem 
sdlicet  Frandacum  de  Catoro^  et  fratrem  Dominicunt,  quos 
mibi  commendavit^  eosque  mihi  in  sodos  itineria  md  aasig- 
navity  volebant  et  ipsi  uobiscum  Jerosolymam  proficisd.  De 
quo  ego  plurimum  fui  laetificatus^  quia  hacteuus  sine  fratre 
ordinls  nostri  fueram^  et  eorum  sodetas  fuit  mihi  super  aurum 
dedderabilis.  Refectis  ergo  nobis  et  viso  conventu  per 
dvitatem  ivimus^  eam  contemplantes.  Sic  et  alii  peregrini 
fecerunt.  Vidimus  autem  muuitiones  mirabiles  iUius  dvitatis, 
turreSy  et  profundissima  fossata,  in  quibus  cffodleudis  actu 
multi  laborabant,  et  mirabamur.  Et  interrogavimus,  an  et 
ipsi  turcam  timerent;  cum  siut  tributarii  ejus?  Responderuut : 
utique  timemus,  et  nos  contra  eum  munimns;  quia^  si  hodie 
amicus  est^  cras  forte  erit  inimicus.  Arguebant  autem  nos, 
tamquam  imprudentes  essemus,  quod  ille  periculoso  tempore 
ausi  essemus  per  mare  vagari^  quum  nee  ipsi  audebant  in  mari 
(V)  apparere^  suadebant  autem  nobis  ibi  mauere^  quousque 
meliora  nova  audirentur.  De  ista  dvitate  et  aUis  lods  dicam 
in  reversione  secundae  meae  peregrinatiouis.  Cum  vero  sero 
factum  esset  ^  intravimus  emnes  galeam^  et  eadem  nocte 
recesaimus  a  portu  ragusino  cum  bono  ventu^  et  mnitam  viam 
ea  nocte  fecimus.  Sed  facto  die  validus  surrexit  ventus  et 
nobis  iuutilis^  qui  extra  verum  maris  tramitem  nos  ejedt 
contra  ApuUam^  quam  ante  nos  vidimus;  in  oamque  inddis- 
semuSy   si  naucleri  nostri  arte  navem  non   retinuissent.    Post 
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lougam  autem  navigationem  penrenimus  ad  insulas  GaaapolcoB, 
et  veutom  uob  habuimus^  neo  trauBivirnaSy  nifli  qaanlam 
galeotarom  pigro  tractu  rcmfa  movebamur  palüalim. 

'  Veulmus  antcm  ad  locum  fueudam^  ubi  stat  dvilas  aqpim 
mare^    in   moute^    beiio   murata,    «ed   totaliter   desolat«  per 
dracouis  cujuadam  flaium^  ut  postea  dlcetur^  et  consequenter 
inter  montaua  taediosa  uavigatioiie  trauseiuites  ad  districtinn 
qneudam  venimus,   ubi  galAa  fixa  super  aquaa  atabal^  nee 
remis  huc  aut  illuc  moveri  poterat;   sed^  ut  dixi,  sicut  palns 
stabat^  qnasi  parataJn    profliudam  mergi,  quia  Bubtns  eam 
erat^Torago  Abyss&Hs^   vel   terrae  hiatus^   qul   sorbelist  ibi 
magnani"  maris  partem^  et  aquae  in  abyssam  ibi  illabebantor. 
Idee  stabaut  ibi  superlores  aquae ,    desceusum  iu   abyssum 
ezspectautesy  et  qufuido  mare  iu  illa  parte  non   habet  multas 
aquasy  tuuc  aqua  rotatur^  et  ea^  quae  superius  nataut,  des- 
ceusum miuautur.    Et  de  facto   uaves  ibi  absorberentur,   si 
gubematores  arte  uou  obstiteriut.    Iu  illo  ergo  loco  stetiausi 
et  galeotae  multis  clamoribus  et  laboribus  couabautur  galdam 
a  faucibus  istis  removere^   sed  iu  vauum  laborabant«    Qaod 
Ytdeutes  lii,    qui  eraut  iu  dvitate   Corcyrae^   quia  Corcyram 
insulam  et  civltatem  prae   oculis  habuimus^   desceuderuut  ad 
nos  de  Corcyra^   alias  Corfuu^  cum  duabus  parvis  galdis,  et 
fttues   ad    uostram  galeam   alUgautes,    couuecteutes   eas  ad 
puppes  suas,    et  remis   suas   galSas   trahentes   cum  magna 
violeutia  galdam  nostram  de  faucibus   abyssi  extrahebant^  ne 
absorberet  nos  proHiudum^  et  erepti  adscendimus  ad  Corcyram 
insulam^    et  post  solis   occubitum   portum    civitatis   ingressi 
sumuS)  qui  stabat  pleuus  uavibus  praedalibus^  quia,  ut  dixerant 
nobis  domiui  Veneti,  Capitaueus  maris  cum  classe  armata  ibi 
erat  iu  custodia  maris.    Dormivimus  ergo  usque  maue.   Haue 
antem   facto   egressi  sumus  iu  barcis  ad  civitatem,   et  eam 
repletam  homiuibus  iuveuimus^   et  multi  turci   ibi  iuter  chri- 
Btiauos  deambulabaiit.    Missa  audita  domuuculam  quaudam  in 
suburbio  conduximus  uos  peregrini  de  Suevia  et  Bavaria^  et 
ibi  coximus,  comedimus^  bibimu%  et  dormivimus.   Erat  antem 
domuucula  parva  et  liguea,  de  autiquis  et  aridissimis   lignis. 
Uudo  coutigit,  quod  propter  excessivum  igiiem,  quem  coqucndo 
\f  ipsa  domuucula  biua  vice  realiter  ardere  coepit^ 
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semper  tarnen  ignem  mpivimiu^  ita  qaod  clamor  mAliia  fait 
factus.  (14  A)  lu  aecttuda  tarnen  vice  viciui  teotnin  ardere 
videutes  com  ejulatu  et  clamore  accurreruut^  uos  vero  com 
Bcalis  tectnm  ascendimus^  et  materiam  flammia  detraximos. 

In  hoc  caan  nou  lu  modico  eramus  periculo^  qnia,  ai  Igiiis 
invalulsset,  omuia  concremata  fuisseut^et  ipaigraed  Corcyreuses 
domus  suas  cum  detrimeuto  vitae  uostrae  viudicaaaent;  sunt 
quippe  Alemauuis  multum  infesti,  et  faciliter  contra  eos 
insurgunt.  Igitur^  cum  manducaaaemus,  litteram^  quam  Vene- 
tonim  Senatua  nobis  tradidcrat^  ad  Capitaneam  maris  (tuUäva), 
eidem  cum  reverentia  praeaeutavlraus;  petentes  ejus  eonalHum 
et  auxilium  iu  causa  nostrae  percgriuationis.  QuI  Uteram 
l^;eus  cousuluit  nobis,  ut  cum  galda  uostra  Yeuetlas  reverte- 
remus.  Hoe  autem  cum  grave  nobis  esse  perpendissot,  cum 
quadam  iudigiiatiouo  dixit :  Quae  insipientia  est  iu  vobls^  quod 
tanto  discrimiui^  corporis  et  auimae^  vitae  et  substantlae,  vos 
vnltis  exponere?  Ecce  iam  mare  repletum  est  cmdelissimis 
turds,  quorum  mauus  uuUateuus  poteritis  evadere.  Revertimlni 
Venetlas,  aut  iu  aliquo  maris  portu  mauete,  donec  mellores 
nimores  audiautur«  Si  autcm  vos  omuiuo  vnltis  iu  orieutem 
nunc  proficisd^  pro^ideatis  vobls  de  na^iglo,  galdam  Istam^  in 
qua  veuistis^  ego  non  dimittam^  qula  S*  Hard  est  Hoc  cum 
audissemus,  turbati  multum  a  viro  recessimus,  tempos  delibe- 
randi  potentes.  luterea  verbls  capitauci  coufractae  sunt  meutes 
multorum  y  praesertim  illonim  episcoporum^  qui  cum  omui 
fkmilia  sua  decreveruut  remearo  Venetias.  Aliqui  etiam  de 
mllitibus  nostris  formidulosi  eraut,  et  ad  retrocedeudnm  parati ; 
aliqui  vero  fortes  et  imperterriti  eraut^  cum  quibus  et  ego 
stetig  et  timorosos,  quantum  potui,  animavi  et  ooufoitavi^ 
praedicando  eis  et  allegando  ex  sacris  scriptnris,  quae  poterant 
in  spem  divini  anxilii  eos  erigere.  Coutigit  autem  die  quadam^ 
me  absente^  quod  domioi  milites  sodetatis  meae  colloqaebantur 
de  nostra  periculosa  pcregrination^  et  aliqui  eam  consulebant^ 
aliqui  vero  dissuadebaut  formidulosi  Inter  quos  uuus  dixit: 
Non  oportet  ad  verba  et  hortamenta,  qnae  didt  Frater  Felix 
atteudere.  Quid  sibi  de  morte  ant  de  vitaV  Ipse  est  frater 
de  observautia,  et  nou  habet  divitias^  noc  amicos^  nee  honores 
uec  alia  quae  iu  mundo  suut,   sicut  noa  habemus.     Fadlius 
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est  sibi^  eompeudiose  gladio  turcornm  mortem  mibire^  quam  in 
Buo  mouasterio  multis  mortibus  senescere.  Et  multa  «Ha 
dbdt^  ut  posset  dominos  avertere^  ne  me  audireut.  Quae  omnia 
fuenmt  mihi  relata.  Postea  euudem  militem  vice  veiaa  ean- 
fortavl,  ita  quod  uon  potuit  penuaderi  ad  redeundum.  Relluuit 
autem  uos  capitaueus  VIII.  diebos  in  Corcyra  et  omni  die 
terribiliora  nobis  proposuit,  aed  uoa  theutoiiici  omues  absolate 
GouooTdayimua,  uoUe  redire^  sed  in  nomine  Domiui  Jerosolymam 
pergere.  Videna  autem  (B)  Capitaueus  iios  obstinates  in 
nostiD  proposito  se  ampUus  non  Intromisit  de  uostra 
peregrinatione,  et  ita  disposuimus  uos  ad  recessum,  introferen- 
tes  in  galdam  ea,  quae  emcramus«  Et  cum  omues  navigare 
volentes  esseut  iam  in  galda,  et  cum  gaudio  colloquium 
haberemuSy  juxta  malum  supra  staiites^  unus  de  pnidentioribos 
petivit  Silentium  fierL  Quo  facto  dixit :  Ecce  domini  et  fratres 
mei  peregrini;  rem  graudem^  difficilem^  et  arduam  aggredimur^ 
peregrinando  per  mare.  Et  dico  vobis  pro  certo ,  quod  huma^ 
nitns  loquendo  stulte  fadmus  tanto  periculo  nos  exponeudo^ 
contra  domini  capitanei  maris  et  omnium  aliorum  consilium  et 
persuasiones.  Iddrco  domiui  episcopi  et  confratres  nostri 
nobiUoreSy  potentiores^  digniores,  et  forte  prudentiores  resigna^ 
verunt^  et  ad  propria  redire  contcudunt  j  sequentes  consilia) 
nos  vero  in  coutrarium  couamur.  Ut  ergo  couatus  noster  non 
Sit  stulta  et  vitiosa  audacia,  necesse  erit,  ut  vitam  uostram 
in  galöa  reformemus,  et  crebrius  fortissimum  Dominum  et 
sauctos  ejus  invocemus  pro  coelesti  auxilio^  ut  cuneos  iniml- 
corum  Christi  et  classes  eorum  penetrare  valeamus.  His  dictis 
communi  senteutia  decrevimus,  ut  nullus  amplius  ludus  cum 
taxilliSy  aut  cum  chartis  in  galSa  fieret,  ueclitigia,  juramenta 
et  blasphemiae  (perpetrarentur) ,  et  quod  clerici  et  sacerdotes 
ad  consueta  offtda  singuUs  diebus  Utanias  addereut.  In  prae- 
dictis  enim,  ante  illam  ordinationem,  multae  exorbitationes 
flebant;  nam  continuo  mane,  vespere ,  et  meridie  ludebant, 
praedpue  episeopus  Gebenensis  cum  suis,  et  cum  hoc  pessime 
jurabant^  et  quotidle  contendebaut^  Frand  euim  et  nostri 
theutonid  eraut  in  continuo  certamine.  Unde  quidam  de  famo* 
lis  domini  Gebenensis  percussit  quendam  devotum  sacerdotem 
de  nostriS;  et  indditia  exeommuuicationenu  Sunt  enim 


hOBUDes  soperbi  et  pasdonattssliiii ;  ideo  dlvlua  dtepositiolie 
aetum  esse  credo,  ut  separarentur  a  uobis^  et  gälte  sie  repnr-i 
garetur*  Vix  eiiim  eam  eis  venissemus  la  lerusalem  sfue 
sanguinis  effusione  et  aliquonun  oeoisioue.  Hausimns  autem 
per  miam  noctem  in  Corcyra,  dormiontes  in  navi.  Porro 
eadem  nocte  valde  pcrtoniti  fliimos.  Nam  com  iam  tenebrae 
esseut  in  sero,  et  adhuc  in  coUoqoio  juxta  malum  staremns, 
deprehendimns  unam  alieuam  barcam  galdae  nostrae  adhaerere, 
in  qna  eraut  turci,  exploratores,  et  capientes  audire  colloqnia 
nostra.  Statim  autem  ad  lapides  cocaninins^  post  ftigientes 
jactautes.  Barca  vero  prolapsa  in  maii  altum  r^eute  petiit, 
et  evasit  Haue  autem  facto  insonuerunt  tubicines  noStri 
baociuis^  sive  tnimpetae,  insiuuantes  recessum  instare^  et 
solnta  gälte  cum  laetitia  et  cantu  portui  dorsura  vertimitt.  Et 
stabant  peregrini  remaueutes,  nosqne  deridebant^  dicentes: 
nos  esse  homines  desperatos,  et  äSog^eM»  Commune  enim 
verbnm  füit  in  Corcjrra^  qnod  antequam  Hetonam  veniremus, 
eapti  essemus.  Sic  ergo  nos  ab  aspectu  Corcyrae  snblati 
snmus,  et  cum  gaudio  et  timore  (15  A)  processimus. 

Porro  Uli  XL  peregrini,  qui  remanserant  Corcyri,  con- 
dncta  navi  •  reversi  sunt  Veuetias,  quo  cum  venissent,  pro 
certo  divulgabaut,  nos  esse  captos  per  turcos.  Sic  etiam 
dicebant  in  caeteris  civitatibus  Italiae,  Oalliae,  et  Germaniae. 
Hoc  autem  facientes  volebant  suam  timiditatcm  palliare  cum 
diflTortunüs  nostris.  Uude  in  nounulUs  locis  fuemnt  mihi 
celebratae  missae  de  Requiem  per  Sueviam.  Ipsam  enim 
Sneviam  et  Bavariam  mendadis  illis  replcverunt.  Interea 
prospero  cursu  Hetonam  venimus^  nee  vidimus  in  mari  vel 
parvam  naviculam,  de  quo  et  Hetonenses  mirabautur*  Omues 
enim  maritimi  timore  magno  erant  perculsi.  Cum  magno  autem 
serio  suadebant  nobis  theutonici,  qui  domum  ibi  habent,  ne 
ulterius  progredi  perseveremus^  et  dicebant  nobis  multa 
terribilia.  Nos  vero  sicut  prius  ita  et  nunc  nullo  terrore 
retracll  ad  iter  nostrum  perfidendum  processimus;  et  Deo 
dum  cum  pace  et  sine  perterrente  Cretam  venimus,  portumque 
Candiae  cum  gaudio  ingressl  sumus.  Ad  nostrum  autem 
ingressum  accurrit.  quasi  tota  civitas,  videre  nos,  quia  erat 
moustruosum,    imo    miraculosum,  jam    Christlanam    Galtem 
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Turconun  saevitlam  evadere^  quos  videbaut  cottidie  in  annatis 
Iriremibus  pro  praeda  per  mare  discurrere.  Iiitravimiia  aulea 
ad  quendam  Theatouicum,  qui  licet  esaet  Patrouus  lurpitudins 
tameu  ad  uostrum  iugressum  mundavit  aedem,  et  ecorta 
removit.  Nou  erat  aliud  hoapitium  ibi  pro  peregriuis.  Porro 
jnxta  domnni  illam  erat  alia  domos,  lioapitium  Turconm 
mercatonmiy  et  actu  eraut  in  ea  multi  Turci  Coustantinopoli- 
taui  mercatores  divites^  qui,  ut  nobis  reforebatur,  dicebant: 
homiuca  iati,  si  ultcriua  proGcsaerint,  perditi  sunt.  Quidam 
etiam  de  Turcia  ad  uoa  in  domum  veuenuit^  avisantea  noe, 
ne  rebus  sie  stantibus  mare  intraremus^  quia  capi  uos  esset 
Gonsequeus.  lusuper  dux  Candiae  et  sui  cousiliarii,  volentes 
nobis  misericordiam  praestare,  miseruut  ad  uos  Oratorem,  qui 
pulcherrima  oratioue  Latiua  eommendabat  uostram  peregriuatio- 
uem  et  plurimis  ratiouibus  dissuadebat  ulteriorem  profectionem^ 
osteudeus  jam  et  majus  periculum  quam  hucusque^  quia  inter 
Cretam  et  Cyprum  mediaret  Rhodus  iusula,  quae  erat  obsidione 
Turconun  vallata,  uec  possemus  evadere^  quin  iu  hoc  medio 
occurrent  nobis  Turcorum  piratae.  Hausimus  autem  ibi  per 
qninque  dies^  et  omni  die  pejora  nova  accepimus.  Quibus 
tamen  non  obstantibus  Galdam  ingressi  sumus^  et  ad  profec- 
tionem  uos  disposuimus.  Cum  timore  autem  uavigare  incepimus 
timentes  ue  forte  ventus  veuiret^  et  raptam  Galeam  iu  exercitum 
et  obsidionem  Turcorum  uos  projiceret.  Quam  cito  autem 
exira  portum  iu  altum  veiiimus;  ecce  aspiravit  ventus  «fortis- 
simus  et  optatus,  et  longo  a  Cvcladum  insnlis^  quarum  Rhodus 
prima  est^  nos  (B)  ejecit.  Et  fcrebamur  impulsu  prosperorum 
ventorum,  qui  contiuue  succrescebaut ,  et  mare  fremebat,  et 
fluctus  intumescebant^  adeo  quod  tempestas  valida  facta  fuit. 
Et  omnia  supoiiora  navis  aquis  eraut  perfusa.  Haec  autem 
tempestas  erat  saluberrima  nobis  tum  quia  repente  impellebat 
nos  ad  portus  inteutos^  tum  etiam  quia  rcddidit  uos  ab  invasione 
Turcorum  securos.  Quia  impossibile  erat  uostram  navem 
eapi  in  tam  rapidissimo  cursu  existentem.  Ex  tunc  ergo 
deposuimus  omuem  apparatum  bellicum^  bombardas^  cuspides^ 
lauceas^  scuta  et  clypeos^  balistas  et  arcus,  lapides  et  jacula, 
quibus  iu  Corsyra  Galeam  uostram  mnnivimus  contra  Tur- 
corum  iucursum^   quia   vidimus   uos   iuimicos    crucis   Christi 
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evatisse.  Intorea  die  secunda  venimns  Cjrpnutt  et  ad  portam 
Lunoviceusem  applicaimus  y  quia  veutus  contrarius  uoa  cö^t 
petere  portum.  Illo  vento  quiescente  ad  portum  Nimoiiicenaem 
navigavimus  mauauri  ibi  per  aliquot  diee,  quia  dominus 
Patronus  fratrem  habuit  cum  Regina  Cypri  Niehosiae,  cum 
quo  tractatum  habuit^  cujus  flnem  ezpectare  nos  oportuit 
Expedite  uegotio  solvimus  triremem  et  cum  magno  deaiderio 
proximnm  portum^  in  quem  venturi  eramus,  desideravimus 
citius  attingere,  NuUum  enim  portum  nisi  terrae  sanetae 
ampUus  habuimus»  Tandem  veuto  nos  impellente  tartia  die 
terram  sanctam  vidimus,  et  prae  Jnbilo:  Te  Deum  laudamus, 
altisouis  vodbus  decautavirnas,  et  proram  contra  portum 
Joppen,  quam  Japha  vulgares  nominant,  direximus^  et  ante 
scopulos  Andromedae,  auchoris  ejectis^  navem  stabilivimus. 
Statim  autem  Dominus  Patronus  emisit  servum  unum  ad  hoc 
dispositum,  ut  curreret  inJerusalem,  et  PatriGardiano  montis 
Syon  nuuciaret  adveutum  nostrum,  ut  veniens  cum  Dominis 
et  asfnarüs  ducerent  nos  in  Jerusalem.  Et  mansimus  sie  in 
Gal^  expectantes  conductores  nostros  VIL  diebus;  post 
quos  in  barceis  educti  sumus  ad  terram,  et  intrusi  in  vetustis- 
sima  habitacula  testudinata  et  ruiuosa  et  foetida,  In  quibus 
una  duntaxat  nocte  mansimus:  et  post  hoc  ad  asinos  nobis 
adduetos  traiisivimus,  sedentes  super  eos,  et  ita  a  mari  cum 
Sarracenis  recessimus  et  in  dvitatem  Rama  vonimus;  in  qua 
per  aliquot  dies  commorantes  iiide  Jerosolymam  ingressl 
sumus;  non  in  hospitale,  sed  in  quaudam  domum  in  Hello 
locatam  dueti  fuimus;  ibique  comedimus  et  dormivimus  etc. 

Mansimus  autem  in  terra  sancta  non  plus  quam  K. 
diebus,  in  quibus  circuivimus  omnia  loca  sancta  communia, 
cum  maxima  festinautia,  et  die  ac  nocte  in  labere  peregrinandi 
eramus  occupati;  et  vix  dabatur  nobis  tempus  paululum 
quiescendi*  Visitatis  autem  sanetis  locis  perflinctorie  et 
domino  meo  Creorio  de  Lapide,  cum  aliis  nobilibus  insigniis 
militiae  in  domiuico  sepulchro  adoniatis  eduxerunt  nos  extra 
civitatem  sanctam,  per  viam,  qua  veueramus  ad  mare,  ubi 
nostra  Gälte  stabat.  (10  A)  Porro  nemo  mansit  de  Peregrinis 
in  Jerusalem  nisl  duo  Anglici  volentes  trausire  ad  Sanctam 
Kathariiiam,  cum  quibus  libeuter   maiisissem,  si  Theutouicum 
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ant  latinam  Ungaam  noviBsent,  et  quia  cum  eis  loqui  neu 
potais,  non  erat  mihi  sedetaa  apta  vel  proportionata :  venim- 
tameu  hie  non  obstaulibna  cum  eis  in  Jeraaalem  miiiBlMMj 
et  patieutiam  de  linguae  carentia  habnissem^  si  non  flmo 
proposito  eoncepissem  itenim  redenudi  in  Jerusalem.  Ab  ea 
namqoe  hora,  qua  tempus  nostrum  aderat  recedendi  a  civitate 
sancta,  proposoi,  juravi  et  statui  me  quantoeyns  reversmnnuy 
et  iliam  sanctam  peregrinationem  tauqnam  praeambulom  fiitnrae 
habui.  Sicut  studens  lectionem  aliquam  memoriae  eommendare 
intendens,  primo  perftanctorie  lectionem  praevidet  et  postea 
repetit  mature  et  tractim  tempus  aocipions  sufflciens  imprimendi; 
sie  et  in  proposito  feci^  et  unllo  modo  eoutentos  ftu  de  visis, 
nee  ea,  quae  videram^  memoriae  commeudaveram^  sed  senrayi 
ftatiirae  peregriuationL 

Igitur  cum  ad  mare  veuissemus,  eramus  pene  omnes 
infirmi  laboribus,  caloribus,  vigiliis  et  peuuriis  extenoati,  et 
Ita  infirmi  reducti  fuimus  in  Galöam,  et  facta  fuit  Oalda 
tauquam  Hospitale  repletum  miseris  et  iufirmis  hominibns. 
Post  mukös  dies  reveuimus  in  Cyprum  in  felici  uavigatione 
reducti  iu  portum  qui  dicitur:  Saliua;  et  ibi  dcbiliores  peregrinos 
in  viUam  quandam  prope  iiiduximus^  saniores  voro  per^riui 
cum  Domino  Patrone  conductis  equis  iu  Nychosiam  profecti 
sunt,  quae  est  civitus  metropolitaua  Cypriae,  et  sedes  regni, 
VI.  Theutonicis  miliaribus  distaus  a  mari.  Est  autem  de 
antiquo  more,  quod  milites  saucli  sepulchri  praesentant  se 
regi  Cypri  et  quoddam  pactum  cum  eo  iueunt:  qui  etiam  eos 
socios  suos  vocat,  et  libro  uomina  eorum  iutitulat  daus  eis 
argeuteum  gladiolum  in  vagina  cingulo  circumligatum ,  et  in 
flne  gladioll  peudet  argenteus  Aesculus ,  violae  speciem  prae« 
ferens,  in  Signum  foederatae  societatis.  Ea  ergo  de  causa 
dominus  mens  Oeorius  de  Lapide,  cui  ego  semper  adhaesi, 
cum  aliis  nobilibus  Nichosiam  urbem  iutravimus,  et  per  tres 
dies  ibi  fuimus.  Scd  quia  jam  regnum  Cypri  caret  rege,  ideo 
nobiles  a  Domina  Regina  pctieruut  recipi  in  societatem  Regum 
Cypri*  Quae  eos  iu  Caeuaculum  graudo  voeavit,  et  ante  se 
locatis  jura  illius  societatis  per  Interpretern  eis  proposuit,  quae 
sunt:  ut  regnum  Cypri  iu  ejus  necessitate  defeusare  conentur, 
cum  Sit  medium   iuter   Sarraoenos,    Turcos  et  Tartaros.    Qui 
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numa  fide  datateginae^  tradidit  da  gladtoloa  et  abiie  pamiait, 
Poal  haec  in  oquia  rereersi  sumna  ad  mare,  Porro  in  via 
Iranaiiriniua  ad  radioea  cujnadam  altiaainii  montia;  in  cujua 
aupercilio  Capella  eat,  in  qna  dixemnt  nobia  crncem  dextri 
latrouis  esse  locatam^  et  mirabiliter  anspenaani;  qnam  libeuter 
vidissem.  Sed  lempns  non  habui,  ideo  etiam  hoc  ad  aecandam 
peregriuationem  meam  auapendi«  Cumqne  ad  mare  in  Galdam 
▼auiaaemna,  reperimua  dnoa  pereg^oa  defuuctoa,  nnna  erat 
Sacerdos  ordinia  Minonim,  vir  fortis  et  doctna,  alter  erat 
aarlor  (B)  Biccardua,  vir  probna  et  bonua.  Aliqni  vero 
eraut  in  agonia  mortis.  Sed  et  noa,  qui  deNichoaia  venimua 
in  lectuloa  decidimna  aegritudinia  maguae:  et  adeo  mnltiplieati 
fnerunt  infirmi^  quod  aervitorea  iiou  erant^  qui  neceasaria 
Gupita  iii&rmia  miuiatrarent.  Videntea  autem  antiquae 
vetnlae  matronae  neces8itatem|  nostram,  motae  anper  noa 
niiaericordia  nobia  aervieruut;  non  euim  erat  aliqna  inter 
eaa  inflrma.  In  qno  facto  confudit  Dens  in  robore  illamm 
vetniarum  fortitndinem  illorum  militant,  qui  Veuetiia  eaa  aper* 
nebant,  cum  eisque  navigare  refugiebant.  Diacurrebant  autem 
per  Galdam  de  uno  iiiflrmo  ad  alterum  et  suis  apretoribua 
deriaoribua  in  lectulia  prostratia  aerviebant.  Praeter  iufirmitatea 
autem  et  miaeriaa  praefataa  reuovatus  est  in  nobia  Turcomm 
timor,  et  jam  magis  timere  incepimus  quam  prius«  luterea 
gubematorea  solverunt  Galdam,  et  mare  petentea  ventomm 
adjutorium  nullnm  habuimus;  sed  iuutiliter  ad  litua  Cypri 
volutabamur.  Idcirco  itemm  ad  Cypmm  applicuimus  in 
portam  sterilem  Limouam*  In  quo  cum  iupatientia  ventoa 
aecundoa  exspectavimus.  Post  duos  dies  portum  illum  egresai 
annraa  ad  mare.  Sed  ecce  ventua  iuutilia  veuit,  uosque  in 
fretnm  tulit  lougius  a  terra  et  ab  itinere  noatro,  et  multia 
diebua  aic  inutiliter  vagabamur,  et  iucepimua  egere  in  uavi, 
et  defectum  omnium  ueceaaariorum  pati.  Interea  quidam  milea 
miaerabili  fine  diem  clausit  extremum;  quem  iUigato  linteo, 
et  lapidibua  gravatum,  cum  plauctu  roarinia  fluctibus  exposui- 
mus.  Die  tertia  post  haec  quidam  alius  miles,  alienatus  a 
seusibua  cumamultis  clamoribua  et  doloribua  exspiravit.  Huuc 
ad  terram  in  barcca  duximus  sepeliendum,  quia  prope  ad  litus 
Cypri  juxtaPaphum  eramus.  Pessimam  iutcr  haec  uavigationem 
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0|  tribilÜlMHMr  M  »ooHbiui  faiHui  tetütm  TiAiaiai;  «1  post 
hoc  iteimt  ad  Aitni  Vyptt  delafl^muüDi  ad  portiim  ¥$s0am, 
de  fik  11t  faentio  Act«r.  It.^'*ar  io  iDd  ^portv  neeoi- 
jariar  ^ittnum,  et  eftina  ab  te  reeeeafaniif  ^  et  imitilUar  eine 
^fbeOt  ad  latoa  Cypri  ferebamtoir»  Ad  baee  diffnCnia 
itoeeaait  aliad  valde  triste»  Nam  eadem  noete  ydietimdilliil 
lifccupada  oirea  vela  et  GaMae  inatnunenta^eeaa  es  iiaprtriaa 
de  ifijfdbmo  maK  ima  tioddea  deeidU,  et  n^tfamm  gabeiuatöwa 
JgM^  eztiiiztty  ad  cqaa  imtiim  «liveni  mariiihrii  GalealreK 
^IHpUeotae  movebantiir.  Hugnua  altim  moduia  planetm  Aelua 
At  inGaMa  deiaorte  iUiua  viri:  aec  erat  aibi  aanilia  ur^fiaUa, 
4pi  anecederet  in  loeain  ejus.  Mnltia  aatem  diebiia'  lai'iJlaaani 
IMiima  navigatioaem^  et  CreCenseai  portam  eptaidmiia  aülii« 
gere,  et  longioa  a  Rbode  recedere^  aed  pamm  profedmiia. 
laterea  die  qnadam  vidimua  a  longa  anper  mare  couiUUwii 
CWMam  ptaedalem  pToperantem,  et  vehementer  timuimniy 
ieatimaiitea  (IVA)  Tareoa  venire:  aed  dum  pronndor  flevef, 
eognovionia  eaae  GaMam  Venetianam,  et  dopoflritia  arnua,  quae 
pmdoci  juaaerat  Patronna  pro  defensione  contra  fnnreoa^ 
pinaeatolabamnr  praesentiam  iUiua  Oaldae  ad  aadiendnm  rumorea 
novos.  Quae  com  praesto  esset,  iutellexiniiis  Turcmn  a  Rhedo 
com  ezerdtibaa  aois  eenfnsam  et  victum  recessise.  Ad  haec 
nova  gaodio  ineflUiili  repleti  sumus,  et  roatlmm  Galdae  ab 
iHnere  ca^to  avertinras,  et  ad  Rhodum  lusulam  noa  convegw 
tfanns.  Ad  quam  tarnen  propter  ▼entonim  inutiliom  impedimenta 
in  flMÜtis  diebna  non  venimus.  Imo  in  terpunos  Toreetnni 
projeoti  snmaa,  et  anlonem  qn^idam  navigavirnos  in  quo  ab 
■traque  parte  terram  et  montana  Tarciae  habnimns.  Innoratos 
eat  inter  haec  timor  noster,  et  timebamns,  qoed  Tnaoa  nea 
iHdenteo  forte  in  nos  saevirent,  propter  conAisionem,  quana-jn 
Rhode  accepegmt,  vindicaudam. ,  NaHam  etiam  vmtt^ 
haboimas  et  taedieaissima  navigati^e  iuter  Turcornal  naan 
tajna  pracessimos ,  piflro  remorum  tractu.  Tandem  advenit 
vMtaa,  qainoa^liheravit,  Oaldamqae  repente  ad  Inaaian 
^  RhodniriiL  impnlit ,  %^ge  tarnen  a  Colossensium  dvitate,  ad 
lalna  moaiaiieinm  proceaainma.     Ad    locum  autem  «qaendam 
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venimus^  iu  quo  de  pede  montis  fons  vivus  emanat^  ad  quam 
ejecta  barcca  Geldoti  cum  brillis  uavigautea  receutem  aquam 
ad  Galöam  tulerunt.  Quibus  Gridam  üitrautibua.  accur» 
renmt  omues  de  suis  mausiunculia  et  cnmbis  oum  seutellis, 
crateribus,  ciathis,  vialia  flasoouibus^  vitris  et  boocalibua  ad 
meudicaudum  aquam  a  Galdotia  et  Barcaleris.  Et  Aiit 
tauta  compreasio  pro  aqua^  quautam  uuuquam  vidi  pro  viuo 
aut  pro  pauo.  Libeuter  autem  et  hilariter  aquam  diviseruut 
aingulis.  Ex  aquae  ergo  receutis  gustu  refocillati  sumua,  et 
quodammodo  reviximua,  sicut  herbae  et  virgulta  SoUs  ardoribua 
aduata,  et  humiliata  pluvia  et  roria  perfusioue  revirescuut 
Tota  cnim  Galea  ad  ivquao  gustum  exhilarata  fuit,  et  qoi 
prius  vix  poteraut  spiraro,  jam  iucipiebaut  cautare.  Nam 
laetitiam^  quam  vinum  bonum  tcmperato  sumptum  cauaat, 
haue  aqua  post  lougam  sitim  iuferU  Quantaa  tribulatiouea  et 
defectus  sustiuuerimua  a  portu  Joppeusi  terrae  aauctae^ 
usque  huC;  dicere  uou  sufQcio*  Nam  iu  illis  miseriarum 
noatrarum  diebus  miratus  saepo  fui,  quod  homo  est  adeo 
delicaiua  iu  terra  oxistciis^  quod  sollicitatur  quasi  per  totum 
auuum  ad  jejuuium  quadragosimae  et  de  abstiueutia  iu  paue 
et  aqua  iu  Parasceve  perficieudo.  0  si  iu  bis  diebus  habuia- 
aemuB  pro  semel  tautum  iu  die^  uou  dico  cibos  quadragesimales 
iu  abuudautia^  sed  victum  parascevalem  iu  poudere  et  mensura, 
libeutissimo  jejuuassemus.  Iu  Parasceve  euim  miuistratur 
jejuuautibus  pauis  albus  receus  et  bouus^  et  aqua  clara,  frigida^ 
dulcis  et  aapida,  quam  si  habuissemus  felices  uos  fuisse 
judicaascmus.  Ibi  euim  uou  erat  amplius  aqua  uisi  putrida  et 
faetidisaima,  et  si  aliquis  Galeota  habuit  aquam  uoudum 
foeteutem,  emebaut  eam  peregriui^  (B)  majori  pretio  quam 
viuum,  uou  obstaute  etiam,  quod  erat  calida,  et  albida,  uou 
Muiiuo  Clara«  Et  quod  bis  magis  mirabile  est  apud  uou 
axpertum^  et  miscrabile  apud  expertos,  iu  tauta  eramus  miseria, 
et  defectioue,  quod  aquae  putridae  et  foetidae  eraut  pretiosae, 
ei  magna  erat  cura  domiuo  Patrouo  et  omuium  gubcruatonuDy 
ne  et  illae  aquae  uobis  deflcereut.  Idcirco  prohibuit  Domiuus 
PatrouuB,  ue  Cellerarius  ultcrius  potum  aquae  hujusmodi 
bestiis  miuistraret^  quae  iu  stabulo  atabaut  mactaudae, 
aed  reservaretur  homiuibus^    quos  aiti  mori   cmdelios  esset 
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qMm  b€8tii8.  Sie  eigo  stabnil^oirinv  ^V^  ■P'i  ^  pModli 
Tfm  aüfnol  die»  wtam  iOmpuä^^f^  «liditMe  et  sitL^  bis 
didbM  pdi  M^pe^  fMJi»Mm»^:lMiRe  ipsaa  laariMbant  lifM 
t^iBUfl,  HNPniy  qirf  «Mtflnui'  ea  iMdidi;v«ni^  inde  flogentHk 
Ei  fiuunifiMai  in  aqua  cioniM  infiaüuiy  tiima  auuit  1m|«m 
MO  beslüs  BM  homiuibiis  sunt  pelakSfli^  PMins  MMitiir  hwo 
Mit  beifia  ptflu  iHhm  amariBsinEi|ie  aquae^  quam  rafociUalar. 
Dolbotua  aqnaa  omiMa  maiis  miaeriaa  oEcedit.  Silaa  4b 
■ttrcidia  panibns  al  vannicalosiB  paximatilnu^  et  ■nwciim 
etrnilNp,  et  aboaimabilibiis  eoctarifi  defoüNia  tanea 
q^y^ti  jkuaaBaraa,  si  aqaam  sanam  hahuieeeaum  ad 

noa  pro  mmB,  saltem  pro  nostria  miaeria  inflnaiaL    Sae- 

ime  tantam  aitin  paaaoa  ^go  fiii,  ei  tautom  aq«ae  ftigidae 
dMderium  haM,  quod  Gogitavi,  quaudo  oontingeaet.aM  Clan 
reverti,  statim  ascendere  vellem  ulBlaabäre||^ei  ibi  ad  kean  db 
proAmdo  emauentem  aedere  ad  aatisfadendiUB  ^»petitiii  meo. 
Vbü  defectiia  nou  erat  in  Oalda,  sed  aboudans  et  praeoipanai 
feperiebatar  fkiiliter«  Sed  uihil  siue  aquae  admiztioue  noMa 
aapiebat  propter  aoi  fortitiidiuem  et  tepiditatem^  et  tantuai  de  iBe. 

Igltur  de  looe,  ubi  aquam  haaaeraniiiSy  repeute  p«r  boauai 
Tentum  projeeti  soama,  ad  portom  Colosaeiiaem  ante  Bhodionui 
amtatenu  Erat  aatem  nox,  drca  heran»  nonam  ante  mediaai 
Boctem  etLonae  eplendentis  clare  beneflcio,  qno  navigarearaa^ 
vidimua«  Cumque  portnm  intrare  couaremur,  etnostri  raaiinaiii 
vela  onm  labore  damoroeo,  ut  fleri  solet,  irertereut,  ineeuderaai 
in  tnrribna  lumina,  et  per  muros  discurrentes  tamnltnm  magmui 
habnenuit,  pntantea  noa  esse  adverearios  Turcas  et  Inceaaa 
nua  bombarda  magna  eouitu  ingeuti  uos  terraeruut.  Quo  tarrore 
percussi  Inmina  plurima  accendimns  et  noa,  et  superioribaa 
Oaldaa  (partibns)  atabamus,  preoantes,  ne  nos  laederent,  qnia 
cmce  Christi  aignati  eesemus^  et  amici  Crucifixi^  cajaalnipiaiii, 
panlo  ante  ni  hoe  loeo  proatratos  esse  uos  mluime  lateret  TS^Hll 
com  castodea  tudivissent^  Hachinas  paratas  ad  jadei^airi 
eontra  noa  avertemut,  et  areos  detentos  remlsenuit  Qonen^ 
remnt  autem  nndiqne  de  civitate  super  mumm  cum  faeoUs 
ardeutibus  videre  hospltes  ClMrisliauos  eupieutes.  Nullam  enim 
Bayern  Cluristianam  ^aAnG  (ISA)  videraut;  ex  quo  TureonuB 
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Porro  speeulator  de  tarri  iuterrogavit ,  qui  esaemos  et 
Hilde. Msemusy  Cui  unus  de  GalioUs  minus  provide  reepoudit. 
Veuetiaiii,  inquit,  sumus,  et  Galda  eet  S.  Marc!  propria. 
Domiuus  autem  Patronua  juaait  pugnia  tuiidi  es  Galeotae 
illiua;  et  alium  praecepit  clamare  sie:  Galöa  isla  veuit 
de  Joppeuy  et  üiexiateutea  eam  saut  militee  peregriui  de 
lenisalem  et  uavigare  cupimua  iu  Italiam.  Timebat  euim 
domiuua  Patrouus,  quod  uon  gratus  hospes  esset,  pro  eo  quod 
erat  Veuetiauus,  quibus  Rhodiaui  neu  multum  affidebautur, 
propter  coufoederatiouem  cum  Turcis.  Audito  eiiim  turiibus 
quod  essemus  per^riui  salutaveruut  uos  pacifice,  et  aute 
portum  Stabilire  navem  permiserunt,  uequaquam  autem  portam 
iutrare,  ue  forte  dolosa  simulatione  dedpereutur«  Nävi  ergo 
locata  iu  cumbas  uostras  descendimus,  et  dormivimus  usque 
maue, 

Maue  autequam  surgeremus,  uavigaveruut  aliqui  de  Do- 
miuis  Rhodieiisibus  ad  uos  perscnitautes  Galeam  et  per^rinos 
videutes,  cum  quibus  in  dvitatem  uavigavimus  per  Cadavera 
Turcorum  interfectorum^  quibus  adhuc  littus  plenum  erat, 
quos  mare  ejecerat.  Et  ingressi  dvitatem  eam  miserabiliter 
destructam  iuvenimus^  et  plenam  sperlcis  [Sphaericis]  lapidibus 
maguis  et  mediocribus^  quos  Turd  machiiiis  iujecerant, 
quae  dicuiitur  fuisse  octo  millia  et  unus  per  vicos  et  plateas 
et  domos  dispersi  ]  et  ruiuas  miserabiles  murorum  et  turrium^  et 
multa  alia  de  quibus  iurovcrsiouo  secundae  Evagationis  dicam. 
Hansimus  autem  quatuor  diebus  iu  Rhode  et  oonsumpsimus 
multam  pecuniam^  quia  omuia  eraut  iu  carissimo  foro  facta 
ex  quo  Turci  Insulam  devastaveraut  et  spoliaverant.  Ego 
ipse  emi  pro  domiuo  meo  Georio  duas  galliuas  pro  h  Ducato, 
quia  erat  debilis^  sicut  et  ego;  laboravi  euim  tunc  dysenteria^ 
•t  de  vita  moa  peue  desperavi. 

Interea  tempus  advouit^  quo  recedere  deberemus^  et  ingressi 
sunt  uobiscum  iu  Galeam  aliqui  do  domiuis  Johanuitis,  et 
quidam  qui  multis  aunis  in  Turcia  capti  fueraut,  et  missi  in 
exercitu  contra  Rhodum,  qui  iu  obsidione  confugerunt  ad 
dvitatem.  Quidam  etiam  ludaei^qui  iu  obsidione  fortiter  egeruut, 
uobiscum  transfretaveruut  Inter  illos  vero  qui  de  captivitate 
Turcorum    evaseruut^  erat  uobilis  quidam  de  Austria,  quem 
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domiuiis  mens  ßd  se  raoaglt,  el  in  Aleauuüa»  reduft^^MHi 
mifleniBram  repadmus.  Fut  «ntem  Gftlda  nostim  p^ppUr 
iyofnin»  ingrMMm  f«€lfr  «rUl  el  ioqnela,  et  naivigaiilM  p«r 
verttM  inoliliv  per  dhreiift  loeft^simiiis  deporteti  ^  et  wirtliw 
defeetniii  aueiinttiBii*  uiteqiiaiii  pertnai  Cfeteiiew  apptehe»- 
ttmoB.  Quo  taiMleni  adepto  Cretam  rngfeesi  avmiu^  el  aliqnibiie 
dielnis  ibi  lanainiM)  posi  fnos  a^i«  qaedam  Galeam  ingreaai 
wmBBSBmy  ot  in  necte  reeederennUy  introfeieales  eaqnae  emuniis. 
Hane  facto  et  Gälte  aolota  a  toiiaiUiSy  omn  ean  ad  TWitam 
inpertmiiua  Tertereaty  teme,  aiM  gubemacalum  iaip^l  ia 
aoapuloa^  et  aab  aqua  rnpit^  et  modicom  di^fabat,  qaod  navia 
eHi  roalio  proiae  in  petraa  de  littore  prominentes  impegiaaety 
«b  Iota  Galda  mpla  el  diaaipata  itaiaae^  (B)  et  noa  periaaaww. 
Qnapropter  ckunor  »agmia  in  altom  attoUitur  et  accarmlaa 
populi  de  dvitate  perionlo  noatro    aoceurrere  cupientea.     Et 

-1  qnia  temo    jam  ruptum   erat,  navigare  non  poteramna,    aed 

GaUam  reindoximaa  in  portoai  ad   locum  nbi  'prina  ateterat 

«Qoidam  anteai  vir    aquariua   diaporitis  rebus  ad  refecAanen 

''^^gobemacnli  se  parabat,  hoc  modo  nobis  videntibua  Bznil 
se  vestibus,  usque  ad  femoralia,  et  acceptis  clavis^  malleo  et 
Ibrcipe  iufecit  se  mari,  et  ferebatur  iu  profuuduu  ad  ruptnimn 
teaioniay  et  aic  aob  aqua  fabricavit  clarros  extraheus,  alioa 
incntieua.  El  postlongam  moraro,  cumomuia  refedsset,  prodiil 
de  proAindo,  et  ad  nos  ascendil  scandeiis  sarsom  per  latoa 
Galdae.  Haec  qnidem  vidimos^  sed  quo  modo  arüfex  ille  sab 
aqua  spiraverit,  et  quomode  malleo  percuterepotuerit,  el  taai 
diu  manere  in  aquis  salsis  penitus  ignoro.  Sed  hoc  scioi 
qnod  ittgeniam  humanum  igne  et  aquis  domiuatur,  sicot  humana 
ratio  astris.  Porro  reformato  temoue^  cum  jam  reeedere  non 
putarenas,  surrexit  ventus  nobis  contrarius^  ita  quod  GaUa 
non  poterat  noc  extra  portum  edud^  et  regressi  sumus  hi 
civitatem  ad  leca  unde  exivimus^  et  comedimus  et  bibimus.  * 
Est  enim  <^limus  et  pinguissimus  maris  portus  onudbas 
mundi  bonis  abundaas :  praecipue  tarnen  Ibi-  est  viuum  Cre- 
tieum^  quod  nos  nominamus  malphaticuin ,  in  toto  mundo 
natunii  et  omnia  auat  ibi  in  bouo  foro.  Ideo  grave  non  fiul 
nobis  ibi  manm^  aed  optabile«  Ideo  circa  vesperas  revocati 
ftaiaiaa  ia  G^Uam  jMdii  eatus,  «lii  tardius    redierunt    Bge 
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vero  eram  de  primis  in  ea,  et  eteti  in  castello  Galdae  ad 
respicieudum  ^  au  aliqui  alieui  praeter  illos^  qui  in  Cypro  et  iu 
Rhode  ad  ues  ingressi  fueraut,  intrareut:  et  iutraverunt  duo 
Graeci  Episcopi  cum  multis  aliis.  IIa  autem,  quae  alias  ibi 
vidi,  protiuua  uon  couscriberem ,  si  maturitate  omuimoda  hoo 
Bvagatorium  omatum  habere  vellem ;  sed  ut  promisi  firatribua 
meis  iu  epiatola,  seriosis  saepe  jocuuda  et  ludicra  addidi.  luter- 
ea  me  sie  staute  et  iugredieutes  consideraute',  vidi  plures 
de  peregriuis  vertigiuosos  supra  margiuem  maris  stare,  et  ad 
desceusum  iu  barccam  trepidare.  Viuum  euim  Creticum  dulce 
et  delectabile  copiose  sumptum  vertigiuem  iuducit.  Eraut 
autem  gradus  lapidei  iu  litore  ad  mumm  civitatis,  per  quos 
oportebat  ingredi  Galeam  voleutem  descendere,  et  uaviculam 
parvam  intrare,  iu  qua  ducebatur  usque  ad  Gaidam  et  iterum  juxta 
Galöam  excuudo  scapham  per  alios  gradus  asceiidere  iu  Galdam; 
quod  illo  vesperi  muhis  erat  adeo  difBcile,  quod  oportebat  eos 
portari  de  gradibus  muri  iu  scapham,  et  de  scapha  iu  Galdam, 
usque  ad  stautias  suas.  luter  alios  venit  quidam  peregriuus 
scrvus  quorundam  domiuorum  de  civitate,  portans  res  domiuo* 
rum  suorum  et  flascoues  viui  et  saccum  cum  receutibus  pauibus, 
et  ibat  curvatus  oueribus  et  cum  hoc  gravatus  viuo.  Cumque 
veiiisset  super  gradus,  et  descendere  iuciperet  ad  mare  in 
scapham,  repeute  per  praeceps  cum  omuibus  quae  portabat 
lapsus  est  iu  maris  profuudum.  Statim  autem  ad  clamorem  astau- 
tium  Barcaleri  ad  locum  immersiouis  cum  scaphis  veuerunt,  et 
prodieutemextraxerunt:  paues  autem  et  omuia  quae  portaverat 
supematabaut,  et  ad  uihilum  deducta  et  redacta  sunt.  Aliquidam 
peregriuus  sacerdos  (19  A)  Dalmata,  mihi  multum  familiaris, 
etiam  uimis  de  dulci  gustaverat,  ita  quod  cum  labore  iu  Galeam 
usque  ad  malum  veuit,  et  ibi  stabat,  loqueus  cum  alio  Dalmata 
usque  ad  teuebras.  Stabat  autem  prope  forameu  cariuae,  per 
quod  uou  est  desceusus  nocte,  sed  tautum  die,  et  dum  uox  est 
ikcta,  depouitur  scala,  ut  uon  iuquieteutur  iuferius  dormientes 
in  illo  latere.  Cumque  ille  bouus  peregriuus  locutiouem  suam 
fluivisset,  et  jam  nos  iuferius  omues  iu  lectis  uostris  jaceremus 
colloquentes,  volebat  in  cumbam  suam  descendere  per  proxi* 
mum  foramen,  et  poueus  iu  incerto  pedes,  importuue  deorsum 
lapsus  est  per  forameu  iu  pavimentum  cariuae,  ita  quod  gaiöa 
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ad  BUüin  casum  tremuit,  quia  erat  vir  maguiis  et  cranna.  Noa 
vero  omucs  conticuimus,  perterriii  auacultaulea  quia  cecidiaaet. 
Statim  autem  ille  illaeaus  surrexit,  et  cum   ira   iucepit  liugoa 
balbutiente  quaerere,  dicens :  Ecce  acalam  aub  pedibus  habui 
et  per  trea  gradua  descendi  et  quidam  traxit  mihi  eam  de  pe-» 
dibus  et  cecidi.    Cui  cum  quidam  diceret:  acalam  ante  horam 
fuiaae  dopositam;  respoudit:  uon  est  ita,  quia  tribua  gradibua 
jam  desceuderam,  et  iu  tcrtio  gradu  me   couaiatente  mihi  eat 
detracta«     Ad   haec  verba   omues  fuimua   reaoluti  iu   riaumi 
acieutea  acalam  ante  horam  f uisse  amotam ;   ego  vero  jocuudatua 
magia   fui,  ooiigaudeus  socio,  quod  iu  tarn  periculoso   et  alte 
caau  uihil   mali  sibi  accidit,   multum  in  risum  concitatus  fui« 
Cumque  audivisset  me  rideutem  iiifremuit   coutra  me.    Ecce^ 
iuquit,   manifeste  cerno^  quod   tu  frater  Felix    mihi   acalam 
traxisti  de  pedibus«    Gerte  Galeam  uon  exibis^  uisi  me  viudi- 
cavero«    Cumque  me  excusarem,   plus  indignabatur^  et  mihi 
maledicebat,  juraus  se  in  crastiuum  vindictam  de  me  sumere. 
8ed  dormitio  sequeus    omues  vertiginosos  et  aegrotoa,    quoa 
vinum    Creticum    debilitaverat,    sanavit:    nee    in    crastiuum 
memoria  istorum  fuit.  Si  ille  peregriuus  absque  viuo  et  sobrius 
istum  casum  accepisset,  forte  ccr\'icem  aut  tibias  coufregisset. 
Communiter   enim   ebrii  in   casibus   periculosis    sunt   caeteris 
fortunatiorea ,    sed  non   prudentiores  ^    dempto  Polemo  juvene 
ebriosissimo,  de   quo    legitur  in    vita    Xenocratis    Philosophi 
disdpuli  Platonis,  qui  totus  cbrius  et  lascivis  vestibus  indutus 
cum  per  civitatem  Atheuas  madcns  vino  discurreret,  et  scholas 
Xenocratis  apertas  cerncret^  intravit^  ut  diseipUnis  intendentes 
deriderct.     Cumque   omnes  ad   ejus  ingressum  indignarentur, 
Xenocrates  vultu  maturo,  omissa  re^  de  qua  disserebatur,    de 
modestia  et  temperantia  loqui  cepit.  Cujus  gravitatem  sermouis 
Polcmou  audieus^    primo  detractam  de  capite  corouam  florum 
projedt^  postmodum  pallium  seculare  dcposuit^  et  ad  ultimum 
Omnibus     voluptatibus    spretis     ad   unius     orationis    auditum 
philosophus  maximus  evasit.   Transacta  lila  nocte  in  crepusculo 
navem  solvlrnus^   et   extra   portum  per   veutum   elati  sumus. 
Sed  cum  non  longo  venissemus^   occurrit  nobis  ventus   con- 
trariua,  et  jactabamur  iu  fluctibus  sine  progressu»  Conabautur 
eigo  portum  Creticum  reintrare;    sed  uon  poterant  obaistente 
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veuto.    Mare   aatem  fervoscebat  et  lutumeacebat  iiimls  luter 

U08   et    Caudiam.      Porro    gubeniatores    videutes    iucantum 

esse  9     navem     tautis    oueribus    gravatam,    aurae    flactibiis 

cominittere,    a  lalere  ventorum  studebant  terram  petere,   et 

maguo   labere  perveuimus  ad  moutaua  Cretae  infra  civitatem 

ad  duo   miliaria,    ibique  ejeeiis   auchoris   uavem    fiximus  iu 

steril!   et  deserto  loco.     Sequeuti  uocte  solvirnus  Galeam,  et 

mare  iugresai     veutum  maguum    habuimus,  sed  Inutilcm  et 

passi  fulmos  iugeiitem  tempestatem  illa  uocte  et  die  sequeutL 

Alia  vero  noctc,  quae  fiiit  Iu  feste  S.  Michaelis,  coucussam 

est  mare  adeo  horribiliter,  sicut  uuquam  vidimus  iu  tota  ista 

navigatioue.    Iu  hac  tempestate  multi  vota  vovemnt  Domiuo. 

Quldam  euim,  qui  hacteuus  uoctem  S.  Michaelis  com  veutris 

ingluvie    peregeruut,    voveruut    illam   vigiliam   cum   jejuulOy 

quoad  vivereut,  peragere.   Aquae  euim  iutemperatae  iucideutes 

uos  multum  perturbabaut,  et  cramus  omues  iufirml^  et  vertigiuem 

ao  evomitatiouem  patiebamur  propter  uavis  agitatiouem.    Illa 

tempestate  duraute  factus  est  veutus  ille  pro  uobis,  qui  prios 

erat  (B)   coutra   uos,   et  velocissimo   cursu   multas  regioue« 

postergavimus,   et  prope    Metouam  veuimus,  sed  iu   portum 

iutrare  uou  valuimus.  Et  ue  vi  veutorum  retrorsum  pelleremur, 

portum  queudam  desertum  iuter  parietes  petrarum  iutravimus« 

Et  quia  vix  per  miliare  Alemauicum  a  Metoua  eramus,  uos 

peregriui    acceptis   sacculls  nostris  per   terram  iu   Metouam 

ivimus    ibique    Galeam    exspectavimus«     Deiude    a   Metoua 

recessimus,    et  rapide  cursu   iu  Corzyram  veuimus,  ubi  alil 

peregriui    divisi   fueruut  a  uobis.     At   vesperasceute   die   de 

Corzyra  ad   iusulas    Gozapolis    delati   sumus«     Dum   autem 

obscura   uox    adesset,    uec    aliqua    sidera    apparereut   facto 

eurippo    orta     est   saevissima   tempestas,  et   horribilis   aeris 

et  maris   perturbatio.    Veuti   cnim  validissimi  iu    altum   uos 

levabaut,  et  fulgura  coruscabaut  et  touitrua  horreuda  iutouabaut, 

cum  quibus   hiuc  iude  formidauda  fulmiua  cadebaut:  adeo  ut 

iu   multis  locis   mare    ardere   videbatur.     Sed  et   pluvia  ita 

iutemperate  iuuudabat,  ac  si  uubes  fractae  et  peuitus  dissolutae 

cadereut.    lusuper  procellae  importuue  accurreutes  iu  Galeam 

cadebaut,  eamque  coutinue  operiebaut,  et  latera  Galeae  adeo 

dure  percutiebaut,  ac  si  de  moute  aliquo  graudes  lapides  contra 
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asseres  currere  per  praeceps  mittereutur.  Saepe  de  hoc  miratus 
sum  iu  maris  tempestatibus  exiateiiB,  quod  aqua^  cuin  sit 
corpus  raruiUi  tcuue  et  moUe,  tarn  duram  impactionem  iu 
corpus  opposilum  potest  facere:  facit  euim  strepitum  ad  navem 
curreuS;  ao  si  molares  de  saltu  accurrerent,  nee  mirum  si 
uavem  ferream  destruerent.  Aquae  tameu  maris  suut  magis 
Importuuae^  sonorosae  et  magis  mirabiies  suut  iu  suis  elatiouibus, 
quam  aliae  aquae.  Egohabui  delectatiouem  maguam  in  tempest»- 
tibus  superlus  sedeudo  aut  staudo^  et  videudo  mirabiies  successus 
proeellarum  et  occursus  horribiles  aquarum«  Tolerabiles  sunt 
tempestates  diurnae,  sed  uoctuniae  suut  uimis  iubumauae, 
praecipue  quaiido  suut  saevae^  sicut  fuit  illa^  de  qua  nunc 
loquor.  Fuit  euim  saevissima  et  iu  iuteusis  teuebris,  uec  erat 
lumeu,  uisi  quod  coruscatioues  coutiuuae  fulgurum  causabaut. 
Et  erat  tarn  saevus  veutus  elevaus  et  dejicieus  Galeam,  eamque 
nunc  huc  nunc  illuc  iucliuaus  et  coucutieus,  quod  nemo  iu 
cumbasua  poterat  jacere^  miuus  sedere,  miuime  stare:  sed 
ad  columuas  iu  medio  sustentantes  superiora  aedificia  pendere 
necesse  erat;  vel  flexis  poplitibus  aute  cistas  procumbere^ 
brachiis  et  maiübus  easdem  complectere  et  sie  teuere  se^ 
et  iuter  haec  uon  uuuquam  clstae  maguae  et  graves 
cum  adhaerentibus  evcrtebautur.  Nam  ita  diverses  motus 
et  violeutos  facit  Galea^  quod  omuia,  quae  staut,  evcrtit  et 
quod  dictu  mirabile  est,  sed  verissimum,  ea  quae  iu  parietibus 
ad  uncos  peudebaut,  de  uucis  solvcbautur,  et  cadebaut. 
Quamvis  autem  uavis  fuerat  bitumine  uudique  liuita  et 
aliis,  quibus  aquae  iugressus  et  iustillatio  prohibetur,  (^SOA) 
iu  hac  tameu  tempestate  aqua  per  iususpectas  rimas  iugredie- 
batur  uudique,  ita  quod  iu  tota  cariua  uou  fuit  quidquam, 
quod  uon  esset  in  aqua,  lecti  noslri  et  omuia  eraut  madida, 
paues  biscotae  et  nostri  paximates  vcl  paximacii  aqua  tacta 
iu  nihilum  sunt  reducta.  In  cariua  iiiferius  fuit  terror  et 
miseria ;  superius  vero  labor  et  augustia.  Veutus  velum  mag- 
uum  in  petias  dilaceravit.  Idco  autcuuam  submiserunt,  et 
velum  aliud,  quod  nomiuaut  papafigo,  tempestatibus  aptun, 
appeuderunt:  sed  cum  sursum  auteunam  cum  complicato  velo 
traxissent,  et  Galestreli  mariuarii  sub  auteunam  sedentes 
ligamina  solvissent,  et  velum  deorsum  caderet^   Galeotaeque 


inferiiifl  polistrelum^  id  est  flinem^  quo  inferiores  extremitates 
veli  teneutur,  iii  manibus  tencrent :  ecce  veutus  repeute  irniens 
importane  velum  implevit^  et  polistrelum  de  mauibüs  Galiotorum 
avalsit;  velumqae  rapuit  et  ipsam  supra  mali  summitateiii  et 
snpra  kebam  in  altum  evexit :  et  ita  importune  in  aere  volitabat, 
quod  antenna  nt  arcus  incliuabatur:  et  ipse  malus  grossus  et 
magnns  de  mnltis  ligiiis  et  arboribus  simnl  junetisfactus  fragores 
magnos  dabat,  ac  si  jam  ruptns  fuisset  et  fractus  in  medio. 
In  quo  maximnm  expectabimus  periculum,  quia  si  in  tauta 
tempestate  fractus  fuisset^  mox  iuvoluti  aquis  submersi  cum 
Gal^a  ftdssemus.  Sicut  enim  avis  uon  potest  volare  sine 
perniis  et  alis,  sie  gravissima  navis  non  potest  procedere  sine 
velis,  quae  sunt  pennae  ejus  et  alae.  Ideo  quando  Poetae 
loqnuntur  de  equis  alatis^  non  aliud  voluut,  nisi  naves  velatiUB 
intelligi.  Sicut  Perseus  venit  de  Graecia  in  equo  alato,  et 
liberavit  Andromedam  de  scopulo  Joppe  etc.  Dabat  ergo 
malus  horribiles  multos  fragores  etantennae  similiter;  et  tota 
Galda  in  omnibus  juncturis  videbatur  dissolvi.  In  nulla  re 
magis  territus  fbi  in  tempeAatibus,  quam  in  magnis  fragoribus 
navis,  qui  ita  importuui  sunt,  quod  homo  aestimat  jam  navem 
esse  in  aliqua  parte  ruptam.  Nee  potest  se  homo  coutiuere 
a  clamore  emittendo,  propter  subitum  et  horridum  sonum 
fragorum.  Stetimus  ergo  in  tristi  spectaculo,  et  in  lamentabili 
periculo.  Porro  velo  sie  in  aere  volante,  discurrebant  Galioti 
et  caeteri  marinarii  cum  tanto  clamore  et  ululatu,  ac  si  jam 
gladiis  essent  confodiendi,  et  per  rudentes  super  antennam 
scandebant,  velum  conabantur  de  sublimi  ad  se  attrahere. 
Caeteri  inferius  currebant  nudique  polistrelum  capere,  et 
reaccipere  quaerebant:  alii  trochleis  aptantes  JFtanes  et  spiras 
circumducebant.  Peregrini  vero  et  alii  ad  hos  discursus  et 
labores  inutiles  Deum  orabant,  et  sanctos  invocabant  Aliqui 
suas  confessiones  faciebant,  tauquam  jam  in  procinctu  constituti 
articulum  ultimum  mortis  expectantes«  Aliqui  vota  magna 
emittebant  ad  Romam,  ad  S.  Jacobum,  et  ad  Beatam  virginem 
hinc  inde  se  ituros  promittebant,  nt  haue  mortem  evadere 
possent.  Non  enim  nisi  mors  praesens  timebatur»  Cogitavi  ad 
parabolas  Anacharsis  Philosophi,  qui  navigantes  nee  vivis 
nee  mortuis  connumerandos  esse  dixit.    Insuper  eos  non  nisi 
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quatuor  digitis  a  morte  distare  prolwvit,  cum  parietes  navia 
in  apissitudine  habeaut  quatuor  digitoa.  Interrogatoa  etiam^ 
quae  navea  esaent  tutioreaf  reapondit:  illae,  quae  in  terra  extra 
mare  jacent;  in  mare  uuUam  asserens  esae  securitatem^  propter 
multiplicia  et  repentina  pericula.  (B)  Graasante  igitur  hac 
terribili  tempestate,  ecce  subito  et  ex  insperato  de  coelo 
adjutorium  advenit.  Inter  fiilgura  enim  et  coniscationes  aparoit 
lux  quaedam  stans  supra  proram  in  aere  aliquantulum  fixa« 
Deinde  paulatim  se  movit  per  gyrum  GalSae  uaque  ad  pnpplui 
et  ibi  evanuit.  Fuit  autem  lux  illa  radius  igueua  longitudinem 
cubitus  habeua.  Hanc  lucem  cum  gubeniatores  Gal^tae  et 
mariuarii  caeteri  vidissent,  et  peregriui  qui  superius  erant, 
cesaavcniut  ab  omni  la6ore,  et  ailueruut  ab  omni  atrepitu  et 
clamore,  et  provoluti  ad  genua  extenais  in  caelum  manibua 
mcdiocribns  votibus  nihil  aliud  promebaiit,  quam  Sanctus, 
Sanctus,  Sanetus.  Porro  pos  infcrius  mysterium  ignorantea, 
perterriti  de  subita  quiete  et  silentio,  et  de  insolita  oratione; 
aestimavimna  cosa  laboribus  cessasse  propter  desperationem, 
et  Sanetus  clamare  propter  instantem  exspirationem,  et 
stabamus  attoniti^  finem  eventus  exspectantes.  Et  ecce  qnidam 
oatium,  quod  supra  foramen  commune  Galdae^  per  quod  de 
auperioribus  in  carinam  desceuditur^  removit^  et  aperait,  et 
aupra  scalam  atans,  clamavit  verbis  Italicis.  O  Signier  pele« 
grini  non  habeate  paura  que  questo  note  non  avereto  fortuna: 
quod  tantum  sonat:  O  Domini  peregriui  noiite  timere^  quia 
hac  nocte  et  praesenti  tempestate  nihil  mali  patiemur,  quia 
consolationem  de  caelo  habuimus.  Post  hoc  perseverante 
tempestate,  recurrebaut  Galdotae  ad  solitos  labores,  et  jam 
non  uUulabant  ut  prius,  sed  laetis  clamoribus  jubilantes 
laborabant.  Non  enim  laboraut  nisi  cum  clamore.  Nemo  autem 
aestimet,  quod  jam  dicta  de  luce  sint  ficta  aut  fabulosa,  sed 
sunt  verissima,  et  ea  plus  quam  duccntorum  testium  asaertione 
hodie  in  humanis  viventium  probare  possem.  Nequaquam 
enim  abbreviata  est  manus  domini,  ut  salvare  non  possit  In 
tribulatioue  existentes.  Sed  quis  mcruerit  hanc  miraculosam 
liberatiouem  Dens  seit,  qui  etiam  Ethnicis  et  Idolotatris  in 
talibus  periculis  clamantibus  roiraculose  succurrit.  Dum  enim 
impetu  maris  volvuntur  anxla  necessitate   iucassum   ad  surda 
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loca  exobunantes,  non  tarnen  omuino  salutem  despertnt;  nam 
quaudoque  a  maris  exaestuaute  fluctu  uave  in  altum  elevata, 
tauqaani  Deus  quispiam  salutem  attulit  periclitauiibiis«  Haec 
DiodorusAutiquaram  historiarum  Üb.  4.  de  navigatioue  Trogio« 
dltaram  iu  aiuu  Arabico.  Vemm  est!  propler  peccata  mea 
aut  alicujus  alterios  üuligui  fuimus  caell  siguo^  tameu  aliorum 
devotisaimorum  peregriuorum,  et  potissime  houestamm  foemi- 
uarum,  quae  iu  tribulatiouibus  patienles  devotlssime  et  lacry- 
mabiliter  orabant,  diguae  diviua  cousolatfoue  craut.  luauper 
cum  Deo  dcrelictus  sit  pauper,  qui  iu  clamores  et  lameuta 
miserorum  et  pauperrimorum  Galiotorum  attenderit^  qui  in 
medio  tribulatiouis  et  procellarum  ipsum  Deum^  virgiuem 
Mariam,  et  Augeloa  ac  Sauctos  crebris  et  altis  clamoribus 
iuterpellabaut.  Aut  quis  seit,  au  forte  auguatiae  mulierls 
impraeguatae,  uxoris  fratris  domiui  Patroui,  quae  iu  Cjrpro 
ad  uos  iugressa  fuerat,  ad  aures  diviuae  pietatis  perveueriut: 
vel  fnictus  ventris  ejus  uecdum  ex  utero  uatus  diviuam 
pietatem  obtinuerit,  et  propter  salvatiouem  auimae  (Sl  Jk)  ejus 
omnes  uos  salvos  trausire^  permiscrit.  Au  iguoramus^  quod 
Deus  Sit  prouior  ad  misereudum  quam  ad  puuieudum.  Si 
ergo  Sodomitas  eum  irritautos  juste  iguis  cousumpsit,  quia 
Bullus  inter  eos  reperiebatur  boiius^  propter  quem  omuibus 
parceret^  et  misericorditer  parviilos  eorum  iuuoceutes  parlter 
eum  ipsis  occidit^  ue  imitatores  fiereut  pareutalis  uequitiac; 
quid  mirum^  si  iideles  Deum  glorificautes,  et  propter  eum 
peregriuantee,  eiusque  auxilium  precautes  juste  ab  aquis 
salvat  omuesV  quia  nou  solummodo  quinque  tautum^  sed  forte 
quinquagtuta,  quos  Abraham  primo  putavit  iu  Sodomis  iu- 
veuieodos.  Geu.  18.  p.  24. ,  boui  iu  uavi  reperibiles  eraut^ 
propter  quos  parcere  cuuctis,  etiam  crlmiuosis  paratus  est^  et 
puerum  illum  iu  utro  matris  misericorditer  couservare^  quem 
forte  scivit  fore  futurum  imitatorem  virtutum  et  legum  diviuarum. 
Igitur  iu  hac  tempestate  maguam  viam  fecimus  de  vcro  uostro 
itiuere:  quia  veuti  coutraportus  nobis  optatos  nos  impellebaut, 
et  duravit  illa  tota  uocte  et  die  sequeuti.  Porro  facto  die^  et 
tempestate  duraute  iu  patientia  sie  mausimus  siue  cibo  et  potu, 
quia  nou  erat  iguis  iu  Galda,  et  coquiua  superius  pleua  erat 
aquis  et  cum  hoc  omues  vertigluosi  eramus  facti^  et  abomiuabamur 


omnes.  cibiim  ei  potam  propter  stonuudii  mAvenkmum.  Et 
•iqiris  etiam  aliqoid  mandaoaMet,  dnnmta  tenpetUile,  mm 
retinniMet,  sed  mox  vomiUmdo  ejeoteset  Nihil  mäm  mtlim 
iu  tempettatibiu,  quam  vacoo  stomadio  mauere.  Et  pmeteiea 
omiiis  pania  noater  oomiptiia  et  üiiitilia  faetna  fliit^  per  aalaaa 
maiia  aquaa^  et  ita  ccgdbamur  jejnuare.  Altefardie  pieeeaiimM 
dimitteutes  Raguaium  dvitatem  ad  deztram,  et  Cnnolam  ad 
aiiiiatram,  et  veuimiia  Laesinam  in  dvitatem:  quam  iogieaai 
refecti  srnmia,  et  a  vertigine  capitis  liberatL  Manaimne  anlem 
Laeaimie  tribua  diebua,  qoia  maximi  venti  iu  man  emat^  qooa 
timebamus^  quamvis  pro  uobia  fliiaaent:  et  etiam  manaimiia 
propter  domiuae  praegnautia  et  gravidae  refocillatioliemy  qoae 
▼aide  flierat  in  illia  tempestatibus  infirmata;  mirum  eat  qood 
neu  fliit  mortua  almul  com  foetu  In  tantia  terroribna.  Deinde 
de  Lesiua  uavigavimus  cum  bono  veuto. 

Sed  nocte  jam  iudpieute  confortatus  eat  ventua  et  nimia 
invaluity  projedtque  uos  in  eurippos  ad  loca  aaperrimay 
acopulia  et  rupibua  plena,  iu  quibua  non  poteat  fleri 
nocturna  navigatio.  Applicuimua  antem  ad  radicea  eujuadam 
acopulosi  moutis  et  bolide  ejecto  flindum  quaeeivimus,  ad 
atabiliendam  ibi  navem,  quia  lenebrae  subito  nos  praeooeopaF- 
verant,  quod  non  poteramus  adire  aliquem  portum  signatum, 
nee  ulterius  procedere.  Cumque  jam  prope  montem  easemua 
et  GalSam  vertere  couarentur,  mox  violeuter  a  veuto  impulaa 
et  fluctlbus  mota  importuue  girare  cepit,  et  minabatuf  com 
prora  iu  cautes  et  scopulas  moutis  iucidere,  et  sie  GaUa 
dirupta  fuisset*  In  ipsa  autem  navis  gyratione  Galioti  perico» 
lum  cognosceutes  horribili  clamore  caelum  impicbaut  et  diacnrre- 
bant,  seque  ad  evasiouem  disponebant.  luterea  duo  Epiaco^ 
et  uos  cum  Ulis  iuferius  eramus,  et  famuli  Episcoporam  ad 
forameu  carinae  currebaut,  qui  erant  superlus,  ac  desperate 
clamabant:  Odomiui  venite  sursum,  navis  rumpenda  mergetur. 
Ad  huuc  clamorem  Episcopi  cum  suis  tumultuose  surgentea 
asceuderunt.  Similiteir  et  alii  fecenint,  et  facta  iuit  compreado 
(B)  magna  in  scalis  et  cursus  roirabilis  omuium  ad  puppim 
festinautiumi  ut  in  scaphas  ejectas  saltareut.  Servi  et  domini 
Patron!  cum  gladüs  abscissis  funibus  scapharum  in  man  eaa 
cadere  permiserant,  ut  periculo   submersiouis    instante   ipee 
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eom    fratre    et  uxore  fratris   et  aliis  domestids  suis  prini 

evaderent«  Veraintamen  nemo  adhnc  in  scaphaa  descenderat^ 

et  ei  unne^  deecendisset,  intolerabilis  tuniiiltae  factue  ftiieeet. 

Multi  euim  de  alte  in  scaphae  saltassent,  laesiqne  fhiesent,  et 

alioe  laeeieeent^  qui  eos  ad  mare  projeeiasent^  et  in  scaphie 

existentes  cum  gladiis  et  eultellis  evaginatis    alüs  ingressum 

eos    prohibuissent :    quia   in    istis    angnstiis    scaphae    nimis 

replentur  et   merguntur,  et    pauperes   vitae    snae  consulere 

quaereutes  ante  alios  festiuant,  qiios  nobiles  et  servi  nobilium 

gladiis  uecaut*    Illos   etiam,   qui   se  manibus  ad    navem  vel 

remos  suspendunt,  ut  in  scapham  labantur,  alii  videutes  peri- 

culum  in  sc^ihis  existentinm  gladiis  digitos  et  manus  eorom 

abscindunt,   qui    cadentes    deorsum    in  mare    snbmerguntur. 

Audivi  horrenda  ab  bis,  qui  talibus  periculis  interfoemut,  quäle 

nunc  nobis  erat  in  foribus.    Sed  Dens   etiam   hac  vice    nos 

liberavit,  et  tumultus  cum  pace  sedatus  füit,  et  navis  ad  sco- 

pulos  alligata,  et  vela  dimissa   et  auchorae  ejectae.     Porro 

Galdotae  Uli,  quorum  negligentia  in  tantum  periculum  venimus, 

graviter  fuerunt  plagis  vapulati,   et   dure   castigati;  sed   nos 

peregrini  intercessimus  pro  eis,   misericordiam   divinam  imi« 

tantes,  quae  nos  sine  meritis  conservavit  a  morte.  In  crastinum 

processimus,  et  in  sinistra  parte  laderam  Dalmatiae  civitatem 

dimisimus,   et  ventum  secuti  processimus.   Yesperante  autem 

die,  dnrus  ineepit  flare  ventus,  et  sero  facto  ingravatum  est 

mare  valde  super   nos.     Injecti   autem  euripis  incidimus  loca 

asperrima,     nee    ad    litus    applicare     ausi    fuimus    timentes 

Scillam   aut  Charybdin   incidere.     Ad  quoddam  canale  latum 

venimus   et   celerrimum  ventum  in    eo   habuimus,  et   tarnen 

in  medio  canalis  navem  stabilire  tentavimus.     Immerso  autem 

bolide  Invenimus  excessivam  aquae  altitudinem.   Ulterius  ergo 

processimus  et  factae  sunt  teuebrae  occidente  sole,  nee  potera^ 

mus  sine  magno  periculo    longius    uavigare.     Quaesito   ergo 

cum  bolide  fundo,  invenimus    quidem  sed  disproportionatum; 

nihilomiuus    tarnen    ibi    ancboram    magnam     ejecimus,    pro 

stabilimento  Galeae,  quae  fuudum   petens  non  iuvenit,  nee  sco« 

pulos,  nee  saxa,  nee  arenam,  quibus  mordacem  dentem  infigere 

posset,     sed    currentem    Galdam    sequebatur    arans    terram, 

quod  tamen  nobis  erat  molestissimum.    Cum  ingenti  ergo  labore 


'*•■.#:- 


ietracta  andiora  et  in  alio  looo  ejeela  deul  prius  saqpfcitolwr, 
(rtcul  mmtniBi  ^qoxm.  Itenim  «utem  m  levata  in  tartio  -loo» 
injeeiiniis  qnae  «dbaadt  qnidem  tazo^  sed  dum  staret  G«lte| 
et  ad  rudeiiteni  pendans  liino  inde  moverohur,  «vnlsiMi  est 
dem  ftuchorae  a  aaxo^  et  iteram  cnrrehtem  eeqnelNitar  GaHaaijy 
eed  statim  reperto  alio  aeopolo  haedt  Ibi  efgo  eio  pendentes 
Mansimaa  per  noctem.     Porro  noa  peregrini  ad  quietia  loea 

'  Boe  recepinma.  Sed  dominua  Patronua  com  omnibna  gober- 
natoribna  et  Galdotia  totam  noctem  inaomnem  dnxerant  ^  onni 
momento  interitum  noatnun  et  auum  ezpeetantea.  Nam  venfna 
etat  vatidna,  et  (MA)  movebatur  Gälte  importnne  Talde^  qoia 
non  erat  portua  nbi  atabamna,  qno  a  vi  Tentonun  protegeremnr. 

i^;"^  Iddrco  tlmebant  domlni  gubematorea^  qood  auobora  a  aeopolo 
aolveretur,  vel  quod  apirae  ramperentur  et  qidcquid  honm 
eontiglaset^  in  interitum  ivisaemua.  Eramus  etiam  in  Camero^ 
qni  eat  pericnloBisaimos  maria  gulpbns^  et  impetnoetaaiflie 
eonrit  ibi  mare,  contra  portum  Anchonenaem.  Ideo  propter 
fnatana  periculum  devenit  domiuna  Patronna,  quod  statin 
adepto  portu  Parentiuo  cum  omulbua  peregrinia  vellet  navigare 
ad  inaulam  S.  Nicolai  ibique  Misaaa  pro  gratiarum  actione 
legere  et  cautare,  quod  et  factum  est.  Nam  mane  sohita 
Oalda  multia  tranacursia  dvltatibus  Dalmatiae,  venimna  in 
Hiatriam  ad  Pareutiam,  et  altero  mane  navigavimus  com 
Patrone  9  et  votum  aolemulter  peraolvimua.  Mansimua  autem 
Parentiae  quinque  diebua^  et  poatea  uua  uocte  uaque  in  portom 
▼enetianum  delati  aumns.  Demum  Venetiaa  ingresai  ab  in- 
vicem  diviai  aumua,  unua  quisque  in  patriam  auam« 

luterea  quandam  incidi  inflrmitatem,  ex  qua  non  lecto 
decubui;  aed  tamen  nee  ambulare,  nee  equitare  valui,  oaque 
ad  aanationem.  Ideo  Dominua  mens  Georiua  de  Lapide  cum 
alüa  nobilibua  ad  propria  remeavit.  Ego  vero  quaai  per 
quindinam  Venetiis  in  cura  M edicomm  ful.  Sauitate  recuperata 
com  quodam  mercatore  Venetiaa  exivi,  et  empto  equo  Terviaii 
com  eodem  uaque  in  Trideutum  veni.  A  Trideuto  vero  soloa 
oaque  in  Nazaritum  veul.  Quo  cum  veuissem  post  meridiem; 
inveni  in  hoapitio  quatuor  peregriuos  terrae  sanctae  confratres 
meoa  de  Anglia,  et  cum  gaudio  uoa  invicem  aalutavimoa. 
Di^onebant    antem    ae    ad    receeaom,  volentea  eodem 
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transeendere'  montem^  qnem  nomiuant  Sericiam,  quos  rogavi  ut 
usqne  in  craBtlnnm  manerent,  ut  simul  proficiaGeremur  uaqne 
Ulmam:  eram  enim  lassns^  iieo  illo  die  volebam  recedere. 
Ipsi  vero  rogabant  me^  ot  cam  eis  eqnitarem,  quod  nolai:  sed 
apud  eos  iHStiti  quatenns  iutuitu  societatis  nostrae^  et  contractae 
amicitiae  maiiereut,  illi  autem  nolebant^  dicentes:  ae  audiviaso 
pro  certOy  qnod  illo  adhuc  die  magniia  exercitus  armatonun 
eqaitum  de  curia  Ducis  Austriae  in  iilam  villam  et  hoapitium 
esset  ventunis^  et  illos  vellent  fagere^  qnia  insecnnun  est 
cum  armatis  morari.  Et  ita  divisi  ftaimos  ad  invicem:  qoia 
Ipsi  reoesserant  et  ego  mansi.  Vespere  autem  facto  venerunt 
multi  armigeri  ad  hospitium  nobiles  com  famolis^  qnos  Dux 
Anstriae  destinavit  pro  defensione  castri  Kregen^  qnod  come« 
Eberhardus  de  Wirtenberg  senior  obsederat  et  evertere 
conabatnr«  Et  fnit  hospitium  plenum  ferocibus  armlgeris.  Qoi 
audientes  me  de  terra  sancta  venisse  veuerabantur  ut  sacer- 
dotem  et  religiosum^  et  ut  terrae  sanctae  et  sancti  sepulchri 
militem,  et  rogabant  me,  ut  mane  eis  Missam  legerem,  et 
cum  eis  recederem.  (B)  Mane  facto  Bfissam  celebravi,  cum 
^s  gentaculum  sumpsi,  et  recessu  solverunt  pro  me,  et  in 
medio  exercitus  me  secum  ducebaut  cum  gaudio  et  solatio. 
Cumque  venissemus  in  Campidonam  reperi  in  hospitio  coronae 
praefatos  quatuor  Angllcos  peregrinos  vulneratos,  percussos 
et  Omnibus  <rebus  suis  spoliatos,  miseres  et  tristissimos  ac 
conAisos.  In  silva  enim  prope  Campidonam  latrones  super 
eos  irruerant,  et  cum  gladiis  eos  de  equis  suis  ejecerant,  et 
cum  vim  vi  repellere  conarentur  et  so  defendere  vellent, 
gladiis  eos  vulneravemnt,  ligaverunt,  traxeruntque  ad  initeriora 
nemoris  a  strata  publica  in  quandam  crepidinem  solitariam,  et 
ibi  eos  cum  multis  injuriis  spollavemnt ,  et  sacculos  eomm 
scrutaveruut ,  et  bursas  ac  peras  eomm  evacuaverunt,  eosque 
totaliter  nudaverunt,  curiose  quaerentes  in  vestimentis  eomm, 
si  forte  pecunias  insutas  haberent.  Tandem  autem  eis  viliora 
vestimenta  restituentes,  jurare  eos  coegeraut,  ut  in  triduo 
nulli  dicereut,  quid  eis  accidisset.  Contristatus  autem  füi  super 
fratres  meos  valde,  sed  mihi  ipsi  congratulabar,  quod  non 
cum  eis  mansi,  quia  pariter  cum  eis  in  mauus  illoram  raptomm 
incidissem.    In  crastiuum  cum  illis  armigeris  in   Memmiugen 


venl,  et  Illo  die  ibi  mansi.  Altera  die,  quui  Mt-dles  8. 
Othmari,  com  quedam  aaeerdote  da  MemiiiiiigM  IDlflJUB  vafiw 
pervmL  Et  ingreaana  oonyentam  charitativa«  ^  laataater 
Ali  anaoeptaa:  et  ita  in  cellam  me  recepi  ad  laberea  aolitoa. 
Fro  certo  aatem  dico,  qnod  haee  prima  peregrinatio  in 
cantuplo  gravier  et  moleatior  mihi  Auf,  qnam  aaeonda  et  mnlte 
pmooleaior  tarn  per  mare  qnam  pw  terram.  Sedetaa  etiam 
peregrihomm  primae  Bvagationia  ftait  inquietior,  qnia  erant 
inter  eoa  mniti  paaaionaliaaimi  hominea,  et  ftiit  oettidlaiiom 
litigium,  et  aliqui  ftirea  Bleeardi,  aliqni  aemper  inflrmiy  et  ex 
omni  parte  gravier  fliit  illa  prima  Evagatio,  qnam  aeennda, 
qnamvia  Ipaa  aecnnda  ftaerit  multa  laborioaiory  remotlor,  et 
diapendioaior  ae  pericnlosior :  tnm  majora  et  magia  mertifera 
p«rionla  expertna  aum  in  prima  qnam  in  aecnnda«  Ex  qnÜNia 
omnibns  liquet,  qnod  falsum  eat  hoc  vulgare  proverbinm;  qnod 
dicere  inexperti  aoliti  aunt:  acilicet  qnod  peregrinatio  a 
Venetüa  per  mare  uaqne  ad  terram  aanctam  ait  qnoddam 
aolatioanm  apatiamentum  est  pauca  ant  nnlla  pericnla*  O  dena 
mens,  qnam  grave  et  taediosum  spatiamentnm !  qnam  multia 
miaeriia  lufectnm!  Mnltoa  euim  robnatoa  jnvenea  nobUea  vidi 
ego  in  hoc  apatiamento  anccnmbere^  qui  quodammodo  albi 
ipais  videbantur  flnctibns  maria  imperare  et  montium  altitn- 
dinea  in  statera  appendere:  qui  tandem  miaeriia  fracti  et 
infeliciter  humiliati  miaerabiliter  juato  dei  judicio  periere.  Det 
Deua  hano  peregriuatiouem  spatiamentnm  leve  diccntiua  aio 
tristia  aeutire,  ut  discant  cum  peregrinis  terrae  aanctae  CMA) 
debitam  compasslonem  habere.  Attemptare  enim  hanc  pere- 
grinatlonem  andadae  et  fortitudinis  est.  In  plerisqne  vitioaam 
temeritatem  et  curiosam  inatabilitatem  esse  nemo  dnbitat 
Pervenire  vero  ad  loca  aaucta  et  redire  vivnm  et  aannm  ad 
propria  apeelale  donnm  Dei  eat. 


Finit  Evagatio  V.  F.  F.  prima  ad  Terram  Sanctun. 
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Bf  odas  qaomodo  F.  F.  F«  se  disposuii  ad  seGundam 

Evagationem  vel  peregrinationem  Terrae  Sanctae^ 

Jemsalem,  Syon,  ei  montis  Synai. 

Evagatioue  mea  prima  peracta,  ut  pro  parte  recitavi^ 
sauns  qnidem  corpoi^e  Ulmam  veui^  et  in  apparentia  laetum 
jocuudumque  me  exhibui:  tristis  tarnen  et  inquietus  animo 
et  corde  fui,  propter  solicitudiuem  et  curam^  quam  me 
habiturum  seutiebam  pro  alia  peregrinatione  et  reditn  ad 
terram  sanetam  et  Jerusalem :  sicnt  proposui  in  egressu  meo 
de  civitate  saiicta^  quod  tamen  propositum  null!  homiuum 
mauifestavi.  Nequaquam  euim  coutentus  fui  de  peregrinatione 
prima  ^  quia  uimis  festiua  fuit  et  brevis,  et  per  loca  saneta 
cucurrimus  absque  iutellectu  et  sine  affectu.  Non  etiam  dabatnr 
nobis  tempus  visitaudi  quaedam  alia  loca  saneta  tarn  in  Jeru- 
salem, quam  extra.  Nee  permissi  fuimus  uisi  semel  duntaxat 
circuire  montem  oHveti,  et  loca  ejus;  et  Bethleem  acBethauiam 
non  nisi  semel,  et  in  teuebris  vidimus.  Idcirco  postquam 
Ulmam  redii,  et  de  sepulchro  sanctissimo  Domini  ac  praesepio 
ejus  et  de  civitate  saneta  Jerusalem  et  de  montibus  per 
circuitum  ejus  cogitare  ccpi,  species,  formae  et  habitudines 
iiiorum  locorum  et  aliorum  fugerunt  a  me,  et  apparebat  mihi 
terra  saneta^ et  Jenisalem  cum  locis  suis  sub  quadam  caliglne 
tenebrosa,  ac  si  in  somuis  ea  vidissem«  Et  videbatnr  mihi 
quod  minus  scirem  de  omnibus  locis  sanctis,  quam  ante  eorum 
visitatlouem;  unde  acddit,  quod  interrogantibus  me  de  locis 
sanctis  nuUum  verum  dare  potui  responsum,  uec  certum 
conscribere  Evagatorium.  Vehementer  ergo  dolui,  quod  taiitas 
miserias,  angustias  et  labores  (B)  habueram,  tantas  etiam 
pecunias  expenderam,  tautumque  temporis  perdideram,  sine 
fructu,  sine  consolatioue,  sine  cognitione.  Saepe  dum  pro  mea 
Gonsolatione  me  converti  ad  cogitandum  de  Jerusalem  et  lods 
sanctis^  et  dubiosa  imaginatio  mihi  occurreret,  mihi  ipsi  cum 
indignatione  respondi:  desiste  quaeso  de  illis  locis  cogitare, 
putas  enim  te  ibi  fuisse.  Ex  his  tunc  inardescebat  desiderium 
redeundi  ad  experieudum  veritatem.  Sed  mox  sequebatur  in 
me  nova  tristitia^    ex  eo  quod   redeundi  modum  videre  non 
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poteram^  imo  impossibilem  reputavi  reditum.  Sic  ergo  üi 
Buetiuiüoiie  stetig  et  nulli  homiuum  «nsos  ftai  loqai  de  hao  fe. 
VerdiAr  de  hoc  faoere  mentionem  Revereudo  Patri  Magiatfo 
Lodowico  FuehOy  licet  eeoet  mihi  fliniiliariiwiTmis ,  et  oecre- 
tomm  meomm  conociiis;  cnl  etiam  occalta  conscicutiae  meae 
aiue  metu  audebam  comniittere;  Propoailnm  tamen  aieiini 
redeiuidi  iu  Jerosalem  uoii  audebam  auae  Paternitati  xevriara^ 
ne  euro  pertarbarem^  et  He  ipaeet  alii  aadienteSi  iu  me  acandali- 
sareutur,  judicautes  me  instabilem  et  mouaatica  iioiete 
impatieutem;  aut  forte  diabolicia  iucitameutia  vezatumi  aut 
vitio  curio^itatis  iufectum^  aut  levitate  motum;  et  ita  suapenaoa 
•tabam  et  iu  uullo  me  mauifestaTi,  uisi  quod  de  terra  sauda 
et  de  Jerusalem  iuterrogatus  uou  loqoebar  absque  suspiiilSy 
et  uouuuuquam  dicebam^  me  iguorare  Jerusalem  vidisse.  Et 
dum  iuterrogareut  me^  an  desiderium  redeuudi  haberem^  respondi 
simpliciter^  quod  sie  luterea  tauto  aestuavi  desiderio  redeundi, 
quod  uullum  Studium,  uulla  mihi  placuit  scriptura,  uisi  historiae 
Bibliae,  et  aliae  facieutes  meutiouem  de  Jerusalem.  Ueo 
omuia  quae  ad  mauum  venerunt  de  istis  perlegi:  collegi  etiam 
omuia  peregrinalia  militum,  et  llbellos  peregriuorum,  et  terrae 
Sauctae  descriptioues,  eaque  perlegi,  et  quauto  plus  legi,  tanta 
inquietior  factus  ftai,  quia  imperfectam,  superficialem,  distractam 
et  couftasam  fuisse  meam  peregriuationem  ex  aliis  deprehendi. 
Et  per  annum  sie  iu  laboribus  legeudo  et  scribendo  steti. 
Anuo  autem  uno  cum  illa  inquietudiue  trausacto  venit  in 
nostram  proviuciam  Generalis  totius  ordiuis  mei  Pracdicatomm, 
sdlicet  Salvus  de  Cassota  de  Pauuormo,  missus  a  &  D« 
Papa  Sixto  IV«  contra  Dominum  Audream  Archiepiscopum 
Craiuensem,  qui  conabatur  nescio  quo  spiritu  motus  convocare 
ad  Basileam  generale  Consilium,  et  ibidem  residebat  sub  Impe* 
ratoris  Friderici  tertii  tutela:  ut  autem  praefatus  Uagister 
Ordiuis  Praedicatorum  contra  illum  Archiepiscopum  efFicaoiua 
agere  posset,  convocavit  ad  so  ad  Conventum  Columbariensem 
famosiores  nostrae  provinciae  Praedicatores.  Inter  quos  et 
ego  nussus  veni  ad  praedictum  Conventum  audituma  et 
pariturus  praeceptis»  (94A)  Itaque  mc  cum  Ordinis  Magistro 
eiistente  inter  alia,  de  quibus  cum  sua  Paternitate  conferre 
habui|  diad  suae  Reverentiae  desiderium  meum  de  reintrando  ad 


terram  sauctam  et  lenisalem.  Qui  statim  aiue  maguis  preci- 
bus  me  liceutiavit  et  literam  testimoiiialem  mihi  dedit  sab 
sigillo  ordiiiis^  iu  qua  etiam  prohibuit,  ue  quis  eo  inferior  mihi 
iu  illa  peregriuatioue  impedimeutum  quovismodo  praestaret 
Obteuta  ergo  liceutia,  gaudeus  Ulmam  redü,  et  literam  Magistri 
occultam  teuui^  tempos  optativum  eam  mauifestaudi  exspcctare 
voleiia.  Post  haec  uou  multis  diebus  elapsis  veuit  Ulmam 
Revereudua  iu  Christo  Domiuus  Udalricus  GisliuuS;  Episcopus 
Adrimitauus  et  Suffragaueus  domiui  Augustcusis^  mihi  uotus 
et  gratiosus,  cum  quo  etiam  veuit  quidam  Sacrae  Theologiae 
Doctor^  Ordiuis  miiiorum^  qui  Romam  adire  volebat,  et  ordiucm 
Bpiscopalem  recipere^  quia  Domiuus  Episcopus  Frisieusis 
eum  assumpserat  iu  Suffragaiieuok  Ad  hos  domiuos  me  cou-> 
tuli,  et  rogavi  dictum  Doctorem,  quateuus  mihi  dignaretur  a  S. 
D.  Papa  liceutiam  impetrare  visitaudi  loca  saucta  trausmariua; 
pro  quo  etiam  praedictus  Revereudus  Pater  Domiuus  Udalricus 
Episcopus  apud  eum  pro  me.iustitit.  Promissit  ergo,  et  pro- 
missum  teuuit,  mihique  literam  de  data  licentia  misit.  Qua 
babita  adhuc  silui  et  tempus  magis  optativum  exspectavi^ 
speraus  quod  casus  desideratus  se  oflerret,  quo  me  uou  rogaute 
desiderio  meo  satisfieret^  sicut  et  factum  fuit«  Porro  illo  iu 
tempore  erat  Ulmae  Couradus  Locher,  vir  prudeus,  Sacri 
Imperii  ibidem  ordiuarius  Balivus^  multis  uobilibus  coguitus, 
et  mihi  uou  parum  affectus:  huic  uti  fldeli  amico  primo  cor 
meum  apperui  et  sibi  dcsiderium  meum  et  liceutias  revelavi^ 
peteus  ab  eo^  si  aliquem  de  uobilibus  patriae  uosceret^  voleutem 
ad  Domiuicum  Sepulchrum  iu  Jerusalem  perogriuari,  capellauo 
ac  servo  iudigeutem,  quod  me  apud  talem  promoveret^  tau- 
quam  expertum  et  utilem  pro  ista  peregriuatioue  et  servilem 
iu  spirituaiibus  et  corporalibus»  Habeus  ergo  vir  praedictus 
scrutiuium  iuter  uobilis  et  iuveuit,  quod  geuerosus  vir  Domi- 
uus Johanues  Truchsas  de  Waldpurg  se  disposuit  ad  trans- 
mariuam  peregrinatiouem  simul  cum  quibusdam  alüs  barouibus 
et  uobilibus.  Ad  quos  ille  accessit  et  fidelissime  me  promovit^ 
sicut  rei  probavit  eveutus. 

Nam  statim  post,  et  fuit  Auno  1483  iu  die  St.  Gertrudis 
Virgiuis^  veuit  Ulmam  praefatus  vir  uobilis  domiuus  Johannes 
Truchsas   de  Waldpurg  cum  pluribus  aliis  uobilibus  amicis 
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suis;  et  statini  misso  uimcio  ad  couveutum  me  aecersivit. 
Cumque  ad  eum  iu  hospitium  suum  veuissem,  üiterrogavit  me, 
tauquam  cousilium  petitunis  de  regimiue  debito  volentiimi 
trausfretare  mare  et  peregriuari  iu  lerusalem.  Audivi,  iuqaiti 
vos  fuisse  iu  trausmariuis  partibus;  cousulite  quaeso,  quae 
me  oporteat  facere  (B),  ut  iueolumis  reverCi  qoeam.  luteudo, 
ait^  visitare  terram  sauctam  et  praeelaram  civitatem  lerusalem, 
et  praesepe  Domiui  duleissimum,  et  sepulchrumDomini  glorio- 
sissimum,:  dielte,  rogo,  difflcultates  et  remedia.  Cui  com  ad 
siuguia  respousa  darem,  curiosius  iutuitus  me  omisit  et  destitit 
ab  iuterogatiouibus  iuchoatis:  et  iutcrrogavit  me,  au  adhuc 
haberem  voiuutatem  redeuudi  iu  lerusalem  *i  Respoudi :  uihil 
esse  pro  uuuc  iu  hoc  nmudo,  cujus  desiderium  ardeutius  ha^ 
berem,  quam  illorum  sauctorum  locorum  iteratum  coutuitum. 
Sic  ergo  coguita  voluutate  mea  vir  uobilis  redire  me  ad 
couveutum  fecit  ccrtificaus  me,  quod  secum  pariter  et  socüs 
suis  essem  iturus  lerusalem.  Coujuraveruut  cuim  iu  unam 
societatem  geuerosi  viri  et  domiui:  Domiuus  Johanues  Wem^ 
herus  de  Cymbcru  Baro;  Domiuus  Flaiuricus  deStoefel  Baro; 
Pomiuus  Ursus  de  Rechberg  de  Hoheurechberg,  et  ipse  prme- 
fatus  domiuus  Johauues  Truchsas  de  Waldpurg,  quasi  pater 
omuium  pracdictorum  et  causa  ac  motor  eoruui  ad  peregri- 
uaudum.  Statim  autem  eadem  hora  postquam  iu  couveutum 
redii,  misit  praefatus  uobilis  qucudam  virum  prudeutcm  oratorem 
cum  suis  famulis,  rogaus  revereuduni  Magistrum  Priorem  ex 
parte  dictorum  uobilium  Barouum,  ut  illum  fratrem,  qui  pridem 
iu  trausmariuis  partibus  fuerat^  quem  coucorditer  iu  capellauum 
et  auimarum  suarum  curatorem  elegeraut,  liceutiare  diguaretur, 
et  abire  cum  eis  permitterct.  Ob  haue  euim  causam,  ait 
Domiuus  Johauues  Truchsas,  jam  cum  suis  amicis  uobilibus 
ad  civitatem  haue  veuit. 

Audieus  autem  Pater  Prior  factum  multum  diificultavit, 
et  tempus  deliberaudi  de  respouso  daudo  aceepit.  Quod  cemens 
domiuus  Johauues  Truchsas  et  timeus  quod  forte  oppositum 
suac  iuteutioui  per  diutiuam  dcliberatiouem  iuterveuiret,  statim 
die  sequeuti  mane  assumsit  secum  omnes  suos  amicos  uobiles 
et  domiuas  Comitissas  de  Kyrchberg,  quae  secum  veueraut, 
et  asceudit  cum  eis  iu  praetorium,    ubi  jam  Magistri-eivium 
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cum  toto  consulatu  Vlmeiisi  cougregati  sedebant ,  petentes  au- 
dieutiam ;  qua  data  iiistitit  apud  Dominos  cousuIob^  ut  Priorcm 
Praadlcatorum  ad  hoc  cum  effectu  inducere  velleut,  quatenus 
fratrem  Felicem ,  quem  ipse  et  sai  Bocii  in  capelianum  elege- 
rant,  pro  transmariua  peregrinatiouesine  impedimento  dimitteret : 
praecipue  cum  eum  ad  hoc  esse  voluutarium  scirent.  Itaque 
Magitii-civium  et  quidara  de  judicibus  Convcntum  ingress^ 
rogabant  Patrem^  ut  intuitu  Cousulatus  nobiiibus  illls  coudes- 
eeuderet  Qui  cum  diceret,  ae  uon  habere  facultatem  meliccn- 
tiandi  iulerosalem^  sed  ad  S.  D.  Papam  et  Generalem  Ordinis 
nostri  Magistrum  spepsaret  hoc  negotium,  statim  produxi  Uteras, 
(ßS/k)  tam  Papae  quam  Magistri  Ordiuis.  Quas  ut  vidit, 
statim  eouscnsit  in  nomine  Domiui. 

Accessi  ergo  ad  Dominum  Johanncm  Truchsas  et  secnm 
couveni  de  die  et  ioco  ubi  eum  et  tres  alios  dominos  meos 
reperirem  Et  assignavit  mihi  diem  certum  et  locum  Pontinam 
(Insprugg}  oppidum,  et  sedem  Ducis  Austriae  et  bis  tractatis 
nobiiis  cum  suis  ad  propria  rediit.  Ab  hac  ergo  die  barbam  nu- 
trivi  et  cruce  rubea  tam  cappam,  quam  scapulare  dccoravi,  quam 
qoidem  crucem  deo  dicatae  virgines  sponsae  cruxifixi  vestibus 
meis  assuebant,  caeteraque  insignia  iilius  sacrae  percgrinationis, 
qoae  mihi  competebant,  assumpsi.  Sunt  enim  quinque  pereg- 
rinonim  terrae  sanctae  insignia.  Scilicet  crux  rubea  in  veste 
grisea  et  longa  cum  cucuUa  monachali  tuiücae  assuta;  iiisf 
peregrinus  talis  religionis  sit ,  quod  ei  non  competat  ferro 
habitum  griseum.  Secuudum  est  pileum  nigrum  vel  griseum 
etiam  cruce  rubea  supra  frontem  insignitum.  Tertium  est 
barba  longa  in  facie  seriosa  et  pallida  propter  labores  et  peri^- 
cula,  ubique  enim,  etiam  ipsi  gentiles,  peregrinautes  barbas  et 
Gomam  nutriunt  usque  ad  reditum,  et  hoc  primo  fecisse  legitur 
Osiridem  vetustissimum  Aegypti  regem,  Deum  aestlmatam, 
qui  mnndum  totum  perambulavit  Quart  um  est  Saccus  in  hu- 
mens  teuuem  victum  continens  cum  flascone,  uou  ad  delicias, 
sed  ad  sustentationem  vitae  vix  sufliciens.  Quintum,  quodscrvit  in 
terra  sancta,  est  asinus  cum  asinario  Saraceno,  Ioco  baculi. 
Itaque  diem  recessus  mecum  desiderio  magno  exspectavi  et  me 
ailenter  cum  tranquillitate  ad  iter  sacrae  peregrinationis  aptavi, 
propter  inquietudinem  pro  me  sollicitorum,  qui  me  inquietabant. 
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Incipit  Secundum  Evagatorinm  F.  F.  F.  ad  Terram 

Sanctam  in  Jerasalem. 

Secunda  pars  priucipalLsi  totius  operis. 

Evagari  jam  incipiam  dcsiderabili  et  jucuiidissima  Evag»- 
tione,  quam  quidcm  Evagatioucm  hoc  ordiiic  describere  iuteudo 
et  distinguereiu  XII  tractatus^  secuudum  quod  feroXII.  mensibns 
evagatio  dura^nt^  et  quemlibet  tractatum  in  tot  eapitula 
dividere^  quot  dies  vciiiuiit  in  mense:  ita  quod  quilibet  mensis 
faciat  tractatum  et  quilibet  dies  capitulum.  Incipiam  enim 
a  die  oxitus  mci  usque  ad  reditum,  et  omnia  loca  quae  vidimns 
de  mense  in  menscm  et  de  die  in  diem  et  quae  contigenmt 
nobis  singulis  mensibus  et  dicbus  fideliter  signicabo:  addendo 
descriptiones  locorum  tarn  sanctorum  quam  aliorum  pro  fkcti 
illius  meljori  declaratione.  Non  enim  praetermisi  (B}  nee 
unum  diem  initinere  existcns,  quin  aliquid  scriberem,  etiam  in 
mari  tempore  tempestatum^  in  terra  saneta,  et  per  desertnm 
saepe  scripi  sedens  in  asino^  vcl  in  camelo^  vel  noctibns, 
quando  alii  dormiebant  y  ego  scdi  et  visa  in  scriptis  deduxi. 

Igitur  cum  tempus  meum  appropinquaret ,  quo  recedere 
me  necesse  esset,  obser^'a^4  diem  opportunum^  in  quo  sine 
nota  et  multorum  concursu  Ulmam  exire  possem.  Currebant 
enim  not!  mei  et  fautores  et  inquieti  erant  de  reccssu  meo, 
meque  plurimum  turbabant  suis  dissuasionibus  et  curis  inaiiilnis 
et  lamenta  conim  erant  mihi  deliramenta,  quia  ita  iaetns  et 
imperterritus  Aii  y  ac  si  ad  convivium  optimorum  meorum  ami- 
corum  iuvitatus  transirem. 

Die  itaque  XIII.  Aprilis,  quae  erat  dominica  Misericordia 
domini,  Anno  1483  advcspcrascente  die  venu  nuncius  miam» 
ad  me  a  generöse  domino  Philippe  Comite  de  Kyrchbog, 
rogans  me^quatenus  sine  dilatione  in  crastiuum  ad  ipsum  D^- 
mitem  venirem,  ad  difliniendum  aliquas  causas.  Eram  enim 
quasi  paterfamiiias  domus,  quia  omnes  de  domo  mihi  confite» 
bantur  Comites  et  Comitissae,  et  quidquid  diificuUatis  oriebatUTi 
in  quibus  ego  potui  utilis  esse,  donunciabant  mihi  vel  mittebant 
pro  me:  condixi  ergo  servo,  quod  in  crastiuo  secum  pergere 
vollem. 


Quarla  decima  die,  quac  est  Ttburlii  ot  Valeriaiii,  Iccia 
Missa  et  sumplo  cibo,  cotigrcg;alis  ad  ine  omtiibus  fralribus 
dixj  eis ,  me  jam  vcllc  c.v  lolo  rccedcrc :  et  bciicdicliaiiem 
itiiicraiitiiim  a  rcvcreiulu  l'atre  Magisiro  Ludowico  peiü.  Qui 
duxit  mc  ad  chonim,  ad  <|iiom  tolus  Coiiveiilus  coniilabatur 
nie,  et  prostralus  in  mcdio  Chori  coraiii  vciicrabili  Sacratneiilo 
aliari«  acccpi  bcnodictioiicin  cum  iiigculi  Patris  Prions  et 
omuium  rratrum  flelu.  Ego  vcro  acccpla  bciiediclioiie  prao 
Biiigultu  et  fletu  vcrbis  fralribus  valcdiCL're  itoii  poiui:  scd  ipsao 
locfiniae  et  vulliia  niocrciis  et  siiigiillun  loqucbaiilur.  Singulis 
ergo  fratribus  amp!c\atjs  et  dcosculalis  mc  corum  oratioiiibus 
conimeiidavi.  Vix  aiitcni  pcrsuaderc  polcroni  ut  revcrciidus 
Magister  Ludowiciis  dorn!  in  pace  mancrct.  Volebat  eiiim 
ßalvum  coiiduclum  mihi  pracslare,  usquc  in  Mcmmiiigcii,  sicut 
priuB  reccrnl,  sed  cgo  omnino  rccusavi  (36  A),  iie  in  noslra 
scparatiouc  iiova  Iristilia  c(  lurbatio  ambos  alTiccrel.  Quam\i9 
eiiitn  laeto  animo  et  jocuiidissima  mciilc  ad  illain  pcrcgriiialio- 
lictu  pergcrem,  in  separatione  lernen  a  lani  fidelissimo  Patre 
et  charissimiü  meis  fralribus  moestis  et  trislibuB  lacrimas 
copiosas  fuiiderc  me  iieccsse  erat.  Colligalis  itaquc  sacctilis 
meis,  quos  mccum  ducero  volebam,  et  equo  quem  emeram 
ifflpositis,  dcsuper  sedi,  cum  ficrvo  Corailis  rcces^iirus.  Porro 
me  iu  equo  sedciilc  omiies  fratrcs  circums lautes  obni\e  pelic- 
runt,  ut  loca  saucIa  diligciilcr  iiotarcm ,  et  couscribcrem  ad 
eosdemque  defcrrcm,  ut  et  ipsi,  cisi  uou  corpore,  meiile  tameii 
posseut  circa  Juca  saucta  recreari:  quod  et  fralribus  promisi. 
£t  cum  hoc  servua  Comiiis  et  cgo  Couventum  exivimus, 
et  clftm  quasi  occultedc  civiiate  equitavimus:  perportam  gregis 
poutis  traiiseuiilcs  flumen  Datmbii.  A  casu  aulem  concordaiilia 
acddit  prioris  peregriiiatiouis  et  iliius  quo  ad  dicm.  Primam 
euim  pereginalioiicm  in  die  satictorum  Tiburlü  et  Valeriaiii 
iiicho&vi.  Eodem  aulcm  die  cl  hora  duobus  auuis  revolntis 
ad  secuudaiii  Evagatiouein  profeclus  sum.  Equilantes  autcm 
servus  Comiiis  cl  ego  ocius  ad  villam  Disscii  veuimus,  et 
supra  illain  in  casirum,  in  quo  Domiuus  Comcs  rcsidcbat, 
asceudimiis.  Causa  aiitem,  proplcr  quam  me  vocavit,  erat 
isla.  Snb  castro  in  villa,  quac  dicitur  Jcdciislieim  vel  Iticidcms- 
heim,    erat    quacdam    virgo    alienata    a   seusibus,    quam    mulli 
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dicebaut  esse  obsessam  a  daemoue:  haue  videudam  et  ezami- 
naudam  mihi  exhibuit,  utjudicarem,  quid  esset  cum  ea  agandum: 
sl  adjurauda  esset,  vel  uon:  hoc  autem  füit  meum  Judicium^ 
quod  destructa  esset  in  caplte,  et  ideo  potius  medicorum  quam 
theologorum  curae  esset  committeuda.  Hoc  sie  temiiuato^  dizi 
domino  Comiti  meam  profectionem  jam  iuceptam,  et  petivi 
eum,  ut  mihi  servum  adjuugeret,  qui  usque  ad  Alplum  radices 
me  couduceret,  qula  usque  ad  id  spatium  est  iiouuuuquam  satis 
iusecurum  et  timebam  ibi  equitare  solus.  Assumpto  ergo 
famuio  mihi  adjuucto  eodem  die  a  Thyssa  recessimus  usque 
in  Memmiugeu,  et  ibi  peruoctavimus. 

Quinta  decima  die  festiue  a  Hemmiugcn  usque  in  Cam- 
pidonam  equitavimus,  et  ibi  simul  mauducavimus ;  post 
praudium  liceutiavi  famulum  a  me,  jubens  eum  redire  ad 
dominum  suum.  Ego  vero  ad  radices  montium  veni  cum 
magna  festiuatiouc«  Timui  enim,  quod  Domini  mei  ante  adventum 
meum  de  Pontiua  (Insprugg)  recedereut,  et  veni  usque  in 
viliam  Ruti,  quae  est  sita  super  Licum  fluvium,  quem  vulgares 
hech  nominant,  ibique  pernoctavi.  (B) 

Sexta  decima  die  mane  solus  de  Ruti  exivi  et  in  Rhaeticas 
alpes  subii:  ibi  enim  est  iugressus  in  Rhaeticas  alpes  et 
praeceps  ascensus  tempore  pluvioso  pessimus  et  proAindus 
luto.  Malam  viam  valdo  habul,  quia  praecedeuti  die  pluerat, 
et  in  nocte  postea  cecidit  nix  super  lutum  y  nee  potui  vldere 
paludes  et  foramiua  profunda.  Et  ita  equus,  quem  manu  sursum 
duxiy  omni  passu  in  profundum  mergebatur  usque  ad  ventrem: 
et  ego  similiter  usque  super  genua.  In  foveis  vero  profimdius 
mergebamur.  Tandem  autem  per  clausuram  Rhaeticaruni 
alpium,  quae  dicitur  Ehreustein,  iugressus  veni  nsque 
ad  ascensum  montis  Fericii,  quem  cum  ascendissem  et  ex 
alia  parte  descendissem,  vidi  mihi  adhuc  superesse  mul- 
tum  de  die;  et  pertrausivi  viliam  Nazarith,  et  itenim  ad 
montana  valde  alta  asceudi,  et  perveni  in  viliam  Schnecken- 
husen,  ibique  pernoctare  decrevi.  Porro  in  ipso  hospitio 
sedebant  focii  minerarii  de  argentifodinis,  qui  ludebant,  bibe- 
baut,  et  voluptatibus  deserviebant,  quorum  suspecta  erat  mihi 
societas,    et   cautus  flii  in  conversatione  cum   eis»     PoBoit 


autem  hospes  me  ad  unam  parvam  siugularem  cameram,  cojiis 
OBtium  diligenter  servavi)  et  ita  dormivi. 

Decima  septima  die  maue  cum  siuguli  snrgerent,  faetos 
est  tümultus  maguus  in  domo,  pro  eo,  quod  duo  vectorea 
eurnium  couquerebautur,  peras  suas  cum  pecuuüs  repositis 
perdidiase.  Ipsis  euim  dormieutibus  socii  Uli  minerarii  Aires 
cameram  eorum  iugressi  peras  eorum  de  cervicalibus  trahentes 
et  evacuautes,  iu  hortum  domui  coutiguum  vacua  marsupia 
projeceruut,  ipsi  vero  simul,  dum  omues  dormirent,  aufiigerunt 
cum  pecuuia»  Cum  autem  sol  oriretur  a  loco  illo  recessi  et 
cum  timore  proccssi^  tlmeus  ue  forte  fures  Uli  iusidiareutur 
mihi  iu  via:  sed  uihil  mihi  mali  accidit.  Iu  meridie  autem 
ad  Poutiuam  oppidum  veui^  speraus  me  domiuos  meos 
ibi  reperturos,  sed  spe  mea  frustratus  fui.  Pontiuum  latine, 
lusprugg  dicitur  theutoiüce,  quia  Poutinum  didtur  quasi 
Pous  lui  fluvii,  quod  siguificat  hoc  uomeu  lusprugg.  Dum 
euim  jam  ad  pontem  oppidi  accederem  et  intrare  vollem, 
veueruut  mihi  obviam  quiuque  arraigeri  servi  Dominorum 
meorum,  quos  a  se  remiserant  ad  propria,  et  ipsi  profecti 
fuerant  de  Poudua  maue  illo  die.  Muitis  euim  diebus  fueraut 
iu  curia  Ducis  taedio  affecti :  ideo  quam  cito  causas  suas 
ezpediverunt ,  reccsseruut,  uuo  die  citius,  quam  mihi  Dominus 
Johannes  Truchsas  terminum  statuerat.  Hoc  euim  egerant 
apnd  Ducem,  quod  eidem  commiserant  omnia  quae  reliquorunt, 
uxores,  liberos,  terras,  vlllas,  oppida  ac  castra,  pagos  et 
domiula  eorum :  insuper  literas  promotoriales  ab  eo  acceporant 
ad  Ducem  Veuetorum  et  ad  Senatum  Venetum*  Et  Istfs 
ezpeditis  abieruut.  Non  repertis  (99  JL)  Dominis  in  oppido 
festlnaiiter  pertraiisivi  sequens  eos,  et  in  montaua  ascendi 
et  per  curvitates  multas  montium  iu  vallem  quandam  magnam, 
quae  dicitur  Hatra,  perveui,  et  ibi  uoctem  egi. 

Decima  octava  die  de  Hatra  in  altiora  montana  eouscendl, 
et  per  jugum  moutis  dicti  Brenner  transivi,  et  Mgore  vehe- 
mentl  molestatus  ftd.  Nam  ibidem  etiam  aestivo  tempore 
nives,  pruiuae  et  glades  non  desunt.  De  isto  jugo  ab  aUa 
parte  per  longam  vfam  descendi  et  in  oppidum  Stertzingen 
veni,  ibique  in  hospitio  Dominte  meos  reperi  cum  aUh  nobllibus 
et  famuHs  suis.   Invenl  ibi  Dominum  Hetnrieum  de  St5M,  et 
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domiuuin  Johaimem  Truchsas,  et  Domiuum  Ursum  do  Rech^ 
berg:  quartus  vero  Dominus  Johannes  Weniher  de  Cymbem 
Baro  praecesserat  eos^  ut  Veuetüs  de  hospitio  cougruo  pro- 
visiouem  facerct  pro  domiuis  et  uobis  omnibns. 

Decima  uoua  die  ab  illo  loco  post  sumptum  prandia» 
recessimus:  et  cum  juxta  moiiasterium  Cellae  uovae  prope 
Brixinam  Ordiuls  Cauouicorum  Regularium  essemus^  Praepo- 
Situs  mouasterii  uobis  occurrit,  omnesque  in  monasterium 
secum  duxit^  propter  Domiuum  Johaunem  Truchsas,  quem 
veuerabatur,  quia  de  Waldsce,  ubi  Dominus  Johauues  Truchsas 
residet,  assumptus  fuerat  in  Praepositum  illius  mouasterii. 
Noluit  autem  dictus  Praepositus  uos  illo  die  a  so  dimittere, 
sed  coegit  mauere^  et  cumulatissime  uos  traetavit.  Est  enia 
monasterium  valde  soiemne  et  multum  abundans.  Vix  vidi  tot 
vasa  argentea  et  aurea^  sicut  in  tricliiiio  illius  Pracpositi.  Ecclesiam 
habet  maguam  cum  pretioso  ornatu,  et  Librariam  bonam«  Sunt  ibi 
virimaturi  et  observantiales :  nunquam  videtur  mihi  me  audivisse 
tam  regulärem  et  bonum  chori  cantum^  sicut  in  hoc  monasterio. 

Yicesima  die,  quae  erat  dominica  Jubilatc,  mansimus  in 
divinis  officiis  in  Cella  uova,  et  in  prandio;  et  deinde  a 
monasterio  recessimus.  Cum  festinaufia  autem  Brixinam 
civitatem  pertransivimus,  quia  dicebatur  dominis,  quod  pesti- 
lentia  ibi  grassaret.  AMis  tamen  vicibus  in  ea  ciWtate  per- 
noctavi.  Ibi  est  Episcopatus  abundans.  Ideo  frequenter  mortuo 
episcopo  insurgunt  rixae  et  coiif entiones  multae ,  et  primariae 
perturbationes  pro  Episcopatu:  et  tota  terra  illa  intcrdicto  et 
oensuris  ecclesiasticis  vcxatur*  Recolo ,  quod  propter  illum 
Episcopatum  Dux  Austriae  Sigismundus,  qui  hodie  est,  et 
tota  terra  illa  interdicto  stricto  et  gravissima  excommunicatione 
fuit  punitus:  itaquod  omnis  homo,  sive  ignoranter  sive  scieuter 
translens  per  terram  illam,  fuit  excommunicatus  (B).  Ecclesia 
cathedralis  est  pulchra.  Quadam  vice  in  eadem  ecclesia 
steti,  dicens  cum  socio  fratre  horas  canonicas;  praepositus 
autem  ecclesiae  dominus  et  caiionicus  magnus  misit  capellaiium 
suum  ad  uos  et  interrogavit,  an  essemus  fratres  mendicantes^ 
et  percepta  veritate  direxit  nobis  pinguem  et  bonam  eleemo« 
syuam.  Valde  bene  staret  ibi  conventus  bonorum  fratrum« 
lu  tota  namque  dioecesi  non   est  aliquis  conveutus   firatnim 
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meudlcantium.  Sunt  autem  ibi  iCa  maturi  canonici^  quod 
uoluut  iu  uova  Cella  sustiiiere  mouackos  uisi  reformatos. 
VenmtameumouastcriumuovaeCellae  est  cauoiiicorum  illonim^ 
et  ante  tempora  uou  multa  fuit  ecclesia  uovae  Cellae  eccleaia 
cathedralis,  et  ea  translata  in  civitatem  posnerunt  ibi  Cauo» 
uicos  Reguläres.  Postergata  Brixiiia  venimus  ad  viam  Couteri, 
per  quam  faciliter  aseeudimus,  quia  Dux  Austriae  eam  ita 
plautavit,  quod  jam  cum  curribus  asceuduut  et  desceudunt, 
omuibus  viis  dimissis.  Ideo  iiuuc  praefatus  dux  coiistruit  iu 
supremo  illius  viae  domum  valde  altam  et  pretfosam,  thelouario 
ibi  poueudo.  Non  sunt  duo  anui  clapsi,  quod  via  illa  erat 
adeo  mala  et  perlculosa,  quod  cum  maguis  difBcultatibos 
potult  eam  homo  trausiro,  equum  ad  manum  post  se  trahens« 
Iu  mea  prima  percgrinatioue  cum  quantis  anguatiis  illam  viam 
Irausiverim  ego  scio.  Sunt  euim  a  parte  dcxtra  proftindlssimao 
vallet^  et  via  erat  stricta  superius  a  sinistris  habens  parietes 
petrarum  altissimas  et  a  dextris  vallem  profundissimam*  Adeo 
arta  et  periculosa  fuit  ista  via,  ut  in  commuuitate  cautentur 
de  ea  publica  carmina«  Sed  nunc,  ut  dixl,  Dux  fecit  arte  cum 
igue  et  bombardarum  pulvere  dividi  petras,  et  scopulos  abradl^ 
et  saxa  grandia  removerl,  et  multis  expensis  fecit  aspera  in 
vias  planas:  nou  solum  ibi  sed  in  pluribus  locis  permontana 
Rhaetica  suae  dictioui  subjecta.  Praefata  via  duobus  miliaribmi 
tlieutonicis  est  longa;  quam  cum  percurrissomus^  descendimufl 
in  Bozanam  civitatem^  quam  noviter  miserabiliter  paene  tota^ 
liter  exustam  reperimus:  necdum  erat  iguls  extinctos,  sed 
de  cumulis  ruinarum  flammam  et  ftimum  vidimus  et  odoravimus. 
Monasteria  tamen  et  ecclesiae  remanserunt  illaesa  quasi  mira^ 
culose.  Conventus  nostcr  Praedicatorum  in  multis  locis 
ardere  inceperat,  sed  diligentia  et  labor  fratrum  in  tectis 
currentium  extinxit.  Ignis  tamen  adeo  pervaluit  etiam  iu 
nostro  conventu^  quod  fratrcs  non  potuissent  eum  couservasse, 
si  alia  virtus  suporior  non  affuisset.  Tectum  cnim  dormitorii 
arsit  in  altum  et  Prior  venerabilis,  Pater  Nicolaus  Müuchbergcr, 
sicut  certissima  habeo  rclatione^  sub  igne  genibns  Alexis 
beatam  invocavit  virginem^  et  adjutorium  inveuit.  Ante  plures 
annos  quidam  ignis  cunctia  videntibus  per  portam  civitatis 
intravit,    et  per  vicos  cucurrit  et  totam   civitatem    oombussit. 
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Uude  alcat  oude«  eombustioneai  aleet  UImb  diviaM 
nNribnnt  (99  A)    J^i  euim  populos  i^  ▼itioaitf'}  iQnqlAdlqqr 
iQnilae^  raperbUie  ^^tu»  ultra  modmn;    Omaif-'mSm  (^M 
fik  bono  et  levl  foro  et  est  abmidAiitia  optiaegit  ^  nimm 
vbam  eüt  ibi  praedpatuui  fructiie  alil  dideesi  Sefl  iMbet 
ÜMumnii  qaia,  ut  dicuut^  ab  lila  parte  qua  qpiiitt  «Bv* 
rtäas  et  aanus^  aimt  moutes  altiaaimi,  quoa  mibf  demenatvaWM 
firatfea^  et   ab  iUa  partOi  qua  aßrem  redpit^  anut  palvte« 
IbetidBiBäiinae»    Unde  coutuigit|  quod  ibi  auat  aeiapef  .  ■hMS« 
ftbridtantea,  et  tet  adeo  commuue  teueri  febiibu%  qpeÜ^Mitiqtx 
infliBUtatem '  neu  aestiment.     Quaudo  euim  quia  alten  wmipm. 
euo  obviiipiN^uit,   et  eum  videt  pailidum  et   ddTenMni  fiM||k 
imeitwat:  O  amiee,  quid  habea,  video  te  iuflriDaiii-«|j|^eilBNs 
miUumV  ad -quod  ille  dicit:  Certe«  amice,   iufirmua  ubh  MUiL 
per^dei  gratiam^  sed  febris  deformat  me.    Uude  quadam  "vfee,' 
cum  quodam  seculari  trausivi  iu  Bozauam,   et  dum  dvHateBi 
¥ldl»remuS|   dixit  ad  me:    ecce    frates,  uou   crede  aliquam 
eifitatem  esse  iu   mundo   frigidiorem  quam   illam:    de   qoe 
Mliratua    dizi:    uou  ease  ita^  sed  est,   dixi,  calidissima.    Ad. 
fiJSä  ille:  ego  uuuquam  veui  ad  haue  civitatem  etiam  aestivo 
el  calidissimo  tempore  |  quiu  semper  viderim   ibi   multos  iui 
peuIiäSs  hilemalibus  sedeutes  pallidos  prae  frigore,  et  deutibiUk 
atiideutes«     Et  hoc  joco   dixit     de     febricitautibus.      llulti*  • 
aelliimauty  quod  f obrem  uou  ex  malo  aere  homiues  ooutrahmityA  . 
sed  ex  bouo  viuo  et  de  boua  coquiua^  de  quibus  se^  iugurgitant 
et  fnfirmitates  coutrahuut    Civitas   haec  aute  paucos    anuoB 
ftilf^talica,   et  vulgaris  locutio  fuit  italieum.    Uude  ego  uovl 
qveudam    Patrem  de   Italia,   qui    uou   sdvit   uuum    verbum 
thontonicum^   qui  tempore  juveututis  suae  iu  Conveutu  Bes- 
auenai  fliit  oursor  et  praedicaus,  sed  per  successum  tempojris^ 
ereseentibus  Theutouids,  facta  est  dvitas  illa  alemanicai' et 
COBveutoa  ille  Proviuciae  uostrae  additus  est,  qui   prius  erat 
sab  provincia  S.   Domiuid.    Iu  hac   civitate   mansimus  per 
Bedem,  et  miseriam  maguam  vidimus,   quia  multi  iu  ruiuis 
donmrum  suarum    demorabautur,  uou  habeutes    aedes,  Wv. 
flumendi  locum^    et  multi  emigrabaut  pauperes,   qui  fua9a|lM# 
ante  tjpiem  divites.  Sed  hodie  rMpilifirulm  dvitas,  et  pielio^..; 
deidi^fbmtiiiaä  fädunt^.  quam  ute^  contra  ignem.         «.i« . 
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Viccsfma  prima  die  Missa  iu  nostro  Couventu  audita  et 

prandio  sumpto  recessimus  a  loco  ad  dextram  partem  habeutes 

Athysim  aut  Lavisium  flu vium,  qui  valgariter  Etsch  uomiiiatur : 

et  traus   Atisim    vidimns    fertilissima  moutaua,   cum  multis 

castris  et  villüi,   priucipalior  tameu  villa  dicitur  Tramiugumy 

quae  magna  est,  juxta  quam  illa  crescnut  viua  iiobilia,  quae 

dnoautur  in   Sueviam^   et  a  villa  denominautnr  £rammtnger. 

Porro  iuter   Ahesin  et  nos,  contra  Meronam  civitatem^  sunt 

paludes   profiiudae,   et  post  paludes    contra   Trideutum   sunt 

montaua  mediocria^   et  iu  corun  eorum  jacct  uuum  antiquum 

castrum   nomine  Firmianum,  a   quo  orti  sunt    nobile«  illi^  qui 

dicautur  domini  de  Firmiano^  quorum  aliquos  ego  vidi.  Castrum 

autem  nunc  habet  (B)  in  possessioueSigismundus  Dux  Austriae^ 

qui  de  novo  reaedificat  et  ampliat  spississimis  muris  et  altis  ac 

magnia  turribus  circumdans,    Huri  spissitudo  est  XX*  pedum 

calceatorum.  Et  quatnor  habet  habitacula  per  quatuor  angulos 

magna  et  firma,  a  se  distiucta  per  iutermedias  turres  et  muros^ 

et   quadibet    habitatio    habet   propriam    plateam    et   propria 

stabula  pro  equis,   ita  quod   quatuor  principes  possent  in  eo 

secure  morari.      Ego    fui    iu    illo   Castro   et  omnia   lustravi. 

Aqnam  non  habet ,   uisi  quam    per  rotam   sursum  de  Athesi 

trahunt^  qui  decurrit  ad  rupem  castri.    Porro  propter  paludia 

foetorem  facta  fuit  habitatio  odiosa,  quia  homines  ibi  morantes 

cito  moriebautur.    Ideo  ad  toUeudum   hoc  impedimentum  fecit 

Dux  per  medium  paludis  ab  Athesi  usque  ad  moutana  fossata 

magna  et  profunda,  ad  quae  distillaut  aquae  paludis:  ita  quod 

nunc  sunt  prata  amoeua,  ubi  prius  erat  foetida  et  moUis  palmu 

Et  ipsa  fossata  sunt  aqua  de  palude  fluentibus  ita  pleua,  quod 

cum  uavibus  iu  fossatis  faciunt  trausitum  sursum  et  deorsum. 

Super  margiues  vero    fossati   plautarl  fecit  Dux  vineam  per- 

lougam  ab  utraque  parte,  de  quibus  colliguut  tempore  vindemiae 

XX.  aut  ultra  viui  plaustra  optimi.  Istis  tamen  non  obstantibus, 

et  quamvis  foetor  paludis  sit  ablatus ,  nemo  tamen  diutius  in 

Castro   illo   dicitur  posse   vivere.     Cujus   causam   dixit    mihi 

nunc  castellauus   ibidem;    quia    in   alto  est   situm   et  habet 

aörem  recentem  et  fortem,  quo  efßciuntur  homines  ibi  morantes 

esurientes  et   sitieutes,   et   cdidtatur  ibi   appetitus  multnm. 

Cui  cum  quis  semper  sine  ordine  satisfaeere  satagit ,  taudem 
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ieipfum  periail:  neo  est  ibi  drfectus,  sed  Mmper  »tat  peusa 

tu  parata,  61  viiiwi  ibi  iioa  ckuditun  Et  iste  esoeMms  loeiini 

wdam  eunm    reddit.   QuaesiYi  a  caatellano,   quid  tandMii 

^Paminiui    Dux  praetenderety    qaod  tanta«  ei^msas  faeere^ 

flaatrom  Ulud  aic  fortificaudo^  com  tarnen  omnia  per  ciieoitiui 

J»efftuieant  ad  Comitatum  l^lisf  Reapondit,  quod  ideo  ÜMerel, 

flU  ai  vnlgua  ae  a  Domiiio  avertere  conaretnr,  et  a  ari^faetione 

reddeie^  aicut  feeemnt  Helvetü  sive  Switenaeai  quod  tmgc  in 

eastro  illa  Dux   ae  reciperet|  eosqne  tantum  veiyrel^   qned 

rediae  eogereuturi  eum  ipaum    caatniin  quasi  iue&cpnguiMle 

laity  et  iu  eorde  illius  aulouia  sit  situatum.    BquitfriiBfa  aq;o 

consequenter  et  ad  uovum  Forum,  villam  magnanii  TenuiH^ 

ibique  propter  equoa  per  horam  mansimua  in  hoepitio.    Yenit 

aatem  ad  me  quidam  famulus,   de  domo  oppoaita,  dfoens  ae 

miaanm  a  quodam  fratre  Ordinia  Praedicatorum  in  eadem  domo 

.eommorantei  interrogare  me,  qui  eeaem,  et  unde  veniaaemf 

^«Cni  respondi:  si  placet  fratri  Uli  scire  quia  aim,  et  unde  Ime 

.i.Tenirem9  veniat  ad  me  et  dabo  sibi  bona  responaa:  tiU  v«rp> 

flfliziy  famulo    non  respondebo.     Hoo  autem  ideo  dixi^^quia 

.Mwpicabari  quod  esset  uuus   de  vagis   fratribug  noatrb  per 

-Montana  discurreutium«     Nam   instabiles    et    ftigitivl   fratres 

ordinia  noatri  et  aliarum  religionum  so  ad  lila  loca  confernnt, 

«t  in  montanis,  tanquam  in  tutissimis  locis  latitaut,   et  cum 

hoo  omnia  sunt  in  bouo  foro,   et  levi  pretio,  possunt  vitam 

auam  dissolutam  (S9A)  uutrire,   et  discumint  ad  ruatloos, 

dicentes  eis  Hissarum  utilltates,  quod  audientes  emunt  Missas 

«orum,  pro  so  et  suis  defbuctis,  non  sdeutes  virus  Sjrmouiae 

ibi  esse.    Et  ita  dant  eis  pecunias,  ut  legant  Missas,   cum 

potius  esset  eis  pecunia   danda,   quod  nunquam   pro  honore 

Del  ad  altare  accederent.      Vidi  ibi  in   montanis   quasi  de 

. ,  universis  religionibus  miseros  vagari,  et  Episcopi  ac  Presbyterl 

eos  tolerant.    A  novo  Foro  equitavimus  per   aulonem   ifbutra 

.  Tridentunu    Communis  vulgus  didt,  quod  per  iUam  aulonem 

luA  vallem    usque  ad  Meronam    mare  ollm   fuerit,'  et  qoed 

Athesis  super  Meronam  de  montibus  ruens  in  mare  labebatnr. 

In  cujus  aignum  in  petris  montium  circa  Tyrolim  reperiuntur 

^i|illHiC['drcnB  farrel,  ad  quoa^ves  alUgabantur,  et  ka  totom 

»^fJUlum^'per  quod  Alheaia  in  sno  alvM  in  mßwe  mMtpmm^mm 
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labltur,  mare  fiiit:  quod  beue  credO;  cum  mare  ante  temporm 
fuerit  multo  altias^  quam  nunc  sit,  ut  osteudetur  folio  sequeatl 
et  P«  8.  FoL  173.  B.  Veuimus  autem  ad  unam  viUam  nomiue 
Nova,  iu  quam  ruit  fluvius  rapidus  de  moutauiB,  qui  dividit 
Italos  ab  Alemaunis,  et  supra  fluvium  iu  parte  iiostra  stat 
uua  Capella,  iu  qua  ilia  S.  Udalrici  Bpiscopi  Augustenais 
sunt  sepulta.  Dicunt  eulm,  quod  Sauctus  praefatus  fuerit 
Romao,  et  in  itiuere  existeus  incepit  graviter  iufirmari. 
Rogavit  autem  Deum,  quod  non  permitteret  eum  mori  in 
Italia,  sed  iu  Alemania,  et  ita  factum  est.  Statim  enim  ut  per 
pontem  hujus  flumiuis  venit,  mortuus  fuit ,  et  ilia  ejus  ibi 
sepulta,  corpus  vero  füit  in  Augustum  dcportatum.  Ab  hoc 
loco  iu  Tridentum  civitatem  equitavimus  et  per  noctem  ibI 
mansimus.  Civitas  Tridentina  uua  est  de  vetustissimis  dyf- 
tatibus  ilUs ,  quas  Trojaiii  venientes  per  mare  cum  Antenore 
in  montanis  aedificaveruut;  ad  ejus  moeuia  decurrit  Athesis. 
Est  autem  in  amoeuissimo  et  claro  ac  sauo  loco  Sita:  et  sunt 
quasi  duae  civitates,  inferior  et  superior,  propter  duas  diversas 
gentes.  In  superiori  enim  habitant  Italici,  sed  in  Inferlori 
sunt  Alemannia  Et  ibi  est  divisio  liiiguae  et  morum«  Raro  inter 
se  habent  pacem,  et  saepe  ante  tempora  uostra  fuit  ilia  civitas 
dilacerata,  quandoque  ab  Italicis  iu  odium  Theutouicorum; 
aliquando  a  Germanis  in  displicentiam  Italorum.  Non  sunt 
multi  anni  elapsi,  quod  Theutonici  in  ilia  civitate  erant 
hospites  et  pauci ,  nunc  vero  sunt  civos  et  urbis  rectores«  Et 
tandem  contiugct  de  ilia  civitate,  et  nunc  de  fkcto  contigit, 
cum  Dux  Athesis  Pontinae  eam  jam  totaliter  sibi  et  Theutonicis 
subdiderit,  sicut  de  Bozano  dictum  est,  quia  Alemaiii  in  dies 
magis  et  roagis  augmentantur.  Quac  autem  sit  causa  augmeuti 
eorum,  quod  nos  potius  crescimus  in  regiones  aliorum,  quam 
alii  crescaut  in  regiones  nostras,  adhuc  non  didid :  nisi  dicere 
velimus  in  terrae  nostrae  ruborem ,  quod  propter  ejus  dcfec- 
tiones  et  steribilitates,  quaerimus  alienas;  vel  propter  populi 
Theutonici  crudelitatcm,  cujus  viciiiitatem  et  conspectum  nulla 
potest  sustinere  gens,  sed  dant  cuncti  eis  locum,  cedentes 
iracnndiae,  quam  nemo  tolerare  valet.  Ex  opposito  dvitatis 
super  Athesin  habent  fratres  Praedicatores  conventum  valde 
amoenum,   pulchenrlmls    hortis    drcumdatum:    et    dicitur  ad 


fliBOtmii  La valtiiim :  iUnni  Coaventnni  aediftteVilB.  JorduMS, 

tiUBiediatw  snooeasor  m  ngimiii«   Ordiiift  MQietI  Donüiiicl, 

ffgtris  uostri,  CB)  sed  Ibi  est  uulla  observaatia  nee  ngola, 

•ed  pauci  et  miaeri  fratrea  iU  aiue  fraota  degimt.  '  la  bac 

dvitate  Anno   147&.  martyrteatua  ftiit  aanctna  paar  Symecm 

a  Jadaeia,  cum  magiiia  tormeutis:  propter  quodJadaei  fuenint 

oum  torturia  magida  auapeudio   dqputati;   gnomm  maledUta 

oorpora  vidi  iii  patibuUa  pendere,   amio  aequerfti,  quando  M 

Romain.     Corpua  autem  B.    Paed  inventum,  magnia.  tneapli 

darere  miraculia  y  et  hodle  elaret,  ut  didtur.    Propter  qwd 

hominee  a  longiuqoia  partibua  Theutonicae,  Fraudae  et  Italiik 

illac  perq^riaantur^  et  deferuut  ceram^  Veates^  aorum,  afgentiim 

et  pecnuiaa  iu  tauta  copia,  quod  atupendum  eat  videre.   Unde 

ecclesiam  S.  PetrI,  iu   qua  corpua   ftiit   locatuin^    antlqaaa 

deatruxeruut  et  uovam   amplam   auperaedificavenuit  ex^lOla 

böuia:  et  domum  martyrii  ejus  etiam  emuudaverunt^  eaai^pie 

eedeaiam   cousecraverunt.    De  martyrio  illius  Puerl  vide  bi 

aupplemeuto  Chrouicorüm,   lib«  15«  Fol.  177.    Cum  ergo  noi 

peregriui  veates  equitantium  deposuissemua,  ad  eccleaiaa  pro 

indulgentiia    trauaivimua,    et  iu  ecclesia  S.  Petri    corpua  S. 

Pueri  vidlmus  et  locum  martyrii  ejus,  et  ecclesiam  Catbedralem 

antiquam^    et  alias  capellas  et  ecclesias.    Hoc  eulm   fadant 

honesti  peregriui  Jerosolymitaui^  quod,  cum  ad  aliquas  dvitatea 

divertuuty  statim  de  ecclesiis  et  Sauctorum  reliquüs  inquimiit| 

et  ea  visitant.    Sic  etiam  feceruut  Domiui  mei,    et  ego   um 

cum  da,   ut  patebit  iu  processu*     Cum   autem  sero   factum 

esaet,   et  Iu  coena  omnes  simul  sederemus,    adveult   quidam 

joeulator  cum  fistula,   et  uxor  ejus  cum  eo,  quae  ad  ilstula- 

tionem  couciuebat  voce,  boua  modulatione.    Vir  autem  licet 

prudeus    esset,   fistulando  gesticulationes    fadebat    fatnonua, 

propter    quarum    iueptias    maguum    concitabat    ad    laelitiam 

musicae  risum.  Cum  autem  ludus  fiuitus  esset,  ex  more  Domiui 

Baronea   et  nobilea  inter  so  de    dando  pretio  joculatori  ean- 

ferd>aut     Quidam   autem   uobilis   nihil    coutribuere   'vold»af| 

assereus:  suum  Plebauum  saepe  praedicasse,  quod  iu  tallbua 

datio  et  acceptio  esset  damuosa,  et  mortale  peccatum«    Cui 

itaque  aim   constitutua   In   aadla  peregrinatione^   nolo   Mai 

fbedare  vitloaa  datione;  aed  pauperibua  trlbnam.  Ez'lMe  tttÜL 
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est  coiiteiitlo  non  modica  inter  nobilcs^  et  dlsputatio  louga  et 
rixosa.  Taudem  autem  petita  respousioue  mea^  coiiclusloiii 
et  seuteutiae  meae  Stare  afBimabaut  Couclusi  crgo^  licet 
cam  fonnidlne:  dandum  esse  joculatori.  Sicqne  dedenuit 
munua  fistulatori  et  ejus  uxori.  Com  autcm  domum  redissem, 
quaesivi  in  scriptis  Doctorum,  au  beue  senteutiassem ,  et 
repeii  sententiam  meam  iu  Gersoue^  iu  duobus  locis:  ubi 
tractat  de  Avaritia^  iu  materia  de  7.  pcccatis  capitalibus  et 
de  cognitioue  peccatoram,  Ubi  habet^  quod  tales  fistulatores^ 
joculatores^  gesticulatores  uou  suut  iu  statu  damuatiouis,  et 
quod  talia  possuut  dicere  aut  facere  siue  peccato  mortali: 
quamvis  siut  verba  aut  facta  ociosa^  jocosa^  et  iuterdum 
mendosay  salva  tameu  houestate,  uisi  faciat  talia  solum  propter 
dissolutiouem :  secus,  si  propter  susteutatiouem  et  lucnim  et 
propter  priucipum  ac  domiuorum^  quae  curis  maguis  praegrar* 
vautur,  recreatiouem.  Quod  huuc  joculatorem  fecisse  depre» 
heudimus^  qui  Trideutinus  erat  mechauicus,  et  uou  coutiuue 
joculabatur^  sed  tautum  iu  adveutu  priucipum  et  domiuorum: 
cum  euim  audivissct  esse  pcregriuos  terrae  sauctae^  pro  eorum 
solatio  et  suo  salario  ludcbat^  ut  moeror  et  auxietus  uostra 
remitteretur  paululuni. 

Vicessima  secuuda  die  audivimusMissani  ad  Sauctum  puerum 
Symouem  et  praudiuin  iu  hospitio  sunipsimus.  Deiude  stratis 
equis  de  civitate  profecti  sumus.  Statim  autem  aute  portam 
civitatis  per  praecipitem  clivum  asceudimus,  dimitteutcs  illam 
luferiorem  viam  quae  super  alvcum  Athesis  desceudit  coutra 
Verouam.  Est  autem  asceusus  ille  uou  solum  praeceps^  sed 
est  uua  petra  rubea  et  de  durissimo  marmore«  Uude  ctiam 
omnes  muri  et  moeuia  civitatis  Trideutiua  suut  de  pretioso 
et  pulchro  marmore,  sed  uou  polito.  Post  lougum  asceusum 
ab  alia  parte  descendimus  et  iu  Persam  villam  veuimus.  Persa 
euim  est  villa  magua^  et  supra  villam  iu  moute  est  castram 
graude,  quasi  civitas^  cum  altis  turribus  et  magno  muro  per 
circuitum^  et  multi  opiuautur  ex  uomiue  illius  castri^  quod 
Perseus^  totius  uobilitatis  Graeciae  pater  hoc  castrum  aedifi- 
caverit,  vel  aliquis  filiorum  ejus  aut  subditorum  ejus,  et  ex 
ejus  uomiue  Persea^  uomiuetur  hodie,  sicut  et  reguum  Persidis, 
quod   ipse  de  Graeeia  veniens  et  deviucena  a  se  Persidam 
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uomioaTit  lu  hoc  Gastro  dnx  Aostriae  habet  anmfm  miü- 
to8  soldatos^  qui  cuatodiuut  ibi  castnun^  et  iMvincüun» 
Ulterius  pFocessimns  et  ad  lacuin  queudam  veuianiSy  ^de  q«o 
lacu  fluvius  decurrit ,  nomiue  Breuta  ^  qai  iude  inirreM  ad 
Paduam  naque  perveiiit^  et  postea  desceudeua  miin  .VeMto 
eommiscetur.  Cousequenter  iu  longam  vallem  magiiaji^et  Jbiw 
illem  veuimus^  et  in  oppidum  quoddam^  dictum  ytUggdUtr 
ValaciaUy  divertimus  modicum  pausaudi  gratia*  lUl'^^teiii 
hoc  oppidum  et  coiiscqueuter  tota  terra  usque  ad  «ifiitM^de 
linguaitallca;  hospites  tameu  quasi  (BOA)  omues  sciOnti^Untaw 
liiiguas  alemauicam  et  italicam.  luterrogavi  autem  hospiten 
de  ratioue  uomiuis^  quare  oppidum  uomluaretur  Valsdau,  qui 
respoudit.  Valsciaii ,  idem  est  quod  vallis  sicca^  et  accepit 
nomeu  idco^  quia  aute  multa  tempora,  autequam  mare  remissnm 
fiiit,  asceiidit  usque  hucsursum,  et  tota  vallis  plona  fuit  aquis: 
unde  ab  utraque  parte  moutium  vallem  respicientium  reperiun- 
tur  circuli  ferrei  iu  petris  pro  alligatura  uavium.  Post  recessum 
ergo  maris  vallis  siccata  retiuuit  uomen  Valsciau.  Ex  quibua 
notare  potui,  quod  omues  vallcs  contra  mare  teudentes 
moutium  fueruut  olim  repletae  aquis  ^  et  erant  canalia  mute 
magni^  sicut  hodie  est^  in  terris  mari  propiuquis^  ut  dijJ* 
Theutouici  uomiuant  Valsciau:  3n  ber  Surg,  quia  ddo 
castra  sunt  supra  oppidum^  et  murus  castri  coucludit  oppi- 
dum. Delnde  a  Valsciau  recesslmus  et  sero  in  >illam^  qaae 
dicitur  Spiteli,  id  est  hospitiolum,  divertimus^  ibique  remaii- 
simus  per  uoctem. 

Vicessima  tertia,  quae  est  festum  St.  Georgii  militis  et 
martyris^  maue  rogaverunt  me  Domini,  ut  celebrarem  eis  Hissam 
de  saucto  Georio:  omues  euim  uobiles  singulari  quadam  d»- 
votione  St*  Georium  coluut.  Erat  autem  solum  una  capella 
in  Villa  sine  sacerdote,  et  cum  magna  difiicultate  obtinui  ab 
aedituo  ecclesiae^  quod  capellam  aperuit,  et  paramenta  pro 
Missa  exposuit.  Cumque  jam  indutus  saccrdotalibus  vestibus 
essem,  et  Domini  mei  uobiles ,  et  alii  homines  de  villa  per 
sonum  campanae  couvocati  advenissent,  et  calicem  more  nostroe 
aute  Confiteor  parare  vollem ;  non  fuit  iu  vasculo  in  feuestra 
posito  panis  vel  hostia^  nee  in  tota  villa :  verti  ergo  me  ad 
popolom  et  hoatiae  defectum  intimavi :  ne  tam«i  Miiiino  ▼aeiii 
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recederemuBy  legi  in  altaii  OfSciiim  jUntmn,  cum  omnibus 
Hissae  moribus  dempto  cauoue:  sicnt  solet  fieri  in  uavü>U8  per 
mare.  Et  illas  Missas  uomiuaut  Missaa  torridaa^  vel  crudaSi 
ant  aridas  aut  vacuas  de  quibns  vide  fol.  49.  A.  B.  Post  illam 
oratiouem  iterum  verti  ad  populum,  et  feci  sermonem  brevem 
de  saucto  Georio^  et  exhortatiouem.  Haec  autem  me  faciente 
et  ita  loqueute,  populus  villae  astabat,  et  meute  conftisa  me 
respfdebat  cum  admiratioue  magna.  Eraut  enim  Itallci  et 
forte  uuuquam  audierant  sermonem  theutouicum  in  suaecclesia 
iiisi  a  me.  Et  bis  finitis  regrcssi  sumus  in  hospitium  et  man-* 
dncavimas.  Post  commestionem  incepit  pluere^  nihflominns 
tarnen  equos  asceudimiis,  et  a  villa  recessimus.  Porro  pluvia 
magia  ac  magis  crescebat^  et  ita  madidi  facti  fuimususque  ad 
pellem,  sicque  in  Feitrum  oppidum  infusi  pluvia  venimus. 
Sumiu  ergo  propter  iuundantem  pluviam  hospitium  ingresaii 
volentes  ibi  per  horam  vel  duas  exspectare,  quousque  cessaret 
Sed  magis  ac  magis  invaluit  pluvia ,  et  ita  coacti  fuimus 
mauere  hac  die  ibi^  quod  tamen  moiestum  nobis  erat^  quia 
ipsum  hospitium  artum  fuit  et  repletum  rusticis  italicis,  et 
hospes  ac  hospita  et  omnis  familia  erant  de  italica  liugua: 
Bcc  usum  tractandi  dominos  habebant^  nee  apta  instrumenta 
(B)  ad  honeste  ministraudum.  Erant  tamen  simplices  boni 
hoaiues  et  fecerunt  suum  posse:  hoc  ego  bene  consideravL 
Sed  Borvi  dominorum  erant  impatientes. 

Vicesima  quarta  adhuc  sine  intermlssione  pluit,  sicut  fe* 
cerat  die  altera  et  nocte  praeterita  et  ex  hoc  aquae  confluebant^ 
et  torrentes  exundabant.  Verum  pluvia  non  obstante  ingressi 
sumus  Elcclesiam  supra  in  civltatem  et  Missa  audita  etiam 
ipsum  oppidum  consideravimus.  Est  enim  Feitrum  unum  de 
istis  oppidis^  quae  construi  fecit  Antenor  pro  custodia  montium 
antiquissimum  y  sicut  et  structure  ejus  demonstrant,  et  est 
multum  iongum  per  jugum  coilis  extcnsum^  et  habet  episcopom 
et  mouasteria  aliqua  sub  monte  civitatis.  In  domum  ergo 
regressl  cibum  sumsimus  et  sub  prandio  cessavit  pluere. 
Stratis  ergo  equis  a  Feltro  recessimus,  et  cum  magno  periculo 
equitavimos  propter  crescentes  aquas.  Nam  .parvl  rivuli  in 
fluvios  rapidissimos  creverant^  et  torrentes  sied  aquis  redun« 
dabant.    Sed  quia  a6r  serenatua  ftiit,    paulatim  decrescebant 


»   ^ 


■■k 


If ' 


m 


Die  idYMpenscMte^Mie  foeetaimiM^  ioi  a^  fnendui 
Anviimi  vwimWi  in-ciju^litore  fer  '«Bam  VmeCi 
,dlMi  f ransiviiniis,  et  deinde  in  viRan ,  qnae  Ow^r  luwuuilVy 
jMBfanQs  ad  pernoGtandam^  quod  et  fedmus«  Porro  iMpiltalfe 
•^üliriMni  elcot  et  tota  vtlla  adradicea  cojasdani  nouüs  dde^ 
•^'<«priffia  et  gramino«!  situm  erat*  Et  dum  coena'  pffaiMtar 
Ira^alvi  com  Domiuis  üi  curia  domiui,  et  eoBpiciene  d&d:  eeoa^ 
•i  quifl  iu  eupercillo  Ulius  moutis  esset  ^  mare  magniini  vllira 
posset*  Hoc  cam  domini  aadivissent :  ascendamos  "iMfafaM^ 
et  Tldeaniiis  inare^  forte  nostmni  ftatarum  sepalchram.  Bt'  fldttiHi 
tres  Domfaii  mei,  et  duo  servi  et  ego  montem  ascendioras^  tfSi 
«  %rat  malto  altior,  quam  uobis  appandk  Et  conjectis  ninila 
eoBtra  meridianam  plagam^  extra  montaua  iu  planitiemllaliiM^ 
«t  postplauiliem  maremediterraneum  vidimus:  in  cujus  aspeet«  ' 
Domini  mel,  utpote  juveues  et  delicati,  quodammodo  contorriti 
«.atabaut^  et  pericula  futura  cum  mari  contemplabautur.  Bt  de 
fiuHo  ego  ipse  iu  ejus  aspectu  quodam  motu  concusana  Ad, 
qoauquam  suas  amaritudiues  bene  gustassem.  Habuit  enim.  Jfe 
de  moute  contemplatum  satis  horridum  aspectum.  Videbator 
quod  esset  in  propiuquo  et  sei  serotinus  partem  ejus  illuatialM 
anteriorem;  reliquum^  cujus  finem  videre  nemo  potest^  videbati^t 
esse  nebula  elevata,  crassa,  atra^  aörei  coloris  nigreseentii^^ 
Demum  satiati  hoc  aspectu  per  montaua  iu  nostro  drealK' 
respeximus  et  multa  antiqua  destructa  castra  vidimua.  '  IJ^ 
monte  etiam,  ubi  eramus,  sub  pedibus  murorum  magnoraai 
ruinae  et  fossata  per  circuitum  supra  montem^  et  pisdua  flyl<**^ 
(SIA}  adhuc  aquam  retinens  ibi  erat  et  pascualis  monm^4ML 
Et  creduutur  lila  castra  omnia  aedificata  fuisse  ab  ei^anila 
Autenoris  Trojaui:  quia  cum  Baduauum  urbem  aedlQvflMat 
in  plano^  ascendcrunt  iu  montaua  et  oppida  et  castra  ä^jdifloa^ 
verunt  coütra  transalpinos,  qui  eraut  homiues  adhuc  aUveftfa% 
■ore  bestiarum  viveutes.  Interea  dum  de  bis  cum  Doadnis 
meis  loquerer  in  monte,  occidit  sol,  et  descendere  incepfanas^ 
anteqnam  autem  in  hospitium  veuimus,  fuerunt  tenej^me^^ 
com  lumine  cibum  sumentes  dormitum  ivimus.        « *  » 

Vicessima  quinta  die  erat  festum  S.  Harci^  0|^ta;vim«l 
mm  esse  Venetiis,  quia  hoc  festum  ibidem  eam  "'^^nUTU^"'^ 
a^'^Mittt  gierig fMgttur.    AadMaraa  iuaM'  WmmSi^t^ 
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Maroo  in  Tilla,  et  postea  cibum  rampaiiniiSy  M  iiide  reoessimiu. 
Est  auiem  ab  illa  vffla  desceusus  de  montaiiia  et  ezitus  ab 
eiBy  et  ita  in  campestrem  terram  veuimiis^  valde  fertilen,  ' 
pieuam  segetibos,  arboribus  fnictiferis  et  vitibiui,  quam 
tnuiscarreutes  iu  Tarvisium  civitatem  vcuimuSy  mausnri  ibi 
per  aliquot  dies^  quousque  equos  uostros  veuderemus.  Nen 
euim  amplias  eraut  uobis  equi  uecessarii^  quia  non  longo  a 
man  eramus. 

Vicessima  aexta  die  erat  festum  S.  Desiderii^  qai  In 
eccleaia  Cathedrali  quiescit  ibidem.  Et  feceruut  TarviaIni 
magnam  soUemuitatem  cum  processioue  per  civitatem;  et  enni 
omnis  plebs  in  ipsa  majori  platea  cougregata  esset^  feceront 
Indum^  in  quo  illius  saiicti  legeuda  gestibua  homiuum  ad  hoc 
iustmetorum  celebri  spectaculo  expresseruut;  cui  et  nos 
peregriui  aatetimus,  cum  admiratioue  quidem^  uescio  ai  com 
dovotione.  Post  praudium  venenmt  Italici  multi  ad  hospitiim 
nostrum^  videre  et  emere  equos  uostros  cupieutes,  iu  quoram 
veuditioue  habebant  mirabile  litigium  iuter  se  ipsi  ItaUcL 
Accurrebant  euim,  et  unus  alium  praeveuire  couabatur,  et 
interrumpebaut  sibi  ipsis  forum^  et  se  ipsos  verbis  opprobriosis 
lacerabaut^  et  viri  seues  ac  divites  et  houorati  simul  sicut 
pneri  certabaut,  et  unus  iu  displiceutiam  alterius  majorem 
pecuniam  offerebat^  quam  equi  valebaut,  et  cum  iuduatria 
unus  alten  praejudicabat  Et  iu  hoc  lidgio  nos  iu  pace 
atetimus^  et  beue  equos  uostros  veudidimus,  et  sie  transivit 
dies  illa. 

Notandum  quod  ab  oppido  Poutineuse  usque  huc  loca 
descripsi^  ideo  quia  iu  reversione  non  veui  per  illam  viam 
in  Pontiuum,  sed  per  aliam  ut  patebit*  Uiterius  autem 
nuUum  locum  describam  in  ingressu,  sed  in  reversione  om- 
aia  loca  9  ad  quae  declinare  me  coutigerit>  describam.  Et 
ideo  descriptionem  Tarvisii  y  et  aliarum  civitatum  servabo  in 
reditum  etc«  Festiuo  eiüm  iu  Jerusalero,  ad  quam  flrmavi 
faciem  mearo,  ncc  quiescam,  douec  clarissimam  illam  et 
desiderabilem  urbem  iterato  videam.  (B) 

Vicesima  septima  die,  quae  erat  domiuica  Cantate^  Mfssam 
Tarvisii  andivimus  et  cibum  anmpsimns.  Post  praudinm  vero 
equoa,  qoos  Hartyres  uominaut^  conduzimua^  pro  uobia  et 

6 


# 


* 


nostrm  mipdlMtfiPli' Wttro  daGeiidiiiii.«t  pfofeeti  summ  eottlim 
«uufte  fMttai  f  etlii  >|Hlhiü'llMiJ  nr»  vmiiiÜBy  "VolentM  piM0d^ 
'^  ll«i|;enuii^  nbi  imÄm  Mt'mftite  magdL  h  ifw 
oppido  ocearrit  nobis  qnidftin  TheatonieoB  ixHpätmm  as^ 
il|i|||kii8  de  «Metftte  domini  Johftgpis  do  Cymbern  Banmiil^ 
fl|V-lmdito ,  qaod  sie:  redmdt  nos  in  hbspithun  el  pimf— 
wtMjut  com  eibo  et  petu  oelendit  nobw,  dteens:  DeadMOB 
jpHliieni  de  Cymbern  ita  ordinasse  pro  nobie  fleiL  Dazu 
'^^'am  in  hortum  domne,  et  in  flanüne^  qoi  iU  de  neMtanls 


lare  decnrrit^  ostendit  nobis  .magnani  baream^ 
BidÜüna  Johannes  Baro  de  Cymbern  de  Veneliie  mieetat  iß 
Bütere  y  nt  ibt*  per  flumen  in  mare  navigaremne.  Bis  TUhi 
las^ag  enmns,  et  eonaedimue  edentes  et  Ubentee^  qnae  fuätk 
iMilf/  Postea  omnem  Jominomm  snpelleetilem  tnllfliill  M 
ilriMB^  et  omnes  simul  ingreaai  ipsam  barcam  aatia  grinlMi^ 
dillttam  reddidimns,  quia  mnlti  eramus^  et  DomiMttttf 
iilplUIez  ao  eervonim  non  modioa  erat.  Sic  ergo  UMMI 
Tltedizimna^  committentes  nos  aqnis,  et  ingressi  ban^ 
fMr  flomen  qnasi  nnnm  miliare  descendimos  contra  mare.  Com 
Mtün  ad  locom  venissemns^  nbi  flovius  fandbus  maris  laPgsi 
OMMtory  ad  limbnm  et  oram  maris^  et  aqnam  Balsai|^ .  ad 
aBBiram  maris  fngressi  essemns  uavigio,  incq[»imns  canlara 
aMs  et  laetfs  vocibos  peregrinomm  Carmen,  qnod  pergentaa 
ad  Dominlcnm  sepnlchmm  cantare  solent:  3nn  ®0ttrt9ta^mni 
fRfrett  Mt,  6einer  ©enaben  iftege^ren  loir:  9ht  ^elf  w^  Ur 
®5ttH(^  Straft,  t^nnb  bad  ^epltge  ®ra(,  Kyrieeleyson.  Qood 
laüae  sonat:  In  Dei  nomine  navigamns,  cnjns  gratiam  dealü« 
doramns:  cujus  virtus  adjuvet  nos  et  sanctum  sepnldiniriK 
piotflgat  nos^  Kyrie-eleysou.  Inter  haec  non  nulU  considerantea 
Ipsios  maris  amaritudin^  et  mille  ejus  pericula,  non  cantim 
sed  in  cordibus  sais  planctum  fecerunt.  Quidam  vero  detodona 
ad  sanctum  sepulchrum  affectiv  ex  cantu  moti  fleverunt«  AU 
ipsano^  mare  tanquam  coemeterium  suae  sepuiturae  Iiorruenml»' 
Caeteriy  niliil  ftiturum  perpeudentes  vel  timeutes,  risdrantt- 
Interea  prope  castellum  Hargerum  venimus,  et  procedenlea 
juxta  tufrimi  quam  nominant  turrim  de  Marger,  obviam  barcam 
haboimus,  qa«m  qmdam  juvenea  fortes  tnbebaiit  imgML 
Maigoratttamia^üi^paMMae,  et  laiyegit  in^MMÜBiü  barcaMMil 


collidebantur  prorae  ad  iuvicem^  ex  qao  nostm'  barea  in  latus 

ftiit  detmaa  Impeta^  et  super  quendam  palum  in  aquan  flxum 

impulsa   minabatur   eversionem    ad  latus,  (S9A)   et  quasi 

sversa   fuisset  cum  homiuibus  et  rebus,   et  valde   perterrtti 

fhimus.     Naucleri   autem  4e   ambabus  navibus  ^nclamantes 

■aledizerunt   alterutris,   et  ita  processimus.     Post  modicam 

moram  occurrit  uobis  alia  barca  cum  sociis:  et  unus  inteno- 

gavit  neSjad  quod  hospitium  declinare  iuteuderemus  Veuetüs? 

Cni  cum    diceremus,    ad    Sanctum    Georium,    ubi    domim» 

Johannes  de  Cymbem    disposuerat:   incepit  ille    vilipendeitt 

et  hospitem  et  hospitium,   et  mala  praedicata  exdamabat  de 

hospite,  Staus  super  proram,   et  conabatur  nös  mvertere,  el 

quoddam  aliud   uobis  demonstrabat  hospitium.     Eo  sie  Staate 

in  prent  et  cum  damore  suadeute,  subito  casum  accepit,  et. 

de  prora  mens  in  mare  cecidit.  Qui  cum  multo  labere  suonm 

socionim   fuit    extractus    et  a  morte    ereptus.     Erat  autem 

veatikns  novis  sericis  iudutus,  quae  simul  cum  eo  baptismon 

acceperuut :  uude  magnus  risus  iu  uostra  navicula  fuit  exortus« 

Consequenter    uavigautcs    ante    oculos    habuimus    inclytam 

oiviUtem,  magnam,   pretiosam  et  uobilem  Yenetiarum,  maiis 

magni  dominam,  in  aquis  mirabiliter  subsistentem,  cum  altis^- 

simis   turribus   et    excelsis  ecclesiis,   et  domibus  ac  palatüs 

ooDinentibus.    Et  erat   nobis  Stupor  videre  tarn   gravissimas 

moles  et  altas  structuras  in  aquis  constitutas.    Tandem  dvi- 

tatem  ingressi  sumus  navigio,  et  per  canale  maguum  navigavimus 

eontr«    Rivoaltum,    et  ab    utroque   latere  habuimus    domus 

stnpendas  prae   altitudine   et  decore.     Porro    iiifra   Rivoaltl 

pentem  declinavimus  a  canali  magno  in  aliud  canale,  quod  a 

latere  dextro  habet  fonticum  Almanorum,  per  quod  ascendimus 

intra  domus,  et  usque   ad   pertam  hospitii  nostri,   quod   ad 

Sanctum  Georium  didtur,  vulgariter  theutonice  su  derFlcuten, 

perrenimus.   Exivimus  ergo  de  barca,  et  de  man  per  lapideos 

gradus  cirdter  LX.   ascendimus  ad  cameras  uobis  ad  maneiw 

dum  paratas,  et  omnes  res  in  eas  iutulimus.    Porro  magister 

Johannes  hospes  et  domina   Margareta  hospita   cum   magna 

hilaritate  nos  susceperuut,  singularitcr  tamen  me  amicabiliter 

salutayerunt,   quia  ego  solua  notus  eis  eram  a  priori  peregri- 

uatjone,  in  qua  araltis  diebus  cum  ds  in  illa  domo  hoepitatus 
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%iMUii,..  OHMM^tl  Mhto  nißiipä  ümiOik  «es  mbtUmiß  Ü 

m  IttgemiK  et  «khibcM.     Oi 
\y  hotffeß  et  hoepite  et  eonctl  fimiuU  et  aMHlee 
de  lingu  «lamanioey  nee '  eudiebatar  in  deme  übt  Taita|r  . 
Müpamy  iiiT  ^e  eingalaie  eelatlpm  hebufnuw,  fiuft  ynUß  . 
poenale  est  eonviveie  hominibasi  eom  quiboe  leeotiene- €W|r~  1 
MiMui  nen  petest^  Deniqne  ad  ingreBeum   neetnui  eeemit 
|leUe  euie^  eoetoe  domne^  magnus  et  inger,  et  hl|ndiniinle 

;  ii— daaenae  gandlom  se  habere  monetrabaty  et  ad  nee  eeltab^f 
Itont  eanee  aelent  ftu^re  ad  eibi  notea»  Hie  eanis  eu^jl 
IHMRilonicoe  y    de  qoaconqae   parte  Afemaniae    veniant,  lie 

.^  gMdene  (B)  redpit.  Sed  ad  ingressom  Italid,  Lembaadi^ 
«•ellidy  Frand,  Selavi^  Graed,  ^ral  alterine  provineiaa  eitiiit 
^ASsnianiam^  adeo  Iraadtor^  quod  quasi  rabidna  aeattmelny^ 
fun  grandi  latmtu  occorrit,  et  ftarioae  in  illoe  inaüit^  el  jük 
dlqulu  canem  eempeecat^  a  moleatia  nou  eeaaat.  Nee  etiev 
Aerom  Italieonun,  qui  in  viciuie  domibua  habitant|  aeenenil^ 
fed  contra  eoa,  dcut  contra  alienos  insurgit  et  pereeranae 
^aanet  omnium  implacabiUa  inimicas.  Caues  etiam  .eeram 
aeqnaqnam  ascendere  in  domom  permittit,  aed  oanea  Tbmtb^ 
Bleonnn  non  tangit  Mendieoe  thentonicoa  eleemoajmam  peteie 
"relentea  non  invadit^  aed  italicos  panperes,  ascendere  pio 
eleemosjma  volentes^  invadit  et  repellit  Ego  maltetiee 
Kberavi  panperes  de  morsibns  iilios  canis.  Thentonid  redpinafc 
in  illo  cane  argumentom,  quod  dcnt  implacabiHter  Italioii 
inimicatur:  sie  Iiomines  thentonid  nunquam  integre  corde  eaai 
ItaKds  conveninnt,  et  e  converso;  cum  illa  inimidtia  ait  in 
natura  radicata.  Sed  quia  bestia  ratione  caret  et  pasdoMbns 
aevetur  incessabiliter  litigat  cum  ItaKds,  natura  inntiffiHi 
Bomines  vero  ratione  se  coliibent,  et  affectum  inimidtae,  ^d 
iü  natura  est,  snpprimunt  ratione.  Reperimus  autem  in  hespIMa 
anltos  nobiles  de  diversis  partibus  Germaniae,  et  quosdaml  4i 
Bungaria,  qui  eodem  voto,  quo  et  uos,  astricti  fntendebant 
nune  trani|ire  ad  sanctiBsimum  Domini  Jesu  sepuldurom  ia 
Jerusalenu  In  aliis  etiam  hospitiis  erant  plures  de  Gennani% 
el  in  epfietates  se  combinaveront;  in  una  plures,  in  alia 
pandoreiS    P^rro  aostrae  sodetatis   fberunt  XDL 
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.«  Domiuiis  Johannes  Weniheras  de  Cymbem  Baio,  vir 
deeorus  et  prudenS|  elegantia  morum  praestanB,  doctns  in 
lingua  latiua. 

Dominus  Haiuricus  de  Stoeffel^  sacri  Impcrii  Baro^  vir 
iudnstrius  et  atrenuus^  moribus  virilis^  sicut  verus  uobiUi 
Suevos. 

Dominus  Johannes  Truchsas  de  Waldpurg,  nobilis  procerae 
stalurae,  vir  de  honestis  et  nobilibus  moribus^  seriosus,  et 
de  sua  salute  solicitus* 

Dominus  Ber  de  Rechberg  ^  nobilis  de  Hohenrechbeig 
junior  omuibus,  sed  auimosior^  fortior^  longior,  jocuudior  et 
mitior,  liberalior. 

Hl  quator  Domini  nobiles  secum  habebant  sequentes 
famulos^  quorum  nomina  ista  sunt,  cum  conditionibus  Status 
et  offlciorum. 

Baltasar  Buchler :  vir  maturus  et  multorum  expertus,  cujus 
eonsilüs  Domiui  omues  fovebantur  et  regebantur,  eumque  ut 
Patrem  habebant. 

Artus,  Domiuorum  barbitonsor,  in  musids  instrumentis 
adeo  dulcis  et  promptus,  quod  non  creditur,  ei  fuisse  similis. 

Johannes  dictus  Schmidhans,  armiger,  qui  pluribus  bellis 
interfüit,  et  Domino rum  in  percgrinatione  servitor  extitit. 

Conradus  Beck,  vir  honestus  et  providus,  civis  de  Mereu- 
gen,  qui  Dominorum  provIsor  ftdt  et  procuraton  (S8A) 

Petrus  quidam,  simplex  et  bonus  socius,  patlens  In  adversis^ 
de  oppido  Waldsee,  qui  fuit  Dominorum  et  totius  societatis 
cocus. 

Ulricus  de  Rafenspurg,  quondam  in  mar!  Galeotus, 
multarum  miseriarum  expertus,  arte  institor,  et  Dominonim 
interpres. 

Johannes  quidam  vir  padflcus^  in  Dominorum  servitio 
■olUdtus,  puerorum  Instructor  et  magister  In  Babenhusen. 

Frater  Felix,  sacerdos  Ordlnis  Praedicatorum  de  Ulma, 
seeunda  vice  peregrinus  terrae  sanctae,  Dominorum  et  omnium 
jam  diotorum  capellanus. 

Hi  duodecim  inseparablllter  cohaerebant,  et  eommnnibus 
expensis  praedictorum  quatuor  Dominorum  vivebant  Igitur 
praerati  quatuor  Domiui,  hospitem  ad  se  advocantes  fooerunt 


wUtj  .wtgitiTl  pro  me  aliad,    et  (gnoiuübu  Damlait  mtkk 

mm^vl  ad  8.  Dondnie^f ,  ad  Ckunrntnm  Ordlali  Knatk^ 

iftn^i. nformatiui,  et  rogayiPrioram  loci  pr0'lM^tI<^  V*WPMI'' 

filmte     peregrinonuB'  leeoderant,   et   preoibna    molt^boaMl 

•MbnL  Gmve  en&Biaihi  erat  oontinne  tnter  laeeiilana  mom0f 

^^■t  uunis   distraetiviUB.    HegreMU   eigo  Mm  io   hMpltbiM-  «ft 

HB|BoiiipIicalis  aaceolis  meto    tnuKlvi  »d  JIsbIüm   et   diä  d« 

^Hinlcutum   niBom.     Sed  non  placnil,  Imo   dlipllonit  eia^    >eo 

^B.<ousentire  qaovia  modo   volebant,  nt  ab   eil   leoedeca«.    Ut 

^HjAutem  CO   niagis  voloiitaritu  easam  ad   maueadam   enii  elf, 

^^idiBposueniut  com  hosplte;  et  dedit  mihi  prapriam  iwlliitaw,  Ja 

1  ^ua   solus  mandtaffl    ad   domiaDdu»,   erandimi,   lagendjiBy 

Mribeodum,  et  qnaudo  plaeoil,  potni  esse  extra  onaem  tnani^ 

Im,  aiont  si  fuiaaem  Ulnae  iu  eella.    Sioqoe  a^per   onm 

iia'manBi  in  ho^itio,  quam  dia  VenetUa  ftalmns.  Saepe  taam 

•«t  quasi  cottidie  solitus  M  visiure  CouventuB  fiatnim  Qirdiaii 

«öetri. 

.  V '      ^^eesima  octava   maue   exiTimus   de  hoq>itio  per  we^B 

.  aieioatonua,  et  ad  eeelesiua  S.  Marci  asoendimns  ad  andie»- 

,^<4am  OiBeinm.    Quo  aodito  per  plateam  ante  Dncia  Palaliipi 

^'  ';;%patlaTimtn.    In  eadem  platea  ante  majua  oatinm  flGoleai|pJ9L 

■'■  M*ni  attünat  dno  reulta pretioea  la  hastis  «Itia  elevata,'^nhaf 

.^         nee  nibea  iusiguita;   et  eraut   vezUla  poregrittoram  tamM 

«uctae.    Iu   bis   vexillia     iutelleximua,    qaod    duae    gaUae 

•BSSDt    ordiuatae  pro   peregiiiionim   trausductione.     Ut  -«mm 

daaüni  Veneti  videnuit  molütodiuem   per^iiuorum   ooaSfi^fiy 

•Mdinavanrnt   duo«   Tiros   nobilea  de  Senatu   eonun,   oopp 

^aragrinonun  eiadem  committentea,  quomm  ista  sunt  "-"ait 

mas  Mt  Dominos  Pelma  de  Lando ,  et  secundua  Deariam 

inos  Conteriuos.    Hemm  dnorum   swri  stabaut  jntm- 

l  «t  per^rinoB  invilabaut    qoilibet  ad   dominnm  aa— , 

^  indooere  peregriuoa  conabautur,  illi  ad  galeam  Angaatia^- 

A^  ad  galäamPetri:  illi  laudabaut  Augostiuum  et  vitupovabaat 

ir  lti»vice   versa.     Uude  factum  est,  quod    illi  doo 

4   J^ostiaU:  et   Petras,   faemut  bcti  (S) 


87 

peregrinos  in  fama  et  houore:  et  quilibec  eMudbatar  «Itenim 
reddere  peregriuis  odiosum  et  submlttebaiit^  qni  haee  agereut. 
Uade  ex  hoc  etiam  hoc  malum   pullulare   cepit,    quod  ipai 
peregrini  utroramquo  patrouoram  quasi  eraut  divisi,  et  qmlibet 
aelabat  pro  domiuo  patrouo  suo«     Stabaut   ergo  Domini  met 
napeusi^   uescieutes,  cui  patrouo   eaaet  magis  confidendniBy 
omn   de   utroqne  audireiit    diversa«     Ego    quidem  laudabam 
domiuum    Augustiuuni    Couteriui^    scieus    eum    esse    vinun 
matnrum  et  fidelem,  quia  cum  eo  iu  alia  peregriualione  mea 
trausfretavcram.  Alii  eum  magis  vituperaut  et  alium  laudabant 
Et  ita  pro  bouo  pacis  de  hac  re  me  uon  iutromisi^  et  amboe 
bonos  naucleros  esse  dixi,  dummodo  uos  ad  portus  optatoe 
citius  ducerent:  addens^  quod  si  ego  scirem^  quis  eonim  dtius 
et  expeditius  se  vellct  ad  navigaudum  aptare,  pro  illina  parte  ego 
v^emperegriuis  consulcrc«  Ambotamenpromittebantquantocios 
navigationeminchoare^quod  tameu  pro  certo  soivi  essemendadam- 
Vicesima   nona    die,    quae  et  festum  St.  Petri  martyrlSi 
Ordinis  Praedicatorum,  duxi  Dominos    meos   ad  sanctum  Jo« 
hannem  et  Paulum^  ubl  est  convcutus  maguus  et  solemuissimiis 
fratrum  Praedicatorum^  et  ibi  Officio  iuterfuimus   quod  valde 
fiolemniter  celcbrabatur^  et  maximus  populi   concursus   est  die 
illa  ad  ecclesiam  fratrum^  quia  ibi  est  constituta  dies  solemnis 
iu  coudensis  usque  ad  comu  altaris  illo   die.    Et  populus  de 
Iota  civitate  accurrit  ad  audiondum  Officium,  et  ad  deosculandum 
reliquias   saiicti  martyris  et   ad    bibendum  aquam    St.  Petri, 
quae  iu  nomine  dei  beuedicta  et  saiicti  martyris  reliquiis  facta 
creditur  conferre   ad    salutem   auimae  et  corporis.     Uude  in 
plerisque  mundi  partibus  recipiuut  homiues  fideles  haue  aquam 
S.  Petri^  et  periclitautibus  mulieribus  iu  partu  dant  ad  biben- 
dum, et  periculum  evadunt ;  datur  etiam  febridtautibus,  ut  Übe-* 
rentur.    Mariuarii  etiam  eam  ad  uaves  portaut  et  modicum  de 
ea  ad  vasa,  in  quibus  aquae  sunt,  ftaudunt,  cujus  virtute  aqua  alia 
conservatur,  ne  foetida  efllciatur    et    quantumcumque   antiqua 
Sit  aqua,  non  putrescit,  nee   foetida  fit,  dum  de  illa  modicum 
est  superinfusum.    Hoc  per  experientiam  cottidiauam  mariuarii 
discunt  ita  esse.     Audito    ergo  Officio  et   dcosculatis  Sancti 
reUquiiB,  et  potu  aalubri  gustato  regressi  aumus  ad  nostrum 
hospitium  ad  refeetionem.    Post  prandium  barcam  ascendimus 
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•fr  Bcvtgio   per 

et  ibi  juta  iSiäSB 

ntmgßmmuBy  iü  ^pio  stabant  amboniBi 
gMmy  m  ew  (S4  Ay  ambas    Tiderenraa.      Prioi^ 
aaivlgavinnia  ad  galtem  domini  Petri  de  Laadoi  et  de  fca^^ 
aawiiiiH  In  gaUun  soadlmna  et  placuit  piiMo  aepecia  BpH^ 
Itiidnin  et  wMy  qida  erat  gaMa  trireoris  sagna  et  lata,  el 
boeiHnraet  muiida.  Noble  ia  gdte  deambulaatibiie  venh 
FMioa  Lendo  patronusin  bivca,  et  aoa  coai  reyeientla 
euseejl^t^  et  in  navia  eaatelle  collalionem  precioaam  inatamnyi^ 
prej^nando  vinnm  ereticaniy  et  eonfeeta  alezandrinaj   efr^iper 
emnia  traetavit  nos,  mont  illoa  qnoa  dueere  aeenm  optajhiit. 
Mnde  dndt  noe  in  carinam  deorenm  per  grados  ad  leemn 
peregrinenuD^  et  tantam  amplitndfaieai  earinae  in   jpeteataleai 
Metram  posuit,  nt  eligeremna  locom,  in  qnoenmqne  latere  v€l* 
IwnM;  pro  XII.  peiaouie.  Perepecta  antem  gälte  illa  Hiirimof 
patvinö,  qnod  die   eraatina  vellemus  ei  dare  reapenaoni^  an 
emn  eo  enemna  manmri,  vel  com  alio ;  et  ita  deseendinnia  ia 
barcem,  et  ad  aUam  galtem  domini  Aogoatini   navigayinim 
enmque  in  ea  eedentem  reperimna.  Qui  cum  magna  veneratiiMie 
nee  enaeepit,  et  per  galdam  circamdnxit^  et  optlonem  lod  pra^ 
XII.  hominibna  exhibnit,  et  eüam  coUationem  vini  et  eonfWcta^ 
rom  praebulty  eeque    fidelem   nobie  foturum    promiait.     Ma 
^tem  optime  novit  et  testimonium  aaae  probitatia  et  fidditaüa^ 
jfld^ae  rendsity  diceua:   eoce  Frater  Felix  capellauiia  veeter 
aeit^  qnallter  me  ad  peregiinoe  habeam,  dicat  quaeso  ergo  veri« 
faMBy  et  placebit  manere  mecnm«  Perspezimae  galdam  et  noa 
tantnm  plaonit  siont  alla,  qoia  erat  biremie^  et    minua  arnpi^ 
et  enm  hoo  autiqna  et  fbetida,  in  qua  prina  mare  tranaivi  f  ec 
■nlta  in  ea  auatinai  incommoda.     Et  viaa  galda   in    noatra 
barea  reverai  aumua  in  noatrum  hoapitium.  iV^:^'* 

-Tiieeainia  et  ultima  die  menaia  Aprilia  andivimna 
In  heflpitio^  qoia  qmdam  magnua   dominua  de   Anatria 
peiegrinna  hoapitabator  uobiacum,  onjua  capellauna  Miffeam  üa^ 
d^mo  dizit  Poet  MiaaaiDi  conaedimua  aimul  uoa  XIL  ad  deKbei« 
ian4pun^  eom  qaopatrouo  vellemua  auinere^  aiquo  paeta 
veMtiooem inire een veairet  Placuit  anlemDeminia  fluiieva#i 
ifnabin  Patfo Lande  ia  eoaliiiiiil  llibiyeveiMlto^ 


alias  patfonoB  AugiutliniSy  aed  aoam  Iwremaui  fiuitidivi  propter 
magnaa  miaeriaa^  quaa  in  ea  austiuiii.  Couclnsimoa  ergo  mauere 
com  domino  Petro :  iu  super  XX  coucepimiia  articulos,  quibna 
modom  couventieuis  uostrae  Umitavirnua,  et  ad  quae  uobis 
patromis  obligaretur  expresaimua. 

Primus  Articulus.  Quod  Patrouua  uos  peregriuoa  de 
Venetüs  usque  ad  Joppen^  portum  terrae  sanctae^  et  inde 
demum  usque  Veuetias  ducat  redueatque,  ad  quod  faciendum  ad 
majus  iu  quatuordecim  dicbus  sit  paratus  et  ultra  XIIII.  diee 
ab  hac  uou  maueat* 

II.  Quod  galdam  bene  provideat  cum  expertis  mariuarÜ8| 
qui  sciaut  (B)  artem  navigaudi  iu  omuem  veutum;  et  ut 
sufficicutem  armaturam  in  navi  habeat  pro  galdae  defensione 
a  piratis  aut  hostlum,  si  opus  fuerit,  invasioue. 

III.  Quod  patronus  caveat,  ue  portus  incousuetos  et 
alienos  visitet  euudo  per  mare:  sed  ad  illoa  duutaxat  applicel 
in  quibus  galea  provisio  cousucta  est  fieri^  et  quautum  potesb 
vitet  applicatiouem  ad  portus^  sed  procedat  via  sua :  praecipue 
volumus,  quod  a  regiio  Cypri  cavcat,  ue  ibi  vel  applicet,  aut  si 
applicare  oportuerit^  quod  ultra  triduum  uon  in  portu  moretur^  cum 
ex  autiquorum  traditioue  habcamus,  aerem  iusulae  Cypri  Theu- 
tonicis  esse  pestiferum.  Si  tarnen  aliqui  de  uobis  velleut  visitare^ 
et  se  praesentare  regiuae  Cypri  iu  N'ychosia  et  ab  ea  socictaüs 
iusiguia  accipere^  debet  patronus  illos  exspectare^  juxta  quod 
autiquus  mos  nobilium  habet,  dum  adhuc  rcguum  regem  habnit. 

rV*  Quod  Patrouus  siugulis  diebus  peregrinis  bis  ad 
comedeudum  et  bibeudum  det  sine  dcfectu.  Quod  si  ex  qna- 
libet  causa  aliquis  uostrum  ad  mensam  Patroui  manere,  vel 
vespere  venire  uoluerit,  vel  si  omues  simul  remauere  iu  loco 
nostro  nihilomiuus  voluerimus,  ipse  patronus  solitum  cibum  et 
potum  trausmittere    tcneatur  absque  omni  contradictioue. 

V.  Quod  Patrouus  peregrinis  ex  Venetüs  usque  ad  terram 
sauctam  et  inde  usque  Veuetias  de  bonis  panibus  et  paxima- 
tibus,  de  bonc  vino  et  dulci  receuti  aqua,  camibus  et  ovis,  aliis- 
que  hujusmodi  escolentis  competenter  providere  teneatur. 

VI«  Quod  semper  mane  aute  cibum  malfasetum  inftmdat, 
coilibet  unom  byldenim^  parvum  vitrum,  prout  eonsuetum  est 
in  navibus  fieri« 


# 
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utpote  propter  aqrilUB    üflaMioiat, >4Mb^ 
nwessaria,  peMreot  mntli  «d  aüqtteai  [lifchim  ] 

galcam  non  mU  indiiqi,  teaeatnr  nobii  seaply 
ilerum  dare  ad  tmafratuidnin  ia  portua.  ''•r 

Vllt.    Si  patroniu  kd  allqamit  {rartan  sterilem  appliftaeril^ 
quo  pcregrini  aoa  B^MMiJbi  inrenlre  hob  posaent,  tanektnr 
'^pea  «■  dmt9  «o  n  eiMt  JÄtfotn   eesMt :    ReeuB  ei  in  jf^ttA 
kHium  dedinsTnit,  tnue  'oduM  sibi  ipi^  tenentnr  prsriäeta.' 

IX.  Debet  patroniu  tntiri  peregrioos,  tun  ia  galte^^ftiia 
■Ktra,  ne  in'gslte  gftleotu  eos  invaduit,  ant  viliter  tncten^ 
■U  de  looJB  suis,  ri  peregrini  onm  eis  sedere  Tohierint,  r»* 
penant;  et' extra  in  terra  ne  mole8tnitt)r,  obsistere  deb^  qua»*' 
tnm  poteat,  et  in  cnmbis  eoram  uallum  impedinmiliun  ptnuL 

X.  Quod  patronoa  iu  terra  saiicta  peregrinoa  pemiUtat 
Ä8  debitnm  tempol,  „nee  uimis  cum  eia  fcstinet ,  eosqda  ad 
IMI  conraeta  dncat  et  pcraoualiter  com  eis  vadat.  Et  piae- 
eipne  -ralnmus,  at  eine  coittradictioue  eos  ad  Jordauem  docat, 
il  quo  semper  di^gjfttatem  peregrini  patiuntnr^  et  qaod  OM  ab 
ji^delinm  vexallenlbas  eripiat. 

XL  Qnod  patrouna  omuia  vectigalia,  omnemque  peconivt 
IQ»  salvo  couductu  exponeudam,  et  pro  aunia  et  alüs  exMli»- 

.  fwios,  quibuacimqne  nomitubus  (ß&  A)  ceuseautur  ant  abiöm- 
^^  expouer»  oportebit,  ipse  solus  pro  peregiinia  totum  solraw 
•btqiweomm  aumptu  teueatur,  «tcurtuaias  maguas  ;  de  parril 
lietpsl  per  DOS  providebimoa. 

T       Xn.    Quod  peregrinna  ipai  patrono  pro  hajosmodi  iiHiiiiliM, 
yar  eom,  ut  praefertur,  faciendis  vel    exponeudla,  qaadmgfeMa 

'  daeatoa  de  Zeoha  dietoa,  id  est,  noviter  monetatoa  dare  tenyat». 
Vi  tamm,  qaod  illioa  summae-  dimidiam  partem  in  Voaelül 
MMlvat,  reliqoam  vero  in  Joppe, 

Xm.  IK  afiqnem  de  per^frinli  mori  eontigerit,  patrenw  4> 

denleetis  ejua^bonia  nullo  modo  ae  impediat,  aed  apod  emt  «d 

•oa,eDi  vel  qidbnsejusmodi  deeedena  bonaffji  legav«it,«HHiv» 

dinqnat  intaeta.  ."^  -.  ■  • 
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silu  priu  peconiae  rettitoere  taueretnr;    de  qua  ejus  teeta- 
meutarii  ordiiiabuut  juzta  commissa. 

XV.  Si  peregriuus  aliquis  in  galöa  moreretor^  qaod  non 
statiiii  corpus  ejus  in  mare  mitti  jubeat^  sed  extra  ad  tenhMil 
duci  et  sepoliri  faeiat^  iu  aliquo  coemeterio.  Si  vero  remotins 
a  terra  fuerit  galea,  quod  tarn  diu  defuucti  corpus  iu  gälte 
sustineatur,  quousque  velad  portum  aliquem  veuerit^  velsocüe 
deAuicti  placuerit  mitti  corpus  iu  mare. 

'XVI.  Si  aliqui  ex  peregrinis  ad  St.  Kathariuam  velleut 
proficisci,  iu  mortem  S3ruai^  patrouus  cuilibet  tali  id  peteuti 
X«  ducatos  de  data  prius  pecuuia  reddere  teueatur  iu  Jerusalem. 
XVII.  Quod  patrouus  autequam  cum  peregrinis  recedat 
de  Jerusalem,  fideliter  adjuvet  illos  peregriuos,  qui  ituri  saut 
ad  St  Kathariuam ,  et  iuler  eos  et  Trutzellmanum  pacificam 
couventiouem  faciat. 

XVm.  Quod  patrouus  peregrinis  aptum  iu  galea  assig« 
uet  locellum  pro  pullis  sive  galliuis,  et  quod  sui  coci  permittaut 
Gocum  peregriuorum  paritcr  cum  eodem  igne  parare  peregrinis^ 
sicut  eis  placet. 

XIX.  Si  aliquem  peregrinum  in  galSa  adeo  graviter  iu- 
firmari  contigerit,  ita  quod  in  foetoribus  carinae  mauere  non 
posset,  vel  alii  peregriui  eam  sustiuere  uollent,  teueatur  patro* 
nus  tali  superius  aliquem  assignare  locum  ad  manendum,  Tel 
iu  castello,  vel  iu  puppi,  vel  iu  aliquo  transtro. 

XX  Quod  si  aliquid  iu  hac  conventionis  formula  negleetum 
aut  suflFicienter  non  esset  expressum  et  provisum,  quodtamen 
jure  vel  consuetudiue  ipsi  patrono  congrueret  faciendum:  id 
pro  expresso  iu  hac  formula  praesenteque  tenore  pro  inserto 
debet  haben. 

His  articulis  ita  compositis  et  conscriptis  advocavimus 
dominum  Petrum  patrouum  ad  nos  in  hospitium,  et  arti* 
culos  couceptos  sibi  legimus,  et  si  secundum  teuerem  eomm 
se  vellet  ad  nos  habere,  et  hoc  uobis  juramento  praestilo 
promittere,  cum  eo  parati  essomus  couventiouem  et  paiv 
tum  facere,  ut  dictum  est.  (B)  Quibus  auditis  patrouus 
accepit  cedulam  articulorum,  et  unum  post  alium  perlegit 
atteute.  Ad  primum  articulum  dixit :  quod  quantnm  ad  primam 
clausulam  cum  volle  aecipere,   et   nos  ad   Joppen  ducere   et 


et  allegmvft  nuItM  ndontt'pniptMr  qiM  in  mitmm 

ma  potflst  eme  navlgfttio.    Et  ideo  in  XIV  diriwi^ya 

iios   ednoere,  oee  in  XXVl  diebos;  wid    tunwiitii 

AI.  omoi  hon  vellet  kabito  vento  profldsoL  Ad  XIL  aiti- 

[um  ctiam  dixit,  qnod  Mn  Biniu^  quam  SJUV.  doMtss  j^tü 

i  quoltbct  p«ngrino  haben;  aUegau  ratumea  moltaa.  Ad.^Vy 

:  quod  mortuom  libentar  Teilet  in  ||llte  niMinen^  sad  ttt^m 

nun  patl,'  st  navigaüo  noati»  Ii^adiretur.  1S«dt 

quid  Teritaüa  hoo  habea^  Tide  foL  198.  B.    De  alile  aitia^i^ 

MBAoe  atetit  contentna.    Et  tandem  eom   eo   oenveatioiMA 

ftäimua  per  longam  intwloonlienem.    Conventlona  facta  dnxit  ^ 

M»  Minea  ad  St  Marcom  in  Dooia  palatiom^  et  ^ad  preton*-  *' 

taiioa   dv^atia  ooa   atafuit.     Qui  aadientea  oanaan  noaina 

pnwaeutatloma,  aingnl^nuB  Bomina,  atatna  et  oonditionea  ii^ 

'feeripaenintlfnqDeadavgrandein  libmm,  cni  et  prina  inaoriptOa 

•,|Miva  ANnaa-fn  prian  mea  peragrinatione:  et  ita  ratifloäloB 

^^Blt  «a^guitim  et  oonTcntio  noatra.     Qdo   Gute    onin  patroM  f 

in  gal&un  navigaTimna ,  et  ad  latua  aiiÜBtrain  eligianoa  looii» 

"fKO  Xn.  penonia,  qa«n  loonm  patronna  diatinzit  iuXIL  ort*« 

'     baa  Tel  atanlias,  ad  quaa  com  creta  aoripsit  aiiigulomai  nonüMII 

ne  qolB  illa  loca  oeonparet    Tetigit  aatem  me    aora    boBa^<M 

mjioreiB  enmbam  Tel  atantiam  babni,  qoam  aliqniade  noMA 

aodetate.    Bat  anteiii  comba  Tel  atantia  locua  pro  ono  hoai- 

ne  in  longum  estenae  a  oapite  nsque  ad  pedes  sibi  »«aipufa 

ad'dormlMidam,  aedeudom,   manendam,   aiTe  ait  aanna,  mrm 

inflnnua.      Itaqae  hla  aio   oompoaiüs,  in  hoapitinm  noatmaa 

y    WTigie  rereni  aamna.    De  omnibna  antem  azamua  bene  ant« 

.'    twti,  dempto  illo^qnod  tunlougum  (empus  et  mnlloa  dieaa^» 

hsB  noaVoietüi  mauere  oportoit,  qnod  erat  uobis  vmldagmvw 

Finit  tractatOB  primus.  '"'"^ 


Traciatas  secnndus 

Continens  Acta  Peregrinoram  Terrae  Sanctae  per  - 

mensem  Majom. 

Hajos  delectabilis  et  laetus  meiiais  sub  primo  die  sanetos 
Philippum  et  Jacobnm  Apostolo9  coleudos  nobis  exhibvit  coai 
devota  celebritate.  Sammo  ergo  maue^  cum  Pomiui  et  aUi 
nostri  socii  snrrexisseiit,  seque'  ad  visitaudum  ecclesiam  et 
audiendam  Missam  praeparareut ,  iuterrogabaut  me,  in  qaa 
ecclesia  OfBciam  diviuum  vellemiia  hoc  die  audireY  Qoibiii 
reapoudi :  ecce  Domiui  in  via  I>ei  coustituti  sumna  per^rint, 
(S6A)^  nee  decet  peregrinnm  otiosom  stare.  Oportet  antem  nos 
in  hac  urbe  adhuc  per  illum  integrum  mensem  mauere.  Et 
quia  circumdati  aquis  sumua,  ita  Qt  :>iiou  pateat  nebis  pro 
nostro  aolatio  et  pro  deductione  tempona  exitm  ad  floridos 
hortos  aut  ad  amoenas  campos,  aut  ad  umbrosap  ailvas,  avl 
ad  viridia  prata,  aut  ad  voluptuosa  viridaria  arbonm^  flomm^ 
roaarum  et  liliorum,  nee  venationibua  vacare  possumus,  nee 
hastiludiis  aut  choreis  interesse  decet;  idcirco  meum  consi-* 
lium  est,  ut  omni  die,  quamdiu  hie  consistimus,  peregrinemur 
ad  aliquam  ecclesiam  et  visitemus  Corpora  et  sanctorum  reli- 
quias,  quarum  est  magna  multitudo  in  hac  urbe,  et  sie  per 
Majum  illum  carpamus  flores,  rosas  et  lilia  virtutum,  gratiamm 
et  indulgentiarum.  Hoc  audito  placuit  omnibus  consilium 
meum,  et  communi  decreto  decrevinus,  quod  singnlis  diebos^ 
ad  aliquam  ecclesiam  specialem  navigare  aut  ambulare  velle-^ 
mus ;  et  si  nou  omnes  semper  simul,  tamen  aUqui  de  nostra 
societate  id  facerent,  qui  postea  visa  remanentibus  referrent« 
nie  ergo  primo  die  Mail  barcam  conduximus  et  ad  ecclesiam 
sanctorum  Apostolomm  Philippi  et  Jacobi  navigavimus,  ibiqm 
divinis  Ofificiis  intcrfuimus.  Post  Officium  ad  altare  accessimiu 
et  Caput  sacrum  St.  Philippi,  quod  ibi  habetur,  deosculati 
sumus,  et  veueraudum  St.  Jacobi  brachium.  Erat  autem  magna 
bominum  compressio,  propter  sacras  reliquias  videndas  et  deos- 
culaudas.  Porro  Officio  tcrmiuato  dcfluxit  populus,  uos  vero 
mansimus  quousque  sine  populi  pressura  melius  reliquias 
videre  et    nostris  jocalibus,  quae  nominantur  clenodia^    ea 
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OMtiDfM^oMenittk  :9iun  twiM  HfMiM  pengrinl  Mlem  Mcmi  "^ 
ad  loca  imK>te  deTe^  knniilos  anraos,  vd  arfentecMi  .ditoito»| 


et  gmut  kf idam  pretioaomm  pro  paternostris^  *)  patriloflüilP^ 
Yal  ipaa  patemostra,  cnicea  panras«  d#  argmto  vel  «nra,.  aC* 
qOMqW  Ohara  porta^UiaV  qnae  vel  de  parentfbas  sali  et 
—irrt  aedpiuiiti  vel  Venetiia  ant  in  tranamarinia  partil|||| 
paa^aibi  chaiia  eniiiiity  et  quaudo  ad  aliqaaa  leliqniaa  vmäm/l^ 
Tai  ad  aliqaem  lociui  aandamy  tuno  iUa  olenodia  ad  leUqHJii^ 
'  qpplioattt  vd  ad  locom  aanetun  et  ea  eoutingiuit,  nt  quaadaii 
aaBOtitatem  quodammodo  ex  coutactu  aodpiant;  et  lta.fl|i|. 
fd^aria  ehiBfora  et  pretioaora  reddantor.  Ego  ealm  ftuadiiuBii% 
cfcpanperior  in  noatra  aocietate,  et  tarnen  molta  preoieaa 
ciaaodia  habui,  quae  mihi  collata  fiierant  ab  amicia  et  flptaifc". 
b«!  et  fantrieibaa  meis,  nt  reliqniaa,  ad  quaa  veniiem  eC  lo|Mi 
aandla  cqin  eia  eoatinferem,  et  eis  pro  monere  reportareM« 
Inter  alia  pagnificua  vir^  Dominus  Johannes  Echiuger^  pro  tano 
lttgistei^-4«tai  Ulmensis,  coutulit  mihi  aunulum  suumdiant- 
aiiannuiiiifim  Fater  snua  Jacobua  Echinger  in  extrenua  ageae  ^ 
de  polliee  traxit,  et  filio  tradidit,  sicnt  et  ipse  a  auo  pati^i 
aeoaperat:  credo  quod  charior  sibi  fuerit,  quam  C.  dneatii  eC 
anno  oharior  quam  CC  •  Sic  ergo  post  populi  recessnm  acoeai 
aimnSy  et  modo  dfcto  reliquias  sanctomm  Apostolomm  contia- 
gimua.  Hoc  antem  fnit  Officium  menm  (B),  quod  circa  reliqniaa 
vel  leca  saneta  accepi  omnium  peregrinorum  saecularium  denodia, 
et  mann  mea  adhibni  ad  coutactum  et  ita  singula  »iitgnlfy 
laddidi.  Plnrea  antem  nobiles  semper  penea  me  dereliquerant 
Bi  ita  fedmus  per  omnia  loca  aancta  et  reliqniaa  totina  peie- 
glfaiationiSy  incipientes  in  Tridentino  a  puero  Symone.  *Itaqp)| 
lllia  peractis  in  hospitium  uavigavimus  ad  prandinm.  4 

.  .  Secunda  die  Maii  transivimus   maue  ad  S.  Marcomy  et 
'    VttliMiiiais  interftaimus  in  ecciesia  magna  S.Mard.  De  eedeaia 
Minria  finitia  palatium  Duds  Veuetomm  ingresd  aonai^ 
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'^^X'SiSna  graoonun,  ^buf  fideles  numerom  orationum  tuaraai 

i.jaerant,    qoae  dicuntor    Tulgariter   patemoster  ladne    dicnatai^ 

patriloq[uia,  neutro  genere,  hoc  patriloquium ;  sie  enim    nomiBit 

•igna  illa  yenerabilit  dominua  Johannes  de  Lamshaym   Cainonieot 

'    Begnkfls  la'ffiMgiJiMa  proplt^*'Wormatiam,  in  Hbello  de  rijsii ' 

aiMAt  BoiarifcB»  MMaa'TlqiNb»  quem  adidit»  Cap.  a«         w  *. 


aditnri  ipsum  Dncem  cum  Kteris,  qua»  ilhutrissimus  Archfdux 
Austriae  Sigiamnudas  tradiderat  Dominls  ineia  aibi  jiraeaen* 
taudas,  nt  patet  snpra  j  foU  88.  aub  die  17.  Aacendimus  ergo 
de  curia  palatii  per  lapideoa  gradua  ad  ambitam  palatii,  et 
ante  Praetorium  stautea  iiitromitti  ad  Senatum  et  andieutiam 
poatnlavimus.  Statim  autem  iutromissi  sumus  iu  locum  Con- 
aohimy  et  ante  Ducem  et  Senatores  couatituti.  Dominua  ergo 
Johannea  de  Cymbem  Baro,  manu  elevana  Archiducia  Auatriae 
Uteraa,  et  diacipliua  curialissima  accessit  in  medium,  et  ad 
Ducem  Yenetorum  acceasit,  eique  eoa  curiali  revercntia  tradidit 
et  retro  gradu  descendit.  Dux  vero  reapiciens  aigfUum  cum 
cognoviaaet,  deoaculatua  eat  sigillum  ipaum,  eumque  aaaeaao- 
ribua  deoaculandum  praebuit.  Et  fecit  legi  Uteram  In  omnio^ 
audientia.  Qua  audita  aurrexit  Dux,  et  per  interpretem  obtulit 
ae  ad  omnia  beneplacita  Dominorum  peregrinorum,  et  vocatia 
ad  ae  aingulis,  eis  manum  praebuit,  et  ad  se  trahena  osculum 
modo  Italico  dedit.  Hoc  facto  petierunt  Domini  peregrini 
promotorialea  literas  ad  Capitaneum  maria  generalem,  et  ad 
inaulamm  praefectos,  ut,  si  uecessitas  exigeret,  invocare 
praedictoa  poasent.  Et  statim  impetraverunt,  et  literis  confectia 
nobia  traditae  fuerunt. 

Tertia  die,  quae  est  festum  Inventionia  S.  Crucis,  uavi» 
gavimua  ad  eccleaiam  S.  Crucis,  et  ofBdo  ibi  audito  corpus 
S.  Athanaaii  ibi  conquiescentis  vidimus,  et  deosculati  aumoa: 
et  modo  pridie  dicto  clenodia  uostra  ad  contactum  ejua  ad- 
hibuimua.  Hie  Sanctus,  pugll  fldei  fortissimus,  contra  haeretiooa 
ajrmbolum:  Quicunque  vult  aalvus  esse,  conFecit«  Et  demum 
io  hoapitium  remeavimus.  Post  prandium  ad  Conveutom 
nM^rem  fratrum  Minorum  transivimus,  et  locum  qui  eat 
aoUemnissimus  vidimus.  Porro  in  quadam  capella  ecclesiaa 
Btabat  quidam  equus,  mirabili  artificio  compaginatus.  Yeneti 
enim  geutilium  mores  imitautes  cuidam  Capitaneo  eorunl^ 
qui  pro  republica  fortiter  egerat,  eamque  aua  virtute  plurimum 
auxerat,  intendebant  in  recompensam  memoriale  perenna 
statuere,  et  equum  cum  sessore  aere  fusum  ad  aliquenl 
pubMcum  urbis  vicum  aut  plateam  locare.  Et  ut  hoc  magni- 
ficeutius  fieret,  quaesieruut  in  omnibua  finibua  eorum  artiflcea 
scnlptorea,    injungentes  eis,    nt   qpiilibet   equum   fSMeret  ex 
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qaaeanfieiiuiterii^^etyel  ^  de  frilnis  eqi|I»aieliOffisJmMe 

equum^CM^A)  ^lig^  vdlenty  '^  BceunAvm  eva    aaMUM 

eqmmi  fieri  oportere:  illam  vero  artifloeoi,  qni  IbnuMüMi 

•fttmn  feciflMty  ultra,  preciiini  statatnm  mmieribwi  hantme 

fatendemnt.     Convenientes    antem  trai  scolptorM  VcMi^ 

4bos  fedt  eqmuii  ex  ligno  oooperians  ooriö  idgroy  q«l 

.  jpi  oiqpeUA  praefaU:  et  ita  vivax  erat  hoo  aimiiladinn^ 

vial  magnitudo  intolifa  et  immobilitag  eqmua  illiini  arte 

yroderety  ipauni  esse  naluraleiii  home  vivens  aestimarat. 

imütex  equam  flnxit  ex  loto,  et  in  fomace  decesdi  aobtÜimpaiPi 

||wm«ii^  raffnm  colore.  Tertius  es  Gera  Gompegit  egaui  ibiiA 

^jl^gantisaime  formatam.    Et  hnnc  Yeneti  elegenmt,  tanqoaB 

fMgis  actificialeiii,  magistmmqae  rennmeravemnt.  Quid  anleai 

A^  eqao  fondendo  aere  fiet^  non  audivi:  forte  etiam  diimlteBt; 

Tiao  ergo  illo  Conyentu  et  bis  qnae  dicta  amit  reverat  iomuB 

*  in  locam  noetmin. 

Qiüurta  die,   qnae  erat   dominica   Voeem  jacmiditittia  et 

flaatam    Beatiaaimae    Virgiuis   S.  Katharinae   de    Senis,   de 

poenitentia  S.  Domiuici  tranaivimiui  ad  S.  Johannem  et  Plu||il]iiy 

et  ibi  preoeasioni  solemiii  et  OfBdo  diviiio  affoimiia.    Et  erat 

leta    eccleaia    plena  hominibus  et  mnltae  Begiiiae    ekttdem 

habitna  erant  ibi.    Porro  infra  OfBdain  transivi  ad   ambitUB 

fkatnuii)  et  reperi  ibi  tranaeuntem  fratrem  Ordinia  mel,  ferentem 

iaaignia  peregrinomm  terrae  aauctae,  de  provincia  FraiHsiae^ 

et  de  eonveutu  Inaolenai,  qui  etiam  uavigare  nobiaciun  InteB- 

debat ;  com  illo  ergo  contraxi  notitiam,  et  foedua  aimol  inivirnos 

'f§to  nostra  conaolatione.    Verautamen  in  meam   galdani  nett 

jbvenity  aed  in  aliam:  aaepe  tarnen  in  Jerusalem  ipae  mihifcit 

^MO  sibi;  in  conaolatiouem  veuit.    Post  prandium   ego  selpa 

■avigavi  ad  S.  Dominicnm,  ut  viderem  Patres  et  ostendetf^ 

,««ihi  maunm  nuam  integram  Beatissimae  Virginia  Kathadne 

*  de  Seuis,  valde  delicatam  et  grossam,  cum  camibna 

'|||aam  et  aliqnotiena  deosculatus  fui.  In  eodem  Convento 

'  .Jeperi  qnendam   fratrem  Ordiuis  de  Noapoli  iusignia  peregii- 

Bonim  saucti  sepulchri  ferentem :  cum  quo  etiam  societates 

.ÜML    Sed  nee  ipse  in  meam  galeam  fuit  receptus«    PMi  ad 

ha|pitl>»inyjgi<»  yeverwia  anm. 
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Qulutti  die  ad  insolam  S.  Helenae  Imperatricis  navif  avi- 
mus,  et  Missam  ibi  legi  Domiuis.  Post  Missam  patefeoenmt 
nobis  mouachi  tambam  S.  Heleuae,  et  corpus  ejus  iutegmm 
vidimus  cum  aliis  muitis  reliquiis,  et  deosculatis  ac  cleuodiis 
contactis  reliquüs  iu  domum  nostram  reversi  sumus.  Post 
prandium  iu  galdam  couductam  navigavimns ,  et  reperimus, 
quod  patronus  ad  partem  iuferiorem  cumbanim  nostrarum  fleri 
fMt  asseres,  ut  quosdam  iu  eis  collocaret  ad  pedes  nostros^ 
ubi  debebaut  poui  calceammita  et  uriualia  uostnu  Diximus 
antem  custodibus  galeae^  ut  patrouo  dieereut,  quod  uisi  in 
crastinum  illos  asseres  depoueret,  pactum  Au^um  irritare 
▼ellemus,  quia  esset  coutra  articulum  uounm.  Ex  hoc  facta 
est  dissensio  iuter  peregrinos  et  patrouum«  Oportebat  tarnen 
eum  opus  factum  destruere^  si  volebat  uos  secum  retinere« 
Et  ita  dispositis  cumbis  ad  hospitium  reversi  sumus.  (B) 

Sexta  die  uavigavimus  ad  Sauctam  Luciam^  et  ibi  OfBdo 
audito  corpus  ejusdcm  virgiuis^  quod  ibi  honoriflce  in  tumba 
recouditum  habetur,  vidimus,  et  deosculati  sumus^  et  reversi 
sumus  ad  locum  uostnim.  Eodcm  die  ad  forum  transivimus, 
et  omuia  uecessaria  ad  galSam  pro  uavigatione  emiuus, 
cuicitras,  lectulos,  cer\^icalia,  liuteamiua,  coopertoria,  mattas, 
amphoras,  et  caetera  pro  siugulorum  cumba.  Ego  culcitram 
pro  mo  jussi  emere  repletam  pilis  vaccanim,  et  Stratos  laneos 
de  Ulma  mecum  tuleram,  ut  sie  dormirem  iu  galda,  sicut  in 
cella.  Indiguum  euim  judicavi  moUiori  stratu  uti  iu  navi, 
quam  in  cella. 

Sqptima  die,  quae  est  festum  translationis  S.  Petri  mar- 
tyris,  navigavimus  extra  Veuetias  in  Muriauam  j  et  Officium 
ad  Praedicatores  in  ecclesia  S.  Petri  martyris  audivimus.  Et 
viso  ibi  Conveutu  et  fratribus  uavigavimus  ad  ecclesiam  pap- 
roehialem,  ubi  plobanus  osteudit  nobis  in  tumba  una  multa 
Corpora  Integra  de  Sanctis  Innocentibus,  quibus  deosculatis 
transivimus  ad  fomaces  vitriatorum,  in  quibus  arte  subtilissima 
instrumenta  vitrea  multiformia  fiunt;  in  toto  namque  mundo 
non  sunt  tales  vitrorum  artifices  sicut  ibi.  Faciunt  enim  ibi 
vasa  pretiosa  crystallina,  et  alia  mira  ibi  videntur.    Quibus, 

visis  navigio  Veuetias  reversi  sumus  in  nostmm  hospitium. 
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OoWva  dw,  quM  tnt  faUun  AMttmJom»  OmM^  aieBii 
diania  ad  ecelflaiam  S.  Marci,  tarn  kd  OfBcia  divite,  qM»  «A 
tirififin  ■pecUeul«  cenirada.  ImmmenbiUi  «um  ft^dw 
lUo  die  fbi  conflult.  Omnibiu  «nim  eoagngatia  Patriudui  «Hl 
MS  Clera  et  omnibos  CeuTentibos  nligioeonuB^  et  Dnx  com 
MS  Senatu  et  oainibiii  Societatibiw  ScaUnomm,  d>B*K  im 
Mil  ordinibiia  et  otuatibaa,  com  TeziUis,  Imninaillni^  nlt> 
qsiania,  enieibafl,  de  «rdeaia  &  Marci  pncedimt  ad  naMk 
iUqae  praepandaa  navMi  iogrediantiir:  et  Patriandia  tmm 
Duos,  «t  SoiatD  Bosaterinm  (jMiua  Bnccfalam  ab  afM 
Alaotandri  mapii  sie  nontluatom)  aaceudunt:  quae  est  graadta 
■avis  im  modam  tabeniaciill  depiota,  et  atin  tecta  et  MsklB 
Mgi«  opota,  et  baec  omnia  flaut  cun  iiigeuti  appatatB,  oaii 
oampasanuB  omninm  sono,  et  claogore  tubana,  et  caBtti 
diverao  Clericorom.  Et  dorn  Bnsatorium  remis,  qui  annt  nltia 
trecenti,  a  terra  Irahitnr^  ultra  quiuque  millia  uavian  ena 
eoDOonltantar.  Navigaut  autem  usque  ad  oastelia,  nbi  est 
pArtna  venedUj  et  dum  extra  portum  ad  mare  TeoeriBt 
nntvaisae  navea^  Patriaieha  ipsom  mare  faenedidt,  sicot  eat 
oiM  ia  meüä»  partibos  illo  die  aqnas  faenedicere.  Benedlctiose 
paracla,  jEÜRiaE  amnilam  anreom  digilo  buo  detrahena  IpsuB 
•nnoliua-ia.  mare  projldl,  qoasi  desponsaus  mare  Veneita. 
Post  nmdnm  multl  ae  denadaiit,  et  fenintnr  iu  proAmdnm 
fiaeraitea  aiuiulam,(S8A]  Et  ille,  qoi  enm  iiivenit,  albl  retiaet,  at 
CBm  hoe  per  totnm  uiimm  Über  In  civilate  maust  ab  omnfbos 
oserlbos,  quibua  pro  republica  ÜA  habitantes  gravantiir.  St 
dum  haec  agontur,  circumstant  tmiveisae  navea  in  magna 
fwtnra,  et  est  tantna  sonitos  bombardarom,  qnas  enihtanl, 
tidianu,  tympcuorum,  et  clamaatium  ac  caatantioiB^  qMd 
■are  vldetnr  moveri.  His  speetaeaUs  etiam  affidmiis  in  pn^ria 
condncta  barca;  peracta  lila  beuediclione  et  desponsatioas 
■aiis  eonvertunt  BuEatoriom  ad  mouaaterinm  S.  Nioolai  aljp« 
•t  ibl  pelito  litore  exennt  enines  de  omiiibus  navibns  et 
lllgrediiuitiir  ecclesiam,  quam  vix  centesima  pars  poptdi  ingiedl 
¥aletj  quamvis  msgna  sit,  et  tarnen  In  illa  multitndine  nan 
est  melier  aliqua,  sed  totum  negotium  hoc  per  viroa  agitiv. 
-  Don  uitem  Patriarcba  pontiflcalibns  oniatos  et  Dox  cum  «Bi 
•mtra  eedMiMhfi^anui^  Abbaa  nonastetü^  iuAik  deemta^ 
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et  sui  monachi  sacris  iuduti  obviam  multitudiiii  veniniit,  ip- 
snmqne  Patriarcham  ac  Duccm  suscipiunt^  et  iu  choram 
ducaut,  et  ibi  Officium  did  iucipiuut,  et  Gtun  multa  soUem- 
nitate  peragout  Quo  peracto  ad  naves  redeuut  et  uavigaut 
omues,  uuusquisque  ad  locum  auum  ad  praudium.  Talibus 
apectacttlis  aliquotieus  iuterfui  alias  etc.  de  quibus  vjde  foL 
SlO.  P.  %  Porro  per  totas  octavas  Asceiislouis  sunt  festa 
nundinarum  et  mlra  videutur  iu  Istis  octavia. 

Nona  die  tranaivimus  ad  monasterium  dictum  a  crusche- 
chlrii  et  Missa  ibi  audita  oatenaum  fuit  nobis  corpus  S. 
Barbarae  cum  pluribus  aliis  reliquüs,  quibus  veuerabiliter 
deosculatis  reverai  sumus  iu  uostrum  hospitium.  Eodem  die 
transivimus  simul  iu  quamdam  domum^  iu  qua  stabat  elephaS| 
bestia  graudis  et  horribilis,  quam  vidlmus  et  mirati  fuimus^ 
de  tauta  disdpliua  tarn  immauis  bestlae.  Fadebat  enim  nobis 
videutibus  ad  uutum  magistri  sui  mira.  Haue  bestiam  emit 
homo  ille  pro  quiuque  millibus  ducatis^  et  a  Veuetiis  duxit 
eam  iu  Germauiam ,  et  muitam  pecuuiam  cougregavit:  nemo 
euim  permittebatur  eam  videre,  uisi  praestito  aigeuto.  Postoa 
duxit  eam  usque  iu  Britanniam,  et  ibi  in  man  tempestate 
compellento  ejecta  fuit  per  naucleros  ad  mare^  et  itmperiit«  etc. 
Decima  die,  quae  sabatum  fuit,  naTigavimus  ad 
ecclesiam,  quae  dicitur  S.  Maria  de  Gratia^  et  Missam  audi« 
vimus,  et  inde  uavigavimus  ad  S.  Mariam  de  miracuUs,  ubi 
ecclesiam  miri  decoris  aedificant  cum  monasterio  pulcherrimo. 
Tempore  meae  primae  peregrinationis  iucepit  coucursus  ad 
ilkun  locum  fleri,  uec  erat  ibi  allqua  capella,  sed  tautum  imago 
beatae  Virginia  (B)  iu  tabula  afBxa  parieti,  et  dicebatur  quod 
miracula  ibi  flereut.  Et  factus  fuit  tantua  coucursus  et  oblatio, 
quod  ibi  nunc  est  res  pretiosa  et  dicitur  ad  S«  Mariam  de 
miraculis.     De  quo  plus  dicam  foU  808.  B.  parte  8. 

Undecima  die,  quae  fuit  dominica  iufra  octavas  Asceu- 
sionis  Domiui,  audita  Missa  in  proxima  ecclesia  juxta  uostrum 
hospitium  et  sumpto  prandio  navigavimus  ad  ecclesiam  dictam 
de  Castello,  ubi  residet  Patriarcha  venetus,  et  sunt  ibi  omni 
dominica  plenariae  indulgentiae;  has  iudulgeutias  solvimus 
et  locum  vidimus.  Est  enim  ecclesia  magna  et  antiqua,  et 
reperimus  in  ea  fratrem   ordinis  Praedicatomm  praedicantem^ 
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qaem  tanieii  nos  non  inteUegcmms^  el  wBtmfmo  taUm  im 
no0lftiii  f0V0ni  8iuniiB« 

Dnodedma  die,  qvae  est  Nerei,  AduUei,  et  Pa^gwlB 
Buurtynim,  naTigaviiniis  ad  eodesiaai  S«  Zadiariafl^  et 
iU  interftdaiiiB»  Post  lÜBeafli  demmtiavinroe  Abbatieeae 
steril  aimezi  eoclesiaey  rogantes:  ostendi  noMs  reüqiiläs.  Sml 
enim  monfales  dhrites  et  nobfles  satte  secolaies,  OidlMls  8. 
Beuedicti.  Patefecenint  antem  nobte  niuua  tmabai,  m  qaa 
eerpefa  illormn  triuai  siartynun,  qnonun  dies  erat,  q«igfeimt| 
sei.  Sanetomm  Nerei,  Aehillei,  et  Paogralii.  In  aUa  aigeaftea 
tninba  vidimiis  integrum  corpus  Zachariae,  patris  Johannis 
Bi^tistae,  com  aporto  ore,  et  juxta  enm  corpus  beati  Gaoifi 
Nasiansenl,  et  corpus  B.  Theodori  Confessoris,  et  corpus  & 
Sabinae  Virginte  et  martyris.  Miratus  antem  flu  de  tanlis 
reliquite  ilUus  ecdesiae,  et  fliit  mihi  dictum,  qnod  filia  cigni^ 
dam  Imperatoris  ftait  ibi  qnondam  Abbatissa,  qui  ob  aaionm 
ffliae  Corpora  illa  ad  fetum  locam  transtulit  Reliqniis  age 
viste  et  deoscnlatte  reversi  sumus  ad  locum  nostrum. 

Tertio  decfmo  post  prandium  navigavimus  ad  S.  Andiesm 
ad  Carthnsienses ,  ubi  est  solemnissimum  monasterinm  mag^ 
Bum;  pn^riam  occupans  insulam,  quatuor  habens  ambitns  et 
eellas  magnas  et  pnlchras.  Ibi  plnres  particulares  reUqoias 
vldimus,  nt  digitnm  S.  Andreae  ApostoU,  et  brachinm  S» 
Lanrentii  martyris  et  caetera.  Et  deinde  remeavimns  ad 
locnm  nostrum. 

Quarte  dedmo  die  mane  navigavimus  ad  monasterinm  & 
Georii,  ez  opposito  palatii  S.  Mard,  ultra  canale  magnanny  et 
Missam  de  S..  Oeorfo  cantari  fecimus  monächos  illins  mona- 
sterii,  et  post  Missam  multas  rellquias  ostenderunt  nobti^ 
scilicet  Caput,  sinistrum  brachlum  cum  integra  mann  S.  GFeorii; 
Caput  etiam  S.  Jacobi  ApostoU  miuoris,  et  corpus  integnna 
S.  Pauli  Ducte  constaiiünopoUtaui,  et  petiam  de  spongia 
Domini,  et  alia  plura:  istis  visis  remeavimus.  (89  Ji) 

Quinta  dedma  die,  quae  fuit  octava  Ascensionis.  Domini, 
et  aeque  celebris,  ut  ipsa  prima  dies,  ascendimus  mane  ad 
S.  Marcum,  et  MIssa  audlta  demoustratus  fuit  uobis  S.  Mard 
thesanms  inaestlmabilis  in  auro,  argeutis  et  lapidibus  preliiH 
sissimis.  Ibi  tnmbam  cnm  corpore  S.  Mdorl  vidlnms.   Coipw 
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vero  S.  Mard,  qaod  Veaeti  de  Alexattdria  tulerunt  lu  dvitalem 
suam,  non  vidimus,  quia  didtarV^'^vAd  quidam  Monadms 
ftirto  illud  abstaut,  et  iu  Oermaiiiaiii  deportavit  ad  Owiam 
majorem,  de  quibus  omnibiis  latioa  dndurn  in  P.  %  f.  t06. 
Deiiide  de  ecclesia  transivirnus  iu  Dud»  •pdatiom,  et  per 
quendam  de  curia  Ducis  ad  omiiia  peuetralia  .Ducis  dncti 
muBiu,  etiam  oaque  ad  theeauroa  Duds,  quoe  vidiqnia«  lUa 
die  est  festnm  molieram,  et  videntnr  ibi  foemiaanim,:68teiitap- 
tiones  aeculares  fadeutes,  quod  est  mimm  videre  .tapkun 
predodtatem.  " '  /• 

Sexta  dedma  die,  jaceutibas  adhuc  nobis  in  lectis^  audi-: 
vimns  fkmiliam  domns  lamentautem.  Nam  hospes  noster 
magister  Johannes  eadem  node  obierat,  et  tradabatur  de 
ejus  sepultura«  Undo  quidam,  aestimantos  eum  Aiisse  pestl- 
lenticum,  navibus  conductis  ascenderunt  in  Paduam,  et  ibi 
per  aliquot  dies  manserunt.  Cum  illis  autem,  qui  remansemnf, 
ego  navigavi  iu  ecdesiam  S.  Rochil  in  dvitate  veuetiana,  et 
invocavimus  praeFatum  Sauctum^  qui  spedalis  adjutor  est 
tlmentium  pestem,  ne  infldantur. 

Dedma  septima  die,  quae  fuit  vigilia  Peuteeostae,  uavl- 
gavimus  ad  Mouasterium  S«  Johanuis  Ordinis  albi,  et  ibidem 
.  Of&do  interfuimus  et  reliquias  deoscuiati  sumus.  Post  prau- 
dium  vero  ad  armameutarium,  quod  uominaut  Archanale, 
dvitatis  transivirnus,  petentes  intromittL  Intromissi  autem 
vidimus  ibi  mlrabilem  apparatum  belUcum,  et  rdpublicae  para^- 
menta  ad  bella  uavalia  et  equestria  ac  pedestria,  de  quibus 
post  dicitur  Part.  S.  f.  805.  Post  hoc  ivimus  etiam  ad  domum 
pistorum,  qui  coquuut  paximates  ad  mare,  et  de  tantis 
fomacibus  et  iguibus  et  laboribus  expavimus.  Et  demum  ad 
domum  reversi  sumus. 

Dedma  ootava,  quae  fuit  dies  domluica  et  festum  Pente- 
costes,  intravimus  maue  eccledam  S.  Bartholomaei  Apostoli, 
quae  est  ecclesia  parochialis  hospitii  uostri;  et  ibi  audivi 
confessiones  quoruudam  peregrinorum ,  et  de  licentia  plebaui 
ejusdem  ecclesiae  eosdem  sacro  Eucharistiae  sacrameuto 
communicavi,  et  mansimus  per  totum  OfBdum  iu  parochia. 
Post  prandium  vero  navlgavimus  ad  eccleslam  Saudi  Spiritus, 
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ad  qnem  erat  nnltna  coaeaiMa  pra  iadalgamiii  al  ^fiooaaaib 
aailaiala  frataraitataa^iiiiaa  Scolaa  namiiiaal.  CM) 

Dedma  iioua  dlenavigavfaniia  ad  ecdcaiaaiy  qoaai  nmnta— f 
ad  S.  Mariam  de^Ütäerieordla,  qua«  eat  puldieffriiiia ^  dlliar 
aC  antiqulor  aochaia  In  urbe^  ibiqiie  OflReie  divino  inteffftriauH^ 
et  ^niatiua'4p  pietiiria  et  acnlptaris  aiirati  anania.  la  ledta 
ad  hoa^tliim-VeiiiiBua  ad  nmltaa  alla^  eooleaiaa^  ia  qulbw  ii^ 
dnlgaaitjläa'aocepiiiiiia,  qaanun  ecdeaianiai  noauna  taedvit  aie 
aeiibere; 

;\\VieeBtma  die,  facto  mane,  auteqmun  aol  iacalaeeeiet 
;;tfiuiaivima8  iii  eceledain  S.  Marlae  formosae:  et  certe  Ipaa 
eceletia  fornioea  est  et  magna :  ibi  ergo  Miaala  anditia  ingieaai 
anmoa  in  hoapltinm.  Nee  die  illo  eiire  doainm  praeaomaiaiiia 
propter  exeeeaivoa  calorea*  Tautua  «um  erat  calor^  qnantaa 
praeterito  tempore  nou  est  visus  Venetiis.  Qua  arefiMtae 
annt  dsteniae ,  et  facta  eat  aquanim  duicium  magna  cariatia ; 
nee  habebatnr  ibi  potabyia  aqua ,  uisi  quae  de  flavio  Brenta 
addocebator  in  navibna^  eC  illa  care  vendebatur,  et  datemia 
eircumflindebatar^  ut  per  temun  coleretar  et  in  cfatemaa 
ideatfllaret. 

Vlcesima  prima  die  navigavimns  ad   S.   Antonlom  pnqpe 
S.  Dominicnm,  et  ibi  divino  Officio  interAnmns.  Poat  Offidian 
drcolyimua    et    structoras  magnas,  quas  ibi  Domini  Veneti 
fttciunt  fteriy  perspeximns,  et  tantaa  expensas  mirati  anmw^ 
quia  de  mar!  et  aquis  mnros  iugentes  erigont^  et  est  mnltam 
pretiosam  ibi  uora  ftandameuta  jacere.    Ratione  illina  aedillefi 
Dnx  Venetiamm  fWitribns  nostrfs  ad  S.  Dominicnm  erat  Hb 
tempere  mnltnm  olTensns   et  alii  senatores^  qnia  poatnlabant 
a  firatribns  spatiom  dimidii  borti  Conveutns  nostri  pro  mona» 
ateno  S.  Antonii  ampliaudo:  sed  fratres  nolebant  conaentire 
et  forti  fronte  Duci  et  Senatui  se  opposnenmt^  propter  qaed 
in  magna  Indiguatione    stetenuit;  ut   tarnen  üratrea  lieetere 
possent  ad  consensum,  obtulerunt   fratribus  contra  orientem 
spatium  In  mari  quautnmcuuque  vellent,  possent  acdpere,   et 
de  sumptibua  civitatis  vellent  fundamenta  jacere:    sed    Prior 
tnnc  temporls,  homo  imperterritus,  uuUo  modo  consentire  vole» 
bat.  Ferro  Domini  Veneti  locum  illum  ita  soliemnlter  ^Hiflimt 
cmn^lHMatia  haMtathmibna,  eC  mnltia  eameria,  at  paaegiiai 


108 

JarofloIjrmiUuii  iU  hoqdtentiir.  Inhonestum  euiin  jndicanfy 
qiiod  per^^i  tarn  sauctae  peregrinationis  hablteut  in  poblids 
hospitiis  et  quod  in  tauta  civitato  uou  habeaut  proprium  locmn 
nifli  loea  publica.  Nam  apud  eos  hospitia  publiea  sunt  in- 
honesla,  ideo  quando  ad  eos  veniunt  maguates,  aaaignant  eis 
proprias  domus^  ne  in  hospitiis  maneanU  Suas  etiam  popiuasy 
quas  hospitibus  magnis  de  communltate  offerunt^  iuyitissime  ad 
hospitia  publica  mittunt,  et  si  mittunt,  exiguas  et  minus  hones* 
tas  mittunt  Dictum  euim  fuit  Domiuis  meis,  quando  Mt  de 
dvitate  popinatum^  quod  si  esseut  in  alio  loco^  quam  in  hos- 
pitio  publice^  Domini  Veneti  saepius  popinas  mitterent,  (40Jl) 
et  liberalius  agerent  Et  iddrco  locum  illum  aediflcant  sump- 
tuose^  ut  honorabiles  peregrini  ibi  habitent  et  honorentnr  ab 
eis.  Inde  de  S.  Antonio  navigavirnus  in  galdam  nostram,  qnae  de 
S.  Marco  fneratpropo  S.  Antoiüum  educta,  et  invenimusin  ea 
multos  laboratores,  uavem  cum  transtls  et  remis  et  malis  et 
alüs  requisitis  coaptantes,  et  arenam  Inducentes.  Quod  nt 
vidimus,  gavisi  sumus  sperautes  nos  citius  recesursos. 

Vicesima  secunda  die  navigavimns  ad  ecclesiam,  quae  dici- 
tur  ad  Apostolos^  ibique  diviua  audivimus.  Post  Missam 
ostend^runt  uobis  corpus  S.  Marias  Virginia^  de  qua  in  Vitis 
Patrum  clara  habetur  meutio:  in  prima  parte  (p.  49.  b.)  Post 
praudium  iterum  in  galeam  navigavimus  educentes  in  eam 
aliquas  capsas  et  cistas  ad  cnmbas  nostras.  Navigavimus  etiam 
ad  locum  maximarum  navium,  in  quas  ingressi,  vidimus  digna 
admiratione^  quomodo  aqua  tam  gravissima  pondera  possit 
portare  et  tam  ingentes  structuras; 

Vicesima  tertia  die  navigavimus  ad  ecclesiam  S.  Jeremiae, 
et  post  Missam  corpus  S.  Magni  Episcopi  füit  nobis  ostensum, 
qui  fuit  primus  antistes  civitatis  venetianae»  Et  inde  ad 
monasterium  S«  Mariae,  quod  didtur  Virginum^  venimus  et 
multas  sanctonim  roliquias  ibi  vidimus,  et  alias  capellas  illo 
die  multas  lustravimus,  quarum  nomina  transeo. 

Vicesima  quarta  die,  quae  est  translatio  B.  Dominid,  navi- 
gavimus ad  S.  Dominlcum  ad  fratres  Praedicatores,  et  ibi  divino 
Officio  interfoimus,  et  inde  transivimus  ad  S.  Annamprope;  ibi 
etiam  multae  reliquiae  sunt  nobis  ostensae.  In  reditu  naviga- 
vimus ad  S.Mariam  de  vinea,  ubi  fratres  minores  de  observantia 
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hftbaiit  poldienuiimi  conTentnm,  aunque  tndiod 

finfimt.  Ibi  gknrkMHt  Vifgiue  sahitatft  reveni  mmms  ad  Umm 

nostnuB. 

VIoeflima  qninta  die,  qnae  Aiit  donuniea  et  fiwtmi  bei^ 
liiaiiiiae  TrinltatlSy  mane  amgentes  tianafrelaviniw  eaaele 
fliagDimi  ad  ecclesiaiii  S.  Trimtatia,  nU  eat  donraa  DoniiiennB 
Theatenioomm,  et  ibi  proceaaioni  et  divinia  Olfieiia  interfldflMa 
«t  bivitati  GDm  illia  Dominia  pranai  foiaiia.  Majdmia  anlMI 
ixmenraiia  eat  illo  die  ad  loenm  iüniii;  et  p«r  totam  diem  eat 
canale  repletiim  navibna  remeiitioiii  et  reeedeutiiu.  Com  antes 
ad  hoapitimn  reverai  eaaemua,  andiviniiui,  quod  Deorial  Conaolea 
Veneloraiii  mandaaaent  (B)  ambeboa  patreniai  nt  cm  penf» 
rinia  tu  illa  aepfimaua  recederent  ueo  ultra  manerent  Qoo 
andito  laetati  tmmoM,  qoia  taedinm  magmuii  iacepliiiu  habere 
Venelüa. 

Vieeatma  aexta  die  traiisivinraa  ad  S.  StepiiamuB,  abi  eat 
Conveiitiia  Aogaatinenaiiim,  et  ibi  audiviinna  lliaaaa.  Peat 
Officium  oatenderunt  nobia  fratrea  qnoadam  lapidee,  cum  qni- 
baa  creduut  fiiiaae  S.  Stephanum  lapidatum  in  leraealeai. 
Bodem  die  maudavit  patrouna,  ut  omnea  cistaa  et  reaervacnla 
dndeie  faceremoa  in  galdam,  quod  et  fedmua  celeriter  com 
nagno  gandio,  qnia  receaaum  noatnun  deaideranter  ezapectai- 
vimna. 

Viceeima  aeptlma  die  navigavirnua  ad  S.  Cartianmn ,  abi 
eat  quaedam  eccleaia  parocliialiSy  iu  qua  Mlaaani  aadivtmaa. 
Poat  Officium  oateudeniut  nobia  elend  corpus  S.  Maadm« 
Bpiacopi ;  quod  in  argentea  teca  houorifice  eat  locatum.  IVaD» 
aivjlmua  etiam  ad  unam  ecciesiamy  in  qua  corpua  S.  Sabbf 
Abbatia  requleadt«  Et  lalia  reliquüa  deoaculatis  reverat  aomna 
In  boapitiom.  Eodem  die  occupati  multum  fuimua  cum  noatra 
CKpeditione  fadenda  in  galdam,  et  videbatur  nobia,  quod  Ttz 
aoffieaveBt  nobia  diea  reaidui,  quoa  adhuc  Venetila  mananri 
ftdmua  pro  noatra  expeditione. 

Viceaima  octava  die  mane  navigavirnua  ad  S.  Mariam 
Canneli,  ubi  fratrea  Carmelitae  Conventum  habent,  et  Hiaaa 
audita  oderiua  in  boapitium  reverd  snmus.  Disposuerant  enim 
Domini  peregrini  medicum,  qui  prausurus  erat  nobiacum.  Ab 
illo  phyaico  receperunt  regimlna  in  acriptia  per  mare>  quiUbet 
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•eciiiidijBk  conditioiiem  siuuii,  et  dedit  «is  reeepta  de  tpolheeii^ 
et  multi  recepenuit  purgationes,  sicut  ueceese  est  mare  in- 
gredieutibus  prius  purgarL 

Vicesima  nona  die ,  quae  foit  feetnin  eauctisaimi  Corporia 
Christi^  ad  S.  Marcam  asceudimiia  et  processioui  aolenmi 
affnimus.  Nuuquam  vidimna  tautas  solemuitateB  illo  dle^  sieat 
ibi.  Mirifica  euim  erat  haeo  processio  multitadiue  mudma 
reUgiosomm  omuiam  Ordinum  et  aacerdotoiii;  qui  sacris  induti 
vestibus  oom  reliqularis  pretiosiasimta  et  variia  proeedebant 
Ordinate  per  drcoitum  plateae  S.  Marci,  quae  cooperta  erat 
aagia  lineis  per  totum  longom  drculom ,  per  quem  processio 
de  ostio  uno  ecciesiae  S.Marcl  usqne  ad  alind  ibat.  Patriarcha 
vero  Eucharistiae  saeramentnm  portabat,  ad  eujns  latus  Dux 
ibat  in  sua  pretiosissima  ducali  mitrella;  et  Abbates  infulati 
cum  toto  (41  Jl)  senatu  Veuetomm  sequobautur«  Delectabile 
valde  est,  praeter  ecclesiasticum  omatum,  qui  excellens  est,  vi« 
dere  maturitatom  dominorum  de  Senatu,  et  honestissimumeorum 
vestitum :  hos  sequebantur  fratemitates  multae  et  deinde  com» 
mums  vnlgus.  Religiosi  vero  et  canonici  et  clerid  praecede- 
bant  cum  cantu  et  omni  genere  musicorumcum  ludis  et  spec» 
taculis  diversis.  Ibi  nuUum  collegium,  nullum  monasterium, 
nullo  fratemitas  compamit  absque  aliquo  singulari  spectaculo^ 
quo  omnes  mirarentur,  et  delectarentur.  Fratres  Praedicatores 
de  S.  Johanne  et  Paulo  suo  decore  et  jocundis  spectaculis 
totam  processlonem  venustabant:  ibi  vidimus  tantum  aurum, 
tantum  argentum,  lapides  pretlosos,  vestes  pretiosas,  quod  non 
potest  aestimari.  Nihil  est  ibi  quam  multitudinis  confiisibllis 
compresslo,  cursus  et  importunitas.  Post  prandium  navigavimus 
ad  monasterium,  quod  dicitur  ad  corpus  Christi,  et  sunt  ibi 
moniales  nobiles  et  ditiores  civitatis  Ordinis  Praedicatorum: 
etpaenetota  dvitas  post  prandium  illa  hora  ad  ecdesiam  illam 
navigio  venit,  et  fit  magna  navium  compressio  et  coagngatio 
ad  videndam  processionem.  Veniunt  enim  fratres  Praedicatores 
de  tribus  Conventibus :  de  S.  Johanne  et  Paulo ;  de  S.  Domiuico 
et  de  S.  Petro  martyre,  et  faciunt  ibi  predosam  procesdouem 
cum  corpore  Domini,  per  lougum  spatium,  super  canalem 
magnum  cum  mulds  speetacnlis.  Inter  ista  divina  solemnia 
quantae   ibi    videantur    vanitates,   et  mulierum    intemperata 


«mMMnta  et  SMolaifim  renun  d[anlrtiflniMi,-M 
M  derieonuB  evagationes,  perpendat  ille^  qm  tantM  aiiiitlhidi- 
nti  coufluzam  coiisiderat  Si  —acliiighno  et  dfainiMiie 
eagraiente  honor  acoqptus  eet  lam  neoolariter  iwririhitney  Deoii 
fd  omnia  novit,  seit.  Istia  eigo  finitia  reaieaYiiiiiia  In  heaft- 
Mbbi  uoatnuB  ad  ooeiiafliu 

Triceaima  die  ad  eocleaiaiii  S.  DanieUa  navigavtaana^  ei 
iU  llissam  audivimoa;  peat  Mlwaam  oatendenrnt  iiebia  eoipoa 
iat^gmni  eujoadam  S.  Johaimia  martyria;  illaa  eigo  raliqrtaa 
dboacnlati  aumiia  et  in  domum  reverai.  Bodem  «die,  fiwto 
prandio,  miilli  peregrini  coUigatia  aaooalia  aoia  navigaveraBt 
kl  galdam,  nee  amplioa  in  civilatem  rediefont  auuienlea  in 
■avi  naqne  ad  omnium  ezitanu 

Triceaima  prima  die^  qoae  eat  oltfana  Maii,  mane  aamBi* 
MUB  et  ad  sanetnm  Salvatorem,  aH  annt  Caaoniet  legnlaraa 
da  obaenrantia,  Miaaia  Interfliinnia*  Poatea  baream  condamwas» 
et  duci  noa  fedmoa  ad  eodeaiaa,  qnarum  patroni  alngnlariter 
peregrinari  volentiboa  uecesaarii  aant:  qoia  jam  reeeaaua 
noater  Inatabat  et  aanetoa  luvocare  volebamna  pro  adjatorio. 
Frimo  ergo  navigavimna  in  eccleaiam  S.  Raphaelia  Ardiangeli, 
rogantea  ibi  deom,  ut  S.  iUom  Archaugelum  uobia  mittat  u^ 
dnctorem  aicut  Tobiae.  •  Deinde  navigavirnoa  ad  S*  Hichaelem 
Archangelom,  deprecantea  (B)  eom  nobia  ad  eontereudnm  omne 
nodTom,  tarn  viaibillum  quam  iuviaibilium  hostium.  Ab'  inde  nayi- 
gavimns  ad  S.  Cbriatophoram,  eomque  petivimns  fleri  uoatran  bap- 
jnlatorem  per  hoc  mare  magnonu  Eat  enim  inter  Venettaa  et 
Mnrianam  inaola,  in  qoa.  eat  eccleaia  nova  et  pulchra  EL 
Chrialopbori  com  monaaterio  Ordinia  aibl.  In  illo  Monaaterio 
eat  depicta  uaa  mappa  mtuidi  vaUe  pulchra»  Ab  illa  ina«la 
■avigavimuB  ad  ecdealam  S.  Marthae  hospitae  Domini  leaa; 
et  iUam  rogavimna,  nt  de  honeetis  et  bonis  hospitüa  nobia  p|va- 
viatoneai  fieri  procuraret,  aut  carte  paüentiam  in  defectv  ha** 
piHi  impetraret  pro  noatro  longo  itinere.  Circa  baue 
aant  monialea  aibi  habitua.  Et  hia  peractis  in 
foveral  aomna.  Bcee  qnomodo  ab  evagatione  etiam  in 
non  poteramna  noa  conünerel  Posui  autem  aolum  huuaataa  et 
aanctaa  evagatlonea,  qoaa  in  civitate  venetiana  haboimoa. 
Curioaaa  vero  et  minua  uUlea   ignoro  y   quamvia  aaepe  faotae 


ftiMlut.  Ei  Ue  habet  fliiem  evagatio  vemtfaBa.  Pono  illo 
loto  die  ocGopaü  fiiimus  diaponeudo  nos  ad  uavis  lugreBaiun 
pre  die  craatiiia.  Et  cum  phyaico,  qui  nobla  medieinaa  dedit, 
eompatavimiia  y  et  hospitam  noetram  deminam  Margaretam 
solvimuS)  et  eaa  res,  quibus  permare  usus  tton  eat^  Gommen- 
davimus  cellario  domus,  Nicoiao  Frig^  Theutoiiico^  ei  dimi 
craatinum  fieri  praestolati  sumua. 

Sequantor  qnaedam  ueccessaria  pro  intellecto  maritimae 

EyagatioDis. 

Evagaii  autequam  per  mare  iucipiam,  allqua  praemittere 
judlcavi  uecessaria,  ad  aolveudom    dubia  multa^   quae  fieri 
soleut  drca  maritimam  Evagatiouem.  Peregrinatio  enim  terrae 
aanctao  pro  majori  parte  in  mari  perflcitur,  et  tempus  lougiiis 
in  maritime  itinere  tranait.    Idee  tria  praemittere  ei  atatui: 
Primum,  de  mari  mulüplid  et  ejus  qualitatibua  et  periculia. 
Secundum^  de  galda  triremi  et  ejus  dispositiouibus. 
Tertium,  de  regimine  et  politia  triremium^  et  avisameutis. 
His  tribus  intellectis  potest  quietus  Stare  etiam  ille^  quI 

uuuquam  vidit  mare* 

De  triplici  man. 

Mare  in  genere  est  triplex,  scilicet:  mare  magnum^  mare 
majus,  et  mare  maximunu  Mare  magnum  est  mare  mediter- 
raneum,  quod  didtur  mare  nostrum;  mare  majus  est  mare 
ponticum;  mare  maximum  est  oceanus^  quod  ambit  muudum. 
De  hoc  oceano  primo  videbimus  breviter,  et  postea  de  aliis. 
(49  ÜL)  Oceanus  vel  oceanum  mare  maximum,  quod  exterius 
p«r.modum  circuli  ambit  orbem terrarumy  eumque  amplectilur. 
Et  didtur  tarn  a  Graeds,  quam  a  Latiuis  oceanum ,  eo  quod 
amUl  erbem ;  sive  a  celaritate  sua,  quia  oceanum  odus  id  est 
Folodoi  discurrit;  sive  a  coelo  derivando  nomeu  a  media 
syllabA  Ce,  quia  hoc  mare  aimilitudinem  habet  cum  coelo  In 
colorey  et  quomodo  coelum  coloratum  videtur,  sie  et  oceanum. 
Oceanus  iile  manat  ex  erbe,  et  in  ipso  est  radix  ejus  et  prin- 
dpium:  finis  quoque  ejus  est  apud  finem  iilius.    Et  est  origo 
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^wr*'"*^  nrandl  tqnaiun^  a  quo  drfhnat  el  laWamt  Um 
oooauus  didliur hospilium  flamiimm  et  fons  imbiiiimx  iieo  tWMHi 
«ogetur  üifliun^  uec  miumtiur  effluza,  quia  quntimi  iw^ 
tantmii  reddit  Hinim  autem  hoc  videlnry  cum  tantai  ramaraa 
anmmnm  {Uuc  carrenliom  ait  flnctusque  taa  parpetniifl  ommty 
taM  fere  infiiiitii%  quomodo  inde  nou  angaatar  ooeamiaf  Nee 
miuiis  miram  cum  multa  ex  eo  procedani  aabterranea  floadna 
nmltam  quoque  partem  Ulius  steUamm  haustiis  auferat^  qma 
lol  et  alla  aidera  de  eo  marimatn  abnudantiam  aqaarnm  aoia 
lateusissimis  ignibus  hanriimty  et  dreom  omnia  eidera  ftmdaiit 
ee%  ut  ea  tempereiitiir,  quae  de  se  sunt  iguea,  nee  per  ridenm 
ooplosissiniam  hanstom  et  attraetionein  oceanue  miaiittiir^  qaia 
ot  dictam  est^  tantum  redpit,  quantmn  per  eSliiziiiii  et  hauatoa 
perdit  Quomodo  antem  hoc  flat^  soll  Deo  oognitiiai  est^  evfva 
opus  muudiifl  est,  et  coi  soli  omnis  mundi  ratio  noCa.  Hoe 
mare  maxime  Sequilar  luuae  corsum,  et  est  ideoviNfago^  quae 
totas  aquas  et  naves  absorbet  et  revomit  j  et  hoc  in  ezxnrta 
lonae  majori  aestu  fluctus  vomit  et  revomit.  Isla  autem  vorago  di- 
dtar  abyssus  magna,  de  qua  scriptum  est  Genes.  7.  ▼•  IC  mpti 
sunt  omnes  fontes  abyssi  magnae*  Juxta  hane  sunt  cavemosa 
loca,  et  speluncae  latae  et  patentes^  in  quibus  venti  de  spiramine 
aquarum  condpiuntor,  et  illae  caveruae  sunt  quasi  mudinares 
et  Spiritus  Uli  in  Scriptura  nominanlur  Spiritus  procellaiiim. 
Hi  spiramine  suo  aquas  maris  per  patentes  terrarum  cavemas 
introrsus  in  abyssum  attrdiunt,  et  eos  iterum  exundare  magno 
impetu  compellunt.  De  istis  lato  loquitur  Vincent  in  Spae. 
Natur,  lib«  &  Habet  hoc  mare  aquas  salsas,  dcut  et  aKa 
■aria,  ut  patebit.  Porro  oceano  magnitudo  incomparabilia  est, 
et  intransmeabilis  latitudo,  et  post  cum  terra  nulla  eat,  aed 
aohim  denso  aere  nubinm  mare  continetur»  Sed  et  terra  aid^ 
terius  est.  Secundum  ordinem  quippe  naturae  tota  terrae 
auperSdes  aqua  deberet  esse  operta :  at  vero  Creator  omniinB 
Dens  magno  suo  benefldo  voluit  pro  hominum  et  beatianmi 
habitatione  partem  terrae  dccam  conservare,  quando  dfadi: 
oongregentur  aquae,  quae  sub  coelo  sunt  in  locum  unum,  el 
iqppareat  arida.  Haec  praeeminentla  designatur,  cum  de  «ibe 
ipdus  didtur :  quia  ipso  super  marfa  fundavit  cum  (Psalm.  t4^ 
V.  t)   ut   sdlioet   operiretur:    sed   virtute  creatoris    floetas 
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coUben  tvr.  Unde  Pfealmiw :  tenniniiiii  posuisti^  quem  non  trans- 
gredlentiir^  neqne  couverteutur  operire  teiTam(PBaliii.l04«y.9.) 
Bt  Job*  88.  V.  8.  Quis  conclosit  ostiis  mare  ^  qnando  eram- 
pebat  Si  quis  de  bis  clariaaiinaiii  volnit  habere  iutellectimi^ 
legat  additiones  domini  Pauli  Burgensia  Postillae  Lyrae  de  opere 
3.  diei ;  ibi :  cougregentur  aqnae,  quae  siib  coelo  suiit  in  locam 
imiim.  Ex  hoc  man  funduntur  et  effluout  alia  maria;  medi-* 
tenraneum^  ponticam(B)  et  mare  rabrum  sieat  rami  a  stipite^ 

Mare  majus  didtur  mare  ponticum^  nou  quod  de  faeto 
majns  ait^quam  mare  uostrum;  sed  ideo,  qnia  uullis  aut  paneia 
inanlis  intersecatur. .  Et  dicitur  ponticum,  qoia  omnis  ista 
aquaram  congregatio  per  alveum  concurrit,  quo  Xerxes  ponte 
navibus  facto  commeavit :  quem  fluxum  nomiuant  Hellespoutum. 
Vel  penticum  didtur^  quasi  siue  ponte,  uec  pente  tranairi 
poteat«  Vel  didtur  penticum  a  puncto,  eo  quod  rotundua 
eese  dicator  aicut  puuctus.  Vel  est  penticum  vocatum,  eo 
quod  Bit  bnvis.  Commuuiter  etiam  uominatur  mare  hoe 
Pontus  Euxiuus  a  moribus  accolarum,  ut  dicit  laidorus,  quia 
aecondom  Ptolomaeum  pessimia  pollebant  Euxologitae  moribus, 
adeo  ut  nemo  eos  molestaret,  et  aliis  ad  eos  confugisse  Mt 
pro  asilo.  Sed  et  fluvius  Euxes,  monte  Caucaso  ftisus,  in 
eum  pontum  labitur,  eique  iiomen  adfert,  vel  ipse  fluvius  a 
mari  trahit  nomen  suum«  Porro  a  tergo  Pouti  est  Meotus 
palus  latissima,  qui  in  se  susdpit  Tanaim  fluvium,  qni  sdndit 
ab  Europa  Asiam,  fluitque  de  Rbiphads  moutibus.  Insuper 
Pontus  ille  Euxiuus  est  mare  dulcius,  quam  alia  maria,  ex 
multitudine  fluminum  duicium  aquarum.  Unde  Dauubius  uoster 
anctusLX.magnis  flumiuibus  per  VII.  ostia  ponte  illabiturEuxino. 

Mare  magnum  dicitur  mare  uostrum  et  mare  mediter- 
raneum,  et  de  illo  mari  loqui  est  nobis  magis  ad  propositum* 
Primo  quidem  didtur  mare  magnum,  quia  caetera  maria  et 
laeus  in  ejus  comparatioue  sunt  minora.  Secundo  didtur 
mare  nostrum,  quia  nobis  uotum,  nobis  propinquum,  et  a 
nobis  usitatum.  Tertio  vero  didtur  mediterraneum,  quia  ab 
occidente  per  mediam  terram  usque  in  orientem  perfündltur, 
et  prindpalibus  mundi  partibus,  sdlicet  Europae,  Aslae  et 
Affricae  inteijacet,  ipsas  se  et  suis  brachüs  ab  invicem 
separans  et  distinguens.  Habet  enim  ab  Oriente  et  septeutrfone 
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JDiiropaiiiy  ab  Oriente  Aetam^  ad  nalnni  AflUeea*  IM» 
Ikeregrimuiy  qiil  ad  &  Katharinom  traiiait,  trea  fUaa  ■mA 
partes  attitigit  in  naiL  In  Europa  enim  navifare  Indpily  el 
In  Cieta  et  Rhode  et  füypro  AaiaB  tangft^  dmn  vero  in 
Alemndriani  Aegypti  pervenit^  in  AffHea  erit.  Nllna  eafai 
ditldlt  Asiam  ab  Affriea,  in  cujos  Afficieana  parte  eel  Aks» 
aüdria.  Porro  mare  noatmm  eontinnatnr  coa  dnobna  praeflUli 
HHUdbna^  el  aont  eaedem  aqnae  ooeani  pontiei  et  aaria 
■Mditerranel.  Nam  ex  oceano  ab  Hiapaniis  proAmditnr, 
Oalliani^  Italianii  Sidliam^  Cretam  et  naqne  in  Aegyptnm 
pertranait.  Braohinm  aatem  illud^  quo  in  Hiapania  oeeano 
jngitnr,  vocatnr  vnigariter  atriotnm  de  Maroch^  et  dividit 
regnnm  Marochiae^  qnod  est  in  Affriea,  ab  Hiapania;  inter  qaaa 
legionea  efiloit  mare  mediterrauenm  ex  oeeano  p«r  praeflUan 
braohium,  quod  in  latitudine  vis  habet  qnartale  miliaili. 
Staut  enim  foeminae  lotrices  in  utraqne  parte^  paganae  in 
Maroch ,  christianae  in  Hiapania,  et  corixantur,  et  ibi  dividilw 
Affrieaab  Europa.  Altere  vero  ejus  bracbio,  quod  Hdle- 
spontus  dicitur^  alias  bradiium  S.  Georii,  eontinuantor  coni 
■uri  pontico,  et  hoo  brachium  dividit  Europam  et  Asiaai 
minorem  I  quae  jam  Turcia  didtur:  quia  Turcus  totaliter  eaai 
eepit.  Vulgares  tarnen  nominaut  hoc  bradiium  Buceam 
eonstantinopoUtanam ,  eo  quod  super  ipsum  in  litore  Bdropae 
dritas  ConstantinopoUs  est  situata.  UM  vero  hoc  bradiivai 
derivari  indptt  a  mari  mediterraiieo  super  litus  Asiae  minoris^ 
didtur  fbisse  Troja  illa  antiqua  et  potens  dvftas  eonstitiita* 
Veritas  tamen  certa  de  hoc  non  habetur,  quod  Troj»  iU 
Sieterit.  Idee  rede  didtur  mare  nostmm  medlterraneom,  qnia 
et  terrae  mediae  iuteijacet,  et  medium  inter  alia  duo  maria 
fand.  Ad  ista  tria  maria  omnia  flumiua  nobis  uota  decammt 
Danublus  noster  omirfa  flumiua  montlum  rhaeticorum  contra 
orientem  tendens  secum  dudt  in  mare  (4S  A)  poAtlcmn, 
quod  alias  didtur  Euxluus.  Rhenus  in  Ipsis  rhaetids  aontibns 
oriens  contra  ocddentem  tendit,  secumque  infinita  flumtaim  in 
oceanum  pertrahit.  Rodanus  cum  Rheno  In  origiue  sodos^ 
contra  meridiem  currens  secum  reliqua  flumina  in  Mue 
l^rrhenum  pertrahit  Sic  Atheds  ex  alpibus  d  Pados  et 
Brenta  trahentes  originem^  in  mare  medlterraneum  deennmt 
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Saut  iimper  alia  maria  ex  Scriptara  Bobte  aatia  nota,  qoae 
etaa  nou  apparentibus  brachüs  coutüiuantur  cam  aliquo  praiN 
dfctoram  trium^  tarnen  per  gnrgites  aiibtenaiieos  crednntur 
eisdem  copulaii :  ut  est  in  orieute  mare  eaqpimn;  quod  quidem 
sliigalare  est,  nee  aliquo  apparenter  sodator,  dicunt  tarnen^ 
qnod  occulte  anb  terra  in  pouticum  mare  iabatur»  Mare  etiam 
Ghdileae^  et  mare  mortuum  dicuntur  occulte  decurrere  in  mare 
rubrum,  quod  de  Oceano  profluit,  et  est  lingua  oceaui,  qua 
Persidem  etArabiam  coufingitet  per  eum  uavigatur  ad  Indlam^ 
ut  dielt  lerouymus  in  epiatola  ad  Fabiolam.  Insuper  notandum:' 
quod  mare  mediterrfuieum  est  unum,  sortitum  diversa  nomina, 
pro  diversitate  locorum,  sicut  et  terra,  cum  sit  una,  habet 
diveraa  nomina.  Quaudoque  enim  a  provindis  nomen  accom* 
modat:  sie  dicitur  mare  asiaticum,  mare  syricum,  hybericum; 
quandoque  ab  inaulis,  sicut  balearicum,  siculum,  creticum, 
cyprium;  quandoque  a  promontoriis,  sicut  maleum  et  aegaeuniy 
quandoque  a  geutibus,  sicut  germanicum,  gallicum,  italicum, 
dalmaticum;  quandoque  ab  adjacentibus  civitatibus,  sicut 
adriaticum,  tyrium,  joppicum,  alexandrinum,  veuetianum. 
Et  ideo  dum  Icguntur  etiam  in  Kvagatorio  diversa  maria,  non 
intelligitur  uisi  uuum,  habeus  diversa  nomina« 

Hoc  mare  sicut  et  oceauns  et  caetera  maria  ex  eo  pro- 
flueutia  habent  aquas  salsas,  amaras,  iosipidas,  iusanas  et 
penitus  ad  potaudum  Inhabiles,  et  tarn  hominibus  quam  bestiis 
abomiuablles,  magis  quam  urina.  Hujus  autem  salsediuis 
causa  est  occultissima:  hoc  ex  eo  patet,  quia  antiqui  philosophi 
in  inquisitioue  ilUus  causae  multum  laboraverunt,  et  in  assig- 
natione  causarum  quodammodo  delirasse  videntur,  sicut  et  de 
Nili  ortu  et  ejus  incremento  propter  occultissimam  herum  [natu- 
ram]  delirarunt,  ut  patet  P.S. fol.  119.  A.B.  per  totum.  Sic  de 
causa  salsedinis  maris  diceudo  ad  stultitias  prolapsi  sunt* 
Nam  vetustissimi  Demogorgonistae,  ultra  sensum  ascendere 
nesdentes,  Angebaut  Demogorgonem,  quem  patrem  primum 
rerum  Aiisse  aestimabant,  molem  ingentem  de  monte  Acro- 
cerauni  ignitam  evulsisse,  solidatamque  ac  rotundatam  vel 
globatam  man  oceano  sexies  immersisse,  ex  quiboa  immer- 
sionibus  tota  aquae  congeries  bulire  et  ferveseere  cqpitt  et 
si  non  atatim  globum  retraxisset,  tota  aquarum  maxima  moles 
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in  Mieni  deiisata  ftuMet  SM  faBi^-^öhlt  cMe  aty«^  wMmA 
aqua,  «ed  nbiu  Insqier  Aitetotdee  t.  Meteor«  perbagaiB 
dispatal  de  ceiiMi  eabediide  nuuris:  eed  praeter  ea,  quae  q^ 
Aiiitoteles  determiiiat ,  quidam  dlcimt^  quod  qula  terra  ignMr 
ai-eole^  reeadat  de  ea  homiditaB^  qaae  iu  ea  eet,  et  ita  es 
leto  eudore  mare  congregatury  et  quia  audor  aalma  est^ 
coa  Sit  terrae  ander ,  aalaum  est.  Idee  ilU  dieimt^  quod 
nihil  aliud  sit^  niai  audor  terrae  aetenraa.  Alil  dieiuity  ^pad 
qnia  mare  torridae  zonae  terrae  superpoBitiim  eat^  ex  caleie 
qua  spiaaatur  sicat  alla  aqna  dulda  per  ealorea  in 
tranait  AIH  diciuit^  qaod  terra  quaedam  eat  aalaa^  cni 
aqna  maria  admiacetur^  aalsa  fit  a  terra;  aic  aqna^  qoae  per 
etnerea  colatnr^  fit  aalaa.  Alli  dicnnty  quod  illa  aalaedo  tt 
prepter  ealldum  vaporem  admixtum  aqaae  partiboa.  Nadi  et 
ander  et  urina,  iu  quibua  agit  ealiditaa,  inveninutur  aalaa. 
AHi  dicuut;  quod  soIIb  ardore  maria  Uquor  aioeatar.  Sol  ennn 
eat  torrena  cuucta  ^  sorbeuaque^  aicque  mar!  late  pateuti  aalaia 
aapor  incoquitur:  calore  ergo  aolia  et  atellarum  aqua  deeoeta 
aalaa  effidtur,  aicque  aqua  du  Icia  per  decoctionem  aal  effieitur, 
et  homo  y  qui  vinum  dulce  et  aquam  dulcem  bibit ,  aalaa 
uriuam  miugit^  quia  calor  amaritudiuem  iududt»  Alü  diennC, 
qnod  aol  ezhaurit  Uquorem  dulcem  et  teuuem,  quam  fodliter 
▼ia  iguis  attrahit  et  reUuquitur  omuis  aaperior  craaaior^pe 
Uquor,  unde  aumma  uuda  maria  duldor  est,  (B)  ima  Teio 
amarior*  Et  luuae  quidem  alimentum  est  in  duldbua  aqnia, 
aolis  antem  in  amaris.  Mariuae  etiam  aquae  gelantur  taitttna 
quam  dulces,  et  aocenduntur  celerius.  Mixta  eat  ergo  in 
mari  salsedo.dulcedini,  quod  videri  potest  in  eo:  ai  van  flat 
de  eera,  et  ubique  obstruitur,  ne  aqua  intrare  poasit,  et  mari 
imponitur^  tuuc  aqua  peuetrans  et  distillans  per  parietea  vaala, 
intus  fit  dulds  et  potabilis,  et  quasi  per  colatorium,  quod 
erassum  et  aalaum  est,  seceniitur.  Si  quis  etiam  juxta  mare 
in  lltore  foveam  fecerit,  aqua  in  eam  ex  mari  percolata  per 
aienam  dulds  et  potabilis  fit  Alli  causam  salsedinis  nuns 
aagis  theologicam  assignant«  Sanctius  est  enim  diceri^ 
ipsnm  mare  de  aalsum  creatum  a  Deo  fuisse,  dcnt  etiam 
aUomm  elementorum  unum  quodquod  propriam  habet  naturam; 
ita  etiam  maii  eonnaturalem  eaae  aalsediuem;  quod  nial 
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sie  Mle  €ouditaiii>  pakte&cmei  8iq|t  aliae  aquae  pahidalea,  et 
quidam  foetidi  lacuB :  propter  quam  cauaam  etiam  diviua  ordi- 
uaftioue  coutiune  movetur^  ut  ex  auo  motu  suae  aubstautiae  a 
comiptiouis  vitio  cousen^etur^  quia  ex  coutiuuatioue  motiuf 
anbtiliatur  et  motu  a  corfuptloue  couservatur.  Ordinavit  boc 
{dem  Dei  sapieutia^  ut  uaves  faclUus  trausportaret^  et  miuoa 
periculum  trausfretautibus  iucumberet.  Aqua  euim  aalaa 
multo  gravier  et  spisalor  dulci,  quia  dulcia  est  colata  et 
subtiliata:  ideo  salsa  aptior  est  ad  portaudum  uavigia.  Saepe 
euim  uaves  in  aquis  dulcibus  merguutur^  quae  in  man  mergl 
uou  possent,  sicut  patct  ad  probam,  quia  ovum  in  aqua  dulci 
submergitur^  in  salsa  vero  uatat.  lusuper  ipsa  maris  salsedo 
deservit  plurimum  homiuum  salutL  Si  euim  mare  esset  pota^ 
bile,  homines  neu  posseut  bene  salva  vita  pertransire^  qo&a 
propter  aestum  solis  sunt  navigantes  communiter  multom 
sitlbundi,  et  propter  labores  mariuos ;  et  si  habereut  ad  votvn 
aqnam  dulcem  ad  potandum,  se  ipsos  interimereut.  Ideo  utile 
est  et  pro  vita  transfretantium,  quod  mare  salsum  est.  Crasaa 
euim  est  aqua  maris  et  abomiuabilis;  ideo  quaudo  hauritur,  et 
supra  petras  eifunditur,  statim  ex  solis  tactu  iu  sal  couvertitur. 
A  salsedlue  iiia  sibi  connaturali  sortitur  suum  uomen^  et  mare 
propter  amaritudiuem  dicitur.  De  hoc  mari  dicitur  Amos.  5. 
V.  8.  Vocat  Dens  aquas  maris  et  eifundit  eas  super  terram: 
Super  quod  Jerouymus  [Tom«  6.  foU  III.  B.] :  Tunc  Deua  aquas 
maris  vocat  ^  dum  ipsa  amarissimas  aethereo  calore  suspendit 
et  excolat  et  eliquat  in  dulcem  pluviarum  saporem.  De  maris 
salsediue  vide  iu  Spec.  Nat*  libr.  VI.  cap.  9.  Maris  aqua 
diversas  contrahit  qualitates,  quod  sie  contingit«  Cum  eiiim 
terra  caveruosa  sit^  aqua  labüitate  sua  eam  subiutrat,  quae 
per  catheractas  transiens  colatur  et  exteuuatur  et  ex  qualitate 
terrae  diversas  contrahit  qualitates.  Si  euim  per  tenram 
areuosam  et  lapidosam  transit,  dulcem  inde  saporem  contrahit, 
et  clara  ac  dura  et  frigida  existit»  Si  per  salsam,  salsum.  Si 
per  llmosam  terram,  vapida  est  aqua.  Si  per  lapides  sulphuris 
et  calcis  aut  aeris  fit  amara,  si  per  foveas  alumiue  plenas  et 
sulphure  percurrit,  fervorem  et  foetorem  iude  contrahit.  Itaque 
C44A)  juxta  diversa  accideutia  terrae,  diversam  auscipit 
qualitatem.    Sicut  pro  qualitate  ventorum   immutat    colorem. 
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Nam  modo  est  flavunii  modo  albuBi  modo  lugrüm^  aodo  lo- 
tuleutum,  modo  atnim^  modo  darum,  modo  turbidnmy  ^H^^ 
aureum^  modo  rubeum,  et  omoi  modo  sicut  coelum  colonitiUB 
apparet,  sie  et  mare«  Quamvis  tamen  utrumque  reopicimiti 
et  comparauti  aiiter  appareat.  Vide  aaepiua  quod  aqaao  ita 
nigrae  apparebant,  sicut  üicaustum  et  tameu  coelum  videbatur 
spleudidum*  Ideo  aliquaudo  a  flatibus  ventomm  sie  vol  sie 
eoloratur^  aliquando  ex  firmameuti  respleudentia* 

De  periculis  multiplicibas  uavigautium. 

Bvagatio  per  mare  muUis  iucommodis  subjacet.  Ipsum 
^m  mare  iucousuetis  est  maxime  uociviim,  et  diversis  ratio- 
uibus  muUum  pcriculosum.  Est  uamque  timoris  iucussivum; 
doloris  capitis  gravativum;  vomitus  et  uauseae  provocalivum; 
appetitus  cibi  et  potus  abiativum;  corporis  hnmani  aiterativum; 
passiouum  excitativum;  et  multarum  peregrinarum  qualitatum 
allativiim;  mortalium  et  extremorum  periculonim  causatiymn; 
et  saepe  amarissimae  mortis  iuductivum.  Et  hoc  periculum 
est  terribilissimum,  quod  prudeutes  maxime  timent^  stulti  veio 
parum  curaut.  Uude  uavigaute  per  mare  Aristippo,  magno 
philosopho,  iu  tempestate  uauseam  passus  et  subversioue 
stomachi  et  capitis  vertigiue  auxiatus  mortem  timuit«  Garrulus 
autem  quidam  redita  trauquillltate^  et  cuuctis  restitutis  sauitati 
pristiuae,  dixit  pbilosopho :  quid  est^  quod  uos  idiotae  iutrepidi 
sumus^  vos  autem  phiiosophi  trepidatisV  Respoudit:  quia  neu 
de  simili  auima  utriusque  studemus.  Te  euim  pro  uequissimi 
nebulonis  auima  uequaquam  decuit  esse  soiicitum:  ego  vero 
obuoxius  debui  de  pliiiosophi  morte  timere.  Nam  et  divites 
amplius  Aires  timeut,  quam  iuopes.  Auimam  pleuam  virtutibus 
fero>  iusidiosissimum  furem,  latrouem  atrocissimum^  raptorem 
crudelissimum  mare  merito  timco.  Porro  omuia  maris  pericula 
jam  praetacta  uemo  melius  probare  potest,  quam  expertus, 
qui  uon  legeudo  aut  audieudo  didicit,  sed  seutieudo  et 
Oxperieudo.  Uude  Ecclesiastici  cap.  43.  v.  S6.  Qui  navigaut 
mare^  enarraut  pericula  illius,  et  audiemus  auribus  nostris  et 
admirabimur.  Haec  ille.  Geueraliter  autem  trausfretautes  patiuntur 
periculum  aut  ratioue  maris,   aut  ratioue  aeris,   aut  ratione 
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navis:  qoamvto'  spedalia  pericula  siut  iumunerabilia ;  qaae 
MUt  aut  ralione  propriae  dispositioiiia,  aut  ratione  malae 
AocioUtfs^  aut  ratione  defectus  cibi  et  poliis,  aal  ratione 
tfabmm  gnbematoram ,  ant  ratione  nimii  caloris  aut  frigoris^ 
anl  malae  provisiouis^  et  hajusmodi,  de  quibus  non  Bufleiatti 
verba  ut  possint  dici.  Idcirco  de  generalibod  periculis  parom 
dieafti^  aed  aingularia  patebunt  in  processn  iiavigationia^  et 
aupra  in  prima  peregrinatioue  mea  aliqoantulum  patueront* 

Coutiugit  primo  periclltari  ratione  maria  navlgautes.  Nam 
ai  mare  faerit  acopulosum,  undiqne  aaxia  et  ropibus  impeditani| 
non  sine  periculo  pertrausitor,  sicut  est  in  Cycladum  iusulia^ 
et  in  mari  Achaico,  et  in  mari  jnxta  lUyriciun,  et  Dalmatlam: 
in  qnibos  locia  noctibua  non  poteal  fleri  uavigatio  proptor 
rupes^  cautea  et  aoopuloa.  Hoc  periculum  timebant  naütae^ 
tfoi  tranaducebant  aanctum  Paulum,  nt  habetur  Actorum  S7. 
V.  f9.  Sed  et  ego  ipse  in  hoc  periculo  aaepe  fui  conatituttti« 
AHt'ai  mare  Amdum  habet  inaequalem,  nunc  cumulis  arenosia 
elevatum,  nunc  vero  ad  modum^oragiuis  depresaum,  aut  carte 
proAmdia  vallibua  et  foveia  diatortum.  In  talibua  locia  male 
navea  tranaeunt,  licet  euim  mare  uudique  videatur  aequale^ 
propter  quod  mare  non  nunquam  aequor  dicitur;  tameu  quando 
navia  venit  ad  loca,  in  quibus  Amdus  inaequalis  est^  subsiatit, 
el  ai  non  est  ventus  impellcns,  difBculter  poteat  removori  (B) 
a  loco:  hoc  experientia  didici^  ut  patet  foL  13.  Secuudo 
accidit  periculum  ratione  aeris.  Modico  enim  flatu  veuti 
redditur  mare  inquietum,  tempestuosum,  procellosum,  fervidum 
el  tumulluosum^  ab  hoc  mare  fretum  saepe  nominatur.  Nam 
tempore  tempestuoso^  nebuloso^  pluvioso  et  obscuro  mari  se 
committere  est  periculosum;  potissime  quando  navis  fertur  in 
H^ricnlum  et  ipsum  periculum  videtur.  Ventorum  autem 
nimietaa  maxime  formidalur  signanler^  quando  venll  contrarii 
subito  et  cum  impetu  oriunlur;  tunc  naufragium  timetur,  et 
hoc  periculum  commune  est,  saepiusque  in  eo  Ali.  Tertio 
adducit  periculum  navis  deferentis  debilllas  et  insufficientia: 
non  enim  tutum  est  se  committere  naviculae  nimia  parvae 
aire  fragili  aut  confractae,  aut  vetustae^  qula  talis  non  eat 
secara  inter  aaevientes  procellas;  quouiam  Tel  propter  parvi- 
tatem  auam  fluctibus  opprimitur,  et  subvertilur,  aut  propter 
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fragilitatem  snain  impetu  .veutorum  et  aquanm  confruigitiir; 
aat  propter  guberuatoris.  imperieutiam  tardins  ad  poitöi 
deducitar.  Ideo  quarlum  generale  pericuhim  addi  poteet^  ^lod 
iuconitar  ex  imperieutia  vel  ex  pigritia  aat  negligentia  et 
•onuMilentia  liauclerorum^  et  hoc  similiter  expertna  mum» 
Quantum  autem  sit  periculum  tempore  veutonuD|  quo  aliquis 
habet  de  galda  ih  barcam  descendere^  vel  de  baica  in  galtem 
aseendere,  horribile  est  videre.  Oportet  enim  taue  faoere 
pasaum  unum  aut  aallum^  et  si  caaii  pede  neu  attigerit  baicam^ 
aat  galdam^  in  fretum  cadet,  et  sine  spe  adjulorii  periet. 
Vide  de  hoo  Fol«  60.  Insoper  adhuc  aliad  extat  pericnliim^ 
qaod  non  expertos  excogitare  non  posset,  neo  iuter  pericula 
in  libris  de  mare  scribeutium  pouitur,  et  tarnen  molestissimum 
est^  accidit  tarnen  sine  terrore«  Dum  enim  cuncti  venti  conti- 
cescunt,  et  mare  obmutescit,  et  tranquillitas  uudique  adestf 
dico  pro  certo^  dempto  naufragio^  quod  talis  tranquillitas  maris 
et  Silentium  veutorum  molestior  uavigantibus  est,  quam  quod- 
cunque  dictorum  periculorum.,  Quando  enim  nuUi  flaut  venti, 
et  mare  sine  motu  est,  et  navis  fixa  subsistit,  tuuc  omuia 
in  uavi  marceseuut,  et  putrescuut,  et  muscida  Sunt,  aquae 
foetidae,  vinum  inutile,  carues  etiam  desiccatae  ad  fumum 
vermiculis  plenae,  tunc  subito  geuerautur  iufiuitae  musoae, 
culices,  pulices,  pedlculi,  vermes,  mures,  et  glires,  et  omnes 
homiues  in  uavi  redduutur  pigri,  somuoleuti,  caloribus  squalidi, 
passiouibus  tristitiae,  irae,  invidiae  impatieutes  et  caeteris 
iudispositiouibus  gravati.  Paucos  vidi  iu  uavibus  mori  in 
tempestatibus ,  multos  autem  iu  bouazibus,  hoc  est  in  navis 
dicta  quiete,  vidi  deficere  et  mori.  De  bis  omuibus  patebit  in 
processu.  Aliis  uomiuibus  iuveniuutur  pericula  maris  desiguari, 
ut  dicitur  quoddam  periculum  bythalassum ,  syrtis,  charybdia. 
Bythalassum,  quaudo  duo  maria  coucurruut,  ex  quorum  concars« 
navis  fluctuaus  periciitatur.  Syrtis  locus,  ubi  cumuli  arenae 
sunt,  et  ubi  mare  iuaequale  est,  ita  quod  in  uuo  loco  aqua 
profunda  est,  et  prope  est  aqua  vadosa,  vel  ubi  mari  insunt 
scopuli  occulti,  ad  quos  navis  trausieus  potest  impiugi.  Cha- 
lybdis  secundum  fictioues  poetarum  fuit  quaedam  vetula  vonn 
cissima,  quae  quia  boves  Herculis  furata  fuerat,  a  Jove 
fiilminata  est,   et  (45  A)  in  mare  praecipitata,  quae  nsqoe 
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nuBC  in  Amdo  maris  dofunbnlat,  ad  se'naves  IranaeunteB  nare 
deomim  (rahore  aatagit,  ut  autiquaa  exerceat  rapiuas.  Qua- 
propter  ilia  loca^  in  quibus  navea  absorbentar,  et  übt  annt 
oeeolti  g^gitea,  aicut  eat  locus  iu  inaalia  Grozopolis,  nt  patet 
foL  18.,  dicuntur  chaiybdes,  et  periculum  ohaiybdum  dldtar, 
a  Charybde  vetula^  quam  antiqui  credebant  iu  talibua  loda 
naves  attrahere.  Est  et  aliud  periculum,  quod  quidam  Gulf, 
nominant,  quod  coutingit,  quando  veuti  emmpunt  de  aliquibus 
moutium  cavernis  adeo  importune,  quod  naves  iu  latqa 
evertuntur.  Quoddam  aliud  periculum  uomluaut  Grapp,  quod 
navigantes  incummt,  quaudo  duo  veuti  contra  se  invicem 
pugnyit,  et  uavis  in  medlo  consistens  coutrariis  proceUis 
agitatur.  Aliud  insuper  periculum  evenit,  quod  uominant 
Troyp,  a  pisce  treys:  htc  naves  sentiens  de  fundo  emeiglt^ 
et  navem  rostro  rodit  et  perforat,  habet  quippe  rostram  ad 
modum  terebrf,  et  uisi  a  navl  repellatur  eam  perforat;  win 
antem  a  uavi  avelli  potest,  nisi  per  imperterritam  inspectionen^ 
ita  quod  aliquis  de  uavi  se  incUnet  super  aquam,  et  irrever- 
berato  aspectu  lutueatur  in  eenlos  pisds,  quem  piscis  vice 
versa  terribiliter  inspicit.  Si  autem  inspector  trepidat,  et 
retrahere  visum  iucipit,  mox  bellua  consurgit  et  repeute  eum 
attrahit  deglutieus  sub  aquis.  Et  tantum  de  maris  periculis 
dictum  Fufficiat. 

De  uavi,  in  qua  peregnni  transfretant^  quae  Galda 

dicitur,  qualis  et  qaauta  sit. 

Varfas  et  diversas  habet  mare  naves :  graudes,  mediocres 
et  parvas.  Primo  enim  tempore  non  erant  in  mari  nisi  parvae 
vaviculae,  nsque  ad  Jasouem,  cui  Argus  graudem  fabricatus  est 
navem,  in  qua  cum  socüs  Aigonautis  Colchydem  navigavit. 
Deinde  Aminodes  triremos  Corinthiis  fabricavit  contra  Cor- 
syrenses.  Porro  primum  navium  inventorem  dicunt  ftiisse 
Athlantem  iu  Libya  et  navigasse.  De  illa  tamen  navinn 
specie  solum  loqui  intendo,  in  qua  peregrini  terrae  sanctae 
solent  mare  transire,  quae  galöa  dicitur:  quod  nomen 
hoc  navigH  geuus  etiam  in  sacris  canonibns  habet,  ut  patet 
de  ludals  et  Sarraoenis.    Et    est  nna  de  mediocribns  maris 
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MBB  iiaiq|iiift|  ttpn  d^  ^nigoribWy  %m  ds.vwMiMr 
«fVitJatuie  didtiir  birenui  aut  triranis.  W^rdb  fmimi 
nmio  UEtynologiconini  nomiiial  eam  domuMu  VvlfUPM. 
tun  ItaÜd  ^piAM  Tlieiitouioi  vocaiit  mm  gaMuk  Kt  kw 
Ali  Dftv^o  advenit^  quin  prora  eanis  «ü  gälte»  fiM» 
ludMly  e  legione.  inspeeta^  et  quasi  bona  anaatoa  proeadit 
€0^  fluctna.  Bat  autam  gälte  aaivia  obknigay  qoaa-  naria^t 
vaMl  inpellitift.  Siailea  val  aaqaalaa  auat  oottaa  gaitea  te 
flKma^  diaaiaiHea  in  magnltadiiia^  quia  aliquae  galaaoauit 
gnadaay  qiiae  dicontur  triremaay  aliquae  aunt  parva»  el  aBHt 
hiveaiaa:  et  adhne  eat  differentia^  quia  aliquae  auat  galtee 
p^lf^es  et  aliquae  enerariae:  in  prima  mea  peregrinpHine 
tgwaflretavi  in  biremi;  in  aeeunda  Tero  in  triremL  Eat  anieBi 
ffff"**'*  quae  binia  et  binia  remia  trabitur;  aed  triieaua^  qua« 
tiivAi  et  triuia  impelUtnr  remia  x  quia  in  qmdibet  aeamne  haBei 
tup  remoa  et  totidem  remigea.  Gälte  autem,  in  -  qua  aecmdn 
ite^  tranafretaviy  babuit  trauatravel  aeamnaLX.  et  in  queUbel 
trea  remigea  cum  remia:  et  ai^^t  gälte  praedalia  babet  eom 
rtarfglbua  iu  eodem  traiiatro  unum  aagittarium  cum  areu.  Pam 
longitude  ejus  erat  XXXin  cubitorumi  acdpiende  eobitum^ 
qpantum  bome  potest  exteuaia  ambobua  bracbiis  eomprebendere, 
ebaecipitur  iUa  longitudo  menauraade  a  prora  uaque  ad  puppte  j 
latitndo  vero  erat  VII  cubitorum,  menaurando  in  medio  fj^ 
juxta  malnm  per  tranaveraum.  Si  autem  vellemus  totam  eiua 
latitndiuem  meusurare,  quam  babet  oum  remia  ab  utraque 
parte  exteiisia,  aic  XIII  cubitos  babet  iu  latum.  Iu  altitu^if» 
vpia^  mensuraudo  a  sentina  uaque  ad  kebain ,  quae  eat  Iu 
aipMultate  mali  et  in  carceria,  babuit  ampliua  quam  XYIÜ  (tt) 
evMtoa.  Sunt  autem  omuea  galtee,  quam  aequalia  magnitodlnia 
aunty  ita  conaimilea  iu  omuibuS)  quod  bemo  tranaiena  de  ana^ 
gälte  iu  aliam  vix  perpendere  peaait,  se  eaee  iu  alia,  niai  qoodi 
ajlna,  OfCkdalea  in  una  inveuit,  quam  in  alia;  et  aicut  bimpdil 
nqpi.mdi  aequalea  aunt,  aic  gidtee  veuetianae.  Et  mmi*ßß 
lifala^  aolidiaaimia  lUricatae,  elavia,  catenia  et  ferrame^W^ 
UNiliia  compagiuaiM  Ferro  prima  et  anterior  para  galeae, 
dieMw  prara^  eat  conira  mare  acuta,  et  habet  ro8trum>di 
forn^^um  ad  podimi  ut  eapnt  «draraiiia,  aperto  oie, 
quo  ta^^nntiamiiautani^aavmn  Impinglem^•Abtltraqa•'«tfltel 
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parte  fostri  sunt  doo  foramiiiay  per  quM  potest  hono  caput 
emitter^  et  per  ea  emittuutor  ftuies  anchoramin  et  per  ea 
aneherae  attrahuntur,  nee  mare  poteet  per  lila  feramiua  iutrare^ 
niai  qnando  sunt  ingentee  tempeatates«  Rostmm  aatem  prorae 
eet  altam  extensüm^  a  quo  venter  navia  reflecti  iudpit  contra 
nuu^.  Habet  etiam  prora  proprium  velum,  dictum  dalum,  quod 
vnlgariter  trinketum  nomiuant ;  et  habet  subtna  nnam  camenh- 
lam,  in  quam  ftinea  et  vela  trajiduntur,  et  in  ea  dormlt  prorae 
praefectua,  quia  proprfoa  habet  oSidales^  qui  nonnisi  in  ipea 
habitant  et  diaponunt  ibi  agenda,  et  eat  locua  paupemm  et 
miaeronun,  quos  aervi  paorae  recolliguut.  Pendeut  etiam  ab 
utraque  parte  prorae  anchorae  ferreae  magnae^  auo  tempore 
in  mare  projiciendae.  Puppia  alia  galdae  extremitaa  poaterior, 
non  eat  acuta  contra  mare  alcut  prora^  nee  habet  roatrum  aad 
eaC  lata  ab  alto  deoraum  in  aquam  recurva  et  multo  altior 
quam  prora,  habena  aedlfidum  altum  quod  nomiuant  caatellini: 
dependetque  ab  ea  in  man  temo  aive  gubemaculum,  supra  quod 
in  cancellato  tabeniaculo  reaidet  gubemator  davum  manu 
teneua.  Habet  autem  caatellum  tria  luteratltia:  aupremum, 
in  quo  gubemator  eat  et  atella  maria,  et  gubematorl  iutimana 
fliaria  atellae  dlspositioncm,  et  inapectorea  alderumefrventomm, 
ao  marla  viarum  oatenaores;  medium,  in  quo  est  tabemaculum 
domini  patroui,  et  nobilium  suorum  conaulum  et  commenaa» 
Hum;  iufimum  ubi  eat  locus  foemiuarum  nobilium-  noctumo 
tempore,  et  reaervatorum  theaaurorum  domini  patroui  et  hoc 
habltaculum  non  habet  lumen  niai  per  foramina  auperioria 
pavimentL  Ad  utrumque  latua  pnppia  dependent  acaphae 
aive  barcae:  una  magna,  alia  plnra,  quae  in  mare  mittuntur 
In  portubus,  et  in  eis  homines  educuntur,  et  ad  latua  dextrum 
sunt  gradus,  per  quos  in  ma.re  eat  descensus  in  barcaa,  et 
aaeensus:  et  habet  etiam  proprium  velum,  majua  quam  velum 
prorae,  quod  uominant  mcKavala  id  est  medium  velum:  latine 
dicuntur  epidromus.  In  eo  etiam  semper  est  vexillum 
er^etum,  ad  diacemeudnm  yentorum  varium  flatum«  Bstra 
habitationem  puppis  post  duo  transtra  ad  latua  dextrum  eat 
Goquiua  non  operta,  et  aub  coquina  eat  cellare,  et  a  latere 
coquinac  est  atabalum  bestiamm  maetandarum,  et  atant  aimul 
ovea,  caprae,  vitoK^.  bove»,  vaeeaa  et  pord;  et  eonaequenter 


|W  idtmUivm  «wU  tnuMiIni  omtnHS  oi^  Ht^'fMmr  in 
aliiistm  wio  ktere  'soni  a  puppi  nifae  «d  pi^nuA  ^«iiiAiiMii 
jnmigtuiy  (4MÜL),  et  urqaollbeC  tnmBtm.muA  UM 
«■M  sagittario^  ei  luter  doo  tnnetra  raper  — rgineM  te' 
•A  1110101900  latus  pendet  in  bidente  ferree  venakflü'; 
tMibarda,  ei  utriiiiiqve  iatua  habet  unimi  bonbardastaBi  y  ifu 
«poaaailate  lapidee  de  eis  emittuiit«*  In  medio  Binria  eet  BMloi^ 
äribor  alte,  magna  et  feitfa^  ex  multis  trabibua  oeinpoaHa^ 
MHÜM^^t^us  antennam  com  aeoatone  vel  ¥irio  j^fandt;  4n 
^Muunltate  mali  eet  labernaeolnm  qnod  Tbentoniei 
iportain;  Italid  kebam;  Laiini  n^pririam ^  et  jnsta 
Ük9eriu8  cat  qoaedam  lalitndei  in  qna  eonveninnt  hemin^.lMl 
«l^pMaquam^  aieiit  ad  ferm,  et  dioitnr  fonun  gaMae»  Bari* 
Ipawm  velum  magnnm  habet  Lim  pannea  in  latoM^ 
ifüibet  plna  fadt,  quam  ohian.  Venun  pro  diveraitate 
||Mun  aaspeudnnlur  diversa  vela^  non  adeo  magna  aient 
«oeaton*  In  tempeatatibua  apponunt  velum  qnadralnm  '  et 
gieaaum,  quod  nominant  papaigo.  In  ista  ergo  parte  iupwtoie 
Mutant  ofBctales  galdae  est  gaMotae  unusquisqne  in  tiauMb 
WüOy  et  ibi  dormioiit  ei  eomednnt  et  laborant«  Porro  ifLtmt 
iMnstnHlpriusque  latoris  est  medium  satis  latum,  w  quo 
eistae  magnae  plenao  merdmomis,  et  super  dstas  istän 
doambulatio  a  prora  usque  ad  puppim:  ibi  eliam  cmoraslt 
hortatores  tempore  remigaUonis.  Juxta  mahim  eat  Ibraiiiai 
magnum  per  quod  7»  gradibus  est  descensus  In  earinam^  qnae 
est  locus  por^grinonutty  vel  ouerum  in  onerariis  gaUis.  Sil 
anttm  ipsa  .caiina  longa  a  ceUario  puppis  usque  ad  eaae- 
ndam  prorae,  lata  vero  ab  ibo  pariete  navis  usque  ad  aülBBi 
ffcest  ttont  Camera  apatiosa  et  magna;  nee  habet  Iubmi  1^ 
quod  per  foramina  quatuor,  per  quae  est  in  eam  deseensas, 
liltat.  In  ista  carina  habet  qüilibet  perc^nus  suam  comlNgny 
vfiU  <Bwm.  loodlum.  Porrö  peregrinorum  cnmbae  sie 
fBjjinalse,    quod   per  longum    navis  dve   carinasr  est 

Sd  aliam  sine  interstiüo,  et  unus  peregrinus  jaoUfad 
ualteriuS)  in  utroqne  latere^  capita  habentes  ad  parielss 
et  pedes  contra  so  invicem  extendentes.  Sed  quia  eoatina 
|^l)|l^i^^  ^aiu,  in  <nedisii.^pmbariun  •  datae,  eupsae  •  ^peiegri» 
.»JlSi-Miliirio  mis  »!#■  iTW*"^  '<eartiwilim;   in   qiüM 
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peregritti  res  smui  habent  reservmtas^  et  ad  illas  ctfpas 
«trimqne  dormieutes  tarn  in  sinistro  quam  in  desctro  latere 
eztenduut  pedea»  Sub  peregrinis  adhüc  eat  concavitaa  magna, 
et  profünditas  naqne  ad  galdae  infimum,  quod  venter  galtee 
didtur,  qoi  quidem  nou  est  latus  sicut  in  aliis  navibus,  sed 
est  acutus  a  prora  usque  ad  puppim,  ita  quod  galda  iiifertais 
habet  acutum  pedem^  adeo  quando  nou  est  in  aqua,,  quod  nou 
potest  super  terram  erecta  stare^  sed  oportet  eam  in  latere 
jacere:  et  ista  acuitas  uavis  arena  plena  est  usque  ad  asseres, 
super  quos  jaceut  peregrini,  et  in  ipsam  areuam  levatis  aase- 
libos  sepeliunt  peregrini  vascula  sua  in  quibus  vinum  habent, 
et  ova  et  alia,  quae  frigore  indigent.  Porro  inferius  in  loeo 
peregrinorum  juxta  mali  medium  est  sentiua,  uon  hömimnB 
immunditias  colUgens,  sed  omnes  humiditates  et  aquae  occülle 
ant  patenter  gal^am  subintrantes  ad  (B)  sentinam  illam 
distillant^  et  confluunt,  et  pessimus  foetor  ex  ea  exhalat,  magis 
quam  ex  quacunque  latrina  humanorum  stercorum.  Hunc 
omni  die  evacuari  oportet  semel,  sed  tempore  ftemltus  maris 
sine  intermissione  omnes  aquas  ex  ea  sursum  trahere.  Pdrro 
super  margiues  galtee  sunt  loca  aptata  pro  ventrorum  purga- 
tione.  Tota  galda  intus  et  extra  est  nigerrima  pico  linfta, 
Arnes  etiam,  asseres  et  alia,  ne  ab  aqua  cormmpantur 
faciliter.  Fuues  velorum  et  anchorarum  partem  magnam 
galtae  occupant,  quia  sunt  multae,  longae  et  magnae  in 
multiplici  differentia*  Hirum  est  videre  multitudlnem  iVminm 
et  connexiones  et  drcumplexiones  eorum.  Galda  est  quasi 
daustrum ,  nam  locus  orationis  est  juxta  malum,  superius  ubi 
fbmm  etiam  est;  refectorium  commune  est  pars  püppis  media; 
dormilorium  traiistra  galtetarum  et  cumbae  peregrinorum. 
capitulum  ex  opposito  coquiuae:  carceres  sunt  sub  pavimento 
prorae  et  puppis^  cellare,  coquina,  stabulum  omnia  patent 
supra.  Et  ita  breviter  multis  omissis  habetur  galdae  imago. 
Praeterea  S.  Jeronymus  in  epistola  ad  amicum  aegrotmn 
saeculum  pelago  comparat,  olaustrom  navi,  et  in  moralem 
partem  tradudt,  dicens!  est  saeculum  ut  mare,  quod  est 
impatiens  natura,  et  sine  ventis  inHatum,  erigens  in  ipsa 
tranquillitate  minaees  atque  terribilee  liaetns,  quod  licet  sessores 
iiöu  noceat  soos,  habet  tarnen  aliqaU  Ibrmldiiiis  etiam  innoxia 


ifltas  «Bdarani;  umM  danliee  gylw utor  iDtü 
eiplleiiiii    lo  amda  «t  aiari  nra  «mt  piMpcm^ 
tflgbokiitay  ezpavmdtiir^  tuietar,  wmM  ^Mfoo 


**"'  De  ^litia^  qaae  serrator  in  regiinioe  galdae.  '  *' 

V  FoHlia  nvalto  interoauMS  pollüM  est  ordiiiBlIu&Mi^MMi 
AtiMolalw  6t  alii  poUllMiit66  C6iiuBinit6r  m&Apbi  ■■■iwt  tr 
ptHUA  Bayali,  66iiiqa6  indwMnt^  a|g^6t  in  priMipfo 
Btti66nin.  Ealt  tmm  in  lunri  maziBM  eonunindtas 
qM6  aUas  6mii60  06aiaiiiiiitftt66  tndndtt^  quia  neöngmamj 
6lyilM>  Bee  Ti6u 6666 potest sfaM  66,61  66t  piiiiapivai 
Biwauii  6nt6in  perfeota  taqnirit  tr66  eiMimaiiit6t66^  6qilie66>  ^rhf 
dlpsxoris,  ddouni  6t  aervij  patris  6t  flUL  Prima  66mnnnit6t6 
d6ani8  iiav6li6  caret;  666iind6m  p6rr6Ctl88UB6  lialMt;  t6iti6ii 
¥616  6inilit«diiiftri6  66ittui6t  Ibt  66t  dominiui  patromv  Oäm 
mvaän  66nl6;  66t  idem  patroniui  pat6r  6t  tator  p6r6gTiB6nMi| 
qai  61111t  qwHd  Sliu  Ari8t6t6l66  priiii6  PdUtieorum  trla  pfipü 
d6Mi6  r6gliiiiii6,  primam  conjogale^  666andaiii,  quad  vir  pn»» 
66t  uori,  6t  h6e  It6ram  iu66t  in  navi,  cujus  ratio  66ty  qida  vir 
liabat  nxoTOttiy  ut  g6n6ration6  UMdianto  parpetaetnr  comMOBifM 
donm;  eommnnitatem  aateoi  navia  n6nio  appatit  p6rp6tAai^ 
66d  potiQ6  eitins  eomnnpt  p6r  adaptionem  optati  p6rtii6.  Sto» 
0Hiidoni  T6giB6ii  66t  patamala^  66cnndnm  qaod  patar  prae66t 
ttlli6;  6t  hoo  68t  int6r  patronnm  6t  p6r6grin66,  qnaatnwi  wä 
eWaMpartnliii»,  qnia  d606t  666  66t6nip6far6  pationa.  Tartim 
au  ngioMtt  donunativnm  at  dispoticam,  66oandQm  qnod  dbiMK- 
arH  pra668t  aarvia,  at  hoe  r^;im6n  68t  praeaf antlsaiHmi  <  at 
OTÜnatiasimam  in  domo  navall.  In  qua  (4VA)  danrimv 
palioitn8  primns  oMitor  at  praaceptor  alioa  aoboidlnat  aliia  '6t 
pnMponU^  ipM  varo  quasi  immobilis  rax  at  guberaator 
ad  aqua  nntun  navia  duaitor^  quo  fsndit  Nam  da  arta 
gandi  aa  non  introaiittiti  nae  aam  seit,  sad  solnni  jnbat^« 
haa  val  iUna.  Onmaa  in  navi  anm  verentur  at 
isai  int6r  psinphwi  qaam  intar  ^faMalaa  amfiig^tas 
di«irttaiMaifldMlMMiliilM  dio«b  rsHaw. 
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peragrlnoniiii  nilitniii  patroniMi,  nkl  sit  nobllis,  potens, 
dives,  prudens  et  honoimbiUs«  Constitos  «uteiii  aocipit  secnm 
aliquos  sapleutes  et  expertos  amicos,  eam  qnibiie  consiiiatari 
eisqae  sna  secreta  aperit.  Iiiauper  eligit  et  pretio  condaeit 
aliquem  virum  streuaum  et  beliicosam,  expcrtmn  iu  navali  belle 
et  iüam  praeponit  armatnrae,  quam  nomiuant  armiregiuro ;  Ue 
providet  galeae  de  bombardis,  balistis,  areobns,  lauceolis,  fta»- 
tibos  et  gladiis,  thoradbua  et  scutis.  Habet  etiam  despenaatoreni^ 
qoi  de  omnibua  ad  victum  perthientibua  provlaioneiii  flusit, 
quem  nomiuaut  schalcnm,  et  praeest  oellario  et  coquiuae 
et  disponlt  de  pane,  de  viuo ,  de  beetiia  mactandia,  et  omni 
die  praedpit  tarn  oocia  quam  cellario  sie  vel  sie  disponere 
cibum  et  potum;  et  si  eontiugit  defectus  in  cibo  vel  in  potn, 
hoe  nnlli  nisi  sibi  imputatur  et  eontra  eum  munnuratur.  Ideo 
eommuniter  schalet  sunt  in  uavi  odiosi.  Insuper  allum  habet 
patronus  petentem  ofDicialem^  quem  nomiuaut  callpham,  qoi 
tatam  galdam  et  omnes  eius  partes  guberuat,  quantum  ad  hoe^ 
quia  considerat,  in  qua  habeat  defectum,  si  aliquid  Sit  ruptumy 
aut  navigationi  Impeditivum,  ouera  galdae  aequat,  nipta  obstruit 
et  reficit  et  lustrat  galiam  tam  in  sentina  quam  in  keba,  in 
prora  et  in  puppi.  Ahuc  oflficialis  potens  navis  didtur  pirata, 
quem  Theutonici  putant  did  pilatum»  Hie  pirata  sdt  maris 
itinera  securiora  et  propinquiora,  et  secundum  hoc,  quod  jusserit 
vel  eonsuluerit,  ita  fit  navigatio.  Si  autem  in  aliquam  regio- 
nem  venerit  sibi  ignotam,  facit^quod  proximum  petant  portum 
et  ibi  cedit  suo  offido,  et  alium  patronus  condudt ,  cui  notae 
sunt  maris  semitae,  ue  exignorautia  contingat  bjrthalasdum, 
syrtim,  aut  diarybdim  iuddere.  Cum  eodem  sunt  aliqui  gnari 
viri  astrologi  et  auruspices ,  qni  astrorum  et  coeli  Signa  con- 
sideräut,  et  de  veutis  judicant,  ipsumque  piratam  dirignnt» 
Saut  autem  eommuniter  omnes  in  illa  arte  experti ,  quod  ex 
iuspectione  coeli  de  finturis  aut  tempestatibus  aut  tranquillita- 
tibus  judicant,  quod  etiam  considerant  in  colore  maris ,  et  ex 
cmicnrsu  et  motu  delphinorum,  et  pisdum  volantium,  ex  iiimo 
ignis,  et  exhalatione  sentinae,  et  ex  sdntillatione  spirarum  et 
fanlamnoctibus>[motibm](B)et  ex  remorum  marl  immissomm 
radlatione.  In  noete  ex  inspeetioiio  alderam  omnes  horas  sdont 
Et  habent  juxla  nahm  mari9  steflaa  muun,  aüam  in  euprema 
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habitatione  CMtelli,  quluii  conpaMum  et  juzta   lUani-  sw^er 

aoctibus  ardet  locema,  et  iu  uavigatione   uanqiiani    avertnnt 

oealam  ab  ea,  sed  semper  iinas  stellam  iuspicit,  et  cantat 

qaadam  dald  melodia,  iutimaiis  prospeiitatem  viae ,  et  eodem 

eanto  pronanciat  illi^  qui  gubernacnli  clavam  regit ,  ad   quam 

partem  ipsom  gabeniaculam  sit  trah«idiiiii:  uee  ille  gaberna- 

tor  audet  quovia  modo  movere  temouem  nisi  juami  inspectoris 

■iaiis  stellae,  iu  qua  cemit,  si  dlrecte^  si  curve,  si  lateraliter 

uavis  progrediatur :  de  bis  vide  Fol.  8S.    Habent  et   alia  in- 

•tmmeuta^  quibua  de  carsa  siderum  et  de  flatlbus   veiitomn 

et  de  maritimis  semitis  judicaut.    Chartam  enim  habent^  qiiae 

habet  ulnae  latitndinem  et  loiigitadiuem,  iu  qua  maria  latitndo 

mille  mille  lineis  est  depicta,  et  regionea  punctis  desiguantor 

et  miliaria  cifria.    Iu   illa  Charta    perpeuduut,  et   yident   uU 

sont,  etlam  dam  nullam  terram  couspicere  posaunt^  ei  dnai 

nee  sidera  appareut   propter  uebulaa.      Hoc   autem  ioTeniiiiit 

in  Charta  duceudo  circulam  de  liuea  ad  Uneam  de  punctis  ad 

punctum  mirabili  industria ;  multa    alia  iuatrumenta  habent,  in 

qtdbua  maris  itiuera  couaideraut,  et  cottidie  aimul  aedent  de 

hla  coufereutea.     Post  hos  aupremus  Iu   regimiue  navia,  qni 

manum  apponit^   et  praecepta  speculautium    primo  suscipily 

dicitur  cometa,  et  idem  est  quod  comes  galdae,  et  habet  locum 

anum  iufra  castellum  in  medio  transtrorum  in  sublimi.     Huic 

patronus  inteutionem    suam    insiuuat,    et  ipse  consequenter 

lotam  coordinationem  movet     Habet  enim   pendere   in  coUo 

argeiiteam  fistulam,  cum  qua  dat  Signum,  adquos  labores  nap- 

vales  currendum  ait ;  et  quacumque  hora  diei  aut  noctis  fiatula 

illa  auditur,  r^eute  omues  accurrunt  cum  clamore   flstolanti 

reapoudentes.   Hie  jubet  a  portubns  recedere  et  accedere ;  an- 

cheras  ejicere  et   retrahere;  vela  engere  et  remittere ;  reaia 

trahere  et  quiescere;  bolidem  immergere;  tonsillas   figere  et 

dimittere»     Huuc    omnes    inferiores  timent  sicut   diabolnm; 

quia  ipse  percutit  baculis,  castigat  puguis  et  funibus  quo«  volt^ 

nee    est    qui  murmurare  audeat,   quia  contra   murmuranteai 

omnes  insurgunt  dato  ad  hoc  signo.     Vidi   de  istis    cometia 

Inhumanas  crudelitates ,  quibus  dlligebant  pauperes  galedaa. 

Sab  illo  est  alius,  qui  dicitnr  baronua^  id  est  baro  galtee,  qni 

ad  losaam  coaetae  movetnr  et  movet,  et  ssoiper  habitat  In 
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nedio  galetttjuta  malum^  et  etiam  geiit  fistulam  praeceptoriam 
in  colUo;  et  ubi  cometa  nou  polest  ease^  aecunit  baro  fiatulaiia, 
clamaiia,  et  atimulaiis  ad  laborea.  Huic  grandia  ciura  est  da 
fimibaa,  velia  et  anchoris,  at  afait  semper  aptata  et  dispoaitay 
et  aiugnlaria  habet  iu  gada  privilegia  et  junu  Sab  illo  aUiis 
est,  qui  didtur  sobparono,  qui  ad  juasuin  ejus  jabet  et  praeeir 
pit  aliis.  Post  illos  sunt  quidam,  qui  (4S  A)  dicuntur  compaw, 
id  est,  socii  forte  IX.,  iuter  quos  tarnen  aliqui  praeeelluut  aHto, 
et  sunt  Uli,  qui  sciuut  discurrere  per  ftiues  sicut  catti,  et  ve- 
locissime  per  fuues  usque  ad  kebam  ascenduut ,  et  erectl  in 
antenna  currnnt,  etiam  iu  saevissimis  tempestatibus ,  et  anr 
choras  tollunt,  immitteutes  se  aquls  proitaudis,  si  haeserint, 
et  periculosissimis  laboribus  insistunt.  Sunt  autem  communiter 
juveaes  agilissimi,  vitam  suam  quasi  pro  uiliilo  reputantes, 
audaces,  et  sunt  etiam  in  galda  potentes,  quasi  miiites  sab 
barouibus*  Sub  istis  sunt  alii,  qui  dicuntur  marinarii,  qui  ad 
instantes  laborcs  cautaut,  quia  laborea  uavales  sunt  durissinuy 
uec  exercentur  nisi  concentu  hortatoris,  et  responsione  labo» 
ratorum«  Sic  Uli  laborautibus  assistunt,  cantant,  hortantur,  et 
percussiones  minautur  in  stimulatione.  Onera  etiam  magna 
eorum  industria  trahuntur.  £t  sunt  communiter  viri  senes  et 
maturi.  Infimi  dicuntur  galcotae  vel  glleoti,  primae  vel 
secuudae  decliuationis,  quos  latiue  nominamus  remiges  vel 
remices,  qui  in  transtris  sedent  ad  remos  trabendes,  et  sunt 
iu  magno  numero,  et  omnes  grossi,  at  asiuiui  labores  eorom 
sunt,  ad  quos  faciendos  clamoribus,  verboribus,  maledictionibus 
stimplantur:  sicut  equi  ducentes  oneratum  currum  per  viam 
aitam,  qui  quando  fortius  trahunt,  tauto  magis  stimulantur; 
sie  et  isti  miseri,  quando  omnem  conatum  in  labore  faciunt,  ad» 
huG  percutiuntur  ad  plus  couandum.  Taedet  me  scribere,  et 
horreo  cogitare  de  tormentis  et  castigationibus  illorum  hmni- 
uam:  nunquam  vidi  bestias  adeo  atrociter  percuti,  sicut  illl 
eaeduntur.  Coguntur  saepe  tuuicas  et  camisias  a  ciugalo 
deorsum  pendere,  et  brachüs  scapulis  et  dorsonudate  laberan^ 
ut  corrigiis  et  flageliis  possint  tangi.  Hi  galeoti  sunt  in 
plnrimum  servi  emptitii  patrouorum ,  vel  alias  sunt  vilis  cen^ 
ditiouisi  aut  captivi,  ant  fugitivi  de  terris,  aut  eqpulsi,  ant 
ezoles,  vel  adeo  infelioes,  quod  super  terram  vivere  aen  pessont 
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uec  86  imtrire  valeut :  et  quaiido  timetur  faga  ^orani^  taue 

ferrameutis  iiicluduutur  miper  Jimustca  sua.     Dt  Gonunuiitter 

•out    Macedoucs  et    de  Albaiiia^    de  Achaja,  de  Ulyrieo  et 

Sclavouia  et  uoiiuuiiquam  saut  luter  eos   Turci  et   Sanraoenl^ 

qai  tameu  occaltaut  ritum    säum.   Nanqaam  vidi  theutoniGum 

galeotam^  qaia  uallas  Theatoulcaa  miserias  istas  soatiucre  poe* 

set.    Saut  autem  mlseriis  ita  assaeti^  qaod  tepide  et  iuotiliter 

Uboraut,  uisi  asaistat  eis^  qai  percatiat  sicat  aaiuon^  et  mal^ 

dicat  eis.    Miserrime  comedaut  et  dormiaut  semper  iu  tabolis 

traustronim,   et  diu  noctaque  sab  divo  saut  ad  laboraudum 

parati,  et   iu  tempestatibus   iu  mediis   fluctibus  staut.      Fures 

eomniuulter  saut,  uec  parcuut  rei,  quam  iuveuiuut ,  quiu  eam 

reserveut,  propter  qaod   gra^issime  saepe  torqueutur.    Porro 

tempore,  quo  uou  saut  iu   labere,  scdeut  et  luduut  chartis  et 

taxillis  pro  auro  et  argeuto,  cum  execrabilibus  blasphemüs  et 

jarameutis.    Nauquam  audivi  tarn  horribilia  jurameuta  sicut  in 

uavibas  a  jam  dictis :  uihil  euim  expediaut,  uec  iu  joco ,  uec 

iu  Serie,  uisi  cum   turpissimis  blasphemiis  Dei   et  Sauctoram. 

Saut  tameu  iuter  (B)  eos    uouuunqaam    aliqui  houesti  mer- 

catores,  qai  se  isti  gravissimae  servituti  subjiciuut,    ut  mer- 

cautias  iu  portubus  exerceaut.    Aliqai  saut  mechauici  sutores 

vel  calceatores,  et^empore  qaietis  faciuut  iu  uavi  calceameuta, 

et  tuuicas  ac  camisias;    aliqui  saut   lotores  et  lavaut  iu  uavi 

camisias  et  facileta  pro  pretio.    Hoc  autem  commuue  est  om- 

ttibus  galöotis,  qaod  saut  uegotiatores,  et  quilibet  sab  traustro 

suo  habet  aliquid  veuale,  quod   iu  portubus  expouit  ad  ven- 

deudum,  et  iu  uavi  cottidie  simui  uegotiautur.    Sciaut  etiam 

Gommuuiter    ad    minus    tres    liuguas,     scilicet    sclavouicami 

graecam,    et   italicam,    et    major   pars    seit  ad    istas    etiam 

turcicam.     Iuter   galeotas   etiam  est  ordo:     uam   aliqui  alüs 

praepositi  saut,  et  Uli,  de  quibus  est  major  coufideutia,  pouuutur 

custodes   circa   ostia  galeae,    et  dicuutur   guardiaui.     Aliqai 

saut  praepositi  prorae;  aliqui  praesuut  iu  dextero  latere;  aliqui 

in  siuistro;  aliqai  iu  puppi  serviuut,  et  Uli  melius  staut.    Sunt 

etiam  iu  galöis   commuulter  tres  vel  quatuor  juveues  masculi, 

qai  discuut  per   fanes  currere,  et  iu  aliis  auimosis  operibos 

Student  se  oxercere.    Aliqai  etiam  praeter  galSotas  saut  benn 

bardriul ;  aliqni  tnbioines^  qui  clauguut  sonper  mane  et  vespere, 
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et  ante  metisom  ot  post  mcusam,  et  iu  onmibui  portubus. 
AÜqui  etiam  galeae  muudatores  et  oruatores.  Sunt  etiam  üi 
ea  rasores  ad  miiios  duo^  qui  etiam  sunt  medici  et  chirurgici; 
Bout  etiam  iu  ea  tortores  malefactorum,  qui  torqueut  sicut 
lictoreSy  quos  patrouua  jusserit  torqueii.  Est  etiam  quidam 
offldalis  satia  poteua  Iu  galöa,  quem  uominant  scribauum, 
id  est  scriptorem,  qui  omuia  uomiua  persouaram  galdae  in 
acripüs  habet  ^  iutrautes  iu  portubus  iuscribit^  et  exeuutea,  et 
Ule  Utes  ortas  de  cumbis  compoiüt  et  naulum  exigit,  et  motta 
agere  habet,  et  est  etiam  ut  commuuiter  homo  omnibus  otioaua, 
et  iilud  sufBciat  de  officialibus  galeae. 

De  Justitia  et  Judicio,  quae  servautur  iu  galea   exacte. 

Ut  autem  iu  tauta  multitudiue  pax  servetur,  justitiae  locus 
datur,  et  iu  galda  exacta  justitia  servatur.  Suut  euim  iu  navi 
judices,  qui  cuuctis  diebus,  et  causis  emergcutibus  sedeut  pro 
tribuuali,  et  audiuut  partes^  et  examiuaut  causas;  et  rigorosus 
Processus  est  iu  galSa.  lusuper  si  aliqui  de  tractatu  facto  in 
galda  discordaverit ,  uisi  in  uavali  judicio  coucordaverit,  in 
uuUo  judicio  admittitur  uuus  contra  alium  extra  mare:  nee 
uuus  teuetur  alter!  stare  extra  uavem;  uec  aliquis  judex 
terrae  se  iutromittit  de  coutractibus  cclebratis  iu  mar!.  Si 
uuus  coucessit  X  ducatos  iu  mari,  postquam  ad  terram 
veueriut,  si  ille  negat  se  accepisse,  per  uullum  judicem 
cogetur,  uec  testes  admittuutur  coutra  cum.  Ita  dicuut  mari- 
uarii;  au  autem  ita  sit,  et,  si  de  facto  ita  flat,  an  sit  ratiouale, 
videat,  qui  vult.  Ideo  autem  exacta  justitia  servatur.  Fures 
etiam  puuiuutur,  sed  leuiter.  Nemo  adjudicatur  morti,  sed 
illa  est  severissima  senteutia  navis,  quod  reus  aliquo  gravi 
facto  ad  chordas  trahitur,  et  percutitur  et  post  castigatiouem 
iu  proximum  (40  A)  litus  deportatur,  et  ibi  dimittitur,  et 
uavis  recedit;  sie  vidi  fleri  cuidam  homicidae,  et  tautum  de 
illo:  sequitur  aliud. 

De  diviüo  Officio,  quomodo  in  galea  peragitur. 

Nee  praetereundum  est,  videre  qualiter  se  navigantes 
habeant  ad  Deum  iu  actibus  latriae.    Dignum  euim  est,  ut  iu 
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tautis  diseriminibiis  et  pericalifl  exiateutes  Dei  non  oblivlaeantiir. 

Tribus    ergo    vidbiis  per   dient  adoraut  üi    uavibos  ■  Deoni. 

Primo  maue  in  ortu  solia^  tone  enim  aliquia  de  servis   domini 

patroiii|  Staus  in  alto  ante  castellum^  imperat  flstula  sUeutium, 

quo   facto    erigit  tabulam,  la  qua  depicta  est  beata  Vjfgo 

puerum  teneus  iu  uluis;  quam  cuncti  videntes  geuua  flectunt, 

el  Ave  Uaria    dicuiit,',   et  alias  orationes  si  plaoet.     Statim 

autem  ut  tabulam  remittit,  iucipiuut  tubiciues  canere  tubis,  et 

tunc   uiiusquisque   proccdit  ad    opera  solita.     Secuudo   circa 

horam  VIII.  aute  meridiem  itenim  siguum  fit  ad  oraticuem^  et 

capsa,  quae  stat  superius  ad  malum,  operitur  cum  panuo  aliquo 

pulchro,  et  pouuntur  super  eam  duo  caudelabra^  cum  acceusis 

caudelis,  et  iu  medio  caudelabrorum  tabula  Crucifixi,  et  Über 

missalis,  ac  si  ofncium   Missae  deberot   celebrari;  et  omues 

peregrini  asccuduut^  circumstaut  malum.  Tunc  acccdit  sacerdos 

Btolam  in  collo  habcns^  et  iucipit:  Conflteor;  et  consequenter 

omnia   legit,   cum   omuibus    moribus    sacerdotis   celebrautiSy 

dempto  canoue,    quem   uou   legit^  quia  non   conficit:   et    ita 

perficit  Missam,  sine  sacrificio  Missae^  concludeus   eam  cum 

Evangelio:   In  priucipio  erat  verbum.    Ulas  Missas  uomiuaat 

Missas  torridas,  vel  aridas.    An  autom  hie  modus  sit  iu  jure 

fluidatus^  uou  memini  mc  legisse.  Sed  hoc  scio^  quod  quibus- 

dam  doctis  non  placet.    Dicunt   enim  quod   legere  ea,  quae 

manifeste   cantantur  a  choro,    neu  est  inconveuieus ;   sed  ea 

legere   cum  stola  et  Missae  moribus  et  sacerdotalibus  soUem- 

nitatibus^  sit  deceptorium.  In  festivitatibus  canfautillas  Missas. 

Sed  Eucharistia  nuuquam  in  uavi  conficitur.  De  cujus  careutia 

ante  maturam  deliberationem  saepe  miratus  fui,  et  uegligeutiao 

nostrorum  Praelatorum    adscripsi^    quasi   minus  curareut   da 

filiorum  eccleaiao  salute,  quam  dignum  et  justum  ac  ueceasaf 

rium   esset,  praecipuc  tamen  cum  legamus,  quod  tempore  B. 

Gregorii    flierint    Missae   in  uavi  celebratae,   vel   ad  miaoa 

Eucharistia   iu   ea   couservata,    ut  patet  3  Dialogorum^  ubi 

habetur^  quod  quidam  periclitati  in  man  Adriatico  commuuleali 

fueruut  corpore  et  sanguiue  Domini*   Et  in  legeuda  B.  Ludo* 

viciy  Regis    Frauciae.     Et   videbatur    mihi  magna   ecclesiao 

uegligentia,    quod  in   tautis   periculis    coustitutis   uou    esset 

provisio  facta  dudom  cum  sacrameutis  et  signauter  peregriniSi 
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qui  illa  pericula  sabcurit  pro  araore  et  honoro  div-Iiio.  Sed 
cum  rem  haue  tiili^cnlor  cum  ratlouc  pouderarcni,  iiiveiii,  quoil 
pnxlens  cl  saucta  maier  Ecciesia  hoc  Bacro»Buclum  Eucha- 
ristiac  sacramculum  nou  vult  coiiflci,  ticc  coiiscrvari  in  iiavibus, 
cl  pluribus  ralioulbus.  Primo  quta  hoc  sacrameiitum  uoti  est 
sacramcntum  iiecessilatis,  sed  sufficit  ad  salutem  habere  voIum 
suscipiendi  tempore  cl  loca  oporluno.  lu  iiavi  aulem  »oii  est 
locua  oporluiius,  ut  paicbü ,  cisi  sit  lempus:  quamvis  cl  ipsum 
tempus  pro  omni  (B)  momculo  Sit  iucom'ciiiens.  Sccundo: 
qtiia  ibi  uou  est  proprius  sacerdos,  a  quo  siiigulorilcr  est  hoc 
sacrameulura  suscipietidum,  sicut  jura  dcceniuiil:  parochia 
eiiim,  ad  quam  navis  devolvalur,  igiioralur:  ideo  dimillilur. 
Terlio:  ibi  tiou  polest  coiiscrvari  Eucbaristia;  imm  paiics 
solidi  et  magui  et  beno  in  clibauo  decocii  uoit  possuiU  durare 
in  iiavibus ,  sed  quam  slalim  post  paucos  dies  h'quescuiit  et 
marcoscuul;  quanto  miuus  posseiit  spcctes  psiiis  teuuissimi  et 
iioii  beue  decocti  mauere.  Nam  tempore  humido  nou  passont 
sacramenti  speciea  tribus  horis  mauere,  quin  esseut  resolulac 
in  pastam  liquidam.  IIa  ciiim  coiitiugit  do  bapiro,  quae  peiiitus 
iiiutilis  fit  tempore  humido.  IV.  Eucharislia  debct  conscr\'ari 
iu  ecciesia  et  loco  saucIo;  uavis  aulcm  uou  est  ecciesia,  uec 
locus  cousecratus;  uec  aptua  coiiservationi.  V.  Circa  sacra- 
mculum Eiicharistiae  debet  semper  ardcrc  lumeu,  quod  iu 
galea  esse  nou  polest.  Taulua  euim  est  impetus  ventorum 
et  aquarura  abundantia,  quod  saepe  totam  galcam  iiivolvil,  ot 
lumeu  »ec  iu  lalebris  uec  iu  luceruis  potcst  cousorvari.  VI. 
Nou  debet  Missa  cclebrari,  uec  Eucharislia  ccusen'ari  in 
galeia  proplcr  incertitudiuem  periculoruni ;  subilo  euim,  et  iu 
ictu  ocull  advcuiuul  tempestates,  quibus  advciiiculibus  uavis 
imporluue  movetur,  et  si  sacerdos  in  altari  slaret,  nou  possct 
subsislere,  uec  calix  possct  mauere,  uec  tabula,  aut  meusa 
allaris;  sed  iu  momculo  coulingeret  omnia  evcrti.  VII.  Proplcr 
veutorum  imporluuilalem,  quo  llaiilc  lumiua  arderc  uou  posscul, 
et  corporate  cum  aliis  aliaris  mappis  de  ara  ejiccroulur.  VIII. 
Propter  inccrtum  iliapsum  aquarum,  quae  uuiic  liuc  nunc  illuc 
difTuuduiilur;  eliam  ad  parvnm  vciiUllatum,  dum  uou  spcratur, 
uec  timetur,  illabilur  aqua  galcae  copiose,  et  quao  couliiigil, 
Gouruudit;    ideo    Missa    nou    habetur  iu    iiavi.     IX.    Proplcr 
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irrevereiiiiam.    Nam  iu  iiavi  uou  est  locus,  ad  quem  non  sit 

quandaque  irrovereutialis  coucursus.  Gal^ti  enimin  neoessitale 

suo  cursu  nee  sacerdoti  celebraiiti,   nee  sacrameuto  deferrent 

[reverentiam],  sed  omuia,  sacerdotem,  altare  simul  cum  sacrameuto 

Bubverterent.  Suut  euim  labores  navales  subiti,  et  quodammodo 

Ignei,  uigentes,  nee  moram  capiunt,  ut  deferantur:  in  omni  edam 

loco  galdae  dormiuut  homiues,  comeduut,  bibunt,  et  confabn- 

lantur,    meutiuutur,    et    perjurant,   quae  omuia  sunt  contra 

sacramenti   revereutiam.    X.    Non  debet  ibi  Missa   cdebrari 

propter    praesentiam  indignorum.      Sunt    euim   frequenter  in 

navibus  Ulis  Judael,  Turci,  Sarraceni,  schismatici,  haeretiia,  et 

excommuuicati   a    jure  et  a  judice,   et    iuterdicti,  et  si   non 

Isti   iudigui  omues  simul   reperiuutur,   semper    tamen   aliqni 

eonim  ibi  sunt,  coram  quibus  non  debet  celebrari.  \I.  Propter 

grandia  et  euormia  peccata,   quae  in  navibus  committwitvr. 

Ibi   cottidie    luduut   ad  taxillos   et  Chartas,   ibi   execrabiliter 

Deum   et   Sauctos    blasphemaut,    perjuraut,     et    mentiuntur, 

detrahunt    et    litigant,    furaiitur   et    rapiunt,    se  ingurgitant, 

replentur  et  iuebriantur.    Utiiiam   verum  non  sit,  quod  saepe 

audivi    recitare,    quod    exerceant    peccatum    uefaudissimum 

sodomiae  iu  galdis  galöstreli  (50  A)  orieutales;  ideo  iudignns 

est  locus   pro   tauto  sacrificio,   ubi  committuutur  tanta  viUa. 

XII.  Foetor  turpis  et  immuuditia  galöae  et  homiuum  dehonestant 

locum.     XIII«   Propter    derisionem  iiifidelium,   et   scaudalvm 

eorum.    Si  euim  audierint  Deum  uostrum  in  uavi  praesentem 

esse  iu  sacrameuto,  secuudum  fidem  uostram ,  et  videriut  nos 

uihilomiuus  criminose  vivere,  vel  tribulatioue  quassari,  grave 

sumcrent    scaudalum,    et    derisionem    facereut     sacrameuto 

dignissimo.    XIIIL  Propter  malorum  Christiauorum  fatuitatem. 

Si  euim  hoc  sacrameutum  praesens   esset  in  galöa,   et  maris 

tempestas  iucideret,  et  navis  iu  periculum  teuderet,  nee  statim 

consolatio  seu  adjutorium  adesset,  hoc  illi  fatui  Christiani  in 

injuriam  sacramenti  statim  retorquereut,  et  si  non  ore  tamen 

corde  dicereut:  si   tu  es  Christus,  salvum  fac  temet  ipsum  et 

uos.     Simile  vidi   oculis.     Nam    quodam    tempore  grassante 

tempcstate  et  duraute,    ego  et  caoteri  religiosi  et  sacerdotes 

couversi  ad   Dominum   cantavimus   letauias  et  Sanctos   Dei 

invoca>imus  pro   adjutorio,  quia  erat  periculosa  tempestas. 
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Scd  dum  tempestas  permaneret  ^  aliqui  uobiles  milltes  facti  In 

Jerusalem  perversi,  dicebanf ;  quod  ab  oratioDibus  ceaBaremus; 

credeutes    quod   propter   oratioues   nostras   tempestaa   magto 

saeviret,  et  iiitorrumpeiites   psalmodiam  et  letauias  dlxerunt: 

si  oratioues  vestrae  esseut  Deo  gratae,  jam  dndum  essemus 

ab  bis  peiicnlis  erepti.    Sic  absque   dubio,  cd  Euoharistia  In 

navi  couficeretur,  idem  contiugeret.    Putareut  euim  rades  et 

dubiosi   seculares,   quod    praeseute   sacramento   nihil    triste 

accidere  deberet,  et  si  accideret,   ejus  praeseutiae  adscribe- 

reut.    Sic  feceruut  filii  Israel   duceutes    secum   in  praelium 

arcam  Domiui,  putautes  se  uihil  posso  pati  ab  iulmids.    Sed 

eo  nou   obstaute  prostratI   fuenuit,    et  arca    Dei   capta,   ot 

habetur  1.  Regum.  4.  Magis  euim  est  irae  Dei  provacativum 

Jndigna  et  irrevcrentialis  contrectatio  et    circumductio,   quam 

humills  et  timida   dimissio«    Sic  etiam  aliqui   rustici  faciunt 

snos  curatos  sacrameutum  Eucharistiae  per  campos  deferre, 

ne   segetes    graudiue   aunihilcntur:   et  si   segetes   proflciunt, 

parum  grati  sunt;  si  deficiuut,  scaudalizati  maueut,  et  contra 

Deum  murmurant    XV.  ratio ,   quare  Eucharistia  in  navi  uon 

est  sumenda,   propter  evomitationcm  facilem  et  subltam«    Si 

enim  sacerdos  jam  Missam  colebrasset,  et  tempestas  adveuerft, 

cogeretur  vi  naturae  Eucharistiam  vomitu  ejicere^  nee  posset 

retluerc,  et  hoc  est  horribile  audire.    Ideo  pia  est  illa  sacra* 

menti  privatio.    Tertium  tempus,  quo  in  galda  laudant  Deum, 

est  in  occubitu  solis:  tunc  enim  omnes  cougrcgantur  ad  malum, 

ubi  est  galeae  forum  et  genibus  flexis  cantant:  Salve  Regina} 

et  in  singularibus  augustiis   praemittuut  letauias.  (B)    Post 

Salve  facit  cum  fistula  siguum  camerarius   domiui  patroni,  et 

Btatim  In  alto  prouuuciaus  optaudo  omuibus  bonam  noctem  ex 

parte   patroni,  et  itenim  sicut  mane  osteudit  tabulam  b.  Vir- 

ginis,  ad  cujus  osteusiouem  dicuut  tria  Ave  Maria,  sicut  fieri 

seiet  scro  ad  pulsum.    Et  istis  actis   desceudunt  peregrini  in 

earinam  ad  cumbas  suas.  Porro  post  peregriuorum  abscessum, 

cum  jam   teuobrae   incipiunt    esse,    stat    scriptor  galiae   in 

castello,  et  incipit  quoddam    Carmen  lougum,  in  liugua  vulgari 

itallca,    et  annectit    letauiam,    ad   quam  omnes  galcotae  et 

navia  ofßciales  genibus  flexis  respondent,  et  multa  ibi  dicunt, 

et  protrahunt  orationem  quasi   ad  quadrantale  unius   horae. 

9* 
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Huic  orationi  siiepe  adstiti.    lu  fine  antem  uijonglt  oolllbet  vi 
dicat   unum    Pater  noster,  et  anum  Ave  Maria  pro  anlMA 
parentum  Sancti  Jaliaiii.  Haec  aatem  siuguUs  uoctibu  ftdanty 
uec  omittnut«    Porro   de   oratione  pro  parentibua  S.  Joliam 
quaeatioiieiii  habui^  quare  diceretur,  quia  iu  omniboa  nayfliiis 
per  mare  eam  dicuut  de  sero,  et  duplidter  fai   de  hoc  infor- 
matiis.    Quidam  dbceruut,  quod  illa  oratio   dicitor  in  landom 
Symouis  leprosi,  qui  prius  dictus  fuit  Jalianaa,  et  dominiuii 
hospitio  suscepit,  et  Idee,  ut  ejus  iutercessione  bonmn  portmn 
et  bouum  hospitium  appreheudauf,  eam  dicunf»  Ad  qood  ego 
dijd:  quod  eam  dieereut  uou  iu  laudem  Saucti^  sed  pro  anl- 
mabus  pareutum  S.  Julian! :   et  si  dieereut  pro  bono  hospitio 
habende  y    quare  neu   potlus  dieereut  eam  b.  Marthae^  qaae 
fuit  singularis  hospitaDomiui,  et  uou  poteraut  mihi  respoudere. 
Alii  dixerunt,    quod  illam   orationem   dieereut  pro  parentibus 
S.  Julian!,  de  quo  habetur  iu  Spec.  Viuceut.  Part  S«  Üb.  lOL 
cap.  115.    Qui  cum  esset  juveuis,   igaoraus  iuterfecit  patrem 
et  matrem  suam  iu  lecto,  putaus  matrem  esse  suam  uxorem, 
et   patrem  adulterum    cum   ea,    ut   patet    supra.     Quomodo 
autem  haec  cousuetudo  sit  iutroducta  iguoratur.   Iste  est  ergo 
ordo  divi  cultus  iu  mari.    Tameu  praeter  illa  multae  oratioues 
fluut  a  peregrinis  die    ac  uocte.     Et  postquam    ad   aliqaem 
portum   applicaut,    devotissime   omnes  ad  ecclesiam  cummt 
pro  Missis   audieudis.    Do  celebratioue   autem   domiuicae   et 
festivitatum  iu  mari,   dico  quod  pessime  ser\^autur.     Induhi- 
tatum  euim  fuit  iu  me,    quin  diabolus  siugulariter  cooperetori 
Qt  festorum    celebritas  debita  impediatur.    Notavi  hoc  saepe^ 
quod  semper  majores  iuquictudiues  sunt  iu  uavibus  iu  soUem- 
uitatibus,   quam  alias:    et  quamdo  4.  aut  5.  diebus   iu  aliquo 
portu  stetimus,  statim  ut  vespera  sabbathi  adveuit,   profecüo 
parabatur,  quae  uou  uisi  cum  iugcutibus  laboribus  et  clamoribus 
parabatur:   qua  parata,   per  totam   uoctem  uavigatur,   et  in 
dominica     nuUa   Missa   habetur.     Hoc   adeo   frequeuter    fiiit 
factum   iu  uavibus,   iu  quibus    ego  fui,    ac  si  ex   iudustria 
fleret.    Taute  etiam  iu  ipsa   uavi  sunt  majores   et  grossiores 
labores,  quauto  dies  sunt  sanctiores,    ut  patebit  in  processu. 
Ego  solltus  fui  iu  uavi  sermouem   facere  diebus  soIemnibuS| 
(51 A),  sed  quae  mihi  contigeruut  in  hoc  opere  pio  dicam 


broviter«  la  prima  mea  peragrinmtfoue^  me  prtedieante,  uniis 
fllius  Bolial  aliquotieiis  risibos  iiiterrapit  Dei  verbam,  et  nec 
rogatuB,  uec  iuyasus  quievit^  sed  magig  risum  couoitavit 
Qna  propter  ego  qulevi  y  nec  ab  aliia  rogatus  Dei  veibum 
aa^liaa  propouere  volui.  Dicit  eiiim  sapieus  Ecclesiastioi  8f  • 
V.  8.  obi  non  est  auditus^nou  eflftaudaa  aermonem.  Et  Dominua, 
Matthaei  7.  v«  6. :  iiolite  aauetum  dare  canibua^  et  margaritas 
nolite  projicere  ante  porcos.  In  secauda  vero  peregriuatlone 
ftieraiit  magia  uobiles  et  maturi  vlri,  qoi  eraut  gratiasimi,  et 
rogabant  me  pro  verbo  Dd^  quibua  et  complacui  omaibiia 
diebua  feativia.  Veram  multoram  nobiliam  inimidtiaa  praedi- 
eando  acqidsivi^  qui  se  uotatoa  et  prociamatos  de  certis  vitüa 

Sicut   euim    obsequium    amicoa,    aic   verftaa 
parit 

Offldam  fouerum  etiam  speotat  ad  divinum  cultum,  et  hoc 
modo  peragitnr  in  galda:  dum  quia  iufirmatur,  confifetur  cui 
sacerdoti  vulf,  quia  ibi  videtnr  esse  articulus  necessitatia^  in 
quo  qnilibet  sacerdos  potest  absolvere.  Dum  autem  morti 
appropinquaty  aocii  aui  ejua  curam  babent  vigilaudo  et  ser- 
vieudo,  nec  est  ibi  Eucharistia  ut  dixi^  nec  extrema  unctio, 
de  qua  etiam  non  est  facta  provisio;  et  videtur  quod  illa 
passet  in  navi  servari,  cum  ipsum  oleum  non  dt  sacramentum, 
•ed  aolum  ipso  usus.  Moritur  ergo  tantum  confessus^  et  cum 
mortuus  fberit,  et  Unteamine  involutus,  pouunt  cum  in  scapham, 
et  ad  proximum  litus  ducunt,  si  sunt  prope  terram,  iblque 
aepeliunt  in  coemeterio,  d  est  ibi  ecciesia;  ai  non^  alias  eum 
terrae  commendant»  Si  autem  prope  terram  aunt,  et  tarnen 
est  terra  iufldelium,  non  ducunt  eum  ad  terram,  sed  in  mare 
eorpua  mittunt.  Porro  si  sunt  remoti  a  terra,  accipiuut  linte» 
amen  et  arenam  tollunt  de  fbndo  navis,  eamque  super  linteamen 
ezpansum  funduut,  et  ipsum  corpus  desuper  ponunt,  et  in* 
volvunty  et  saccum  cum  lapidibus  ad  pedes  ejus  appendnnt, 
et  drcumstautibus  cuuctis  et  sacerdotibus  canentibus:  Libera 
me  domiue,  galöoti  corpus  acdpiunt,  et  de  galöa  in  mare 
cadere  permittuut  in  nomine  Domini:  et  statim  lapidibua  de 
gravatum  abyssum  petit  corpus,  et  anima  coelos  scandlt. 
Haec  saepe  vidi:  nec  vidi  illum  modum,  quem  aliqui  dicunt 
se  vidisse,  scilicet  quod  corpus  linteo  iuvolutum  ligetur  super 
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U  mm  MMre  ia  mmm^minßtm^  VülWi  lijia  #llj 
A  iOimttm  hibet  0ocio0,  fkdilttl  food  vdvit  4i»  #piiMi|| 
iMuMliy  et  pMant  lii  niaii^  vel  sine  lapUibfSy  vil  cm^lqpjh 
dflbiie  Mit  evm  «seere.  Bqpetito  aiitem  looifefe  ßnittmtyfKililj^.. 
omla  daielieta   eoneoribit  et  palreiiD  frammMf  M.^l^ljj^ 
driWit%  si  deftmetos  earet  eoeiia.  Si  habet  eeeiee,  iÜI 
el  lo  proziaio  perta  suas  ezeqaiaa  peragiu^;  et  wUk 
ta  eenventieiie  oma  patreno  pimeveniauty^aioat  et  iiop^  U 
tniD  palrmiia  leetuai   defancü  et  linteaarfiia  et  vnatiaipill^ 
aeeipfL    Aeatfiaant  nnilti  lUam  aepukuram  eaae  anhiliaailfciai^. 
laagisque  eUgendam  quam  terrae  eeaipreaaioiienu  Ita  ABth8a||i> 
hadle  anoa  mortnea  in  llnmen  projidttttt,  at  Dioderw  refert& 
pvlantea  eaae  eptimiui  aepttlehram^  aive  corpna  daveratiir  a 
belata^  nive  in  aqua  pntrescat,  9Aiem  nee  terram  inqpiaaL  (■) 
Ibrro  ai  In  naTi  «neritna  aliqnia  de  nMgnia  Venetiai  eatpua 
tfmun  inarenam^  qnae  in  navi  eat,  aepeliant^  et  naqueVenatiaa 
diicant;  boo  vidi,  nt  palet  foL  165.  p.  % 


I(a  homines  dedacont  tempns  in  Gälte* 


Bagfmen  peragrindmm  in  gal&i  varinm  eat  aeenod 
Tulani  eonun  diapoaitionem.  Diveraia  antem  negetüa  ae  'i/f^ 
genmt^  ut  tempua  in  navigatione  dedncant^  et  nin  htrmiijjp 
gaUa  adat  tempua  redimere,  lengiaaimaa  et  taedi^ 
habiebit  horaa.  Idee  aliqui  staf im  ut  de  menaa  aurgunt, 
dunty  et  per  galtom  iuquirunf,  ubi  meliua  vendatur  vinnmi  et 
tbi  ae  peuunt,  et  totnm  diem  juzta  vinum  dedueuat.  Ita  eaatr 
■niniter  fluciunt  Saxonea  et  Flamiugi,  et  alii  inferioriataAi 
AUqui  ludnnt  pre  peeuniia,  Uli  in  alea,  iati  in  uudia  teaearWipi^ 
afil  enm  eiiarlia,  ca^eri  in  acaeo  et  major  quaai  pars  iaii 
eperi  inaudat  Aliqui  cantant  diacantoa,  vel  in  Intaria^  at 
flatulia  et  rnuaia,  clayicordüa)  cytharia  et  alüa  inatrumaatia 
miaida  tempua  deducunt  Alii  diaputaut  de  rebua  mundaniay 
alii  legunt  in  libellalla,  alii  orant  in  patemoatris;  alii  aedeat 
el  eogitant|  alii  cdamaat  ex  juouuditate*  Uli  rideut,  iati  atridant. 
Alii  laboraat  manibua;  alii  ex  otio  dormiunt:  alii  totum 
tmnpua  dormiende  in  oumbia  suis  deducunt.  Alii  per 
Gomuit;  all  aaltant;  alii  auam    fortitudinem  probaut  levando 
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0061»,  vel  alias  ftMdendo  anlmoaa.  AUi  cum  omnibna  hia  oom- 
nmnicaiit  aaaiatendo,  tnno  illis,  nunc  Istia.  Alii  sedent  et  mare 
ac  terram,  quam  transeuut,  coiisideraut ,  ot  conscrfbunt,  et 
Ubelloa  coDflciiint,  qnod  finit  meam  negotium  cottidlauam  poat 
dictaa  horaa  cauoiilcas.  SolUciti  euim  uoc  in  navi  existentes 
otiantnr.  Nam  Jerouymus  ad  Asellam  pulchram  valde  con- 
scripsit  eplstolam  de  Actis  amicis  in  navi,  remeans  a  Roma 
Jerosolymam.  Est  deuique  inter  omnes  occapationes  uavigan« 
tiofli  ona  vills  qnidem^  sed  admodam  communis  et  necessaria 
et  cottidiana,  quae  est  venniom  vol  pedicnlornm  iusecntlo 
slve  captio.  Nisi  enim  liomo  aliquas  horas  ad  hnnc  depatat 
laborem  in  peregrinatione  existens,  inquietam  tiabebit  dormitio- 
nem.  In  vita  Pliilospliorum  legitur  de  Homere  philosopho^  qnod 
die  qnadam  spatiabatur  in  litore  maris,  ad  qnod  navis  qnae- 
dam  appnlit,  in  qua  liomines  sederunt,  pediculos  qnaerentes 
et  ridentes ;  a  quibus  dum  pliilosophus  causam  risus  quaesivisset, 
respondit  ei  uuus :  de  hoc^  inquit^  ridemus,  quia  quotquot  cepi- 
muSy  uon  habemus,  et  quos  non  cepimus,  retinemus.  Homerus 
autem  direxit  cogitatum  ad  capturam  pisdum,  et  neu  potuit  pro- 
pleuma  [problema]  intelligere.  Uude  ex  hoc  in  tantum  amaricatus 
fuity  qnod  in  insauiam  versus  so  ipsum  suspendio  peremit«  Haec 
autem  omnia  fiunt  plus  et  minus  secuudus  dispositionem  tem- 
porum.  Hutaiitnr  enim  sensibiliter  affectiones  hominnm  in 
marl,  secundum  influxum  coelestium  corpomm,  et  aSrls  im- 
pressiones,  et  motum  maris  amplius  quam  in  terra  flrma. 
Vidi  saepe  diem,  in  qua  omnes  jocundi,  hilares  et  boni  sooii 
eramus,  nemo  dormiebat,  omnes  gaudebant.  E  contrario,  vidi 
diem,  in  qua  tantum  Silentium,  tauta  quies  erat,  ut  quasi  nemo 
andiretur,  in  qua  omnes  dormitabant,  et  tristes  sedebant.  Saepe 
tanta  pace  et  concordia  coujunctos  peregrinos  vidi,  ac  si  omnes 
fiiissent  unius  matris  fratres*  Sed  quandoque  tot  litigia  et 
«sontentiones  vidi  oriri  ex  minimis  causis,  qnod  galea  erat 
quasi  infemus  propter  maledictiones  et  blasphemias.  Notavi 
manireste,  quod  motus  omuium  passionum  vohementior  est  in 
aqua  quam  extra.  Sic  ergo  deducuut  horas  dierum  in  navi. 
Semper  derecit  mihi  dies  ante  operum  meorum  completionem. 
(59  A). 
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lutlanti  hora  prandilant  coeuae^smgimtfMbor  tififflfiA^ 
et  tmmi^My  ot  uMb  concrepant  pro  cbplrallt  ad  meimiji^^^j^ 
JuäBto  Gam  magna  featinantia  aecomuit  fmnbB^  qat  ito;^ 
^Bäul  patroni  amit,  ad  pupplm,  et  iddfco  IWhnirt,  «1^ 
^fant  locom  qidetae  seasfouis^  qmai  qoi  Ai  tarda  Tanttj^l 
'  aedet  Trea  enim  menaae  parantnr  in  poppi  bene  lätwl 
et  qoi' ad  illaa  poteat  aedare^  bene  habet,  qnt  verotärdtf*^' 
«rtra  pnppim  in  acamnia  galeotanun  aedeblt  male  et  in  Mh^ 

f"*  to  et  plnvia.  In  iata  aeaaione  non  eat  erdo,  aed  priar  Miü 
hd  placitnm,  nec^anpar  divlti  defert,  nee  roatleiia  neiilly 
medtanteoa  aaoerdoti,  nee  idiota  doetori^  nee  aaMMdarii 
tdigfoaoy  niai  propter  aingularem  familiarftatem  aliqaia  alMm 
lionoret.  CMnsam  aotäni  fllloa  deordtnatienia  et  IrrereraMiia 
fcanc  eaae  epinor,  qida  omnea  aeqoale  pretiom  aolvont  patfem^ 
minorto  tantnm  qaantnm  majerea.  '^^ ' 

Credo  l>ene,  al  magnae  dignitatia  peraonae  aolTereBi''IiX 
dnoatea,  et  aimpUcee  ac  plebeii  XX.,  ant  ai  patronua  leeipdM 
peconiam  ab  unoquoqne  aeenndum  preportionem,  qiied  lata 
honor  et  reverentia  esset  minomm  ad  majorea.  Propter  lume 
eansam  nobllea,  qul  habeut  famulos,  manducant  joxta  ntahUi 
aut  in  eombia  suis  enm  lumine,  etiam  media  die,  quade  air 
eat  obseams.  Ponro  semper  In  prindplo  mensae  miniatratnr 
emnibus  malftusetnm,  et  seqnena  dbns  comnninia  eat  parafia 
inore  Italico :  et  primum  est  aalutncinm  lactnca  oleatum,  al 
olerapoaannthaberf;  et  camea  evinae  in  prandio,  etpnlmeMiAa 
vel  meneatnim  de  fturre,  ant  de  firacto  fmmento,  ant  berdee, 
ant  pannatum  et  caseum  macmm :  in  diebas  vero  jejonionu 
et  non  caminm  ministrantur  pIscicoH  dicti  sebilini,  aaiai  in 
acete  oleato;  vel  placenta  de  ovis  com  nno  pulmento.  Ptoea 
reeentea  tribnnnt  prope  portua.  Post  quintnm  euim  dieamen 
manet  panis  recena  in  galda.  Et  hia  defidentibns  daut  pazi- 
matea  vel  paximatios,  pauea  bicoctos,  qnos  biscotas  nominaat, 
qnl  Biint  dmi  nt  lapia,  sed  dum  aqua  aut  viuo  perAmdiinltry 
atatim  liqneacnnt*  Vinum  miiiistratnr  qaantnm  qnia 
poteati  pro  tempore  bonum,  et  quandoqne  exile,  aempef 
aqua  beM  mixtum  et  baptisatum.  Cum  celeritate  autem  prandimn 
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peregifnoniBi  expaditnr,  et  omnia  fesüne  anportaaUury  et  eomm 
prandlo  lliilto,  iteram  tnbicines  tnbia  canoiit;  levatia  antem 
menaalibns,  de  novo  meusae  parantnr  aolleiiiiiiter  pro  domino 
patrono  et  suis  coiiailiariis.  Heiisa  vero  ejus  est  magls  fim- 
galis^  quam  peregriuoruin,  et  dbi  ei  apportantnr  argeuteis 
vaais,  et  cum  credentiis  propinatnr  ei  potue,  sicat  prineipilnis 
noetria.  Hulieres  peregrinae  non  accednut  ad  mensam  commnuem 
eed  mauent  iu  suis  atautiia^  et  ibi  mandncant^  ibi  dormiant. 
Domini  mei  Iiabebaut  proprium  cocum  et  mandueandi  proprium  lo- 
cnm.  Oaldoti  in  suis  transtris  comeduut  trini  et  triui,  et  per  se  eibi 
praeparaut,  quos  aaepe  vidi  carues  adliuc  (B)  aanguine  ruben- 
tes  mauducare.  Si  qui  peregrini  eupiunt  aliquid  In  aingulari 
habere  de  coquina,  oportet  coeis  argentum  ostendere,  quia 
•out  tree  vel  quatuor  cod  impatieutissimi  ^  qui  uon  plaeantiur 
bW  pecuuia  exhibita  fVierÜ,  de  promiaaa  non  curant  Ifimm 
tarnen  uon  est,  quod  eoci  impatientes  sunt,  quia  eoquina  est 
arta,  et  multae  ollae,  variae  res  coquendae,  ignis  panruSi  damor 
ante  eoquinam  magnus,  multi  postulantes,  et  labor  cocomm 
«lique  est  compassione  dignus.  Domini  milites  abominantur 
eibum  patroni,  et  magnam  daut  cocis  pecunlam  pro  singnlari 
oibo*  Cibum  autem  patroni  dant  pauperibus  gal^tis.  Singn- 
lariter  autem  carnes  patroni  sunt  aliominabiles,  quia  bestias 
illas  mactant,  quas  supervivere  non  posse  vident,  et  oves 
norbidas.  Quamcumque  enim  bestiam  vident  derectuosam  per 
se  cito  morituram,  Iiauc  mactant«  Extra  horam  prandii  nUiil 
datur  de  cellarlo  patroni,  sed  Ipsi  galdoti  veudunt  vinum 
Optimum,  de  quo  emunt  peregrini.  Tempore  tempestatum  evo- 
mitatio  et  comestio  celebrantur  simuL 

De  inqnieta  dormiüone  peregrinorum  in  navi. 

Coena  peracta  ad  conrabulandum  se  ponunt  peregrini 
superlus  juxta  malum,  et  nunquam  transeunt  dormitum  nisi 
cum  luminibus.  (Tum  autem  descendunt  ad  reponendum  se,  fit 
Ingens  tumultus  in  lectulorum  stratione,  etexdtantur  pulveres 
et  communiter  coudtantur  litigia  magna  inter  collaterales, 
praedpue  in  principio,  antequam  assuescant.  Nam  ille  collaF- 
teralem  suum  iuculpat,  quod  suo  lectulo  partem  cumbae   suae 
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ooeqpet^  aUna  n^gat,  iUe  afiirmat ,  et  utatqae  mqm  «ij«!««- 
advocat^  et  qaaiidoqne  iutegrae  sodetatee  effendimtur  ad  in- 
vicem.  Vidi  ixt  talibos  coutentiouibas  peregriuos  gUdüs  et 
pagionibue  evaginatis  coutra  selusuiger^  et  horribili  aeditione 
condamare.  Si  iu  tali  seditloue  scriptor  galöae  deaoendiaaety 
ciii  iaterest,  cumbaa  aeqnaliter  dividere,  a  peregriiiis  dilani»- 
tua  fiiisset  Litigio  illo  sedato  vel  non  exlatente,  aliqai  tardlus 
ae  dormitum  poiiiuit  et  luminibua  suia^  ac  locationibus  diutina 
protractia  aliia  molesU  aunt.  Vidi  qnod  aliqui  impatientcs 
peregriui  cum  uriualibna  auia  jactabaut  coutra  lumiua  ardentia 
ad  extiugueudum  et  tuuc  itenun  excilabautur  magua  litigia* 
Aliqui  omuibua  lumiuibua  extiuctia  iucipiuut  cum  auia  collat^ 
raUlibua  expedire  caaua  muudi,  et  protrahuut  qaaudoqae 
oaque  ad  uoctia  medium^  et  dum  ab  aliquo  corripiuutur,  nt 
taceant,  ampliua  clamanty  etuova  iltigiaiuchoaut;  et  uiai  aliqoi 
virtuosi  et  maturi  adeaaeut,  qui  litigautes  compeacereut,  nmi- 
quam  uox  cum  quiete  trauairet,  praecipue  quando  ibi  aoui 
ebrioai  Flammiugi«  Sunt  praeter  jam  dicta  plura  impedimeota 
quietia  et  dormitiouis.  Religiosi  qui  solitarii  iu  auia  cellulia 
conaueveruut  dormire,  diflBculter  iu  uavi  quieacere  poaamt 
propter  coUateralea  iuquietos  et  atertitautes.  Hultia  uoctibua 
fuiy  quod  uuuquam  clauai  oculum.  luauper  artitudo  cumbae 
lectuli  et  duritia  cervicalium  causat  iuquietudiuem.  Vix  poteat 
ae  peregriuua  movere  aiue  coutactu  collateralia ;  locua  etiam 
eat  clauaua  et  calidisaimua  ac  grossia  vaporibua  ac  diveraia 
pleuua.  Et  ideo  ueceaae  eat  coutiuue  (58  A)  audare,  qoed 
plurimum  iuquietat :  pulicea  pro  tempore  auut  ibiiufiniti,  pediculi 
aiue  numero,  murea  et  glirea.  Aliquotieua  et  quaai  aingulia 
noctibua  aileuter  aurrexi  et  aaceudi  auraum  ad  aerem  et  Wde- 
batur  mihi,  quod  de  aqualido  carcere  ereptua  easem.  Quietem 
etiam  impediuut  aomnua  iuquietua  et  stertitatio  et  locutio 
quoruudam  iu  aomuia,  et  gemitua,  iufirmorum  tuaaitatiouea 
excaciouea.  Fui  iu  quadam  galea  per  aliquod  tempua^  in 
qua  atabaut  equi  et  muli  auper  uoa :  qui  auia  pedibua  iu  aaae* 
ribua  coutiuue  atrepitum  habebant,  per  totam  uoctem  et  diem. 
Curaua  etiam  galeotarum  auperiua,  et  maria  aouitua,  et  alia 
multa  dormitiouem  peregriui  quietam  tolluut;  et  tautum  de  illo. 
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DiflSeultM  in  opere  natune  eondo  ad  seoessum  in 
galda^  et  remedia,  et  de  qnibnsdam  alüs  grava- 

minibüs. 

Allquando  ia  uavigatioue  coutlngit,  quod  homo  magnam 
dÜieoltatem  palitur  iu  bis,  quaa  uatura  reqnirit,  ut  patet  de 
Gonmestioue  et  dormlcioue.  Praedpne  tarnen  difficile  valde 
ea^  quaudoque  opus  natorae,  vel  vesicae  ueceesitateiii,  anl 
ventris  pargationem  facere,  cum  tarnen  impedimentum  ejus  dt 
molestiasimum  naturae,  ut  dicitur  metrice :  Matumm  etereua 
est  importabile  pondus« 

De  modo  ergo,  quo  tarn  urinatio  quam  stmrcorisatio  flt  in 
navi,  parum  dicam.  Quilibet  peregrinus  habet  juzta  so  in 
Gumba  sna  uriuale,  vas  fictile,  ollam,  in  quod  et  urinam  emittit, 
et  ea,  quae  eructando  evomit.  Sed  qnia  locus  pro  tanta  rnnU 
titndine  est  strictus  et  teuebrosuS|  et  multa  deambulatlo;  Ideo 
rare  usque  maue  stat  urinale  neu  eversum.  Aliquando  enim 
unus  importuuuS|  et  quem  forte  aliqua  uecessitas  cogit  festi- 
nare  sursum,  suo  trausitu  evertit  5.  aut  6.  vasa,  ex  quo  ean- 
satur  foetor  iutolerabilis.  Haue  vero  dum  peregriui  surgunt, 
et  Touter  suum  beueficium  postulat,  ascendunt,  et  ad  proram 
vaduut,  iu  qua  ab  utraque  parte  rostri  prorae  sunt  ioca  pro 
sessioue  aptala.  Staut  ergo  ante  Ioca  aliquando  Xm.  ant 
plures  et  ezspectant,  ut  uno  expedito  alter  sedem  capiat,  nee 
est  ibi  verecundia,  sed  potius  iracundia,  quando  quis  nimLi 
diu  locum  occupat.  Assimulavi  iilam  expectationem  ei,  quam 
faciunt  homines  in  quadragesima  ante  confessores,  nbi  stantes 
male  contentantur  de  illis,  qui  longas  faciunt  confessiones ,  et 
expectant  cum  quadam  angustia.  Porro  noctumo  tempore  habet 
magnam  difficultatem  venire  ad  lila  Ioca  propter  homines,  qul 
per  totam  galöam  jacent  et  dormiunt.  Oportet  enim  illum, 
qui  ad  locum  secretum  aecedere  vult^  ultra  XL  homines  per^ 
transire,  et  quolibet  passu  habet  sub  se  hominem,  et 
necesse  est  cante  pedem  de  scamno  ad  scamnum  locare,  ne 
ponat  super  homiuem ,  et  ne  non  taugendo  scamnum  labatnr 
in  medium  (B)  duorum  scamnorum  super  alium  jacentem  in» 
ferius.  Si  transionsaliquem  pede  tangit,  maledictiones  in  promptn 
hiübebit.    Si  quis  autem  non  esset  timorosus  et  vertiginosus, 
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Bopar  mmtglmm  mKwiM  ftmm  li 
ftme  mä  ftae«  lnhefty  ytod  ^egä  WMfW\tbtlf 
rit  et  poriealomm ;  toI  posseC  «xtift  eolariNula 
ranos  sedando  se  ezpedire^  qood  etiam  limidii  bob  ^V^^i^ 
i^  senio  üla  est  etim  perfeidon  eC  ipete  gJ*<*i  i^fcni 
MaxliM  vero  difflealtas  in  teoipaBtatita«,  ywriln  Um  iMtm 
MMlnae  01111t  lliiotilnis  oparta  eC  real  latMeti  M^or 
nie  ergo,  qid  se  in  tnnqpestate  vidt  poigwe,  •pertBt 
«i^onat  totali  aadeltetioBi  ^  qnapropter  nnilti  awii 
indnmeutis  deqpoBitis  aMednnt  Verecnndin  in  hne  Mte 
nraltom  nodv«,  et  fiudt  «gere  nuigis  Tereeondn.  Aliqnl  mI— I 
Boturiy  et  proeombont  nd  alin  loe«!  quo  deUupnni ,  et  Innt 
ine  et  rine  et  dehoneetado  bonenun  lioarinmn.  AU^  jßttigi 
condNUi  saes  ellae  replent,  qnod  eet  tnrptesinnny  et 
gravans  oollateralee ;  nW  qnie  eeaet  inflnHes,  eun  jfne 
patientia  eet  habenda.  Non  poaami  brevi  eermone  eiplkaie^ 
qoantmn  eaattnai  com  qnodaai  eoUaterali  inlinne.  Magno  etndia 
eaveat  per^griBne^  ne  Tentris  alveom  obstniaty  dnotna  venenndla 
pnerili  et  nenimiom  huma  fiat,  qua  atnunqae  pemii 
liaviganti.  Pe  fiidli  eonetipatnr  homo  in  maii.  Et 
fcenom  eet  et  aahibre^  nt  peregrinoa  omni  die  ter  qnater^  etiani 
dMiqne  natnrae  peetidalione ,  ad  locnu  ae  ponat^  et  dioeiele 
eonata  Tentrle  aperttonem  promeveat^  nee  desperet^  ei  venlar 
nee  tertia  nee  qnarta  vioe  aperialur.  Aooedat  tarebrina^  oehrat 
eingoloin  et  vestinientoram  omninm  colligatienee  oopra  peetne 
et  nrnbüicnm  aperiat,  et  habebit  ventria  benefieiuni  otinni  ei 
lapidee  eeaent  in  eo»  Hoc  eonriiiom  dedit  mihi  quidaai  euper- 
tna  marinarioa,  eom  mnltia  diebna  fldaaem  dnilaainie  eomA- 
patoa,  nee  oat  eeeoram,  pUnlaa  ant  anppoaitoria  aedpeie  Jn 
man,  qnia  per  hnjnamodi  indneitar  nimta  laxatio,  qnao  perimi- 
loetor  eet  qnam  conatipatio.  Aliae  etiam  praeter  Imne  pnign^ 
tienem  oont  peregrino  neceosariae.  Sunt  enim  plnree  in  nm, 
qni  non  aont  proviai  in  mutatoriia,  et  sunt  aempor  in  andwibna 
et  foetoribua,  ex  qniboa  creaennt  vermee  tam  in  veatünie  ^pmm 
In  pilia  barbae  et  capitia.  Idcirco  peregrinua  non  n^i^igat  ec^ 
qnin  omni  die  ae  loatret.  Contingit  enim,  qood  ille,  qni  te 
iiae  hora  non  liabet  nnnm  podienlnn^  in  alia  ataftim  iMqnenti 
Imbeat  mfllOy  qui  ei  adhaeaemnt,  in  aliqno  looo  alieujiui  pedi- 
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oüosi  pengiini  ant  gaUotae.  Sio  ergo  barbam  et  fÜM  cottidie 
hiatrely  quia  ai  ibi  auperabundaverüit ,  cogatur  depouere  bar- 
baniy  et  se  dehoneatare,  quia  exprobrabile  est^  uou  habere 
baibam  in  mari  Sic  iuutile  eat  nntrire  comam  capitis^  aicot 
qQidam  uobiles,  uolentea  eam  deponere,  quomm  aliquoa  vidi 
adeo  (S4k/k)  pediculosoa,  et  emues  auoa  aocioa  replebant,  et 
omnee  commorantee  gravabaut:  nee  verecundetur  peregriuua 
petere  aoduni,  nt  aibi  qnaerat  in  barba.  Similiter  de  lotione 
freqaeuti  camiaiamm,  quam  faduut  galdoti,  ait  aingularia  dilfr- 
geutia  et  linteaminum  et  lectuli  munditia  earetur^  ut  eo  qnietior 
ait,  quia^  qni  in  iaüa  eat  uegligena,  remauobit  inqaietua,  et 
oninlbiia  leddetur  odioaua.  Navigantea  peregriui  muUaa  aoatinent 
ineemmodiates  et  gravamina;  iuter  omnea  tarnen  incommodi- 
tatea,  dempta  iuflrmitate  propriae  peraouae,  moleatiaaima  et 
peaaima  incommoditaa  eat,  quaudo  peregrinua  bonua  habet 
Gollateralem  malom,  invidioaum,  impatientem,  litigioaum^ 
inquietom,  iracundum  et  immundum :  expertua  aom  hujua  mali 
poenam,  et  e  contrario  impretiabilia  thesaurua  eat  aodua  colla^ 
teralia  rationabilia,  fidelia,  patieua,  quietus  et  mondua;  et  hoc 
idem  experientia  didici.  Tantum  enim  bouum  eat  habere 
collateralem  talem,  ut  omnea  aliae  moleatiae  levea  et  tolerabilea 
▼ideantor,  et  aaepe  gaudium  in  tribulatione  habetur  ex  jocunditate 
sociL  Multum  cniciat  peregrinoa  quidam  malua  foetor  de 
galda  exhalana,  qui  non  aemper,  aed  pro  tempore  apirat^  et 
ita  male  foetet,  ut  omniaaliua  foetor  non  aentiatur  eoapirante, 
Qnendam  novi  militem,  qui  foetore  illo  apirante  aolebat  dicere 
groaaia  et  impoUtia  verbia  theutonicia :  hominia  poateriora  et 
mteriora,  latriuae,  aeutinae,  atercua  et  urina,  caaeua  putridua, 
cadaver,  et  inter  pedicaa  ruaticua,  omnia  haec  aunt  aromatica 
reapectu  illiua  foetoria.  Quamvia  autem  ait  valde  malua  foetor, 
non  tamen  laedit  caput,  nee  virea  debilitat,  nee  appetitum 
lollit,  nee  ad  vomitum  impellit,  aed  aolum  odoratum  offendit 
et  eat  amplior  in  antiqma  galdia  quam  in  novia.  Praeter  huno 
faetorem  Spirant  alii,  non  quidem  ita  intenai,  aed  magis  nocivi, 
nt  de  nrinalibua,  de  cacabis  iufirmorum,  de  reservaculia  ciba- 
riorum,  caaeomm  et  camium^  et  de  aquia  putridis,  de  lectulia 
et  veatimentia  audoribus  pleuis,  de  atabulo  beatiamm,  de 
coquina,  de  sentina,  de   miaeria  galöotia;  de  quibus  exhalat 
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foetor  Bieat  de  hospitall  repleto  tnUmis  deeambttiübw.  '  !»• 
miper  solis  ardor  superiiui  et  Inferios  callgo,  artitade^  oKÜHw 
sqnalida,  et  aer  corruptas.      Et  qnamvis  veutonmi  llatvs  A 
navigantibue  uecessarius,  est  tarnen  multo  molestos,  qnia  a^Hüa 
per  eum  navi^  efficituitnr  peregrüil  vertigioosi  et  debiles  ^  et 
eommoTeutnr  omiiia  iuteriora  usqne  ad  evomitationeiii  emnhnB^ 
quae  sunt  in  stomacho,  et  totius  choierae  commotioiiMn:   aee 
potest  superios  mauere  propter  vim   ejus,  et  propter  aqnaSi 
quas  injidt  uavi,  et  propter  diacursom  et  labores  galeotanua: 
imo  in  cnmbis  suis  manere  nou  posaunt^  ai  velnm  In  ea  parte 
peudet^  ubi  est  eorum  cumba,  sed  oportet  ad  oppositam  putem 
transfiigere^  et  nonuuuquam  oportet  lectuinm  (^B)  everterey  vi 
Caput  ad  locnm  pedum  ponat  et  pedes  ad  iocum  capitis^  P^^V* 
ter  uavis  declinationem  per  velorum  tractum  ad  uuam  parteou 
Insuper  fumus  coquiuae  per  veutnm  in  navim  projectus  per^ 
griuos  milltum  quandoque  vexat    Saui  tempestatum  tempore 
efBcittutur  infirmi,  et  debiles  magis  lauguidi.  Coutiuna  sentinae 
expurgatio  est  peregriuis  molesta^  et  propter   foetorem   inde 
exhalautem^  et  propter  prohibitiouem  asceusus  et  desceusna^ 
qnorum  utrumque  proliibctur  illa  purgatioue  durante.    Puliees, 
qnorum  uavis  plena  est^  etiam  muitum  molestaut  ^  et  pedicnU 
et  muscae   et  inquietudo  ex  sudoribus^    quibus  homo  magis 
▼exatur^  quam  vi  vis  vermibus.    Successu  temporis  geuerantur 
in  navi  mures  et  glires   in  magno  uumero,  et  currunt  tota 
nocte^  et  roduut  reservacula  cibariorum^  et  perforant,  et  dbee 
foedauty  et  cervlcalia  ac  calceameuta  corrumpuut,  et  super 
vultus  dormientium  caduut^  et  hoc  plus  vel  minus  pro  tem- 
pore:  uon  euim  semper^  sed  suis  temporibus  illa   moventur« 
Ad   flatum    namque  alicujus  veuti    omnia  viventia    in    uavi 
tabescuut^  pulices^  muscae  ^   mures  et  hujusmodi,  et  evanes- 
Guut,  quod  nee   uuum   reperiatur,    Sed  illo   vento  vel   afire 
mutato  iterum  geuerantur.    Culices  etiam  suo   tempore  cautu 
suo  et  morsibus  muitum  peregriuis  molesti  sunt.    Ex  humidi- 
tatibus  etiam  geuerantur  in  navi  vermes  crassi  et  albi,   qui 
ubique  serpuut  et  ad  crura  et  in  fades  homiuum  insensibiliter 
ascendunt,  quos  ut  homo  seutieus  digito  taugit,  putans  esse 
muscam,   mox  rumpitur   et   sauie    locus    foedatur^  ubi  hae- 
Sit.    Quamvis  autem  mullae  immuuditiae  sunt  in   gälte    ex 
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putredinibiift  generatae,  nihil  tammi  vonenosniii  In  em  genenuri 
ant  vi  Vera  polest«  Ibi  enim  nou  sunt  scorpioneB,  nee  viperae^ 
nee  bnfones,  nee  Termes  pernidom,  nee  araneae.  Aqua 
Munqne  maris  veneua  depellit,  aeorpionia  puncUim  sanat^ 
vipefarum  et  serpeniam  morsus  eurat^  et  omnibns  veneuatls 
cMirariatur.  Et  uiai  divina  Providentia  sie  ordinamet,  nemo 
ift  uagnia  et  antiquia  navibus  mauere  poaaet«  Hagnnm  etiam 
Aadlum  eat  peregriuia  in  atratlone  leetulorum  aero,  et  mane 
recolligatione.  Mane  enim  lectnlum  cum  Uuteandnibua,  cervl- 
calibus,  et  tegumentia  qnilibet  colUgat  ftane^  et  ad  clavurn 
•aper  capnt  anum  in  pariete  uavia  infixnm  auapendit^  nt  per 
diem  alt  Ibl  liber  tranaltus,  et  aero  iterum  deponit  et  reaolvit, 
flt  aibi  aternit:  et  hoc  habet  magnam  fallgam.  Gal^atarum 
infldelitaa  et  rapacitaa  moleata  eat  peregrinis,  qnia  de  nnlia 
W9  aecuri  sunt^  quidquid  galöota  qpprehendit,  hoc  rapit.  Ideo 
prahibitionem  haben!  galöotae,  quod  nnllua  andet  in  carinam 
daoceudere  ad  cumbaa  peregrinorum,  nee  vocati  a  peregriuia 
ami  auut  deaceudere. 

Avisameuta^  a  qnibus  se  debet  peregriuus  costodire  et 

cavere  in  mari  navigans. 

Peregriuna  terrae  sanctae  uon  solum  debet  cavere,  ne  ait 
vitioaus  auimo,  et  ne  auimae  pericula  incurrat:  sed  etiam  ne 
Bit  incircumspectus,  nt  uon  Incurrat  vitae  et  corporis  sul 
damna.  (55  A)  Ideo  hoc  In  loco  pouere  volo  avisameuta 
per^n^uo,  mare  tansfretauti,  necessaria:  uon  quidem  illa,  quae 
pertinent  ad  medicorum  consideratiouem,  sed  ea,  quae  spectant 
ad  amicorum  ammonitiouem,  et  quae  experieutia  dldid.  Com- 
muniter  enim  medici  suadent  peregriuis,  ut  caveant  a  fructibus, 
a  potu  aquae,  ab  aere  marine,  a  piscibus;  et  contra  calorea 
haec  coureruut,  et  contra  frigora  lila  ministraut:  contra  sitem 
eC  contra  coustipatiouem,  et  contra  veutris  uimiam  laxatlouem 
diversa  remedia  tribuunt:  et  contra  vertigiuem  et  ad  promo- 
vendum  appctitum,  et  contra  veueua:  et  alia  multa  daut  et 
suadent  navigare  volentibus;  quae  certe  salubria  et  bona 
sunt,  et  medicis  sequelam  in  hia  praestare  rationale  est.  Hoc 
tamen  fkteor  me  vidisse:  novi  quosdam  peregrinoa,  qui  tanta 
diligentia  et  studio  mandata  medicorum  aervabant ,  quod  nihil 
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iM  woMammMMdM  msm&tB  mtkhmm  waA 
Mbäm  et  niBeri  in  peregrioatidBe  flMti|  «liqiii  noftirf 
B  fontrano  alios  vidi,  qu  oanuiy  q«M  plaeelMuitj  in 
in  t«m  eraieddMUity  Ubelmnt,  ÜMialNuit)  nrilaai 
■ggyalwuit,  et'  menminun  nonnonqnem  eseedebent,  et 
onuiilnui  nonquem  decnrnbeiwint^  senper  laeti  et  seaper 
Maebent.  Sed  haee  iion  eoribo^  nt  innnera  Telioiy  ^pwd 
peepter  cnrun  madidnae  mortui  ftaerint,  et  eemmdi 
inlnipenMitiui  in  Tita  aervati,  aed  nt  videatiir 
fiMrtimae:  et  conunittat  ae  piimo  peragrinna  Deo,  et  -dfMü 
awdida  temperate.  In  aliia  aenret  aeqnentea  eantelaa: 
m  peregiinaa^  ne  ae  nyui  pieAindo  lauaittat  balneando^ 
HBÜipIez  perieolan  ibi  eat,  etiam  bene  natare 
CSantoa  etiam  ait  in  navi  iena  de  trauatio  ad  tranatrnaiy' 
eadat,  qnia  nbiqne  eaaoa  eat  perieoloaoa  in  na^i,  et  aeyfi 
enm  bona  deliberadone  deacendat  et  aaeendat  ad  loenm 
baram  vel  atantiaram.  Ego  ipae  feci  duoa  caana  per 
gradua ;  non  minim,  ai  in  fmatra  Aiiaaem  diaaelotna»  Poat 
nnnqnam  niai  cum  deliberatlone  et  cautola  deacendi  vel 
Vidi  etiam  aliquoa  ibi  eadeutee  paene  eztinetoa.  Praecipoe 
enndo  ad  locum  aecretum  ait  circumapectiaaimua ,  quia  dea- 
eeuaua  ad  eum  eat  periculoaua^  et  auper  marginea  inoedena 
non  Gonfldat  fünibua^  nlai  coucutiat  eos  manibua  et 
tenaoa  eaae  probaverit^  ai  euim  fuma  aeqneretur  teneie 
tem^  caderet  in  mare.  Caveat  eliam  peregrinua,  ne  pauperea 
galdotaa  apemat^  et  offendat,  quia  in  caau  poaaunt  aibi  4^ri 
neceaaarü,  et  utilea  et  aimiliter  piurimum  nooivi  et  pracjndi- 
eialea.  Gterat  etiam  ae  ad  caeteros  omnea  de  naviy  ne  aibi 
eoucitet  Inimicitiaa ;  valde  poenale  eat,  habere  iuimicoa  in  navi. 
Vidi  ^go  quendam  auperbum  peregriuum,  qui  aprevit  pfaueai 
et  offeudit  multoa:  hio  ad  miaeriam  deductus  in  galda,  i)laa 
quoa  apreverati  ezorabat,  et  dum  aibi  aliqui  (B}  magia;.pii 
eiiaritatia  esdübereut  officia,  nihilomiuua  apemi  se  aua|ito* 
batur,  qui  ae  merito  apemeudum  meniisse  noverat  Cam^k 
peregrinua,  quod  non  ocoupet  looum  alteri  aasignatum,  ^IM^^ 
qfna  pleno  eonaenau,  nee  aupra  nee  iufira«  Circa  malpaiii  inat 
loeoa  commnnia  atandi  in  die,  aed  in  uocte  nnlUbi  nial  in 
atantia  aua.  Nam  qnando  quis  nocte  alium  petit  locua^.  qvam 
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Giimbam  siitm  et  hoc  freqneuter  fheit)'  eum  nen  iMMMsentes 
ftirem  suspicantur.    Si  antem  omuino  propter  cansas  maaere 
in  stantia  ana  uou  potest,  aaceudat   et  super  ouera,   qnae  in 
maiglnibua  galdae  snat,  sedeat,  pedeaqne  contra  mare  depen- 
dere  permittat  ^  tenens  ae  ad  Arnes  mali.    Expereutia  multa 
de  bis  docebit,  quae  homo  in  prindpio  uarranti  vix  crederet. 
Caveat  peregrinns  dum  superius  ad  aliquem  locnm  sedet,  ne 
snper  Arnes  sedeat,  ue  iuopiuate  aere  mntato  cum  Arne  pere- 
grinns projidatur  aut  laedatur.    Et  uullo  modo  manu  tangat 
Arnes,  dum  eos  trahuut,  ne  sibi  mauus,  aut  digitus  violenter 
eruatur,  sicut  saepe  Auskum  est :  quia  tractus  Uli  sunt  A>rtlssinii 
et  gravium  ponderum.    Consideret  etiam  peregrinns  ne  sedeat 
ad  locum,   ubi  super  eum   dependeut  trochleae,  et  in  oasa 
arcus  ipse  aut  graviter  laedatur  aut  certe  extiuguatur,  sicut 
contlgit  illi  gubematori,    de  quo  A>1.  16.  B.  dictum.    Caveat 
etiam  ue  galöotis  Indpientibus  currere  ad  labores  impedimen- 
tum  cursus  praebeat,  quia  eum,  si  etiam  uobills  multum  .esset, 
vel  episcopus,  trudunt  et  deorsum  dejiduut,  super  eumque 
proeurrunt,  quia  labores  navales  sunt  celerrimi  et  iguei,   nee 
capiunt  moram.    Nee  intromittat  se  de  laboribus  eorum,  nee 
mannm  apponat   pro  adjutorio,    quia  non  est  eis  gratum,  et 
praecipue  noctumo   tempore  non   maneat  superius    cum   eis 
existente  tempestate*    Caveat  etiam  ut  caute   sessum  capiaf, 
ne  sedendo  haereat,  quia  omuia  sunt  pico  llnita,  quo  liquato 
ad  solis  calorem,  si  aliquls  desuper  scdet,  inquinatus  recedet. 
Videat  etiam  ne  causa  solatii  sedens  super  margines  galdae, 
aliquid  dilectum  manu  tcueat,  et  sibi  de  manu  in  mari  labatur« 
Cuidam  nobili  ibi  mecum   scdenti  cecidit  unum  patemostrum 
de   lapidibus  pretiosis,    quod   sibi  Aiit   dilectissimum    et  pro 
multis  ducatis  non   dedisset,  et  irrecuperabiliter  amidt.    Sic 
mihi  ibi  sedenti  et  vigilias  mortuomm  legenti  cecidit  libellus 
de  manu  in  fretum  et  periit,  et  multa  sie  labuntur  de  manibus 
incautorum,    praesertim  tempore   ventomm  pilei  de  capitibus* 
Caveat  etiam  peregrinns,  ue  uocte  lumen  sursom  portet,  quia 
marinarii  hoc  miro  modo  iuvite  habent,  nee  sustinere  possnnt 
in  cursu  laborum  eorum  lumiua.    Ideo   in  tempestatibus  cum 
industria  omnia  lumiua  extinguut  etiam  infbrius,  vel  sub  modio 

ponunt«  Custodiat  peregrinns  res  suas  diügenter,  et  nee  inter 
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noto0  6MI  jaeere   sinat,    qiiia   qaam  statim  toIUiiii  «vaitity 
evaMadt :  nee  (56  /k)  pecnuiam  in  data  cambae  aoa»  dnuttat ; 
aed  jnaeparabiliter  eam  aecnm  portet,  et  non  confldaft  aervia 
nee  aociia.    Eat  enim  aingularia  iuelinatio  ad  ftartnm.  in  naivi, 
edam  iUernm,  qoi  extra  navim  furtum  deteatantur,  et  praoeipae 
panramm  renim,  ut  panniculerum  ^  cordulamm,  eainiaiara% 
et  hujuamodi,  qnae  etiam  aocii  aibi  ipaia  anbtrahnnt,  qoandoqoa^ 
fvla  multiplex   defectua  in  navi  bemini  cmitingft,   ciii  dum 
Ben  peteat  obviare,  previdet  aibi  per  pbaa  et  nephaa*   Ba 
dum  quia  aeribit,  al  peunam  depouit  et  fttciem  avertit^  pardita 
eat  iuter  uotoa,  et  dum  eam  perdit,  difBeulter  valde  aliaa^ 
rqperit  etc. :   de  aliia  rebua.    Videtur  euim  in  pelitia   navali 
aAne  yigere  lex  vetustisaima  Aegyptiorum^  quae  fbrtom  nen 
▼etabat^  jubebat  enim  eoa,  qui  furari  volebaut,  nomen  aanm 
apud  priucipem  sacerdotum  scribere,   atque  e  yestigio  fturtnm 
ad  eum   dererri.    Similiter  quibus  res   furto   erepta  erat,   ad 
enndem  rei  aublatae  tempus^  diem  et  horam  scribere  tenebatnr: 
hec  modo  facile  iuvento  furto,  quae  reraansiaaet,  quarta  mol- 
tabatur  parte,  quae  daretur  furi.   Satius  iegislator  esae  duxit, 
eam  impoaaibiie  easet  furta  prohiberi,  potius  alicujua  portionia 
quam  totius  (esae  amissa)  homines  jacturam  pati:   ut   habet 
Diodorus  autiquarum  historianim  lib.  S.  cap.  3.  Uude  ad  idem 
dldt  Proverb.  &  v.  30. :  non  graudis  est  culpa,  cum  quis  furatua 
ftaerit.    Imo  in  veteri  lege  morti  uou  plectabatur  für:  nt  patet 
Bxod.  M.  V.  1.,  aed  in  substantia  mulctabatur.   Nunc  vero  in 
atatu  perfectae   legis    vita  privantur  in   communi    hominnm 
conversatione.    Sed  in  uavlbus  aliud  videtur   esse:  inuascitnr 
enim   navigantibns  quidam   furandi  appetitus,    praeaertim  in 
rebus  parvia»  In  portubus  caveat  peregrinus,  ne  extra  galöam 
ezieus  evagetur  hinc  inde:  praedpue  ad  litora  solitaria  maris, 
ne  subito  rapiatur  a  piratis,  et  iu  perpetuam  ac  miserrimam 
aervitutem  redigatur,    quod    saepe   fit.     Novl   ego  quendam 
1,  qui  solus  repertus  circa  mare  fuit,  suis  pecuuüa  et 
spoliatus  ad  maeuia   civitatis  per  incolas.    Caveat 
eCiam  ne  domus  iugrediatur  ad  nutus  mulierum  se  vocantiom, 
qnia  perionlum  maguum  est,  uou  solum  honoris  et  remm,  aed 
eüam  vitae.    Quiucunque  vult  houestati  et  probitati   operam 
dare,  et  haue  aanctam  per^grinationem  muudam  aervare^  non 
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debef  in  portubus  extra  gaidam  dormirc,  sed  advesperascente 
die  redeat  iu  galdam,  ibique  iu  cumba  sua  seoore  dormiat. 
Suut  enim  hospitia  iu  iusulis  maris  lupanaria,  ut  patet  fei. 
1&.  a.  Et  nemo  peregrluos  theutonicos  recipit  in  domum 
troam,  nisi  ieuones;  qui  ut  iu  plurimum  sunt  Theutonici 
residentes  ibi  cum  scortis,  quae  tamen  removent  ad  peregri- 
noram  ingressum«  Potest  eigo  religiosus  bonus  per^griuus 
per  diem  in  domo  mauere  cum  aliis  sociis  suis,  et  ibi  man* 
dncare^  sed  nequaquam  dormire.  Muita  alia  ftagienda  et 
cavenda  docebit  ipsa  experientia.  Nunc  vero  regrediendum 
erit  ad  persecutionem  nostrae  Evagatieuis. 


.» . 


Finit  tractatiis  seciindiis. 
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Seqnitiir  Tractatos  tertias. 

Contioens  Acta  Peregrinoram  Terrae  Sauctae  per  mensem 
Junium,  quo  terminos  Terrae  Sauctae  attigenuit. 

• 

(B)  Jlmiiiis  meiisis,  dum  primiim  dfem  mm  inciparefy 
inoepit  et  nostim  maritima  evagatio.  Biat  antam  demiiiioa 
prima  pcpst  festum  S.  Triuitatto.  Snmmo  ergo  mane  ditf^llle 
Mnezlmiui  ante  aolis  ortom,  et  cimetas  rem  noatnui  in  bmroam 
magnam,  quae  ante  portam  domus  hospitii  noetri  atabit,  quam 
eondnzeramna,  portavimus.  Et  valedictis  omniboa  de  domo 
in  barcam  descendimua,  et  per  canale  extra  urbem  yenetianaa 
navigantes  ad  Sanctum  Nicoiaum  alliin  applicnimos.  Et 
derelicto  coatode  rerum  in  barea'  in  ecciesiam  ingresri  avoras» 
Est  autem  e<icle8iae  iili  grande  mouasteriom  annexum  mon»- 
ehonim  S.  Benedict].  Et  quaesivi  sacristam,,  petena  ab  eo 
peramenta  promisaa,  et  ut  de  boccali  boui  viui  provirionem 
faceret^  -praeter  vinum  sacrificii,  et  in  altari  coUocaret. 
Indntua  ergo  aacris  veatibos  acceasi  et  Hissam  de  dominica 
legi  praeaentibus  peregrinia.  Poat  Hiasam  vinum  allatum  in 
boccali  benedixi  beuedictioue  S.  Johannis  Evangelistae,  et 
Dominis  meia  peregrinia  potum  dedi,  amorem  S.  Johannia  pro 
felici  et  prospero  auccessu.  Quo  devote  peracto  reingreoal 
aumua  in  barcam,  et  extra  portum  venetiauum  navigavimua 
per  medium  duorum  castellorum,  quae  claudunt  portum  illum« 
Stabat  enim  galda  noatra  quaai  per  unum  miliare  extra  portum 
in  mari.  Porro  nobia  navigautibus  aurrexit  ventua  nobia 
inutilia,  et  impedimentum  praeatitit,  ita  quod  vix  in  duabna 
Iioria  cum  magna  dif&cultate  poteramus  galdam  attingere» 
Tandem  autem  cum  ad  eam  venisaemus,  ascendimua  per 
gradua,  eamque  plenam  homiuibus  reperimus,  et  aocioa  uoatroa^ 
quoa  quatuor  diea  antepraemiaimua,  debilea  inveuimua,  quia 
ex  ventorum  impulau  navia  contrariia  motibua  agitata  ad 
anclioraa  jacena^  eoa  debilitaverat.  In  uoatro  tarnen  aspeetn 
laetiflcati  meliua  liabere  coeperunt,  et  Domiuia  amaritndines 
maria,  qnaa  modicum  valde  guataveraut,  uarraverunt  Elodem 
die  rogavit  me  quidam  mUea,  ut   aecum   in  barca  redlrem 
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in  eivltalem^  pro  dsta  louga,  quam  sibi  fieri  feoerat  ad  cambam 
siiam,  affereuda^  super  qua  noctibus  donniret,  quia  dedigna- 
batur  jacere  iu  terra  ^  et  stantia  sua  fuit  in  tali  loco,  quod  in 
eo  potuit  eiatam  locare.  Deacendiniua  ergo  aimul  iu  barcam 
et  Yenetias  regreasi  sumus,  et  accepta  clsta  eam  uaque  ad 
galdam  duximus  cum  difB^ultate,  propter  impedimeuta  veuti: 
ei  tarda  hora  cum  cista  in  cariuam  deaceudimus^  et  milea 
ipaam  poauit  ad  cumbam  suam  cum  gaudio  putana  se  magnam 
quietem  liabiturum  super  eam.  Sed  si  sdvisset  fbtura,  nequa^ 
quam  gavlsus,  sed  iuconsolabiliter  turlMtus  fliisset.  Nam 
8upe»  eadem  cista  miles  ille  dura  (59  A)  et  horribili  morte 
obiit:  et  fuit  sibi  uon  lectulus  quietis,  Jsed  grabatum  aegrita* 
diuis,  et  mare  profondum  fiiit  suum  tumulum  et  coemeterium. 
Veruutamen  uou  erat  de  sodetate  mea,  sed  de  alia  quadam. 
Disposuimus  ergo  cumbaS  nostras  cum  lectulis  ad  quiescendum 
cum  multo  tumultu  et  labore  et  corrixatioue^  quia  uondum 
assneti  eraiit«  Cum  autem  jam  teuebrae  essent,  et  omnia 
lumina  extincta  et  omues  silereut;  ecce  veutus  veliemeutissimaa 
surrexit,  qui  navem  agitans  nobis  pavorem  et  iuquietudinem 
fecit«  Sic  ergo  uobis  jaceutibus  et  siientibus  et  dormieutibus 
in  tenebris  et  timore  inopiuate  quidam  nobilis  somuio  liorribili 
perterritus  alta  voce  adeo  terribiliter  damare  coepit,  ac  si 
gladio  perforatus  esset;  ad  cujus  cUtmores  omnes  iu  galda 
expergefacti  stupeutes  et  iu  teuebris  tumultuantes  putabant 
militem  latronis  alicujus  mucrone  coufossum^  et  surgentes 
uobiles  gladios  suos  in  teuebris  quaerebant :  alil  ad  fuglendum 
se  parabant,  timeutes  peregriuis  esse  aliquod  malum  paratunii 
et  factus  foit  periculosus  tumuitus  in  tota  gal&a  inferius.  Sed 
collateralis  illius,  qui  ciamaverat^  rem  iutelligeus  clamairit 
voce  magna,  petens,  ut  quilibet  se  in  locum  suum  repoueret, 
sicque  uox  ista  transivit  cum  sua  iuquietudine.  Et  dominus 
patronus  uondum  galöam  intraverat« 

Secunda  die  Juuii,  ante  ortum  soUs  veuit  dominus  patro- 
nus cum  suis  servisy  et  cum  omni  familia  sua,  duceus  secum 
quosdam  peregriuos,  quos  recenter  in  galdam  acceperat.  Inter 
quos  erat  quidam  Fiaudrensis  cum  sua  uxore  intrans  galdam. 
Ad  ingressum  autem  illius  muUerls  multi  turbati  ftierant,  pro 
eo,  quod  ipsa  sola   erat  In   galda,    quia  nulla  mufier  erat 


nobifleiiiii  ^  sed  domiuos  AngutiniM  patreiiw  wHümtm  gdtee 
mmoMB  mulienM  in  miam  gmltem  ooilegaimt*  Neo-  «nH  aKfato 
te  Mostra  gmlte^  coi  ingrenu  illios  velidae  non  ditpliMrat^ 
pro  eo,  qood  oua  sola  maliereula  iuter  tot  gmmnBom  ybm 
mmmaimri  deberet^  signanter  cani  aalfs  vaga  et  caiiowi  ptfaB» 
aqioetu  videratar;  et  de  fitcto  aic  ftut  Nam  pro  vero  diea, 
^pMd  VII  iUaa  .vetulae,  cum  qnilnia  prima  viee  tfauafirata^ri, 
lü^lM^betur  foL  lt.  4,  qnietioroa  fbenmt  et  rarias-  yidelialM^ 
ifmmk  iUa  imica  anos.    Diaeoirebat  euiiii  eooliiiiio  per  aaieij 

^ii|k^4arioaiaBima  eimt,  omnia  yidero  ant  andiro  ^e— ,  et  ee 
edieeam  Ikciebat.  Maritna  vero  ejna  videbatw  yfk 
\y   propter  qaem  moltl  taeoerant:    sed  ai  ipee   mb 

»rftilrorit,  male  illa  atetiaaet.  Omnibiis  erat  apina  in  eeiilis 
fceaüna.  fgitur  eun  jam  emnea  in  gaMa  eroen 
iyimaset,  galdotae  ad  boe  depntati  ornaverant  gaMaa^ 
dentes  Septem  vexilla  aeriea  et  magna  de  caateUo  pnppia,  et 
4e  keba  dependeutia  deoraum,  et  ipaam  kebam  panno  depiete 
Ünnuadiieto  omabant.  (Bj  Primum  et  prmcipale  YenUhui 
Iklit  DomiMram  peregrinorum  S.  aepnlchri?  et  erat  albom  oun 
robea  craee  de  extremitate  in  extremitatem  dedoctnm*  Se» 
evndom  fiiit  Dominornm  Venetorum  S.  M ard,  etiam  albnin  enm 
rabeo  leone  maro  anterioribna,  et  terram  sub  poeterieribna 
pedibus  habente.  Tertium  yexiiium  ftiit  S.  D.  Papae  Sixti 
'{IT.y  aihrei  coloria,  cum  queren  vireutr,  glandea  anreaa  habente^ 
«m  dnabua  apoatolieia  clavibna.  Quartum  fuit  dominl  patroni, 
Jhrerronim  colornm  et  pulchrorum.  Qoiutnm  fliit  miztiun 
armia  Venetorom  et  patroni:  duo  alia  vexiiia  erant  aaqnalia 
^Aa  enm  leone  nigra.  €ral^  oniata  incoqpemnt  navem  iqptaro 
ad  reeeaanm,  qnia  ventum  bonnm  habebamus,  qni  ipaa  vexilla 
in  altnm  evezit,  et  iucepemnt  galdot!  enm  valldo  damoro 
andioraa  extrahero  et  anranm  in  galöam  trahere,  et  antennam 
in  sublime  cum  involuto  accatone  erigere;  et  barcaa  auranm  de 
man  galdae  inducero,  qnae  omnia  maximis  et  durisaimia  finnt 
laboribua  et  clamoribna,  et  in  fiue  soluta  galda  a  tonaiUia  et 
«xpttcatia  velia  vmitoque  impraegnatis  et  repletis  cum  ingenti 
laetitia  a  terra  remoti  aumua.  Tubiciuea  euim  tubis  conere» 
pabant  ao  ai  jam  iugreesuri  easemus  praelium;  et  galiotae 
cJamaban»,  et  oauiea  peregrini  aimnl  cantabant:  3n  <9ottf0 
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Stemmen  fahren  \»it  tc*  sicnt  habetur  fol  31«  B.  lu  his  ergo 
galda  forti  eonamiue  euicabat  mare^  et  ejecta  longius  a  portu 
veuetiano  ipsam  urbem  a  tergo  habaimoB,  a  qua  tauquam  a 
carcere  erepti  laetantes  recossimus,  quia  ad  Jerusalem  deei« 
deranter  aspiravinius.  lu  tautum  autem  vi  bonorum  veutomm 
navis  impeilebatur^  quod  iufra  apatium  trium  horarum  uulloa 
montea,  nullam  terrae  petiam,  nulla  littora,  uullam  partem 
totius  aridi  videre  poteramua,  coelnm  et  aquaa  aolum  prae 
OGulis  habeutes.  Adeo  eiiim  in  alto  maria  eramus,  in  tarn 
brevi  spatio,  quod  etiam  ipsaa  altissimaa  alpes  aupergresflij 
ds  superiores  eflTecti,  nee  ipsas,  uti  in  proftmdo  exiatenteiy 
videre  poteramua,  objiciente  so  maria  rotuuditate.  Extra  mundi 
autem  aapectum  ejecti  deposuerunt  galdoti  omnem  navte 
omatnm,  eamque  ferialem  fecerunt  aptantes  ad  laborea.  Porro 
meridie  trauBacto,  cum  comedisaemua,  vidimus  ad  siuiatrum 
latufl  contra  aeptentriouem  montana  Hystriae,  quae  est  una 
natio  provindae  Dalmatiae,  et  optabamus  in  eam  applicare^  ad 
portum  pareutinum,  quia  ventus  prosper  desierat  flare.  Non 
autem  poteramus  in  Pareutiam  venire,  sed  praetergressi  eam 
Bumus,  non  tarnen  prospera  navigatione.  Sicque  die  defidente, 
defedt  (ftSA)  et  ventus,  et  tota  nocte  mansimus  sine  pro- 
fectione  in  instabil!  agitatlone  et  inquietudine. 

Tertia  die  aspirante  luce  factus  est  nobis  ventus  totus 
contrarius,  et  coacti  fuimus  nos  vertere  ad  montana  Hystriae^ 
et  cum  magno  conatu  eripuimus  navem  a  ventis  contrarlia^ 
et  ad  montana  appropinquavimus,  inducentes  navem  in  portum 
mbinensem,  duobus  miliarlbus  supra  Parentlam,  ubi  alius 
patronus  cum  suis  peregriuis  erat.  Portus  autem  ille  Rubinae 
civitatis  est  quidem  inconsuetus,  sed  est  securus  et  pinguis. 
In  ipso  !vero  portu  praestitit  nobis  patronus  hanc  gratiam, 
quod  praiidio  nos  rofecit,  quia  hora  prandii  in  eum  venimus, 
quod  tarnen  non  teuebatur,  cum  in  bono  portu  ftierimus,  in 
quo  nobis  ipsis  provisionem  facere  potuissemus.  Fiuito 
prandio  descendimus  de  gal^  in  barcam,  et  in  dvitatem  nos 
duci  fecimus,  et  in  ccclesiam  cathedralem  ascendimus,  orantes 
ibi  Deum  et  Sauctam  Eufemiam  virginem,  quae  ibi  honoriftee 
iu  magna  tumba  Huurmorea  jaeat  Integra  aepulta,  quam  tnmbam 
ccclcsiae  praepositus  uobia  patofadty  et  oorpoa  aaorum  ostSMlit. 


1 
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Qaomodo  aatem  S«  Eafemia  de  Cbalcedama  ait  Ime  tiaiitlatay 
el  qualiB  Sit  illa  civitas  RaUuai  et  de  porta  qoe,  dic«M  in 
revenione.  Mausiimis  ergo  iu  oppido  luiqiie  ad  coenm,  et 
boepitie  eondueto  eoeaavimns  in  eo^  et  beae  vizimiSy  ei  peet 
eoettam  remeavinme  in  gal^m,  eperantee  nee  in  neete  leeei 
entes.  Sed  ventos  ille  inutilie^  neu  andeo  dieere  wuinMf 
oMMiBit  per  totam  neetem,  et  noUa  eam  inquietierisam  fecit^ 
el  nayem  toni^lis  et  aniAerie  alligatam  importnae  agitavit  et 
nee  multom  indiepoeitoe  reddidit« 

Quarta  die  mane  uen  erant  venti  proepm^  Ideiree  eistia 
gaUam  navigavimua  et  ad  eccleeiam  &  Eufemiae  traneemlee 
ibi  Miasaa  legimus  et  audivimua^  et  post  divina  ewn  noetoo 
heapite  manducavfiniis.  Erat  autem  hoepitiani  noetmin  qoae- 
dam  exilie  donranGola,  quam  coudujdinitts  a  panpere  qoodaHy 
in  qua  cocus  Dominonun  meorum  paravit  pro  nobie  ea,  quae 
eniinius  eibi  ad  maniui.  Suffideutla  autem  omnium  ibi  repei» 
riebatur.  Sed  hospitia  uou  habeutur  in  Ulis  partibue  «ie«t 
apnd  noe.  Et  ai  etiam  aunt  aliqua  hospitia,  sunt  tarnen 
adaerrima^  uou  habeutea  nee  oilaa^  uee  sartaginee,  nee  eal- 
daria,  ime  neu  acutellaa^  uec  coehlearia.  Idee  in  magnia 
dvitatibua  coguntur  uecessitate  domiui  peregrini  intrare  looa 
publica  et  lupauaria^  iu  quibua  reperiuutur  ueceaaaria,  Qt 
diJD,  et  habetur  fol.  15.  etc.  Multas  miaerias  auatiuent  pere- 
grlui  propter  defectum  hospitiorum;  praeaertim  Uli,  qui  nen 
habeut  propria  paramenta.  Peracto  praudio  ascendimua  barcam, 
et  iu  quaudam  (B}  iusiilam,  id  est  parvam  iusulam,  navi^ 
gavirnua,  ad  ecdesiam  S^  Audreae,  quae  iu  ea  erat,  et  cirea 
eedesiam  est  parvum  monasterium,  iu  quo  quondam  flieiant 
niouadii  ordiuis  S,  Beuedicti,  quibus  locum  desereutibus  fralres 
minores  iutraveruut,  et  possederuut,  et  couveutum  pulchram 
aedificaveruut,  more  ordiuis  eorum:  et  ipsam  insillam  plantft- 
verunt,  et  quasi  paradisum  feceruut:  de  qua  ligua  et  alia 
necessaria  possuut  habere^  quia  humus  insillae  fertiüs  est  et 
pinguiSi  sicut  onuiium  fere  iusularum  terra  fructuosa  est.  Et 
quia  saepisouae  iu  seqneutibus  meutio  fit  de  iusulis  in  hoc 
Bwagaliirio,  id  cireQ  bic  de  iis  in  generali  aliquid  dieam« 
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De  insnlia  maris^  et  qaomodo  generentar^  et  quam 

bonae  sint 

Insuia  est  mafiia  terrae  petia,  iu  mari  super  aqats  elevata, 
de  profiuldo  cousurgens,  aquis  uudique  drcumdata.  lusilla 
est  diminotiviiiii  ab  iuaula,  et  didtur  parva  iusula.  Porro,  ai 
de  mari  coiisurglt  terra  dura  et  infructueaa,  ut  auiit  meatea 
petroai  et  rupes,  non  dicuutur  iuaulae  uec  iuaillae  aed  adilae 
et  acopuUy  quos  Italid  uominaut  seoyas.  0idtar  autem  iuaula, 
quaai  in  aale  dta,  idest,  iu  mari:  uudique  enim  inaula aquarum 
fluetibua  elanditur,  et  tarnen  illaeaa  manet  nee  frangitur,  nee 
diaselvitur^  aed  per  repercuaaionem  fluetuum  potiua  aolidatur« 
Sunt  autem  In  omnibua  maribus  inaulae.  In  Oceano  Hibemia, 
Britannia,  Anglia,  Thanatoa/Scotia  etc.  In  mediterraneo^  in 
quo  nunc  aumua,  multae,  ut  patebit,  et  in  pontioo  paneiorea. 
Porto  tantae  bonitatia  aunt  quaedam  inaulae  ^  ut  fortunatae 
dioantur  et  nominentur,  ut  hoc  suo  vocabulo  aigniflcent  fere 
omnia  bona,  quasi  felioes  et  beatae  fimctuum  ubertate.  Sua 
enim  aperte  natura  predoaarum  poma^  ailvamm  parturiunt, 
fortuitis  vidbus  juga  collium  vestiuntur,  ad  herbarum  vicem 
mesds  et  olus  vulgo  est  Uude  gentilium  error,  et  saecularium 
earmiua  poetarum  propter  soli  foeeunditatem  easdem  esse 
Paradysum  putayerunt.  Et  hodie  plures  credunt  Veuerem  in 
monte  Veneris,  qul  est  In  insuia  C^ri,  dueere  vitam  volup« 
tuosam  cum  suis,  cum  qua  canuut  esse  qüendam  dictum 
Tannhuser,  de  quibus  habetur  fol.  150.  part.  %  Quomodo  autem 
fnsulae  generentur  fädle  est  videre.  Siquidem  cum  mare  per 
occultos  gurgites  et  meatus  subterraneos  aquas  mittit,  et  terram 
drcumjacentem  cavat  per  longa  annorum  spatia,  et  tandem, 
dum  ftindamenta,  quibus  terra  sustentabatur,  per  aquae  pene- 
trationem  sunt  cofrosa,  tunc  uno  impetu  mergitur  tantmn  de 
terra,  quantum  per  aquae  corrodonem  fundamentis  privatum 
faerat  Sic  aliquando  labitur  tota  terra  adjacens,  et  una  petra, 
cujua  fundamenta  corrodi  non  poterant,  manet.  Aliquando 
spatium  terrae  unius  miliaris  sicut  insilla  lila  S.  Andreae, 
aliquando  ad  spatium  X«  aut  XX.  aut  centum  miliarium  (S9Jk') 
remanet,  caetera  omnia  per  multum  spatium  merguntnr,  et  pars 
remanens  effidtur  proprium  regnum  ab  eo  distinctum,   culus 
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eral  pars.  Ideo  didtor  nuure  mm  |kp.«t  spoUalor 
regiouum.  Occnlte  euim  subintrat,  sabitoqae  duim,  fetuw  terrae 
regioiii  rapit,  et  iu  medium  ae  pouena  longe  a  primo  aliud 
reguum  efBeat.  Sic  Siciliam  Italiae  aiiatulit  et  Cjrpmm  E^riae, 
et  Cycladee  Hacedoniae  ac  Graeciae.  Et  hano  inrillani  Hi- 
atiiae  rapult^  eamque  partem  S.  Andreae  cenatltut^  diatiaotaB 
ab  aUis  terrae  partibua.  Rabina  euim  est  in  terra  coatfaeBti, 
ita  ut  lüde  iu  Uugariam  allaque  regua  per  terram  tiaiMiri 
peaait  uaque  Jerosolymam  ^  quamquam  id  com  magna  difBeul- 
täte  fleri  posaet;  et  ab  illa  terra  deciaa  est  haec  iuailla  aode 
praefalc.  De  volchana  iuaula  Siciliae  dicitur,  qaed  elioi  imhi 
flierit^aed  tempere  Pompeii  primo  appandt,  quaaa  ex  naiisproAui» 
de  ae  super  aquam  extoUeus.  Cemis  uuno^eharisaime  lector,  ^piam 
bene  et  oouvmdeuter  libellum  huuc  Evagalorium  auueupaTerifli^ 
in  quo  ab  iusilla  miuutissima  deveni  ad  insulas  maTimas,  Oceani 
et  maris  magui^  et  earum  ortum  et  conditiones  breviter  ezpressL 
Igitur  cum  per  aliquas  horas  iu  iusilla  praefata  cum 
fratribus  nos  duceutibus  drcuivissemus^  ad  mouaaterium 
regressi  sumus  et  cum  fratribus  coUatiouem  charltatis  fe- 
dmus^  quam  domiuus  Johanues  Truehsass  liberaliter  eis 
reftadit  iu  nostro  recessu*  Iu  ipsa  autem  collatioue  oognovi 
uuum  de  fratribus,  quem  videram  iu  mea  prima  peregrinatioiie 
in  moute  Syou,  ubi  flierat  Vice-Gwardiauus,  et  ipse  etiam 
mei  notitiam  habuit,  et  charitative  me  suscepit,  a  quo  eerta 
avisameuta  didici.  Post  coUatiouem  regressi  sumus  iu  barcao^ 
et  cum  magna  difficultate  veuimus  iu  Kubinam,  quia  ventom 
eoutrarium  iu  man  reperimus.  Fedmus  autem  coenam  in 
oppido,  et  deliberavimus  mauere  per  noctem  extra  galdam,  €i 
in  scamnis  dormire  potius,  quia  graves  noctes  habuimos  in 
galda  alligata  auchoris  et  agitata  veutis.  Sed  statim  coena 
facta  insouuit  domiuus  patronus  bucciua/  quod  erat  aigniun 
regressionis  omnium  iu  gal^am.  Hoc  audlto  iu  galeam  remea» 
vimus.  Eodem  sero,  ante  solis  occasum,  levaveruut  gnbei^ 
uatores  anchoras,  et  solverunt  galeam  a  tousillis,  et  extim 
portum  navigavimus :  quamyis  boui  veiiti  iiou  esseut  in  mari 
Viderant  euim  a  longe  Augustiuum  cum  sua  galea  et  timebant 
ne  nos  praecederet:  ideo  iuutilem  couatum  fecernut.  QuHn 
dto  euim  extra  portum  veuimus,  per  iuutilem  ventum  kogias 
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fliinms  ad  Ma»  piojecti,  et  sie  In  undis  fluctiuaites  illa  ttoete 
mausimus  aatia  inquieti. 

Quinta  die^  maneute  eodem  vento,   inter  fluetiis  eramua 

delati  ad  peBsimuin  maris  diatrietam^  quem  Coniemm  uomiuaut^ 

ia  quo  navigantes  aemper  Gum  peiiculo  veraantur,   quia  mare 

ibidem  velocisaimo  cursu  coutia  Ancouam   tendit:  et  naves 

magna  industria  et  vi  a  navigautibua  teueri  oportet^  ne  mate 

sequantur,  quae  tarnen   aliquando    violenter  rapiuntur^  et  in 

portum  anoonenaem  projicluntur  cum  niazimo  discrimine  navia 

et  navigantium.   In  isto  golfo  existentea  (B)  vidimua  mentana 

'  quae  divldunt  flnea  Dalmaüae  et  Crawatlae  a  regne  Uugariae^ 

et  Ungarin  qui  peregrinautur  ad  S.  Mariam  deLoreto^  ibi  mare 

aacendunt,  et  ad  locum  B«  Viigiula  uayigant.    Sic  eigo  die 

illo  parum  navigavimua,  et  tarnen  in  forti  motu  navia  continne 

ftiimna,  et  eat  bene  mirabile  apud  non  expertum,   quod  navi 

velodaaime  currente  non  navigatur,  quod  reputetur.    Nocte 

adveniente  invaluit  ventus  Inutilia^  et  inquietiaaimam  uoctem 

habuimua,  in  qua  plures  de  peregriiiia  debiles  multum  effecti 

sunt:  ut  capitis  vertigo ,  et  stomachi  aubversio,  et  gravis  ac 

dolorosa    evomitatio    cunctia   communis    fuit:    aliqui    tarnen 

debiliores  aliis  iude  fuerunt  factL    Porro  tempestate  invales- 

crente,  cum  galöoti  velum  grande  teuere  vdleut,  et  antenua 

jam   erecta  in   altum  supra  kebam  mali   esset ,   alligata  sibi 

ittvoluto  accatone,  et  cum  ipsam  anteunam  in  alteram  partem 

ruere   sinerent^  solutum  est  velum,   et  cecidit  supra  remos 

ilHus  lateris,  et  cum  ventus  ipsum  velum  repente  impleret,  et 

sursum  cum  vehemenlla    duceret^   inhaesit  velum   remis,   et 

uavim  adeo  indlnavit  ad  illud  latus,  quod  ipsa  antenna  aquam 

tetigit,  et  malus   cum  tota  gälte  in  latus  ruinam   repentinam 

minaretur:  propter  quod  factus  est  cursus  magnus  cum  clamo- 

ilbus  superius,  et  nos  inferius  de  lectulis  nostris  cecidimus  in 

latus  aliud,  et  patronus  in  puppi  paravit  se  ad  evasionem, 

scaphamque  scissis  fuuibus  eiicere  mandavit,  ut  in  eam  saltaret 

nave  mergente:   quod  tamen  peregrini  inferius  ignorabant.    Si 

sdvissent,  intolerabilis  tnmultus  ex  festinautia  fugieutium  ortus 

fuisset.     Res  tamen    illa    deo  nos   juvante    cum   pace    fuit 

terminata,  et  ventus  velum  de  remis  tulit,  navisque  restituta 

ftiit  in  suum^solitum  cursum.    Si  navis,  prout  in  foribus  fuit, 


In  latus  eversa  ftüMeC^  nnlliis  do  jfengntdBf  %ai  «raal  in 
oarina^  mortem  evasisset 

Sexta  die  adhac  manebant  venti  inntUee,  eC  dehnmiUy 

qaod  de  perta  rnbinenai  egreaai  fiiimns^  et  naveai  itemm  ad 

moutana  couvertlmua,  ut  aliquem  portam  intiaremm  ad  eoqpee- 

tandum  ventos  seciuidos»   Staut  enim  aigna  In  montibns  mari 

adjaeantibua,   quibus  navigantea  ec^oseonty  nbi  eint  seoDii 

portoB,  et  ad  terram  poasit  eaae  aocesaus,  et  nisi  illa  aigna 

viderinty  uou  aadent  com  mafnla  illia  navibna  terrae  mgfw^ 

pinquare.    Viso  eigo  aigno  seeuri  portna  et  acoeaaos  eonvei^ 

timua  rostnun  galdae  uoatrae  contra  moutana,  et  inter  paiielea 

mpium  venimna,    et  ingreaai  enm  galda  in  vaUem    pertam 

aecurum  ibi  repeiimns,   et  ejeetia  andioria  ad  mpea  navem 

aliigavimua  sicqne  eam  stabiUvimua.    Est  autem  portun  nibil 

aliud,  niai   locoa  moutibua  et  eolliboa  etreumdatna,  in  qne 

navea   abaque  ventomm  molestia  stare  posaunt ,   nee  taoMn 

passet  esse  portus  solum  ratloue  securitatis,  sed  etiam  oportet, 

quod  mare  ibi  sit  pro Amdum ;  nee  iusuper   requiritur  ad  pop- 

tum,  quod  ibi  sint  hominum  (OOA)  iiabitationes,  sed  sufficdt, 

quod  nayea  ibi  possint  stare  secuil  a  ventomm  impolaibns, 

sive  Sit  locus  haUtabilis,  sive  inhabitabilis.    Portns  enim  ille 

erat  in   loco  deserto  in  insulis  Assaro  dictia,  qui  locus  per 

drcuitum  scopulosis  et  petrosis  montibus  erat  dnetua,  Prandio 

ergo  in  navi  aumpto  projici  nobis  scapham  in  mare  poatulavi- 

mus,  et  ad  litus  navigavimus,  et  pro  temporis  deductione  per 

iusulam  deambulavimus.   Stabant  autem  herbae  odoriferae  iU : 

salvia  parva  nobilis  sine  mensura,  et  agnus  castus.  Transcurais 

autem  aliquibus  collibus  yenimus  ad  agros  hordei,  et  laelati 

sumua  sperantes  prope  aliquam  villam  esse,  in   qua  panes 

recentes  et  ovm  emenda  reperiremus :  et  procedentes  per  viam 

venimus    ad    quandam    misserrimam   domuncuhun,    in    qua 

erant  panperrimi  homines  Schlavi,  nibii  penitus  In  domo  habentes, 

nisi  quasdam  radices,  quas  ad  solem  exsiccabant,  et  induratas 

terebant  et  molebant  in  farinam  fadentes,   et  panes   de  ea 

coquentes.  0e  illo  pane  minlstrahant  nobis,  sed  erat  insipidns 

et  ulgerrimus :  uec  erat  aliqua  alia  habitatio  in  iila  iusula  nisi  ista. 

His  visis  ad  litus  marls  ex  opposito  galöae  uostrae  reversi  samus. 

Multi  autem  extra  magis  taediosi  fueruut,  quam  in  navi  et  ilH 
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reintimvemnt.  Pdrro  ego  cam  quibnsdam  nobüibos  maus!  «xtim 
in  litore^aquibus  cum  üidnstria  me  aubtraxf,  et  in  montem  solua 
aacendi  ad  circumspiciendum,  et  vidi  non  longe  a  me  quendam 
in  habitu  ordinis  praediGatoram  ourrentem^  cui  mox  in  occuraom 
properavi  eoque  aalutato  intenrogavi,  unde  eaaet  aut  quo  per- 
geret^  aed  panper  ille  firater  nihil  mecum  loqoi  sdvit,  neo 
latinom,  nee  italieum  nee  thentonieum,  quia  pnraa  Dalmata 
aive  Solavna  erat,  et  tranaivit  ad  galdam,  nt  mendiearet.  Di- 
miaao  eo  qnaeaiiri  mihi  locum  umbroanm  et  aptom,  in  quo  me 
mundarem  a  vermibua  tarn  albis  quam  nigria:  et  inyento  looo 
rejectia  veatibua  veuari  eoepi  Sed  me  aio  laborante  senai 
in  Gruribua  maguam  multitudinem  puUcum  parvorum  et  macre- 
rum,  reperi  etiam  vestimeuta  repleta  puUcibua;  propter  hoe 
Goactua  Ali  nudua  alium  iocum  quaerere ,  et  me  tam  ab  Ulis 
alienia  quam  a  meia  muudare.  Unde  autem  illi  pulioea  ad 
locum  iUum  deaertum  venerint,  ignoro.  Deinde  ad  mare  dea* 
cendi,  et  quendam  galdotam  reperi,  carpentem  herbam,  quae  de 
rimulia  petrarum  excreacit,  quam  dixit  e^ae  pro  aalutucio 
sapidiaaimam,  et  dixit  quod  nominaretur  porceila.  Et  erat  boni 
saporis  aalaa  et  acetoaa  sicut  naaturtium,  pinguior  tamen  e 
aubatantioaior.  Et  mirabar  quomodo  tam  bona  herba  crescere 
poterat  de  petria  aale  resperaia ,  quia  totum  maria  lltua  eat 
aale  reaperaum,  quod  coutiugit,  dum  in  tempeatatibua  aqua 
maria  aupra  petraa  ejicitur,  et  poat  aol  aplendena  eam  aquam 
in  aal  decoquit,  et  aal  naturaliter  aterilem  reddit  humum. 
Haec  autem  herba  contra  omnium  naturam  ex  aale  creacit 
CoUegi  ergo  de  ea  ad  portandum  in  gal&am.  Reperi  etiam 
ramoa  de  nobiliaaimo  agno  caato,  de  quibua  accepi,  ut  ejua 
odore  faetorem  navia  repellerem  a  cumba  mea.  De  hac  planta 
vide  P.  II.  fol.  189.  plura«  De  ea  naturalea  et  praeaertim 
dicit  (ßt)  Albertua  VI.  V^fetab.  Tract«  1.  c  5.,  quod  arbuata 
IHa  agnua  caatua  eat  vocata ,  eo  quod  ejua  auccua  florea  et 
foUa  aunt  efFIcacia  inducendo  caatitatem ,  quia  aua  caliditate 
deaiecat  humoria  aeminalia  materiam  et  ventoaitatem  genitalia 
ad  libidinem  exteudentem.  Idcirco  Graed  aapientea  haue  herbam 
in  deminibua  auia  aubatemi  fecerunt,  nt  caatitada  houor  in 
matronia  eorum  polieret«  Et  hoc  fulaae  documentum  Pythagorae^ 
quia  haec   planta  aolet  bomlnem  mitem  et  caatum,  ut  aguum 
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reddere.  Propter  hoc  flmeardottti  SoKs  et  virgiuM  imm  Vi 
Aeatae^  qnnniai  rdigio  voloni  eastitatls  lutbetat,  «gal  etsH 
fbKa  leette  et  doinilrafl  mite  sabstra^remnti  Hajos  plaafte 
notUia»  a  pneritia  habai,  quam  Baaileae  amepi,  qäht  haliafcalt 
in  borto  eaa^enUm  noslri^  quam  quidam  de  partib—  mmMmä$ 
tempore  concUil  baatUenate  plantavit  in  berto  noalre.  Et  Um 
eebatnr,  qnod  mm  poaaet  tranaplantari,  sed  aohm  in  loee, 
ille  poanerat^  creeeeret;  qood  non  eat  rewum^  qoia  eg» 
pore^  quo  ibidem  carsor  eztiti,  nimm  patariteia  diaeefpai 
parte  radida^  et  ad  hortam  inflrmormn  peeni^  et  eravk  tat 
magnam  arboatam.  Folia  babet,  quaai  at  aaliz,  sei  airt 
leniora  et  molli%  flor^  fort  ainilea  larandro^  idee  möwm 
aaHx  marina,  et  eat  odoria  boni,  aonti  et  aaiiL  Multi  t 
abemiiiaiitQr  odorem  ejna,  neo  poeaant  eom  auatinera  ]gii«r 
in  ooeaan  soBs  redii  in  galdam,  portana  meoam  pereäi|M 
herbam  pro  aahitiicio,  et  agnum  caatnm  pro  odoräaento  et 
omamento  cnmbae  meae.  Porro  coenam  commanem  negtacenmi 
et  ideo  feci  mibi  aalutndom  de  porcella,  et  eo  refbetna  oa»^ 
tentiia  ftii.  Noete  aapirante  oonfortati  sunt  venti  eontrarii ,  et 
in  tantma  inTalomrant,  qnod  etiam  in  porta  extetentea  petteü- 
tabamnr^  et  gabematorea  aliia  rodentibiis  navem  atabiliie 
eogebantnr ;  qnia  procellae  de  alte  maris  aoconentea  in 
pnlos  noa  cirenrndantea  inpingebant,  et  uaqne  ad  noa 
bant.  Cirea  medium  autem  noetie  ftdt  orta  graviarima  tempeatea 
cum  importuno  vento^  tonitmls^  fulgure  et  magna  plwia,  ita 
utaquae  ad  noatraa  cumbaa  defluerent;  et  ita  nulfaun  reqniem 
eadem  noete  habulmus,  et  multum  timorem^  quamquaa  in  pmla 
ftierimus.  Nam  aqua  ita  importune  alHdebatur 
galdae,  qnod  mirum  eat,  quomodo  lignum  tantam  impaoti 
possit  auatinere. 

Septime  die  nulla  fiiit  dispoaltio  pro  bona  nav^pOieiM^ 
et  ideo  prandio  paracto  iterum  sicut  heri  ad  litna  in  baiea 
edneti  finrnna,  non  quidem  omnea,  aed  aliqui,  quorom  ega 
mna  ftd«  IMffieulter  tamen  et  cum  periculo  poterannia  4a 
galda  in  barcam  deaeendere,  qnia  mare  fVemebat,  et  liwoam 
elevat,  et  dijidebat  aimiliter  et  galdam.  Id  drco  non  mde- 
bant  barcaleri  cum  barca  prope  galdam  accedere,  no  vwm^ 
tua  eam  ad  galtem  alüderet,  et  comminueretur.     Baerabatar 


enim  a  flucUbus  in  altam  supra  galearo,  et  ninum  remergebator 
in   profbudam    ita   quod   de    (61  A)    galöa   non    poteranma 
eam  videre,  objicientibus  se  fluctibus.    Si  quis  ergo  iiUs  tem- 
poribos  de  galda  in  baroam  vult  deecendere,  vel   de  barca  in 
galeam  asceudere^  oportet  enm  aupra  gradns  galeae   atare,   et 
diligenter   considerare^   quaudo   barca  ita   prope  galdam   ait, 
qnod  eam  possit  aaltu  attingere,    non    enim   pennittunt   eam 
propriua  accedere,  et  dam  ita  prope  advenerit,  atatim   oportet 
iuailire,  qnia  in   momeuto,    nisi  aaltaverit,  itetnm  longina  a 
galda  rapitur  fluctibus,  et  dum  in  barcam  saltaverit,  non  poteat 
se  in  ea  continere,  quin  cadat  y  vel  in  faciem  vd  in  dorsum 
pronua    vel  supiuus,  quem  inexistentes  levanf.    Et  illud  est 
unum   de  majoribus  et  frequentioribus  periculis  peregrinorom 
quod  quidem  in  principio  durum  videtur,  sed    postquam  homo 
assuescit,  opere  facit,  quod  prius  vix  prae  timore  ausus  ftut  in- 
spicere,  vel  cogitare.    Vidi  foeminas  timorosas    in   prindpio, 
quae  vix  mare  audebant  inspicere,  ita  usu  confortatas,  quod  jam 
de  galöa  in   barcas   audebant   saltare«     In  principio  quidem 
videtur  homini,  quod  potius  velit  in   galda  manens  miserias 
sustinere,   quam   per  tam   periculosum   saltum   in    bonum  et 
solatiosum  portum  transire;  sed  quando  homo  multis  diebus  in 
uavi    tempestatibus  et  miseriis   est  conquassatus,  et    inedia 
extenuatus :  dum  venitur  ad  aliquem  bonum  portun^  antequam 
maueret,  quinque  sahus  periculosos   subir^.     Badem    autem 
dif&cultas  est,  dum  barca  ad  litus  veuerit.    Nam  si   litus  est 
scopulosum  et  saxosum,  non  audent  quovismodo  mari  fremente 
prope  litus  accedere^  causa  praedicta:    ideo  iterum   oportet 
saltare,  vel  super  scopulos  vel  iu  mare:   et   cum  hoc  oportet 
bene  et  caute  observare  recessum  maris,  quia  dum  adest,  etiam 
scopulos  altos  operit ;  ideo   sunt   communiter   aliqui  servi  in 
portubus,  qui  ad  maris  reeassum  currunt  ad  barcam,  et  eportant 
eos,  quI  volunt  eis  dare  denarium,  et  festiuaut,  ne  mare  accur- 
rens  eos  inveniat.     Haec  et  bis   similia    molta   videt   mare 
transiens.     Nunc  ad  propositum   regrediar.    Itaque  ad  litus 
perveni  cum  quibusdam  peregrinis  et  galöotis,  et  fecimus  in 
litore  ignem,  et  per  coUes  deambulavimus ,  et   ita  diem  illum 
usque  ad  vesperas  dedtuümus,  et  sero  in  galdam  reversi  sumus 
ad  coenam  victo  periculo  saltus  de  barca  in  galdam. 


im 

-'  Oetftv»  dle^  qnae  erat  dmiiiiim  t«  posi  Triaitati% 
muuAi  «nra  eaUginoM  et  voitw  coutrariney  ÜKto  «eieM  pntf- 
dio  paene  ennes  in  berea  ediieti  eoMiis  ad  Jitos,  et  iht 
devia  moiitiini  et  eollimn  aUqai  diaeorrebanf;  al^at 
eoufabulaiitfla  aeddbaut  et  jocmidam  diem  hatadaraa.  Uammlm 
iMNMBparabile  benum  erat  In  iata  gälte,  eeneerdin,  fms,  efc 
oaraiam  peragrinonun  amidtia  et  nnttaa,  evjna  eentraitan  ttü 
in  galda  meae  priniae  perc^^iinationia ,  in  qna  ftwrant  inu^ 
lizae,  coutentionea  et  mnltae  nudedietionea^  nt  patet  Cd.  14» 
&  Igitur  emn  aol  ad  eeeaanm  teud^ret  ad  eeenam  in  gaMnni 
reveni  aumoa,  nee  illa  nocte  (B)  noa  a  loee  meriflina,  qnaniHi 
rigor  yentoram  leuteaceret. 

•  Nena  ediudt  nobia  Deoa  ventan  de  theaanri»  aoia  pwn 

penun,  benum  et  nobia  gratiaaimiun:  et  levatla   andMMin  et 

Mrintia  chordia,  TeUa  ezpauaia  ac  vento  conuaiaata,  atatint  m 

edncti  extra  portom  ftaimas  in  altitadiuem  maiia  ejeoti  annraa 

el  ante  meridiem   ad  ladram  dvitatem  Dalmatiae  nominataai 

Tenimns»    Ibi  eigo  dimiaaia  velia  et   oua  injecta  andioim  et 

aeiqilia  iu  mare  miaaa    misit  patrouus  aenroa  in  barea 

▼aaeuiia  in  civitatem  ad  efferendam  aqnam,  quia  aqoae, 

tnleramoB  de  Rubiua,  uobia  defeceraut :  nee  in  inanlia 

erat  nna  gutta  aquae  potabilia.  Nolnit  autem  patronna^ne  aliqnia 

peregrinoB  eduoeretur^  quia  atatim  recedere  iutenddbai.  NdMa 

vero  aic  ibi  stantibus^  eece  dimiinns  Angoatinna  cnm  aun  gaMa 

etiam  venit|  et  noa  praeteriirit :  longo  tarnen  in  maria  aito  eaai 

vidimoa  repente  ventiim  proapennn  aequentem.   De  koe  neatri 

gnbomatorea   turbati    fberout,   quia  omnino  propoanernnt  et 

eonatum  ad  hoe  adhibnerant,  qood  eom  aemper  vellent  cnai 

noatra  galda  auteeedere  ,  uaque  ad  tenram  aauctam,  aed  M 

propoaitum   anum   annihilatum   fuit.     Aqua  autem    in  galda 

addueta  atatim  aeouti  aumua  Auguatinum  navigantea  vin 

tum  aolatioaa,  in  qua  ab  utraque  parte  habuimua  villaa, 

et  terram  f(Mrtileni,  et  venimua  ad  veterem  Jadram,  eujua  minaa 

grandea  vidimua  et  ita  ac^svaute  noa  vento  aatia  longaat  vum 

Ulo  die  feeimua.    Verum  in  occaan  aolia  ailuit  ventua  aeetar 

bonua,  et  quidam  aliua  nobia  inutilia  ei  aucceasit ,  cui  naivem 

aceepirnua,  et  eam  ad  montana  convertimua,  ne  noa  lengina  a 

aemita  noatra  dedueeret  Et  ingreaai  montana  in  quodaat  porta 
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deserto  nave«  fitabiliTimus :  nocfem  vero  tempestooMp 
et  terroribos  pleDam  habuimiiB,  propter  aSris  lutemperiM^ 
fttlgara  et  tonitma,  qiiae  uavigantibaa  magis  mmt  moleata,  quam 
in  terra  dogentibus.  Et  dicebatur  portva  ille  Oneum  et  est 
Crawada^  qiiae  est  una  natio  Dalmatiae. 

Decima  die  neu  erat  veutua  Disi  iuutilia  maue  tu  erta^ 
et  desperavimiia  noa  illo  die  poase  ab  Onee  reoedere.  Vemm 
po8t  duas  horaa  mutatua  est  ventos,  et  aoluta  galda  eam  remia 
extra  portum  eduxemiit.  Reperimiis  antem  extra  in  mari 
veDtum  neu  multum  uobis  utilem  lateralem,  qul  drcumdiixit 
nos  uaque  poat  praiidium.  Quo  peracto  adveuit  veutua  felix, 
validua  et  proeper,  qul  repeute  uavein  cum  impetu  per  rectas 
mails  semitas  duxit.  Sed  ut  fortius  correret,  traxemnt 
galeatreli  triuketum  aupra  kebam  mali,  et  supra  antennaai 
ipaam  ad  coUum  kebae  suspeudemiit.  Iiisuper  et  cowertamy 
hoc  est,  opertorium  uavia  acceperuuty  quo  suis  temporibus 
tota  galia  a  prora  usque  ad  puppim  oporitur  contra  calore^ 
et  plnvias,  et  sub  polistrelo  accatonis  expauderuut  per  lati- 
tudinem  gal^e,  de  uuo  latere  ad  aliud  oppositis  male,  et 
omuem  ventum  puppalem  possibilem  retineri  in  adjutorium 
cursus  nostri  captivarerunt,  et  ita  cursum  valde  velocem. 
fecimus,  et  pertransivimus  (6S  A)  Lesinam  civitatem  et  Cufw 
sulam  et  multas  alias,  de  quibus  in  reditu  Deo  donante  dicanu 
Duravit  autem  ille  felix  ventus  et  optatus  cursus  noster  illo 
tote  die,  et  sequeuti  nocte,  in  qua  quietissime  dorrnivirnni. 
Repente  enim  et  dulciter  ferebamur,  quia  galdae  cursus  non 
erat  obliquus,  sed  directe  currebat,  et  dormitionem  promovebat« 
Quando  enim  ventus  est  prosper  omnino  et  non  nimis  impoi^ 
tunus,  vix  potest  percipi  motus  ejus  ab  bis,  qui  in  cariua 
sunt,  quia  currit  quietissime,  sine  claudicatione,  et  tan- 
peregrini  inferius  quam  galcoti  superius  quiete  dormiunt  el. 
omnia  in  silentio  sunt:  dempto  illo,  qui  speculatur  niarid. 
Btellam,  et  illo,  qui  clavum  gubemaculi  tenet,  de  quibus  fbl«. 
47.  Hi  enim  quodammodo  applaudando  felici  cursui  et  fiwtuiuw 
bonae  auram  et  ventum  salutant,  Deum  et  b.  VirglMOi  et 
Sanctos  laudant,  et  sibi  invicem  respondent,  nee  tacenty 
quamdiu  cursus  directus  est.  Ad  illum  cantum  si  qui  essest 
in  navi,  qui  alias  dormire  non  possent,  de  facto  obdormiroDf, 

11 


•ieot  fiwri  inquieli  plorantet  ftd  oantiua  ntlMUM 
igpd  in  ■Uflotio  flerent,  ei  magi«  qimMiiiil  «x  •o«  .f|ioi  —te 
■witinnt;,  aatnini  priaocntiMi,  quam  propter  ■— hJpjiim  «aalHL 
Ita  el  per^grim  magii  quieli  «ml  ex,  eo,  quod  Mat«  pioapiiww 
et  direeUun  navis  conam  inleUigiiiity  quaoi  pfoptaf  ifmmm 
eaatma}  non  enim  alitet  vodünrantury  niai  aieot  yrifpiäktM^ 
latia  idmenaiay  qui  noetofiiaa  horaa  pranaaeiaaty  qoaa  pia- 
aaaeialio  nemineai  a  dormitione  iaipedit  aed  nrallaa  iaqaialaa 
dondre  fadt  Pono  ia  teaipealatibaa^  qaaado  aaafc  wmM 
Talidi  et  pfoaperi,  tone  inportoae  et  eoia  iaqaiela  ngitatiaM(B 
conit  navia  vdoeiaeiiao  eiuaa  in  tanlom,  qued  aagilla  4m 
kaliata  ant  aieu  emiaaa  non  polest  aequari  eoiaoi  aa¥ia. 
galteti  aaepe  ad  ocalam  denonalnui^  ponenles  ae  ad 
eam  aien  et  oontra  proram  jacieiilea :  aagitia  iMea  auuaal  ji 
aavia  anleconil.  Tanio  enim  Impelo  vemaa  IraUt  velia  nrnmemp 
qaod  aqua  maria  videlur  conira  proram  citrrerey  et  pvaiae 
jpatmm  videlnr  in  contraconautem  amnem  impetneaiaidmi 
aalaalioue  conari,  ila  quod  aqua  nonuunqnam  anpra  eonraa 
prorae  elevalur;  ita  forliter  enim  aqua  contra  pup|Hm  eaiiil^ 
qved  eliam  aaepe  uaque  in  domiui  patroni  tabemaeolam  inaili^ 
et  eom  hoc  veutua  vela  implet^  et  ila  forliter  Irahit,  qaod 
^ridirtur  aqua  contra  galöam  currere^  el  tarnen  noium  eal,  qaod 
venlna  proapor  est  in  puppi,  et  vadit  nobiscomy  imo  noa 
Mdiit  aecum»  el  ipaum  mare  nobiacum  eurrit  Adeo  taaMn 
ÜMtitery  ut  dijd,  venlua  uavem  impeUit,  quod  aqua  Wdelar 
aaalra  proram  currere,  quae  tarnen  in  verilate  contra  piipplm 
conit  tanta  ceieritato,  quod  vix  viaua  poteat  ipaum  maie 
eeaularL  Imo  mihi  videbalur^  quod  aagitia  emiaaa  non  poaaet 
aannd  maria  contra  galdam  advenire,  cum  tarnen  galda  ia 
JIßmplo  forliua  cnrral,  quam  ipaum  mare.  Paene  inerediUU 
lylirritntir  in  lali  maiia  el  aeria  dispositiinie  navea  cmraaL 
^^dn  enim  quod  in  tempealate  prosperae  uav^[alionia  in  ona 
MnttnoQlb  lanlam  viam  facta! ,  quantum  eal  inier  Ckiloniam 
««fetVipaliaa  iter  (B).  Nam  dum  navia  lento  Iranaila  piogia- 
JÜte-fl  fnaai  pro  nihilo  transitua  repulatur,  non  eat  aqapa 
.I^^i-Telaaci  quit  poaaet  lantum  currere,  quantum  poteat  navia 
kplto  liMMifay  2  et  qoando  paene  nihil  tranait,  nuUoa  «uair 
peiM .floai  ea  eoaeqnare  euraumy  dum  adum  aerpili    Vanm 


quandoqoe  eontuifit^  quod  vix  movetur  et  oniiiiio  «ulwistit, 
et  hoe  uftTigaiitibas  molestnin  valdo  est  at  habetur  foL  44 
No8  ergo  Isla  uocte  sie  repeute,  siue  tarnen  tempeetate  navi« 
gantee  magunm  processiim  fedmus.  luterea  obiit  qnldam  milee 
uebilfs  de  Holandia^  cui  peraolvinme  officium  fuueris  modo 
aupra  dicto  folio  51.^  eumque  iu  maria  proftmdo  sepelivirnuSi 

Uttdedma  dle^  qnae  est  festum  Saucti  Baruabae  Apostel^ 
eurau  uostro  proapero  profecti  aumua,  percurrentea  dvitatem 
Raguaiuam  totiua  Dalmatiae  et  Sclavouiae  Caput ,  de  qua  in 
reditu  dicam.  Et  vidimua  iUo  die  termiuos  reguornm^  ubi  aciiieet 
principatus  Dalmatiae  et  Olyrid,  et  ducatus  Albaiiiae  et 
Moreae  aive  Achajae^  et  regnum  Uugariae,  et  reguum  Boaniae 
et  Ibcedouia  Graeciae  so  coutinguut.  Omnia  euim  lata  ad 
oiim  maria  ae  extenduut,  et  faduut  fiuem  Chriatiaultatia 
oottliA  septeutrionem ,  qula  Turcus  Achajam,  Albauiam^ 
Besiilam  et  Macedouiam  poasidet.  Solatiosum  ergo  diem 
habuimua,  et  veutum  bonum  et  pulchnim  ab  omni  parte 
aapectum.  Piacabautur  autem  galdoti  hoc  die,  quia  vlderaat 
iufinitam  piadum  magiiorum  multitudincm,  quoa  uon  aliter 
capiunt  nid  cum  cuapide  tribua  acuminibua  acutisaimo.  Stent 
euim  anpra  margiues  galdae  et  piacem  viaum  repeute  perfo- 
dlunt,  et  educunt,  et  multos  quidem  vulueraut,  aed  paucos 
captiTaut.  Circa  vesperas  remisaus  factua  fuit  ventus  noater, 
aed  aole  occidente  factua  fiiit  fortia  ut  priua,  et  noctem 
proaperam  habuimua,  et  viam  maguam  perfedmua« 

Duodecimo  die  uavigantea  proapere  louge  a  terra  In  mari 
eramua  et  vidimua  Scodnim  civitatem,  quam  nominaut  Scuta^ 
rum,  quam  Veueti  auuo  praeterito  Turda  tradidemnt,  ad 
redimendum  vexationea  eorum,  et  venimua  exoppodtoDuradi^ 
quae  eat  nunc  Turconim  dvitaa  magna,  iu  cujua  loco  Con- 
stantinua  Coustantiuopolim  decreverat  füudare,  ut  dicam  in 
reditu.  Yenimus  etiam  ex  opposito  urbia  Lavilone,  jnxta 
quam  fluviua  de  Turconim  terria  egreditur  et  in  mare  funditur, 
per  quem  fluvium  Turci  de  peuetralibua  terrae  auae  in  maie 
vehnntur  ad  faciendaa  praedaa  in  Cliriatianoa.  Hlo  toto  die 
eaptivavimua  ventum  per  omnia,  aicut  aupra  die  7.  fedmna. 
Et  aole  ocddente  invaluit  veutua  bouua,  et  partem  velonun 
leadaimaa ,   ne  nimla  lepentina  nocturna  navigalie  fieret,  el 
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fuimus  illo  sero  valde  laeti  omnes  jubfUntes^  ctntantes  ei 
fistakutes  usque  ad  teuebras.  (OSA)  El  per  toUun  noetem 
optatum  habuimus  veutam« 

Tertia  decima  die  in  crepusculo  invaloit  ventus  et  fitetos 
est  fortior  et  aliter  matatus.  Gubematores  ergo  vela  etiam 
mutaverunt,  in  revolutione  aatem  anteunae  navia  in  partem 
unani  repente  inclinata  fuiti  et  peregrini  qoaai  omnes  adhuo 
in  lectulis  jaceutea,  de  leetulis  suis  lapsl  ftienint,  et  ftiit 
magnns  terror  in  carina,  aed  anperius  nullum  erat  perieuhun* 
Porro  orto  jam  aole  vidimus  ad  partem  siuiatram  Inaola» 
Corairi,  quam  Corphuu  nominant,  quao  est  principium  Graeeiaey 
de  qua  dixi  fol.  13.  et  ejus  descriptio  habetur  fol«  184.  part.  IL 
Haue  iiisulam  repente  posttergavimus,  quia  pestis  in  ea 
grassabatur^  et  progressi  mare  epyroicum  iugresei  sumos^  eü 
a  latere  dextro  Apuliam  habuimus  et  Siciliam.  Die  die  fUtea 
cursu  multas  Turcarum  iusulas  postergavimus  et  transcurrlntviL 
Sole  autem  ocGidente  couticuit  ventus  uoster  prosper  et  iUa 
noete  paeue  nihil  uavigavimus,  de  quo  turbati  ideo  fuimnSy 
quia  domiiiica  iustabat  dies  et  sperabamus  uos  ftituros  In  ea 
Metouae  pro  Missarum  audieutia^  sed  diabolus  hoc  non  libentw 
admittit^  ut  dixi  Fol.  50.  B. 

Quarta  decima  die  processimus  via  uostra  et  montana 
Achajae  vidimus ,  ubi  prope  civitas  Patras  est,  in  qua  S. 
Andreas  crucifixus  ftiit,  et  orto  sole  stetimus  uullum  ventonun 
adjutorium  habentes.  Post  praudium  adveuit  ventus  tepidus, 
qui  galdam  tarde  serpere  fecit  contra  Metonam^  quam  Moden 
nominant  civitatem,  ad  quam  venire  desideravimua.  Adve»- 
perascente  die  venit  ventus  bonus  et  fortis^  et  nos  ab  aspectu 
insularum  Samafrae  tulit,  et  ad  moutaua  Moreae  in  regionem 
Carenzae  delati  sumus  et  inde  in  Belveutor  veuimus.  Et  com 
sero  factum  esset,  vidimus  ad  sinistram  Archadiam  regionea 
Turcomm  valde  bonam.  Et  ad  dextram  vidimus  Insulam 
quandam  sine  moutibus,  quam  Strivale  nominabant.  In  hae 
Insttla  habitant  mouachi  graeci  regulae  S.  Basilii,  quos  Turd 
nnnquam  valuerunt  inde  ejicere,  cum  tamen  multos  conflictos 
cum  eis  habuerint.  Mox  euim  ut  Turci  veuiunt,  monachi  cum 
armis  suis  erumpunt,  et  cunctos  contra  se  venieutes  in  ftigaai 
convertunt:    hoc    totlens    fecerunt^    quod  Turci   contra 
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ampUus  venire  neu  andent.  Centra  fllam  iusulam  processimiiBy 
eam  tarnen,  dum  prope  esaemos,  ad  siuistram  dimisimus.  Porro 
dum  jam  nox  esset,  cessavit  uoster  bonus  ventus  et  flla  noote 
parom  fedmus  de  via* 

Quinta  dedma  die,  quae  fiiit  dominica  S.  post  Trinltatis, 
et  festom  Sanctorum  Viti  et  Modesti,  idum  aspiraret  sei ,  inoe* 
penint  galdeti  remis  galdam  trahere,  quia  venti  non  erant 
eontra  portum  (B)  urbis  Metonae,  a  que  nen  nisi  per  unnai 
mJDiare  almanioum  eramus,  et  cum  magnis  iaboribus  circa 
horam  VIII.  ante  meridiem  in  portu  eramus.  Statiai  auteai 
in  scapham  descendimus,  et  in  civitatem  navigavimns,  et  In 
ea  peregrinos  domiui  Augustini  invenimus.  Duxl  autem 
Dominos  meos  et  alios  peregrinos  ad  ecciesiam  firatmm  Prae^ 
dicatorum  et  ibi  missam  audivimus  dominicalem.  Prior  vero 
loci  et  alii  fratres  optime  me  noverunt,  ex  prima  peregriua- 
tione.  Porro  finita  missa  ingressi  sumus  domum  flimorum, 
ubi  paximates  vel  paximadi  coquuntur  pro  navigantibus,  in 
qua  domo  habitat  quidam  theutonicus  seuex,  et  ibi  prandio 
parato  cibum  sumpsimus*  Caeteri  vero  peregrini  ad  domum 
dominorum  theutonicorum  transierunt,  et  ibi  sibi  provisionem 
fecerunt.  Post  prandium  moenia  civitatis  ascendimus,  et 
super  ea  circuivimus,  et  in  expugnabiles  ejus  munitiones 
mirati  sumus.  Non  enim  est  insula,  sed  terra  continens^ 
Turcorum  terrae  continua,  de  qua  pleuius  dicam  in  reversione. 
Porro  galda  domini  Augustini  etiam  erat  in  portu  illo  et 
omnes  peregrini  sui  in  elvi  täte,  et  habuimus  simul  jocundam 
et  bonam  societatem,  quod  tamen  patronis  displicult,  quia 
putabant,  quod  sicut  ipsi  discordiam  et  inimicitias  adinvicem 
habebant,  quod  et  nos  eodem  veneno  deberemus  esse  iufecti, 
et  a  mutua  couversatione  fbgere:  sed  neu  curavimus,  et  simul 
comedimus  et  bibimus:  eosque  in  nostram  galdam  videudam, 
et  ipsi  nos  in  suam,  induximus,  et  ita  simul  diem  usque 
ad  vesperas  deduximus,  cum  laetitia  gaudeutes,  quod  In 
medio  viae  maris  couvenimus.  Nam  Metona  civitas  dicitur 
esse  in  media  via  a  Venetlis  usque  ad  Jerusalem.  Porro  circa 
vesperas  ambo  patroui  insonueruut  buccinis  vocautes  peregri« 
nos  in  galdas.  SIgno  ergo  audito  omnes  in  galdas  remeavi- 
mus.    Eodem  sero  Augustinus  tarn  suis  perogrlnis  recessft; 


aed  DOS  nsqae  in  erasUnum  ia  porto  BaoBhaaB:  haae  dvICalNl 
detrlbam  fn  fedita  neo. 

Sexta  deeiina  die  ante  plenam  loeem  trazeront  gabotae 
navem  remis  extra  portnm  uaque  ad  eonra  montiSy  et  flbi  iraala 
mtewm  cenuttiainins  9  et  nare  malenm  ingreari  samvi^  pettnu- 
aenlea  dvitatem  Coronam  in  rupe  aitam.  Peat  laMldiaaiftna 
eoepit  ventna   fortia^  et  featinanter  procearimna  ad 


Maleae  aine  eontrarietate  et  per  promonetoria  ejoa  eine  ^tf/h 
eoltate  navigavinina,  qnod  tarnen  raro  eontingif.  Seaqper  mmk 
oocamm  in  loeo  Olo  diffienltatea  et  perieola,  nt  palet  foL  tlQ. 
partia  aeenndae.  Per  totam  antem  noetem  eam  ilh»  v^teta 
proeeeaimna  pertranienntea  acjrllaa  ei  acopnlea  nrakea  in  teaebria 
com  bona  fortnna.  Valde  enim  diflieilia  eat  narigatio  in  lila 
regfone  maria,  qnando  venti  proaperitaa  non  arridet  (#4JL} 
Decima  aeptima  die  vidimna  inanlam  Cretam,  aire  Cattdiaai 
ant  Centapoüm.  Porro  post  neridiem  fketna  eat  ventna  ramia- 
atia  et  eine  profeotn  in  fluetibna  none  line  nnnc  Ittoe  vohri^ 
iMinrar,  nee  Cretam  illa  die  adire  poteramna«  Alina  aateai  pa» 
trenne  Augnatinna  dimiaaa  Greta  de  Ifalea  in  Cycladom  iaanlaa 
aavigavit.  Noeter  vero  patronna  Cretam  praeterire  iiolaily 
qnia  viaitare  dominnm  patriarcham  conatantinopolüannm ,  qai 
*  archiepiseopatum  eretenaem  tenet,  voloit.  Idem  enim  Fatti- 
aieha  erat  venetianua,  et  pater  ae  genitor  noatri  patroni :  qoaia 
dedinare  ad  illam  insulam  decrevit  Sed  ne  peregrini  oea- 
aionem  eontra  enm  mnrmnraudi  ex  hoc  aeciperent ,  ei^Niaaii 
iHo  die  nupm  sericnm  pannnm,  atlaa  dietnm,  VL  dneatoraa^ 
nt  pro  eo  Inderent  enm  oliartia.  Hone  pannnm  Incrataa  ftdt 
Dominna  Beer  de  Hohenrechberg,  unna  de  Dominia  meia.  Et 
fldt  die  iüo  magna  aaecolarla  laetf tia  in  galda  propter  Indaram 
irarietatem.  Nam  omni  die  flebant  roagni  et  eriminoai  Indl  a 
nobflibna  in  navl  com  chartia  et  taxillia,  et  nnnc  flle  petdiffll, 
nnnc  iste  Incrabatur,  et  erat  disaolntio  magna  in  lata  gaMi^ 
eine  tamen  contentlonibna«  Novi  qnosdam  jnvenea  noUfb 
milltea,  qui  tautam  pecuuiam  seenm  attnlenmt^  qnod  dlfifül 
ad  Sanctam  Katharinam  peigere  intendebant,  et  snffldentiam  ad 
hec  Iiabebant  Sed  maledicto  Indo  iuterveniente  ad  inopiaa  et 
defbetnm  venemnt,  ita  qnod  non  potorant  habere  eqraaaaa 
naqne  In  Jeraaaleai ;  aiai  aodi  ela  eoneeaafaaenty  aine  mllitia 
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ad  propria  remeassent  lu  diebus  feativia,  dum  verbnm  Dei 
iu  gälte  fkcerem,  multam  et  terriblliter  contra  illoa  luaorea 
clamavii  aliqooa  Dei  gratia  averti;  aliqaoa  vero  magla  duroa 
reddidi :  qui  cottidie  a  maue  uaque  aero  ad  teiiebraa  aedemnl 
ad  luaum  habeutes  in  meuaiB  ante  ae  L.  LX.  C.  ant  CC.  du- 
catoa,  quaa  ad  unum  iadum  ezponebant.  IIlo  ergo  die  ftail 
laetitia  magna  licet  atulta  in  aocietate  mea,  propter  lUtaa 
panni  aerid  lucrationem. 

Decima  oetava  die  poat  ortum  aolia  habulmna  ventiiai 
tenuem^  qnl  contra  Cretam  paulatim  navem  noetram  movif. 
Circa  meridiem  vidimna  quandam  armatam  galdam  nou  longo 
a  nobia  in  mari  vagantem,  quam  noatrae  galdae  armiregio  aic 
ad  ao  vocavit.  Emiait  contra  eam  bombardnmy  cnjoa  aonitn 
andito  Uli ,  qui  eam  gubernabant ,  proram  statim  convertenint 
ad  uoa,  et  remia  eam  uaque  ad  noa  traxemut:  et  injecta 
acapha  in  mare  patronos  ejuadem  galSae  et  armiregio  ejua 
aacenderunt  ad  noa  in  noatram  gal£am  et  coUoquebantur  quam 
diu  cum  nostro  patrouo  et  guberuatoiibus.  Nam  et  ipsa  gälte 
S.  Marci  de  Venetüa  erat  alcut  et  nostra«  Eat  enimilla  con- 
auetudo  maris,  qood  quando  duae  galeae  vel  plurea  aeconapiciunti 
illa,  quae  priucipalior  vult  eaae,  aliam  modo  praedicto  advocat. 
8i  venetiaua  galda  eat,  major  vocat  minorem,  et  oportet  ut 
minor  compareat.  8i  non  eat  gälte  venetiana,  ai  veiiit,  dum 
▼ocatur,  bene:  ai  non  venit,  atatim  movet  ae  illa,  quae  voct^ 
varat,  contra  eam  omni  conatu;  etcommittere  cum  ea  bellum 
featinat,  (B)  disponena  bombardaa,  arcua,  ballstaa,  et  jacula, 
quod  alil  cementes  ai  timent,  remittunt  velum  in  aiguum  aub- 
jectionia  et  amicitiae.  Si  non  remittunt  velum,  algnum  eat 
quod  voluut  reniti  et  rebellare,  et  tunc  ab  utraque  parte  ad 
congresaionem  ae  diaponuut«  Adveaperaacente  itaque  die  in 
Cretam  venimua,  et  hoapitlum  quaesivimus  pro  coena,  aednon 
aliud  hospitium  iuvenimua,  uisi  quod  pudet  dicere  proatibulnm, 
quod  regebat  quaedam  mulier  theutonica,  magiatra  domua ,  ad 
quam  ducti  fuimus,  quae  moxut  ingreaai  ftilmua,  omnea  nobilea, 
aacerdotea  et  religiös!,  domum  mundavit,  eamque  cum  omnllHia 
cameria  nobia  aasigufivit.  Erat  autem  mulier  illa  orbana  el 
revereiitialis,  et  diacreta,  et  omuia  nobia  neceaaaria  procuravit 
abunde,  et  habnlmua  glorioaam  coenam  cum  vino  eralico,  qood 
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IM  malfiueUmi  didiras.  Et  raperions  iU  «vw  MlnH|i.fUot 
die  albas  M  nigras  ei  in  abudairtiai.  Qiu  anteoi  ^vanlMtant 
enly  dietum  ftdt  nobis,  quod  in  noele  reoewuri  m&amm$j  Um 
oiNMW  penicU  in  gaUam  revesrieonnuf  el  ndetea  in  ^m  ^gfaHB. 

Derima  nona  die^  quae  est  Gervaaii  el  Pkotaaiiy  con 
«vreziMeBUUi  et  reeeeeoi  epefaremM,  vidtons  qoed  galaetae 
fipoitaveniiit  de  navi  in  civitatem  eoas  meiMB  ad  fimnBy  ad 
wükUtfonein  ezpoueudaa.  Hoc  viso  iniellexiflMW  galeam  nen 
pvefoetaram,  atatlin  et  in  barca  ad  lltoa  redocti  civUnti 
IntraTimoa,  et  ad  Praedieateree  Miaaain  andtvirniis.  Ptet 
maeam  ad  lioapitlam  noatnm  tranalTimaa  et  pfandinm  bonm 
babninroa;  facte  antem  prandle  per  eodeaiaa  et  mennstecia 
elfitatia  tfausivimiiay  et  reliqaiaa  deoecolati  anmo^  de  qaibaa 
eaniboa  in  redito  clare  dieam.  Adveqperasoenta  Um  per 
tabamm  vooea  revocati  anmoa  in  galtem,  et  ewn  in  aav 
veniaaemoSi  eeaaavit  veutna  bonna,  qui  teta  die  flnTemt,  et 
manaimua  p^r  noctem  sie  In  portu  com  taedio  ^  mnnmire  et 
impadentia, 

Viceaima  die  ante  lacem  enm  magno  labere  eduBam^t 
galdam  extra  portum  cretenaem-  et  per  tepidnoi  ventwn  delati 
anmns  ad  Standiam  iusillam.  Sunt  enim  Candia  inaiila  et 
Standia  inailla  es  oppeeitie  aitao^  et  stabamua  in  media-  eemm 
eine  profectn*  Circa  meridiem  antem  venit  ventua  receaa  et 
iiOttua,  et  tulit  uoa  de  mari  cretico  in  mare  aegeom  ad  tnanjaa 
Cydadum,  in  quibua  ferebamur  hoc  die  et  nocte  aeqnentL 

Viceaima  prima  in  medio  Cjrdadnm  eramoa»  oonantaa 
eontra  Rodum  inanlam,  qnae  prima  et  capnt  inanlamm 
Cydadnm  est  ^  a  parte  orientali.  Circa  meridient  es 
«tarenlo  Cydadnm  ejecti  aumus  in  regionemi  qnae  didtor 
Napnlia,  qnae  r^o  est  prima,  quam  Turd  obaedenmt»  Poat 
kHigam  enim  orbis  evagationem  (OftA)  in  liauc  regienem 
Tententea  iuterrectia  liabitatoribna  ejus  et  oppresaia  ibi  regnare 
ceepemnt«  Ex  liao  regione  totam  Aaiam  minorem  Cbriatlania 
ablatam  aibi  subjugavonint.  Igitnr  trausacta  meridie  ventaa 
paidulnm  deaiit  ad  horam:  aed  postea  fortior  a  Napniia  nea 
contra  Rodum  dnxit,  et  celeriter  ad  moutaua  Rodi  aacendiaraai 
«antra  Celoaanm  dvitatem,  principalem  iuaulae.  Interea  ad 
eaddit    nasqne    noa    compiehendit^    antequam    in    portnm 


GolasseiiMBi.vailiremiifl:  beiie&eio  tameii  Inmiiils  huuie  ady«U 
uavigaviiniis  luiqne  in  ipsiim  poriam  et  ibi  mnre  sUbilUa  per 
uoctem  qoievimiUL  lu  ipso  autem  porto  reperimus  galdam 
domiiii  Augustiiil,  qoi  com  eoie  peregrinle  in  dvitate  erat . 

Vicesima  secnnda  die,  qnae  ftiit  domlnica  4«  post  Trinitatla 
et  feetnm  decem  millium  Martymm^  obtenta  liceutia  a  magistro 
magno  militum  leroaolimoram,  sine  cnjua  ezpreaao  cousenan 
nemo  ingredl  GivÜatem  permittitur,  egreaai  aomns  de  gälte 
et  colossensem  civitatom,  quam  Rodum  uominaut,  intravimna. 
Ascendimus  autem  in  caateUnm  domiuomm  in  eocleaiam  S. 
JohannLs  et  ibi  dominicale  officium  audivimua.  Finita  miasa 
adveuerunt  domini  Johannltaoi  nobiles  de  Alemannia,  ad 
Dominos  meos,  et  eos  ao  nos  omnes  cum  multa  reverentia  et 
laetitia  susceperunt,  et  reliquias  osteuderunt:  et  post  hoe 
uobis  in  domo  quadam  honesla  optimam  provisiouem  fecerunt, 
et  ibi  pransi  i\Diimus.  Infra  prandium  dominus  Augustinus 
cum  suis  peregrinis  recessit.  Quod  vidons  dominus  Piro 
Lande,  noster  patronus,  tuba  cednit,  nosque  in  galtem  revo* 
cavit,  et  festinanter  processimus  ad  galtem*  Dereliquimus 
tamen  in  civitate  quosdam  bonos  et  probos  milites,  qui  infirmi 
fkcti  ulterius  non  poterant  procedere :  inter  quos  erat  dominus 
Jerotheus  de  Ratzenhusen  et  quidam  Johannitae,  qui  de  Venetüs 
nobiscum  venerant,  et  fideles  ac  jocundl  soeii  nobiscum  ftie^ 
rant^  de  quorum  amissione  omnes  turbati  fuimus.  Valde  enim 
flocialis  et  jocunda  familiaritas  contrahitur  in  navibus,  sicut 
in  studiis  et  in  balueis,  et  separatio  sequens  est  poenalis. 
Remansit  etiam  unica  mulier,  quae  nobiscum  erat,  quia  extra 
civitatem  ad  quandum  ecclesiam  evagata  fberat,  non  existimans, 
galtem  hoc  die  recedere.  De  illius  autem  mulieris  nemo 
tristis  erat  abseutia,  nisi  maritas  ejus,  quia  fecerat  so  ultra 
modum  odiosum  suis  fatuis  locutionibus  etcuriosis  indagatio^ 
nibus  rerum  inutilium.  Erat  etiam  quidam  pauper,  quem 
patrouus  Dei  amore  usque  huc  duxerat,  sed  amplius  cum 
ducere  nolebat.  lUe  stetit  in  littore  plaugens  et  ejulaus,  quod 
non  posset  venire  in  lerusalem.  Cui  Domini  mei  miserti  eum 
in  galtem  susceperunt,  et  de  expensis  provisionem  focenOKt 
Quendam  alium  socium  de  partibus  nostris  egentem,  qui  etiam 


tmAmUB.    lu  «hgo  eodom  aero  lecMriiiwii  i»de  (pi>.   »• 

^ Vicerima lertfa  d^qiiM  miyigjfUm  8. Muuuds BapttrtM^ 
forftinloia  navigatlone  piMOMtanw,  •!  aoeto  praacadwite  Hi 
r^auta  iiavigaviiiiiiay  qood  mana  mdlam  tarram  vldi»iia ,  aad 
aalom  aiara  adriattcnm  9i  oarpatiamiL  Coniqiia  aal  aacatclaafit 
al  Jan  tanabiaaaaiat ,  diapaaaanmt  aa  auuriiMurii  iiaalil  ad 
Ihdaiidiini  ignam  8.  Johaimia  in  gaUa,  al  hao  OMida  faaawt: 
aaaapanint  nllm  allfa  XL.  luoamaa  da  ligaa  et  oamn  pav-* 
apicuo  faotaa  ai  impaaitia  aaaanala  huBluilma  aaapaadawuil 
aaa,  onam  poat  aliam  ad  loBgaa  ohordaM  val  flmai; 
luoamia aeoanala aanmii  adkabaa  trazanm^  itaquod 
i»d«itaa  a  kaba  uaqae  ad  tranatra  dapandabant  0i  t«tam 
galdam  iUaatrabant«  Ad  hao  apactacwhiBi  anuea  da  pnm  al 
pappi  ei  da  carina  ai  da  pauatealUma  gaUao  aaaaiidanaft  al 
ebami  drea  Btatanmt  Et  Incapamiit  tniBipataa  alva  tabiehaa 
tabia  eauare,  ei  gaUotae  et  caateri  mariuarli  eautaia^  joUlaia^ 
diorfsEare^  aaltara  et  manibua  plaudere;  ex  hao  amaea  drcwa» 
alantea  moti  damore  laetiüae  et  plauau  mauuoiii  augnliganAabant 
ab  revarentiaiii  beatiaainii  praacoraoria  DomiiiL  Ante  haae 
loduiii  non  vidi  praetioam  de  gaudioao  manmim  plauao^.  ad 
qnaa  indodt  paalnma,  paalm.  dff.  dieana:  Oouiaa  gaataa 
plandita  manibua^  jubilata  Domino  eto,  nee  ciedidiaaaiBy  qaad 
4X>nmmiia  plaiians  manuom  aialtonioi  hominnm  eimvl  fheliia 
ax  laetitia  tarn  vehem«iter  movere  poaaet  hnmannm  animnm 
ad  gand«idnm«  Faeta  eat  ergo  laetitia  magna  in  gaUa  et 
doravit  qoaai  naqoe  ad  medium  noctis,  et  cum  omnibua  Ua 
Ibrtia  et  veloei  ac  tranquilla  navigatione  proeeaaimas  via 
■aatra.  Deindo  ad  dormieudum  noa  collooavimua  omnea  tarn 
paregrini  quam  noatri  marinarii,  et  navem  sequi  ventnm  p|ii  ipi 
aimuay  euitaman  nnnquam  ita  confldeudum  est,  ut  humana  ittdv»- 
tiiaetenatodiaeeaset,eumin  ictnocoli  mntaripoaait,atpaMbii 
Vieaaima  quarta,  quae  est  festum  S.  Johannis  Baptiataa^ 
mane  vidimus  Cyprum,  cujus  tarnen  aspectus  pertmliavit 
reotores  galdae ,  quia  viderunt,  so  multum  a  recto  maria  Im- 
flute  dedinasae,  et  verum  iter  per  obdormitionem  amtaiaaa-e 
nimia  enim  ad  laevum  fuorat  gälte  projecta ;  et  st  non  dormi» 
viAenit  reetoreSy  hoc  mane  in  aliquo  portn  Cypri  optalo  gaUa 
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stotissef.  Quapropter  HcUl  est  contentio  el  indignatio  inter 
patronum  et  gabematores :  et  rectores  inter  se  eoucertabast, 
et  galeotos  iuculpabant.  Avertebant  ergo  galdam  a  coepto 
itinere  ad  doxtram,  et  drea  veeperaa  ad  veram  maria  semitam 
revenimiia.  Sed  mox  ut  semitam  apprehendimus^  siliiit  ventos 
et  paeue  nihil  iila  nocte  navigavirnus«  (OttA) 

Vieesima  quinta  vouimus  ex  opposito  autiquissimi  portus 
C3rpri,  qui  dicitur  Paphom,  de  quo  habetur  Aetuum  13.  v.  8. 
et  13»9  circa  quam  vidimus  moniem  Veneris^  ut  dicam  iu  reditu, 
et  tarda  erat  uostra  uavigatio  usque  ad  meridiem.  Meridie 
venit  bouus  ventus,  qui  tulit  uos  iude,  et  reponte  pertrausi- 
vimus  ad  latus  regni  Cypri  portum  limouniceusem  et  bisco* 
piensem,  et  circa  vesperas  ad  salineusem  portum  applicuimus 
et  uavem  auchoris  et  tonsillis  alligavimus.  Statim  antem 
dominus  patronus  cum  suis  famulis  educi  se  fecit  ad  lituSy 
et  ibi  oonductis  equis  iu  Nicosiam  civitatom  et  caput  regui 
C3rpri  ad  reginam  equitavit,  visitare  volens  uxorem  suam,  quae 
eubicularia  reginae  erat.  De  hac  civitate  dixi  fol.  16.  A«  et 
ejus  deseriptio  habetur  fol.  14S.  B.  P«  DF.  Cumque  dominus 
patronus  recessisset,  stetimus  nos  peregrlni  supra  galdam  terram 
fespicientes,  et  ego  stabam  cum  eis,  dicens  mecum  stantibus  de 
portus  illius  sterilitate,  et  conditiones  illius  regionis,  quia  in 
priori  peregrinatione  multis  diebus  ibi  ftieram.  Ostendi  etiam 
domiuis  peregrinis  loca  terrae,  quae  novi:  et  inter  alia  ostendi 
eis  montom  8.  Crucis,  qui  est  altior  mens  fotius  regui  eypfU, 
et  in  ejus  cacumine  est  ecclesia,  in  qua  pendet  crux  dextri 
latronis  cum  Christo  crucifixi,  et  dixi  Domiuis  ea,  quae  refis- 
runtur  de  lila  cruce,  ut  patebit.  Cumque  Domini  mei,  et  altt 
peregrini  starent  et  mirarentur  de  lila  cruce,  et  montem  respl- 
cerent,  qui  qulnque  theutonicis  miliaribus  a  nobis  distabaf, 
dixi  eis:  ecce  charissimi  socli,  dominus  patronus  intravit 
Nicosiam,  et  cras  de  sero  vix  revertetur,  et  ante  qus  reditu 
recedere  non  possumus,  et  cras  longissimam  et  taediosissimam 
diem  habebimus:  nunc  igitur  si  qnis  vult  mecum  proficisd  ad 
montem  sanctum,  veuiat  ad  puppim ,  et  visitabimus  crucem 
sanctam,  et  die  crastina  tempestive  hie  erimus.  Et  his  dictis 
Processi  ad  puppim,  et  multi  nobiles  sequebantur  me,  putan- 
tes  me  joco  lila  dicere    et  facere.     Conduxi  ergo  in  pnppi 
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famttlaiii,  cui  nota  erat  via  ad  aanetan  eniceH  proBiillMü  ei 
marcellam  a  qaoUbel  sibi  dandttm  medun  itniia^  eondiud  etiaa 
barealeram,  qüi  uoe  ad  litua  educeret  Videntee  anteBi  MobileSi 
nou  esse  jocum  quod  gerobatur,  abiemut  eouies  de  aea  aoeie» 
täte  retrorsam.    Mecam  tarnen  mansenuit  hl  peregiiw: 

Domiuns  Hafuriciis  de  Schowmberg  nebllis  miles,  vir 
aadax. 

Dominus  Johannes  Presbyter^  arehidiaconns  tranasylva- 
nns^  vir  devotus  et  doctos. 

Dominus  Caspar  Siculi^  miles,  vir  juvenis  audax  etatremnia» 

Dominus  Burchardus  Nusdorffer^  miles,  vir  bonos  et 
joeundus. 

Rudolfüs  quidam  Suitensis  de  Thurego,  vir  longus  et 
probus. 

Johannes  quidam^  mercator  de  Flandria,  vir  multuoi  aiti- 
bundus. 

Et  frater  Felix,  motor  omnium  illorum,  et  famulus  per 
me  Conductus,  Andreas  nomine.  Nos  octo  de  galda  in  barcam 
desceudimus,  et  educli  ad  litus  (B)  de  nostra  peregrinatione 
contulimus.  Erat  autem  tarda  hora,  et  sei  occubuerat,  et  tene- 
brescebat.  Servus  ergo  noster  et  ductor,  duxit  nos  sie  in 
tenebris  ad  villam  quandam,  quae  dicitur  Omycai  distaaa  1. 
miliare  a  man  ;  et  ibi  exdtato  quodam  homine  rustico,  quem 
noverat  ductor  noster.  Protulit  autem  rusticus  panem  et  vinum 
et  caseum  et  manducavimus  et  bibimus.  Condnximus  etiam 
in  Villa  octo  mulas,  super  quas  sedimus,  et  cum  jubilo  prooea- 
simus.  Interea  luna  exorta  est,  et  sua  luce  expulsis  tenebiis 
nos  laetificavit:  erant  enim  eleeti  VÜI.  socii,  et  tempus 
pulchrum,  et  provincia  nobilis,  et  via  bona,  et  cum  hoc  vir- 
gulta  illius  terrae  suavissimum  spirabant  odorem,  quia  paene 
omnes  herbae  illius  iusulae  sunt  aromaticae  diversarum  spe- 
derum,  et  praecipue  noctibus  melius  Spirant,  cum  rore  madeo- 
cuiit.  Continuavimus  autem  iter  nostrum  usque  ad  orUim 
Luciferi,  qui  solem  antecedit,  et  in  villam  venimps,  quae 
dicitur  villa  S.  Crucis,  ibique  ligatis  bestiis  et  acceuso  lumine 
socii  mei  biberunt:  ego  vero  dixi  matutiuas,  et  abstinui,  quia 
in  monte   sancto  celebrare  Missam  proposul«     Reclfnavimus 
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etiam  nos  ad  qnieMendimi  panhdimi^  et  mqm  ad  claram 
dormiviniua,  jacentea  jnxta  bestlaa  nostras  in  terra. 

Vieesima  sexta,  quae  est  Sauctomm  Martymm  JohaimtB 
et  Pauli,  dum  anrrexiasemus,  rogaTimua  Graecum  illum,  ante 
cujus  domum  quievimus,  ut  de  beno  prandio  nobia  provisionem 
faceret,  quia  jejuni  vellemus  de  monte  ad  enm  reverti.  Aa- 
ceuais  ergo  bestüa  proceasimua,  montem  sanctum  prae  oculia 
habuimua,  horrentes  quodammodo  ejus  celsitudinem.  In  pede 
autem  ipsiua  montis  venimua  in  vallem  delicioaam,  per  cujus 
medium  decurrebat  aqua  clara,  dulcis  et  Tiva,  cujus  alvens 
floribus  pulcherrimis  nobis  incongnitis  et  Tirgultis  redoleutibus 
erat  plenus«  Multae  etiam  arbores  pleuae  corobi  ibi  stabant, 
quod  saeculares  nomtnant  panem  Sancti  Johannis;  per  baue 
vallem  ascendimus  in  magno  refrigerio,  quia  sol,  licet  suiii 
ardoribus  jam  montes  in  drcuitn  incenderet,  nos  tamen  in 
valle  nondum  tangere  poterat.  Tandem  autem  ad  clivuni 
praecipitem  montis  deveuimus,  per  quod  in  bestiis  ascendere 
montem  non  poteramus,  et  ideo  bestias  arboribus  alligavimus, 
et  pedibus  transeuntes  ascendimus  cum  grandi  labore  et  multis 
sndoribus.  Est  enim  mens  altus  et  praecipitem  habens  clivum, 
et  per  omnia  dicitur  esse  similis  montl  Thabor  in  terra  sancta^ 
in  quo  Dominus  transfiguratus  ftiit ;  boc  audivi  a  quodam,  qui 
utrumque  ascendit«  Cumque  summitatem  ejus  attigissemus^ 
ante  ecclesiam  prostravimus  nos  In  oratlone,  et  consedimuA 
ad  auram,  antequam  ecclesiam  ingredi  vellemus,  ut 
spiritum  resumeremus,  et  sudores,  quibus  plenl  eramuSy 
extergeremus^  et  incensio  nostra  tepbsceret.  Quo  facto  ego 
eelerius  me  expedlens,  ut  decens  fuit,  ecclesiam  intravl, 
et  campanam  Ibl  pendentem  pulsavi,  ut  aedituiis  audiens 
adreniret  Statim  venit  unus  clericus  latlnae  linguae  Igna- 
ms,  et  protulii  libros  vetustlssimos  (ST  A)  latlnos  cum 
alUs  paramentte  ad  Missam.  Compulsatione  autem  facta  Missam 
legi  de  sancta  cnice,  et  coUectas  recepl  de  sanctis  martjrribus 
Johanne  et  Paulo,  et  de  iter  agentibus«  Finita  Missa  verti  me 
ad  sodos  et  fratres  meos,  et  exhortationem  eis  fed,  pro  digna 
et  debita  veneratione  crucis,  et  dixi  differentiam  illius  crucis 
nobis  ostendendae  respectu  dominicae  cruds,  et  convenientiam 
earum    in    aliquo.      Hortatus    etiam    fui,    ne   nimis    curiosi 
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iBveBtigitores  «mmbI,  et  mirtiNiliiin  videre  ae  eapetcnt,  fim  mc 
in  Jenisalem  in  sauctisaimo  sepnlchio  Dondni  Tisnii  «bmms 
■dracnliuD^  qnanto  minus  hie  qnaerere  debefemos.  Hoe  ratem 
idM  diziy  quia  Mtis  ran  et  insolita  de  illa  oniee  nndiviaiii^ 
qute  ibi  viderentur.  Aecepi  ergo  poet  haee  aeeeneaa  eaaddaM 
ad  manuBy  et  transivi  ad  looum  crucis^  et  seqnebantor  ne 
firatres  mei  peregrini:  et  capellanus  eomitabatur  ae.  Dun 
totem  ad  locum  veniaeemus,  patefedt  capdlanus  loeaa,  ita 
qaod  crucem  sauetam  in  proapectu  conm  ocalin  habniau, 
Ego  ergo  primus  acceasi  et  crucem  deoscuhtna  fni,  eunqne 
diligentius  ante  et  retro  perspexi.  Deinde  acceeoemni  aeeü 
mei|  eam  houorantes,  et  diligeuter  conalderantes  nniin  peet 
aliunu  Est  autem  cnix  satia  magna  ^  ab  auterfore  parte  ar- 
genteia  lamiuis  deauratia  obtecta,  aed  in  parte  qnae  reepicit 
mumm,  uuda  est,  de  pulchro  et  saue  ligno,  ac  si  esset  cy^ 
pressus.  Et  dicunt,  quod  sit  crux  Dysmae,  latronis  dextel, 
cui  Dominus  Jesus  in  cruce  promisit  paradysum«  Nam  eanda 
Helena,  dum  tres  inveuisset  cruces  sub  monte  Calvariae^  nnam 
crucem,  scilicet  Gesmae,  sinistri  latronis,  abjecit.  Secondam 
crucem,  Dysmae,  sibi  retinuit.  Tortiam  vero  Christi  cmoem  toti 
mundo  honorandam  exhibuit.  Crucem  ergo  snam  Dj^nnae 
Integrem  in  montom  hunc  de  Jerusalem  adduxit,  et  hio  buh 
nachorum  monasterium  construxit  magnum,  et  ecclesiani,  in 
quam  crucem  haue  tanquam  singularissimas  reliquias  reposnit, 
et  juxta  altare  in  muro  habitacuium  sive  reservaculnm  aibi 
construi  fedt:  eamque  illac  posuit.  Et  ibi  usque  nunc  stal 
irremota,  quamvis  ipaum  monasterium  dudum  sit  per  Turoos 
et  per  Sarracenos  funditus  eversum,  et  monachi  ordinis  & 
Benedicti^  cultorea  loci,  sint  dispersL  Porro  mirabilis  eat 
hujus  cnids  positio  sive  locatio  in  loco.  Stat  enim  in  feneetia, 
non  perspicua  Ipsa  cnix;  et  ambo  brachia  ejus  sunt  fonmini- 
bus  in  muro  factis  immissa,  et  pes  crucis  foramini  fundamenti 
est  immissus.  Sunt  tarnen  foramina  brachiorum  et  pedia 
magna,  ita  quod  non  est  proportio  eorum  ad  foramina  ^  nee 
tameii  taugit  murum,  sed  libera  et  soluta  est  ab  omni  parte 
a  contactu  muri;  et  hoc  est  mirabile  famatum  de  hac  crue^ 
quod  siue  fulcimento  peudeat  in  aere,  et  cum  hoc  stat  ita 
firmiter,  ac  si  solitissimis  clavis  esset  affixa,  vol  muro  connesa, 
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qtiod  Urnen  non  e0t^  quia  fonmina  onmia  tifa  Mut  magw^ 
ita  quod  homo  potest  maumn  immittere^  et  tactii  percipere^ 
quod  ibi  uulla  eet  fiziira  nee  in  dono  nee  in  capite  croeie, 
Ego  quidem  potoiasem  hoe  onrioeins  inrestigaaee  quam  feel^ 
aed  Deum  timui;  et  (B)  quod  alüa  faeere  proliibtii,  ipso 
nou  faeere  debui«  Aaeendi  enim  montem  hiine  ad  croeoM 
bonorandam^  non  ad  miraenlnm  experiendunii  vel  ad  Deom 
tentandam.  Ut  aatem  liaee  erux  venerabilior  eaaet,  appoaue» 
runt  partieulam  unam  de  vera  Cliriati  erace.  In  hae  capella 
pendot  uua  eampaua,  quam  piilaavimua,  tarn  ante  quam  poit 
Miasam,  et  dixi  aociia  m^^  quod  amplius  non  eaaennia 
auditnri  eampanam  aliquam  naque  ad  reditnm  noatnim  in 
C%ri8tianonim  terrae.  Et  hoc  fuit  verum,  quia  postea  in 
quatuor  mensibua  uullam  audivi  eampanam,  niai  haue,  qnas 
credimua  esae  hue  poeitam  per  Sauetam  Helenam,  quae  et 
erucem  hue  colioeavit.  Sed  qua  ratione  mota  fuit  illa  saneta 
foemina  ad  ponendum  illam  cnieem  hucV  Dieere  posaemue, 
quod  hoe  fecit  rationabiliter  illa  aancta  mulier  moltia  de  cauaie. 
I.  Pro  destruetione  gentilium  rituum  et  errorunL  Erat  enia 
in  monte  hoc  templum  Veneri  couaecratum,  eul  et  tota  inaub 
dicata  ezthit,  quia  in  ea  ubique  ezempla  auae  impudidtiae 
dereliquit.  Idee  pudiciaaima  Helena  templo  hoc  deatrueto 
erucem  pudicitiae  regulam  hue  colioeavit,  et  vires  religiosee 
caatitatia  aectatorea  hie  in  confutationem  Veneria  habitare 
cenatituit«  Et  montia  nomen  mutavit:  qui  priu»Ydoliu8  diee- 
batur,  jam  mona  Sanctae  Cnida  didtur.  Veterea  etiam  dixerun^ 
quod  Peraeua,  totiua  nobilitatia  Graedae  pater,  ex  hoc  monte 
volatum  aceepit  ad  liberandam  Andromedam,  alligatam  scopalo 
Joppae,  et  beluae  marinae  traditam  devorandam.  Ex  eo  etiam 
evolavit  ad  expugnandum  Oorgonem.  Multi  ergo  propter  haee 
fantaatiea  hue  aseenderunt  ad  videndum.  Idee  aancta  mulier 
erucem,  de  qua  latro  volavit  in  paradyaum,  hue  poauit«  IL 
Hoc  fedt  pro  confortatione  Cypriorum,  id  eat,  hominum  de 
Cypro.  Nam  in  quodam  loco  hujus  montia  hiatus  eat,  et  ex 
eo  agente  apiritu  quidam  audiebantur  rumorea  et  murmora 
progredi^  et  dicebatur  ibi  esae  deacenaua  inferonun,  et  ex  eo 
Cyprii  magia  infemum  timebant,  cum  ejua  deacenaum  apud  ee 
esae  cemerent.  Contra  hone  mutilem  timorem  oppoauit  aancta 
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fimnint  moon>  UL  Hoo  fiMsit  pro  ddvMioiis  popcgtiimmMi 
Nun  peregrbuuitoi  ad  temm  sanctmi  ipsuD  temai  totil 
pneoordiis  copkuit  vidarey  et  qvanto  ei  propinqnioree  tmaif 
Unto  magis  videre  eun  eoneopisoinit«  In  hoe  rates  menle 
eerenato  aftm  videtnr  teim  sanctt.  Ideo  per^grim  «liMpl 
fteqnenter  in  enm  aecendenint  ad  videndam  deeidendUlem 
illam  temm.  Qoapropter  Sanela  Helena  hoe  erneem  peeuiC, 
et  monaeterinin  conetnizity  pro  peregrinonun  devetioae  et 
coneolatione.  IV.  Hoe  fedt  pro  monun  instmetioiie  im  hee 
fheto  esteudens,  qnod  qniconqae  emeem  Christi  peilbctani 
ei^it  iieeBdere,  oportet  enm  prins  emeem  poenitentifte  latfen« 
aseomere»  Igitnr  enm  in  eeoleeia  eeeemos  eoqpedlti,  ggreeri 
snmne  et  haUtacnlom  aapeUanI  intravimnSy  eperaote«  noi 
aliquid  pro  nostra  eoufortatione  Invenire.  Sed  haliitatio  üb 
erat  inauia  et  vaena ,  nee  ftalt  ibi  aqna  iHgida,  üm  paaniaetaii 
(6S  A),  nee  loqni  nobie  poterat,  qnia  pnms  Cfaraeeos  erat,  et 
latinom  erat  eibl  barbaricum;  italicnm  arabicum ;  et  theo-^ 
tenieum  tartarienm:  et  ita  sine  oouaolatione  exivlmue;  et  in 
eopereilio  montie  deambulavimua^  et  antiquae  splesas  maroram 
mlnae  iU  vidiams  de  templo  Veneria  relidaa.  Ad  omnem 
eCiam  plagam  eircumapicientes  longo  lateque  per  fnania«  et 
marei  Tidimaa»  Sed  quia  prae  nimio  caumate  erat  quodam* 
modo  air  ealiginosua  et  nebuloaua,  non  poteraaina  terram 
aanetam  videre:  nee  montes  Armeniae,  nee  Cappadocfae  nee 
Coelesyriae,  nee  Galileae^  quae  omnia  vidissemuSy  ai  afcem 
purum  habuiaaemua.  His  peractis  ingreaai  aumua  eeeleeiam 
et  aalutata  ac  deoaculata  saneta  eruce  de  monte  featini  de»- 
eendimua  uaque  ad  beetiaa  nostraa,  et  equitavimua  in  vüiam 
Sanetae  Cruda  etprandium  paratum  invenimua  adoptatom,  et 
enm  gratiarum  actione  manducavimua.  Porro  reoedere  statfm 
a  loco  non  poteramus,  quia  valde  incaluerat,  et  aol  at  igma 
ardebat  Tranaivimua  antem  in  unam  eocleeiam  Graecomm, 
quae  erat  prope  hospitium,  ut  in  ea  post  orationem  panlulum 
in  umbra  quieaceremua»  Nobis  in  ea  sedentibus,  venit  deri- 
ena  quidam,  et  latina  lingua  dixit  nobis:  quid,  inquit,  ÜMitis 
in  eeclesia  graeca?  Hie  prope  est  alia  ecelesia  latina  de  ritu 
¥estro,  in  qua  orare  et  pausare  debetis.  Surrezimua  ergo,  et 
eam  eo  in  eeclesiam  latinam    venhnus.    Protnlit  antem  ex 
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archivo  ecclesiae  brachium  S.  Annae,  matris  b«  Hariae  Vir* 
giiiis  argeuto  veuerabiliter  iuclusam.  Protulit  et  anttin  clavam 
similiter  argeuto  ab  iuferiori  immissüm,  quem  dixit  esse  unum 
de  clavis  Christi ,  quo  cruci  coufixus  extitit  Ha»  reliquiaa 
deosculati  suiniis,  et  cleuodia  iiosira  eisdem  applicaviniua  ad 
coutactum,  ut  dixi  fol.  36.  A.  Didid  autem,  quod  clericus  ille 
erat  monachus,  quod  tarnen  habitu  coguoscere  neu  potui^  quia 
toga  de  achanilotta  opertus  erat,  et  fuit  ambarum  ecclesiamm 
plebauuSy  graccae  et  latiuae,  et  per  omuia  se  regebat  seeuu* 
dum  utrumque  ritum.  Nam  domiuicis  diebua  celebrabat  prima 
Missam  in  ecclesia  latiua,  et  couficiebat  mere  occideiitabum 
iu  azymo.  Illo  oflBcio  fiuito  trauaibat  ad  eccleaiam  graecam, 
et  more  orieutalium  couficiebat  iu  fermeutato.  Hoc  mihi  fbk» 
rimum  displicuit,  et  judicavi  sacerdotem  illum  haereticum 
Pessimum,  seduceutem  populum  hiuc  et  illiuc.  Sunt  euim  illi 
duo  ritus  iucoropatibiles  iu  una  persona,  et  vix  compati  se 
possuut  iu  uua  civitate,  propter  difformitatem  üi  multis  gra- 
vibus  et  maguis  articuUs.  Elcclcaia  romaua  toleravit  quidem 
olim  ritum  Graecoruro,  et  tameu  uec  tuuc  liouit  esse  Graecum 
et  Latiuum  simul,  multo  miuus  uunc,  cum  eoa  ecclesia  tau^ 
quam  schismaticos  et  haereticos  coudemuet,  et  ipsi  Graeci 
uos  iu  suis  ofBciis  viteut,  et  omuibus  domiuicis  diebus  eocie» 
siam  latinam  excommuuicatam  prouuuciaut  suo  populo,  el  Hos 
Latiuos  usque  ad  extermiuium  odio  habeut,  Quomodo  ergo 
potest  vir  probus  et  bouus  catholicus  esse  pleLanus  latiuus 
et  graecusV  Nemo  hoc  agit  uisi  qui  cupiditati  et  voluptati 
satisfacere  (B)  iuteudit.  Tales  euim  ea,  quae  iu  utroque 
sacerdotio  ad  voluptatem  pertiucut,  acceptaut :  ouerosa  vero  et 
dura  tam  hie  quam  illic  respuuut.  Multi  uamque  sacerdotes 
latiui  ad  ritum  graecum  se  trausferuut,  ut  uxores  ducere 
audeaut,  sed  cum  hoc  libertatibus  latiuorum  sacerdotum 
gaudere  voluut,  quae  tameu  eorum  uou  suut  etc.  Igitur  cum 
solis  ardores  mitescere  iucipereut,  meridie  transacta  bestias 
nostras  asceudirous,  et  contra  mare  desceudimus  usque  ad 
ecciesiam  S*  Lazari,  quae  supra  maris  Utas  stat:  et  gälte 
nostra  ex  opposito  ejus  longo  iu  man;  ibique  bestias  domiuis 
suis  remisimus.  Erat  autem  super  litus  maris  magnum  forum 
et  homiuum   multorum  cougregatio    propter  galdam  uostram, 
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ex  qua  mariiuurii  nostri  mercimonia  prodocebant,  et  iiegotia>- 
bautur  cum  Cypriia.  Sic  ubique  fiebat  in  omni  loco,  ad  quem 
applicuimus.  Viao  antem  foro  in  galeam  remeavirnos  ad 
Dominos  et  oonfratras  noatroa,  eosque  tristes  et  mormiiraiites 
invenimus  pro  eo^  quod  patronus  nondum  v^ierat,  ei  taedio 
magno  illo  die  affecti  ftierant,  et  omues  peregiini  ad  nos 
€OUgregabantur  audire  cupieutes  de  bis,  quae  videramus. 
Quibus  auditis  beatos  nos  dicebant,  et  dolebant  se  neu  flusse 
nobiscum  profectos. 

Vicesima  septima,  cum  videremus  patronum  tardarey  ilenun 
aliqui  peregriui  ducere  se  permiserunt  ad  litus,  ut  ibi  diem 
deducereut,  quorum  ego  unus  fui.  Major  tarnen  pars  per^ 
griuorum  in  galea  remausit,  timeutes  aerem  cjrprium,  qoi  ut 
commuuiter  nocivus  estTheutouicis,  nisi  siut  bona  oomplcudo- 
nati  et  fortes.  Ideo  nobiles  cuti  suae  timeutes  Cyprum  noa 
ingrediuutur.  In  litore  ergo  existentes  transivimus  ad  locum 
saliuae,  ubi  ex  ruiuis  compreheudimus  olim  civitatem  non 
modicaro  stetisse.  A  tergo  civitatis  est  locus  collibus  <:ircuni- 
datus,  qui  pro  tempore  mari  iutumesceute  aqua  impleCur,  et 
fit  quasi  lacus^  et  dum  mare  iterum  diminuitur,  omuis  aqua 
maris  in  loco  illo  remaneus  a  solo  in  Optimum  et  preciosum 
et  albissimum  sal  decoquitur:  et  hoc  sal  venale  ad  multaa 
regioues  defertur^  et  regiua  C3rpri  multam  pecuniam  inde 
recipit  a  mercatoribus  salis.  In  prima  mea  peregrinatione  vidi 
multos  bomiues  ibi  laborautes  in  salis  segregatione  ab  aquis 
nondum  decoctis:  et  multi  alti  cumuii  salis  ibi  eraut  aicut 
monticuli;  sed  jam  non  erat  unus  homo  ibi,  et  ubi  prius 
stabant  salis  cumuii,  jam  fuit  aqua  profunda.  Itaque  circa 
vesperas  in  galeam  remeavimus  et  indignati  contra  patronum 
eramus.  Eodem  sero  reveuit  mulier  ilia,  quae  in  Rhode 
remauserat  imbarcata.  De  cujus  iugressu  parvum  gaudinm 
erat.  Compatiebar  tamen  misellae  propter  angustias  ejus  ex 
recessu  navis  perpessas.  (09  A) 

Yicessima  octava  ante  solis  ortum  venit  patronus  de 
Nicosla  cum  quibusdam  Cypriis,  loca  sancta  in  Jerusaleoi 
visitare  volentibus,  inter  quos  erat  uua  pretiosa  mulier ,  de 
pedissequis  reginae,  quae  iuteudebat  vitam  suam  in  Jenisaleni 
fiuire  circa  loca  sancta.  Levatis  ergo  anchoris  et   navi  solota 
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A  portn  illo  tarda  navigatione  receBiimm  'propter  veiitoroni 
tarditatem.  Porro  in  meridie  venit  nialMip  fortis^  sed  coutra* 
rius,  et  repeute  retronum  iios  rejedt  oMMftfMioutoria  terrae 
CyprL  Ibl  ergo  bolide  mari  Itnmiflsa  i#MMfeiiM  terram  prope 
temonem,  et  statim,  ne  in  scyllas  aut  liythalaasom  incidere-* 
mos,  remisimas  vela^  et  navem  de  manibos  ventomm  eripnf* 
mii8^  et  ejectia  auchoris  et  navi  ligata  ibi  secondos  ventoa 
exspectavimna.  Peenalis  antem  fuit  uobis  illa  exspeotatia^ 
quia  desiderio  terrae  aanctae  flagravinius,  scientee  nee  amplius 
terram  nnllam  visuros  nisi  illam  desiderabilem.  Magis  antem 
peenalis  fuit  illa  tardatio  domiiio  patrono  et  snia,  timentes  ne 
Augustinus  y  qui  nos  praecesserat  cum  suis  peregrinis  terram 
sanctam  ingredi  permitteretur  ante  nostrum  adventum,  quia 
sl  hoc  factum  fuisset,  tamdiu  oportuisset  nos  in  portu  mansisse, 
quousque  illi  peregrinationem  suam  peregissent,  et  ad  mare 
reversi  fuissent:  et  hoc  füisset  mors  nostra,  et  nobis  intole« 
rabile.  Si  enim  in  portu  terrae  sanctae  eos  non  invenissemus, 
statim  in  C3rprum  reverti  nos  necesse  faisset,  et  ibi  degere 
usque  ad  'reditum  eoruro«  Porro  post  solis  oecasum  venit 
tenuis  ventus^  cui  navem  commisimus^  et  parum  nocte  illa 
serpuimus. 

Vicesiroa  noua  die,  quae  est  sanctorum  Apostolorum 
Petri  et  Pauli;  et  erat  dominica  V«  post  Trinitatis^  impulit 
uos  ventus  contrarius  retrorsum,  et  prope  portum  limonicen- 
sem,  quem  quiuta  feria  praeterivimus,  venimus:  ibique 
anchoram  fixirous.  Galöoti  autem  acceptis  seeuribus  in  nemus 
propinquum  navigaverunt^  caedentes  ligna  ad  coquinam,  nee 
cogitabant  esse  festum  Apostolorum  et  diem  dominicum.  Cum 
autem  sero  factum  esset,  mutatus  est  ventus  in  melius,  et 
soluta  navi  repente  a  Cypro  sublati  sumus  in  maris  altum,  et 
nnllam  terram  aut  insulam  videre  potuimus,  quia  longius 
ejecti  eramus. 

Tricesima   die,   quae  est  commemorationis  S.  Paulis   et 

ultima  Junii,    fortiter  navigavimus  et  cum   ingenti   desiderio 

exspectavimus  illins  desiderabilis  et  nobilis  terrae  promissionis 

jocundissimum  aspectum.  Sicut  enim  Moyses,  dum  per  vastis- 

simum  eremum  venisset  et  terrae  promissae  jam   proj^nquus 

esset,  desiderio  ejus  accensus  ascendit  in  montem  in  verticem 
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Phasca,  et  üide  terrain  saiictam  eontflnipIalMitary  m  didtiir 
Deut.  84*  V.  1«;  sio  et  uos  edacti  de  terris  nostris  per  naie 
magnnniy  ei  faeli  pfopinqui  terrae  sauctae  ad  saperiora  navia 
(B)  ceutinne  aaemdimua,  ut  eam  terram,  ad  quam  teudeba- 
mnSy  viaa  praeeccupare  poasemiia.  Beatum  enim  ae  quOibet 
aeatimaaaei,  si  ipse  primua  baue  de  mar!  tenram  vidiaaet 
Qua  propter  prece  induximus  et  precio  eendiudiiiiia  javenea 
galdatrelea  vigiles  kebae,  ut  diligeutiua  cirGiiiiiapieereiil  per 
maris  latitadiuem,  et  visa  terra  sancta  clamore  minciaieot,  et 
ottiuacuuqiie  boc  uuuciautia  vocem  primo  aadiremua^  emn  bena 
cortusia  remimerare  vellemua.  Fateor  boc  de  me  ipso^  mm 
ad  aUquam  jactautiam  sed  ad  deacribeudain  deceutiam,  quod 
in  utraque  peregriuatione  in  illis  diebua^  quibua  aoapieabar 
no8  terram  sanctam  citius  videre,  taeduit  me  domure^  'mau- 
dacare  et  bibere,  et  uooturuae  teuebrae  qnieti  humaiiae  depo» 
latae  eraut  mihi  poeuosae^  lectulua  factus  fuit  mihi  atimulua, 
eumba  iuferuus,  uec  amplius  potui  legere  aut  scribere,  uee 
Golloquiis  pristinis  iuteresse,  sed  solatium  meum  erat  sedere 
iu  prora  super  gal^e  coniua,  et  ibi  iiicessanter  *ocalos  per 
latitudiuem  maris  circumferre:  ut  saltem  oculorum  labere 
possem  aestum  meutis  mitigare.  Noctes  adveuieutes  turbato 
auimo  suscepi^  et  quod  vix  audeo  dicere^  eis  uoiiuuuquam  ex 
subreptione  maledixi,  pro  eo  quod  medium  videudi,  locrai 
seilicet,  mihi  auferebaiit*  Porro  omuibus  his  diebus  auroram 
praeveui  sedeus  iu  prora,  eamque  illuseesceutem  gaadens 
suscepi;  et  deiude  ortum  solis  praestolabar,  et  diligeutiaaime 
per  superficiem  maris  visum  sparsi,  et  iu  orieutem  defixi, 
quem  tameu  iufra  aquam  esse  imagiuabar,  propter  maris 
altitudiuem.  Idee  iu  altum  uon  suspexi,  sed  partem  coeli, 
quae  parti  maris  coujuugi  videbatur  termiuo  orizoutis,  irrever* 
berato  iutuitu  iuspexi,  ut  sole  ad  ortum  procedente  consid^ 
rarem,  an  aliquod  obstaculum  aut  corpus  opacum  videre  pos- 
sem, inter  corpus  solare  lucidum  et  corpus  aqueum  darum, 
et  corpus  sie  se  objiciens  nihil  aliud  fuisset  nisi  mens  aliquis 
terrae  sanctae,  quam  ego  scivi  ad  orientem  contra  nos  esse. 
Nam  quando  galda  natat  iu  alto  maris  et  sol  oritur,  tune 
videtur,  quod  de  aqua  prodeat,  et  uullum  medium  videtur 
inter  solem  et  aquam,  quod  etiam  in  occasu  fit,  ubi  sol  quasi 
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aquis  immergi  videtur.  Sed  dum  galca  propö  terram  est  ad 
XX  vel  XXX  miliaria  theutouica,  tunc  8ol  orieus  videtur  a 
moutibus  illius  terrae  prodire,  ita  quod  moutes  ante  solem 
cemuutur  iu  rutilatione  aurorae^  quia  iuter  solem  et  mare 
opponuntur.  Sed  quam  statim  sol  ortus  super  montes  est 
elevatus^  montes  Uli  amplius  in  duabus  vel  tribus  horis  videri 
non  possunt.  Sic  ergo  mane  in  crepusGulo  in  prora  stabam, 
et  terram  sanctam  ante  ortum  solis  cemere  cupiebam,  et 
propter  ipsam  terram  solis  ortum  desiderabaro^  ipsumque  solem 
orientem  gaudiose  salutabaro^  quia  non  uisi  ejus  beueficio 
terram  illam  cemere  poteram.  Sed  dum  solem  viderem  super 
mare  elevatum,  nee  iu  ortu  aliquid  deroonstratum,  tristis 
Visum  repressiv  et  ad  horam  aliis  inteutus  fau  Eodem  modo 
erat  et  aliis  peregrinis,  non  quidem  omufbus,  sed  solum 
amantibus  et  desiderantibus.  Ach  Deus  mens,  quam  duice 
potest  esse  in  devotis  et  couteroplativis  desiderium  patriae 
coelestiSy  cum  indevotis  et  (70  A)  miserls  criminosis  et  vagis 
peregrinis  tam  suave,  dulcens  et  fervens  desiderium  patriae 
terrestris!  Sicut  euim  Maria  Magdalena  igne  amoris  succeusa 
saepe  sc  iucliuavit,  et  in  mouumentum  sui  dilecti  iutrospexit : 
sie  amorosus  peregrinus  iu  navi  saepe  erigit  se  et  ad  orien- 
tem intuitum  deflgit,  ut  terram  mouuroenti  sui  dilecti  cernere 
queat  Ideo  tote  die  sedebamus  respicientes  per  mare  an 
aliquid  posscmus  praeter  aquam  videre:  et  nounuuquam  ex 
forti  iroaginatioue  aestimabant  se  aliqui  terram  videre,  aliosque 
advocabant  et  ad  videndum  invitabaut,  et  pio  litigio  coucer- 
tabaut,  bis  dicentibus  se  terram  videre,  aliis  hoc  negautibus. 
Et  aliquaudo  altercantes  unus  se  alteri  obligabat  pro  sua 
veritate,  et  Judicium  committebaut  speculatori  sedeuti  super 
kebam,  qui  data  sententia  unus  alteri  malfasetum  aut  aliam 
rem^  quam  obligaverat,  solvebat.  Iuter  haec  prospera  naviga- 
tione  processimus  et  bouum  valde  ac  trauquillum  ventum 
babuimus.  Yidebatur  autem  nobis,  quod  ipsum  amarum  mare 
jam  inciperet  dulcescere  suavem  praestans  uavigationem ,  et 
hoc  propter  propinquitatem  dulcissimae  terrae  illius,  quae 
fluit  lacte  et  melle.  Sicque  transivit  dies  illa  cum  uocte,  et 
per  cousequens  finem  habuit  Junius  meusis. 

Fiuitur  Tractatus  tertius. 


Modus  procedendi     in  tractatu  per^rinatioiiis  terrae 

sanctae  et  Jerusalem. 

Evagatione  dedacta  per  mare  iiaqiia  ad  tarram  aaneHa 
ex  Dei  doiio  couaeqaeuter  ita  proeedeudnm  erit,  qood  eoati- 
naabo  de  die  ad  diem  prooeaamn  peragrinationia  conuDramter 
indpieude  diem  a  veapera  praecedeute,  aie  enim  praceasoe 
per  loca  aancta  agitur,  ut  patebitt  et  com  hoe  loea,  ad  qoae 
peregrinatio  ae  exteudit,  deacribam  fideliter  cam  emnibiia^  qvae 
nebis  Gontigenmt«  Neu  aotem  intremittam  me  de  deaoriptioBe 
aliemm  locorom,  ad  qoae  neu  dncimtiir  peregrini,  vel  totalia 
terrae  sanctae,  aat  autiqni  atataa  civitatia  Jemaaleoiy  niai  in 
qnantum  per  aocidens  coadna  ftiero  etiam  de  hia^  qoaa  aoa 
vidi,  facere  mentienem.  8i  coi  aatem  plaoet  vldere  terrae  aanetae 
deacripüonem  polcherrimam  et  veriaaimam,  legat  libclfaua 
firatria  Burcardi,  ordinia  Praedicatomm,  Ulmae  in  Idbraria 
Praedicatoruin*  De  qua  etiam  ingeuuua  Deminua  Bernhardna 
de  Braitenbach,  eccleaiae  moguntinenaia  dignisaimua  decaa«^ 
meae  peregrinationia  sodua,  sumpait  deaeriptimiem  tenae 
aanetae,  auo  peregriuali  aive  viagio  inaerena. 
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Seqaitar  Tractatos  qtiartiis , 

Continens  Acta  peregriuorom  terrae  sanctae  per  meusem 
Jnlium^  cam  descriptiane  sanctonim  locoram  in 
lemsalem  et  in  drcaito  ejus. 

Julius  meiisis,  peregrinorum  jubilus,  mensis  in  cujus 
prima  die  omuium  terra  tenrarom  dfgnissima  Ulis  peregriuis 
apparuit,  qui  in  hoc  evagatorio  uotantur.  Nam  cum  prospera 
et  repentiiia  uavigatieue  de  man  pamphilico  in  pelagum  Syiiae 
et  Phoeuicts  veuissemns;  iude  coutra  austram  retracti  in  op- 
tatum  fretum  palaestiuum  inctdimus  Ipsa  iiocte*  Mox  autem 
ut  aurora  rutilare  coepit,  resplenduit  et  terra  sole  elarior^ 
terra  iuquam  saacta,  terra  Chanaau,  terra  iiominatissima« 
Quam  cum  vidisset  primo  speculator  iu  keba  vigilans,  in  hunc 
subito  prorupit  clamorem :  o  Bomiui  peregriui  surgite  et  as«* 
^cendite^  ecceapparet  terra,  quam  cupitis  videre.  Hoc  clamore 
audito  confestim  omnes  de  galöae  peuetralibus  enipeniut,  viri 
et  foeminae,  seues  et  juveues,  saui  et  debiles,  et  sursum  ascen- 
deruut,  ut  videreut  terram  illam,  propter  quam  proprium  solum 
reliqueraiit,  seque  multis  miseriis  et  mortis  periculis  exposueraut 
Verum  quia  adhuc  longo  a  iiobis  distabat,  iios  nihil  uisi 
mare  videre  poteramus.  Ipsi  autem  marinarii  omnes  affirma^ 
baut,  80  terram  videre.  Habent  euim  usum  maris  et  valde  a 
louginquis  patet  eis  adveutus  uavium  aut  terrarum  iutuitus: 
quem  visum  uou  habeus  uuUo  modo  potest  disceniere.  Porro 
post  spatium  uuius  horae  cum  magis  et  magis  appropiuquare- 
mus,  iucepimus  et  uos  promontoria  videre  et  moutium 
cacumiua  quasi  de  mari  promiiieutia.  Marinarii  tameu  nostri 
adhuc  dubitabant,  quae  terra  esset.  Quidam  dicebant,  quod 
esset  Cappadocia,  alii  quod  esset  Cilicia,  caeteri  afflrmabant 
quod  esset  Syria  Phoeuids.  Major  pars  dicebat,  quod  Cappa- 
dociam  haberemus  ad  siiiistram,  et  supra  eam  jam  asceudissemus, 
ita  quod  iu  latere  Antiochiae  essemus,  et  illud  appareus  ad 
shiistrum  supra  nos  esset  Syria  Phoemcis.     Hoc  autem  ante 
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faciem  ex  opposito  esset  longo,  (TIA)  tarnen  esset  P^eslina 
Phylisthiorain,  terrae  sanctae  contermiua,  et  it«  erat  Comqae 
jam  nullum  dubium  esset  quin  terram  sanctam  videremuSy  et 
montes  Israel  prae  ocuUs  liaberemiis;  impeimvit  patronns 
Silentium  fieri,  et  praeconis  voce  certificavit  nos  hane  illam 
esse  terram  beuedietam,  in  qua  fllius  Dei  Jesus  Christas, 
Dominus  uoster,  couceptus,  natus,  couversatuSy  craciflzaSy 
mortuus,  sepultus  et  tertia  [die]  de  sepulchro  resuscitatus  est, 
sicut  certissima  fide  confitemur.  Idcirco  dignum  et  justum 
esse  iutimavit,  gratias  redemptori  agere,  et  altlssimis  voctbus 
hymnum  laetitiae  decantrare«  Duo  ergo  de  peregrinis  saoeidiH 
tes  et  religiesi  bene  vodferati  ascendemnt  de  tranatris  ad 
malum,  ad  locum,  ubi  solet  legi  Hissa  navalis,  et  fmiformiter 
alta  voce  emissacanticumAmbrosii  et  Augustini  inchoaverunt : 
Te  Deum  laudamus ;  quod  caeteri  clerioi  more  ecdaaiastieo 
prosecuti  sunt,  cautantes  uuusquisque  secuudum  notaot  diori 
sui.  Nuuquam  audivi  lam  laetum  et  suavem  cantum.  Biant 
enim  voces  multae,  et  ex  multiplici  dissonantia  dulcis  quodanh- 
modo  discautus  et  harmouia  causabatur»  Nam  omnes  eadem 
quidam  verba  sonabaut,  sed  notis  quadam  suavi  modulatione* 
dissouabant,  et  jocundum  valde  fuit  audire ,  tot  clericos  simul 
euudem  cantum  coucinero  ex  laetitia.  Ibi  erant  clerici  latini 
multi,  sclavi,  italici,  lombardi,  gallici,  frauci,  theutonici,  auglidi 
hiberuici,  uugari,  scoti,  daei,  bohemi  et  hispani,  et  multieius« 
dum  quidam  liuguae,  sed  de  diversis  dioecesibus  et  de  diversis 
ordiuibus«  Et  lii  omnes  mirabile  Te  Deum  cantabaut,  quibns 
etiam  saeculares  tam  galeotae  quam  peregriui  consonabaut  prae 
gaudio  ad  sortem  couelamantes.  Sed  et  tubiciues  vel  trompetae 
nostri  fortissime  tubis  vel  trompetis  coucrepabant,  etsclialmüs 
souabaiit,  et  bogadellus  quidam  joculator  cum  tympano  et 
sambuce  ludebat,  et  quidam  alii  fistulis  et  musis  voces  dabant- 
Inter  haec  quidam  coutra  terram  sanctam  orabant,  alii  prae 
gaudio  in  cautu  flebaut ;  et  sie  caiitabaut  omnes  canticum  uovum 
ante  sedem  Dei,  et  rosonabant  terra  et  mare  in  voces  eomm. 
Videbatur  enim  nobis  sie  cantautibus ,  quod  galea  uostra 
resultaret  et  celerius  curreret,  mareque  libcrius  sulcaret,  ventus 
quoque  vela  ipsa  copiosius  impleret,  et  aqua  vento  mota 
velocius  nos  impelleret.    Itaque  finito  hymno  et  laudibus  sig- 
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uum  cum  tubis  ad  meusam  dabatnr :  et  com  gandio  quilibet 
se  ad  meusam  parabat.  Quidam  autem  sacerdos  vir  corpore 
grariS)  houestus  et  auuosiis,  qui  ad  latus  meum  dextrum  cum^ 
bam  habebat^  ad  stautiam  suam  post  cautum  festinabat,  et  dum 
per  scalam  descendere  vellet^  et  pede  primum  scalae  gradum 
lubricatum  ex  contiuua  deambulatione  tangeret^  facillari  coepit 
pedibus,  et  deorsum  subito  rueus  iroportuue  in  cariuam  cecidit, 
et  ibi  quasi  mortuus  (B)  jacuft:  ad  hoc  omnes  accurrimus 
pro  fratris  oonsolatione.  Sed  vir  ille  confracto  capite  et  dis- 
solutis  membris  pro  mortuo  trahebatur  in  cumbam  suam.  Post 
horam  tarnen  ad  so  reversus  ligaturas  et  curas  accepit,  et 
aliquautulum  post  tempus  aliquorum  dierum  couvaluit.  Prandio 
finito  in  margiuibus  uavis  stetimus^  et  tantum  montana  videre 
poteramus,  quae  omnia  calva  et  alba  nobis  videbantur.  Post 
meridiem  vidimus  in  aquilonari  parte  montes  altos^  iuter  quos 
mari  propinquior  erat  mens  Carmeli,  in  provincia  Phoenicis. 
In  cujus  aspectu  recordabar^  quomodo  sanctus  propheta  H&» 
lias  in  eo  monteDeum  pro  pluvia  deprecatus  est,  quando  uon 
pluerat  annis  tribus  et  meusibus  sex,  et  quomodo  eo  orante 
ascendit  nubecula  parva  quasi  vestigium  pedis  de  mari  illo, 
ex  qaa  generata  fuit  grandis  pluvia,  ut  habetur.  3.  Regum. 
18.  Cogitavi  etiam,  quomodo  rex  Saul  in  illo  monte  ere- 
xit  foruicem,  arcum  triumphalem  ad  gentilium  morem,  in 
quo  descripsit  suos  triumphos,  et  in  altum  erexit,  ut  a  traust» 
uutibus  terram  et  mare  uavigantibus  videretur  foniix,  in 
quo  facto  Deum  valde  offendit,  ut  dicitur.  1  Reguum.  15. 
Admirabar  etiam  cur  sponsus ,  Cautic.  7. ,  Caput  suae 
sponsae  huic  mouti  assimilari  voluit,  diceus:  caput  tuum  ut 
Carmelus.  Ab  hoc  denique  monte  propter  sui  foecunditatem 
tota  terra  sancta  denominatur  Jerem«  S.:  introduxi  vos  in 
terram  Carmeli.  In  isto  monte  fratres  Carmelitae  suropsemnt 
exordium,  et  olim  ibi  habebant  magnum  conventum.  Fuit  autem 
hie  ordo  institutus  ab  Alberto  quodam  patriarcha  Jerosolymi- 
tano  tempore,  quo  Christiani  latiui  habebant  Syriam,  ettradidit 
eis  dictus  Albertus  cappam  ferro  superiorem  ex  serico  qnibus 
dam  largis  virgis  et  griseis  circulatam.  Sic  euim  dicunt 
Heliam  Prophetam  vestitum  fuisse,  quod  tamen  nee  ex  canonica 
scriptura  nee  authentica  auctoritate  haberi  potest.  Post  modnm 
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Honorius  HL  Papa  chlatnydem  cireolalafli  nmtavit  in  albUH, 
sab  iitolo  b.  Mariae  Virginia  de  Carmelo  oonfinMavit  al  appio- 
bavit  Dicunt  aatem  Soldaaum  Aegjrpti  ordinem  iatmn,  diua 
priori  habita  uteretnr,  minim  In  modam  revefMtia,  devotiaM^ 
el  eleemoajmia  ei  beuefidia  amplexatimi  eaae  ob  mworiaM 
HeUae  prophelaa^  qnem  Sarraceui  oolant:  eo  maiato  0  llnibu 
atque  omni  regno  ijaeiBae,  unde  ueceaae  ftait  monaateria  la 
Baropa  ftandari,  aieque  a  monte  Carmd  rejeed  iibiqne  lunic  ia 
Chriatiauitate  sniit  diffosL  8i  habitom  albiim  non  aaam 
aent^  uaquehodie  aiue  impedimentoSaraceiioniDi  Carmeli  monl 
iaeolerent.  Nam  apud  Sarraeenoa  albae  veatea  ita  in  pretio  haben- 
tor,  ut  nemo  chriaticola  eia  ati  permittatiir:  et  ideiioo  fratna 
Praedicatorea,  qoia  albia  veatiuutur,  ejecü  Aiemiit  ab  agra 
Aeheldamachy  quem  emeraut  multo  auro  a  Soldano,  et  hodKa 
ai  fratrea  minorea  mantella  alba  aoadperent,  eoa  Sarraeeni  mam 
aoatinerent  leroaolymis,  Sub  eo  monte  eat  torrena  Ciaon,  in  qoe 
Bliaa  propheta  prophetas  occidit  Baal,  ut  didtur  &»  Reg.  18.  Sab 
eo  etiam  aunt  illae  magiiae  dvitatea  Tyraa,  Sjrdon,  Acon  mve 
Phtolamaida,  de  quibus  multa  in  acripturis  habentur«  Demiia 
ab  aqoilone  avertimua  oculos,  et  contra  orientem  eia  conjectia 
vidimua  Judaeam  cum  montania  auis,  et  praeaertim  monteoi 
Modin^  auper  quem  erant  sepulti  Hacchabaei,  et  auper  aepuldira 
eorum  aedificavit  Symon  aedificium  altum  viau,  laplde  polito^ 
retro  et  ante,  et  atatuit  aeptem  pyramidea  eiaque  drcumpoaoit 
eolumuaa  magnaa  et  auper  columnaa  arma  ad  memoriam  aeteiw 
nam,  et  juxta  arma  navea  sculptaa,  quae  viderentur  a  navigantibua 
mare.  1  Machab.  13.  Huuc  montem  et  alia,  quae  noaeere 
didid,  ostendl  Dominia  meis  de  mari  Inter  haec  terrae 
aanctae  appropinquavimua,  et  ad  partum  Joppen  applieoimua 
ibique  galöam  domiui  Auguatini  cum  suia  peregrinia  nondom 
eductia  invenimua,  de  quo  plurimum  omuea  laetati  ftiimiia, 
qoia  ai  educti  fuisaout,  nos  neglecti  fuissemua,  ut  patet  aupra 
fol.  09.  die  88.  Cum  autem  non  longo  a  galia  Auguatini 
eaaemua,  injecimua  mar!  bolidem,  et  iuvento  ftando  auchoraa 
lujedmua  et  navem  stabilivimua  extra  scopuloa  Andromedaey 
qui  partum  illum  muniunt.  Non  enim  ausi  fliimua  propioa  litmri 
accedere,  ue  Sarraeenoa  offenderemua,  quorum  salvumconductum 
non  habuimus.    Et  ut  uotarent  illi  Sarraceui,   qui  in  turribua 
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Joppen  portfiin  custodiebaut,  adveutum  uostram  essepaciflcum 
remimmus  auteunam,  et  involvimus  velum  grande,  et  mute 
festa  penitus  (79  A)  fecimus  in  portn  isto,  sicnt  in  alüs  pop- 
tubiHi  fttcere  consuevimusinulla  enim  vexilla  ereximns,  uullas 
bombardas  sonare  fecimus,  scapham  non  snbmisimus^  omueni 
galdae  oraatüm  cavirous,  tubifl,  schalmiis  eieenibufl  non  oao^ 
uimna^  sed  ut  timorosi,  bumilea,  domini  Soldttri  tributarii,  salvo 
ejns  conducta  neceaaarii,  Maurorum  ei  Saraceuorum  captivi 
servi^  exspectautes  gratiam  ex  opposito  tnrrium  Joppen  staba* 
mus.  Porro  dominus  Augustinus  alterius  galdae  patronus 
ante  adveutum  nostrum  mfserat  famulum  suum  ad  eos,  qut  itt 
turribus  Joppen  erant^  ut  tractaret  cum  eis  de  habende  salvo 
conductu  pro  sua  duntaxat  gaida.  Dum  Sarraceni  intellexis- 
sent,  adhuc  aliam  galdam  cum  peregrinis  superventuram^  nol^ 
l^ant  dominum  Augustinmn  audire,  et  repulerunt  a  se^  cogentea 
regredi  in  galdam,  quousque  et  alia  galda  saperveniret^  quod 
tarnen  fifit  contra  meutern  patronorum^  quia  quilibet  intendebat 
suos  peregrinos  per  se,  sine  societate  aliorum,  per  loca  sancta 
ducere  propter  invidiam,  quam  adinvicem  habebant«  Sed 
Sarraceni  se  mentibus  intentionibus  peregrinorum  magis  con- 
formabant  quam  illorum  invidorum.  Brat  enim  peregrinorum 
ambarum  galearum  mens  et  voluntas^  ut  simul  'omnes  per  loca 
sancta  duceremur.  Sic  ergo  finita  ftait  prima  dies  Julü^  et 
per  noctem,  sicut  opertuit^  quievimus  in  galda. 

Secuuda  die  Julii,  quae  est  visitatiouis  gloriosae  Virginia 
Hariae,  ante  solis  ortum  submiserunt  gubematores  scapham 
ad  mare,  et  patronus  misit  aliquos  servos  ad  hoc  aptos,  ut 
navigarent  ad  litus,  et  de  salvo  conductu  providerent.  Similiter 
fecit  Augustinus,  alius  patronus.  Porro  Augustinus  habuit 
unum  galeotum  natum  de  Jerusalem,  Saracenum  baptizatum, 
qui  et  mores  et  linguam  eorum  scivit,  quem  etiam  pro  exp&» 
ditione  illius  causae  emisit.  Ascenderunt  ergo  utrorumque 
patronorum  servi  Ramatha  et  adveutum  peregrinorum  praefecto 
Ramathae  intimaverunt  et  consequenter  ascenderunt  in  lerusa- 
lero,  et  negotium  patri  Gardiauo  moutis  Sjron  nunciaverunt : 
rogautes  eum,  quatenus  sine  mora  a  capitaneis  lemsalero, 
Ramathae  et  Gazarae  saivum  conductum  procuraret ,  et  Trut* 
zelmannum   Caliuum    cum   armatis  Mamalucis  adduceret,    et 
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•ainos  cam  amnariis  disponareC,  et  omnia  alia  pro  ladiMliMo 
peregrinonmi  ueoessaria ,  citiiia  quo  poaaaC^  ordinarot,  «I  v»- 
niret,  eoaqae  de  man  toUeret  Interim  antem,  qao  haeo  agimtiiry 
peregriui  in  uavibas  mauseraut^  exapeotautes  eoniiii  edoelia 
nem.  Eodem  die,  hora  qua  Hissae  celebrari  eouamurmma^ 
eonvocavi  emnes  peregriuos  theotonices  et  eis  aermemem  fett 
de  per^^rinatione  beatiammae  Hariae  Virginia ,  quam  peiegit 
in  viaitatione  et  tranaitn  per  montana  ladae,  et  r^gnlas  noetne 
peregrinatiouis  ex  ejus  devotisaima  peregrinatione  eollegi  et 
propoaui,  et  praeconia  ac  laudes  noatrae  penq;rinatienia  UApuaiii 
ei  peregrinationem  hanc  leroaolymitanam  extoli.  Sed  mentia 
Synai  viaitationem  super  omnia  laudavi,  voiena  mereie  aliqoaay 
ne  nimia  trepidareut.  Eram  enim  ego  intentienia  peregrinatie- 
nia  Synai,  sed  nulli  hoc  manifeatayi,  nee  aliquia  mihi  de  ae^ 
ei  ideo  vehementer  timui,  ne  forte  (B)  in  tanto  pen^giinonm 
agmine  nullus  esset  ad  montem  Synai  iturus,  aicut  et  In 
priori  peregriuatione  contigit.  Si  ergo  finita  ftiit  dies  ilia  et 
iterom  uoctem  in  galda  egimus. 

Tertia  die  cogitavi  tempus  adesse,  quo  Domiuia  meis 
intentionem  meam  de  peregriuatione  moutis  Synai  manifestarem. 
Et  solos  quatuor  Dominos  eonvocavi  in  partem  aegregalia 
Omnibus  servis  et  lachrimosis  oculis  ac  moesto  corde  et  facie 
dixi:  ecce  generosi  Domiui  mei,  et  charissimi  filii,  fratres  et 
aocii  y  de  gratia  vestra  usque  huc  perduetus  sum ,  fateor,  et 
per  vos  licentiam  et  expeusas  pro  isto  tempore  habui,  pro  quo 
beueficio  iugeutee  grates  refero.  Sed  uuum  est,  quod  plori« 
mum  me  conturbat  et  sollicitum  ac  anxium  reddit.  Sperabam 
in  egressu  nostro  de  terris  et  locis  nostris,  si  Dens  nos  omnes 
aanos  usque  huc  perduceret,  quod  ad  minus  aliquis  veatrum, 
etsi  neu  omnes  simul,  post  terrae  sanctae  lustrationem  ul- 
terius  peregriuaturus  esset,  ad  sanctum  montem  Synai,  ad 
Sanctam  Katharinam,  cum  quo  et  mihi  oportunitas  daretor 
veniendi  ad  eadem  loca  sanctissima ;  sed  heu !  spe  mea  fkvatra« 
tus  sum,  quantum  ad  hoc.  lusuper  uec  audeo,  uec  debeo 
petere  licentiam  a  vobis  recedendi,  et  vos  dereliuquendl,  com 
In  reverslone  majus  periculum  vobis  immineat  SI  tarnen 
licentiam  mihi  sponte  dare  digiiaremiui,  pro  munere  gratia- 
simo   eam    accipere   vellem   a    beniguitate    vestra.       Quam 
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Quam  Bi  dare  nolueritiB,  vobiscom  libens  revertar  iiaqiie 
Veuetias,  sed  Veuetiis  proddam  ad  pedes  vestrarum  Domina« 
tionum  et  expensas  petam  revertendi  huc^  iiec  uuquam  Alpes 
trausceudam,  iiisi  moutem  Dei  Oreb  et  Synai  asceudero^  et 
sepulchruni  beatissimae  Kathariuae  Virgüiis  visitavero.  Hoc 
euim  Toto  dudum  emisso  promisi.  Cum  autem  Domiui  mei 
audivisseut  haue  meam  iuteutiouem,  et  eerium  vidisseut, 
deliberaudi  spatium  acceperuut,  et  post  horam  me  revocautes 
liceutiaveruuU  Et  ue,  iuquiunt,  putetis^  quod  nobia  nou  fueritia 
dilectus  capellauuS;  osteudimus  siguum  nostrae  dilectiouis  ad 
vos  iu  uostra  separatioue^  et  coutribuemus  et  subveuiemus 
vobis  iu  expeusis.  Si  autem  uihil  factum  fuerit  de  illa  pere- 
griuatioue,  vel  vos  poeuituerit^  eritis  iu  nostro  consortio  sicut 
prius,  et  deducemus  vos  usque  iu  domum  vestram«  Hoc  cum 
audivissem,  gratias  egi  cum  debita  et  coudigna  revereutia 
Domiuis  illis^  et  me  pro  bac  gratia  iu  perpetuum  eorum 
obsequium  exliibui:  et  peregriuatiouem  haue  ita  me  facturom 
promisi;  ac  si  ab  eis  ad  hoc  motus  et  missus  fuissem.  Tantum 
autem  iaetiflcatus  fui  ex  illa  liceutia^  quautum  fui  Ulmae  dum 
data  fuit  mihi  liceutia  ire  Jerosolymam.  Hoc  ergo  sie  juxta 
Votum  adepto  trausivi  per  galeam  ad  milites  mihi  uotos,  au 
aliqui  iuter  eos  ad  Sauctam  Kathariuam  esseut  peregriuaturi, 
et  iuveui  quiuque  electos  uobiles  milites,  qui  Iu  scriniis  pectoris 
sui  Jioc  hucusque  celaveraut.  Post  praudium  desceudi  de 
galda  iu  barcam  et  duci  me  feci  ad  galdam  domiui  Augustiui, 
ac  si  aliquos  (78  A)  mihi  uotos  visitare  vollem«  Dum  autem 
ad  eos  veuissem,  secrete  iuvestigavi  de  illa  peregriuatione 
moutis  Syuai  a  quodam  mihi  magis  uoto,  qui  occulte  dixit 
mihi,  quod  XII  peregrini  esseut  iu  eadem  galöa,  qui  iuter 
se  coujurasseut  ad  illam  peregriuatiouem  perageudam,  iuter 
quos  uuus  et  priucipalis  esset  domiuus  Johannes  de  Solms, 
Comes;  noUeut  tamcu  hoc  praedicari  iu  publice,  sed  iu  occulto 
haberi.  Nam  semper  iiii  peregriui,  qui  iuteuduut  visitare 
moutem  Syuai,  occultant,  quam  diu  possunt,  illa  ratione,  ut  si 
illos  nou  ire  coutigerit,  uou  derideautur.  Porro  magna  mihi 
cura  erat  statim  explorare,  au  aliqui  esseut  moutem  Synai 
adituri,  quia  experieutiam  habui,  nisi  hoc  in  navi  existens 
fecissem,  in  terra  sancta  et  in  Jerusalem ,  veritatem  vix  hujus 
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rei  peroepiflseiii.  Sunt  enim  perflgrini  in  tami  Mauste  mmSM 
öGGupati  j  et  raro  vel  nonquam  ornnes  rinml  et  distvaeti,  et 
nisi  in  navi  rem  illam  com  Dominis  mds  expedivieeem^  onuiino 
me  ipsum  nf^lextaem.  Pereepta  ergo  veritnte  in  gnldü  denmi 
Augiwtiui  remeavi  com  laetitia  in  galdam  nostram  gandens 
me  invenisae  socios.  Porro  poat  laetitiam  atatim  snbaeciita 
lEtait  triatitia.  Quam  enim  de  barca  in  noatram  galdam 
aacendi  et  ante  puppim  com  qnodam  atarem,  voonvit  me 
dominus  patrouus  in  oommodom  aunm  et  iugressoa  in» 
yeui  cum  eo  aedentem  unum  Hamalucnm  armatom^  qui  in 
barca  de  Joppen  veuerat,  et  nova,  quae  recitaverat,  vohnt 
patronua  me  etiam  audire.  Dixit  enim  Hamalucua  ille^  qnad 
Arabes  devaataaseut  mouaaterium  S.  Katharinae  aab  mante 
Synai^  et  omues  mouachos  ocddiaseut^  et  propterea  hoc  anno 
nulla  posaet  fieri  peregriuatio  ad  montem  SynaL  BSodom  eCiam 
die  venerunt  aliqui  Sarraceni  ad  uos  adducentea  de  terra 
panea  recentes  et  aquam  et  uvaa,  et  ea  nobia  vendebant, 
qui  eosdem  rumorea  dicebaut  de  Arabia.  Auditis  hls  malia 
rumoribus  prima  quidem  fronte  turbatua  flii,  aed  poaCquam 
deliberavi^  apem  accepi.  Suspicabar  enim  atatim ,  quod  ex 
practids  patronorum  haec  divulgareutur  mendacia,  ut  pere- 
grini  terrerentur  et  a  proposito  peregrinaudi  ad  montem  Synai 
reallirent,  quia  in  quolibet  peregriuo  montia  Synai  perdunt 
Xn  ducatos^  et  hoc  avaritiae  eorum  est  adeo  intolerabile^ 
quod  exquisita  meudacia  excogitant,  et  pro  conformatione 
mendadorum  mendaces  Sarraceuos  et  apostatas  Hamalnooa 
inducunt,  Minus  ergo  curavi  verba  illa,  et  socios  meos  lerritoa 
confortavi^  quia  sciebam  patronorum  falladas  in  hoc  facto. 
Ita  etiam  me  firmavi,  quod  si  verum  fuisset  hoc,  quod  dice- 
batur,  nihilomiuus  ad  montem  Synai  (B)  inteudebam  ire, 
quia  etai  Arabea  poterant  destruere  Sauctae  Katharinae 
monasterium,  et  ejus  vastare  sepulchrum,  nunquam  tamea 
poteruut  montem  Dei  Oreb  et  Synai  destruere,  aut  tranaferre, 
ad  quem  magis  anhelabam  quam  ad  sepulchrum  S.  Kathfr- 
rinae»  Toto  ergo  die  illo  fui  iu  illa  re  occupatus,  ut  rem  ad 
suum  terminum  dedncerem  iu  illa  quiete;  quare  post  exitum 
de  gal6a  scivi  tempus  uullum  vacare  ad  tractandum.  In  illo 
die  iucepimua  primo  gustare  fructus  terrae  sanctae,  et  aqutf 
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ejus  bibere.  Pniefatus  autem  meudax  Mamalucua,  qui  nova 
illa  iu  galöa  divulgaverat^  sedit  in  castello  cum  patrouo  et 
aliis,  et  coutra  legem  Machometi  sui  bibit  viumn,  et  iuebriatos 
fuit,  ita  quod  de  galda  in  barcam  desceudere  nequaquam 
poterat  propter  vertigiuem,  et  ita  iu  galda  nobiscum  pernoc- 
tavit  illa  bestia  maledicta. 

Quarta  die  cum  sol  oriretur,  nescio  ex  qua  dispositione 
aeris,  aquae  vel  elemeutorum  accidit,  quod  pisces  maris  super- 
uatabaut,  et  se  plus  solito  osteudebaut  in  superficie  maris. 
Et  ibi  vidimus  mirabiles  pisces.  Quidam  eraut  magui  et 
totaliter  rotundi  sicut  vannus.  Quidam  habebant  capita  cauiua 
cum  auribus  lougis  depeudeutibus^  et  delphiuos  multos  vidimus 
illo  mane,  et  magis  mauifeste  quam  prius.  Porro  post  pran- 
dium  vidimus  exercitum  armatorum  Sarraceuorum  veuientem 
in  equis  et  mulis,  qui  in  litore  et  circa  turres  Joppen  et  in 
moute  fixeruut  teutoria  et  erexerunt  tabemacula  coutra  uos* 
Hoc  cum  vidisseut  patroui,  uavigaveruut  ad  eos,  putautes 
advenisse  praefectos  et  domiuos:  sed  uon  eraut  uisi  servi 
praemissi  ad  loci  praeparatiouem  ^  et  in  crastiuum  veuturi 
eraut  domini  Mauri.  Toto  ergo  die  illo  coucurrebaut  ex  ad- 
verso  in  litore,  et  sedentes  iu  mulis  faciebant  iuter  se  jocosas 
congressioues  ac  si  bellare  vellent.  Vidimus  etiam  cavemas 
et  speluncas  super  litus  maris  in  clivo  moutis,  ad  quas  iutnt- 
dendi  eramus,  et  Sarraceuos  vidimus  toto  illo  die  iugrodi  et 
egrodi  continue,  et  mirabamur,  quid  facereut  in  obscuris  hospitüs 
uostris.  Sed  quid  egerint  iu  speluncis  nee  suspicari  quidem 
poteramus,  douec  cum  molestia  uarium  experti  sumus:  faeda- 
verunt  euim  locum  uriua  et  stercoribus,  ut  patebit. 

Quiuta  die  maue  coufluxit  magna  armatorum  multitudo^ 
ut  operiretur  superficies  terrae,  et  mirabautur  patroui  et  omnes 
galöotae  et  marinarii,  quid  sibi  vellet  tauta  multitudo  populi, 
et  conturbabautur,  quia  uuuquam  cum  tanta  potentia  prius 
eos  viderant  (74L  /L)  venire,  et  timebaut  quod  malum  aliquod 
esset  nobis  paratum.  Tres  enim  potentes  capitanei  praefecti 
cum  suis  armatis  persoualiter  aderant:  scilicet:  praefectus  de 
Jerusalem,  et  praefectus  Gazarae,  et  praefectus  de  Rama.  Ad 
hos  navigaverunt  patroui  cum  suis  muneribus,  quibus  eos  in 
eorum  affectionem   flectere   conabantur,    eisque  salutationem 
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iailabaut,  quilibet  patronus  pro  suis  peregrinis.  Et  aecipiciitet 
pmiera  patrouorum  promittebaut^  so  fideliter  nobiocum  acturot. 
Ihlerrogavenmt  autem  patroiii  domiiios  HaiiroSi  eur  cum  tantt 
poteutia  adveuissent,  et  quae  neceeaitas^  peregrmos  inenies 
Gam  tot  armatis  inducere.  Ad  hoc  reapondemnt,  qnod  Arabes 
de  loeis  desertis  asceudiaaent  in  terram  in  magna  nmllitadine^ 
eC  i^liarent  obviautea  eis,  nee  alicui  parcerent^  niAi  polen» 
tioribus  so:  et  jam  acta  exercitum  magnom  in  montibos 
dueneut,  et  opiuio  multonim  esset  ^  quod  propter  peregrinos 
Christiauos  venturos  illum  exercitum  coUegissent.  Id  eireo 
com  forti  manu  veuisseut,  ut  nos  tute  in  Jerusalem  poasent 
dueere.  Praeter  haue  causam  ilUus  insolitae  maltitndinis 
aliam  assiguabaut  quidam  dicentes,  quod  in  isto  ven  facta 
Sit  valida  tempestas  iu  regioue  civitatis  Mechae^  ubi  (emplom 
sepnlchri  detestabilis  Hachometi  est,  in  qua  tempeslate 
fti^[ur  de  caelo  cecidit,  et  sepulchrum  Machometi  cum  ejus 
maledicto  corpore  combussit  et  iu  pulverem  redegit.  £x  quo 
facto  sui  cultores  argumentum  cessationis  suae  perversissimae 
legis  accipiuut,  et  Christiauos  eis  dominaturos  metnaMt: 
idcirco  cum  valida  mauu  veneruut,  ne  aliquid  per  peregrinos 
fleri  posset.  Ambae  autem  causae  fueruut  verae.  Secondam 
autem  de  Machometi  commiuutioue  ipsi  neu  dicebant  manifest^ 
sed  fuit  uobis  per  queudam  Mamalucum  occulte  dicta.  Sed 
ue  cultores  Machometi  diffidereut,  et  desperareut^  et  pere- 
griuatiouem,  quam  auuue  iu  Mecham  faciuut|  dimitterent,  tale 
meudacium  excogitavenmt  sacerdotes  eorum.  Dicunt  enim, 
Deum  Sarraceuis  hoc  anuo  fuisse  nimium  offeusum  et  eos 
voluisse  peuitus  delevisse.  Sed  Machometus  iutercessit  pro 
eiSy  et  Deum  petivit,  ut  averteret  iram  ab  eis,  et  in  se  malum 
eorum  retorqueret;  quam  petitiouem  Deus  audivit,  et  fiilmine 
misso  de  coelo  corpus  ejus  comsumpsit.  Hoc  meudacium 
populo  praedicaut,  et  major  jam  est  pcregriuatio  ad  Mecham^ 
quam  prius  fuerat.  De  illa  peregriuatioue  vide  part«  DL  foL  VL 
Interea  dum  patroni  cum  domiuis  colloqucreutur^  vidinras 
alium  uovum  exercitum  ad  litus  maris  veuieutem^  in  qw 
exercitu  uou  eraut  equi,  sed  (B)  tautummodo  asiui^  qui  eranft 
coUecti  de  diversis  villulis  pro  uobis.  In  illo  asinorum  eacerdto^ 
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venerum  etiam  aliqui  domiui  de  Jerasalein,  duo 
Caliui,  major  et  minor  Trutselmanni,  et  venerabiiia  Pater 
Gwardiauus  montis  Syou  cum  duobus  fratribus,  et  cum  eia 
aliqui  mercatores  christiani  de  cinctura. 

De  egressu  peregrinornm  ex  galda  et  introitu  eoram 

in  terrani  sanctam« 

Evagatio  diu  desiderauti  animo  exspectata  jam  jam  inatat. 

Cum  enim  patroni  cum   praefectis  locuti  fuissent  et  eis  pla- 

cniaaet,  ut  nos  de  galda  in  terram  ducerent,  navigavit  ad  nos 

venerabilis  Pater  Paulus  y  provisor  ecclesiae  latinae  in  Oriente 

et  Gwardiauus  montis  Syon  cum  suis  fratribus^  et  cum  Calino 

majori,  Sarraceuo,  qui  erat  magister  hospitalis  in  Jerusalem,  et 

consedemnt   cum    patrono    nostro   puppi.     Convocatis  autem 

Omnibus  nobis,  incepit  Pater  Gardianus,  vir  maturus,  barbatus 

et  doctus,    latino  sermone  nos  civiliter  et  omate  salutare,  et 

beneventos  esse  dicere,  et  hortabatur  nos  ad  devotionem,  et 

ad  patientiam  et  ad  ezemplaritatem,  et  promisit  quod  in  Rama 

regulas  regiminis  nostri  per  terram  sanctam  inter  Sarraceuos 

vellet  nobis  tradere.     Sic  etiam  dominus  Calinus  Sarracenus, 

Trutsschelmaunus  noster,  nos  honorifice  salutavit,  et  prohibuit, 

ue  quis  arma,  gladium  aut  arcum  secura  de  navi  qportaret,  sed 

iuermes  sicut  peregrini  procederent.   Et  his  dictis  Pater  Gar« 

dianus  cum  suis  fratribus  et  Calino  descendit  in  barcam  dicena 

nobis,  ut  citius  nos  expediremus  et  sequeremur.    Erat  aoteni 

prandii  hora,  et  vocatis  peregriuis  ad  prandium  comediwos  et 

bibimus  cum  festinantia,  ut  citius  in  terram  sanctam  veniremus. 

Sub  prandium   venerunt  omnes  galeotae  ofBciales  unus   post 

alium,   et  de  peregrino  ad  percgrinum  cum  argenteis  phialis 

transierunt,  potentes  curtusias,    quas  nos  bibales   nominamus. 

Et  improba  valde   erat  eorum  postulatio,    et   quicunque   eis 

denegavit  donum,  hunc  uolcbant  de  galea  in  barca  ad  terram 

ducere«    Et  fuit  magna  iuquietudo  in  navi,    propter  invere- 

cundam  et  improbam  illorum  petitionem.    Peracto  illo  inquieto 

prandio  et  solutis  curtusiis  disposuimus  nos  ad   exitum,  et 

ftceepimus  duo  vascula  vini  et  saccis  immisimus,  neSarraceui 

viderent,   quia   neu   patiuhtur   vinum    manifeste    circumduci. 

13 
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Sed  si  vident,  vasa  ipsa^  si  possuut^  rumpiuit  Accepimns 
etiam  in  sacculos  iiostros  casetun  et  arefactas  ad  fdnraiii 
canies,  et  flasculos  iiostros,  et  omiiia  nostra  (TAA)  pereg;ri- 
nalia,  et  de  cariua  iu  puppim  asceudimus.  De  puppi  vero 
iu  barcam  desceiidimus,  et  coutra  terram  sauetam  navigare  iu 
Gepimus,   et  cum    gaudio   magno   altis    vocibus   cautavirnus: 

3n  ©ottetf  Ütal^men  faj^ren  xoix,  feiner  ©naben  k.  ut  habetur 

fol.    10.    Huuc   autem    cantum  nostnim   nou   poteraut  audire 
Sarraceui  in  litore,  quia  iuter  uos  et  litus  erant  scopoU  An- 
dromedac,  in  quibus  roare  magno  fremitu  saevit,   et  souat  et 
hoc   souo  uoster   cantus  uon   audiebatur.    Venimus  autem  in 
ipsos  scopulos,  et  inter  scyllas  per  stridentes  undas  trauseuntes 
aqua  perhisi  et  roadidi  facti    raptum   naviculae  et  aUisionem 
in  rupes,   quae  minabatur,  evasimus,  et  usque  ad  litus  veni- 
mus et  de  navicula    cgressi  sumus.    Statim  autem  nt  humum 
sauetam   pedibus   nostris   calcavimus,   proni  in  facies  uostras 
cecidimus,  et  terram  sauetam  cum  iugenti  dovotione  deoscalati 
sumus«    In  ipso  vero  contactu  terrae   benedictae  indulgentias 
plenariae  remissionis  accepimus,  quae  siguo  tali  (-{-f)  conse- 
queuter  denotari  ordiuavi.  Nam  ubicunque  ponitur  crux  simplex, 
ibi  est  indulgcutia   septeunis:    ubi  vero  ponitur   crux   duplex, 
est  indulgcutia  plenariae  remissionis  a  poena  et  a  culpa,  sicut 
seiet    diei:    et  prima  crux    significat  indulgentiam   culparum, 
secunda  vero  indulgentias  poenarum.    Finita  ergo   gratiarum 
actione   de   alveo   maris  ascendimus   snrsum   per    pracruptas 
rnpeSi  quibus  mare  ibi  cingitur  et  ora  pelagi  septa  est.  Stabat 
autem  superius  Pater  Gardianus   montis  Syon  et  sui    fratres 
cum  praerectis  terrae    et  senioribus  Sarraceuorum  et  Mauro- 
mm  cum   scriptore,  et  ita  ordinaverant  se  ab  utraque  parte, 
quod  per  medium  eonim  transire  peregrinos  necesse  erat :  nee 
duo  peregriiii  simul    potcrant   transire,   sed  unus   post  alium; 
nou    autem  siuebant    nos   transire    continue,     sed   quemlibet 
tenebant,   et  acute  intuebantur,  ac   nomen    suum  proprium  et 
patris   sui  nomen    rcquirebant,    et  scriptor   ambo   uomiua  in 
scriptis  redigebat.  Nescio  autem  quam  difflcultatem  hoc  uomen 
Felix  in  eorum  lingua  facit:  quia   tarn  in  altera,  quam  iu  übt 
peregrinatione    aliquotiens    oportebat    me    eis    ipsum    uomen 
replicare,  et  tarnen  nee  exprimere,  nee  scribere  poteraut,  nisi 


»6 

praemjsso  quodam  raro  drplauga  et  TraciiB  iu  gullure  syllabis 
iioii  Felix,  sed  quoddam  iiomcn  mihi  iiicxpnpnibile  loco  ejus 
poiicbain.  fllam  diflicultalem  cum  illo  iiomitia  poslea  melius 
uotavi.  Fuit  ciiim  mihi  ramiliaris  factus  quidam  8arraceiiu!<, 
Caliuus  raiuor,  qui  ilaücis  vcrhis  aüquolieiis  peiivit  uamen 
mcum.  Cui  cum  cum  diccrcm ,  uuilo  modo  polerat  ipsum 
exprimerc,  sed  horribile  quoddam  iiomcii  loco  ejus  exprcssit, 
de  qua  mirabar,  cum  fucril  in  liiigim  ilalica  perilus.  Quam 
gtatim  ergo  iiomeii  pcregritii  et  sui  gciiiloris  itiscriptum  fuit, 
fueruiit  ibi  Harracciii  depulati,  qui  mox  ipsum  peregrinum 
rapueniiil,  el  IrahebanI  ad  iulroilum  cujusdam  tciicbrosae  et 
ve(u8lae  habitalimiis  ruiiiosac  lestudiiiis,  in  quam  ipsum  coii- 
trudebant,  sicul  ovis  jam  emulgeiida  coulrudi  iu  slabulum 
solel.  (B)  Porro  tu  ipsa  speluiica  scptcnuls  esl  iiidiilgciilia(f), 
quam  cousequilur  peregriiius,  dum  devolo  iiigressus  fuerit. 
m^t  dicuiilur  haec  spcluucae  ccUaria  S.  Pelri.  Proplcr  has 
indnlgciilias  cl  alias  couscqueiidas  mulii  de  percgriiiis  feccraut 
prius  in  galcis  milii  et  aliis  suas  caufessioiics,  et  aliqui  hie 
in  lilore  maris  conlilebaulur.  Igilur  cum  in  spcluncas  cssemus 
-iutrusi,  inveiiimus  ipsum  locum  maiisioms  noslrae  abomtuabi- 
liter  focdalum  cl  doturpatuin  urina  et  humanis  stcrcoribus 
iiccerat  locus  sedendi  uisi  iu  stcrcoribus.  Idco  nuusquisque 
locellura  pro  suo  corpusculo  rogcbalur  mundarc,  et  slercora 
pedibus  rcmovere  ad  medium:  unde  raclum  esi,  quod  iu  mcdio 
habttaculi  congoslus  fuit  magnus  cumulus  stercorum  et  im- 
muiidiliarura.  Kt  locavimus  nos  ad  pa  riet  es  percircuilum  uuus- 
quisque  ad  latus  allerius,  sicut  in  gaiea,  super  uudam  et 
madidam  humum.  Ecce  quam  misorum  pandocheum,  quam 
dcfccluosum  hospilium,  quam  immuridum  habilaculuml  Num- 
quid  mcrito  posset  pcrcgritiiis  devolus  et  Deo  familiaris  ex 
pia  impalieiHia  vcl  polins  admiralione  qucrulari  cl  diccre:  o 
Domiiic  Jesu,  quali  cnrialilale  recipis  luos  percgruios,  lerrae 
tuae  sanctae  hoHpites'^  de  trausmariiiis  et  eisalpiuis  et  de  ex- 
tremis roundi  parlibus  veuieules,  ul  curiae  tuaese  praescnlenl, 
te  houoreiil,  seque  tanquam  niililes  regi  suo  subjiciaul.  Xum- 
quid,  püssime  Jesu,  propter  te  taulo  itiuerc  fessis  el  longoc 
viae  labore  confectis  dcbueras  melius  slernerc,  quam  in  irrc- 
ualorum  foetidissimo  sIercoreV  Numquid  uon  liabes  alium 
13' 
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Stratum,  nisi  horridum  Bterquiliiiiam?  Ad  haecDominiui,  non 
est,  iiiqait,  servos  major  Domino  8uo,  ueque  discipiiliis  si^r 
magistrum,  ncque  apostolus  major  eo  qui  misit  illunu  Voa 
vocatis  me  magist  er  et  Bomine,  et  bene  dieitis,  snm  etenim. 
Si  ergo  haec  et  majora  bis  passos  sum,  et  vos  eadem  pa»- 
slone  armamiui.  Advena  ego  fui  iu  terra  hac,  et  peregriiras, 
et  quaiido  primo  die  de  mari  diviuae  profunditatis  et  de 
navicula  uteri  virgiualis  ad  haue  terram  deseeudi,  non  in 
tricliuiOy  sed  in  stabulo  foetido,  in  diversorio  inquieto,  iil 
paudochio  defectuoso  ftii  susceptus:  uec  iu  moUi  lectulo,  sed 
iu  praescpio  duro  stravit  mibi  mater  mea  dulcissima,  et  inter 
bestias  coUocavit,  quia  alias  uou  erat  mihi  locus  in  diversorio. 
In  tota  vita  mea  propriam  mausiouem  uouhabui  in  terra  hac: 
quia  in  propria  quidem  veui,  sed  mei  me  uou  receperant.  In- 
quiliui  euim  domus  meae  sicut  alieuum  habucruut  me,  et  quasi 
peregriuus  fui  iu  oculis  eorum,  Job.  19.  In  hac  terra 
vulpcs  fovcas  babeut,  et  volucrcs  coeli  uidos;  filius  antem 
hominis  uou  habuit  ubi  caput  suum  recliuaret.  Si  quidem 
uon  sub  murata  testudiue,  sed  iu  moute  sub  divo  freqneuter 
eram  per  uoctes  iu  oratioue.  Dcniqott  iu  opulenta  et  regali 
dvitate  Jerusalem  uou  habui  Stratum,  uisi  iguomiuiosum  cmcis 
patibulum,  uec  habui  proprium  sed  alieuum  post  mortem 
sepulchrum.  Sic  cnim  oportuit  filium  hominis  (7AA)  pati, 
et  ita  intrare  iu  gloriam  suam.  Non  ergo  dilecte  peregriue 
Sit  tibi  molestum,  si  in  terra  hac  uou  habes  moUe  iectister- 
uium,  si  locaris  iu  sterquilinium ,  si  hospitaris  in  seutiua 
immuuditiarum.  Recordare  quod  Domiuus  suscitat  de  pulvere 
egenum,  et  de  stcrcore  erigit  pauperem,  ut  sedeat  cum  prin- 
d^bus  et  solium  gloriae  teueat.  Sic  David  existens  juxta 
de  post  foetautes  accepit  eum  et  regem  Jsrael  constituit. 
Indytus  Job  depauperatus  et  ulcere  pcssimo  percussus  sedit 
in  Bterquilinio,  et  sua  patieutia  duplicia  promeruit.  In  ster- 
quilinio  euim  dicit  Grcgorius  super  Job  latct  margarita  Dei, 
scilicet  cognitio  propriae  vilitatis,  et  abnegatio  paupertatis. 
Haue  margaritam  tu  peregriue  quacre,  sedcns  in  sterquilinio. 
His  auditis  devotus  peregriuus  gratias  agit,  pro  eo  quod 
dignus  est  habitus  esse  imitator  sui  Domiui«  Igitur  in  loco 
turpitudinis    existeutibus    venerunt     Sarraceni     pauperes    et 
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stranuua,  sarmeuta  coUecia  uobis  veudidenuit^  quibus  humuin 
liumectatam  cooperuimus,  et  uobis  Stratum  aptavimus.  lusuper 
mercatoreS;  qui  veneraut  de  Jerusalem  et  de  Rama,  cum  suis 
suaveoleutibus  mercimouiis  ad  uos  iugressi,  ibi  forum  feceruilt, 
portautes  iu  vitriolis  aquam  rosaceam  de  Damasco  pretiosissi- 
mam^  et  pro  uuo  dcuario  veuetiauo  veudebaut  Aliqui  bal- 
samum  babebant,  aliqui  muscum,  aliqui  savetiam,  aliqui  lapides 
pretiosos,  aliqui  fasciola  de  bysso  caudidissimo^  et  mitras,  et 
alia  multa  pretiosa  et  odorifera  fueruut  ad  uos  illata;  sed  et 
ipsi  mercatores  et  Sarraceui  suut  uugueutis  aromaticis  et 
l^quoribus  destiliatis  delibati,  ita  ut  procul  ex  eis  oder  diffuu- 
datur.  Deuique  ipsi  mercatores  foetorem  et  squalorem  habi- 
taculi  uou  fereutes  iuceuderuut  thura  et  thymiamata  arabica: 
et  ita  factum  est,  quod  locus  ille  turpissimi  foetoris  factus  est 
apotheea  svavissimi  odoris,  et  illi,  qui  locum  aute  deturpave-» 
ruut,  per  se  muudaveruut,  et  suis  pedibus  immuuditias  cou- 
terentes  deportaveruut.  Iu  brevi  euim  spatio  ex  contiuua 
deambulatioue  factus  fuit  locus,  paulo  ante  abomiuabilis^ 
totus  humauus  et  delectabilis,  et  quem  aute  bestiae  iutrare 
horruisseut,  uuuc  homiues  delicati  et  iufirmi  si  iutrasseut,  ex 
ordoribus  bouis  couvaluisseut.  Cum  magua  quidem  displiccutia 
et  amaritudiue  iugressi  sumus;  sed  iu  spatio  unius  horae 
refrigerium  et  solatium  ibi  habuimus.  Interea  venenmt  aliqui 
Sarraceui,  et  ova  iu  frixorio  oleo  iufuso  coxeruut,  aliqui 
paues,  aliqui  aquam  frigidam,  aliqui  fnictus^  aliqui  lacticiuia 
aliqui  placcutas  de  ovis  calidas  apportautes,  et  uobis  veudi- 
deruut*  De  quibus  eniimus  et  comedimus,  et  pro  dormitioue 
uos  aptavimus,  quia  dies  jam  iucliuata  erat.  Cumque  jam 
quilibet  iu  loco  cousisteret,  ubi  per  uoctem  mauere  volebat, 
(B)  iugressus  est  ad  uos  uuus  Sarraccuus  saevus  arnüs 
acciuctus,"  fustem  mauu  bajulaus,  et  exegit  a  quolibet  pere-» 
griuo  uuum  deuarium  Veuetiauum,  quod  prius  uou  videram, 
ad  redimeudum  tameu  vexatiouem  solvimus  deuarium  pro 
hospitio.  Porro  cum  jam  teuebrae  fiereut,  couduximus  pretio 
duos  Sarraceuos,  qui  uocte  ad  ostium  speluucae  vigilareut, 
ne  quis  iugredieus  uos  molestaret,  quia  populus  varius  et 
multus  erat  ibi.  Sic  ergo  uoctem  illam  uou  sine  formidiue 
egimus.    Aestimo  autem,  quod  exactor  praefatus  fuerit  nunc 
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dominus  et  possessor  illius  Bpeluncae,  unde  aadMiftoi  altopit 
petoudi  ceiisum  pro  jure  sibi  debito. 

Sexta,  quae  fiiit  domiuica  VI.  post  Triuitatis,  antequaiii 
pleue  illuceaceret,  redüt  ille  saevus  exactor,  qui  iu  sero  nos 
▼exaverat,  et  posuit  se  cum  fUste  ad  fores  speluucae,  uec  ali- 
quem  siuebat  exiro  ad  opus  naturae  compleudum,  nisi  dato  sibi 
deuario.  Quem  cum  impatientia  solvimus  omueSi  et  uon  tautum 
imputavtmua  exactori^  quautum  patrouis  et  patri  Gardiauo  et 
Trutschelmauuo,  qui  superius  sub  papilionibuB  quiescebaut,  ei 
uos  hie  iucarceratos  novis  exactiouibus  vexari  siuebant  y  qui 
tameu  teuebantur  no8  protegere  et  ab  hie  defeudere.  Itaque 
deuario  soluto  permissi  somus  exire  ad  necesaitates  uaturae^ 
iiec  auai  fuimus  lougius  ire,  nisi  ad  orammaris,  quia  uudique 
circumdati  fuimus  armatis  pagauis.  luterea  veueruut  merca- 
tores  cum  suis  mercibus,  et  coci  cum  suis  iustnimeutis,  et 
juxta  uos  pro  lucro  suas  operas  exponebaut,  et  diem  domiuicum 
iguorabant.  lutcndebam  autem^  iu  ipsa  spelunca  peregriuis  prouun- 
ciasse  evaugelium  diei  dominicae  cum  exhortatioue,  et  tautua 
erat  tuniultus  circa  mercatores  et  cocos  et  coucursus  Sarace- 
uorum  et  juveuum  discursus^  quod  nou  potui  complere  horas, 
nisi  cum  multis  impedimcntis.  Videutes  enim  me  iu  libro 
legere^  circumsteterunt,  riseruut^  clamaverunt^  literas  iuspicien- 
tes  et  admiraiites.  Praudio  peracto  veuit  ad  nos  iu  speluucam 
Calinus  parvus,  id  est,  magister  hospitalis  minor,  dictus  Elpha- 
hallo,  Sarraceuus,  probus  tameu,  ut  scquentia  docebuut,  qui  me 
optinie  novit,  ex  priore  peregriuatioue,  et  sciebat  loqui  italicum 
et  corruptum  theutouicum,  quod  didicerat  a  peregrinis,  cum 
quibus  saepe  ad  S.  Kathariuam  peregriuatus  fuerat.  Hnnc 
ergo  virum  interrogavi,  quomodo  res  se  habereut  circa  moutem 
Syuai,  et  dixi  sibi,  quae  in  galca  fueraut  dicta«  Respoudit, 
omnia  dicta  illius  mamaluci  esse  mendacia^  et  quod  peregriuatio 
S.  Katharinae  esset  jam  securissima,  quamvis  anno  praeterito 
Arabes  mouachos  tribulaverint  ad  S.  Kathariuam,  Soldauus 
tamen  totam  [rem]  complauasset.  His  verbis  fui  multum 
laetificatus  et  duxi  virum  ad  Dominos  meos,  eos  sibi  commen- 
dans.  Statim  autem  vir  dixit  uobis,  ut  iremus  secum  et  eduxit 
nos  de  specu,  et  circumduxit  uudique  per  medium  (VV/k) 
castrorum,    per    tentoria    Sarraceuorum ,     et    ostendit   uobis 


apparatum  eorum,  et  maguas  ruiuaa  civitatis  Joppensis,  et 
circuiviinus  duas  torres  in  alto  stautes,  quae  ibi  derelictae 
suuty  et  aiugulis  lustratis  reduxit  uos  iu  carcerem.  luveiiimufl 
autem  ipsam  speluucain  iiiquietam^  propter  juveues  Sarraoe- 
uonuiiy  qui  diversis  modis  exercitabaut  et  vexabaiit  per»* 
griuos,  et  multos  iiisultus  faciebaut  eis^  de  quibus  longum 
esset  dicere.  Qaaeruut  eiiim  cum  iudustria  occasioueiii,  ut 
peregriuum  offeudaiit,  si  possuut,  siue  magua  oocasioiie  ei 
data^  et  eo  offeiiso  accipiiuit  causam  irasceudi,  et  pecnuiam 
postulaudi.  Circueunt  peregriiios,  et  quicquid  repereriut^ 
furautur,  vel  rapiuut,  et  aurugiuut.  Quidam  nobilis  duxerat 
secum  de  Caudia  graiidem  flasconem  cam  inalhseto  pretioso, 
et  ipsum  vas  saspeiiderat  juxta  se  ad  parietem,  quod  videns 
quidam  armiger  Sarraceiius  per  medium  peregriuonim  irniit, 
et  flascouem  arripuit,  et  fugit.  Post  modicum  revennis  flas- 
couem  evacuatum  iu  kabitaculum  projecit.  Quidam  imberbis 
juvenis  pcregriuus  de  Biccardia  valde  füit  per  eos  vezatus 
turpibus  jocis,  iioii  poterat  sc  ab  eis  abscondere,  qaautum- 
cuuque  latitaret  iuter  peregrinos,  uec  pacem  habere.  Conque* 
stus  est  autem  rem  Trutschelmaiiuo^  qui  parvi  peudit  queri- 
mouiam^  dicens:  si  aliquis  sibi  irrogasset  injuriam  et  percush- 
sisset  et  nocuisset,  vellet  cum  defendere  et  viudicare;  sed 
propter  jocum  juvcuum  uou  posset  aliquid  fbcere,  uec  jocum 
juveuibus  iuterdicere«  Hoc  audito  peregrinus  ille,  ue  aliquam 
maculam  famae  et  honoris  iucurreret,  et  ne  cottidiauum 
ludibrlum  Sarraceuis  esset,  postposuit  peregriuationem ,  et 
remeavit  in  galdam,  Ibique  enpectavit  iuter  galdotas^  donec 
peregrini  revertereutur  percursis  locis  sauctis.  Erat  eufm 
pcregriuus  ille  juvenis  valde  pulcher  et  propter  hoc  Sarraceiii 
cum  infestabant,  forte  magis  ad  vexandum,  quam  ad  abuten- 
dum.  Mille  modos  quaerunt  juvenes  )}li,  ut  peregrlnos  subti- 
liter  ad  impaticutiam  provocent;  ut,  si  ex  subreptioue  per- 
cussionem  aliquam  faccreut,  poena  pecuniaria  mulcteutur.  Ibi 
locum  habet  illud  Matth.  5.  uolite  resistere  malo.  Siquis 
consilium  hoc  teuere  uequiverit,  per  terram  sauctam 
cum  pace  non  ibit.  Similiter  iocum  ibi  habet  illud  Lucae.  8. : 
qui  aufcrty  quae  tua  suut,  ne  repetas.  Et  necesse  est 
etiam     ad    literam     illud     Mathaei     S.     servare:      slquls 


soo 

percusserit  te  iu  uuam  maxillam^  prtebe  ei  et  al(eiaai. 
Cum  ftotem  jant  sero  factum  esset,  et  tenebrae  esaent, 
veuit  quidam  et  stetit  iu  ostiolo  speluucae,  meque  ex  nomine 
Tocavit^  sie  ciamaus:  domiue  Felix  egredimiui  foras.  Territos 
antem  rcspondi,  me  ibi  iu  loco  quietis  esse,  nee  velle  me 
exire;  ad  quod  rogare  me  coepit,  diceus:  maguam  immJEnere 
necessitatem.  Exivi  ergo  ad  cum,  et  erat  quidem  barcalems 
nostrae  galcae,  missus  a  quodam,  qui  iu  galea  constitutns  in 
agoue  mortis  pro  me  clamavit,  ut  mihi  coufiteretar.  Licet 
autem  iuvitissime  ad  galeam  reverterer,  tamen  ue  animam 
fratris  uegligerem,  iu  teuebris  ad  mare  desceudi,  et  iu  barca 
per  scopulos  periculosissimos  iu  galeam  uavigavi,  quae  pene 
ita  remota  stabat  (B)  a  litore,  sicut  Sefliugeu  ab  Ulnia.  Et 
statim  lufirmum  illum  expedivi,  et  lectnlum  meum  de  cumba 
mea  sursam  portavi,  et  iu  uuo  traustro,  de  quo  mihi  erat 
aspectus  ad  litus,  quicvi,  ut  iu  casu,  quo  peregrini  de  spe- 
lunca  educereutur  ad  rccessum,  motum  exercitus  videre 
possem.  Ex  remotioue  eulm  luceruarum  ardeutium  juxta 
teutoria  domluorum  Mauronim  potuissem  pcregrluorum  reces- 
sum  percepisse«  Nam  juxta  quodlibet  teutorium  peudebant  VI 
ardeutes  luceruae  iu  altis  stipitibus  propter  honorem  Macho- 
meti,  et  domiuorum  ibi  dormieutium  rcverentiam,  et  propter 
populi  cousolatiouem.  Haec  ego  vidi  de  man,  et  magiium  compas- 
siouem  cum  Dominis  et  Fratribus  meis  peregriuis  habui,  qui  in 
speluucasqualida,  et  teuebrosajacebaut,  et  omui  solatio  lumiuis 
carebant,  et  Uli  caues  Sarraceui  illustratioue  copiosa  gaudebaut. 
Scptima  die  ante  soh's  ortum  desceudi  iu  barcam,  et 
per  stridentcs  aquas  luter  rupes  ad  litus  romeavi  festinus,  quia 
putavi,  nos  illico  reccssuros.  Sed  quia  patroui  nostri  discordes 
erant,  ideo  diutius  detiuebamur.  Discordia  vero  illa  Venetiis 
iucepit,  videlicet  fol.  33. ,  et  usque  huc  duravit«  Couabatur 
ergo  quilibet  suos  peregriuos  per  terram  sauctam  ducere  sine 
alterius  patroui  peregriuis,  et  volebaut  duos  societates,  vel 
duas  separatas  turmas  facere,  quae  uec  eodom  tempore,  uec 
iu  eisdem  locis  couveuirent.  Nos  vero  omues  petivimus  duci 
simul  et  semel  sub  eadem  pactioue,  quod  et  Sarracenis 
placuit  in  tantum,  quod  uuUo  modo  volebaut  uos  dividi  ab 
invicem,  pro  qua  tamcn  divisiouc    ambo   patroui  coustauter 


toi 

InsUbaut.  Videus  autem  Pater  Gardianns  montis  Sjron,  qiiod 
discordia  illa  patrouonmi  peregriuationem  impediret,  et  Sar- 
raoenos  scandalizaret,  eosque  impatieutes  redderet,  convocatis 
ad  se  uotabilioribus  peregrinis  et  quibusdam  pacificis  ae 
maturia  Sarracenis,  pro  pacificauda  Ute  laborabat«  Sed  poat 
multa  hortameuta  et  verba  uou  erat  ibi  vox  neque  sensus 
iMincordiae^  et  post  multaa  interlocutioues  videbautnr  patroiii 
magis  iudurari,  et  contra  se  iuvicein  commoti.  Toto  ergo  die 
illo  de  pace  tractabaut  patronorum«  Porro  alii  peregriniy  qni 
tractatibus  Ulis  uou  iutereraut,  auimosi  et  audaces  facti  sunt^ 
et  de  cavema  exiemut  ad  Utas  maris,  et  ad  locom,  in  quo 
Btabaut  asiuarii  cum  asiuis,  et  in  exercitum  Sarracenorum 
trausierunt  sine  tiinore,  et  emebaut  a  Sarracenis^  et  eum  ete 
societatem  contrahebaut«  Ego  etiam  cum  quibusdam  sociis 
per  lougum  spatium  perlitus  maris  desceudi  ad  fontem  aquae 
vivae,  fluentis  de  saltu^  et  ibi  bibimus  gratis  de  aqua  illa. 
Multis  euim  diebus  uon  biberamus  aquam  nisi  argento  com- 
paratam  et  emptam.  lufra  huuc  fontem  stat  uua  rupis  in 
mari,  de  profunde  se  super  aquam  erigens^  circa  quam  dicunt 
S.  Petrum  Apostolum  piscatum  fuisse,  et  addunt  simplices 
scripturam  et  evangelium  ignorantes,  quod  ibi  sit  locus,  ubi 
Dominus  Jesus  ipsnm  Petrum  et  fratrem  ejus  de  mar!  voca- 
verit,  dicens:  venite  post  me  etc«  sicut  habetur  Matth.  4. 
et  saeculares  militcs  in  suis  libellis  scribunt  hie  conti- 
gisse.  8cd  verum  non  est,  quia  illa  vocatio  apostolorum 
facta  füit  in  man  Galileae,  nee  legitur  quod  (TSA)  Dominus 
Jesus  fuerit  personaliter  in  Joppe,  licet  8.  Petrus  legatur  hie 
fuisse.  Actor«  9.  Ideo  non  uego,  eum  hie  forte  piscap- 
tum  fuisse.  Repcrimus  etiam  in  maris  litore  innumeram 
multitudinem  de  testis  ostrearum  in  multiplici  et  varia  forma, 
de  quibus  collegimus  eas,  quae  uobis  magis  pulchrae  et 
mirabiles  videbautur*  Eodem  die  quidam  miles  emit  a  quodam 
Sarraceno  lapides,  quos  venales  habuit  in  spelunca,  pro  5. 
ducatis,  et  putavit  quod  essent  pretiosae  gemmae.  Quos  dum 
suis  sociis  ostenderet,  comperit,  non  esse  gemmas  veras  sed 
sophisticas  et  falsas  de  vitro  colorato.  Retulit  ergo  vitrum 
ad  mercatorem,  et  aurum  suum  rehabere  cupiebat.  Sed 
mercator  ille  nequam  nee  aurum  reddere  voluit,  nee  vitrum 


reeqpere.  IGles  ergo  patrono  soo  dolnm  mdieftvily  et  patmii 
pmefeolo  de  Rama  Sarracenum  aocosavil.  Statin  antan,  mt 
praerectus  andivit^  miait  apparitorem  cum  baeolo  ad  c^RMifM 
noatrom,  iu  quo  mercator  cum  aoia  rebus  aedebat^  et  afeetuUt 
ab  eo  vi  illoa  quinque  ducatoe^  reetitaeus  eoa  peregriBo,  et 
eo  moltia  plagis  cum  baculo  vapulato  tradidit  et  vitraiii.  Sie 
ergo  deduzimus  diem  illum  cum  mluori  ttedio,  quam  piaeee» 
dentes«  Cum  vero  nox  facta  esset  T^uenmt  quidaa  juvenes 
Aethiopes  valde  protervi  et  mali^  scutiferi  domiuomm  Mau« 
jrorum,  et  volebaut  iugredi  speluucam  ad  furandom  et  ad  nes 
vezaudum,  sed  custodes^  quos  eonduzeramnS|  non  permittetaBt 
eos  intrare,  et  diu  simul  coucertabaut  et  litigabant  ante 
introitum.  Cum  autem  vidissent,  quod  ingresaus  ria  nea 
pateret^  posueruut  se  aute  ostiolum,  et  tota  uocte  cantaveniBt| 
ululauteSy  latrautes,  grkdentes  sioit  bestiae,  canes  et  potcL 
Pessimas  euim  voces  habent  omnes  OrieuUdes,  uec  poaaoBt 
formare  melodlam^  sed  cautus  eorum  est  caprarum  damor  et 
vitulorum.    Cum  ista  ergo  iuquieiudiue  uox  lila  trausiit. 

Octava  iaborabat  Pater  Gardiauus  et  alii  matnriores  de 
peregrinis  et  Saraceuis  pro  concordia  patronorumy  sed  nibU 
proficiebaut.  Quod  cum  domiui  Mauri  et  Sarraceaorom  prae- 
facti  vidisseut,  prudeuti  usi  cousilio  ambos  patrouos  advocavemnt, 
diceutesy  quod  uisi  iu  coutiueuti  uuireutur,  eos  captivare  vellenty 
et  ad  Gazaram  iu  custodiam  mitterc,  quousque  per  dominun 
Soldauum  diSiiiitum  fuerit^  quod  de  iis  fieri  deberel.  Peregrinos 
vero  velleut  repellere  iu  galeas  siue  locorum  sanctorum  visi- 
tatioue^  et  eis  de  alüs  patrouis  providere,  et  ad  propriam 
terram  remittere.  Hac  commiuatioue  coacti  suut  duo  patroni 
se  uuire^  et  dextris  sibi  iuvicem  datis  pax  iuter  eos  facta  est 
Et  conveutioue  facta  cum  praefectis  et  dominis  pro  omnibus 
uobis,  veuitElphahallo,  minor  Calinus,  dicens,  quod  deberemus 
uos  dispouere  ad  recessum.  Disposuimus  ergo  noa  reperte,  et 
sacculis  ac  flascouibus  ouerati  stabamus  exspectantes.  Cnmque 
domiui  Sarraceui  se  aute  speluucam  nostram  loeasseut,  ut  itemm, 
sicut  quaudo  de  mari  ascendimus^  uumerareut  uos^  et  multi 
peregriui  jam  dimissi  esseut  ad  asiuos  y  ecce  subito  conversi 
in  furorem^  uescio  qua  de  causa  uos  cum  magna  indignatioue 
in  specum  retrusoruut  violeuter  (V)  cum  baculis  miuantes  y  ia 


spelattcani  sieot  bestias  aae  repolenuit;  illos  aatem  peregrinos, 
qui  jam  numerati  deaceuderaiit  et  drca  aainos  eraut  Gmn  h9^ 
culifl  percuaseraut,  et  ad  spelaucam  recurrere  compuleniut«  Et 
ita  hoc  die  etiam  in  apecu  manaimiiay  nee  uuquam  poteram 
experirl,  quae  causa  fiierit  illius  repulsiouis. 

Descriptio  portas  Jojppeu,  et  [de]  mitatis  illius  auti- 

quitate  et  sauctitate. 

Autequam  de  portu  illo  recedamus,  videre  de  eo  couvenit^ 
quaudo  ort  um  habuerit,  et  in  quibus  lods  sacrae  acripturae 
iusertus  ait  praecipue,  cum  ad  eum  ampliua  non  aint  peregriui 
reversuri:  quia  in  portu  Alexaudriae  uavea  aaceudimua^  quaudo 
revertebamur^  uec  illum  portum  ulterius  vidimus.  Joppen 
portus  autiquiaisimus  et  civitas  vetustissima  provinciae  Palaea« 
tinae^  et  fuit  octava  mundi  civitas,  ante  diluvium  No8 
aedificata,  in  cujus  Signum  ftaerunt  ibi  repertae  arae  post 
diluvium  illorum  deorum,  qui  ante  diluvium  colebantur. 
Est  autem  haec  civitas  biuomina.  Dicitur  enim  Japha  a 
Japhet  y  filio  Nod,  qui  hie  dicitur  ad  tempus  habitasse,  eam- 
que  reaedificasse  post  diluvium;  et  dicitur  Joppen  aJob,  viro 
simplici  et  saucto,  quem  etiam  hie  moratum  fuisse  aestimaut« 
Porro  in  divisione  terrae  XII.  tribuum  Israel,  cecidit  haec  in 
aortem  tribus  Dan.  De  hoc  portu  loquitur  S.  Jerouymus  de 
distautiis  locorum,  dicens:  Joppe  oppidum  Palaestinae  in  tribu 
Dan,  ubi  hodie  quoque  saxa  moustrantur  in  litore,  in  quibus 
Gigas  virgo,  Andromeda,  filia  Cyphei,  matris  crimine  et  Amonis 
sententia  alligata  scopulo,  et  moustro  marino  exposita,  stabant 
que  parentes  ejus  in  litore  flentcs.  Perseus  autem,  qui  fuerat 
totius  nobilitatis  Graedae  pater ,  filius  Jovis  et  Danis,  habuit 
equum  -alatum,  et  acutum  Palladis ,  et  talaria  ensemque  Mer- 
curil.  Hie  de  monte  Ydolii  in  excelsum  volatum  arripuit,  et 
dum  in  excelso  volaret  in  equo  suo  alato,  vidit  virginem  illam 
scopulis  alligatam,  in  portu  Joppe,  et  marinam  ingentem  beluam 
eam  devoraturam.  Hoc  viso  statim  advolavit,  et  pactus  cum 
parentibus,  si  eam  a  belua  liberaret,  uxor  sua  esset.  Quod 
cum  parentibus  placuisset,  venientem  horridam  beluam  intere- 
mit,  et  virginem  liberavit  et  nuptias  cum  ea  habuit.  Quod 
videus  Phyneus,  firater  Cephei  regia  Joppe,  cui  ante  seuteutiam 


flB<iiffJi  ÜKrat  despouMla,  \i  \-D)iut  oin  sibi  aur<aq 
Pm—  «■■  ilcricil,  et  abcit  ia  Persas,  et  bello  Pen 
linait  esaque  a  sc  deaaminari  fcaL  Quod  aulem  < 
farril  rez  Joppe,  ostepdanl  antiijaissiiiiac  (79.%)  1 
qoibus  veleres  ejus  tilutuni  repereraiir.  Ossa  vcro  illiusd 
belyae,  qnan  Pefseus  occidii,  eraal  ingeutia,  et  in  lilri 
cävitalen  Joppen  jacebaol  in  pulilico,  et  advenieutibna  J 
ostendekanlur.  Sed  poslea  perTitum  et  Vespasiantim  In 
fuemnt  iude  Romain,  et  iu  pnbllro  snspeDsa.  proptcr  l| 
tioiiem,  quta  cranl  admiralioue  iligiia.  Omues  euiml 
eins  qaadfiugiula  onius  pedum  lougUudiue  prodeutcbautn^ 
S.  Sylvester  et  alü  Saudi,  qui  Romain  Christo  dedicav 
illa  ossa  et  «lia  raoustniosa  commiiiueraut ,  ue  propta 
peregriui  illuc  veuireui,  et  ne  peregriui  cliam  ob  houoiM 
et  apostolomm  Romam  visilautes  aspicieudo  illa  moii 
leinpns  perdereiit,  et  deioitoacm  «millereul.  Sunt  J 
dicniil,  baec  ossa  fuisec  Audroniedae  Gigautis  virgiw^ 
UOD  videlur,  qnia  Perseus  duxil  secnm  Audromedam  in  I 
dem,  et  ibt  0uivit  vitam,  et  ad  Joppeu  nuiiquam  n 
legilur.  Josephos  dicit,  sc  vidissc  caleiias  et  circuloaj 
iugeules  in  scopulis,  quibus  Aßdromeda  alligata  extilit«J 
Andromedae  mcmtiül  Jeroiiymus  saepe,  singularitcr  inj 
allegalo  loco.  et  de  peregriualioue  S.  Paulae.  Et  BflJ 
lib.  12  de  geucalogia  deonim,  <^ap.  Sä.,  et  Josephus.  Cd 
cliam  »cnptura  hujus  porlus  persaepo  meutioiiem  fad^ 
ad  huiic  portum  misit  rex  Tyri  Hiram  Ugna  cedriua  deC 
per  mare,  et  inde  tuUt  ca  Salomou  et  duxit  in  Jcrusaleo 
aedificio  lempli,  ut  habelur  2.  Paralip.  2.  et  1.  Esdrae  3 
stiper  rcx  Josapliat  Fccit  iu  porlu  hoc  classcm,  ut  irel  in  J 
iiisulam  propter  aurum  iiide  loUcudum,  sed  diviiio  judicil 
fraclae  sunt  uavcs ,  ut  habetur  3-  Reg.  22.  AdJ 
portum  fugit  Jonas  propheta,  ut  diciliir  Jonae  ||j 
ascciidit  liic  oarcm,  ut  fugcret  iu  Tbarsis,  id  est  in  AMA 
in  civitatem  Chart  hagineusem,  quam  Jcrouymus  dicit  ■ 
pari  Tharsim  et  dum  cxira  scopulos  veuisset  iiitumuilJ 
Undo  Ubcuter  reiugrcssi  fuissent  portum,  sed  uon  pJ 
quicquara  proüccre,  uisi  Jona  iu  mare  roisso,  quem  -f 
dcvoravil,  cumquc  post  (riduum  ad  htus  Joppe  evomnit.  1 


^~^ 


tos 

portam  Judas  Macchabaeus  cum  omulbuB  navlbus  ideo  suc- 
cendit,  propter  Judaeorum  submersionem ,  quam  dolose 
Joppitae  procuraveraut ,  ut  dicitur  %  Macchab«  11.  8» 
Petrus  apostolüs  de  Jndaea  pulsus  iu  Joppen  venit,  ibique 
praedicavit^  et  Tabitham  viduam  suscitavit.  Actor.  9.  et  10. 
Et  hospitatus  füit  juxta  mare  in  domo  Symonis  coriariL 
Et  nouuulli  volnut,  et  rationi  consonum  est,  qnod  testu- 
diues  illae,  et  speluncae  arcuatae,  sub  quibus  iuclusi  sta^- 
bamus,  fnerint  habitationes  domus  Symgnis  hospitis  S.  Petrf* 
Hunc  pörtum  Jouathas  et  Symon  Maißchabaei.  munferuut,  ut 
habetur  1.  Hacchab.  10.  et  cap.  14.  Sed  postea  Homani 
eum  devastaverunt  bina  vice,  et  ibi  multa  milia  Judae-» 
orum  necaverunt,  ita  ut  sanguis  in  mare  deflueret,  et  partem 
marns,  quae  intra  scopulos  est,  colore  suo  rubricaret  Deinde 
Christiani  portum  illum  reaedificaverunt,  (B)  et  multa  proelia 
ex  eo  gesserunt,  propter  quod  ultimo  Sarracenl  civitatem  et 
portum  penitus  destruxerunt,  nihil  ibi  integrum  dereliqueutes, 
uisi  duas  turres  ob  maris  custodiam :  caetera  omnia  dejecerunt 
suffodieutes  muros  aedificiis  combutis,  ne  erecti  manerent«  Vix 
vidi  adeo  grandes  ruinas  sicut  ibi ,  et  mirabar,  qua  arte  po- 
tueriut  tam  spissos  muros  prostemere.  Quam  fortis  autem 
haec  civitas  fuerit,  ruinae  indicant  luxta  exitum  de  mari 
dereliquerunt  testudines  duas,  quae  in  montem  ipsum  con- 
structae  sunt,  et  sunt  superius  humo  operta  et  ruinis :  propter 
quod  semper  est  sub  illis  testudiuibus  humidum,  et  a  superiori- 
bus  aquae  distillaut,  et  parietcs  madidae  sunt,  et  i\indameutum 
lutosum,  et  toto  anno  ingredinutur  Sarraceui  ad  naturae  neces- 
sitatem  expleudam.  Ad  has  latriuas  detruduntur  pcregrini 
Christiani,  dum  veniunt,  ut  dictum  est ;  hoc  vero  slngulariter 
grave  est  peregrinis  ibi  detentis,  quod  in  ingressu  speluncarum 
testudo  est  superius  rupta  et  dependuut  magui  lapides,  ruinam 
minantes,  ita  qnod  digito  posset  quis  magnum  lapidum  cumu- 
lum  dejicere,  et  sub  istis  periculosis  ruinis  intrant  et  exeunt 
eoutinue  peregrini.  Accessus  etiam  de  mari  ad  hunc  portum 
est  multum  difllicilis,  et  periculosus,  et  credo  quod  vix  per 
cfrcuitum  maris  sit  adeo  horribilis  portus.  Nulla  namqno  gran- 
ÜB  Davis  a  quacumque  parte  veniat,  potest  ingredi  portum 
illnm,  sed  oportet  foris  mauere  et  bolide  fündum  sibi  quaerere 
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pro    sui    8la)>ilimciilo.     Su>it   eiiim    altiore    in    mari,  quam 
arcua  jncero  polest,  petrae  et  scopuli  praenipti    scytlarquo 
rupes  de  prorunito  coiisurgeiiles,  et  super  aquam  exen 
et   eminciiles,   iriler  qnos  mare   scinpcr   frcmil  etfam 
alltii  quiencit,  et  perciitit  petraa  cum  latito  impclu,  quod 
allisa  in  nltum  salil,  et  Roiiitum  magiitim   facil  ,   qui    per  la 
mariB  et  lerrne  spntia  anditur.     HJs  scopulis  septiis  est  poi 
jllc,  ac  si  artiftcialiter  iii  ejus  mtiiiinieiitum  esseut   ibi  drei 
poaiti :  nee  palet  pan'is  iiavilxis  itigrcssus,  uisi  ab  nna    pi 
per  medium  duorum  oitiiuentiiim  scopulorum,    per  qitos  ma 
cnutcla  iiavcs  iiiducuutnr,  qiiia  aqua  ibi    mira  celeritale  M 
et  reciirrit  impctnosc  ad  iitramque  pnrtetn  scopiilonim    tt 
deus.  Et  tiisi  barcalcrus  sive  barcariussit  circtimspeclus,^ 
barcam  rapit,  camqiio  scopulis  illidit,  et  iu  tnille  frustraJ 
friiigit.    Idco  iulrantes  oportet  quod  forlissime  remo  luo 
fluctus  coufringatit ,  uo    barca    elovata  a    medio    dilabaK 
haue  vel  illam   partem   et   ad   nipes    impingalur.      Sil    I 
barcarius   quatitumcunqiic  agilis,  vi\  potcst  efftigere  illapi 
aquac  deorsum  dccidciitis,  ab  utraque  parte   sursuni     ex   I 
colliaione  ad  petras  projeciac.    Isti  suut  scopuli  AudronM 
ot  palet  ■ 

Noiia  die,  loiige  aiilequam  illucesceret ,  venit  qifl 
Sarraceuus  cum  lumine  iu  iiostram  speluucani,  excitaiiM 
ad  rcccssiim.  Surrcximus  ergo  cum  Uetüift  et  de  cHB 
egressi  sumus,  quasi  capiivi  de  loco  capliWtalia  coruin  (9| 
Est  aulem  ad  parlem  aquiloiiarcm  iiiter  speluucas  et  n 
descensus  per  mpcs  ad  locum,  ubi  asiuarii  cum  asiiiis  stab 
et  via  per  desccnsum  est  slricta,  iiiler  pariclca  potrarum, 
quod  uoii  potest  quis  iro  iicc  ad  dextram  iicc  ad  siuisti 
iiisiperhoc  medium.  Stabaut  ergo  domiiii  patromcumSarraci 
ante  artiiudiuem,  cum  Inmiuibua,  luccruis  et  facult».  et  un 
peregriuum  post  alium  de  nomiue  suo  et  gcuitoris  iiiterr«^ 
baul,  et  in  cedula,  quem  itiscripscraiit  in  exilu  uoslro  den 
iiomeii  qiiacrclianl ;  et  co  invenlo  peregrinum  illuin  dcscflBd 
permitlebant  ad  grcgem  asinorum ,  qui  infcrius  juxla 
slabaut.  Si  aulem  minor  numerus  fuisscl  peregriuomi 
major,  de  quo  patroui  raliouem  rcddcre  iiou  potuissent, 
relrusi  iu  carceres   fuissemos.     Desceudimus    ergo  ad 
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asinomin,  et  stabant  aaluarii  nos  ezspectantes,  et  quam  dto 
peregrittos  iu  planum  veiiit^  anipoit  eum  proximior  asiiurios, 
et  duxft  enm  ad  asinos  suos.  Uude  nonnunqQam  coutiugit, 
qnod  duo  vel  tree  trahunt  Quum  peregrinnm,  luras  ad  illam 
partem^  alias  ad  aliam :  quia,  postqaam  rnatici  iu  villia  proxi- 
tnis  audiuut  peregriuos  ad  esse,  adducuut  multos  asiuos,  et 
plures  quam  sfnt  peregriui.  Ideo  quilibet  couatnr  peregnnum 
ad  suos  asinos  dncere«  Uuus  euim  Sarracenus  adducit  VII 
vel  Vni  asinos,  qui  sui  sunt.  Idcirco  eontingit,  quod  non 
sunt  nisi  ducenti  peregrini,  et  addueuntur  quadriugenti  asini; 
ideo  asinarii  siroul  contendunt  pro  peregriuis,  et  trahunt  eos 
hinc  et  inde:  quia  ille,  ad  quem  nulhis  peregrinus  veniret, 
gratis  cum  suis  asinis  adveuisset.  Haue  rem  in  prima  mea 
peregrinatione  non  intelloxi,  et  cum  descendlssem ,  accurrit 
unus  Maurus  niger,  et  importuue  arripuit  rae,  trahere  me 
volens  ad  asinomm  gregem,  juxta  quem  erat  mirabilis  tumultus. 
Ego  vero  timens  ne  me  spoliare  vellet,  fortius  retraxi,  et  vi 
magna  me  de  manibus  ejus  excussi,  et  cum  festinantia  reas- 
ceudi  in  locuro,  ubi  stabant  praefecti  cum  luminibus,  et  Patri 
Gardiano  rem  gestam  uarravi.  Hoc  audieus  Gardianus  dixit  : 
cito  cito  desceudite,  et  quicunque  vos  ducere  velit,  sponte 
cum  eo  ite.  Me  autem  descendeuti  oecurrit  mihi  quidam 
Sarracenus,  et  casu  dextra  sua  apprehendit  dextram  meam, 
et  velociter  cucurrit,  quia  jam  cuncti  in  asinis  sedebant;  eo 
vero  currente,  cogebar  et  ego  currere  lateraliter  et  male;, 
quia,  ut  dixi,  sua  dextra  fortiter  tenebat  meam  dejtram,  et 
fta  currebat  mecum,  per  lapides,  ad  quos  ego  ad  latus  cur- 
rens,  offendi  aliquotiens,  et  cecidi.  Tandem  ad  asinos  suos 
pervenit  mecum  et  mihi  bouum  asiuum  parvum  et  ex  toto 
nigrum  dedit,  et  multam  amicitiam  et  benevolentiam  mihi  per 
totam  primam  .  peregriuatiouem  ostendit  Licet  euim  facie 
erudeUs  videretur,  ita  quod  in  principio  valde  eum  timerem, 
tamen  totus  benignus  erat,  et  miris  obsequiis  mihi  ministrabat, 
etiam  antequam  novit  conditiones  meas.  Erat  autem  servus 
cujusdam  domini  Sarraceni,  quem  ego  non  novi,  qui  dicebatur 
Galela,  et  servus  nomiuabatur  Cassa,  et  quicunque  servum 
illum  vocare  volnit,  ambobus  nominibus  eum  vocavit  Galela- 
cassa.    Et  hoc  (B)  asinarius  Cassa  mihi  dixit  ^  quod  quando 


eiiin  Tellem  voeare,  deberem  dieere  GaldieMML  IIlmB 
asinarium,  quem  qnis  in  porin  Joppen  tofnirily  per  totttn 
temun  oanctam  habebit,  et  nullina  alterina  aaliwin»  neaifiet; 
el  quando  est  recedendum  de  aliquo  loeo^w^^ortel  jl&ngnamm 
enrrere  in  amnonun  gregem^  et  clamooa  voeft  nnm  «rinnrinM 
vocare,  eamqne  qnaerere.  Igitnr  cnm  in  illa  eeeuiidn  pei^ 
grinatione  a  loeo^  nbi  atabant  praefeoti,  deeeendinaei/  »ptitaM 
invenire  asinarium  meom  priorem ,  et  antofnam  In  nainorani 
gregem  veuirem,  damavi  vocana  aainarinni  menar Qnleiacaaaä  r 
hoc  aodientea  alii  aainarii  nnllna  me  tnudt  ad  aoos  anfnoa, 
videntea  me  habere  uotum  aainariunu  Me  sie  ^danaBta 
dominna  aainarii  mei  Galela^  quem  non  novi^in  eqno  aedena^ 
Sarracenus  realia  et  nobilia,  ad  me  eqnitavit,  el  euai  baenlo^ 
quem  manu  tenebat,  tetigit  me  leniter,  daua  mihi  aignnn  vt 
tacerem,  aecomque  atarem  in  quietOt  Bat  enin  valde  inqiHetw 
onraus  et  reenraus  peregrinorom  et  aainariomm,  et  omnea 
featinant^  ut  provideautur.  C^nm  autem  sie  atarem  el  omnea 
alii  currerent  et  dncerentur  ad  aaiuoa,  auxiari  coepi^  ne  forte 
Sarraceuus  ille  me  negligere  vellet,  et  niaua  fUi  ab  eo  recedere; 
quod  ut  vidit,  loquebatur  mihi  chaldaice  aliqua,  qnae  non 
intellexi :  hoc  tamen  dicebat,  aicut  postea  coujicere  polui :  Sta 
hie  mecum,  ego  aum  Galeia,  et  servus  meua  Caaaa  ataUm 
ad  me  veniet,  qui  tibi  providebit  de  beatia.  Tandem  Caaaa 
veuit  ad  Galelam  dominum  suum:  statim  autem,  ut  me  yidit| 
aguovit  me,  et  ego  eum,  et  mit  more  Sarracenorum  in  oecn- 
lum  meum,  et  laetissimo  vultu  me  suacepit,  plorimnm  gaudena 
et  admiraus  de  reditu  meo,  et  multa  cum  riau  loquebatur 
mihi,  quae  ego  uou  intellexi.  Duxeram  autem  de  Ulma  meenm 
duas  atrepaa  ferreas,  quas  aibi  propiuavi,  quaa  cum  mnita 
gratulatioue  ausoepit:  duxit  ergo  me  in  gregem  ad  aainaa 
auos,  et  optimam  bestiam  mihi  asaiguavit.  .  Et  mirabantnr 
Domini  et  nobilea  de  tanta  Sarraceni  ad  me  amidtia,  cum 
frequeuter  peregriui  multas  molestias  patiautur  a  auia  aalnarüa, 
percuasioues  et  dcjectioues  de  aainis  et  furta:  a  qolbua 
[  Omnibus  fui  Über:  et  sicut  iu  priori  peregrinatione,  it«  et  in 
'  illa  fidelissime  mihi  servivit,  et  in  omuibus,  in  quibna  eom 
iuvocavi,  obtemperavit,  ac  si  fuissem  priuceps«  Saepe  aalnoa 
meos  mutavit,  ut  mihi  magis  placentem  retinerenij  in 


asinl  me  levavil,  et  bi  declivis  et  asperls  viis  me  temiit,  ne 
caderem,  aquaiii  de  siia  amphori  mihi  praebnit^  et  de  anie 
paximaciis  mihi  dedit;  ad  hortos  per  maceriaa  ascendens 
iutiavit  et  mihi  inde  flcua  et  uvas  et  poma  attnlit  Stimoliim 
suom,  quo  utebatur  (Sl  A)  pre  aaiiio  avo^  mihi,  dedit,.  com: 
tameu  alii  aaiiiarii  uou  patiaBliir,  qnod  peregriui  habeant 
stimuloa  ad  pnugeudos  asiiios«  Propter  lauta  aervitia  aeatima* 
bant  nobilea  et  aoeii  mei,  quod  ei  multoa  denarios  OGcaite 
darem:  aed  neu  fuit  ita,  nihil  enim  peuitna  dedi  ei,  nlal.ad 
qued  ebligabar.  Ego  aaepe  cogitavi,  quod  forte  auapicaretur, 
me  eaae  aliquem  maguum  domiuum,  et  quod  ideo  ita  aednle 
mihi  miuiatraret.  Haue  euim  fortunam  iu  utraque*  peregrina- 
tione  habui,  quod  uullua  Sarraeenns,  nee  Araba,  uec  M»- 
diauita,  nee  Ifamalucua,  eom  qniboa  conreraatiia  ftil,  tmqvaai  . 
mihi  aliquam  moleatiam  intulit,  nee  poaanm  dicere  de  peroos-' 
monibua  et  vexationibus  peraouae  meae  illatia,  quamvia  aUoa 
peregrinoa  aaepe  viderim  grayiter  percuti  et  vexari.  Sempec* 
liabni  bonaa  beatias  in  utraque  peregriuatione,  et  cum  hoc 
aanua  et  fortia  manai,  Deo  ait  laus. 

Recessus  peregnnorum  a  man  in  asiiiis. 

Evagatione  maria  peracta  none  procedendnm  est  ad 
evagatiouem  terrae.  Cum  ergo,  ut  praemiai,  ad  gregem  amno-* 
mm  veniaaemus ,  et  jam  cimcti  eum  beatiis  esaent  proviai, 
deeuper  aedimua  in  litore  maria,  et  ibi  aliquantnlum  exape^ 
^  tavimos,  donec  domini  Mauri  eaaent  parati.  Erant  autem 
aliqui  peregrini,  qui  ex  devotione  nolebant  aaiiios  habere^  aed 
enrrere  poat  exeroitum  volebant«  Quod  qnidem  admiserunt 
Sarraceni,  et  plaouit  da:  dummodo  tantum  currerent^  quantum 
noa  in  aaiuia  de  via  faceremua,  et  non  poat  exercitum  aed  in 
exerdtu  irent  Sed  dum  procederemna  featine,  non  poterant 
ilU  comitari  nobiaeum  propter  festinantiam  et  propter  Tiam 
arenosam  r  et  ideo  aua  neeeaaitaa  cogebat  eos  accipere  artMii; 
Nee  eat  verum,  quod  apud  nos  aolent  dicere,  quod  Sarraeent 
noa  cogant  in  aainia  aacendere  in  Jerusalem  et  terram  aanctam 
per  tranaire,  quia  aeatiment  nos  indignos,  ut  pedibua  terram 
caleemua*  Non  eurant,  utnim  peregrinua  pedibua  incedat  vel 
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in  ubMj  dnnuBOdo  eonventlo  p«tioiMmiin  *eiur  €li  MMHiir] 
61  qiMd  pedibns  ineedeiis  non  a  loage  Mqnalury  food 
MB  tanpeeiare.    Ideo  eogmit  nos  nrinos  raetpcte,  vt 
<lfrtl  aüMiiwug ,  et  Qt  sani  in  Jeranlem  veuittnwk  8i 
paingrini  deberent  a  man  pedibos  ambnlando  anenoian  in 
Jsrasalem,  et  pertraueire  loca  eaneta  in  tantii  cnlotüran  et 
per  viam  areneeam  in  eampestribns,  et  aepenun  in  itHittnitj, 
paad   yivi  manerent,   et  propter  ealores  et  eitifli  nl 
in  alieno  aSre.    Inaoper  ai  pedibna  per  loea  eanete 
ambidarei^  qaomodo  peseemna  Arabee  et  raaticoa  in  väHMf 
Inanrgunt  contra  noa^  effngere^  vel  eis  reaiatere»  El  idee  (■) 
pro  bono   noatro  dioponnntnr  nobia  beattae,  et  non   pti^ler 
deapeetnm,  nt  inexperti  dioont.     Igitur  enm  omnea  enaenl 
parati,  patroni  com  praefbdia  prooeeeemnt  in  eqnia  aquitnaiai 
de  mari,  et  noo  in  aainia  aeqnebtnnir,  et  eerri  deminoraai 
Ifanromm  poot  peregrinos  equitabant,  et  aainarii  noatil  nea 
ooneomitabantur;  et  in  ioto  ordine  omnes  a  niari  com  magna 
featiuantia  receesimus.    Et  erat  ingens  exerdtue  eoUectaa  ex 
Sarroeeuis  et   Christianie. .  Et  vertimns   mari  doroaniy  qnod 
verglt  ab  aquiloue  in  anetnun,  et  habet  Joppen  quasi  medinni 
portnm.    Nam  ad  anstmni  habet  Jamniani  et  Ganaraniy  et  ad 
aqniiouem  habet  Caesaream  Palaeetinae,  et  Ptolemaidam,  Tjrnun 
et  Bamthnm  et  Tripolim:  haec  omnia  reliquimoe  poat  nos  ad 
märe,  et  contra  Orient em  proceeeiniua,  per  terram  PlnliatiMi 
non    omuino  planam^  sed  collibua  hnmllibus  et  diaainiiliboa 
diapositam,   et   est  terra   bona  et  fertilis,  si  in  ea  eoaent 
cnltores  et  habitatores,   est  euim  terra  sancta  pro  miyori  ana 
parte  deserta«    Cum  autem  dünidium  miliare  a  mari  easamnSy 
yenimna  jnxta  civitatem  Geth,    quae   quondam   erat  eivitaa 
beUicosissimonim  gigautum,   de  qua  Goliath  Getheoa  natM 
ftait,  et,  ut  historiae  tradont,   S.  Christophoms  in  ea  genitos 
ftut,   et  ad  regem  Geth  confugit  David  a  fade  Saal;  de  illa 
äyitate  diennt  liistoriae,  quod  natura  lod  dt,  quod  ibi  geiie» 
iMntnr  feroces  et  fortes  homines^  unde  etiam  novissimo  tempoio 
CSuistiam  mnlto  elEuso  sanguine  ceperuut  dvltatem  ülam,  et 
do  ea  proelia  fortia  Sarracenis  intulerunt,  demum  eam  itemm 
cum  magna  strage  tarn  Christiauorum  quam  Sarraceuomm  perdi- 
derunt:  quam  infldeles  capientes  usque  ad  solura  destraxeranty 


«11 

ita  qood  hckUe  slat  mcut  Joppen.  Interw  sol  oriebMiir,  et 
pertraiisivimus  terram  delectabilem  et  multis  ruinis  nmroraiii 
confuaaiii.  Ad  latus  autem  cujusdam  civitatia  dietaa  Asaury 
quam  aedificavit  Salomon,  ut  habet  Jerouymus  de  diatantiie 
loconuDy  trauHeuutes  mirati  fuimus  ejus  ruiuaa.  Tiibua  autem 
vicibua  veuenmt  coutra  uos  Arabes,  qui  tuuc  iu  divorsia  locia 
terrae  sauctae  eraut  diffuai,  sed  quia  beue  muuiti  eramus 
armatia  defeuaoribua,  violeutiam  uullam  iutuleruut,  nee  lapt* 
dibua,  nee  armia,  sed  ae  iu  exercitum  oeculte  ingeeaenuit  ad 
latera  peregriuorum ,  et  furari  aaeooa,  vestea,  et  hujuamodi 
satagebaut.  Sdebaut  euim  noa  eaae  iuermes,  et  ideo  circa 
uea  currebaut,  et  quidquid  ceddiaset  peregriuo,  aut  non  eaute 
cuatoditum  fuiaset^  rapuiaaeut.  Si  euim  non  cum  tauta  potentia 
tranaiviaaemua,  violentiam  uobia  intuliaaent,  et  cum  fuatibua 
et  baeulia  ac  lapidibua  uea  coögiaaeut^  aicut  aaepe  iuter  Joppen 
et  Rama  coutigit.  Et  quaudo  Arabes  uou  auut  iu  provinotay 
tuuc  iu  trauaittt  peregriuorum  couglomerautur  villaui^  et 
impetttut  exercitum  peregriuorum  cum  muUia  iujurüa.  Uude 
periculoaum  valde  eat  iter  de  Joppen  ad  Rama  ob  (9Sii} 
hujuamodi  iusidiaa  et  iusultus  pagauorum«  Iuter  haec  pw^ 
dentibua  uobia  vidimua  in  colle  non  multum  alte  civitatem 
Rama  in  fertiliaaimo  et  pulcherrimo  loco«  Cum  autem  unina 
jugeria  apatio  prope  veuiaaemua^  desceudere  de  aainia  et 
peditea  ire  cogebamur^  siugulique  res  auas  iu  humeria  portare. 
Aainoa  itaque  aainarüa  reaiguavimus ,  et  contra  civitatem 
properavimus,  cum  magna  moleatia  ex  eo,  quod  calor  erat 
intenaua  et  pul  via  hinc  inde  agitabatur,  et  compreaaio  populi 
magna«  Non  euim  patiuutur  pagaui,  quod  Chriatiani  eorum 
eivitatea  et  oppida  ingrediautur  equitaiido,  nisi  veuerint  in 
tenebria:  dara  die  neu  poaauut.  Praedpue  tarnen  haue  civi- 
tatem Rama  digniorem  caeteris  reputaut,  quia  Thadi,  id  eat 
epiacopua  eorum  ibi  reaidet;  observaut,  ue  Chriatiani ,  niai 
peditea,  ingrediautur«  lugreasi  autem  urbem,  non  remote  a 
porta  dvitatia,  veuimua  ad  quaudam  domum  cum  aubmiaao  et 
parva  oatiolo,  ante  quod  atabant  praefectl  et  uuum  poat  allum 
numerabant^  aicut  feceruut,  quaudo  de  mari  exivimua:  et  per 
oatiolum  intrare  jubebant.  Porro  ab  intua  erat  curia  laagna 
et   pulchra,     cum    roultia    cameria     et    diverals    haUtaculia 
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twiiMliiiaAii  et  fims  sive  ctotMna  boniM  •! 
aqvas.     Hane  dcmram  Philipiras  quoädtm   Dos 
boBM*  menome  in  bospitimii   coniMursvit  pfungiinoi— ^' 
fkvtribuii  momis  Syon  commendavil.    Unde  et  hospitftl» 
grbtonm  Boiiiiiiatiir.    Fralres  antem  numtis  Syon  mtam  leeaat 
flUedi  Christfonö  Orientalin  qui  ibi  liaUtat   Andivf,  qnad  nnt»- 
qnam'domoa  illa  esset  pro  peregrinonun  hospitio  eompamla, 
eogebantnr  peregrini    manere  in    eiritatis    direroiMlo  jnzin 
plateAn  in  magna  despectione  et  miseria,  et  mnltas  sontinsfcant 
a  Saifaeenis  iujnrias.    Singniares  enim  inimid  CShrintiaiMniB 
sunt   Sarraomii   et  Mann  de  Rama,   et  magnt  TexateveSy  nt 
patebit    Divisinins  ofgo  nos  per  habitacola  soeii  ad 
ebnipares,  et  Domini  mei  cnm  omnibns  snis  Aunnlin 
hriritaenlnni  satis  amplnm,  ad  qnod  mattsa  enrinrai^ 
rienteo  terram/  nt  non  in  nndo  hnmo  nos   sederoy  jaeen^ 
dimire  et  mandncare    oporteret.     Non   enim   erat  ibi  iiioi 
eamera  testndinata  cum  pavimento  et  parietibns  vacna  omni 
snpeileetili,  dempta  illa^  quam  nos   intnlimns.    Brat   antem, 
qnando  civitatem  iugressi  snmas,  circa  horam  DI.  ante  meri- 
diem«  '  Porro  Pater  Gardianas  cum  snis  flratribns  in  interiori 
horte  domns,  ubi  erat  habitatio  patronomm,  dispennenuit  et 
«rexerant  ahare  ad  stipitem  maguae  palmae,  quae  ibi  stabat 
repleta  daotilis,  et  omnibns  peregriuis  vocatis  ad  illnm  htortnm, 
et  obstmctis  januis,  ue  pagaui  nos  impedirent,  nnus  de  fratiibns 
Missam  celebravit.  Snb  M issa  vero  Pater  Gardianns  piMmun 
sermonem  fecit  (B)  latinnm,   qnia  Italiens  erat,  et  Theoto- 
nicnm  ignorabat.    Et  qoia  non  habebat  secom  fratrem  Then- 
tonicnm  eloqnentem,  qui   sunm  sermonem  Alemanis  interpr»- 
taretnr,  rogavit  me  sibi  assistere,  et  peregrinis  Theutonis  sna 
hortamenta  proponere^  quod  libens  fed:  et  ad  ejus  latus  stetig 
et  prolata  ab  eo  propositioue  in  Latino,   eandem  ex  ore  cgns 
snmpsi,  et  in  vulgari  Theutonico  protuU.  Porro  in  ipso  sermone 
proposnit  certos  articulos  peregrinis,   in  quibus  comprehendit 
regliaen  et    videndi   ordiuem,    quem  teuere    deberent   inter 
Sarraeenos    et   infideles    conversautes   in    terra  saneta,   ne 
ignorantia  periculum  iucnrrere  coutiugeret. 

Primns  articulus :    si  aliqui  peregriui  venissent  slno  ex- 
pressa  licentia  Pipae ,  et  ex  hoc  excommunicationem  Papae 
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inddisMat ,  tales  finita  IGsM  deberent  se  dbi  prtiMiilarey  et 
ipse  eo8  autoritate  apoatollca  sibi  oommiaaa  vellet  absolTere. 
Est  emm  casuB  papalis,  qui  aiue  liceutia  ad  ienam  aauotam 
peregrm^tur,  nt  patuit  sopra  foL  &•  A.  Ratio,  hiqoa  esGom* 
miiuieatiouia  est,  quia  postquam  Christiaiii  fuemnt  de  terra 
sanota  expulsi,  aliqoi  mali  Christiaiii  etitm  latiiit  manseranl 
in  ea,  et  confoederavenuit  se  Sarraeenis,  praestantea  eis  jur^ 
meuta,  aliqoi  etiam,  qni  emigraveniut,  revertebaniur  ad  eoa,  el 
sesubjiciebant,  qui  postea  Davigavenuil  ad  partes  CShrlaliaMnini 
et  inde  ferrameuta,  arma,  quibns  oiieutales  carent,  indozenint 
Hoc  Papa  eonsideraiis  excommauieavit  onmes  onm  SanaceiiiB 
remauentes  et  coufoederatioueni  eam  eis  habentes.  Ezcom* 
municavit  etiam  iUos,  qui  eis  arma  et  aüa  neeessaria  defbnent 
Ipsam  etiam  terram  excommnnicavit  ^  ut  quicuoqae  eam  iii» 
grederetur  sine  ejus  liceutia,  anathema  esset,  quia  ibt  moraii 
uou  posset  sine  conuauuioatione  cum  infldelibus  et  cum  hae- 
retids.  Exdpiuntur  tarnen  ab  illa  excommunicatione  religiesi 
terram  sanctam  iugredieutes,  et  si  cui  amicus  detineretur  apod 
Saracenos  captivus,  potost  sine  licentia  Papae  ingredi  et  cum 
Sarracenis  pacisci  pro  amici  liberatione.  Haec  legi  in  quodam 
peregrinatorio  cujusdam  peregrini,  qui  ante  CL  aunos  fuit  in 
terra  saucta.  Generalis  tarnen  magister  ordinis  praedicatorum 
uulli  dat  licentiam  fratri,  uisi  prius  frater  habet  licentiam 
Papae. 

Secundus  articulus:  nullus  de  peregrinis  debet  solus 
per  loca  vagari  sine  ductore  Sarraoeuo,  quia  intutum  et  peri- 
culosum  est.  Hunc  articulum  ego  F«  F.  F.  male  tenui ,  nt 
seqnentia  monstraut. 

Tertius :  cavcat  peregrinus  ne  super  sepulchra  Sarraceno* 
nun  transeat,  quia  invitissime  vident,  et  cum  lapidibus  per- 
cmtiuut  transeuutes,  quia  aestimant,  quod  transitus  uoster  de- 
functos  crudet  et  perturbet« 

Quartus:  si  percussus  fuerit  quis  de  peregrinis  a  Sarra^ 
ceno  quantumeuuque  injuste;,  non  repercutiat,  sed  percussorem 
Gardiano  vel  Trutschelmanuo  (S8A)  accuset,  vel  Calino,  et 
Uli  sibi  justitian  facient,  si  possunt:  si  non  possuut,  quia 
quandoque  juvenes  protervi  sunt  et  diirae  cwvids,  patientiam 
habeant  pro  Dei  gloria  et  pro  suo  majori  merito. 
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Q«inlii9:  caveant  fctvgtioi,  ne  de  mnelo  sepaldiro  et  ii 
alufl  locis  wdificatts  parlicnlaa  desciodiui,  et  rormslos  UpUa 
dcronneui,  qoia  sab  exconiBianiaitioiiis  senieDtia  prohibiiu 
c«l:  de  hoc  in  seqncalibos  plura  diceniar  foL  417.  B. 

Sextufl:  qnod  pere^rmi  uobiles  uon  detiirpeut  pariete 
dvfiageaAo  arma  sua,  vel  scribeudo  uornina  suk,  anl  cbaiui 
iii  qnibiw  eorum  arma  sunt  depic(a  parieiibus  afligeudo,  m 
Inslntmeults  ferreis  columuas  et  tabulas  RiBrnioreas  näaiä 
et  foniido  ad  fudnceiidum  sjviia  suae  praeseuliae.  Hoc  mi 
vald«  a<!aiidanzat  Sarracenos,  et  leneul  Facieutcs  baec  prostdiii 

Seplimug :  quoi)  peregriiii  ordiiiate  et  sine  tiimultu  et  liligj 
procedaiit  ad  viaitatioiiero  loconiiD  sauctorum,  et  noti  roneto 
oniui  aliiim  praepurrcrc,  quia  miilta  deordJuatio  solet  cire 
boc  coriiiiigcre,  et  mullorum  devotio  ex  hoc  impedilur. 

Octavus:  caveant  pcrogriiii,  quod  non  simul  corrideu 
Htobulatites  in  lerusal«m  per  toca  sancla  :  scd  maturi  siut  • 
devoll  propter  loca  saucta,  et  propier  iußdcliiiiii  excmplan 
et  iie  suspiceutur,  quod  eos  derideamus,  quod  valde  acgi 
feniiil.  Hcmper  cnim  fisus  et  laetilia  pcregriiiomm  est  «! 
suapecta. 

Nonus;  caveant  pcrcg^ini  suininopere,  ne  joccntnr  cai 
pueris  et  masculia  Sarracanonim  accuTreiilibus,  et  ne  eos  ani 
deaiit,  quia  qnamvis  bouo  animo  lioc  fiat,  tarne»  mulla  ind 
sunt  saepe  mala  cxorla,  et  si  quid  risui  digiium  egcriul  talc 
pueri,  averlat  se  peregriiius,  et  seriosus  sit  et  pacem    habebi 

Dociinua  articulus:  caveant  peregriui,  ne  in  foeroinas,  : 
quRo  occnrrerint,  figant  oculos;  quia  Sarraceui  omnes  zeIol>7 
magni  sunt,  et  pOBset  peregrinns  nesctcns  pericalum  incurrer 
propter  veliemeiiliam  alicnjus  zelotypi. 

Undecinius:  ei  peregriiios  a  mutiere  aliqua  nutibua  e 
MiD;iiiH  tn  domum  iuvitalua  (\ieril,  nullo  modo  ing;redialur,  qni. 
niuljor  ox  instiuclu  virorum  id  facit  dolose,  nt  Christianu 
intrans  spolietur,  et  Forle  vita  privetur.  Haguum  eiiim  peri 
cuhim  imminet  incanlis. 

Duodocimo :  eaveat  peregriims  ne  in  itiiiere  vel  alias  Sar 
raceno  petoiiti  potum  vini  praobcat,  quia  slatim  ad  unun 
duntaxat  haustum  inebriatur,  et  insanire  incipit  prlmo  in  ipann 
porflgriuum  iiisargeus. 
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Tertio  decimo:  tfliieat  peregriuus  saimi  asiaiUy  qorai  primo 
a  8U0  aaiuario  reoepit,  et  uou  mutet  vel  mutuet  alteri,  iiisi  de 
coiiseuea  asiiiarii,  quia  alias  torbatio  oritur.  (B) 

Quartus  decimus:  cavent  domiiü  peregriui  nobilee,  iie  ae 
coram  Sarraceuis  de  iugeauitate  prodaut,  quia  inpradenter 
ageret  multis  respectibua. 

Qaintos  decimus :  uon  imponat  peregriuus  capiti  euo  pra^ 
aentibus  Sarraceuis  mitras  albas,  nee  iuvolvat  caput  albo 
sudario  aut  panuo;  quia  hoc  sibi  putant  solis  licere:  et  est 
siguum  eorum  distinctivum  ab  alils  geutibus;  neo  sustinent 
Christianos  albis  iudntos  vestibus,  quod  tarnen  est  contra 
Alchoron  snum^  in  quo  aliquotiens  Christian!  nomlnantur  albiy 
et  qnotiens  de  eis  mentiouem  facit  y  albos  Yocat ,  ut  habet 
Nicolaus  Cusa  de  cribratione  .Mchoron :  plura  enim  Sarraoeni 
sibi  praeter  M achometi  ordinationem  reassumserunt^  quae  olim 
idolatrae  habebant ,  ut  est  de  vestibus :  vestiuntur  enim  ita, 
quod  nee  vir,  nee  mulier  apparet  veste  hermofirodica,  sicut 
olim  legitur  de  Semiramide  regina,  quae  sie  inter  armatos 
contra  Bactrias  processit  vestita^  quod  nemo  novit  eam,  vel 
virum  vel  f oeminam,  et  iste  modus  hodie  in  Oriente  viget.  Sic 
etiam  ex  geutili  more  capita  linteaminibus  involuta  et  buUata 
habent,  sicut  legimus  Dionjrsium,  Semeies  fllium,  luxuriae 
crapulaeque  deditum  fecisse:  nam  si  quaudo  ex  potu  bibentis 
caput  agitaretur,  mitra  illud  alligabat,  unde  et  Mitriphoros  die- 
tus  est.  Quem  Machometus  ebrius  imitatus  caput  semper 
illlgatum  habebat:  verum  post  vino  abdicato  pro  homicidio 
In  vini  ftaria  commisso  capitis  bullam  retinnit,  eam  suis  culto- 
ribus  reliquit,  quia  hodie  buUati  et  quasi  coronati  liueis  incedunt 
et  nobis  neu  admittunt  capita  albis  tecta  habere. 

Sextus  decimus:  non  portet  peregrinus  cultellos,  nee 
aliqua  alia  dependentia,  ne  ab  eo  discerpautur  et  auferantur, 
et  nuUa  portet  arma. 

Decimus  septimus:  si  peregrinus  contrahit  cum  aliquo 
Sarraceno  familiaritatem,  caveaty  quod  non  nimis  sibi  coufidat, 
quia  dolosi  sunt,  et  praedpue  caveat,  ne  in  joco  cum  eo 
habito  maiium  sibi  in  barbam  mittat,  vel  mann  involacrum 
capitis  sui  percutiat,  etiam  jocose  et  leniter.  Hoc  enim  omnine 
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foedum  est  suBÜuere  apud  eos,  et  omnie  joens  eblivieeBiitiir, 
et  irascmitiir.    Hajus  facti  ego  F.  F.  F.  acoepi  experienllftiii. 

Decimus  oetavus:  diligoiiter  custodiatperegriniifl  na  bomSj 
et  uullibl,  ubi  Sarraceiii  simt,  jacerie  pemiittat,  alias .  atatim 
evauescuut,  aiut  quaecunque  res. 

Decimus  uouus:  si  peregriuus  habet  flascooem  vini^  et 
placet  sibi  bibere^  si  Sarraceui  assuut^  occultet  flasconeiiiy  et 
oeeulte  bibat:  roget  socium,  ut  aute  eum  se  pouat,  vel  se 
pallio  operiat^  ut  occulte  bibat  Quia  ex  quo  ipsis  potus 
villi  est  iuterdictus,  quando  yidpiit  uos  bibere^  iuvideut  nebiSi 
9i  si  possuut,  molestaut  bibeutem. 

Vicestmus  articulus:  iiou  faciat  peregriuus  commercia 
ispm  Sarraceup,  uisi  cum  tali  prpvideutia,  quod  seist  se  noü 
falli.  Couautur  euim  ups  fallere  et  arbitrautinr,  se  Deo  obse«- 
quium  praestare,  dum  aliquem  possuut  fallere  et  deciper& 
Et  ante  omuia  sit  peregriuus  providnis  et  custodiat  se  a  Judaeis 
tbeutonicis;  quia  toto  uisu  ad  hoc  teuduut,  ut  uos  fttllaut,  et 
pecuiiiis  spolieiit.  Sic  etiam  custodiat  se  a  Christiauis  orieiw 
talibus  iu  cpmmerciis^  quia  uuUam  habeut  couscieutiam,  minus 
quam  Judaei  et  3arraceui,  et  si  possuut,  decipiuut  peregrinos« 

Vicpsimus  primus:  peregriui  facieutes  coutractus  cum 
{Sarraceuis  uou  litigeut  cum  eis,  uec  jureut,  uec  irascautur^ 
Sciuut  eiiim,  haec  esse  contraria  christiauae  religioui^  et 
quaudo  talia  videut,  statim  dicuut:  O  male  Christiaue.  Nam 
hoc  Italicum  vel  Latinum  omnes  sciuut;  et  ad  omnem  motum 
yitiosum  peregriui  objiciunt  nomen  Christiaui,  ac  si  dicerentillud 
Augustiui  dedoctrina  christiaua.  Tu^  inquit^  quompdo  Christiauus 
4iceri8,  in  quo  Christiani  actus  nou  sunt :  Christianus  justitiae 
(S4A)  bonitatis,  integritatis,  patientiae^  castitatis,  prudeuüae, 
humilitatis,  humanitatis^  innoceutiae  et  pietatis  nomen  est« 
Debet  ergo  peregriuus  sie  se  gerere,  ut  uou  blasphemetur 
nomen  tam  nobile  in  ipso  etc. 

Viceslmus  secundus:  caveat  peregriuus,  ne  Muscheas^  id 
est,  Sarraoenorum  templa  et  oratoria  ingrediatur,  quia  si 
reperiretur,  imperturbatus  nequaqaam  exiret,  etiam  si  eum 
vita  evadere  passet:  de  hoc  pleuius  foU  S61.  et  cousequeuter. 

Vicesimus  tertius:  caveat  summopere  peregriuus ,  ne 
Sarraeenos  orantes  et  gestus  sui  cultus   exercentes    irrideat, 


tl7 

quia  hoe  onttdno  non  possmit  austinefe.  Nam  et  ipti  euwat^ 
ue  U08  iu  orationibus  nostris  impediant,  nee  derideant. 

Viceaimua  quartua:  ai  contingeret  peregriuos  longios 
detineri  ia  Rama  et  ia  aliis  locia,  quod  habeaut  paüentiam, 
uec  Patri  Gardlano  impnteut:  aed  Sarraeeuia,  qui  in  lata  re 
fadunt,  qnod  eia  plaoet,  et  non  quod  nobia  utile  eaaet. 

Viceaimua  quintua:  quod  per^grini  ad  redimendaa  multaa 
vexationea  non  aint  nimia  teuacea,  aed  dent  debitam  pecuniam 
cito  9  et  cum  paoe.  Aainarüa  autem  nuUua  det  pecuniam,  cum 
domini  patroni  totum  aolverint ;  niai  aliquia  det  ex  liberalitate 
aaiuario  denarium  pro  pabulo  aaiui,  quod  tarnen  facere  non 
lenetur. 

Viceaimua  aextua  articulua:  quod  peregiini .  aliquid  don*- 
rent  hoapitalario  hoapitalia,  in  quo  eramua,  quo  domua  in 
ruinia  reftd  et  reataurari  poaaet. 

Viceaimua  aeptimua  et  ultimua:  quod  peregrini  habeant 
aibi  recommendatum  pauperem  Conventum  fratnim  montia 
Syon  in  Jeniaalem,  quorum  procuratione  iuducuntur  et 
educuutur  peregrini,  et  quod  eleemoaynia  auia  couveutum 
foveant  et  fratribua  auccurrant,  qui  ibi  inter  iuftdelea  commo- 
rantur  iu  conaolatiouem  peregriuorum,  et  peregrinia  pro  poaae 
aervire  parati  aunt,  etiam  aubjidendo  ae  pedibua  eorum^  ai 
neceaae  foret  Et  ai  uou  cuilibet  peregrino  fuerit  factum  juxta 
ueceaaitatem  auam,  et  voluntatem,  non  imputet  fratribua,  quia 
ai  omnibua  debereut  aatiafacere  miniatrando  vinum  et  paneoi, 
poat  abaceaaum  per^;rittorum  neu  haberent,  unde  viverent. 
lufirmia  autem  et  debilibua  peregrinia  omni  couatu  et  diligentia 
miniatrare  parati  eaaeut,  eoaque  iu  auo  iufirmitorio  refovere 
et  eharitatjve  tractare. 

Haec  in  Latiuo  et  Theutonico  auut  per^^nia  prouundata. 
Porro  cum  aermo  aic  protraheretur,  Sarraceni,  qui  in  anteriori 
atrio  atabant  aeclusi,  impatientea  facti  cum  lapidibua  ad  oatium 
pulaaverunt,  ac  ai  oatium  rumpere  vellent.  Alii  aaceuderuut 
super  domum  et  in  curiam  reapexerunt,  ubi  eramua,  ridentea 
et  clamantea.  Noa  vero  ex  hoc  conturbati  contra  juvenea 
illoa  aerioaia  vultibua  (B)  reapeximua,  annuentea  ut  tacerent 
1^  deaceuderent»  Qui  videntea  aerium  noatnun  couticueruut, 
et  unua  poat  alium  abaceaait.    Et  totum  offidum   cum  pace 


pcrfocimua ,  cl  erat  JKm  facta  hora  meridtei.  Resenio  ap 
oslfo  cxivimus  in  uoslrani  curiam,  et  eam  pleuam  repennm 
Samcenis,  Juilaeis,  Hacrelicis,  Ciirisiiauis  orienlalibus  Uivenu 
res  veiiaica  habeutes,  et  praccipue  ea,  quae  ad  viieam 
perthit'baiit.  Ibi  reperimus  pullos  et  gullinas  coctu,  k 
coctum,  pulmonta  de  Tarro  et  de  riso  cum  lade  coctis,  ptna 
optimos ,  ova,  uvas  et  botros  dulcissimos ,  mala  gmiaiv 
pom«,  pomeraticias ,  aiigurias,  lemauas,  ficus  maguas  a 
parvaa,  confecla  etiam  de  amigdalis  et  mellc,  et  caricas,  (t 
quaodani  couTocla  de  zukaro  et  atnigdalis  et  dadilis,  et  aqtm 
frigidas.  Quidam  ~''~-ii  -•—"-  --  staiigneU  vasculis  poculoa 
coiireclurn,  quo  uluulur  i  iiü  Sarraceuorum  loco  viid. 

Emimus    ergo    cibaria   ai  a,   et    iu   cubilibus    uostru 

mauducaviinua.    Kodem  uie  praiidio  duxit    hob   CaLuoi 

miuor,  qui  dicilur   Elphahalio,  civilatem    Raroa  ad  vic» 

mercalorum ,    et    vidimua    ibi  ^rsas    merces     pretiosas  el 

Husclikeas  maguas,  et  ad  quo  n  aestuarium  ivimiis,  iu  qtu 
mulli  peregriui  balueabautur  cum  Sarracciiis.  Hoc  aestuanus 
sicut  et  alia  Sarraceuorum  aesluaria  miro  iugeuio  el  modo 
aedificalum  est,  qiiatuor  iuclusum  turribus,  qaod  de  subtus  ei 
rmriiaco  per  pavimetitum  Stratum  pulchro  polilo  el  van« 
marmore  calorem  traiismitlit.  Vidc  de  aesluariis  Sairaceuanint 
miilta,  cl  au  sit  licilum  Chrisliauis,  cum  eis  commuiiicare  iu 
baluealioue,  et  plura  de  hoc  Part.  II.  fol.  15.  A.  B.  Visa  ergo 
civitate  iu  locum  uostrum  reversi  sumus;  el  cum  sero  factum 
esset,  ejecimua  omues  mercatores  et  ostium  domus  repagulif 
obfirmavimus,  et  ad  dormieudam  uos  locavimus. 

Decima  die,  quae  est  7.  fratnim,  maue  ante  solis  ortum, 
priusquam  Sarraceiii  et  mercatores  surgerent,  excitali  fuimus 
ad  Missam,  et  erecio  allari  in  curia  uo9tra  quidam  de  fratri- 
bus  celebravit,  et  post  Hissam  iulimalum  Tuit  uobis,  quod 
dispoucremus  uos  ad  visitaudam  ecclesiam  S.  Georii  iu  Dyas- 
poli,  ubi  martyrisatus  ftiil  idem  SauclU8.  Iu  mea  prima  pere- 
grinatione  neu  poteraut  nos  ducere  ad  locum  illum,  quia 
Arabes  villam  illam  vallaverant,  el  nos  exspectabani,  ut 
spoliaront.  Cumque  parati  cssemus,  sicut  inlravimus,  ita  el 
cxivimus  civitatem,  et  ante  urbem  asiuarioa  nostros  cum 
asinia  paratis  r^erimua.    Cucurrit  antem   quilibet  in   gregem 


adttonm  voee  rmgaä  olaam  el  vocaiis  «mm  aainariini,  0t 
damor  mens  erat:  Galelaeassa!  Galelaeassa!  Alii  aliter 
clamabaut,  seeundniii  quod  diverais  nominibiui  appeUabantur» 
Sedimna  ergo  super  asiuoa  et  cum  magna  festinantia  coutra 
DyaspoUn  properavirnus,  qnae  fere  duobiiB  miliaribua  italida 
a  Rama  disCat«  Venimua  ergo  in  Djaapolin^  qnae  etiam  Lidda 
didtur  (M  A)  et  Lyddia,  et  olim  ftiit  grandis  eivitas,  aed 
per  Sarracenoa  dealnieta  nnne  villa  non  parva  est  Ad  loenm 
ergo^  in  quo  S.  Georina  ftilt  diveraia  aupplieiia  martyrisatna, 
aeeeaaimna  et  loenm  devotina  deoaenlati  anmns,  fpanm  dinodüa 
nostris  contingtatea,  et  indnlgentias  8eptennaa(f)reeepimn8.  In 
hee  loGO  vidimna  maerore  eordia  nostri  minaa  pulcherrimae 
eceleaiae  altae  et  magnae,  de  qua  adhne  pars  chori  ata^ 
dejeetia  tarnen  teetndlne  et  tecto,  et  in  choro  est  locus 
martyrii  S*  Gtoorii,  in  quo  semper  ardent  duae  lampades,  quaa 
uutriunt  Christiani  graed,  qui  morantur  in  vllla.  Porro  reit- 
quam  partem  eeclesiae  per  muri  interdsionem  separaverunt 
a  choro,  et  In  ea  parte  Machometo  Muschkeam  fecerunt  pulchram 
et  omatam  cum  alta  turn.  Stabat  autem  ostium  ex  adverso  ita, 
quod  in  atrium  Muschkeae  videre  poteramua  et  in  Muschkeam, 
et  erat  dcut  paradysus  mundum  et  pulchrum.  In  illa  civitate 
susdtavit  S.  Petrus  Aeneam  et  praedicavit  ibi  ut  habetur 
Ador.  9.  Tempore,  quo  Christiani  terram  sauctam  pos- 
sederuut,  erat  ibi  episcopatus  et  divinos  cultus  magnus. 
Prope  dvitatem  illam  vidimus  montem  Modin,  in  quo  quondam 
fuit  dvitas  Macdiabaeorum,  virorum  fortissimomm,  ubi  et 
sepulti  sunt  Matthatias  cum  filiissuis:  de  quorum  sepulchris 
habetur  foU  71.  B.  Et  videtur  fbisse  dvitas  haec  Lidda  de 
tribu  Neptallm.  Cum  ergo  in  Dyaspoli  expediti  essemus, 
reversi  sumus  in  Rama  ad  prandium  [quod]  ibi  fecimns.  Post 
prandium  stitimus  parati  ad  recessum,  sed  nee  patroni,  nee 
Trutsdielmannus,  nee  aliquis  praefectus  apparuit  nobis:  sed 
erani  dmul  in  arto  consilio  tote  illo  die  in  condavi,  et  com* 
pugnabant,  propter  quod  omnes  in  timore  stabant  Insnper 
auditum  fbit,  quod  Arabes  difftadissent  se  per  itinera,  quibus 
iter  in  Jerusalem,  ita  quod  non  pateret  nobis  ascensus,  quo- 
usque  se  moverent«  Hane  enim  plagam  permImt  Dens  super 
terram  illam,  et  super  omnes  regiones  per  drcuitum,  quod 


AndMSy  pofoliis  mmifaMy  aiMiria«^  tuKiliii  pwlhgw^ 
deserü  inbabitabilis  inhabitatory  ourn  imaX^  tMokU  el 
dommt,  atiam  Ipsuiii  regem,  pofgnriiriiBWw  Aagjfd  Sokhm— , 
De  bis  Arabibiis  alio  loeo  venit  latin  dieandiua.  IgHur 
Maiirie  et  palronie  ooenpatis  im  eonaliia  mni 
curia  euiii  magna  iiiquietiidiiie)  ifiiia  euia  tota  etat  .fhmi 
mercaloribiia,  et  tumultiia  ingens  Mi  flu.  Coneanrebaat  «wm 
Sarracenoiom  juvenea  mali,  et  pneri  aeaeoea,  et  1100  irimia 
fiitigabuit,  et  atabant  ante  noa  videre  et  andira  noa,  et 
praeaertim  illoa^  quoa  paaaionatoa  notaverant^  et  illoa^  ipi  ad 
eamm  Indea  riaenint«  Non  faeile  peaaem  tribolatienee  et  inte 
jnvenom  Sanacenomm  enanrara  Inter  alia  tamen  eeatigl^ 
^fpod  qnldam.protervna  juvenia  locavit  ae  ad  pedaa  enjvadam 
peregrini  nobilia  et  matari  viri,  et  drenmapeidt,  an  aliqMm 
eoUndentem  invenire  poaaet  Tandem  eenveraiia  ad  aoMlam, 
ad  cujna  pedea  (B)  ae  locaverat,  arripnit  ei  pedom,  «t 
traherel,  milea  autem  ille  perpeudit  prime  iaeantum  eaaa 
joeum,  retraxit  pedem  ad  ae,  qnaai  non  eaaet  aibi  carae  de 
eo:  juvenis  vero  videna  ae  contenini,  altenim  pedem  nobiKa 
in  terra  aedentis  arripoit,  trahena  nobilem,  nt  eom  in  doiaam 
poneret.  Et  dum  fortiter  traheret  militem,  milea  CNMnnMiCQS^ 
et  emiaao  cum  violeutia  alio  pede,  quem  retraxerat,  in  ventre« 
Sarraceui  adeo  dura  truait,  quod  juvenia  pedem  tentma 
dimiait,  et  eversua  capite  deoraum  et  pedibua  aaraum  naqne 
ad  medium  pavimeuti  revolutua  aicut  globua  Tolvebator«  Ct 
aurgena  juvenia  confuaus  habitaculum  exivit:  in  hoc  faele 
valde  timebamua,  ne  juvenia  coucitaret  aliqnoa  contra  noaL 
8ed  niliil  mali  aecutum  füit.  Aliua  quidam  juvenia  trafater 
ingreaaua  atetit  ad  faciem  eujusdam  peregrini,  et  fbdt  qnaa- 
dam  digitorum  pUcationea,  turpitudinem  quandam  aignantei^ 
quod  ille  peregrinus  auatiuere  non  valena,  cum  auia  mainbna 
manua  ülius  trufatoria  fortiter  percuaait,  et  ei  turpem  flganuBi 
quam  digitorum  plicatione  fecerat,  deatnuüt.  Quod  cum  vidiaaat 
aimiger  quidam  Sarraceuua,  vehementer  iratua  contra  peva- 
grinum  inaurrexit ,  et  niai  peregrinua  ille  ae  eccultaaaet^  in 
captivitatem  ductua  fuiaaet  Stabat  enim  armiger  Ole  com 
complidbaa  auia,  et  diu  exspectabaut,  ai  illum  peregrinum 
poaaent  in  loco  oportuno  apprehendere.  Sed  peregrinua  amplioa 


tton  esdvit  de  laülmlo  siio.  Aiind,  faod  nobifl  aceidH>  refbnuii. 
Qnidani  nobilis  poregriniu  taediam  ftigero  volens  depinxit  in 
pariete  arma  aua  et  suoram  aocioram  satte  pidchre  et  oraatoy 
etcnm  jam  opus  perfeoisset,  in  qoo  nraltte  horis  laboraverat, 
qnidam  de  Sarracenie  oecnrrit,  et  mann  BterGorisata,  et 
stereore  linivit  tnqpiter  pieturam  tetam,  et  abacesait  ridena. 
In  hoc  facto  nobilea  peesime  erant  contenti,  et  juveni  qnideai 
maledicebant,  aed  nemo  in  illnm  manua  anans  erat  mittere. 
Si  feciaaet  in  partibua  noatria,  ftuaset  in  fimsta  dilaeeratna.* 
Mnlta  talia  anatinuimua  in  illa  ciritate:  aed  non  tantnm,' 
qnantnm  in  mea  prima  peregrinatione*  Nam  capitaneum,  qni 
de  Joppen  duxerat  nos  in  Rama,  captivaverunt  in  ocnUa' 
noatria,  et  in  artam  cnatodiam  eum  poauenint:  dicMitea,  enii' 
unlbun  babniaae  autoritatem  dncendi  per^prinos  in  terram,  et; 
noa  sine  aalvo  conductn  in  terram  veniase,  et  ideo  tribntnm 
denoo  noa  aolvere  oportere:  qnod  si  facere  recnaaremna,  Jero- 
solymam  vianri  non  eaaemus,  aed  in  galöam  reverti  necesae 
eaaet;  et  pro  temerario  iugreasn  in  terram  iuxta  dominonim 
Manromm  decretum  pecuniam  daturi«  Et  manaimna  quatnor 
diebua  in  Hama  in  illa  snapenaione,  quod  non  aliter  intelligere 
poteramua,  niai  quod  in  galdam  reducendi  eaaemua,  et  aanc- 
tum  Domini  aepnlchrum  non  vianri.  O  quantam  triatitiam  in 
cordibim  noatris  habnimua  et  inqnietndinem !  Tandem  tamen 
ad  loca  optata  dncti  snmna  etc.  Nunc  ad  propoaitum  regrediar. 
Com  diea^adyeaperaaaet,  venit  unua  de  famuUa  patronorum, 
dicena,  noa  illico  receaauroa.  Receptia  ergo  aaccnlia  noatris 
de  habitacnlo  egreaal  sumua,  et  juxta  ostium  domua  aedimua, 
e^q^eetando  tempua  recessna.  Post  horam  venit  quidam  (80A) 
dicena,  quod  qnidam  Mamalud  armati  väniaaent  de  Chayro, 
propter  qoorum  adventnm  non  possent  ductorea  noatri  hoc 
aero  recedere.  Et  ideo  deberemua  cum  quiete  ad  habitacula  nostra 
reintrare.  Hoc  audito  cum  impatientia  cameraa  noatraa  iugreeai 
aumoa.  Et  dum  aeaaum  capere  vellemua  ut  priua,  ablatas  mattaa 
vidimus^  in  quibua  aedere  et  jacere  conaueveramua.  lUe  enim 
Sarracenna,  a  quo  eaa  emeramua  multia  denariis,  aportaverat 
eaa.  Eo  ergo  aceeraito  petivimua^  at  mattaa  nobis  reatitueret; 
aed  nuUo  modo  facere  volebat ,  niai  eaa  denuo  emeremua : 
I,  quod  non  vendidisaet  nobte  eaa,  niai  ad  noatrum  ezitum 


4e  hftUtaada  Et  qoia  cmeiaai 

nwM  dizit  t«rannom  iUiu  enpdaäiiy  m&m  jtrtawt» 
roveni  cMeanig.  MvlUui  oontentioBes  halmkmim  iNm  iH» 
rMonOy  qoia  AuriosiMuiu  erat,  et  in  litigia  tumpB  eMrtm  m» 
qpatimi  projieiebat.  Manäiinas  wgo  in  h>bit>o«li  nae  muMB, 
^pda  sibi  denarinm  iiiiUimi  yroMmmom  dafo^  hd  mhm  «variliM 
reftigerium  ^aoberemoa.  Demiaiwet  piafada  Milaa  «as  pia 
panda  denariia,  aed  r^oHniiia  eoni  a  aaUa.  Gmqoa  jaat 
aaaet,  manaeraat  ali^  in  habhaealo  domtoataa  aoper 
hanaiB.  Bgo  vero  caai  ^baadaa  atfia,  aaaaadiiMap 
tndinem  domaa,  abi  domnabat  CaUmia  magnaa  al 
Sarraeeni  alii,  et  ibi  etiam  aopra  pavimentaai  aaa  ad  f«iaiaai 
teeavinma  aab  die  dormieotea.  Slmt  eaini  donaa  m  ariaalaK- 
boa  partibua  ita  aedificatae^  qaod  aopra  aaa  ilt  daaBibriati%  ü 
temporibua,  qao aol abaena  eal, aaeandont  honüneapio  raftjgarit 
et  ibi  laboraut,  mandocant,  et  aiU  aterainit  et  datelBBt.  Sek 
anteiB  aplendente  anb  teatudinibiui  in  ombra  aianaBt,  Oanna 
enim  domna  annt  teatudinatae  et  totae  lapideae^  qnia  iU  vaMe 
paaea  ligna  babentur.  Sic  ergo  aopra  domom  manaiawa ,  äed 
eerle  qoietem,  qoam  qoaeaivimoa,  non  liahoinioa,  piopter  da- 
morea  Sarraeenorom  Soqooroin ,  qoi  in  Moachkea  prop^  ma 
damabaut,  et  more  aoo  cantabant,  qoaai  oaqoe  ad  aMdina 
noctia.  Similiter  aopra  torrea  atabant,  et  oliolabant  cmi  a^- 
dentiboa  lampadiboa.  Souteniai  torrea  eoromaltae  etiotmidaaj 
in  qoiboa  ataut  Sarraeenorom  aaeerdotea,  gerentea  oflloiMi 
eampanarom  et  profeadonem  fldd  eorora  pitmondanL  De  fwibi 
plenioa  iuflra  dicam  fol.  94  in  part«  IL  de  offido  eonun  et 
rito.  Brat  enim  iila  nox  da  soUemnia,  ideo  ploa  aoUte  niama 
bant^  noaqoe  inqoietabant,  et  ita  nox  ilia  praeterüt« 

Undedma  die,  qoae  eat  Procopii  eonfeaaoriai  ante  loea« 
aorrexi  et  officiom  meom  dixi^  in  emineutiori  tealodine  ^oaai 
dormleram,  aedena  aopra  eonvexom  cojoadam  altioiia  eaaMraay 
de  qoo  poteram  omnea  per  circoitom  jaeentea  Tidere.  CSiua- 
qoe  jam  diea  illoceaceret^  aorrexeront  Sarraeeni,  et 
eaapoaitia  ae  veatimentia  applicatia,  mex  (B)  ponebant 
ad  orationem  et  jonctia  maniboa  aoraomqoe  devatia 
qoodam  devotiouia  rogito  et  magno  serio  adoraveront:  aUqoi^ 
tiena  eapita  com  dorao  inclinantea  oaqoe  ad  terramyet  dintini 


sie  iiiclinati  manebanty  et  iteram  se  erigeutes  vnltani  ad  ooduai 
ievabaiit,  et  omnea  simul  eoadem  mores  aervabaiit,  ac  si  ftiia- 
aent  monachi  ejusdem  regulae.  Et  oratione  finita  ad  solita 
uegotia  properabant  Hoc  ibi  vidi  illo  mauo  et  poatea  saepe 
alibi.  Porro  post  solia  ortum  uostri  peregriui  sunrexeruiit,  et 
atatim  uulla  praemissa  oratioue  colloquimii  habere  coepeniut, 
et  riamii  cnm  diasolatioue  aerio  et  sine  devotioue.  Cumqne 
sie  aedena  comparationem  facerem  eorum,  quae  vidi  ab  bis  et 
ab  illis,  mente  eontriatatus  et  conftasus  fui^  ex  eo  qaod  iatt 
irrenati  et  hominea  perditisaini  in  augmentnm  snae  aetemae 
damnationia  com  tanto  aerio  et  maturitato  adoraudo,  iram  Dei 
contra  ae  implacabiliter  provocant,  Angeles  et  Sauctos  et  cae« 
lestem  curiam  snis  blasphemia  orationibua  cum  tanta  disciplin* 
et  gravitate  inhonorant;  et  uoa  Chriatiani  miaerrimi  et  in* 
gratiaaimi,  Chriati  pretioaiaainio  sanguine  redempti^  cum  levi^ 
täte  et  diaadutione  et  indf cibili  continua  tepiditate  et  distrac- 
tione  et  taedioaitateDeo  vivo  et  vero  orationea  noatraa  offerimuSy 
a  quo  speramua  fide  certisaima  gratiam  et  gloriam  uoa  recepturoa. 
O  Domine  Deua^  quam  gratiam  dabia  pro  indevotiasimis  et 
breviaaimia  orationibua  noatria!  Et  utinam  aaltem  orationea 
noatrae  tepidiaaimae  flde  integra  fierent!  Sed  quid  dicamV 
Multi  timeo  Chriatiani  integnim  diem  sine  aliqua  Dei  veneratione 
et  oratione  transcurrunt,  quod  tamen  apud  Sarracenos,  Turcos^ 
Barbaroa^  ludaeos,  Arabea  absurdum  esset  flerL  Habent 
namque  gentiles  illi  orationum  suarum  etiam  positionem  et 
modum,  quem  non  tranagrediuntur  pro  ulla  occaaione,  nisi  sit 
inevitabilis.  De  eorum  orationibus  et  jejuniis  vide  fol.  94. 
part.  n.  Occaaionem  loquendi  nunc  de  illia  praebuit  mihi, 
qula  eos  et  nostros  consideravi,  ut  dictum  est.  Igitur  cum 
sei  ortus  ibisset,  non  vidimus  dispositionem  ad  receasum,  et 
regieaai  sumus  in  nostra  habitacula,  et  ementes  ciboa  mandu- 
cavimus.  Sedentibus  nobis  sie  ingressus  est  ad  noa  quidam 
pauper  et  miser  Sarracenus,  portans  in  aporta  pomerandaa  et 
botroa  ad  vendendum  nobia,  et  posuit  se  cum  sporta  in  terra 
aedena  juxta  latus  meum.  Aocepimus  autem  de  fructibus  suis^ 
et  dedimus  sibi  panem  et  ea,  quae  auperaverunt  nobis  de  pul- 
mentarüs  et  oommedit  ut  eauriens.  Porro  in  capite  habebat 
pileum  rubeum  cum  signo  sarracenico.  Et  quia  videbatur  mihi 


m  %.•: 


*|WM  itapMuw,  taK  I 
ftüi  ne  haben  nvemeua,  U  (heiea  tagomm  fcei,  «l  okfit 
■enm  k  püeo^  qaen  nuura  tenelNun^  «vattf,  qaaai  dalMim 
■ham  Sarraeenam»,  et  qmtnm  oontra  Unteaa  pilee  oina^ 
Ugatnm  projeei,  vido«  Tolens,  qnid  taisen  ad  haee  Mom»  rü 
beere  vellet.  Sarraeeniu  «ntem  (STA) 
haMtaeoU  etaeomspezit,  et  com  n 
•repto  pn^rie  pileo  et  eongeiaiiiato  in  oie  apoto  iipiii  «Igii^ 
■arracenleUi  projeeit,  et  Ugatnnw  maledizit  et'^H^  ihodn 
polllee  siiiialne  enae  aiganm  cmela  impreaai^  et-Mk  tigattm 
■anna  deoseolatoa  est,  et  ladirynani  mnlta  le^lriRtar  maiik, 
qoae  noD  intellexinias:  hoo  tarnen  «ptfne  intelUgnm  piHBiMiii, 
qaod  CThriatiainu  ftierat,  et  coactus  abucgare  fidcm,  et  quod 
non  erat  Samcenos,  sed  pauper  Hamalucus.  Comestionc 
penicta  mausimiu  in  habitaculo  DOBtro  in  umbra  et  quiete. 
Porro  im  pariete  nno  iiostri  habilaculi  audn-iraus  qnendam 
I  ferro  in  opposila  parte,  quasi  murum  pcifo- 
,  de  quo  uulla  nobis  fuit  cura,  nee  alicujos 
pericnli  •nspfeio.  Tandem  fonuBeo  fUt  factnm/^per  depoaiti»' 
nem  nnios  laptdis.  Erant  autem  in  «IIa  part»  ■oliarea  Mmflenae, 
qnae  foramen  feceran^  at  pengriaoa  vMeitatj  qolbns  aapidaB' 
tiboaquidam  militea  corridebaM^  4t"ligniB  äff  nntibos -hoc^  qwl 
verbli  non  poteraut,  ezpedielMBt.'  Qnod  oom  qudam  ftaW 
■inor,  qni  deputatns  fiiit  per  Goartbmini  einnire  iiamwif 
pttegrinomm^  notaaaet,  stalim  attoHt  cementun  et  TatmmM 
ofNBtmzit,  innuw  per  Deum,  si  Sarraeeni  hoo  vidiasent,  emav 
pengrinos  atrod  eiueiata  tribniassent,  qnia  snnt  vebnnenti»' 
irimi  zelotypi ,  et  ad  selotypiae  vindictam  dmal  Aiäe  ntiont 
eoncnrnint.  Sattf  enlm  lasdvae  videntor  foeminse  SamaMio- 
mm  eaae.  Jiua  qmdam  jnrenea  milftee,  doai  fll^ra  4»«im 
deambnlarent  et  drcaauploerent ,  videront  bt  dew>  qaadaM 
trea  fbeadnas  stantea:  qnae  siguabant  eis  mantt,  nt  ad  eaa 
deaoenderent.  An  ho«  feoerint  ex  ludvia,  vel  ex  dol0  «t 
■■litia,  qtiod  magia  «rede:  otnunqae  pericalonm  «at^  mm 
■tatatnm  hoe  habent:  af  Christianits  repfirta«  flwi^  eMn  alw 
■airacfma  moliare,  datnr  sibi  optio,  at  vel  abnegat  aoBa  Mas 
vel  anbeat  mortem,  nee  mediam  ibi  est.  InteMI  boW  WlW 
aocoeaait  et   tenpu   traosivit  et  nos  Bio  stabama,  et  ad 


reccasum  aiiliclavinius.  luvciiuin  ciiim  iusullus  et  vexalioucs 
crcsccbaiii  ilc  liora  in  lioram,  Gl  vidimus  iiobis  ex  mora  iininiuere 
periculum,  quia  nunc  illc  nunc  iste  pcrcgriims  commolus  ex 
irrogaÜB  injuriis  excedcbal.  Uiutc  quiilam  levllcr  pcrcnssit 
queiidam  malum  pucrum  jactantem  cum  cum  lapidibus,  quod 
flevit,  ad  cujus  flclum  coiicurreLaut  Sarraccui  sicut  porci  ad 
dereiisioiicin  griiiiciUis  socii,  et  uou  potuit  percgriiius,  qui 
puenim  percuBserat,  habere  pacem ,  uisi  pecuuia  flelum  com- 
pesccrct  pueri.  Sunt  cnim  pcjores  nequam  juveucs  in  Haiua, 
quam  in  quocuiiquc  loco,  ad  quem  pcregrini  dccHiiant ,  iicc 
licet  ibi  vim  vi  i-cpellcrc.  Timuimus  ergo,  iic  aliquod  periculum 
incurrercmus,  et  ad  palroiios  acccssimns  instanler,  pelcnlcs 
imporluiie  cduclioiiem  do  fornacc  liac  Tcrrca.  El  promit^cruiU, 
quod  po8l  Itoram  cdnccndi  esscmus. 


t)escriptio  civilatis  Haina  sequitur  uiodica. 

(B)  Rama,  sivc  Kamula,  civilas  media  inicr  Palaesltnani 
et  Judacam,  conlermiiia  Philislacis  et  Jndaeis,  in  sorle  tribuH 
Judao,  in  colle  sila,  propler  quod  et  Rama  est  dicia,  quod 
idem  est  quod  escelsum;  unde  iioii  solum  illa,  scd  plures 
aliae  civilates  Rama  vocatae  sunt  in  terra  saucIa,  quac  in 
altis  locis  suut  aedilicatae.  lu  mulüs  lameii  est  difTcrentia 
tu  lermiuo  dictionis,  uudo  Hama;  a  quaRamalha,  Ramalhaiim, 
Hamasse,  Ramotli,  Hamula,  Aramathya.  Haec  autem  Rama, 
de  qua  scrmo  est,  commuuiler  in  Bcriptura  iiominaUir,  de  qua 
fuit  S.  Samuel  propbela  iiatus.  Hodte  est  civitas  popnlosa  et 
major  quam  Jerusalem,  et  mitrit  multos  mercalores;  sed  miiris 
per  circuitum  uou  est  bene  muuila,  Ficut  et  caeterac  Sarra- 
cenorum  civitales  muris  carent.  Multae  Muschkeoe  suut  in 
ea,  et  per  circuitum  ejus.  Et  est  situ  in  loco  amoeuissimo 
et  fertilissimo.  Omuia  sunt  ibi  iu  baiio  et  Icvi  foro,  et  omuia 
sunt  ibi  suavia  et  optima:  demplo  populo,  qui  pcssimus  et 
Biugulariter  Chrislianis  inTestus,  Mulli  Aethiopes  mali  ibi 
habitaut  etUauri  et  aliae  geutes  irrationabiles.  Dehac  civilale 
nientio  fit  3.  Heguju.  15.  et  Malth.  9- 
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Recesmts  peregriiiorum    a  Rama  in  moiita!»"^ 

Vespere  facio  iit  die  S.  Pfocopil  acciiiximus  i 
et  ordiiie,  quo  veiieranius,  cxiviinus  de  liospitali, 
iioslroB  in  collis  porlaiilcs.  Trauscuiites  autcm  per  i 
acctirrcruiit  undiquc  populi,  et  stabaut  vici  pleui  homi 
ulriusque  sexus,  rolciiliuni  iios  vidcrc.  Et  Tuit  pressura  n 
c(  cum  hoc  excitabaliir  terrae  pulvis  tam  spissus,  quod  i 
socium  collaleralcm  vix  potuit  videre,  et  si  vidit,  aguoi 
UQii  poluit,  propler  pulveris  dcusitatein.  Nam  cappa  | 
uigra  fuit  adco  pulvcro  iiiTusB,  quod  uoii  uigra  sed  \ 
videbatur.  Xullus  poluit  iicc  oculos,  iiec  os,  prout  u« 
exigil,  aperire.  Et  hoc  per  tolam  tcrraiu  sustiuuimus,  deraptil 
locis  polrosis,  et  quaiido  uoctibus  pcregriuabamur.  lu  arcti 
viis  erat  pertculuin  sulTocatiotiis  proptcr  deiisam  pulverem.Inisl 
lumultu  fui  Irusus  casu  ail  parietcm  cujusdam  tlouiu8  eiit 
feuesiras.  Et  cum  turba  lardius  moverciur,  et  me  compre 
heusum  ilii  leiieret,  rcspexi  per  reucstram  In  habitactilum.  ■ 
ecce  ab  iulus  stabaut  foemiuae  cum  parvulis,  et  facielM 
cum  digilis  cruces,  quas  deosculabautur,  Bigimiiles  mihi,  qtf 
esseut  Crucifixi  cullorcs,  et  vidcbatur  mihi,  quod  lachrj-iM 
reutur.  Et  cbI  beue  miseralionc  digiium,  quod  tucolae  lerm 
illlus,  iu  qua  crucifixus  est  Dominus,  qui  cnicem  coluU 
mauifcste  crucis  signuiii  poriare  uoii  audeut,  C^SA)  iguoi 
uiosa  eiiim  est  in  terra  illa  cruds  gloria  et  odiosa.  Et  ac« 
BBUctao  cruci  sicut  .sauctjs  prophelis,  qui  nou  suul  sine  bouoi 
»isi  iu  pairia  sub.  Luc.  4.  Sic  crux  saucta  iu  sua  terra  noi 
habet  houorcm,  uec  est  acccpla,  sed  peregriui  de  ultimii 
fltiibus  terrae  vcuicutes  manifeste  circumfcniut  Signum  cmcis 
quia  apud  eos  evBcualum  est  scaudalum  crucis.  Igitur  larbii 
proccdeiitibus  amolus  fui  a  loco,  et  exira  urbem  vemmas  e 
iu  canipo  gregcm  asitiorum  uosirorum  rcperimus  cum  asinarüi 
uostris,  et  juxta  gregcm  excrcilum  Sarraccuorum  couducer< 
et  protegore  iu  iliuere  uos  volenlium.  Asceudimus  ergo  bestiu 
et  cum  magua  festiuautia  coutra  moutaua  processimus,  et  in 
agrum  Josuac  juxla  Beihsamcs  oppidum  vcuimus,  iu  quo 
agro  percussi  Tueruut  quiuquagiuta  milia  homiuum,  pro  eo, 
quia  arcam  Domiui  ibi  stautem   vidcruul, 
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4.  et  5.  etc.  lu  eodeni  agro  jixcriuit  Arabes  leiiloria  bua, 
ultra  ircceiita,  ad  quonim  aspcctum  fbinius  nos  et  duclorcs 
iioslri  raultum  Icrriti.  Et  cum  vcuissenius  jnxla  tatieniacula 
illa,  11011  vidimus  ibi  iiisi  foeniiiias  miscrrimas  et  pan-ulos  iiudos 
et  iiigros,  et  paucos  anliquoH  viros.  Caclcri  ciiim  viri  currc- 
baul  ad  capieiidas  praedas  et  pro  rnpiiia  cvagabaiitur;  por- 
Iraiiisivinius  ergo  illa  castra,  iicc  erat,  qui  manum  contra 
nos  clevarct.  Et  circa  solis  acca»um  ad  moiilatia  iiide  per- 
veniitius.  Cuinque  jam  ipsa  inoiilaiia  per  vallem  iiigrcdi 
debcremus,  vidimus  in  faucibus  vallis  mulliluditiem  liomiiium 
cum  camclia^  asiuis  et  equis,  qui  parabaut  sc,  vcuirc  iu  occur- 
sura  iioslnim.  Sed  et  imstri  ductores  etiam  se  ad  rcsisicudum 
eis  ordiiiciii  feconiiit,  et  eraiit  aiixü  et  tiinorosi,  scicules  eos 
esse  Araber  raplorcs,  et  quod  noii  iiisi  cum  violeutia  traiisilus 
nosler  per  eo»  esset  fulurus,  itec  poleramus  ad  dextram  iiec 
ad  siiiislrani  ilccliuarc,  sed  per  medium  eorum  era(  via  iioslra, 
per  Strictain  vallem.  Dum  ergo  jam  prope  cssemus,  Blabaut 
illi  et  iiilroitum  vallis  ab  uua  parte  ad  altam  obscrvabaiit ,  et 
pracoccupabaiil ;  cxcmplis  pugionibus  et  gladils  recurvis, 
vibralis  lauccis  et  arcubus  exteiitis.  Xuiiquam  memiui  mc 
vidissc  similes  homiiies.  Eraiit  euim  iiigri  et  corpore  uudi, 
8oHs  ardoribus  adusli,  solum  circa  vcreiida  opcni  quodam 
vilissimo  (eguraculo,  scuta  ad  Collum  depeiidculia  habcutes, 
et  eraut  saevj,  iracundi  et  lerribilcs  aspectu.  Ex  quorum 
aspcciu  et  comparatioue  Mauri  et  Sarraceui  uostri,  quos  autca 
iiiliumauos  acstimavimus,  iiuuc  domesticos  et  pios  et  iiobis 
quasi  acquaics  csso  recognovimiis.  Vidciites  aulcm  nosiri 
duclores  eoruin  propositum,  iiicidcruiit  in  cos  cum  violeutia 
et  cos  armis  de  via  riigaveruiil,  et  iiobis  ilcr  aperueniiit, 
clamaules,  ul  celerius  festiuarcmus.  Sicque  resliuaulcs  iti  loco 
uobis  aperto  trausivimus.  Quicuiique  autom  peregriiius  eis 
occurrit,  apprebensum  cum  pallio  aiit  sacco  trahcbaul  tarn  diu, 
quod  aut  rem  apprehciisam  dimitleret  tractus,  aut  de  asitio 
caderei,  aut  aliquis  de  uostris  eum  Uberaret:  (B}  uude  mulli 
de  asiuis  cecideruiit,  et  si  uou  Tuisseut  Uberali,  eos  spoüas- 
seut.  Erat  aulem  horribilis  clamor  ab  ulraque  parte,  et  mira- 
bili  impela  concertaveruiit ,  quasi  vetlent  armis  sc  iuviccm 
irpasief  et  iu  isto  liligio  nos  perlransivimus  asceiideutes  per 
15* 
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vkllem.     Quod   cum   adversarii    videreiit  ^    Upjdes 
lulemul,  et  poat  iios  in  iioslros  duclores  cos  misei 
com  vidissciil,  se  uiliil  vi  a  uobis  posse  obliiierc, 
post  II08,  et  cum  liumiÜlate  et    maiisueiudiue  aüqi 
peticruiil:   sed    parum   rcporlavcruul.     Sic  er^o 
Hb   eis,    et   iiulli    dubiuiii,    si   foTiiorcs     uobis     fi 
obstaute     salvo    conduclu     Soldaut     uos 
Itaque  sine  alicujiis  |)Cregriui    lacsioue    evasimus. 
quidam    rueniut    tacd   jaclu  lapiilura,  et  aliqui  saci 
pileos  iu  tumullu  amiseraiit.    Nemo  ibi   \-uIiieraius 
hoc  boiium  orieulalos  liabeitt,  quad  saiiguiiicm  fuiidi 
V'allem    igitur    illam    unibrosam   asccudimus    per 
lorrciilcni ,    babciitcs    montes    pelrosos   ab    utraque    | 
a1t08,  et  post  longum  ascensum  ad  quaudam  lurrim  ^ 
juxta    quam    aqua   erat   in   lactiiia   coiigregala,    et  ib 
alterius  diei   exspcctaro  volcbantua,   quia  iiox   tciiebni 
et  vallis   per   so   umbrosa,    ci   de  asiuis    desceudiRin 
subito    limor   noslros    duclores    iiivasii;    tirneotes,    u 
Arabes  illi    super   »os  quicsceutes  irruereut,    et  in    t 
torrcule  defciidcrc  iios  iiou  possoiit,  clamabaul  resufn^n 
ot  coiiscqueulcr  asceiiderc   moulaua.    A  turre    ergo 
pede    iiioiilis    stabat,    asceudimus    per    viam    pcrico 
altam,  et  ad  queiidam  agrum  veiiimus,  et  ibi  ciiain  ^ 
cogitabant.    Scd  quia  uos  ot  besliae  uostrae  sitibuadi 
iiec  ibi  aquao   eraut,    ultcrius  processimus   in   caligli 
uec  solis  iiec   luuao   bcueficio    potiobamur,   sed  solui 
alti   flrmameuli    et   ad   ntodtcum    micaulium   stellaniq 
dirigebamur :    iioc   videre   somilam    polcramus,    sed 
sequebatur  suum  anlccessorom.     Cum   autem  iu  altui 
semiis,    rursum   ab  alia    parte   desceudimus,   ot  ad 
parvum  nllagium  veuiraus,  in  quo  erat  foiis  bouus  etj 
et   ibi   in    declivo    moulis     in    agro    lapidoso    asiuis  a 
resiguatis    conscdimus   super   terram;   et  ductores  uost, 
equis  suis   et  asiuarü  cum    asiuis  per  circuilum  peregri 
so  locaveruut,    ita   quod  coiiclusi  cramus.     AcceudimM 
lumiua,    et   produximus   de   sacculis   iiosiris,   quae   d<J 
tuleramus;  et  asiuani  nostri  porlavcmut  nobis  aquamJ 
ab  eis  emimus,  et  villani   paucs  et   fruclus   et  aquatn 


attuleraut,  de  qulbiu  ad  placitam  emimiui,  et  ita  coeuaviina« 
Porro  locus  mausionis  uostrae  erat  totua  lapidibua  plenns  et 
asperrimua  aicut  Alpes  illae,  quae  suut  iuter  Ulmam  et  Wi* 
sensteig,  et  sab  lapidibus  latitabaut  scoipiones,  quod  tamen 
ignoravimus^  quoasqne  luminibus  ostensnin  foit  nebis.  Sarra- 
ceiii  autem  videutes  nos  tr^idautes  dicebant^  quod  sine 
timore  quiesceremas^  quia  seorpioues  camponun  uob  noeennt 
sicat  domorum.  Et  sie  confortati  uullus  se  de  looe  soo  niovlt« 
Porro  uobis  sie  sedentibus  et  quiesceiitibas  (80  A)  luua  ante 
faciem  nostram  exorta  est,  in  cnins  ortn  singulare  gaudium 
habuiinus;  illls  enim,  qui  dormire  uon  possunt^  jocundum  est 
quidquid  iutercipit  tenebras  et  umbras  fugat.  Nullus  somnos 
oculos  nostros  teuebat,  nee  dorarftfo  palpebras  gravabat,  nee 
tempora  requiem  optabant.  Quamvis  enim  lassitudo  pest 
laborem  somuum  naturaliter  causet,  et  nes  lassi  fessiqae 
essemus,  quia  tamen  omuia  nostra  tota  in  sensitivas  potentias 
quodammede  expansa  videbautur^impediebatur  somuus :  uibil  enim 
uisi  videre  et  drcumspicere  desiderium  auimae  nostrae  expetiit| 
et  ita  tota  auima  videbatur  ad  oculos  coutracta,  quae  non 
iiisi  ad  videudum  erat  sollicita.  Idee  haec  sollicitudo  som- 
uum ei  abstulit ;  Ecclesiastid  42. :  cogitatus  eis  aufert  somuum. 
Diem  enim  futurum  ardentissime  desiderio  expectavimus, 
Bcientes  nos  visuros  cfvitatem  praeclaram  Jerusalem.  De  qua 
S.  Tobias  louge  ab  ea  distans  diccbat:  beatus  ero,  si  fuerlnt 
reliquiae  seminis  mei  ad  videndam  claritatem  Jerusalem.  Tob. 
13«  Et  alius  dixit:  propter  Syon  neu  tacebo,  et  propter 
Jerusalem  neu  quiescam :  Esaj.  OS.  Et  quis  uon  cuperet  videre 
civitatem  illam  electam,  de  qua  2.  Paralip.  6. :  elegi  Jerusalem^ 
ut  Sit  nomeu  meum  fbf.  Haec  enim  est  eivitas,  in  qua  Deo 
solvuntur  laudes  et  vota,  Psalm.  66.  Te  decet  hymnns,  Deus 
In  Syon,  et  tibi  reddetur  votum  in  Jerusalem.  Quis  det  mihi, 
inquit  pcregrinus  affectnosus,  ut  uox  haec  discedat,  et  so! 
festinus  veuiat,  ut  videam  Jerusalem,  exultationem  uiiiversae 
terrae,  civitatem  regia  magni  et  Dei  summi.  O  si  quis  audi- 
visset  illa  nocte  postulationes  desideriorum  nostromm  pre 
sole  et  die  futura,  pariter  acccusus  una  nobiscum  ftdsset 
desiderio  videndi  Jerusalem.  Accubuimus  super  lapides  duros 
sicat  Jacob  Gen.  S8.  et  socii  scorpionum  illa   nocte  eramus^ 


Bieiit  Job  siraUiioniiiii  Job.  80.,  ando  pn^or  BiiiltitvdiMB 
ocorpionmii  posset  aequo  beuo  locus  illo  did  aooenous  soop> 
piouis,  oicut  ille,  de  quo  habetur  Josuae  15.  Sed  Um  doiitiaB 
lapiduiQy  quam  puuctiouem  acorpiouum  mitigabat,  imo  dulcia 
«eddobat  ipaa  dulciaaima  Jerusalem,  quae  fu  aupreoio  honu 
Bontium  conaiatons  dulcediuem  diffundit,  et  eo8  stillaio 
dnloedinem  facit  et  lacte  et  melle  fluere.  Sod  et  memoria 
ooram,  quae  in  bis  aauctia  montauis  fkcta  sacro  tradente 
eloqnio  legimua,  omue  venenum  propulaabat,  et  darltiaai 
mitigabat.  lu  hia  moutibua  templo  profauato  aauoti  Macchabaei 
demorabautur,  inter  foraa  foeiii  cibo  veacentea  %  Maodiab.  S. 
El  fiUa  lephtae  ad  vetum  patris  mori  parata  iiihil  aliud  a 
genitore  suo  petüt,  uisi  quod  permitteret  eam  ante  morteni 
auam  duobua  meusibus  circuire  cum  aodaUbua  suis  montes 
Israel,  et  plaugere  virgiuitatem  suam.  Pntavit  enim  se  dolo- 
rem mortis  leuius  ferre,  si  montes  illos  sauctos  ante  mortem 
auam  posset  asceudere^  ludieum  11.  Hoyses  etiam  ille  Deo 
familiaris  pro  muuere  accepit,  quad  de  transjerdauis  partibus 
fuit  sibi  coucessum  haec  moutana  vidcre,  Num.  34  Sed  et 
beatissimae  virgiuis  Mariae  peregrinatio  haec  montana  siugn- 
lariter  rcddit  delectabilia,  eaqae  sauctificat,  de  qua  peregriua* 
tioue  dicitur  Luc.  1.:  abiit  in  moutana  cum  festinatione.  (B) 
In  his  moutibus  Christus  Dominus  uoster  in  oratione  peruocta- 
bat  eosque  sanctiftcabat*  Hi  montes  sauctis  patribus  pro 
muro  fueruut  ab  infidelibus,  uude  Judith.  7.  dicitur :  filii  Israel 
neu  in  lancea  uec  in  sagitta  couAdunt;  sed  montes  defendunt 
eos,  et  muniunt  illos  colles  in  principio  constituti.  Ideo  ido* 
latrae  nolebant  cum  eis  in  moutibus  puguare  dicentes:  fiigia- 
ania  Israel,  quia  dii  moutium  sunt  dii  eorum,  3.  Regum.  9Ql 
Dulce  fuit  nobis  in  his  moutibus  commorari«  Pute  enim,  quod 
de  nobis  et  allis  Christi  peregrinis  dudum  prophetatum  fiierit 
et  moutibus  promissum  Ezechiel  6. :  montes  Isradl  audite  verbum 
Domini:  ecce  ego  adducam  super vos homines,  populummeunk 
£t  Bsai  65.:  educam  de  lacob  semen  et  de  luda  possidentem 
montes  sauctos  meos.  Denique  quamvis  montes  isti  sint  saxis 
maguis  et  rupibus  altis  coagulati  et  durissimis  lapidibus  per- 
flisi,erant  tamen  nobis  moUes,  quia  placueruut  servis  tuls,  in- 
quit  Psalmus,  lapidcs  ejus.  Ideo  fecimus  cum  lob«  &    paetura 
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ewn  lapidibnfl  regionis,  et  iater  lapides  Mmmonbamar  lob. 
8.  Et  hoo  ideo,  quia  posuit  Deos  terminos  terrae  s.  lapides 
desiderabiles,  Beau  54.  Et  ipeoe  lapides  amplexabamiir  eom 
lob.  S4.  Et  hoc  de  facto  coutigit«  Novi  enim  qaosdam  per»» 
griuosila  terrae  sanctae  affectos,  quod  saepissime  die  acnocta 
so  ad  tenram  iucliiiabant  et  eam  dolcibiis  oscalis  demulcebaal 
et  ipsos  lapides  tauquam  reliquias  venerabautar.  Hos  lapidea 
elegit  Christus  iu  opere  uostrae  redemptioiiis.  Nam  iu  cavema 
lapidea  conceptus  fuit,  sab  lapide  et  mpe  natns,  natas  sapsr 
lapidem  positus^  saper  lapidem  Staus  praedicavit^  in  eaTema 
lapidea  ter  oravit,  ad  colarnuam  lapideam  flagellatos  flut,  coro- 
uaudos  saper  lapidem  sedit,  ante  jadicem  Pilatnm  saper  lapidem 
stetit,  saper  scopolom  crucifixas  fliit,  saper  lapidem  inanctn% 
in  lapide  sepultus,  et  de  lapide  ad  eoelos  ascendit«  Et  breriter 
redempUottis  uostrae  mysteria  ad  lapides  consammavit.  Unde 
in  passioue  petrae  scissae  saut  Quis  ergo  Christiauas  non 
suavias  qaiesceret  saper  hos  sauctos  lapides,  quam  in  strata 
mollioriV  Cai  uon  dalcescuut  lapides,  qaos  tetigeruut  Domini 
Jesu,  Marias  Virginia,  Patriarchanim,  Prophetarum,  Apostolo- 
rum  et  alionim  iunumerabilium  Sanctorum  pedes? 

Duodecima  ante  solis  ortum  suscitati  fuimus,  et  super 
asiuos  asceudimus,  et  processimus  iu  moutibus  sauctis.  Post 
aliquorum  autem  moutium  asceusum  et  vallium  descensum,  ecce 
optata  dies  firmameuto  aibesceute  in  Oriente  aspirabat,  et  inde 
aurora  rutilabat;  solqne  de  cacumiuibus  moutium  prospicieiis 
per  terram  radios  suos  spargebat,  et  tamen  adhuc  Jerasalem 
procul  erat.  Processimus  autem  per  vias  asperas  et  nihil 
uisi  duram  terram  vidimus  et  saxosam.  Uude  milites  peregrini 
in  asperitate  terrae  quodammodo  scaudalizati  mihi  sie  dioe- 
baut:  quid  uostri  sacerdotes  loquauturV  quid  praedicatores 
praedicaut?  diceutes,  terram  istam  esse  omnium  terramm 
optimamY  Ecce,  quam  aspera  via,  quam  durissimi  (OO  A) 
montes.  Quid  Dominus  Jesus  iu  hac  terra  inculta  et  solis  ai^ 
doribus  adnsta  volait  habitare?  Uude  inter  verba  contigit 
duos  peregrinos  corrixari,  quod  vix  poterant  a  se  divellL  Bt 
si  diutius  disputasseut,  finaliter  se  invicem  verbertssent  ^  qoia 
durissimo  contenderunt«  Erant  autem  ambo  pari  saeculares, 
unuB  muUum  rudis,  alter  acutus.  Rudis  argoebat  contra  terram 


saiicttm,  alias  opposiiaiii  teuebat,  quod  aaset  optiiMU     Sei  el 
ego  ipse  iu  secreto  cerdis  mei  dixi :  ecoe  ^la  est  t^ra ,   ^ne 
melie  et  lacte  dicitur  manare;  aed  neu  video  agros   pro  pani- 
buSi  nee  vineas  pro  viuo,  uee  hortos^  nee  prata  vireutia  ^  nee 
pomeria,  sed  ecee  omuia  sunt  petrosa,  adosta  et  arida.     Et 
dum  mecum  sie   iacite  courcrreni  y  mox  reapousain  ''•ecnrrit, 
adlicet  qnod  haee    terrae   duritia,   ariditaa   et   aspertlaa  «it 
aaledictio  promissa  a  Deo    propter   mandatoram   ejus  tmna- 
greaaiouem,  uude  Deuteron  S8. :  sit  coelum,  qned  aaj^r  te  mkj 
aenenm,  et  terra,  quam  calcaa,  ferrea.  Mumrar  etiam  noBtran 
et  admiratio  contra  terram   sanctam    est  ante    molta    nullit 
annorum   praenunciatus ,  sicut  didtnr  Deuter.  29.     Genentio 
Itatura  et  peregriui,  qui  de  longo  veuiunt  ad  illam  terram  vi» 
dentes  piagas  terrae  illius  et  iufirmitates,  quibus  eam  afflixerit 
Dominus,  sulphure  et  solis  ardore  comburens;  ita  ut  ultra  noa 
aeratur,  nee  virens  quidpiam  germinet  in  exomplum  sobversio* 
nlsSodomae  et  Gomorrhae  et  Syboim,  quas  subvertit  Dominos 
in   ira   et   furore    suo«     Et  dicent  omues  gentes:    quare  sie 
fecit  Dominus  terrte  huie!  quae  est  haec  ira  fiirerisejus  im* 
mensa?  Et  respondebunt  eis:  quia  derelinquerunt    pactum  et 
transgressi  sunt  mandata  Dei  habitatores  ejus :  ideo  et  <;aetera 
Ex  quibus  luculenter  patet,   quod  terra   stat  juxta  scripturae 
sacrae  pronunciationem :  uec  seroper  ita  fuit,  sicut  ad    oculum 
cemere  potuimus.    Vidimus  cuim   per  oircuitum  montium  de- 
sertorum  vetustissimas  macerias  de  saxis  ingentibus  aediflcatas, 
quas  filii  Israel  creduntur  fecisse,  et  oleum,  vinum  ac  frumen«» 
tum  et  alia  humanae  vitae  neoessaria  copiose  de  altissimis  et 
saxosis   moutibus    habebaut      Adhuc    tarnen,    neu    obstante 
infidclitate  et  malitia  iuhabitantium  terram,  copiose   germinant 
vita  necessaria;  vidimus  cnim  iu  declivis  montium   inter  ma- 
cerias vites,  olivas,  frumentum,  herdeum  et  alia«     Insuper  si 
terra  praedicta  maledictione  careret  adhuo,  desertam  esse  et 
duruam  necesse  esset,  cum  non  habeat  habitatores,  nisi  pau- 
cos,   malos    et  infideles.     Si  quis    scripturam    sacram   acute 
Inspicere  velit,  magis  argueret  eam  esse  nimis  fertilem  quam 
sterilem«    Beatus  tameu  Joronymus  iu   Epistola  ad  Dardanura 
determlnat,  quomodo  terra  illa  lacte  et  mello  intelligitur  manare, 
et  quod  illa  magnifica  terrae  praeconia  siut  de  terra  beatitodinis 


iatdligenda.     Interea  quandam  vaHem  intraTiiiiiis  satte  lalam, 

agris  cultam,  et  ab  utraqae  parte  altis   montibns  cinctam   et 

elivia  veuustani.  In  ainistro  iatere  habuimufii,  montes  Ephraim 

cujus  pars  anterior  est  mens  Sylo ,  et  ilUus .  montis  caGumen 

Omnibus  montibus  Israel  videtur  (B)  esse  eminentius.    In  hoc 

moute  Sylo  quondam  clvitas  uobiUs  fliit  sita,  et  arca  Domliü 

multo  tmnpore  ibi  mansit,  adducta  per  Josuam  deGalgalis.  Ibi 

Anna  impetravit  Samuelem.   Ibi  Ophnl  et  Phineas  mali  sacer- 

dotes  populum  gravabant,  1«  Hegum.  S.  Ibi  Samuel  propheta 

primo  Dominum  sibi  loquentem  audivit,   et   Heli   sacerdos  ibi 

de  sella  cecidit^  ut  habetur  1.  Reg«  8.  et  4.     Ad  huuc  locum 

omnis  Jsraöl  venit  adorare  Dominum^  antequam  templnm  esset 

in  Jerusalem.    Sed  propter  peccata  saccerdotum  arca  Domini 

fuit  capta,  sacerdotes  occisi^  et  Sylo  penitus   destructa  et  ad 

nihilum  redacta.   Ideo  Jeremias,  dum  subversionem  Jerusalem 

praenunciaret,  dixit^  ut  habetur  Jerem.  26«:  dabo  domum  istam 

sicut  Sylo.  Propter  hoc  verbum  Aiit  Jeremias  captus,  et  in- 

carceratus^  quia  Sylo  fuit    aunihilata.     In  Sylo  fuit  sepnltus 

Samuel  propheta;   ideo  hodie  ad  Sanctum  Samuelem  dicitur: 

et  forte  fuit  translatus   de  Hamatha  ^  ubi  scriptura  dicit  cum 

esse  sepultum  1.  Reg.  S5.    Tempore  autem  Archadii  impera- 

toris,  ut  dicit  Jerouymus    contra  VigUantium,    ossa  beati 

Samuelis  de  Judaea  translata  sunt  in  Thraciam,  portantes  ea 

in  vase  aureo  et  serico,  ad  quam    translationem  convenernnt 

examina  populorum  aPalaestina  usque  Chalcedonem,  et  tanta 

jocunditate  sunt  reliquiae   istae  receptae,  ac    si    praescntem 

viventemque  reciperent,  et  in  Christi  laudes  una  voce   resona- 

baut.    In  pede  hujus  montis  quondam  fuit  civitas   Gabaa,  ubi 

oxor  Levitae  de  Bcthleem  fuit  occisa   luxuria  Gabaonitarum^ 

propter  quod  multa  milia  hominum   füerunt  occisa^    et  tribus 

Benjamin  paene  deleta,  ut  habetur  Judic.  S9.  Ascendimus  ergo 

de  yallis  torrente  ad  clivum  sursum  contra  Sylo,  quia  vallis 

medium  capere  nos  non   poterat  propter  sui  artitatem,  et  non 

longe  abfuimus,  prope  ad  latus  Sylo  in  alto^  nee  tarnen  duc- 

tores  uostri  volebant  nos  ex  toto  sursum  ducere,  quia  festina- 

bant  venire  citius  in  Jerusalem,  ne  solis  ardores    nos  postea 

cruciarent.  Olimsemper  ducebantur  peregrini  sursum  in  Sylo, 

et  ibi  videbant   civitatem  sanetam  Jerusalem  et   gaudebant. 


i 


Ideo  loeam  hmie  iMNuiiabMt  jakihui  peragrittetiu.  Ad  Miü 
ergo  Sylo  exiBteotea  vidlmuB  adhiie  niagiH»  mktkfmm  wmam 
et  eedesterum  minamy  in  montto  rapordlio :  el  üOfB^mütim  «crik 
oontim  orientem  vidimiu  montem  «uioliiniy  atonleai  pruicrlifj 
montem  Oliveti,  et  eoclesbun  domimGU  AseeaaumiB  te  cg« 
eaoaiBiiie:  dYitatem  tarnen  sanotam  videre  neu  peturaMnij 
qaamvia  propinqnior  nobia  ftaerit  nonte  OlivetL  Viao  anteH 
illo  aancdaainio  monte  eeddimiia  de  aainia  et  ean  devotiaM 
et  jubilo  contra  montem  adoravimna*  Viaio  enim  a  loBgiB|ai 
iatonim  aanetomm  locomm  miro  modo  hominem  laifilHlcat  da- 
▼otnm.  Ck>nBeqaenter  postergavimna  Sylo,  et  i^roeedantM 
venimna  in  caatellum  Emana  aacram,  qnod  aeeondnm  liaeaa, 
Lac.  ultimo^  diatat  a  Jeniaalem  UL  atadiomm,  qoaa  fimmt 
Vn  miliaria  italica  et  nnom  et  dimidium  theatoniciui.  It 
LX.  atadia  fadont  aeptem  milia  ptaanom  et  qoingeiita.  la 
ilto  caatello  deacendimoa  de  aainia  et  per  maceriam  ad  loeva 
ingresai  samus,  ubi  hospitinm  foit  Domiui  Jean,  et  daonua 
diacipalomm^  Lucae  et  Cleophae,  in  die  reaorrectionia  Dominik 
quando  at  peregriuiis  intravit  cum  eis  (Ol  A)  coactoa,  ema- 
quo  in  fractiouo  pauis  cogiiovemnt.  Hone  locnm  com  debita 
devotione  deoaculati  snmus  et  indulgeutiaa  recepimoa  ( j>>  Bcea 
peregriuo,  illa  sunt  prima  vestigia  Domini  Jesu  CSiriati^  qnae 
deosculari  meruiati*  Et  certo  beue  et  pulchre  ordinavit  divina 
aapientia,  qnod  peregriuo  misero  et  laboribua  confecto  pro- 
perauti  in  Jemaaiem  occurrat  ex  ea  Dominus  ille  glorioaiaai« 
mus  peregrinuSy  cui  dictum  est:  tu  solus  peregrinoa  ea  in 
Jerusalem,  et  in  ejus  cousolatiouem  exhibuerat  jam  glorifleati 
corporis  sacratissima  et  laota  vestigia  ante  omnia,  quatenna 
bis  consolatus  et  coufortatus  possit  sequi  in  Jerusalem  vestigia 
aacra  iguominiosae  passiouis,  ad  quod  hortatur  Petrus  |.  L 
Petr.  S.  Christus,  iuquit,  passus  est  pro  nobis:  vobis  rdin-' 
queus  exemplum,  ut  sequamini  vestigia  ejus.  In  hoe  loeo 
corda  discipulorum  ardentia  Tecit,  pauem  da  tribuii  fractod^ 
quod  uounulli  doctores  dicunt  fuiase  eucharistiam ,  quam  iti 
ultimo  coufecit,  et  cito  recurrere  iu  Jerusalem  permovit 
Dicunt  enim  quidam,  quod  illi  dno  discipuli  ex  tote  receaae- 
ruut  a  Jeruaalom,  et  a  discipulis,  noleutcs  amplius  regredi: 
sed  hie  eos  reverti  fedt,  nude  eadem  hora  regreaai  sunt  in 


JljUMiiüam.  Tempore  Chrieli  fuit  hie  epiridiui  pnlelinim  et 
epulentumy  et  iu  destnictione  Jerusalem  fiiit  et  ipsom  desolai- 
tum.  Postee  autem  reetauratom  fuit  per  Marcum  Comelium, 
et  uomiuatum  Nieopolie:  pro  cujus  instauratioue  Julius 
Affricauus  legatiouem  suscepit,  ut  dicit  Jerouymus  de  viris 
illustilbus.  Sed  jam  Sarraceui  ex  toto  destruxenmt^  et  prae* 
dpne  ecdeslam  hospitii  Christi,  cujus  ruiuae  solum  iu  fuud»» 
meutis  patent.  Adhuc  hodie  staut  per  villam  testudinata 
habitacula  alta  et  magna  desolata,  et  pauci  homines  ibi  habi* 
tant.  Loco  hoc  sacro  perspecto  ulterius  progressi  sumus,  et 
per  montuosa  loca  transeuutes  in  coUibus  vidimus  ruinas 
multarum  ci^llarum  et  ecclesiarum,  et  de  alte  in  vallem 
descendimus,  quae  per  transTorsum  ab  aquilone  in  austnun 
vergebat,  per  quam  uos  ab  occideute  in  orientem  tendentes 
transire  uecesse  fuit  Brat  autem  valUs  Therebiuthi ,  in  quo 
David  Golyam  gigantem  lapidibus  de  torreute  electis  prostra- 
vit,  et  Caput  sibi  amputans  in  Jerusalem  illud  tulit  1.  Reg. 
17.  In  medio  ergo  torreutis  stetimus,  et  loci  dispositiouem 
oousideravimus.  Est  autem  valUs  fertilis,  et  staut  hodie  in 
ea  mulli  therebiiithi  et  sunt  arbores  praestautes,  in  Syria 
maxime  crescentes,  resinam  sudantes.  Sunt  autem  iu  duplici 
•pecie,  scilicet  masculina  et  foemiuina,  et  duplicem  habent 
fructum.  Hasculus  habet  fructum  ruffum  maguitudine  leuti- 
culae,  de  qua  saepe  multas  arbores  vidi.  Faemiua  vero 
fructum  habet  pallidum  magnitudiue  fabae;  de  his  fructibus 
tunditur  oleum  sapidum  et  bonum. 

De  eo,  quod  peregrini  viderunt  dvitatem  sanctam  Je- 
nisalem,  et  de  ingressn  eorum  in  Jerusalem, 

duicissimam  urbem. 

■*■•• 

(B)  Evagationis  nostrae  causa  praecipua  erat  dulcissima 
civitas  Iherosolyma,  cujus  oder  per  orbem  flagrans  undique 
ad  eam  currere  facit  fideles.  Itaque  de  valle  Therebiuthi 
asceudimus,  et  dlmisso  Oriente  contra  austrum  in  clivo  montis 
processimus,  et  ad  hortos  arborum,  olerum,  et  ficorum  veni- 
mus  inter  macerias  ascendentes.  Et  conjectis  oculis  ad  dex- 
teram,    eccc   ut  fulgur    civitas   sancta    saepe    uominata    et 
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iuquani  boiut  el  optima,  qmie  in  fbMimdiMUBO  illo  sino  tm 
ex  arca  patenii  cordis  coeleste  granum  suaoipiena  tautas  ex 
svpenio  seiBÜie  marlynun  segetes  protulisti,  et  nihilomiuua  ex 
omni  reliquo  fideliom  genere  fructom  fertilia  glebae  trioesimom 
et  aexagesimum  et  centesimum  auper  omnem  terram  multi* 
pliciter  procreaati.  Uude  et  de  magna  multitudine  dulcedinis 
tnae  satiati  et  opuleutissime  aaginati  memoriam  abundantiae, 
snavitatis  tnae  nbique  eructaut,  qni  te  viderunt,  et  uaque  ad 
extremnm  terrae  magnificentiam  gloriae  tnae  loqnnntnr  eia, 
qni  non  videnuit,  et  enarrant  mirabilia,  quae  in  te  snnt 
Glorioaa  dieta  sunt  de  te,  civitaa  DeL  Sed  jam  ex  liis^  quibns 
afflnia,  laetitiis,  nos  quoque  giiataturi  ab  occideute  advenimns, 
et  ecce  in  aspectu  tno  iiquefactae  snnt  aniiMO  noatrae  ex 
redundantia  tnae  dnicedinis.  Oratione  igitur  finita  reaacendi- 
mua  aainoa  prae  gaudio  oeulos  plenos  laehrymis  habentes  et 
maxillaa  madentea.  Sacerdotes  ergo  et  religiosi  simul  adunati 
inceperunt  cantare:  Te  Deum  laudamus  etc.,  submissa  tarnen 
et  hnmili  voce^  ue  ductores  noatros  offeuderemus,  quibua 
jubilus  noster  altua  et  mauifeatua  forte  diaplicuisaet«  Altis 
ergo  vocibua  meutia  cautavimus,  quia  ingeus  altum  et  mag-* 
unm  erat  gaudium^  quo  exultavimns,  uullis  vocibua  exterioribus 
explicabile.  Hoc  enim  gaudium  non  ex  paaaione  erat^  sed  ex 
ratioue,  non  ex  praesentia  rei  concupiacibilis,  sed  rei  ex 
charitate  diligibilia:  non  erat  gaudium  diasolutionem  faciens, 
sed  maturitatem  iuducens,  non  excitat  riaum^  sed  movet  ad 
aingultum:  non  dissolvit  corpus^  sed  concutit  artus:  non 
(09  A)  dilatat  os  ad  ridendum,  sed  conatringit  vultum  ad 
flendum:  non  movet  ad  loquendum,  sed  ad  silendum;  non 
prodit  in  publicum,  sed  retrahit  in  angulum :  non  facit  clamare, 
sed  spiritu  orare  et  psallere.  Cum  illo  ergo  ineffabili  et  dulci 
gaudio  venimus  super  agrum  fullonls,  in  quo  sletit  Rapsaces 
blaaphemans  Deum  contra  eos,  qui  stabant  in  muria  Jerusa- 
lem, ut  habetur  4.  Regum.  18.  et  Esai.  96.  In  hoc  agro  juxta 
caatrum,  quod  ibi  est  per  Soldanum  constructum,  descendimua 
de  asinis,  eosque  asinarüs  designavimus,  et  sumptis  nostria 
aacculis  bini  et  bini  Ordinate  contra  portam  mercatorum  vel 
piscium  processimus,  cum  silentio  et  devotione  junctis  manibua 
ante  pectora.      Quidam  autem  de   peregrinia  ex  devotione, 


TCJeetis  a  te  oAemmeuÜBy  wMb  pedKbw  laoeMbaat 
tmipiifl,  quo  in  terra  saneta  Teraabaanir^  in  hoc  glorioaa  ^aHigto 
Salvatoris  nostrl  venerantm,  el  beatisBiiBa»  Vlif|inii  MaitaB 
et  Sanctomm  veieria  et  nevi  teataneiitL  Com  «nteni  ai 
partam^  quae  didtur  porta  David,  ^rd  piaciiiiii  yel  magotiale- 
rmm,  venissemiui,  per  ipaam  portam  iuelinatia  oapltitai  iagreni 
aimiiia.  Quia  in  illo  introito  indulgentiaa  plenariae  remiarioab 
eonsecnti  snmua  (ff).  Per  Yieom  aBtem  longoni  m  poila 
processimns,  et  ad  quandaa^' inagBa»  ecdeaiani  daiHMi 
Tenimus^  ante  quam  erat  atrlum  deeonim  magniun  albiflauM 
et  polito  marmore  Stratum.  Cum  antem  in  atrio  atarenoiy 
quidam  de  fratribua  montia  Syon  in  emiuentiorem  lociim  ae 
ponens  pronunciavit  nobia,  bano  esse  eocieeiam  aanetiaaimui 
toti  mundo  venerandam^  in  qua  thesaurua  Chriatianorun 
pretiosissimus^  dominicum  sdlicet  aepuloiinim,  est  reconditom» 
Quod  cum  audivissemus^  in  ipso  atrio  ante  fores  eodeaiao  bss 
prostravimus,  et  adoravimus,  et  terram  ipsam  repetitia  vidbos 
deosculati  sumus.  Pro  certo  autem  ipsis  peregriuis  ale  In 
terra  prostratis  videbatur,  quod  ex  ipsa  terra  quaedam  apiraret 
virtus^  qua  vehementius  rapiebatur  in  devotiouem  affectas. 
O  Domine  Deus^  qnam  duice  est  osculum  oris  tui,  cum  ipsam 
osculum  non  pedum  sed  vestigiorum  tuorum  tantum  affeetum 
dulcescat!  O  frater  mi,  si  in  ista  bora  mecum  in  atrio  illo 
fbisses^  vidisses  et  audivisses  tarn  exuberantes  lachrimaSi 
tarn  amaros  et  cordiales  gemitus,  tam  duloes  ejulatua^  tarn 
alta  suspiria,  tam  profVinda  lamenta  et  ex  intimis  singultnSy 
tam  quieta  et  jocnnda  sileutia,  et  si  cor  lapideum  balmisseSi 
liquefactum  fuisset,  et  simul  cum  ipsis  peregrinis  lachryma»- 
tibus  resolutus  in  lachrjrmas  uberes  fbisses.  Vidi  ibi  quosdam 
peregrinos  quasi  destitutis  viribus  resolutes  in  terra  jacere^ 
ae  quodammodo  ignorantes  prae  nimio  sensu  devotionis. 
Alios  vidi  hinc  et  inde  de  augulo  in  augulum  cum  pkmeta 
migrare^  quasi  spiritu  alieno  impellerentur.  Aliqul  atabant 
flxis  in  terram  nudis  genibus  et  bracbüs  in  modum  emoia  eii&- 
tentis  cum  ietu  orabant.  Aliqui  vero  tanto  singultu  concutiebantary 
ut  sustinere  se  non  possent,  et  sedere  cogerentur^  et  oapat 
propriis  manibus  stringere^  ut  singultus  crebrius  emctuantes 
snfferre  valorent*  Aliqui  jacebant  immobfUter  postiati  tam(B) 


dia^  ut  viderentiir  exanimes  facti.  Super  omiies  aotem  nm- 
lierea  peregrinae  sociae  nostrae  et  aorores  quasi  parturientes 
clamabaut^  olluiabant  et  flebant*  Aliqui  vero  peregrini  prae 
uimia  devotione  nescientes  se  regere,  inmorierati  eraut,  et 
prae  mmia  diligentia,  qualiter  ae  Deo  poaaent  exhlbere  plaiMH 
biles,  quibufldam  gestibua  inaolitia  et  puerilibus  movebautur« 
Delectabile  valde  fuit  videre  seriosiasiiiiös  et  varios  peregrino- 
ram  mores  iu  devotione  in  locis  sanctis,  quae  loca  mirabilem 
efficaciam  habent  ad  movendum  bomiuem  ad  fletum,  gemitum 
et  8U8piria,qui  alias  nullissermouibus,  uec  admonitionibus,  nee 
scripturis,  nee  picturis,  nee  flguris,  nee  exemplis,  nee  promis- 
sis,  nee  miuis,  nee  prosperitate,  nee  adversitate  moveri  potest. 
Sed  tarnen  nee  hoc  generaliter  omnibns  datur  visitantibus  loca 
sancta,  sed  ut  scilicet  siugulari  devotione  et  pietate  afliciau- 
tur.  Vidi  enim  quosdam,  utiuam  non  vidissem,  qui  directe 
contrarüs  perversis  affectibus  movebantur,  commoti  propterpios 
affectus  bonorum  devotorum.  Vidi  namque  in  omnibus  praetactis 
devotionibus  peregriuorum,  quod  quidam  stolidi  etaridi  pereg* 
rini,imo  bestiales  animales,  spiritum  Dei  non  habentes,  stabant 
et  caeterorum  devotioues,  fletus,  prostrationes,  pectorum  punc- 
tiones  et  caetera  talia  subsannabant  et  deridebant.  Et  quod 
dammnabilius  est,  isti  rüdes  et  coeci  omni  devotione  et  affec- 
tione  vacni,  spurcitiis  repleti  tales  devotes  judicabant  fktuos^ 
hypocritas,  ostentat  eres,  Actos  et  non  sanae  mentis  esse,  eos- 
que  postea  despectui  habebant,  et  cum  eis  dediguabantur 
conversari,  detrahentes  eis,  fatuos,  hypocritas  et  Beghardos 
uominantes.  O  quam  inutilis  et  maledicta  talium  peregrinatio, 
qui  in  tarn  sancto  loco  sauctos  mores  derident  et  pervertunt 
Pejores  tales  sunt  Sarracenis  et  Judaeis,  qui  nuUum  Christian 
num  devote  se  gereutem  derident.  Nam  quando  venimus  iu 
atrium  hoc  sanctum,  multi  juvenes  Sarraccnorum  aocnrrerunt, 
ut  deriderent,  sed  tautum  serium  peregrinorum  videntas  reces- 
serunt,  remanentes  autem  una  nobiscum  fleverunt.  In  hoc 
atrio  indulgentias  plenariae  remisaonfs  accepimns  (ff)*  Porro 
orationibus  flnitis  surreximus  de  terra,  et  ad  ostioa  ecclesiae 
accessimus ,  ibique  per  foramina ,  per  quae  dbus  ninistratur 
sancti  sepulchri  cnstodibus  intus  conclusis,  respesiviis^  et 
sanctissimi  dominid  sepnkhri  capellam  in  medio  eedeaiae  stantem 


viiliinns  el  BBccnSDin  moNlis  Ctivcriae,  et  d«ii»o  dvretim 
afTcclii  (lel«cia(i  sumiis.  In  ipso  eliam  alrio  locas  illc  sucw 
martDOre  signalus  est,  iii  quo  Dominus  Jesus  enicem  bajaUniH 
Videos  scopuluin  CK)variae  pne  augusda  sub  cruce  iu  tena 
corrait.  Ifuuc  locam  dtn'oijssimQiy  crebris  ^-icibus  deosadu 
6DIDUS  et  mullia  lachrymis  vesligia  illa  saiig'uiuea  irrigavink 
et  illa  sunt  secuiida  Doiniui  Jesu  vesiigia.  Nee  piilaudiim  c« 
carero  mysterio,  quod  prima  vestigia  eraut  uobis  de  coipoit 
Christi  gloriose  oblala  et  seciuida  de  corpore  0agcll&to  « 
crucifigctKlo<^93A),  ut  osteuderelur,  hie  uihil  aliud  quaercttdon 
iiisi  gloriain  coeleslem,  ad  quam  iiemo  veuit  uisi  per  crodi 
bajulalioiicm.  Igitiir  exerritiis  bis  futitis  educll  ruimus  pa 
Caltnos  de  atrio,  vcl  de  platea  saucti  scpiilchri ,  et  per  viu 
aiilo  platcam  pcrlrauäeuutes  ex  pesilo  (empli  saucü  scpuldir 
sarsuiu  asccudimus  ad  bospilaio  S.  Jobauuis,  quod  magaiui 
est  habitaculiiin  tcstudiualum ,  niSGrum  el  desotatum,  ptr 
dtiulaxat  anliqui  hospiialis,  et  est  locus,  sicut  suut  maga 
refcctoria  iu  magiiis  coiiveutibus,  iuquibus  mulius  luouachomi 
est  mimcrus.  Et  ibi  conjuiixeruul  se  peregriiii  per  siias  sodc 
tales.  Porro  uobiles  de  Suevia,  Domiui  mei,  habueruut  locuj 
ia  fiue  babitaculi ,  ubi  est  qaaedam  habilatio  seoraum  i 
aliis,  in  loco  clauso  et  pulchro  et  honesto.  Cornea  vero  domi 
Ulis  Johauues  de  Solms  cum  sua  societate  Irausienuit  cui 
Caliiio  par\-oElphabatlo  iu  domum  suam,  et  ibi  mauseruut.  I 
rnea  prima  peregriualioue  uou  Tiiimus  diicti  iu  hospiiale,  se 
iu  quaudam  domum  magiium  sub  moule  Syou,  iu  Mello,  < 
ibi  deguimus,  uec  uuquam  tuiic  vidi  boc  hospitale^  uec  sci\ 
quod  vestigia  faospilalis  S.  Jobauuis  apparoreut.  Cumque  per« 
griui  se  locasseut,  ad  placidim  vcueruiit  Sarraceui  el  Judaei  i 
orieutales  Cbrisliaui^  apportautes  paues,  aquam,  cibaria  cocl 
et  Truclus,  sicut  dixi  fol.  84,,  de  qutbus  cmentut  et  mauducavenin 
Porro  paler  Gardiauus  moiitis  Syou  misit  ad  hospitale  fratrt 
duos,  et  omues  religiosos  jussit  duci  ad  moutem  Syou;  s\ 
eiiim  consuetum  est,  quod  religiosi  Cum  fratribus  miuoribus  i 
tnonto  Syou  mauciit.  luler  quos  ego  cum  duobus  fratribi 
ordiiiis  Praedicatorum ,  quorum  uuus  erat  proviuciae  Fraucif 
de  iiisulis,  alter  vero  de  Neapoli,  Proviuciae  Siciliae,  fuimi 
educli  de  hospitati  ad  moutem  Syoii  in  couveutum  fralnii 
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mtaMiiiii:  «  qtnbiis  chariutive  fuimiui  reoepti  et  traetati:  et 
propriam  cellam  Dobis  tribus  assignaveniut ,  et  ita  com  eis 
maudocavirnuS;  bibimua  et  dormivimus  et  Deo  pariter  servi- 
viiDus.  In  illaeella  poat  omnium  peregrinoram  receasmn  manai 
miiltis  diebos  in  bona  pace  et  optima  provisione  de  charitate 
patrum  et  firatnim  miuorani  montis  Syon. 

Yifidtatio  sanctorum  locorum  montis  Syon  et  eoram 

descriptio. 

Tertia  declma  die^  qnae  fdit  dominica  7.    post   featum 

Trinitatia  et  featmn  S.  Margarethae  Virginia,  misit  pater  Gar- 

diauns  aliquos  de  fratribua  suis  ad  hospitale   S.   Johannis,  et 

Tocavit  omues  peregriuos  ad  Miaaae  oflTicium  in  montem  Syon« 

Bt  aaeendenmt  omnes  cum  illia  fratribus  in  eccleaiam  Syon, 

(B)  exspectautea   in  ea  tempus   sumnii    oflficii  et  Bfissanim« 

Erat  enim  adhuc  mane  ortns  solis,  qui  noudum  ortua  ftaerat, 

quando  peregriui  aacendeniut.    Porro  fratres  ob  peregrinorum 

dominomm  reverentiam  chonim,  eccleaiam  et  altaria  pulchre 

omavemnt    et    veatierunt   pretiosia  pauuis.      Nanquam    vidi 

pretioaiorea  panuoa,  mulierum  opere    factos  com  imaginiboa 

vitae  Chrlati  et  mortis,  quam  ibi.      Uude  Sarraceni   magni  et 

Turci  et  Mameluci  a  longiuqno  venientea  petunt  aibi  paunos  ant 

tapetlaa  illaa  moustrari.    Et  quando  domini  praefecti  et  capi- 

tauei  civitatis  Jerusalem  habent  charos  hospites,   ducunt  eoa 

in  montem  Syon,  et  rogant  fratres  suspendi  et  oatendi  pannoa. 

Hos  pannos  dux  Burguudiae  Philippus  pro  illa  ecclesia  fecit  fieri, 

qui  multa  alia  bona  illi  couventui   coutulit.     Sed  et  alia  eo- 

desiae  illius  ornamenta  sunt  pretiosa.     Atare  majus  repletom 

stabat  monstrantiis  et   reliquiariis   deauratis,  et  tabula  super 

altare  deaurata,  in  qua  juxta  sanctum  Franciscum   depictum 

etat  etitm  sauctns  pater  noster  Dominicus   notabiUter  pictura 

ezpreesus.    Ecclesia  illa  uon  est  magna,  quia  aolum  est  pars 

ecclesiae  Syon»  Olim  enim,  dum  adhuc  Christiani  regereut  ter- 

ram  lUam,  erat  grandia  ecclesia  In  loco  lUo,  quam  Sarraceni 

dextmxemnt  usque   ad  absidem  vel  capellam,  qoae  ecclesiae 

et  ehoro  in  dextero   latere  erat  aunexa.     Et  haec  pars  est 

hodle  ecclesia   et  chorus   fratrum.     Huinae  antiqui  diori  et 
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ecciesiao  adhnc  mauifestissiJiia  patent ,  at  nnQpnlia  diMMP» 
atrabunt*  Igitur  cum  sol  ortua  eaaet  et  tempus  IBaaas  edeb- 
raudi  adeaset  y  pulsavit  sacriata  tabulam^  nou  euim  habent  nee 
campanaai  nee  nolaa^  nee  tiutiuabula^  nee  ainuntnr  qaovia  «ode 
habere  ab  iufidelibua,  sed  tabulia  ligneis  dant  ad  OJlioia  stgaa, 
sicut  nos  facimus  feria  VI.  Paraacevea«  Etcoogregatis  enai- 
bua  in  ecclesiam  cautaveruut  solenuiter  primam  et  terttan^ 
et  poat  tertiam  processit  pater  Gardiauua  cum  suis  miniatiis 
pretioae  oruatis  ad  aummum  OfBcium  perficiendum,  et  cantor 
alta  voce  iuchoavit  cauticnm  de  canticis  Syon:  Spiritus  Domim 
replevit,  et  omnea  derlei  et  peregriui  docti  adiuvabaut  eoai) 
et  cum  jocuuda  solemuitate  Missam  de  Spiritu  aancto  cantaTi- 
mus.  Hoc  enim  OfBcium  cengruebat  loco^  quia  ibi  Spiritos 
aauctua  missus  est  visibiliter  discipulis;  ettempori,  quia  ent 
dominica  VII.^  in  qua  de  7.  panibua  fit  meutio^  qui  VIL  den« 
Spiritus  saucti  designant«  Sub  Ofiicio  nos  sacerdotea  celebia* 
vlmus  in  quatuor  altaribus  paratis^  et  mihi  fuit  datus  locus 
celebraudi  iuferius  in  ambitu^  in  capella  S.  Thomae  Apo8toli| 
quae  est  in  loco  ubi  Dominus  Thomae  dixit:  iufer  digitum 
tuum  huc^  Johauu.  80.  Post  evaugelium  summi  Officii  vertit 
se  pater  Gardiaiius  et  iu  Latiuo  fecit  pulchrum  sermonem  de 
commeudatioue  locorum  saiictorum,  et  de  devota  eonim  viai- 
tatioue,  quem  sermoue  iuterpretabatur  venerabiUs  pater  Paulus 
Gugliuger  in  Theutouico  saecularibus.  Porro  sub  Ofiiciis  erant 
ostia  (04  A)  clausa,  et  Sarraceui  a  foris  stabant  cum  mer- 
catoribus  in  multo  numero.  Coutigit  autem  sub  Officio  post  ser- 
monem aperiri  ostium  propter  cujusdam  emissionem;  hoc 
vldentes  Sarraceui  cum  tumultu  se  in  ostium  lugessenint,  et 
ecclesiam  iugressi  sunt,  juxta  altaria  stautes  y  mysteria  nostra 
respicientes :  nullam  tarnen  irrevereutiam  feceruut^  uisi  quod 
ibi  stabant  et  admirabautur.  Sacerdotes  autem  ipsis  praeaen- 
tibus  pausabaut^  quousque  per  fratres  esscut  ejecti,  qui  uon 
vi  pellende  aut  trabende  aut  litigando^  sed  mansuete  induceado 
et  rogando  eos  secluserunt^  et  ita  officium  finitum  est. 
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Sequitar  procesmo  ad  loca  sancta  montis  Syon;  et 
primo  ad  locum  ultimae   coeinae. 

Consummato   OflFicio    parabaut    se   Fratres  mluoraa   ad 

proceaaioneni  soUemiiem  et  aacria  iudacti  veatibua  com  cnice; 

vexillis,  cereia,  reliquiariia,  thnribulis,  et  aqua  benedicta  proce- 

debaut.  CiiiiGtis  itaque  cum    eis  procedentibua  iucepit  cantor 

magnam  habeua  vocem  alta  voce  jocuudum  hymuuni  de  can- 

ticis  Syou :  paiige  liugua  gloriosi  corporis  mysterium ;  et  cum 

illo  cautu  processimus  nos  sacerdotes  ante,  et  alU  peregrini 

sequebautur:  et  iu  chorum  veuimus  ad  summum  altare,  quod  Illo 

saiictissimo  lococredituresse  erectum^  in  quo  Dominus  Jesus  ulti- 

mam  coeuam  cum  suis  discipulis  fcci^,  et  ibi  pauem  et  \iuum  in 

corpus  et  sauguiuem  traussubstautiavit  et  discipulis  sumeudatra- 

didit^  eosque  sacerdotes  illius  sacrameuti  ibi  consecravit.  Ad  hunc 

locum  sanctissimum  accessimus  unus  post  alium  y  et  prostrati 

locum  sub  cavato  aitari  dcosculati  sumus,  et  iudulgeutias  ple- 

nariae  remissionis  accepimus  (ff)*  Ecce  peregrine  frater  charis- 

sime^  hie  domus^  hie  coeuaculum^  hie  meusa^  ubi  paiüs  coelestis^ 

pauis  Augelorum  j  douum  utique   iueffabile  propinatur  ^   quod 

solum  habet  acceudere  desiderium^  humilitatem  ingerere^  com- 

puuctiouem  inducere^  praebere  fiduciam^  spem  erigere^  ad  amo- 

rem  inflammare^  iufundere  gaudium,   excitare  ad  reverentiam, 

meutem  liquefacere^  et  affectus  dulcissimos  provocare.    Super 

omuia  loca  sancta  est  hie  honore  dignissimus,  si  modum  atten* 

damus,  quo  summum  bouum  se  uobis  commuuicavit^  omnis  nam- 

que  locus^  quo  uobis  coufertur  aliquo  modo  Deüs^  est  nobis  utique 

venerandiis:  sicut  Nazaret,  ubi  recepimiis  Deum  incamatum; 

Bethleem  uatum;  mens  Calvariae  tribuit  nobis  eumcradfixum. 

Idee  merito  haec  loca  honore  sunt  digna :  sed  plus  ille^  in  quo 

salubrior  facta  fuit  communicatio ,  quam  in  caeteris  locis   et 

intimior^  praebens  se  hie  in  edulium,  corpus  suum  in   cibum 

et  aanguinem  In  potum,  ut  clbatus  fieret  unum  cum  cibo^  quia 

qui  mauducat  meam  carnem^  Inquit^  et  bibit  meum  sanguinem, 

in  me  manet  et  ego  in  ipso.    Sed  et  praeter  haec   ineffabilia 

hio  flnivit  tjrpica  et  legidia,  et  nova  inatituit  sacramenta.    Jo- 

fj^aiywn  in  aino  reeumbere   permiait;   proditorem  (B)  anum 

Jadaa  ao adre aillnaaTit ;  Pairo  caamn  aaim  praedizit;  fiigam 
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loDgnm  fcctt,ei  uUimimVale  hii  mIi 
IgUor  am  drca  loeom  illum  oiBBia 
Irngmä»^  qiiae  signaüi  erant  in  pn 
AenM  Baaetme,  dmi  gratlMiiH  aotiMW 
Mim  proeoMfonalia,  libelli,  ia  <|iiib«s 
jDMpwsoria  signantar  et  hywü  et  psdoA 
kfmdft  el  cantand«  per  onuua  loea 
Biesia.    De  hia  Ubellia  ege  eenpaimvi 
Ali  in  loda  aanctia. 


.•* 


•  Lotio  pedom  ibi  fiiit  flicia» 

'^  <Ad  illo  loeo  ad  deztram  partes  chori  ulterfais 
khai  earilibiia  ad  mandatom  In  die  coenae  cantaii  neu— eiiiy  4i 
pi  loMiB  aacnini  veuimoa,  in  qoe  Dominoa  Jeens  Invit  fMk 
Inomin  discipnlonim  poat  coenam.  In  hoc  est  altare  fidckn^ 
ante  qnod  prostrati  locum  deosGulabaniur^  et  indnlgeutian  aeÜb- 
pimu8(ff ).  Sed  precor  te  dilede  poregrine,  nt  nee  ab  lioc  IM 
diacedaa  sine  praevia  contemplatioue.  Vide  et  considera  Üb 
stnpendum  gestum  negotium.  Nam  Dei  fllios  aetema  divinitate 
potens  et  geukoria  mentis  pnlchritudine  poUens,  qui  nnii 
«nllo  opitnlante  subsidio  condidit  et  decoravit,  eni  omne 
el  Vagi  Stellarum  motus  inserviunt,  sub  quo^  ut  ait  Job,  cop» 
vantur,  qui  portaut  orbem^  divinam  altitudinem  adeo  incGnavIt 
atque  deflexit  Iiie  in  illo  loeo^  ut  pedes  immundos,  foetidei^ 
htosos  diseipulorum,  servulorum^  piscatorum^  peeeatomm  atque 
]iroditorum  suis  ipse  manibus  dilueret  in  saluberrimom  exoiphnk 

De  loco^  in  quo  missus  fuit  Spiritus  sanctus  Aposidis 

in  die  Pentecostes* 

Consequenter  incepit  cantor  bymnum  joeundissimoni  de 
eantids  Syon:  Yeni  creator  Spiritus,  mentiss  etc«  Bt  cum 
fflo  cantu  egressi  fuimus  de  ecclesia  in  conventum  supia 
ambitum,  quia  ipse  eborus  et  ecclesia  sunt  supra  alin  babita» 
cala  aediflcata,  ita  quod  undique  per  gradus  in  ecdi 
aseenditUTi  et  de  ecclesia  supra  testudinem  chustri  vel 
Mlus  cfaüQltnr  per  tres  partes  quadri.  Non  enbn  bAol 
tue  Bist  twpites,  et  quarta  pars  est  eedesiae*awHnftii  '<ln 


ergo  tianaiTiaiiiB  fai  eociatffti  deseendunmi  $k  4uimAe  eoatra 
•coideiileiiii  et  in  fine  aodesiae  per  ostiam  exivimiis  contra 
anstram,  partem  unam  ambitus  perambnlantee^  et  itemm  oon- 
vertimna  noa  contra  aquilouem  et  ad  caput  chori  venimna, 
ibiqne  per  gradns  asceudimua  ad  qnoddam  babitacolnm,  enjoa 
osthim  lapidiboa  obatmctuni ,  propter  causam  dioendam  foL 
MO.  Hoc  enim  habitacalam  est  ad  caput  ehori,  ^nia  (#AA) 
cboms  ab  Oriente  nuHaa  babet  fenestraa  praeataute  hoc 
habitacnlo  impedlmento :  aed  aelum  lumeu  babet  a  meridfe. 
Aeceudiniiis  ergo  cum  proceseiene  praedictee  gradua^  et  ante 
ebstructnm  eatinra  prostrati  adoravimua^  et  plenariaa  indulgen- 
tias  etiam  hie  aceepimnaCf  f ),  et  hymunm  inchoatum  com  auavi 
nodidatioue  cencinimiia,  adeo  qued  sonus  procul  per  omnom 
montem  Syen  et  per  Jemaalem  diffnudebator«  Non  enim  erat 
lecna  dansna ,  aed  aub  divo  In  aito  ceuaiatentea  jocnndiaaime 
cantavimna:  recordati  quod  in  hoc  loco  coeli  distiUaveqmt  a 
facie  Dei  Syuai^  a  facie  Bei  Israel,  et  plavia  vehintaria 
segregata  est  haereditati  Christi.  Hie  namque  Spiritna  aanctoa 
repentine  seuitu  super  discipulos  veuit  menteaque  camalium 
tu  sui  amerem  permutavit  et  foris  apparentibus  liguis  igneia 
intus  facta  sunt  cerda  flammautia,  quia  dum  Deum  in  ignis 
visleue  suscipiuiit^  per  amorem  suaviter  arserunt.  Chrisiua 
enim  coelestia  peteus  praecepit  diseipulis,  a  Jerusalem  ne 
disoederent,  sed  Patris  promissiouem  exspectar ent.  Et  ingressi 
huc  in  hoc  habitaculo  clausi  manebant  propter  motam  Judae- 
erum,  et  erant  hie  deselati  et  orphaui,  ignari  et  inscii,  timo«- 
rosi  et  trepidi.  6ed  Spiritus  sauctus  adveuiens  consolationem 
duldssimam  attulit,  sapientiam  darissimam  infudit^  robur 
fortissimum  dedit,  et  oonstautes  et  ingratia  confirmati  mundj 
priudpatum  acceperuut.  Hunc  locum  sauctum  clarius  des* 
cribam,  cum  de  sepulchro  David  venerit  dicendum. 

Locus,  ubi  S.  Thomas  Apostolus  dubius  Duioiui 

vulnera  tetigit 

Deinde    locum   illum    deseraimus  et  per    gradus    prope 
locum  descendimus  in  ambitam,   et  in   capellam   S«  Themae 


~emm  miics  iiicretiuiuR  et  ci 
cruci  asslilit,   et  vibrala   hi 
cor  saiiclissiiDurii  Chrisd'  Ira 
hastnin  liccurreiite,  oculi  ejus 
et  corporis   accepil 
JobamiesEvaugelista  latus  I 
e.vivil,    coiispexit,    et   creilii 
iiiBximorum  perhiliuit.  8.  Tho 
et  süliillsHimus  ac  apcrlissiini 
sciilciiliatii   iiobia    valilo    coiiJ 
Dominus,  vidisli  mo  Ttioma,  c| 
et  creditleruul.     Caclcri  eliam 
minus  maims   et   latus,  vidcril 
eorum,    ut    iutclligereiit    scri; 
iiieffabili.     Beatus  Bcruliardus 
eolvi  a  cruce  ipse  Cnieifixus, 
quem  oraiis  suscepit,  et  ob  sv 
et  inde  mellifiua   dociriiiarum 
ciscus  1-ulucribus  Christi  vehei 
Jesu  mirabililer   et  scnsibilitei 
Insupcr  Saiicia   Kalh«rii)a  de 
cbibil,    et   devoiione    duicissi, 
cuidani  focnitiiBe  iiifirmae   ulou 
siinum  habend  serviret,    cum  i 
remuemo 
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inquit,  altissinras^  spousus  dulcissimiui  animae  meae,  qaod 
ideni^  qaod  tarn  abomiuaiis,  intra  tua  viacera  recondetur. 
Mox  illiua  foedi  vuliieria  loturam  cum  aanie  in  aeatellam 
reeoUigens,  ad  partem  se  retraheus  totnm  bibit.  Qao  facto 
abominatio  cesaavit,  et  uoii  aolani  tiauseam  non  babait,  sed 
dulcedinam  iuenarrabilem  senait  Nocte  autem  seqnenti  appa- 
mit  virgini  Dominos  Jesus,  osteudeus  et  quiuque  vnluera  in 
cnice  suscoptai  et  ait:  quia  heri  ex  charltatis  meae  ardore 
laetanter  abeminabilem  potum  sumpsisti,  conoilcans  uaturam 
proprii  corporis,  propter  quod  dico  tibi:  siciit  in  hoc  acta 
tuam  excessisti  uaturam,  sie  ego  dabo  tibi  potum,  qui  omuem 
excedft  humanam  uaturam  et  cousuetudiiiem.  Applicans  dex* 
teram  ad  Collum  virgiuis  et  ipsam  ad  vulnus  sai  lateris 
appropriaus,  bibe,  iuqmt,  filta  de  latere  meo  potum,  quo 
•Blma  tua  snavitate  implebitur,  quod  ettara  in  corpus  tuum 
nurabiliter  reduudabit  At  illa  ceruens  se  positam  ad  fistulam 
fontis  vitae  sacratissime  vulneri  es  applicans  corporis,  sed 
longo  amplius  es  mentis,  ineffabilem  et  inexpiicabiiem  potum 
hausit  per  non  parvae  morae  spatium,  tarn  avide  quam  abuiide. 
Tandem  ab  ipso  foute  sejungitur  satiata  et  sitibunda  simul,  et 
immutata  in  melius  ex  hoc,  et  deiuceps  profecit,  ut  patet  in 
ejus  Legenda  parte  II,  cap.  4«  Ecce  quauta  virtus  vulneris 
Christi.  Denique  Ferrum  laiiceae,  quo  Christi  latus  apertum 
fbit,  Nfirenbergae  habetur,  quod  et  vidi  et  in  manu  habui; 
tantae  virtutis  est,  ut  multa  milia  homiuum  siugulis  annis 
sexta  fena  proxime  post  octavas  Paschae  confluant  ad  viden- 
dum  et  bottorandom  sacri  lateris  ferrum.  Accede  ergo  cha- 
rissime  peregrine,  et  mouto  cum  S.  Thoma  vulucra  tauge, 
rogans  sanctum  Apostolum,  ut  te  admittat  in  suum  cousortium« 
In  bac  capella  stal  (06  A)  uuum  decorum  altare ,  et  in  eo, 
me  moram  habcute  Jerosolymis,  froqucnter  horas  cauouicas 
persolvL 

De  loco,  ad  quem  Domiiitis  duxit  discipulos,  ut  secretius 
eis  loqueretur,  quando  dixit:   surgite,  eamus  liiuc 

Expedite   Officio  processionis  juxta  haue  capellam   gyra- 
vimus  inferius  per  ambitnm  per  tres  ejus  partes,  et  sub  ecclesia 
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ftUaiu  capcllam  iugresäi  suinuB  dovatmm  et  occull 
eapclla  crcditur  cs6c  Iol-us  illc  seerelus,  ad 
Jesus  duxJl  iliscipulos,  quando  dixil:  surgHe, 
bobclur  Joliauu.  14.  in  finc  capiluli.  Dicuat 
Saiiclus  Tlioiuas,  Albertus  Magnus,  Hugo  et  Lyra,  qood  pi 
cocuain  lotis  et  cominuiiicatis  discipulis,  CDm  Doininna 
»CHI  faccrct,  sedeus  iu  loco,  ubi  coeDali  fueraur,  et  manifa» 
iliccrcl  sc  Iradeiidum ,  et  quod  posl  modieuni  cum  iiod  osn« 
visuri,  et  hoc  discipuli  turbali  et  lerriti,  aspiciebaul  eoulJMC 
contra  ostiitm  coeiiaculi,  timetites  capliouem  magislri,  et  naa 
altciili  craut  ad  suos  Bcrmou«8,  et  qum  volcbut  «s  tÜK 
aliqtia  ardua  dicere,  ut  illa  altciilius  audirout,  et  miniis  tim^ 
reut,  dixit:  surgile,  camiis  hiiic.  Et  dcsceiideruat  do  superitn 
coeiiaculo  sd  habilaculuin  iuferius,  et  ibi  pcrfecit  semoDca 
cl  uliiniaiam  devotissimam  oraliouciu,  quae  habctar  Jobm. 
15.  et  duobus  capp.  scqueatibua.  Iu  tola  Serie  sacrae  scripinm 
iiou  liabclur  ita  dovota,  dulcis  et  cousotaloria  et  plauA  ocalb 
sicut  Joliaiiii.  17. ,  quae  iu  hoc  loco  facta  esse 
Christo.  Procidimus  ergo  ibi  autc  allere  peicutes  a  J 
Jc»u  uos  participes  licn  suae  devolissimaeoratiouJs  ihi  bottl^ 
et  iudulgcutias  acccpimus (f).  Iu  hoc  sacro  habitaculo  est  pus 
columuac,  in  qua  ilagcllatus  fuil  Christus,  in  niuro  cancdlb 
fcrrcis  obfirmata,  i(a  lanicu,  quod  digilis  polest  aitiiigi.  Suol 
etiam  in  lalere  ejus  Iccii  pro  hospilibus,  in  quibus  in  primi 
mea  percgrtiiaiiouc  dormivi.  Est  cliam  ibi  cella  fratris  sacri« 
Btae,  et  fratris  Johauuis,  qui  milites  creat  iu  saucto  scpulchnH 
cL  est  etiam  fratrum  procurator  etc.  Ab  ilto  ergo  loco  sarsoa 
per  lapideos  gradus  ascGudimus  iu  cccleeiani,  et  fiuem  pro« 
cessloui  fecimus.  Haec  euim  sunt  loca  iutra  conveDlum  sancta 
HjlualB.     Extra  vcro  sgnt  muUa  plura  loca  sancta,  iil  palcbiL 

De  praiidio  peregriiiis  dato  per  fratres  montis  Syon. 

Processioue  finita,  quae  quasi  usquc  ad  mcridiom  dun«- 
verat,  cum  pcregrini  iu  hospiLale  dosceudcre  vcUeul,  acourrit 
Pater  veuerabilis  Gardiauus,  et  fralcr  Johauiics  procurator,  et 
onuies  pcregrinos  ad  praudium  iuvitaveruut.  Paravoraiit  BUtem 
pro  uobis  mcnsas  et  tabulas  lotigas  iu  horto  Couveutus,  quia 
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multl  er&mus,  et  locus  strlctus  et  super  tabulam  longam  erat 
extciisus  paniius  dcsuper  ad  longitudiiicni  tabulac,  ad  facicudam 
unibratn  coulra  bdUb  acslum:  et  pictura  patiiii  fuit  missio 
Spiritus  Saudi.  Discubuinuis  ergo  omiies,  dcmptis  quibusdam 
Hobilibus  mililibus,  qui  (B)  ex  ImmiHtale  so  ad  servieiidum 
meusis  eshibueraul.  Cuiictis  aulcm  sedciilibus,  et  cum  dis- 
eipliua  convcsccnlibus,  acccssit  quidam  vir  vcslilu  paupcr, 
quem  prius  in  agmiiio  pcrcgriiioruin  iion  videram,  et  in  mcdio 
discum  bell  tili  in  staiis,  ila  oruala  loculiouc  et  dccora  eloquciiiia 
oravil  liiigua  lalina,  quod  oiniiium  iiiluilum  ad  sc  converlÜ, 
el  in  sliiporcm  etiam  iion  inlclligontes  vcriit,  propter  promptain 
et  delcclabtlcm  cxpressivam.  Oratio  aulcm  ejus  fuil  de  prae- 
coiiiis  ioconim  snuctoruin,  et  de  laude  peregriiiationia.  Post 
rhetoris  verba  accessit  ad  locam  suum  generosua  ^-ir,  domi- 
nus Jobaiiiies  de  Cymbeni  bare ,  vir  prudcns  et  cloqucua,  qui 
unus  servitontm  erat,  «t  ex  commissione  Pairts  Gardiani  in 
Thculonico  orare  iucepil,  gratos  refcrens  domtnis  pcrcgrlnis, 
lod  ad  paupenim  Tralrum  mcnsara  acccssoruul,  rogaiis,  ut  de 
ilalD  cibo  et  potu  couiculi  starcut.  Et  si  qui  esseut,  qul 
fuiidero  fratriliua  charilalem  vcllent,  et  indigcntiac  comin 
rnfHcrerij  poasnit  de  ea  rc  loqui  cum  fr&trc  Jobauue  de 
Pnisflia,  procuratoro  Convetitus,  quem  iu  ambflu  stautem 
reperireiit.  NutlatenuR  cnim  voluit  Pater  Gardiaims,  qaod 
collccta  lierct  in  tneusa,  iiec  couscnsit,  ut  iulimarelur  pere- 
griiiis,  quod  fraler  Jobauncs  esset  acceptunis  pecuniam  iio- 
niue  fratrum,  sed  uobiics  ex  sc  hoc  reccnint.  Finito  autem 
prandio  et  bcne  iiobis  refcctis  cum  graliarum  actione  surrcxi- 
raus.  Porro  uobiles  ad  fratrem  Johaiuicm  acccdciiles  iiotabilem 
eleomosyiiam  Convcntui  dcdcniiit,  alfqui  AI  ducalos,  aliquiV, 
aliqui  IUI,  altqui  III,  aliqui  II,  et  minima  elecmosyiia  fidl 
I  ducalus. 


Füütatio   sanctoniui  Ioconim  luontia  Syoii  extra  sepla 
monasterii  fralrum. 


B^  Fiulfis  bis,  quac  dicia  sunt,  accessimus  iios  pcrcgriiii 
VNrI  Palrem  Gardianum,  rogautes,  qualenus  dignarelur  uobis 
""adjuugere  fralres  aliquos,   qui  duccrcul  »os   per    rcüqua    loce 


tso 


auicut  Diouiia  Syon  exlm  mofinstcriam,  et  placnit  Paiii  |j 
aMtra,  et  mirktiatur  in  Tervore  pere^iiomm :  qood  Miai 
laboree  habitos  adhuc  se  ultra  olTerrctit  ad  ampliores  L 
Nemo  quippe  aeslimot  visilatioiiem  saiictonifa  loconn  « 
Uborem  panum:  tum  propter  CJÜores  iuleusos  so'ts,  B 
propter  transitiiro  et  geuunenioucs  et  prosirationes:  tun  |ri 
et  maxirae  propter  coiiKtum,  quo  qnilibet  Iota  virtute  CH 
ae  cxcitaro  ad  actualem  devolioaem  et  ad  coutcmplid 
eonim,  qnac  iu  Ioci8  sanetis  aibi  demousiraulur,  et  ad  den) 
oraliouem  et  recolicciioueni,  quod  utique  absque  maguo  lak 
fleri  no»  polest,  cum  talia  quiotom  et  uoii  gf^-rnntem  btmk 
(97  A)  requiraut.  Couan  er^o  et  uiti  ad  ineiitis  recolrf 
nein  cum  corporia  emi^ratioiie  de  loco  ad  locum  exeia 
eat  niagiii  taboris;  quod  qnidam  peregriui  ferrc  uou  vd 
descciidcmiit  ad  quielem  in  hospitale,  jta  quod  miDor'] 
roaiisit  ii>  labore  peregriiialioiiis.  Adjuuxil  er^  Paler  C 
diaiius  iiobis  aliqttos  fraircs,  cum  quibus  ire  iiichoa^-inr 
iiileriori  horlo  fratrum,  ubi  comederamus. 
horlo  clauslnim  iitgrcderctnur,  ante  refectorium  et  coqrf 
venimus  ad  cisteniam  profuiidam  aquas  babenlem  frigi 
quam  fuit  in  Iota  Jerosolyma.  De  lue  cisteriia  dicuDi  I 
f\iiasc  aquam  a  Christi  disripulis  pro  coeiia  domiiiici 
lempcrameiilo  viiii,  pro  roufeclionc  sacramenti,  pro  \di 
pediim  cl  mauuum,  et  pro  aliis  coeiiac  uaibus.  Ob  reverenl 
ergo  jam  diciorum  ractomm  aquam  hausimus  et  cum  devoti 
bibfmua.  Do  qua  ego  de  post  saepc  abuiidc  bibi  iu  iiiien 
simis  caloribus,  uec  scnsi  molcstiam.  Credo  quod  ad  ülai 
fous  islo  sit  UHUS  de  foiilibus  Salvatoris,  de  quibus  die 
Esai.  12.:  Iiauriolis  aquas  in  gaudio  de  fontibus  Salvato 
Ol  scqucuto:  c\ulta  et  lauda  babitalio  Syon.  A  foiitc  illo  i 
bilnm  sumus  ingressi  ad  porfam  Couventus,  quac  foris  d 
•d  pnlilicum.  Porta  haec  est  demissiim  osliolum,  per  J 
nemo  ingrcdi  valct  ncc  cgrodi,  uisi  incur\-alus  capile  et  a 
Jaiiua  (amen  est  Tortis  et  fcrrea,  quae  dum  claudifur  cm 
et  rcpagulis  Tcrreis  firmatur:  cl  hoc  propter  Furiam  iiilidelti 
HC  commoli  subtto  irrunipcrc  valeant,  et  Convciitum  dilanti 
sicul  olim  foccrunt,  prout  hodio  cernilur  in  dormilorlo  j 
rosarium   et   librariamj    ubi    eraiit    pulclirac   collao    e( 
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arcoato  facUe,  -quas  deatmxerant  et  testndinea  dejeoanmt, 
nee  hodie  aiinuit  in  medani  pristinuiii  reformtri.  Valde  eDim 
ex  levi  eaosa  et  de  facili  eontra  Chrittianos  commoveufiir,  et 
in  eoa  aaeviont,  et  Idco,  ne  anbite  moti  atatim  td  necendam 
proeedere  poaaint,  firmiter  se  fratres  conclndunt«  Sie  etiam 
alii  Chriatiaui  orientales  domua  munitaa  ferreia  portia  habent 
elanaaa' propter  eandem  eanaam. 

De  loco  oratorii  b.  Mariae  Virginis. 

Regreari  igitnr  aanma  eam  firatribua  per  illam  portam  sine 
apparata  proeeaalonia  aolemnia,  et  sine  cantn,  et  veuimos 
primo  ad  grados  lapideos,  per  qoea  in  ecclesiam  sursum  est 
aacensus.  In  his  gradibns  proeubniniaa  ad  orationem,  vene- 
rabile  aacramentum  et  looa  sanota  ab  intra  venerantes.  Ab  inde 
anrreximiia  et  ad  angulum  exteriorem  eedeaiae  venimns,  et 
ibi  est  locus,  in  quo  beata  Virgo  Maria  Oratorium  suum 
habuit  In  eo  ergo  loco  prostravimus  nos,  et  orantes  indul- 
gentiaa  accepimus  (f  )•  Ibi  in  meutern  venit  nobis,  quomodo  in 
hoo  loco  et  alibi  (B)  b.  Virgo  Maria  crebras  et  dulcissimaa 
ad  Deum  fudit  orationes  pro  nobis  intercedendo,  et  fündit 
nsque  in  finem  saeculorum,  quod  utique  necessarium  est.  Sicut 
enim  terrae,  ut  sit  fertilis,  necessarii  sunt  soUs  radii;  ita 
Mariae  preces  uobia  miseris«  Unde  Bemhtrdus:  tolle  corpus 
hoo  solare,  quod  illuminat  mundum,  ubi  dies?  tolle  Mariam 
hanc  maris  atellam,  quid  nisi  caligo  involvens  et  umbra  mortia 
ac  densissimae  tenebrae  rellnquuntur  in  tote  uuiverso. 

De  looo  sepultnrae  David  et  Salomonis  et  caeterorum 

regum  Juda  et  Jerusalem. 

Reliquimus  ergo  locum  oratorii  b.  Virginis,  qui  est,  ut 
dixi,  juxta  angulum  ecclesiae,  qui  angulus  unit  mumm  ecciesiae 
venientem  ab  Oriente  cum  muro  veniente  a  meridie.  Ad  mumm 
ergo,  quo  ab  Oriente  descendit,  ascendimus  ab  angulo,  et  veni- 
mus  ad  alium  mumm  non  altum,  qui  erat  a  muro  ecclesiae  per 
quadmm  deductus  quasi  parvum  atrium.  In  hoc  atriolum  per 
mumm  ascendimus:  et  ingressi  invenimus  In  pariete  eeolesiae 


oRtiolum  [»arvum,  Rcd  fcrrcnra  et  ditigentlssime  » 
Don  ptttnit  iiobis  ingreasiifl,  et  sj  psiuiseet 
inauUiiSte  ingrcdi  ausi  Don  ruisscnms, 
nica  est.  llic  locus  saiictissimos  est,  qaem  Clirisliani  omut 
et  Judaei  et  Sarraceui  veucraiitur.  E^t  enim  intus  scpnlm 
propbelanim  et  regum  saiictonim ,  pula  David ,  SalomMii, 
Hoboam,  Abiae,  Asae,  Jorain  etc.,  quibus  texiturliber  generatioaii 
Jesu  Christi,  Uatth.  1.  Bt  hie  locus  in  iJbris  Regnni  tl 
Parnlipomcnou  sacpe  designalur,  quando  dii^Iur:  sepottns  9 
iik  lorusalcin  in  sepulcliro  palrum  saonim  in  ci^itate  Utvi 
Isti  roj^cs  cum  maxima  ambiliouc  ibi  fuernnt  seputtt,  Did 
enlm  Jo?«cphus  Hb.  7.  Aiitiquit  cap.  16.  et  Magister  tu  sd» 
lasttca  bisloria  do  marte  David  ,  quod  mortuo  David  Salonti 
filins  ejus  corpus  pairis  in  loculum  preliosissimum  posnit,  < 
cuni  CO  inacstimabilem  thes-aurum  auri  et  argeiiti  recoiididii 
lusuper  sibi  ipsi  loculum  pretiosissimum  uon  de  lapide  u 
ligno,  Bcd  de  elcclo  auro  lapidilius  preliosis  oruato  fabrefed 
et  00  dcfiinclo  Roboam  fiüus  eius  apposilo  magno  thesiiu 
scpclivit  juxta  loculum  David.  Porro  Salomou  arte  quadu 
maüiemntica  ila  iocuni  ecpultura  ilüus  fecil ,  quod  uetno  i 
loculos  illos  poterat  venire.  Post  tenipus  autem  mille  lerca 
torum  annorum  a  IrauNitu  Salomouis,  dum  obsideretnr  lemsalei 
ab  Aiitiocho  filio  Demctrii,  Hircaiius  sanclae  civitatis  poiilifc 
obsidioncm  noti  ferens,  nee  repugnaro  valeus,  promisit  Antioeti 
pccuiiias,  ut  rccederet.  Uiidc  cum  in  Ihesaurfs  templi  paru 
iuvfiuirel,  et  civea  Jerusalem  paupercs  non  habercnt,  asc«[ 
dit  ponlifex  in  moutem  Syon  et  hunc,  de  qao  loquimtir,  locui 
apcniit,  et  tria  milia  lalenta  auri  inde  accepit  et  cum  Anllc 
cho  pacem  feeit.  Multis  dcindc  annis  clapsis  Herodos  dele< 
tum  pecuniarum  patieiis  (9SA),  cum  audivisset Hircanuni  il 
pccuniam  iuvcnisse,  noctc  cum  sibi  secrctissimis  occultc  locai 
huiic  imgressus  est,  et  nullam  quidem  pccuniam  invenif ,  se 
vasa  quaodani  aurea  et  argentea  prolulit ,  quibus  allcctus  ■ 
proruuclius  quaerendum  couabatur,  usque  ad  unias  et  locuk 
David  et  Salomouis  penelrare.  Duo  autcm  salelliles  fodieutt 
flammis  ab  iuteriori  parte  occurrcntibus  cxuatf  et  coiisump 
suut,  quod  Tox.  vidoiis  cum  caetoris  fugit ,  et  pro  piacui 
mouaniMitRoi  ez  lapid«  caudido  pretiosissimura  coustruxit.  Hub 


locmn  firaUres  montis  Syon  in  eomm  devotkme  qaoadam  haboe- 
ninf,  et  pertinet  ad  eccleaiam  Syou,  incluaua  eodem  muro  ad 
Caput  chori.  Porro  Soldauua  recepit  fratribua  locum  illum  ea 
de  causa.  Judaei  multis  temporibus  et  bodie  inataut  apud 
regem  Soldauum  pro  loco  illo,  ad  faciendum  aibi  Oratorium: 
et  e  contra  Chriatiani  reclamabaut.  Tandem  Soldanus  interro* 
gavit:  qualis  tarnen  sanctitatis  esset  locus  ille?  et  cum  siM 
dictum  esset,  quod  David  cum  caeteris  regikus  Jerusalem  de 
ejus  semine  ibi  sepulti  essent ;  dixit :  et  nos  Sarraceni  David 
sauctum  tenemus,  aeque  sicut  Christiaui  et  Judaei  et  Bibliam 
credimus  sicut  et  ipsi.  Locum  ergo  illum  nee  Uli  nee  isti 
habdbunt,  sed  nos  cum  recipimus,  et  ita  venit  in  Jerusalem 
et  ostium  illius  capellae,  per  quod  ab  iutra  de  monasterio  erat 
ingressuSy  obstruxit,  et  ipsam  capellam  profanavit,  ejidens 
altaria  Christi  et  destrueus  et  dolens  imagines  sculptas  et  pic* 
tas  eamque  cultu  spurdssimo  Hachometi  coaptans,  ab  extra 
facieiis  ostium,  ut  Sarraceni  ingredi  possent,  dum  placeret;  et 
quia  locus  superior  supra  testudiuem  capellae  erat  Christiane- 
rum  et  fratrum  et  fuit  capella  magna  et  pretiosa  per  r^em 
Franciae  fundata  in  loco,  in  quo  Spiritus  sanctus  in  die  Pente- 
costes  super  discipulos  venit,  ut  superius  dictum  est,  fecit 
Soldanus  etiam  eandem  capellam  destrui,  et  testudiuem  deponi, 
et  ostium  obstrui,  ne  Christiaui  pedibua  supra  testudiuem 
muschkeae  deambularent ;  et  ita  fratree  illa  duo  pretiosa  et 
aaneta  loca  perdiderunt,  propter  Judaeorum  sollicitudinem  pro 
illa  inferiori  loco,  pro  quo  hodie  laborant  apud  Soldanum ,  et 
multa  milia  talenta  auri  offerunt  se  daturos  pro  loco.  Hoc 
autem  neu  faciunt,  quod  tantum  af&ciantur  sepulchris  Sancto- 
rum  et  sanctitate  loci,  sed  sperant,  se  posse  ad  loculos  regum 
penrenire  et  thesauros  reperire*  Credunt  enim  istos  thesauros 
sibi  ibidem  esse  reservatos«  Idee  noctibus  saepe  ibi  euntes  et 
scrutantes  reperti  sunt,  et  nonuunquam  artes  magicas  et 
incantationes  ibi  exercent.  Desiderium  magnam  habni  locum 
illum  ab  iutra  videre  et  non  sum  fraudatus  desiderio  meq. 
Nam  custos  muschkeae  sarracenus  quadam  die  repente  aperire 
Valens  et  daudere  cum  clave  seram  comipit,  ita  quod  repa- 
^püjom  ferreum  cum  clave  movere  non  potuit,  et  ita  reees- 
«Ut^.T^linq^ieM  mqscfakeam  apertam,  quae  aperta  mansit,,  fp^un 
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4MI,  fMd  Hilnww  hoc  cfctit  arte  Mgka,  Md  Ibgta« 
■AilMtfe*    bülona  eiM  uniMl   diom,   mn    aliqoo    n 
ia^Hrio  illM  tanti4S  abceondisae.     Da  sefdcfaro  David  & 
PfltnM  Apostotna  Ador  t. :    viri  Cnlres  Ue«ai  audoUer  4j 
ad  TM  de  PalrJarcba  David ,  qaoniaiB  defbnetB«  est 
im,   et  Bcpulchram   ejus  apud   nos   est    «aque    in   I 
diMB.     Ex  qno  p«lel,  qaod  etiam  tempore  Aposiolai 
ille    fnit    eelebria.      Saoctus    Jerouy-maa    credit,     David< 
Deaitao   sarrexüse,    ar^eus    ex    hoc,     quod    S.  Petm» 
sepiilchniai  David  patms  esse  quasi,   nou   andeus  dicei 
iu  «o  anplins  esse.     Ecce  haec   et  similia    circa  hunc 
tractaviuos ,  et  ea,  qnae  iu  proceasioDali  terrae   saucta« 
himc  locum  diceuda  siguaiilor,  devDÜoa  legimns  et  iui 
tlaa  accepimus  (j). 

De  tabernaculo  David,  ubi  et  locus  est,  in  quo  D« 
Jesus  praedicavit  et  beata  Virgo  audivit. 

Coufe8lirn  autem  de  atriolo  exivimus,  et  chonim  anl 
eooleaiae  Syou  lutravimus,  qui  peiiitus  est  destniclus,  d 


parte  oifent all ,  nbi  «tat  adhnc  pais  muri,  emm  mpia  taatadlM 
dasuper  depeudeute«  Logos  illiua  ohori  aat  omnibns  aamraa 
Bibliae  credeutibua  veuerabilia.  Jndaei  muiUini  eiim  veuerautar, 
quia  creduiit,  aicut  et  uos,  qood  ibi  foerit  Oratorium  David, 
aive  tabeniaculttm ,  iu  quod  ipae  et  univenma  Israel  duxerunt 
arcam  Dei  cum  cauticis  et  iustrumeutis  musiois  in  magno 
jubilo;  ut  habetur  8.  Regum.  6.  In  hoc  loco  aceepit  etiam 
promisaionem  de  Christo  uasdturo  ex  semine  suo,  ut  didtur  8. 
Regum.  7.  Hie  locus  etiam  templo  coustructo  mausit  senper 
eelebris  et  populo  dflectus.  Unde  Dominus  Jesus  in  hoc  loco 
frequeuter  solebat  praedicare.  Idee  in  medio  pavimenti  sunt 
duo  lapides  altriusecus  positi:  uuus  jacet  in  loco,  in  quo 
Dominus  Staus  prtedicavit;  alter  est  iu  loco,  in  quo  beata 
Virgo  sermones  filii  audire  consuevit.  Loca  illa  et  Iqpides 
(HHA)  deosculati  sumus  prostrati  iu  terram  et  iudulgentias 
accepimus  (f).  In  loco  illo  aliquantisper  stetimus,  et  ruinas 
deplanximus,  et  per  circuitum  lapides  sanctuarii  disperses 
dolentes  aspeximus.  Quoudam  euim  fuit  ibi  grandis  ecclesia 
valde,  de  qua  nihil  remausit  uisi  pars  dextra  in  latere  magnae 
ecclesiae  dependeus,  quae  pars  hodie  est  ecclesia  et  chorus 
fratrum,  ut  praedixi:  remausit  etiam  Caput  chori  cum  fenestra 
Orientali ,  et  semirupta  testudiiie  ruinam  minante.  Supra  illam 
testudinis  ruptae  partem,  ab  iutra,  de  loco  missionis  Spiritus 
saucti  est  ascensus  per  gradus,  per  quos  et  ascendi,  et  inveni 
pavimentum  testidinis  ruptae  vario  et  polito  marmore  Stratum; 
ex  quo  opiuor,  quod  supra  ohorum  et  ecclesiam  ad  huc  fuit 
alia  ecclesia  in  idto.  Et  ita  ecclesia  Syon  habuit  tria  inter- 
stitia  consecrata,  scilicet  cryptam  sub  terra,  ecclesiam  super 
terram,  et  supra  ecclesiam  aliud  omatum  tabemaculum.  In 
cboro  autiquo  stat  adhuc  summum  altare,  sed  dissipatum.  Con* 
sequenter  dedinavimus  ad  latus  sinistrum  autiqui  chori,  ut  ad 
alia  loca  sancta  pergeremus,  et  invenimus  ibi  sedere  orientales 
Christianos  juxta  unum  quadratum  lapldem,  qui  de  ftandamento 
antiqui  chori  pro  parte  prominet,  aUa  parte  adhuc  muro 
vetusto  conjuncta  est.  In  illo  lapide  ludebant  Uli  Orientales 
sortiscantes  quatuor  liq^illplis,  ac  si  essent  taxilli«  Prima  enim 
Arente  aestimabam  eos  tesseribus  ludere,  et  mirabar,  quod  ibi 
in  publico^  et  ubi  nulla  est  habitatio,  sederent,  nesdens  quod 
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itl»  UpiJc  solo  utuDlur  iu  supersiiliosa  sortizaiione. 
nun  ile  lerra  qnatuor  iapÜlos  parvos,  et  jaclare  v»l 
roolvit,  sicuL  lusor  taxillorum  icsscres  auie  jactnm 
et  sapcT  lapidem    illum    quadraluru    jactat    lapillos 
quam  UpilU  quatuor  iu    casu   suo   formaiit,    praenikMl 
qua*   sein:  iuleutluiil,    ut   puia:    si    cadiiiit    lapilli 
rertan,  altquid  judicaut  sie  lieri;  si  cadunt  iu  curvaai 
aliter  fiel;  si  iu  quadrum  volvuutur,  si  cruccm  fadtuM 
si   dmlam,  aliter,  et  sie  de   aliis  fi^uris. 

Figvra  cnids  est  priiicipalis  ludo  ilto,  et  qoanli 
■agis  ad  eam  appropiiiqual,  lanto  ctDcacius  sigitiGo 
«am  oaues  ßgvras  reroruut.  Sieliraus  ergo  et  faluil 
nuM  derisimus.  Ipsi  autom  seriöse  suis  auguriis  atl 
M  fortnuae  scniebaui.  Vidi  ibi  aliquaitdo  sctiere 
tfioBOf  ■  M  sacerdotes  Orieulalium  et  toaluros  vii 
SMMM.  Nob  euim  luduiit  ibi  pro  lucro,  sed  solum  i 
BtttiMNS,  qaibus  Orieulilcs  pleui  sunt.  Uiidc  a 
frequeuti  sortil^o,  quod  ibi  comraiKilur,  quod  ij 
qutdratos,  qui  de  se  est  grossus  et  aspor,  factus  est  I 
ftcie  ao  &i  esset  poUtus  arlificialiler. 

De  loco  coqtrinae,  in  qno  agnus  paachalia   pr^ 
düminica  Aiit  assatus,  et  aqua  calefacta. 

His  viais  Bvcrlimus  uos  a  lapide  islo,  et  g>-rav 
cxira  nmrom  auliqiii  chori,  et  ad  locum  veuituus, 
(B)  roii]ee(uraulur  stotisse  coquiuam,  iu  qua  discipui 
veniiu  pasrha,  assaiiles  agimm  pascalem,  et  laclucaa 
Blem  tereutes.  et  aquaiu  pro  lotiouc  pedum  caleracia 
pro  niuudaiiono  parabsidis  et  scutellanim ,  et  pro  coml 
reliquiarum  agiii  pascalis,  peltis  et  ossium  et  aliorum 
inaudi  iioii  possuiit.  Locus  isto  ucc  saiiclitale  iiec  aodJf 
caret.  Saudi  o»im  eraiit  coci  illius  coquiuae,  et 
oibaria  ibi  decoeA.  Xam  coci  erant  Petrus  et  JohaDot 
SC.,  dilectissimi  Chnsti  et  saiiclissimi  discipuli,  qui 
ruut  cibos  pascaics  in  hac  coquiiia.  Sed  et  auguus  | 
ibi  assus  saiicius  erat,  Ij'pum  gereiis  agui  vori  in  crae 
tum.     Saucta  etiam  erat  aqua  illa  ibi  calefacta,  qua 
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Jesus  118118  est  in  lotione  pedom  suoram  discipuloran.  Et 
licet  Evangelistae  nihil  dicant  de  calefactione  aqoae,  verisi- 
mile  tarnen  est,  iilam  lotionein  non  nisi  aqua  ealida  factam 
esse.  Aqna  enim  calida  melius  tollit  sordes,  et  pedes  ac 
crura  consolidat  et  recreat.  Demonstrat  etiam  aqua  calida 
pietatem  et  affectum  illius,  qui  eam  exhibet.  NTon  enim  Signum 
magnae  amicitiae  est,  praebere  alicui  aquam  frigidam  pro 
lotione  pedum:  sicut  non  Signum  magnae  dilectionis  est,  sitienti 
praebere  aquam  calidam  aut  tepidam  pro  potione.  Qui  enim 
tribuit  calicem  aquae  frigidae,  habet  mercedem  suaro,  ut  didtur 
Matih«  10.  Sicut  autero  aqua  frigida  desiderabilis  est  sitienti 
pro  potu;  ita  aqua  calida  delectabilis  est  pro  pedum  lotione 
lassato.  NTon  autem  credendum  est,  Christum  aliquid  omisisse 
eorum,  quae  ad  exhibitionem  perfectae  charitatis  pertinent* 
Sicut  ergo  Christus  in  coena  non  dedit  discipulis  calicem 
aquae  frigidae,  quod  tamen  ad  charitatem  pertiuet,  cum  sit 
meritorium,  ut  jam  dictum  est,  sed  tribuit,  quod  abundantioris 
charitatis  ftait,  scilicet  calicem  plenum  viuo  optimo  temperate 
mixto  aqua  frigida:  sie  non  praebuit  in  pedum  lotione  aquam 
frigidam,  quod  tamen  Signum  dilectionis  fuisset,  sed  aquam 
calidam  exhibuit,  in  Signum  abundantioris  dilectionis,  et  forte 
non  tantum  aquam  calidam  simplicem,  sed  aliquibus  herbis 
et  radicibus  odoriferis  et  vigorosis  mixtis  aliquibus  liquoribus 
aromaticis  et  aquis  distillatis  tribuit  in  Signum  abundantissimae 
charitatis«  Improperavit  [exprobravit]  namque  Christus  Pharisaeo, 
quod  aquam  pedibus  suis  non  dedisset,  et  laudavitHagdalenam, 
quod  ungnento  pedes  et  calidis  lachrymis  ejus  diluisset.  Plus 
autem  dilexit  Christus  discipulos,  quam  Maria  Magdalena, 
Christum.  Ideo  aquam  sanam  calidam  temperatam  pretiosis- 
simis  liquoribus  mixtam  tribuit.  Stetimus  ergo  in  loco  hujus 
sanctae  coquinae,  ubi  hodie  adhuc  stat  antiquus  et  altus 
munis,  habens  per  longum  sursum  quandam  cavaturam,  quasi 
pro  Auno  exhalando  ab  igne.  Et  in  loco  genua  fleximus  et 
orationes  praescriptas  legimus,  et  indulgentias  recepimus  (f)* 
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De  loco  sepnltnrae  S.  Stepfaam  post  ejus  mrenl 
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(!••  A)  CoqoüMm  dictwn  dereliquimus,  et  oll« 
ccdealn  >d  locun  venimBS,  in  quo  S.  Sicphauns  i 
Mt  «vpolios,  coB  aliis  reperii»  in  agro  de  Galabri, 
ofiaor  iran  lon^  enl  ib  Anathot,  quac  villa  snpn  I 
lapidaiionis  S.  Stephani  contra  squiloiicm  sila  est,  Ml 
a^er  ille  Gamalielis,  qui  rapuit  rorpus  S.  Stephaui  tsOh 
de  Upidibns  et  in  suuni  agram  transrulit,  ubi  et  ipse,  otAtjl 
tlJDS  ejus,  et  Nicodemus  postea  sepulii  sunt:  et  taadema 
BotiiUm  homiunin  \'e»eruul.  l'nde  post  mulia  temporal 
fuit  famos  valida  propler  terrae  siccicatem,  uou  < 
super  terram  multis  mensibus.  Revelafum  est  auleml 
Tiro  saiicto,  qnod  Domiuus  iioii  propitiarctur  terrae,  ' 
reljquiae  itlae  esseiit  sine  honore,  et  coelitus  sibi  i 
iu  quo  rcliquiae  illae  esseiit  sepuliae,  iiotum  boc  I 
Johauni,  episcopo  Jerosalymiiaiio,  qui  cum  sollernui  f 
ad  agrum  proccssit,  et  fodieutes  iuvcucrunt  corpus  8.1 
phani,  cum  reliquis  cum  eo  sepultis,  et  poriaveniul  ilta 
ecclesiam  sauclain  Syou,  et  eos  iu  i)lo  loco  bonorifice  • 
djdeniut.  Eadera  liora  pluvia  niagua  Uesceudil,  et  lern 
tum  ooDsuctum  reddidit,  et  omlla  hie  nirrabitia  conti| 
Porro  postea  quidam  uobilis  de  Coustauliuopoli  dcvotus-^ 
Slephaiio  cum  uxorc  sua  Juliaiia  trausfrelavit  et  iu  i 
Syoii  ad  ecclesiam  Syon  habilaliouem  sibi  elegit,  < 
ibi  degeus  niortuus  est,  uxor  aulem  ejus  fecit  sibi  ßeri  i 
bam  Bimilem  tumbac  S.  Slephani,  cainque  juxla  S.  Sief 
corpus  collocavil.  Post  aliquot  dies  volciis  Julians  tw 
Coustauljuopoliti  poslulavit  ab  episcopo  Jerosolymilauo  oa 
viri,  et  iiigressus  episcopus  Saudi  Siephaui  oratorioai  i 
duxil  duos  loculos  argeiitcos,  dicctis  mulieri,  quod  loM 
8ui  viri  rccipercl:  et  acccpit  mulier  loculam  S.  Ste^ 
pulaus  esse  loculum  viri.  At  cum  per  mare  iiavigarout,  v< 
miracuHs  cxpcrta  est,  sc  habere  corpus  I^aucliStcphatii,  g 
iuductum  Couslanlitiopoliu.  Demum  de  CousiautiuopoB 
trauslatum  Romam,  übt  hodie  quiescit  cum  S.  Latun 
Iu  loco  ergo  praediclo  jam  stat  uuum  allare  sub  divo,  ^ 
f^alrea  erexoruul,  et  iu  festivilate  ibi  Hisaas  celebriDt.  Lfigi 


eigo  in  loGO   illo  ex  processiouali  legenda,   et  induIgeiitiM 

accepimus  (f ). 

Deiude  dimisso  illo  loco   ultra  processimus^  et  in  via  ad 

latus  domus  Marthanim    trausivimus,   quae  est   satis  magna, 

ex  opposito  ecclesiae  Syou.    In  lila  domo  sunt  quaedam  foe- 

minae  de  Italia    christiauae,   de  ritu   uostro,  quae   Marthae 

fratrum  vocautur;  quia  fratribus  serviuut  propter  Deum,  lavaudo, 

auendO;  ueudo,  et  ecclesiam  fratrum  frequeutaut.    Suut  euim 

vetulae,  valde  maturae  et  houestae,  degentes  sub  tertia  regula 

S.  Frandsci,   cum  multa   patieutia  et  sustineutia.    Non   fuit 

elapsus  unus  auuuS|   quaudo  iu  Jerusalem    fui,  qnod  quidam 

Arabes   nocte  effracto  ostio  cum   tumultu  illarum   domiuarum 

iu  domum    irruereut,    et  omuia  reperta  rapieutes   aufugerunt, 

domo  spoliata.     Cum    eram   ibl    degeus  (B3,   lavabaut   mihi 

tuuicam  meam,  et  scapulare,  et  alia  charitatis  opera  osteude- 

baut  mihi.     Cum    illls    mausit   eüam   illa   foemiua   de   curia 

reginae    Cypri,  de  qua  dixi  fol.  69.  A«    Juxta  haue  domum 

contra  orientem  processimus^  et  a  \ia,  quae  ducit  in  vallem 

Josaphat  ad  dextram  decliuavimus  ad  domum  quaudam  bcue 

muultam  et  clausam^   sicut  domus  Christiauorum  suut.    Pul- 

sajitibus  autcm  uobis  veueruut  homiues  uigri|  solis   ardoribus 

adusti,   lougae  staturae^  et   iu  vuUibus  cauterizati,   et  pate- 

feceruut  uobis   ostium.    Erat  euim  mouasterium    ludiauorum, 

iu  quo  morabautur  mouachi  cum  foemiuis,  et  suut  de  rigoro- 

sissima  vita,  et  mirum  est,  videre  eorum  despectum  habitum. 

Cum  autem  iiigressi  fuissemus,    duxeruiit  nos  per   quoddam 

ostium  in  habitaculum  obscurum,  iu  quo  est  desceusus  teue- 

brosus  per  medium  rupis  praeruptae,   et  per  illum  desceusum 

cum  lumiuibus  venimus  iu  specum  squalidum,  subterraueum, 

petra  desuper  peudeute,  imo  ipse  specus  caverua  petrae  est, 

et  ibi  locum   oratiouis    iuvenimus.     Est  euim  ibi,  ut    habet 

autiquissima  traditio,   locus  ille,  iu  quo  David  egit  poeniten- 

tiam  super  peccato  occisionis  Uriae,  de  quo  habetur  S  Regum 

IS.,  ubi   de  David  dicitur:  iugressus  est  seorsum,   jejuuavit, 

oravit,  flevit,  cilicio,  discipliuis    flagellisque   se  castigaus,  et 

Vn«  psalmos  poeuitentiales  ibi  fecit,    et  crebrius  eos  legit,  et 

lugubri  lamentatioue  eos  depromsit«    Nee  erat  tempore  David 

speljumca  haec  extra  curiam  regis,  sed  iutra,  quia  curia  magna 
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aC   Itt«  Mt.    In   ha«  speluaca    in    fmtäes    Dostru  \ 
pre<«nies  Dei  mtsericordimin ,  et  iiidalgeuiJas  accepin 


De   loeo ,   in    (juo  Judaei    volebant    Apo^olis  ^ 

beatae  Virgiiiis  rapere,  dum  iUud  ad  sepuld 

deferreuL  A 

Acceptis  iitdulgeutiis  reasceiidimus,  et  domnaiV 
rontim  i-mltem  descendimu»,  monlero  OHveh'  habeutes  ■ 
siio  coDlim  orieBlem,  et  cJ^'ilalero  Jerusalem  ad  siulfl 
ecciesiaa)  Syon  ad  dexiram.  Ad  locum  autem  veiii^ 
Jadaei  boc  sacrile^nni  perpetrare  coiiali  stiut.  DefoiM 
giloriosissima  Virgiue  Maria,  cum  corpus  ejus  per  A] 
de  moBle  Syoii  deferretur,  ut  illud  scpultarae  trade 
valle  Josaphat,  et  cum  caiitu  et  laetilia  desceiidereot 
hac:  ecce  Judaei,  coguila  causa  illius  processiouis,  d 
täte  cum  armis  cruperuut,  et  iu  larmam  oUBcio  cxse«] 
deservieutium  et  feretruni  coucorDitaiitium  se  iagei 
eosque  slare  feccnitit,  furio  iufecti  veleris  odii  conli 
riosam  Virgjiiem.  Iiiteiulebaut  eiiim  corpus  sacratli 
rspere,  et  lamquam  cadarer  odiosum  projicere,  et  difl 
dispergere.  Slabant  autem,  et  vocibus  magufs  chrij 
tbcmea  keseza  !.  e.  polluta  meretrix.  Uuus  anten-j 
audacter  accedcns  et  uiraque  manu  lociilum  arripifl 
lerram  cum  corpore  sacro  couabatur  dejjcere.  Seal 
ut  manibus  fercirum  couligit,  ambae  mauus  cum  fl 
anteniul,  ut  trutici  iiiuUles  depcudeutes  (lOlA).  Pg 
hoc  prodigium  miser  ille  compiiiiclus,  et  alii  adversari 
icrriti  slabant  timorc  et  confusioue  pleui.  Paralyticm 
jussit  brachia  depeudeiitia  sibL  super  corpus  sacrutn  i 
slBBtim  saualus  Chrisliauus  effcctiis  est,  Cacterj 
civilalem  coufusi  redicruut,  et  discipulos  sum  sacro 
abirc  pcrmiseruut  in  locum  sepulturae  iu  Gotbsamii 
hoc  orgo  loco  Salve  Regina  Icgimus,  et  iudulgeuliis  . 
rccessimus  (■{■)• 


rsan 
lca| 


et  luttuigeutus  « 
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De  loco^  in  quo  latuit  Petrus  post  ternam  abnegationenu 


conseqneuter  de  diclo  loco  coutra  vallem^ 
et  ad  petram  quaudam  erectam  veuimna.  Sub  hae  petra  8L 
Petras  sedit  Ileus,  moereus  et  poeuitens,  quaudo  de  domo 
Caiphae  post  teraam  negationem  abscessit,  et  hio  iudolgentias 
poenae  et  culpae  promeroit«  In  hoc  loco  diotis  oratiouibuB 
praescriptisplenarias  iudulgeotias  acoqpiiiiii8(f  f ).  Domiuos  Jesus 
in  die  snae  resurrectiouis  b.  Petro  hie  apparait,  eumque  con- 
solatus  est.  Olim  stetit  pulchra  et  magna  ecelesia  hie,  quaa 
dioebatur  ad  Gallicantum,  sed  nunc  est  totaliter  eratai  adeo^ 
quod  ejus  non  apparent  vestigia.  Sed  et  ipsa  petra ,  quae 
olim  erat  magna  et  cavata,  in  cujus  caverna  S.  Petras  sedit 
Kens,  in  dies  decrescit,  et  parva  rupes  nunc  est,  quia  pere- 
grini  particulas  de  ea  descindunt  et  deportaiit.  Ad  latus  illius 
petrae  venit  per  caiiale  aqua  de  montanis  Hebron  inducta 
■lirabiliter  in  dvitatem  Jerusalem,  de  qua  dicam  fol.  S49.  A. 
B«  Stat  etiam  ibi  profunda  cisterna  pro  aqua  haurienda. 
Credo,  quod  qu%ndo  ibi  erat  ecelesia,  quod  crypta  fuerit 
eaverna  illius  cisternae. 

De  loco,  in  quo  fuit  domus  Annae,  primi  judicis 

Domini  Jesu. 

Loco  illo  perspecto  in  processu  avertimus  nos  a  vaUe,  et 
partem  montis,  per  quam  descendimus,  iterum  readscendimus, 
non  tamen  eadem  via,  sed  contra  dvitatem  sanctam  declina- 
vimus,  inter  ruinas  domoram.  Ad  quandam  autem  domum 
venimus  firmiter  couclusam,  ibique  pulsantes  iutromissionem 
obtinuimus,  et  ab  intus  pulchram  ecclesiam  invenimus,  in 
honora  sanctoram  Angeloram  consecratam,  unde  etiam  ad 
sanetos  Angelos  didtur.  Et  circa  ecclesiam  erant  cellulae  et 
donddlia,  in  quibus  habitant  religiosi  de  Armenia,  Christiani 
orientales,  homines  nigri  et  maturi.  Haec  domus  tempore 
passionis  erat  curia  Annae  pontifids,  ad  quem  primo  Dominus 
Jesus  fliit  duotus  de  horte ,  in  quo  captus  taii.  De  hac  domo 
et  inductione  Domini  Jesu  habetur  clare  Johann.  18.,  quomodo 
Annas  pontifex   eum  despective    interrogat    de  doctrlna    et 


de  iliscipuUs  ejus,  et  quomodo  quiclam  de  miuisiris  dodl 
alapam    dedit  Domino,    muiu    furibuuda    ictu    gravi  11 
r«cicm   Jesu,   adco    ut  secuudum     quosdam    deiiles  oa| 
removereiKUT,    et  os  saiigaiue  (B)   flueret  :  ad  quam  | 
sioiicm  Domiuus  Jesus  nihil  darum     dixit  aut  fecil, 
cussori  poeiiam  aliquam  iiiflixit,  Unde    Auo^stiiius:    i 
teutus,    quis    accepcrit     alapam,    uomuc     vellcmus  i 
percussii,    aut    cocicsti    igiio  consumi,    aut    lerra   di 
absorberi,  «ut  correplum  daemoiiio  vexari,  aut  aliqui 
modi  qualibet    pociia    vcl   oliam   graviori    pDiiiri.     Qi 
horuTD  per  poteiitiain  jubere  uoii    potuisset,    per   qus 
est  muudus;  iiisi  palieiitiam  uos  maluisset  docere,  qi 
tur  muiidus.  Ex  his  patet  falsilas  meudosa  illoniin,  qd 
quod  Dominus  Jesus  suum   percussorein    pmiitvcrit   : 
eodem  loco,  diceiis  ei:   hie  stabis   et  iuuocciitiae    mi 
mouium    pcrliihebis   usqiie    iit   diem   exiremi   judicü; 
salvus  cils.  Ab  ilta  ergo  hora  slat  illc  ibi  vivilque,  ni 
comcdll,  uec  bibil,  iiec  dormil,  sed  magno  dcsiderio  i 
muudi  fiucm,  ul  überclur,  et  peregriuos  advenleiiles  in 
an    foemliiae    adhuc    masculos    parianl?     dicoiis;    qi 
inuiidi   Bppropiuquaiite    cessabuiit   mulicres   mares    pi 
ilR   stat  ibi  iiilcrrogauB,   et  ad  iutcrrogala  rcspoudeua. 
anlein   sunt  frivola  mcndosa  contra  Scripturam  el  Evang 
lidei  el  veritali    coulraria,  per  faluos  el  deceptoros  gvra 
Ticla,    qui  vagantes  sub  specie  pietatis   per   loca,    verili 
ingurgitare  uon  valcnt,  taha  mcndacia  coußuguut,  el  sim 
homiues  scducuni,  ot  uonnuiiquaraeliam,  qul  N-ideutur  prw 
0S80,  eis  alteiiduiit,  et  pro  mendactis  doiia  eis  courcnm 
mihi  contlgisse,  vcrilas  faleri  cogil.  Xara  codcm  anno, 
ad  priinaiu     meam    poregritiatioiiem   ino   disposni    ad 
Muctam,     veiieriiut    Uhnam   duo   gyrovagt   de   plaiidtj 
dlxorunt,   so   rocciiter   de    Jerusalem  veuisse,    et   de' 
8yuai,  et  multa  mira  recitabaut,   sedeulos   inter   paupl 
hoirnttli,   et   mulli  utriusque  scxus   ad   eos   confluebi 
ly^äUs  i>oruin  audireiit.     Vidua   autem  quaedam  honosi 
H^   A»u«  Ab   Kingseck,   allccta  scrmouibus    eoruiD, 
■  cum  eis  conrcrre  possei,  rccepit  eos  iu  domuffl 
t  kospilium  eis  pracUuit.  Et  quodam  die  mo  at 


jf    k. 
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foeil  «ÜMi  ad  MM  in  donmin  muiy  nt  om  anduraoi,  quia 
sdebat  in  proximo  ae  reoessurum  ad  illa  looa.  Et  inchoautaa 
meudada  saa  ita  formaliter  propouebaut^  quod  iu  iiullo^  quae 
dicdliaut,  haeaitavL  Taedet  me  recitare  fictiouea  illas.  Dia- 
suadebaut  mihi,  ne  per  mare  iiavigarem,  eed  pedea  per  Un- 
gariam,  Dalmatiam  uaque  Coiistautiuopolim  properarem,  et  iU 
Imperator  coiistautiuopolitaiiiui  L  ducatos  milii  daret,  quia 
teneretar  cuilibet  peregrino  terrae  aauctae  tantum  dare.  Et 
qaando  argui  oontra  hoc,  ex  eo,  quod  imperator  ille  neu 
eat  Chriatiauus  sed  Turcua,  statim  seivit  aliis  meudadia  argu- 
menta mea  solvere.  Dixerat  etiam,  quod  (109A)  rex  Jeru- 
salem jam  factus  esset  Chriatiauus,  et  civitas  conversa  esset 
ad  Christum,  et  quod  rex  ille  nullum  militem  siueret  per- 
eutere  in  saucto  sepulchro,  nisi  secum  luctatus  ftaisset  et  pro- 
basset  eum  fortem  viribus.  Et  quod  capella  domimcl  sepulchri 
esset  auro  fulvo  vestita,  et  lampadea  ejus  peuderent  iu  cau- 
delabris  aureis,  et  uua  lampas  supra  domuuculam  sepulchri 
Christi  arderet  in  perpetuum  sine  accensione,  et  haberet  oleum 
et  Ignem  de  coelo.  Et  quod  tota  Jerusalem  de  pretiosis  lapi- 
dibus  etiam  constructa,  et  protulit  unus  lapillum  impolitum 
quem  dixit  se  in  platea  Jerusalem  invenisse,  et  pro  80.  du- 
eatls  non  vellet  eum  vendere:  et  siquis  lapides  pretiosos 
nosceret,  eos  ibi  iuter  commuues  lapides  reperiret  in  copia. 
NTudavit  etiam  unus  de  illis,  me  vidente,  scapulam  et  hume- 
mm  dextrum,  et  ostendlt  uebis  cicatricem  rubeam  rotundam 
llgurae  illius,  ut  in  margine  est  expressnm,  dicens:  quod 
abbaa  monasterii  S.  Catharinae  montis  Synai  habet  unam 
parvam  rotam  auream,  quam  carbonibus  ardentibus  superpouit, 
et  dum  Iguescit,  forcipe  eam  levat,  et  peregriuum  sie  nudatum 
eaaterizat  in  humero  dextro.  Non  etiam  veriti  recitare  men- 
dadum  praedictum  de  illo,  qui  dedit  alqpam  Jesu,  dicentes, 
se  cum  eo  locutos  fuisse,  et  quod  non  omnes  peregrini  ad 
eam  admitterentur.  Haec  et  plura  alia  dixeruut  meudada,  et 
nunquam  Jerusalem  viderunt  Ego  dum  essem  in  domo 
Annae,  jocose  a  quodam  fratre  minore  ductore  nostro  quaedvi, 
ubi  vir  ille  staret,  qui  alapam  Domino  Jesu  dedit  V  Frater 
antem  Ille  ad  latus  eeclesiae  ab  extra  me  duxit  et  unam 
olivam  ibi  stantem  ostendit,  dicens:  ecce  ille  est  vir,  de  quo 


1  difitonun  ejua  crevenwl  i> 
bvb«  ejus  oblong«  depeiideai :  uotaus  radioc«  «  m 
arboris.  Vcnim  taraeii  iucolae  domus  et  Chrisüaui  oii( 
omncs  venerautUF  baue  arborem,  dicciiles,  quod  tntiqi 
Ubri  eOTum  baboaiit,  qnod  Dominus  Jesus  stetjl  ligM 
ijUni  arborem,  intcrim  quod  miuislri  comedebaul  et  bS 
ania  Annas  de  captivitate  Domiui  Jesu  cxhiUratu»  dedit 
«t  potum  captivauübus.  Ea  de  causa  et  uos  stipitcm  d 
hli  sumos.  Est  autem  arbor  illa  velustissima  etc.  I 
rcfressi  sumus  in  ecciesiain,  et  oratioues  pnescri^ 
■rocessioiiali  dixioius,  et  iudulgeuliaa  pleuarioe  r^ ' 
accepimus  (tt)- 

De  domo  Caj'phae  poutificis,  iu  qua  illosus  fi 

Domjuus  Jesus  Christas.  -^ 
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Exeuiites  autem  de  domo  Aoiiac  poutißcis  couirs  d 
Cayphac  propcra\iious  cum  serio  el  devolioito  vesligia  1 
Jesu  tereiitcs.  Ad  domum  autem  cum  veuisscmii 
iuvcuimus  et  pulsautcs  iiilromissi  sumus.  Et  ing-rassi  fli 
siam  oratioues  sigiiatas  diximus,  et  iudulgeulias  plenariaei 
reniis«iat)is  accepimus.  (B)  Hacc  ecclesia  dicitur  ad  SaM 
8alvalor»m.  et  iu  loco  slat,  ubi  erat  domus  Caypbae, 
domo  quaula  Dominus  Jesus  pcrpessiis  fuerit,  iiou  cat  Cht 
uua,  qui  haec  ignoret.  Ibi  cuim  quacrebaut  falsain  testto 
couira  Jesum,  uec  iuveuiebaut -.  ibi  Petrus  Irina  vice  ueg 
BO  homiiiem  illum  iioscere:  ibi  Dominus  Jesus  fuit  i 
tue,  consputus,  colaphis  et  alapls  caesus  quasi  tota  n 
el  ibi  tribus  horis  iu  arlissimo  cercere  stetit  iuclusus.  f 
proptcr  hacc  coutcmplaiites  diutius  ibi  iu  oratioue  permanfliJ 
et  Helibus,  snapirüs  ac  gemilibus  locum  replevimus.  De 
cum  ab  oratioue  surrexiasmus,  oircumduxeruut  uos  presb^ 
ejusdcm  ecclesiae  per  siiignla  loca  domus,  et  primo  in  cfao 
vcnimus  ad  altare  majus,  quod  dolraclis  pallts  nudaverunt 
lapidem,  altaris  meusam,  vidcrcmus.  Erat  quippo  magiius  vi 
spissuB  et  latus,  et  est  lapidis  illitus  pars,  qui  fuit  advoli 
ad   o&tium    monumeuli   Domiui,    do     quo    dicitur   Marci 


■  * 


Erat  fo^e  nagaiw  valde.  Nam  Adeles  poal  daMisaiii  tem- 
poram  lapidem  illum  secaverunt,  partem  juxta  aepuldinim  Do- 
miiii  dimiUentes,  et  aliam  partem  ad  hanc  ecclesiam  transtule- 
nmt^  et  pro  tabula  et  mensa  altaris  ordiuaveruut  Hone  saoctttm 
lapidem  deosculati  aumiia  et  curiosins  inapezimiia.  Porro 
presbyteri  ecclesiae  diligeutiasime  obaervavemiit  noa,  iiequia 
aliqnid  instrumento  ferreo  a  lapide  decerperet,  qola  valde  vene- 
lantiir  lapidem  illum;  et  iiisi  lapis  ille  ftaiaaet^  anno  praeterito 
loeum  vendldisaent,  quia  sunt  pauperrimi  Armeiii;  monadü,  et 
paupertate  cogente  volebant  locum  fratibus  miuoribua  vendere, 
quia  neu  poterant  ecclesiam  el  mouasterium  iu  suis  stmcturis 
conservare;  ita  tarnen  volebant  locum  vendere,  ut  lapidem  illum 
secum  tollereut,  quia  cum  lapide  nequaquam  volebant  von- 
dere.  In  hoc  autem  anno  venit  quidam  praedives  Arme- 
nus  in  Jerusalem,  et  ruinas  ecclesiae  et  claustri  refedt,  et 
manum  adjutricem  istis  pauporibus  praebuit.  In  prima  mea 
peregrinatione  venit  mihi  ad  manus  satis  magna  portio  de  illo 
lapide,  quam  quidam  miles  emit  duobus  ducatis  a  clerico 
Armeno,  qui  cum  milite  ecclesiam  ingressus  furtive,  ne  alii 
Armeni  perciperent,  decerpsit  a  lapide  particulam«  Idem  autem 
miles  in  mari  obiit,  et  particula  illa  mihi  pro  haereditate  mansit 
quam  Ulmam  mecum  duxi.  Deinde  venimus  ab  altari  rece- 
dentos  juxta  altare  iu  dextro  latere,  per  ostiolum  parvum  in^ 
gressi  sumus  iu  cellulam  strictam  et  tenebrosam,  muris  spissis 
cinctam,  et  non  nisi  uuius  hominis  stantis  capacem;  unde  unus 
post  alium  ingrediebatur.  Haec  cellula  fuit  inclnsorium,  in  quod 
examiuati  et  judici  praesentandi  et  occidendi  includebautur 
usqne  ad  tempus  praesentationis.  Sic  Dominus  Jesus  exami« 
natusAiit  etiam  ibi  reclusus,  Staus  ibi  tribus  horis,  manibus  a 
teigo  llgatus,  oculis  velatus,  vultu  consputus,  opprobrüs  reple- 
tus,  frigore  afflictus.  In  hoc  loco  prostrati  devotius  oravimus 
et  gratias  Redemptori  egimus.  (lOS  A)  Consequenter  de 
eccleeia  egressi  sumus  in  curiam  vel  atrium  ecclesiae,  ubi  erat 
ignis,  circa  quem  stabat  Petrus  cum  ministris,  quando  negavit 
Dominum,  et  quando  Dominus  cum  respexit.  Insuper  locus, 
ubi  gallus  stellt,  ad  cujus  vocem  Petrus  so  ipsum  recognovit, 
monstratus  fuit  nobis,  quae  omnia  cum  devotione  vidimus. 


De  angulo,  »d  quem  beata  Virgo  stetit  respl 

conira  doinuiu  Cayphae,  quando  Dominus  | 

examinabatur.  * 

Do  illa  post  haec  domo  egressi  aumus,  et  in  p) 
angulum  ctijusdam  donius  vciiimus,  de  quo  augulo  est' 
aspectus  coulra  jariuam    domus    Cayphae  y    ük    quod  sb 
alia  parle  polest,  dum  \'ult   capitt  exleitdere,  ad  jauMa 
pliac  roapicere,  vel  solum  cuoi  uuo  oculo,  si  placet,  i 
iiomiiic  potesl  videri,  iiisi  aliquis  sciret,  cum    retro  mui 
ot  occuito  ab  aiigulo  videre.     lu  illo    loco    dicuut    bei 
Virgiiiem  Mariaiu  toto  illo  tempore  occulle  slctisse,  tt 
ostiiim  rospexisse,  quo  Cliristus  ligalus  iutlucius    fuit, 
vidcro,  quo    tarnen   ultimato   duccudus   essol. 
doloritius  et  lachrymis  slclit  exspeclaiis  ibi  beatissinui 
Quid  putas  respoudisset  Virgo,  siquis  eam  iuterrogaan 
ibi  staret ,   quidvc  ibi  cxapeclarcl  ¥  an    forte    liberati 
de  maiiibus  Judaeoruni,  vel  aliud  ?  Ad  quem  V^irgo,  scü^ 
quod  filius  meus  ila  iiigetüosus  et  facuiidus  est,   si  ad 
riuni  judtccin   duclus   fuerit,    possct  se  cxcusaro     et 
sod  cum   hoc  adco   niausuctus  et  itinocons  ac  l&cilumi 
aguus  cornm  toudoulo  sc,  iioii  apcriens  os  suuni  pro  si 
satioiie.  Est  iusupcr  ila  diilcia  et  atnabilis,  qiiod  omiiiu« 
qiiod  sibi  compaliaiitur,  et  ad  me  reducalur.      Ideo    hiaj 
auxielalibus  sto,  ut   liuem  vidcain,  quo  ducatur:  si    ad  | 
viciura  Bccum;  si  ad  mortem,  morilura  secura  cxibo. 
etiam  dovoli,  quod  Petrus  negalo  Domino,  dum  cum   eji 
fletu  domum  cxirel,  venit  ad  aiigulum  iUum,  iiec  potcri 
giui  loqui  prae  vorocundia  et  dolore,  uec  Virgo  sibi,  et  i 
ad  npccum,  de  quo  supra  habitiim   est.     Huuc    ergo   a| 
dcosculaii  sumua  ot  iudulgcntias  reccpimua  (f). 

De  loco  decollatioals  S.  ApostoU  Jocobi  majori 
Herode  Agrippa. 

Circa  pracdictum  angulum  vertimus  dorsum  ecciesia« 
et  per  vicum  loiigum  proceasimus  contra  occidentcm,  pa 
tas  ruiiiaa  murorum  magnonim:    et  itenim    ad    uuaui   do) 
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quae  etlam  est  monasteriura^  pervenimns.  Et  pnlsanfes  introi 
missi  samas:  et  intrautee  ecclesiaiii  ad  oratioaein  nos  prostra- 
vimus:  clerici  autetn  eccleaiae  veueraut  et  noa  ad  latus 
eeclesiae  daxeraut  siuistram  iu  quaudam  capellam^  (B)  in 
qua  locus  erat^  ubi  Herodes  Agrippa  decoUavit  Sanctum 
Apostolnm  Jacobnm  majorem^  iVatrem  Johaunis^  ut  habetur 
Act.  lt.  Hie  est  Jacobus  major ,  frater  Johannis^  copia- 
tus  Christi,  tertius  Apostolorum  vocatlone ,  secretarius  Domini 
primus  martyr  iuter  Apostolos,  cujus  corpus  tulerunt  ejus  dis- 
cipuli,  et  iu  Joppen  ad  mare  derereutes  mirabiliter  per  mare 
delati  sunt  in  Compostellam,  ubi  hodie  ab  omuibus  Christi  flde- 
libus  visitatur.  In  illo  ergo  loco  autiphonas  et  alia  conscripta 
diximus;  et  indulgentias  aocepimus  (f ).  Porro  ecciesia  ipsa 
magna  est  et  alta,  ita  quod  prae  cunctis  ecclesiis^  quae  sunt 
in  Jerusalem,  eminet,  et  ante  omnes  videtur,  et  primum,  quod 
visui  se  objicit,  est  culmen  eeclesiae  illius :  et  uon  habet  fenes- 
tras,  sed  lumen  per  foramen,  quod  in  ejus  cacumine  est,  per 
ecclesiam  spargitur.  Multae  sunt  capellae  per  circuitum  ejus, 
quae  jam  sunt  desolatae  et  exsecratae.  In  ipsa  ecciesia  pen- 
dent  multae  lampades,  sed  iu  medio  pendent  in  uno  candelabro 
CXX  lampades.  Omnes  enim  orientales  in  suis  ecciesiis 
multas  habent  lampades,  ita  quod  testudines  sunt  plenae  funi-^ 
enlis  et  catenulis.  In  muro  eeclesiae  ab  extra  juxta  ostium 
est  foramen  vel  fenestra  non  perspicua,  aut  reservatorium ,  in 
quo  jaceut  duo  magni  rotundi  lapides ,  qui  sunt  apportati  de 
monte  Synai,  et  dicunt,  quod  Angel!  eos  b.  Virgini  portave-* 
runt^  pro  ejus  spirituali  solatio,  ut  quia  ad  tantum  spatium 
peregrinari  virginem  conveniens  non  erat,  nee  a  Jerusalem 
recedere,  montem  ipsum  sanctum  Syna!  in  lapidibus  istis  veno« 
raretnr.  Ecciesia  est  cathedralis,  habens  archiepiscopum  et 
canonicos  de  ritu  Armeniomm.  Dicuntur  tamen  Jacobini,  et 
sunt  Romanae  eeclesiae  obedientes.  Archiepiscopus  est  vir 
maturus  et  pulcher  ac  reverentlalis;  cum  quo  libenter  habuis« 
sem  coUoquium,  sed  non  potuimus  nos  intelligere.  Uli  Jacobini 
non  sunt  ita  nigri  homines  sicut  alii  orientales. 


De  loco,  in  quo  Christus  resurgena  occnirit  molicriba 
diceus :  Avete. 
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Visis  jam  dictis  de  nioiioaterio  egressf  sutnus  et 
vicum  uKerius  proceseimus,  et  iu  via  ad  locum  queudain  w 
mus,  tibi  Iu  publica  slrata  lapis  inaguus  erectaa  stabat.  Qri 
ideo  ab  autiquis  ChrisUauis  ibi  est  locatus,  quia  iu  illo  Iowa 
in  ista  via  appaniit  doroiuus  tribus  MarÜs  a  mouumenlo  n> 
verleiitibua,  ad  quoa  dixit:  Avete.  Et  illae  prost  ralae  leait»* 
ront  pcdes  ejus,  ut  habetur  Uallliaei  88.  Ibi  ergo  prostnü 
locum  vealigiorum  Cliristi  deosculati  eumos  et  lapiden, 
et  iudulgeiilias  acceptmus  (-j-).  Quoiidsni  stetit  ibi  cccicaii 
magua,  quam  Sarraceiii  deslruxeruiit,  sicut  et  alias  ecciesia«. 
luxta  huiic  tapidem  est  via  publica  de  moute  Syou  (1041) 
ad  sepulcbrutn  Domini,  ita  quod  siugulis  diobus  peregriui  hunc 
locum  pertrausibaut,  ego  quaudoquo  uua  die  6.  vicibos  ibi 
pertrausivi.  Est  autem  peregriuorum  omuium  coasuetudo, 
quod  quotietis  aliquem  locum  sauctum  perlraitscmit ,  eliaa 
oxira  aciualem  Iiileutioiiem  visitaudi  loca  aaiicta,  totieus  locna 
deosculautur  et  vaduut.  Sic  ergo,  quotieus  lapidem  praedictan 
pertransivimua,  totieus  cum  dcoaculabamur ,  quod  Sameeni 
cerncutea,  qui  ex  opposilo  morabaiitur  lapidia  iu  domo,  el 
devotioui  peregriuorum  iuvideules  uocte  ipsum  lapidem  lique- 
factis  humauis  stcrcoribus  pcrfuderunt,  eum  tolaliter  foedave- 
ruul,  et  ila  deosculalioiii  abomiiiabilem  reddidoruul.  Isto  (amei 
noii  obstaule  quidam  peregriuus  veslimenlis  snia  lapidem  tersi 
iu  loci  parle  deosculatioui  apta:  et  Ka  locum  nou  miuus,  im« 
iu  coufusiouem  Sarraccuonim  amplius  vcncrabamur.  latnn 
dcspcclum  feceruut  nobis  Sarraceiii  iu  raullis  locis  saiiclis  ii 
Jerusalem  et  alibi. 

Arx  David  faciens  üiiem  moiilis  Syon  contra 
occideiitem. 

Xou  louge  ullerius  contra  occideulem  proccdcudo  vouimu 
ad  corua  moutis  Syou,  ad  fiuem  ejus  iu  parle  occideiitali ,  e 
ibi  est  arx  David.     Et  hodie  stat  ibi  fortissimum   caslnim    e 


forlaUtinBi  pukdimiD,  rapra  pnemptam  peCran,  et  per  curcnilmn 
ejus  fofleata ,  qaae  olim  proftinda  natnraliter  erant  ex  ae  a 
parte,  qua  moiia  Sycn  juiigitiir  dvitati :  et  Melle  ibi  erat.  A 
parte  autem  auatrali  hodie  profanda  valle  miuiitur :  habet  autem 
hoe  eaatrum  murea  altes  et  turrea  iniiltaa  et  vectea  ferreoa. 
Tetum  eaatrum  quadam  alia  vice  vidi  ab  intua.  Stetimua  erge 
et  arccan  David,  de  qua  totieua  Scriptura  mentienem  fadt,  iu- 
apesdmua,  et  Melle:  et  fadem  autiquam  leruaalem  ibicontem- 
plati  aumua :  quae  tarnen  frequentibus  devastationibus  est  de- 
turpata,  valles  profuudae  ruinarum  casibus  crebris  sunt  repletae« 
luxta  arcem  David  est  desceusus  per  vicum  longum  In  dvita^ 
lern,  et  ad  dominicum  sepulchrum« 

De  loco,  in  quo  Apostoli  fuerunt  divisi  ab  invicem 

per  mundum» 

Aree  David  perspecta  revolrimus  nes  et  avertimus  nos 
ab  occideute,  et  per  viam,  per  quam  venimus,  reversi  sumus, 
usque  ad  angulum  illum,  juxta  quem  beataVirgo  exspectabat, 
nt  fol.  103.  A.  dictum  est.  Ab  hoc  angulo  paululum  progressi 
aumus  centra  austrum,  et  ad  locum  venimus,  ubi  vlae  per 
nodum  crucis  se  Intersecant,  ita  quod  homo  in  medio  crucis, 
quam  viae  faciunt,  stans  potest  ire  contra  orientem  aut  ocd- 
dentem;  contra  meridiem,  aut  aquilonem.  Et  ibi  est  locus 
divisionis  Apostolomm.  Nam  in  coenaculo  Syon  tractaverant 
cum  beata  VIrgine  de  eorum  per  mundum  divisione,  ut  eis 
praeeeptum  fuit,  Mard  ultimo.  Et  post  Spiritus  Sancti  missio- 
nem.CB),  cum  jam  per  Judaeam  praedicassent  et  aliqui  anni 
elapsl  fuissent,  compulsique  persecutionibusludaeorum,  dieXV. 
lulü,  jussu  beatae  Virginia  se  ad  recessum  disposuerunt,  nihil 
aliud  secum  ferentes,  nisi  articulos  fidei,  quos  XII.  Apostoli 
eomposüerant  in  primo  concilio,  quod  celebratum  per  eos  fuerat 
in  monte  Syon.  Cum  autem  jam  hora  recessus  eorum  instaret, 
cum  magna  reverentia  provolutl  ad  pedes  beatissimae  Mariae 
Vifginia  benedictionem  et  licentiam  ab  ea  postulabant,  quos 
Vligö  levavit,  et  complexa  singulos  benedixit,  cum  lachrjrmis 
flentea  dimisit  ire.  QuI  omnes  simul  de  coenaculo  egressi  usque 
ad  illam  viam  In  cruce  cracem  praedicaturi  steterunt,   et  ibi 


ruciites  in  amplcxtts  et  oscula  cmu    niultis  lachryntis  ^ 
cem  (livisi  fueruiil,  per  muiiiliim  uiiiversum,   (res   in 
(res  in  occideiituni ,    Ircs  iti  meridicui,    (res  tu    sepleflGri 
in    quatuor    parlee    muiirii.     Profecli    sunt    aatem   Mail 
Thomas    et   Bartholoniaeus  cum   djscipulis    eis    adhaerc 
in  orionialem  plagatn;  Pelrus  vcro,  Andreas  ot  Jaeohus 
iu    occidciitalcm    cum    eis   atlhaereulibus.       lu    noridH 
autcm  processerutit  Jacobus,  Joliauiies  et  Mallbias  cum  < 
discipulia    In  sepleutrionalcin  vero  Symou  et  Ttiadaeus  « 
lippus  cum  eorum  socüs  praedicaiKos  ubjque,  al  niuudiMl 
dratum  ßde  Träiilalis  iiisiguireut.     Slelimus    ergo  in  ho 
et  gralias  Deo  cgimus,  qui  ab  hiuc  sauctos  niisil  per  or 
Aposlolo.s,    qiiorum  fido    fulgcnles    huc    rcducli  siitnus. 
Blrati  itaque  in    terram   iudulgeulias   accepiinus   (j).     I 
loco  venit  mihi  in    mcmonam  lamculabills    quacdam    bc^ 
et  divisio  fralrum    mcorum   Convenius  Ulmensis,   cui   < 
iutcrfui,  quao  fuit  facta  anno  Domini  1476  ipso  die  divi 
Apostolorum.     Quia  enim   adhaesiiuus    ilomiiio    Papae  et  I 
maua  ecclesiac,  uti  dignum,   juslum  et  saiicium  erat,    im 
uecosBarium,     coacU    Mmus    exirc    couvciiluni    et     civiti 
Ulnionsem,    et   divisi   Tuimus   iu    conveutus   per    proviuä 
uolcbamua    enim     proraiiare    et     contra    apostoUca     maai 
facere,  et  tenuimus  iuterdictum  soli,  et  subjecimus  iioa  C| 
copo  dato  per  papam  et  coufirmato,  et  non  eiccto  per  cap 
lum  et  inanulenio    per  imperatorem.     Verum    (ribus   ineiw 
exiilavitnus   et   rcformala  pace  cum   magna  gloria    et 
revDGBli  fuimiis.     Decrovimus  ergo   diem   divisiouis  Apo^ 
rura  pcrpeluis    temporibus    duraiite  Conveulu   solemiiili 
lolo  duplici  feslo  celcbrsre,   in  perpctuam    rei  memorii 
postcri  uosiri  discant  et  sciaut,  quod   propter  nullam    Uj{ 
lioncm    debeaut     aposlohcis  mandalis    coniraire:    sed 
exulari,  imo  et  mori.   Valde  mul(a  suslinuimus  tempore 
dicii,  quasi  duobus  aunis  duranto  etc. 

Oratorium   S.    Johaiinis  Evangelistae,  iii  quo  Mii 
celebravit,  Virgiiiique  Mariae  sacrameiita  müiistrai 
(lOdA)  A  loco  praefato  recedenles  consequenter  v« 
ad  locum   valde   devolum^    ubi   quoudam  stetit   oratorim 
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quo  b.  EvangeliflU  Johinues  post  Dombii  Jesu  «soeiirionMi, 
quam  diu  in  Jerusalem  manait^  cottidie  Miaaam  celebravit,  et 
beatiasimae  virgini  Mariae  sibi  in  cruce  commcndatae  aacra^- 
rfüattta  miuiatravit^  quae  ea  cottidie  devotissime  aocepit.  Dum 
HMrfm  saeramenta  novae  legis  essent  institnta  et  promulgata, 
^•mnibus  servanda,  ipsa  ea  quam  vis  plena  gratia  suscepit  de 
nanu  sui  proprii  sacerdotis  Johaunis  in  sua  parochia,  quae 
hie  fuit.  Accepit  autem  virgo  beatissima  saeramenta:  1. 
propter  sni  humiliationem,  S«  propter  scandali  evitationem,  S. 
propter  praecepti  adimpletionem,  4.  propter  meritorum  supere- 
rogationem,  5*  propter  haeresum  oonfutationem,  qui  ipsam 
angelum,  non  hominem  iuisse  asserebant,  6.  propter  iustruo- 
tiouem  perfectorum.  Singulariter  tarnen  cottidie  sacramentum 
poenitentiae  accepit,  et  sacramentum  eucharistiae  omni  die, 
ut  creditur,  suscepit  de  manu  S.  Johaunis  in  hoc  ioco.  Quam- 
vis  enim  nuUo  peccato  obnoxia  fuerit,  confessionem  tarnen 
sacramentalem  saepe  fecit,  non  quidem  accusando  se  de 
crimine  aliquo,  nee  recogiioscendo  se  minus  gratam  de  coUatis 
beneficüs,  quae  tarnen  confessio  sanctorum  est,  qui  vitam 
sine  crimine  ducunt :  sed  coufltendo  meritorum  insufficientiam, 
quod  tantam  gratiam  suscepit,  quam  nunquam  de  condigno 
meruit,  vel  quam  omnis  creatura  mereri  potuerit,  licet  ipsa 
de  congruo  meruerit.  De  hoc  sacramento  poenitentiae  reoepit 
gratiam  in  excellenti:  pro  contritione  quidem  innocentiae 
oonservationem;  pro  confessione  gratiarum  actionem;  pro 
aatisractione  supererogationem.  Hoc  sacramento  sie  sumpto 
petivit  muniri  sacramento  eudiaristiae,  et  devote  cum  desiderio 
ardenti  accedens  sumsit,  propter  passionem  filii  sui  rememo- 
Tation^n;  propter  devotiouis  virtualis  exercitationem  et  contra 
eorporalem  absentiam  filii  sui  consolationem*  In  hoc  ergo 
saero  loeo  oonstituti  devoti  oravimus,  et  prostratI  in  terram 
vestlgia  sanctissima  deosculati  sumus,  et  indulgentias  accepi- 
mus  (f ).  Porro  in  ipso  Ioco  non  est  nunc  aliqua  structura,  nisi 
quod  locus  est  maceria  circumdatus,  et  in  medio  stat  quidam 
magnus  lapis,  habens  cavaturam  ferro  indssam,  in  qua  dicunt 
sanctnm  Johannem  eucharistiae  vasculum  reclusum  habuisse. 
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De  loco,  ulii  fuit  domicilium  b.  Marlae  Vii^üüSr 
migraTit  ab  lioc  saeculo. 

Coiisequoiitcr  ah  hoc  loco  iioii  loiige  venimos  ftd  i 
locum  maceria  altiori  circunidalum,  in  quo  crodilur  Sti 
b.  Virgiuis  Marino  doraiciliuiii,  ubi  vitam  domesticam  ij 
Willis  Xllll.  lu  Alchoraiio  üdachometi  dicitur,  qnod  U 
V.  auuis  Auperstes  fuit,  et  iu  toto  aiiuorum  LIIL  vüdl 
habet  Nicol.  de  Cusa.  üb.  2.  cap.  15.  Aliqui  dicui 
aliqui  miuus,  poat  Domitii  asceusioiiem.  Et  iu 
extrcmum.  Approptiiquante  euim  siiae  vitae  tcrmiuo  aJi 
qui  advcucrat  cum  cacleris  Apostolis,  petiv 
cxtremae  tiiictiouis:  quamvis  iiec  iufirnia ,  iiec  debiül 
viribus  destiluia  esset,  nee  ex  seiiio  dcfectioue  couroi 
per  cousequeiis  uou  tciieretur  hoc  sacrameiitum  (B)  1 
pere,  quia  tautum  debilium  est;  tarnen  huic  priWIt^o  ii 
iiilatis  ab  iiiGrinitale  resiguavit  et  occuHarit,  dum  ad  esln 
vitae  veuit:  sicut  Privilegium  virgtuitatis  occultare  v 
dum  ad  legitimam  puriiicaliouem  accessll.  Et  deciui 
amoro  ardeulisaimo,  duicissime  langueus,  hoc  sacrame 
pro  poccatoribus  iustilutum  humititer  suscepit:  et  iu  eo 
pletao  vicloriae  praclerilac  et  pleiiao  futurae  gloriae  sij 
calioncm  vidit:  et  loco  remissiouis  veuialiura  totius  di 
praelerinissionem ,  pro  iiifirmitatia  vero  alleviatione  I 
corporis  glorificatiouem.  Sacrameuto  aulem  auacepto  aal 
i»  maiius  Dei  commciidavit,  hiiic  emigraiis  ctrcanw 
gloriose  Apostoloruin  choro  et  cnudido  CXX  virgiuani  c 
et  niiillanim  viduarum,  corpusque  suum  ipsis  sepeUei 
dervliquil;  In  hoc  ergo  saiicto  loco  ad  oratlouem  procid 
Ol  hymiio!)  ac  laudes  praescriplas  decaiitavimus ,  et  iadul 
tias  plouariao  roniissionis  accepimus('rf ).  Hie  locus  siiigiUi 
[ii  magua  voiieratJono  habetur  ab  omuibus  Chrisliauis* 
miillis  Sarraceuis,  ucc  tauieu  est  ibt  aliquod  aedificim 
macoria.  Laboraut  autcm  modo  fratres  minores  apud  < 
uum,  iil  deiur  eis  liceiilia  aediflcaudi  ibi  capellam  et  ( 
allare;  uoti  euim  audent  quidquam  ceraeuto  jnugero^ 
liceiitia  regia  Soldaui,  et  sunt  in  spe,  quod  licentiam 
adepluri.    Audivi  tarnen  interim,  quod  ad  plonum  com  I 
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a  Soldano  optatum  impetrasseut ,  et  mnltia  impensis  habitis 
Oratorium  erexissent,  mox  rabidi  cancs  Sarraceui  oratoriam 
imimpuiit,  totumque  aedificium  solo  coaequaut,  aicque  hodie 
est  locus  sicut  eo  tempore,  quo  vidi. 

De  loco,  in  quo  S.  Matthias  fuit  loco  Judae  in  Aposto- 

lum  electus  sorte. 

Non  louge  ab  illo  loco  procedendo  contra  ecclesiam  Syon 
venimus  ad  lapidem  quendam  rubcum^  ubi  est  locus,  in  quo 
b.  Matthias  fliit  in  Apostolum  electus,  ut  habetur  Actuum  1., 
loco  Judae  proditorls,  cui  subrogatus  in  hoc  loco  fuit.  In 
hoc  loco  prostravimus  uos  in  oratione,  et  indulgentias  acce- 
pimus  (f},  cum  pracscriptis  canticis,  et  fuit  uobis  locus  iste 
magis  devotus  et  domesticus,  eo  quod  sacrum  corpus  ejus 
apud  nos  in  Alemannia  in  cfvitate  Trevireusi  habetun 

De  loco,  in  quo  Jacobus  minor  fiiit  ordinatos  episcopns 

Jerosoljmitanus. 

Inde  procedentes  venimus  ad  mumm  coemeterii  fratrum, 
et  in  muro  est  lapis  albus  cum  impressa  cnice,  et  ibi  est 
locus,  in  quo  Apostolus  Jacobus  minor  in  episcopum  Jeroso* 
lymitanum  fuit  electus  et  ordiuatus,  et  in  quo  prima  Hissa 
ab  eo  celebrata  fuit.  Tantae  euim  sanctitatis  erat  Apostolus 
ille,  quod  Apostoli  sibl  hunc  honorem  exhibuerunt  post 
ascensionem  Domini,  ut  primus  inter  eos  Hissam  celebraret 
coram  Apostolis,  et  eum  pontificem  in  Jerusalem  ordinave- 
runt,  tanquam  populo  Jerosolymitano  magis  acceptum,  quia 
solus  ille  propter  eximiam  sanctitatem  permittebatur  intrare  in 
sancta  sanctorum,  et  nullus  alius  Apostolus.  Fuit  enim  es 
utero  matris  sanctus  etNazareus,  viuum  et  siceram  non  bibit, 
cames  nnnquam  manducavit,  ferrum  in  caput  eius  non  asceu- 
dit,  oleo  non  est  unctus,  balneis  non  est  usus,  syndone 
(lOOA)  semper  indntus*  Totiens  in  oratione  genoa  flexerat^ 
ut  callos  in  genibus  sicut  caleaneis  videretur  haboe.  Et 
propter  nimiam  ejus  sanctitatem  tantae  reverentiae  in  populo 
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ßxtilit,  ut  riinbriain  veslimeiili  ejus  ccrtalim  cupcrcut  ttam 
Hoc  eliam  eiiigularo  habiiit  hie  S.  Jacobus,  quod  Gm 
Domiuo  fuit  similliiniis,  adeo  iit  plcrique  in  corum  Sf^ 
fallerculur.  Uiide  sccuiulum  omuia  corporis  liueameuia,  «(| 
modo  couvcrsaudi ,  in  vHb.  et  iu  i&cle,  ita  similis  Jesa  flj 
ac  8i  ejusdcm  uteri  Tralcr  esset  gcmcllus.  Quaproplcr  pl 
Doiniui  asceusioiiem  multi  Jerosolyinam  asceiidcniut,  ( 
divcrsis  muiidi  partiüus,  ut  Dominum  Jcsum  in  Jacobi  persM 
videreul.  Inler  quos  uiius  fuit  Ignalius  martyr,  et  Pnk 
ApOBtolus,  Galat.  1.  Ideo  fraler  Domiiii  est  appellatus.  J 
illo  ergo  loco  oravimus,  et  iiidiilgenlias  reccpimus  (f). 

De  loco,  iii  quo  VII.  diacoiii  fuemiit  elecii  iu 
iniiiisteriiiiii. 

Statim  de  post  veuimus  iu  locum ,  qni  cousuevit  boB 
propter    eleclionem    VII.    diacoiiorum ,    et    de    qua   eled 
habetur   Actuum    6.      Nani    crescciite   uumero     fidelium   p( 
Spiritus  Saucti  missionem     ortum   est  murmur    propter  mii 
straliouem,    quidam    uimis    gravabaulur,    alii   despiciebaoti 
Quapropter   elegerunt  Septem   vires  vita,    moribus   et    gm 
probatos,    quos   tuiuisterio    pracfecerunt.    luler    qaos  S.  81 
phaiius  fuit  primicerius,   picuus   gralia  et  foriitudine  eMr 
hoc  ergo    )oco   oratioiiilius   praescriptis   dictis   et   indalgt 
susceplis  Deum  laudavimus  (j). 

De  loco,  iu  quo  Apostoli  coDfecenint  synibolum 
christianae  in  XII  articulis. 

Circa  eaiidem  couferentiam  locua  esse  acslimadirj  ii 
Apostoli  poet  Spiritus  Saticli  inissioucm    cougregato     cot 
SBCro   tradidcruiit    ccciesiae  \II    arliculoa   ßdei,    quos    coä 
Ccraiit,     praedicandos.     Tu    quorum     articulorum    fide    ool 
salvamur,  et  iu  Dei  filios  adoptamur.  Magime  ergo  reven 
est  locus  iste.     Iu  eo   ergo   lidcm   veram   coufessi    sui 
ulterius  ad  alla  festiiia^imus  cic.  vido  fol.  153.  B.  (f ). 
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De  I0CO9  in  qno  Sarraceni  snperstitiose  faonDrant 

Dominam  Jesum  Cbristiiin« 

Circa  maceriam ,  quae  circumdata  est  fiiiidaineiito  eccle- 
siae  Syou  antiquae^  sunt  aliqua  loca,  in  quibus  Sarraceiü  et 
orieutales  Christiaui  superetitiouibus  vacant,  praecipue  tarnen 
in  loco  prope  locum  diviaionis  Apostoloram  sab  fico  quadam, 
nbi  est  magna  congeries  lapidum,  ad  quam  mulieres  Sarrace*- 
uonmi  cotlidie  accedont,  et  thura  super  lapidem  concremant^ 
et  panes  sepeliunt,  dicentes  ibi  Domini  Jesu  esse  sepulchrum, 
et  non  in  Golgatha,  ubi  est  sancti  sepulchri  ecciesia.  Imo 
eandem  ecclesiam  et  sepulchrum  in  ea  spernunt,  et  non  ibi, 
sed  hie  Jesu  sepulchrum  quaerunt;  dicentes:  quod  ille  quidem 
inferius  sepultus  fuit,  qui  crucem  sustinuit,  quem  Judaei 
aestimabant  esse  Jesum,  qui  tarnen  non  erat,  sed  alius  pro 
eo  captus  et  occisus  fuit,  ipso  evadente,  cum  esset  filius  Dei 
et  Virginia,  et  posset  evaderc.  Et  hie  moriens  cum  pace  in 
hoc  loco  sepultus  fuit,  ibi  ejus  adjutorium  invocant.  In  certis 
enim  uecessitatibus  confugiunt  ad  (B)  Dominum  Jesum,  et 
ad  bcatam  Mariam  Virginem,  sed  non  fideliter,  sed  cum  multis 
superstitionibus,  sicut  etiam  frequenter  pueros  infantes  mittunt 
ad  Cliristiauosy  baptizandos,  quando  sunt  infirmi,  putantes^ 
eos  baptismo  corporaliter  sanari,  vel  melius  prosperari,  nihil 
de  effectibus  veris  et  propriis  tenentes  nee  credentes.  Ad 
hunc  acervum  lapidum  aliquotiens  accessi,  quando  nullum 
Sarracenum  adventurum  timebam,  et  lapides  compositos  pro 
igne,  dispersi,  et  ea,  quae  sub  lapidibus  absconderant,  everti; 
et  Signa  nltionis  ibi  dereliqui. 

De  horto  Conventus  fratram  montis  Syon.  ' 

Consequenter  juxta  Conventum   Syon    extra  septa    ejus 

contra   austrum   et   orientem   et    aquilonem  in   comu  montis 

Syon  hahent  fratres   magnum  hortum,  quem   anno  praeterito 

de  licentia  Soldani  a  quodam  Sarraceno  eraerunt  multo  auro. 

In  hone    hortum  sumus  egressi,    et   primo  in  coemeterium 

fratmm  venimus,  ubi  fratres  suos  defunctos  sepeliunt,  et  ibi 

orationes  pro   animabus  fudimus«     Deinde  multas    proihndas 
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cisleriias  in  co  vidimus,  quas  fratrcs.  dum  cmissent  bnr 
et  foHcruiK,  repercruiit  terra  et  lapidibus  replclos,  quas  d 
«lavcruiil,  et  caiialia  Bptftiilcs  tempore  pluviall  oplimas  » 
in  eis    coUiguut:    iicc    eiiim  Buißcit  eis   aqna    illius    eistet 


qnae 


C9t  autc  refeclorium,  de  qua  supra  fol.  &?.  A.  meutii 


i 

uutl 

^1 


feci,  per  acstalci»,  quae  nie  ibi  existente  defecent.^ 
valde  ueccssariac  sunt  eis  cisicruae  horti  ilJius.  Xoi 
eins  emptioiicm  paticbaiilur  iu  auiiis  aridls  et  siccis  i 
«quanim  pcuuriam,  sed  Iiorlo  habilo  pali  noa  possuut  j 
tum  Bquarum,  quod  lungnum  rcputatur  in  Jerusalem, 
iusupcr  horlo  divcr^a  gcticra  arborutn  plaiKas  habenl, 
et  malagranalorum  elc.  et  olera  pro  conveiitus  susleuttt 
Est  aulcm  horlus  üle  quadralus,  in  cornu  moutis  Syon  | 
tus,  et  ibi  ab  occidetitc  habet  Couvcutuni  et  ecclesiti 
jugum  moiitis  Syou  sibi  aequale:  per  alias  trcs  partes  h 
vallcs,  et  est  maceria  cinctus.  Nam  ab  ausiro  habet  \» 
Achcldcmach  cum  monteGvou:  ab  orienle  habet  vatlemS 
cum  monte  OITensionis,  et  conscqucnler  ralleiu  Josaphafej 
monic  Olivcli ,  ab  aqniloiie  habet  Melio  cum  civitate  aü 
Transivimus  ergo  per  circuilum,  et  per  maceriam  dcorsa 
valles  rcspeximus,  et  ad  opposilos  moules;  et  est  respi 
valile  dclectabilts  scienti  scripUiras.  Ipsa  autcni  mai 
cingcns  liortiim  pclris  abruplis  est  supraposita,  et  ibi  vk 
adhuc  aiiliquissimus  murus  Syou  et  tnrrium  fuudameBfl 
mulla  patent  ibi  ad  oculum^  de  quibus  iu  Scriplura-4 
mciilio  ftl,  quae  Icgciis  dtTficultcr  iutelligit,  ut  de  MelM 
Gyon,  de  vallibus,  et  caetera.  Porro  sie  uobis  slaulibn 
de  altospeculantibusomersit  intcr  peregrinos  mililes  saccu] 
coufabnlalio,  quam  oporlct  hie  reciiarc.  Super  maceriam 
cubuiinus,  et  contra  civilatem  Jerusalem  et  vaUera  Jos«] 
respeximus  (I07A).  Saccitlares  aulcm  illi  cuuclis  obje 
qnae  prac  oculis  habcbanius,  omissis,  \isum  super  templ 
quod  dicitur  Salomouis,  reflectebaut ;  et  de  illo  admiraba 
et  eum  inlrarc  et  videre  optabaut,  et  mulla  dispulabant  i 
se,  quomodo  hoc  lemplum  a  tempore  Salomouls  usque  n 
duraven't,  et  lalia  loqucnlea  ego  atlendebam.  Cumque  lon^ 
iuutilem  sermoiiem  protrakercut,  dixi  eis:  mi  Domini  et  (wm 
percgriui,    quae    est    cBUBa,    quod    (am   sancia   et 


et    prawj 
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odjecta  hAbemiu  prae  oeulis,  de  qaibiui  milfai  flt  intterogado, 
nuUa  sennocinatio ;  sed  aolum  de  re  iuntili  est  vestra  dispu- 
tatio?  Ad  haec  qaidam  respondit:  Templum  hoc  esse  Sale- 
moiiis  cognosdiniis  ex  relatione  vulgaris  et  uihil  sanctias,  nihil 
clarius  et  pulchrius  prae  ocalis  habenma.  Moutes  et  valles 
per  circuitmn  neu  curamos^  uee  ea  cognoscimus :  et  vemm 
dicebant^  quia  nee  dum  montem  Oliveti  cognoacebant  Ad 
hoc  ^0  respondi:  templum  Salomonia  non  videtiir,  qnia 
dudum  ad  uihilum  redactum  est^  et  hoc  templum,  quod  nunc 
videtur,  est  quartum  templum,  post  templum  Salomouis  in 
hoc  loco  aedificatum.  Este  tarnen,  quod  sit  templum  Salomo- 
uis, quid  vobis  et  templo  isti?  Quam  utilitatem  consequere- 
mur,  etiam  si  iutromissi  ftaerimus?  In  eo  Cliristus  non  eolitur, 
imo  abominabiliter  blasphematur  eottidie,  et  maledictus  Mache- 
metus  laudatur.  Venistis  in  Jerusalem  prepter  execratam  et 
prophanatam  ecclesiam  illam?  Quare  neu  respicitis  in  vallem, 
quae  est  ante  ves,  et  montem  oppositum¥  Cumque  dicerent, 
se  illa  non  cognoscere,  dixi:  ecce  vallis  illa  est  vallis  Josa^ 
phat,  in  quam  totus  muudus  congregabitur  ad  extremum 
Judicium,  et  mous  ex  opposito  est  mens  sanctissimus  Oliveti, 
de  quo  Christus  in  coelos  ascendit  Do  his  conPeramus,  ibi 
miremur,  illa  sunt  de  foro  nostro:  et  uihil  de  isto  execrato 
templo.  Et  incepimus  utilem  disputatiouem  de  parvitate  vallis 
Josaphat,  et  de  multis  talibus.  Et  his  locutiouibus  flnitis 
finita  Aiit  peregrinatio  montis  Syon  sacrorum  locorum,  quae 
sunt  in  ejus  culmine.  Alia  vero  loca  montis  Syon  in  ejus 
declivo  et  valUbus  alio  die  visitavimus,  sicut  patebit  Regressi 
ergo  sumus  unusquisque  ad  locum  suum:  saeculares  peregrini 
ad  hospitale  S.  Johauuis,  religiosi  vero  in  Conveutum  fratrum. 

Commendatio  sancti  montis  Syon  et  descriptio. 

Syon  mens  hi  sacra  Scriptura  frequentissime  nominatur; 
est  autem  mous  Syon  ad  australem  partem  civitatis  sanctae, 
situatus  altior  quam  reliqua  oivitas,  non  (B)  tamen  multunu 
Olim  fiiit  undique  vallibus  circumdatus,  etiam  a  parta  ille^  qua 
respicit  civitatem  lerusalem  ,  ita  quod  inter  ipsum  et  urbem 
fuit  prerunda  vorago,  qua  secabatur  civitas  a   monte :  et  per 


noiitcm  Ifgiicum  erat  trausitua  de  civiiate  in  noaleo-  Ü 
vorsgiiiom  cotmkaiitur  reges  luda  implere,  ul  esael  ritiiu 
Syoii  et  Icrusalom,  et  mtiltos  lahores  habaeruut  iu  iuim 
terrnv.  Erat  eiiini  moiis  Syou  per  circaiium  sbraptia  i^ 
etevntus,  ot  a  parle  civitatis  luTuuilebaut  desuper  termi 
etiam  coiilra  orieiitem,  ut  ad  parietes  rupium  elevareli 
ot  licreiit  liorti  per  circuiliim  Syon  sjcut  saiii  bodie. 
ioeum  illumiiitcrmeilium,  quem  Icrra  implere,  et  civil« 
quaro  coiiabaiilur,  uoininabaiit  Melle,  id  est,  Adimpli 
quo  IiabeturÄ.  Rcgum  5.  et 3.  Reg. 9.  et  cap.  ll.  et«. 
89.  Opus  lamein  hoc  ad  pletiutit  iiuitquam  fuit  p« 
qiiia  ncmpcr  eliqiiac  proruiHlilates  iutcr  utramqae  c 
maiiseniiit,  ot  Iiodje  buiiI,  ut  patot  iulueuti  cum  diligei 
horte  rrntrum  et  jtixla  arcem  David.  luiliunt  hujus  nu 
a  porla  nquarnui,  sivc  fotitis  Syloc  contra  orieutere, 
sondcirciihtm  coiilra  atistrum  usquc  in  orcideutem,  i 
tnrris  David,  ot  hodie  caatrum  est  ibi:  et  rupis  pracrOj 
tottim  semicirculum,  et  arciis  istius  simicirculi  sirniüler, 
IViit  Mette.  Supcriua  vero  erat  moiis  Syou,  et  hodte  est 
nilco,  ut  rivilas  Bybrach  in  eo  posset  staro.  In  faoe  l 
«iitiquissi  11119  temporibus  fuit  nedilicaln  arx,  quam  magni 
beribtis  onpit  David,  et  L-ivilatcni  moiitis  Syon  sao  w 
dedicavil ,  ut  habetur  I.  Paralip.  11.  Moits  Iste  oliai 
quaai  iiiovpugiiabili.s.  Quntitos  laborca  et  angusltas  illPfl 
simi  Muchabnci  babueruiil,  atitcquant  geules  de  arMfl 
ejicereul,  iiomoigiioral,  qui  libros  Macbabaeorum  vidit.  n 
fortiludiuoni  Syon  dicilur  lerusalem  fitia  8yoti  in  Script 
quia  sionl  fllia  dcreuditur  a  raaire,  et  matri  sultdilar,  siol 
salera  a  Syoii  defendebatur,  et  subjictebatur,  ut  ibi:  dicile  l 
Syoii,  eceo  rcx  etc.  id  est,  dicile  civitati  lerusalem.  Intei 
latio  hujus  moiitis  Syou,  ubicuuqne  in  tota  Scriptura  rep«i 
accipilur  iti  boiium,  et  nuuquam  in  malam,  Quandoquc  i 
slguifloat,  et  ti1  in  pturimum,  ultimum  bealiludtuwi  ac 
divinao  osseiitiae  conlemptatiouem  ;  qnaiidoquc  cxercituni  aJ 
lorum;  quandoquo  occiosiam  triumpliautcm  ;  quandoque  i 
lautom;  quandoquo  solos  olectos  Dci  do  erclosia;  quaiidc 
oontomplativos;  quandoquo  quosque  religiöses;  quai 
praelatos;  quandoquo  praedicalores.     Hio    mons  est, 


UBUcfa 


t79 

dicitur :  fimdator  exaltatione  miiverMo  terrae  «lons  Syoni  latera 
aquilonifl^  dviUs  regia  magui.  lacet  enim  leruaalem  in  ejus 
aqnilonari  latere.  Et  illud:  drcumdate  Syou^  et  eomplectimiiii 
eam.  Et  Ütmd:  Qaouiam  elegit Dominos  Syon.  Et  illud:  diligit 
Dominus  portas  Syon  anper  omnia  tabemacula  laeob.  Et  id: 
Dens  sahram  faeiet  Syon«  Et  illud :  Quis  dabit  ex  Syon  salu- 
tare  IsradL  Et  iterum  David  in  persona  sua  et  Christi  dicit: 
Bgo  rex  constitutus  sum  super  Syon  montem  sanctnm  ejus 
praedleans  etc.^  et  illud:  audivit  et  laetata  est  Syon.  Et  illud: 
Bsai.  CIOSA):  urbs  fortitudiues  nostrae  Syon.  Idem:  ponet 
consolationem  lugentibus  Syon.  Idem :  propter  Syon  non  tacebo 
eto.  Et  illud:  Syon  regnavit  Dens  tuus.  Per  Scripturam  etiam 
crebrius  montem  Syon  ascendere  invitamur,.ut  Bsai  S.:  venite 
ad  montem Domiui  etc.,  ad  quid  autm  ascendere  debemus,  dicit: 
paallite  Domino,  qui  habitat  in  Syon.  Et  illud :  venient  in  Syon 
oam  laude.  Porro  Esajas  de  hoc  monte  voleus  aliquid  magni 
enarrare,  Esaj.  S.  dielt :  erit  in  uovissimis  diebus  mens  domus 
Domini  in  vertice  montium.  Et  elevabitur4super  colles  et  fluent 
cd  eom  omnes  geutes.  Et  hoc  impletum  est,  in  altissimis  mys- 
reriis  in  hoc  monte  peractis,  proper  quad  ad  eum  de  tote  mundo 
flant  gentes.  Judaei  autem  circa  textum  istum  miram  fatuita- 
lern  et  sui  erroris  obscuritatem  involvuut,  ex  eo  probare 
conantur,  quod  Jesus  neu  sit  verus  Mesias,  eo  quod  mens 
Syon  in  ejus  adventu  neu  sIt  elevatus  in  verticem  montium 
super  omnes  colles.  Uude  dicunt,  quod  tempore  Messias 
portabit  Dens  montem  Thabor  et  montem  Synai  et  montem 
Carmeli  ad  locum,  ubi  est  lerusalem  et  lerusalem  et  illos 
tros  montes  super  ponet  uuum  alteri,  et  in  vertice  supremi 
moutis  locabit  montem  Syon.  Et  quia  Christus  hoc  neu  fecit, 
ideo  non  est  Messias.  Sed  respondendum  est  Ulis  miserls 
excoecatis,  quod  illa  elevatio  montis  Syon  non  est  intelligenda 
secuudum  locnm,  sed  secundum  excellentiam  et  gloriam ,  quia 
Christus  ibi  fiMtunis  erat  magna  mirabilia,  ut  sacrameutorum 
iustitiitionem^  et  Spiritus  saucti  missionem,  et  caetera,  ut 
patuii.«  Ex  «mnibus  his  patet,  quod  mens  Syon  est  mens 
magiMPrahltadiuis  et  sublimitatis,  maguae  fortitudinis  et  firmi- 
tatiJE^nl^giHie  plenitudiuis  et  ubertatis,  magnae  pulchritudiuis 
et.  tirik^bttUIlB  y  magnae   confidentiae  et  securitatis,  mt 


opulciilUo  c(  locuplotulis,  mag;iitte  laeliliae  et  jocundilaiis, 
ju8(iliae  cl  acquitatia,  magnae  nmudiliae  et  sauctiutis, 
(loctriiiao   et   veritatis,   maguae    proplietiae     et    rcvi 
Mous  consiinimalioiiis  vctcris  Teslameuii  et  iiichoaiionj)  i 
moiis  sacTainciitonim    Chrisli  et    cbarismaluin  Spirilu  a 
Mona  Mariac  Virgiiiis,  iii  qua  deguit,  ibi  Apostotos  iM 
F:vaugelistaa  iustruxit;  ibi  muudo  Apostolos  desliuavn 
de  sacculo  migravit  Mona  ilie  est  bodie  possessio  Cla 
ruin;    haereditas    rcligioHorum;   bospitium     peregriuoraB 
enim  hoU  Christiaiii  habitaut  el  uullu8  Sa rrac cutis,  iiecJa 
hodio  in  hoc   moiite  habet  domiciliuiu,   scd  soluni   suut  1 
moiiastcria    Chriatiauorum.       Uudc  quadam     vice    ia 
Sarracciium  mihi  familiärem  ,  cur  uoii   polius    lu    mos 
aedilicsreiit  sibi  domus,  quam  iu  Jerusalem  ?  respoiij 
propter    aquarum   defeclum    dcsoialiia    est    mous    S>i 
racilius  et  copiosius   haboutiir  aquae  iu    Jerusalem, 
Syoii.     El  forle  Deua    ila    diapoauil,   ut    aquae  Sarra 
moiilc  hoc   sancio  dcßciaiil,  quibus  tarueu  Chrisliaui  I 
lautes  abuiidaiK.     Mona  ille  ailissimus,   iion    quidem 
iDouliuiii   per   circuituiu,   quamvis   et   allior   cacten's  , 
(B)   respociu    moiitium    rcniotorura.     Videiitur    euim 
Arabiac  in  mouto  Syoii  esse  demissi,  cum  (amen  si'nt  i 
et  muho  allior  est  mens  Syou  Arabiae  moiiiibus.      Ca 
fralrum  miiiorum  est  in  loco  amoeuisaimo,  suavissiiiio  i 
^imo    locatus.     Aii(o    corum    adveiilum    iu    lenisalem 
Coiivviiius  CauoiiicoTum    regularium,  sed  poat    terrae 
araissioiiem  re\   Siciliao  cmit   a   Soldaiio   locum    illum    n 
8you,  et  capellam  h.  Virgiuis  in  valle  losapbat,    et  eocli 
Bcthlcomilaiiuin  cum   mouasicrio,  et  dcdit  pro  his    iu  pra 
Buro     Irigiiita  duo   milia  ducatorum  probali  pouderis  et  ti 
duxit  ad  moiitem  Syon  fralres  minores,  coiumitlcus  eis  loc 
praediclorum  possessionem  et  regimeii.  Uude  etiam  Paj 
frequeulcr  Gardiaiium  moults  Syou  iustiluerc  provisoi 
Oriculia  ccclesiae    laliiiac  ibi  degeiKis.     Et  iiigeulia  prh 
habeiit   Tralres  illi  a  eummis    pouijficibus,   do     qnibus    di 
uou  est  iiosiri  proposili.    Porro  Couvciiliis  moutis  Syou  e 
sunt  salis  slricta,  parva    ccclesia,   sinclus   ambitns ,    pc 
cellae.  El  quamvis  domus  sit  parva,  deguut  tarnen 


s  loa 
pri* 


f81 

Ibi  fjralresXXnn,  Domino  sab  ragnburi  Tita  flunulantas.  Fropter 
insultus  aatem  et  iram  pagauoram  habeut  portam  femaai 
et  juxta  eam  canes  iracuudoa  et  rabidos  üi  ezteroa^  qui  vigi- 
lant  et  insidiaa  inferre  TolenteB  latrando  prodant  die  ac  nocte, 
Et  tautum  de 


Inclpit  visitatio  locoram  ecciesiae  Golgatanae  dominici 
sepulchri,  et  ipsus  sancti  monumenti« 

Quarta  decima  die,  iucipiendo  diem  a  praeeedeutis   diei 
vespera,  qaia  et  illo  ordiue  processio  ad  sanctaloca  ordiuatar, 
cum  aol  ad  occasum  tenderet,  denunciatum  fuit  omuibua  pere- 
griuifl,  qaod  se  statim  ad  atrium  seu  plateam,  quae  est  ante 
ecclesiam  sancti  sepulchri  praeseutareut,  etcumcoeuase  citius 
expedlreuty  quia  domiui  Mauri   sauctae   ecciesiae   clavicularil 
DOS  ibi   exspectareut.     Acceleratis   ergo  uegotiis    et  acceptis 
rebus,  qaibus  uti  volebamus,  ad  atrium  praefatae  ecciesiae  de* 
sceudimus,  et  iuveuimus  iu   eo   maguum  tumultum   homiuuiii 
Christianomm  orientalium  et  Sarracenorum,  mulierum,  puero- 
ram  et  virorum.  Mercatores  etiam  pretiosarum  rerumibi  sede- 
bant  et  veudebant,  et  quidam  panes,  ova,  et  uvas  veualia  ha^ 
bebaut,  de  quibus  pro  coUatioue  iutus    sumeuda  emimus   ad 
sacculos  uostros.  Igitur  cum  domiui  Sarraceui  omues  (109  Jl) 
ad  ecciesiae  apertiouem  pertiueutes  adesseut  ad  ostlum  templi 
saucti,   se  locaveruut    mature  et  seriöse.     Suut  autem  aute 
jauuam    iu    utroque  latere    positi    lapides  graudes  de  polito 
marmorepro  scamuis,  iu  quibus  versis  vultibus  sederuut«  Erant 
autem  viri  personati,  seues,  decori,  barbati  et  pomposi,  byssi- 
uis  iuduti  et  capKibus   multiplici  circumvolutioue  subtilissimi 
liui  operti.    Cougregatis  autem  uobis  omuibus  ad    eos    fores 
ecciesiae  aperuerunt  clavibus,  et  stautes  biuos  et  biuos  iutro- 
miseruut,  uumerautes  nos,   sicut  feceruut,  quaudo  de  uavi  iu 
terram  egressi  sumus,  ut  supra  patuit,  et  acutissime  uos  iuspi- 
ciebaut,    Dicitur   enim  de  eis,  quod   peritissimi  iu  illa  arte 
Visouomiae  siut,  et  quam  dto  homiuem  iuspiciuut,  suas  cou- 
ditioues,  compleodoues  et  iuclinationes  agnoscuut*    Cum  vere- 
cuudia  ergo  etrubore  eoa  pertranaivimus,  quia  coufusio  magua 
est,  quando  Christi  fideles  et  cultores  per  Christi  blasphematores 


füs  nohmt,  djioiiiiit.  Ptuw  ewa  An  ■lila  ritlliM  flfcirtim 
iMfbifeoiii  ingredi  Tirtentas  iqpulenuil  out* tauulh«!  pi^gitti «b 
aido  eodeiiae.  Fateor,  dt«  «g»  mm  peftMMAraai'  "Ütmli 
aedesianiy  conftims  in  memei  ip«d  tpbofe  yetAMMMTy  oae 
aiMB  ftii  eos  erecto  vuku  otocidis  inspioera^  pm»  ▼wmwmEi^ 
quam  liibiii:  nou  qoideiii  prqpter  imids  iri^;miMi^  ^qpo^TBüi 
gerebaniy  sed  propter  eoram  injoaUun  et  Imptw  i»  eraoe- 
rigiiatos  poteatatem.  Sedebant  mim  ibi  Uli 
jadicaa  iiostri,  et  iios  (nema  dabitet)  atallaa 
Ouisil  judieabant,  qaia  Terboni  et  aigniiin  enteis 
fltaltitia  est  1  Corinth.  1.  Sed  ita  dlvliia  ofdinat 
«t  ad  looom  cracia  eoltores  onieiflzi  per  deriaeroe 
docantar^  qnateiiua  per  atultitiam  eraeia  aalvi  ftaal 
J^er  enm  enmea  ingreaai  eaaemaa  ^  atatiB  Sameeni  rdnM 
eedeaiae  in  dorao  uoatro  repente  retraxeniiit,  el  elawaaiaBt 
rapagalia  et  aeria  obturaotea,  aicat  aelent  latrones  eompaehaiial 
in  eaatediia  enm  impeta  intradi:  et  cum  elavibu  abiewuHi«aa 
aio  eaptivoa  reUnqaeutea  iu  carcere  deleetabiliaaimo,  IveidiBaiaM 
et  apatiosiaaimo,  in  horte  pretioaiaaimi  aepolcbrl  Cfiristf^  aab 
tnonte  Catrariae,  iu  medio  mnodi.  O  quam  joeonda  cnpttfitaa! 
quam  deaiderabilis  clauaura!  quam  delectabilia  incnreantia! 
quam  dulcia  incluaio!  qua  Chriatianna  olauditor  et  isaptiTitw 
In  aepulehro  Domini  sui. 

Quomodo  peregrini  habuerunt  se,  quando  primo  faeront 
6ccleaiam  ingressi,  et  quid  accidit  F.  F.  F.  in  prima 

peregrinatione  sna. 

Eia  fratres  mei  iuitium  aumere  me  eogtt  veritaa  ab  inea^ 
ria  mea  atolida  et  irrevereutia  (B)  quadam  doleroaa^  pro  qua 
preeor  voa  Daum  interpellare  pro  me,  ne  in  flnem  jreaenret 
mala  mea«  Huiuacemodi  autem  rea  mihi  aeoidit  miaero  ia 
prima  mea  peregrinatione.  Cum  in  eoeleaia  eaaemoa  olanai  ei 
neminem  jam  timerenma,  qua  nnllua  paganoa  nebiaaiim  erat, 
ineeptmmi  laetaatea  per  eeeleaiam  dlaourrerey  sfaamrentea  loca 
aanctil  eine  ordine,  et  ferebatur  uuuaquiaqne  aid  impulaam  aoi 


8plfita%  quo' volebiit  Ego  Tero  non  feotinalMuii,  «od  leuto 
grada  processi  versus  ecclesiae  mediam^  vadons  in  iucertmiii 
et  oam  ad  XVII  pasana  procesaiaaem ,  aubatiti,  et  auapeuao 
Tolta  anapexi  eoutra  teatudiuem:  et  conjeci  OGuloa  per  aupe- 
riorea  feneatraa  carioae^  aicut  faciaut  iudiacipliuati  ^  nemüiem 
timeutea  iu  alieuis  locis  et  domibas,  et  aolua  aic  vaga  fade 
atabam.  Me  aic  ineousiderate  staute  accnrreruut  duae  mulie- 
rea  peregrinae,  quaniin  uua  erat  theutouica,  Hyldegardia  no- 
mine^  et  provolutae  aute  pedea  meoa  cum  fletibua  et  aingnlti- 
buajaoebant^  lapidemque^  auper  quem  atabam,  deoaculabautur. 
Miratus  ego  et  stupefactus  dixi  mulieri  theutouicae:  quid 
habetia  voa,  domina  Hyldegardia,  ut  quid  facitis  aic?  lila  autem 
vix  propter  fletum  loqui  poterat,  dixit  mihi :  ecce  frater ,  lapia 
in  quo  atatia,  cat  ille,  super  quem  Joseph  et  Nicodemua 
poauerunt  pretiosiaairaum  corpus  Domini  de  cruce  aolutum, 
enmque  unxeruut  et  iuvolveruat  super  haue  lapideam  tabulam« 
Hoc  cum  audiviaaem  tremui:  et  retractia  cum  iudiguatioue 
pedibua,  iu  terram  aute  lapidem  cecidi:  et  jam  vix  audebam 
ore  eoutiugere,  quod  prius  non  veritua  fui  calceatia  pedibua 
Irreveuter  calcare.  O,  dixi,  dellcta  praeterita  juventutis  meae 
et  praeaentia  iguorantiae  meae  ue  memiueris  Domiue.  O 
Domiue  Deus  mens,  Moyses  electua  famulua  tuua  a  te  juaaua 
ftait  in  deaerto  Madian  solvere  calceamentum  auum,  quia  terra, 
in  qua  atabat,  sancta  erat.  Et  sauctus  Josue  in  agro  Jericho- 
rum uou  audebat  calceatus  stare,  et  ego  expers  omuis  sauctitatia, 
pleuus  vitiis,  calceatus  pedibus  uimis  irreverenter  locum,  quem 
tu  ipae  nudo  et  vuluerato  corpore  pretiosiasimo  sauctificasti, 
ausua  fui  temerario  pede  terere;  uec  excuaationem  iuveuio: 
cum  Oaam  ruiturum  plaustrum  arcae  tuae  teueutem  percussum 
a  te  morte  legamua.  Et  ecce  imcomparabiliter  plus  hie  sub 
pedibua  nostria,  quam  terra  Madiau,  aut  ager  Jericho,  et  dig* 
nior  lapis  quam  plauatmm  aut  arca.  Ergo  Domine  Deus  patien- 
tlam  habe  in  me,  et  omnem  revereutiam  et  houorem  ad  sancta 
loca  tua  et  alia  omnia  debita  reddam  tibi,  devotione  mihi  pos- 
aibili,  et  quam  tu  ipse  mihi  contuleris.  Oratione  finita  surrexi, 
et  Dominos  meos  ac  aocios  per  occiesiam  quaeaivi,  eoaque  in 
capella  b.  Virginia  aimul  aedentes  et  proceaaiouem  exapectautes 
iuveni.     Porro    pater    Gardianus   convocatis   ad  se   eAfiiibus 


pvneta  restitezit  •         ^  ' " 

(llOA)  Primo  piMoaptt,  «I  foflib«! 
Mream,  quMi  MOMSafli  porttiei  ia  pi 
MiBi  midti  mereatorMi  nobiMUi  fid  cetMM  «1  dfai  ihi 
Uabebaiit«: 

t.  HortAbatur  per^griiiM|  qaod  Im  pioeearidaa 
proeedarenti  at  na  luias  altarmn  makataiat  ei 
at  atiam  dictom  est  in  VIL  arttoola  in  llaaui;  aed  •^aia^'k 
flla  jam  fienda  procemona  major  vk  est,  ^  aampraMla^  jto 
hie  mm  repatiil  at  plaree  alias  ibi  dietaa. 

S.  Quod'illani  noctam  Daa  darent^  at  Tiatifinia   al 
divinis  OfSciis  intereesent  sine  negligentia. 

4  Quod  neu  facereut  domum  orationia  dai 
tianis,  at  nan  cum  mareatoribos  arientaUboa  (äuMbude 
lanty  et  teafas  amitterent 

5.  Bogivit  saoerdoteSy  quod  eine  joigie  ad  oelebratieanB 
Hissarum  procedereut.  Soleut  euim  eoncertara  de  laeis  et 
amnes  volunt  in  sancto  Domiiii  sepolchro  edebrare:  ^piad  est 
impoBsibile  pro  ana  die. 

6.  Ordinavit  quatuor  altaria  pro  eelebrantiboa:  aelKeeC  ia 
eepalchro  sancto  unnm;  aliud  in  monte  Cahrariae;  et  ia  lese 
inanctionis  Christi^  de  quo  supra  dixi:  et  qaartnm  in  capdli 
b«  Virglnis  Mariae.  Sunt  tarnen  multa  altaria  in  alfia  laeis 
per  templum,  sed  sunt  Sehismatioorum  et  Haeretieorani|y  Meo 
non  celebravimus  in  eis. 

7.  Praecepit  omnibns  peregrinis,  ut  se  enm  oonfeaaionlliBS 
disponerent  et  sub  Officio  communicarent  singulL 

8.  Dedit  auctoritatem  omnibus  sacerdotibus  peregrinia  et 
suis  fratribus^  qui  uobiscum  fuerant  eeclesiam  ingresai^  aetive 
et  passive  audiendi  coufessiones^  et  absolvendi  ab  amnibos 
etiamsedi  reservatis:  haue  euim  potestatemGardianua  mdntii 
Syeu  habet  a  Papa. 

9*  ProhibBit,  quod  nullus  sacerdos  aliquem  peregrinnB 
commuuicaret  ea^fu^tiam  praestando  in  loco  suae  llissie: 
sed  enuies  sub  summe  Officio  In  monte  Galvariae  ab  offidante 
sacrametttam  aeeipereut,  nisi  alicui  aliud  indulgeret. 
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10.  Praemomiity  ot  peregrini  per  loca  Miieta  tnuiseiintes 
in  teinplo  res  suas  neu  jacere  hinc  et  inde  derelinquereiit :  ue 
egB  amittereut^  quia  freqaeuter  iu  hoc  loco  farta  coDÜugaut, 
et  iude  suspiciones  et  inquietadines  multae  oriuntor. 

11.  Si  qui  eleemosynas  ad  aaucta  loca  ponere  Tellent,  et 
magis  Catholicie  quam  Schismaticis  eas  faverenl;  exposuit 
eis  loca  Catholicoram  et  Schismaticoram* 

IS.  Quod  de  sauctis  locis^  ut  prius  est  tactum  in  artlculis 
in  Rama,  nihil  desdndant,  et  non  depingant  arma  soa,  ne  loca 
sancta  per  haec  dehonestentur. 

13.  Hortabator  nos,  ut  quillbet  se  ipsum  ooncitaret  ad 
actoalem  devotionem^  et  cum  honore  et  reverentia  uteremur 
locis  Ulis  sanctissimis^  ut  dignum  est.  (B) 

Sequitur  processio  per  loca   saDcta   eccieaiae  sancti 

sepulchri :  et  primo  ad  capellam  b.  YirgiDis^  et  ejosdem 

capellae  et  locorum  ejus  descriptio, 

Acceptis  itaque  regulis  nostri  regimiuis  iu  sancto  templo 
accessimus  singuli  ad  mercatores^  et  emimus  cereos  de  cera 
albissima  unusquisque  maguam  vel  parvam,  decoram  vel 
simpliceih)  prout  volebat*  Nee  defuit  vanitas  etiam  iu  hoc 
facto  9  quia  aliqui  habebant  cereos  curiose  tortos  et  aure 
picturisque  oruatos^  quos  deferebant  cum  ostentatione,  et 
caeteros  cum  simplicibus  cereis  deridebant  argueutes  eos  de 
tenacitate.  Aliqui  plures  cereos  emebant,  quos  iu  dominico 
sepnlchro  incendebant  et  reextinguebant^  ducentes  eos  secum 
ad  patriam  et  eorum  mulieribus  in  partu  laborautibus  acceusos 
tenere  fadebant,  ut  sine  periclitatione  parereut.  Dicuut  enim 
candelas  illas  ad  hoc  esse  ubiles. 

Porro,  occupatis  nobis  in  emtione  cereorum^  parabant  se 
fratres  cum  patre  Guardianö^  vestes  sacras  indueutes^  quas 
secum  tulerant  de  monte  Syon  ad  processionem  solennem  per 
omnia  et  eo  ordine,  sicut  fecerant  in  monte  Syon,  nt  dictum 
est  foL  94.  A. 

C  IV» 

Cum  ergo  cuncti  in  suo  ordine  atarcut  cum  luminibus 
accensis^  iucepit  cantor  alta  et  jocunda  voce  ante:  Salve 
Regina  y   et  eam  omnes   prosecuti  sumus  et  cum  cantu  illo 


■iuu*wiWM  M>   opelUm  gloriosae  Virginis   Haria« 
bi  tttie  eapeUae.  forro  iu  illo  loco,  nt  aiitiqa*  htbtK 
cM  toctu,   in   quo  beala  Virgo  Maria    moralialur  ex 
qua  a  cnic«  fuil  ducia  usque  ad    filii    sui  a  mortuiai 
lionen,  nee  fuil  iu  civiiaiem  Jerusalem   reducia.    fi 
jazta  Bcopulum  Calvariae  lu   borlo  aliquae  paupenin 
habiiaiioDes .  sicul  hodic  suut  extra  civitates  domus 
iu  quibus  pro  tempore  rccrealiouis   doniitii  horli  hi^ 
aliis  temporibus  et  coutüiae  paupcrcs  iu   eis  8uu(.    i 
Dominus  Jesus  in  criice  pcudcua  matrem  >Jobaiiui  coi 
set,  abdncta  Tuit  a  cruce,  seil  uullo  modo  lougios  pi 
duci  a  cruce    filü    sui,    uec   iulrare    civiiaiem    voluit 
quod  in    tola  Jerosolyma   uou  erat    pro  ea    hospilii 
filii   sui    igiiominiain ,    quae  laula    erat,     quod    ctiaa 
cuncti  rccipere  horrcbaiil.     Duci  ergo  se  permisit    «^ 
lium   iiou    longe   a  cruce,   ut  morieuli    Glio    et  exspi 
deesnet,  scd  iu  omuibus  liis  parliciparcl,  et  qaid    pol 
de  corpore  filii  agerclur,  vidcre  et  scire  voluii,    ui 
relur,  sicnt  aliorum  damuatorum  corporn,  ipsum   sili 
vel  si  Rcpiillurae  iradcrclur,    scpullurac    adesset,    c 
tuncri  exliilieret,  sicut  el  fecit.     Nam  cum  vidisset  . 
Nicodemura    ad  sepeliciidum    liliiim  paralos,    accurril 
doloribus    repicia,    et   sepullurac  atTuit,    et    iiido    i 
domicilium  Tuil,  uec  loiigius  secedere  voluil.    Hoc  e 
aliae  piae  malres  suis  ualis  caris   facere,    quod    si 
reulur,    conliuue    niaiiereiit  ad     (111 A)    scpulclinL 
dileclorum ,   flciiles,    aicut  Maria   Magdaleua,    qnae 
mciito  Lazari,  Tralris   sui,  rix  poluit   avelli,  Dt    hah 
heunis  XI.  Quanlo  inagU  beatisainia  Virgo  Maria,  qu( 
parabililer    plus  dile\it   filJum    suurii,   quam   atiqua   i 
amicus   possei   diligere    suum   canim.     Ad   buuc   er^, 
post  rcsurreclioiiem   suam    Cbrislus   primo   accessit.     I 
Vluceiilius   ordinis  Pracdicalorum,    quod    rcsurgciite    I 
praemisit  augelum  Gabrielcm  uunciare  raatri  adventum  j 
aiMitiii    niii,    quo    facto    slaliiu   supervenit    fiiius,    atb 
IndittUB  vostibus,   \-ultn  sereiio,    speciosus,    gloriostis  a 
rifUH,  nilllanlibiis  cicatricibus,    et  lotus  Tcslivus  apparol 
riamme  oam  salutaus,    secumque    duceus  omuea  beatol 
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de  limbo  eduzertt.  At  virgo  gloiiosa  quanto  gftudio  perfllM 
faerit^  quis  enarrare  potent?  lu  hoc  ergo  eacro  loco  eam 
gaudio  cantavirniui  y  et  peracto  cautu  et  his^  quae  in  proeea- 
aiouali  coutiueutur,  ad  locum  aoceasimiui,  et  prostrati  iudul- 
gentias  accepimus  plenariae  remissionia  (ff). 

De  I0CO9  in  quo  reposita  est  colamnae  pars,  ad  quam 

Jesus  flagellatus  fuit. 

Deinde  cnm  cantu  siguato  ad  latus  dextrum  processimus. 
Ibi  iu  muro  est  quoddam  reservaculum  sive  feuestra  iiou  per- 
spicua^  iu  quo  reservaculo  stat  pars  magna  de  pretiosissima 
columna,  ad  quam  Dominus  Jesus  in  domo  Pilati  fliit  nudus 
ligatus^  et  durissime  flagris  et  virgis  fuit  castigatus.  Singuli 
ergo  accessimns,  et  ipsam  sacram  columnam  manibus  per 
cancellas  immissis  tetigimus,  et  ibi  etiam  iiidulgeutias  Cff) 
plenariae  remissionis  accepimus.  Olim  fliit  baec  colomua  sacra 
iutegra  translata  a  domo  Pilati  ad  moutem  Syou.  Uude  Jero- 
nymus  dielt  de  Paula:  Osteudebatur  illi  sei.  S.  Paulae  iu 
moute  Syon  columua,  ccciesiae  porticum  sustiuens,  inrecta 
cruore  Domini,  ad  quam  vinctus  ducitur  flagellaudus  Jesus. 
Post  destructlonem  autem  ecclesiae  antiquac  Syou,  ut  dixi 
fol.  96.  A.,  alia  fuit  ad  illum  locum  delata.  Tertia  est  Romae 
ad  sanctam  Praxedem.  Quarta  in  Lugduno  ad  Sanctum  flir- 
canum'  Justum,  et  in  aliis  muudi  partibus  reperiuntur 
etiam  In  ecclesiis  partes  de  ea«  Porro  pars  illa,  quae  hie  iu 
hoc  loco  est,  habet  uuum  palmum  et  tres  transvcrsos  digitos 
in  spfsso,  et  est  alta  quatuor  palmis,  et  est  porpbyrel  coloris, 
maculis  sanguineis  respersa.  Quod  vel  est  ex  natura  lapidis, 
vel  ex  miraculo,  quod  sancti  Hieronymus  et  Beda  videntur 
seutire. 

De  loco,  in  quo  saneta  crux  serrabatnr  post  ejus 
inyentioDem  ante  ejus  amissionem. 

In  hoc  loco  divertimus  ad  oppositam  capellae  partem,  et 
ibi   etiam  in  muro   reservaculum  est,  in  quo  per  CC.  aunos 


fuil  pars   preliosissimBO   enK*i9    recondit« ,    gemims 
argotito  Btipata   per  illuslrisslmsm    HeleiiBtn  ejus 
quBO  cain  iutcgram  cum    iiivciitsscl ,     secliri    eun    real, 
parlcm  huc  rcpoiicns,  et  alteram  Coustaiiliiiopolim  irsnt 
Quamdiu  autcm  saiicta  cnix  in  hoc  loco  stetil,  orieuiaJI 
eccIoBiB  prospcrata  fuit  ol  crcvii^  et  saiictisstmos  viratJ 
ot   BCinpcr   <1e   iuimicis    cnicis    Christ i    Iriumphum   ""^ 
Sfld  quam  stalira  hinc  ablata  fuil,  defecU,  et  usqoc 
Teces  dcvenit.     ITuiic  locura,   qiiamvis   vacuum,  b« 
et  cButus    de  saiicta   crucc    ibi    pcrffM^iniiis    ex   pn 
abseulia  euiiu  tamquam  praesciitia  ibi  coutcmplabama 
euim,   ut   uobis    videbatur,   ex   capsella    illa    \-ir(ti9. 
derclicla  a  ligiio    sauctae  cnicis.     Ncc    inirum;   : 
villi  liquore  effuso    odorcm   viui  retiuci,    et  haec 
qua  ligiiuiii  odorem    vilae   acleruae  babeiis    contcutu, 
illo  rcdoiet.     Verum  ut  eo  veuerabilior  locus  cssel,  U 
CO  crucetn  recoiiditam,   in  qua  parva  particula  de  \-en 
Christi  est  iuQxa.     Haue  parliculam    deosculali  sumi 
dulgeulias  rcccpitnus  (f}. 


De  loco, 


1  quo  sancta  crux  fuit  probata  perj 

suscitationein.  ' 


Expediti  iu  illo  loco  cum  alto  cantu  processiuiufl 
dium  capellae,  et  ibi  est  locus,  Iu  quem  trausposiia 
Ircs  cruccs  iuvculao,  ut  probaretur,  quae  crtix  ess4 
crux,  et  allato  niortuo  ad  (actum  crucis  Christi  surren 
Huiic  locum  deosculali  suiuus,  et  iiidulgeutias  recepi 
Capella  haec  est  Laliiionim,  et  iiulla  iiatio  quidqui 
juris  habet,  lüsi  Lutiui,  et  cuslodcs  saiicti  sepuli 
Latiuorum  iu  ea  ofHciaut,  et  rciro  cspellam  habeut  hi 
iu  quibus  coquunt,  comeduut,  dormiuitt,  et  neeessarian 
pcrficiunt.  Kratres  minores  commuiiiler  tres  fratres  iii  e 
habeut  dogcre.    Multis  horis  iu  dormitorio  fralram  dorn 
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De  loco,  in  quo  appaniit  Dominus  Mariae  Magdalenae 

in  forma  hortulani. 

Post  capellae  illius  visitatioucm  exivlmus  cum  processione 
ad  ecclesiam^  descendeutes  per  quatuor  gradus^  et  statim  sub 
gradibus  in  locum  venimus,  ubi  iu  pavimeuto  eraut  duo  cir- 
Guli,  quinque  passibus  ab  iuvicem  distautes^  de  polito  et  vario 
marmore  formatL  Et  hos  cfrculos  circumstetimus,  cautantes 
ea,  quae  erant  ad  propositum,  sicut  processionale  coutinet. 
Hie  didlur  esso  locus^  iu  quo  Dominus  Jesus  appaniit  Mariae 
Magdalenae  in  forma  hortidani  ^  et  iu  loco  uuius  drcnli  stetit 
Dominus^  et  Maria  iu  loco  alterius.  Hie  Maria  proddit  ad 
pedes^  uec  passus  fbit  se  tangi,  quia  uoudum  asceuderat  ad 
patrem,    ut  habetur  Johauuis  XX.  diffuse* 

Res  hie  gesta  magnam  peregrino  poterit  dare  devotiouem 
iu  Mariae  exemplo.  Dum  euim  iu  sepulchro  uou  iuvenisset 
quem  quaesivit^  per  omues  augulos  borti  cucurrit  emigraus, 
uuuc  huc^  nunc  illuc^  et  tanto  amoris  urebatur  iuceudio,  ut 
foemineae  iuflrmitatis  oblita  uec  teuebrarum  caligiiiem,  uec 
persecutorum  terrorem  timeret,  uec  custodes  curaret.  Sed 
cucurrit^  drcuivit^  flevit,  anhelavit  et  gemuit.  Et  nuUi  du- 
bium,  si  ei  dictum  fliisset:  (USA)  ecce,  quem  quaeris, 
jam  mare  magnum  trausiit^  trans  montaua  alpiua  migravit^  ab 
Oriente  in  occideutem  se  reduxit,  et  iu  ultima  occidentis 
regione  habitat,  statim^  nou  attentis  roille  periculis,  mare 
trausiisset,  per  montaua  cucurrisset,  occideutem  lustrasset,  et 
iisque  iu  Hibemiam^  quae  ultima  occidentis  regio  est,  venisset. 
Sed  pius  Dominus  hie  in  boc  loco  apparuit,  et  numquam 
occultabit  se  bis,  qui  ab  occideute  per  tanta  terrarum  discri- 
mina  et  aquarum  pericula  huc  veniuut,  ut  eum,  quem  dili- 
gunt,  quaerant.  Non  aestimo,  quia  promittitur  Zachariae  VIII. 
Ecce  ego,  inquit,  salvabo  populum  meum  de  terra  orientis, 
et  de  terra  occasus  solis,  et  adducam  eos,  et  habitabuut  iu 
inedio  Jerusalem,  et  eruut  mihi  in  populum,  et  ego  ero  eis 
In  Deum.  Ad  pedes  ergo  Domiui  Jesu  nos  hie  prostravimus, 
et  saltim  vestigia  ejus  deosculaü  sumus,  et  indulgentias 
recepimus  (f ). 

19 
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De  loco  carcerisy  qui  erat  juxta  scopulam  Calvariae, 
iu  quo  Christus  post  eductioDem  fuit  inclusus. 

Hoc  loco  dcrelicto  coiisequeuter  cum  cautu  et  processione 
transivitnus ,  et  quaudatn  obscuram  capellam  ingressi  aumiis, 
quac  erat  in  petra  excisa,  et  nullam  habait  feuestram,  sed 
uuum  in  ea  stetit  altare  et  duo  ostiola*  BLaec  capella  tempore 
passionis  Christi  fuit  carcer,  sive  iuclusoriuni  jazta  montem 
Calvariae,  ad  hoc  ordinatum,  ut  rei  educti  ad  mortem  in  eo 
includereutnr,  quousqne  tormentorum  instrumenta  pararentnr, 
cruces^  patibula,  rotae,  ligiia  ad  iguem,  et  hujosmodi,  etat 
in  eo  biberent  et  inebriareutur,  quia  consuetum  erat  morte 
plectendos   prius    fortissimo   viuo    inebriari,   ut    miuoa    mori 

trcpidarcnty  et  tormenta  levius  ferrent;  et  ut  fortius  biberent, 

t 

includebantur  ibi  cum  vino,  quatenua  sine  Terecundia  id 
agerent.  Cum  ergo  Dominus  Jesus  cum  cruce  eductos  fuisset, 
incluseruut  cum  in  illa  cellula,  quousquo  foramiua  tria  in 
scopulo  Calvariao  formareut  pro  tribus  crucibus,  et  medio 
tempore  biberet.  Dederuut  autem  Domino  myrrhatom  vinum, 
Marc!  XV.,  quod  fuit  acerbissimum,  unde  oblatum  potum  non 
acccpit,  ut  dicitur  ibidem. 

In  hac  veuerabiii  cella  contemplati  sumus  non  sine  tri- 
stitia,  quomodo  Dominus  Jesus  iu  ea  flevit,  et  tormentum 
crucis  curn  timore  paritcr  et  amore  cxspectavit.  Singuli  ergo 
cum  singuhibus  et  gemitibus  ingressi  sumus,  et  successi^'e 
vestigia  Salvatoris  nostri  dcosculabamur  cum  prostratioue,  et 
indulgentias  ibi  accepimus  (f). 

De  loco,  ubi  milites  miserunt  sortes  super   vestimenta 

Christi,  et  ea  dlviserunt  sibi. 

Transivimus  cousequenter  a  carcere  Christi  ad  aliam 
capellam  cum  tribus  obstructis  fenestris,  et  ibi  est  locus^  abi 
jam  Domino  Jesu  cruci  affixo  stabant  sui  crucifixores,  mittentes 
sortes,  quid  quis  tolleret  de  vestibus  Jesu,  et  partiti  sunt 
vestimenta  ejus  in  quatuor  partes,  unicuique  militi  (B^  par- 
tem.  Ad  sortem  autem  posuerunt  tuuicam  incousutilem,  quae 
scissa  inutilis  fuisset.  Et  sedeutes  in  loco  hoc  miseruut  sortes 
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in  maguum  Christi  despcctiiiu.  CompaMioue  ibi  moti  fuimas 
super  Christi  uuditatem,  et  ciutu  fiuito  locum  deosculati  su- 
muBy  et  iudulgeutias  rccepimus  (f). 

SedeSy  in  qua  Dominus  Jesus  sedit  in  sua  coronatione 

poenosa. 

Egressis  iiobis  de  ista  capella  ad  ulteriora  processimus 
cum  logubri  oantu  de  coronatione  Domini  in  sua  coronatione 
Corona  spinea,  et  in  nnam  capellam  aliam  veuimus  obscaram, 
cujus  unica  fenestra  obturata  lapidibus  fuit,  et  altare  in  ea 
pulchrum  et  int^prum,  sed  sine  pallis  etc.  Sub  ipso  altari 
stat  unus  rotuudus  lapis,  ao  si  fuisset  pars  uuius  columuae 
sectae  in  partes.  Hie  lapis  tempore  passionis  Christi  stetit 
in  domo  Pilati^  ante  stabulum  mularum^  pro  sede;  erat  euim 
ita  dispositus^  quod  fiiit  pro  sessione  aptus.  Voleutes  ergo 
Dominum  spinea  Corona  coronare,  volverunt  lapidem  a  suo 
loco  in  praetorium,  et  Dominum  Jesum  desuper  sedere  feco* 
runty  eumquo  sedentem  super  huuc  lapidem  corouaveruut 
spinis*  Post  passionem  autem  Christi  fldeles  cum  lapidem 
hnc  portaverunt  in  pereunem  memoriam  illius  durissimae  et 
opprobriosissimae  coronatiouis,  Postravimus  ergo  nos,  et 
adorantes  Dominum  lapidem  hunc  mauibus  tetigimus,  et  ore 
deosculati  sumus,  et  iudulgeutias  accepimus  (f).  Et  ea,  quae 
passus  est  Dominus  sedeus  super  huno  lapidem,  ad  memoriam 
reduximus,  quomodo  Dominus  Jesus  iudutus  derisorie  purpura, 
arundiuem  pro  sceptro  manu  teuens,  Corona  spinea  coronatus, 
oculis  velatus,  consputus,  colaphisatus,  alapis  percussus, 
arundine  laesus,  per  Ave  salutatus,  Rex  Judaeorum  vocatos, 
propheta  nominatus,  et  mille  puucturis  spiuarum  vulneratus, 
toto  denique  corpore  ex  flagellatione  praecedente  dilaceratns, 
irrisioni  publice  expositus,  et  ita  plenus  opprobrio  in  hoc 
lapide  sedit  tamquam  Rex  in  solio,  manifeste  ostendens,  reg- 
num  auom  neu  esse  de  hoe  mundo.  Unde  Sancti  Christum 
regem  non  agnoscunt,  nisi  prout  sedit  corouatus  in  hoc 
lapide.  Legimus  enim  de  S«  Martine,  quod  sibi  Spiritus 
roalignus  apparuit,  Corona  aurea  et  purpura  iudutus,  et  splen- 
dide   decore   circumdatus,    dicens,    so   esse    Christum.     Cui 


Martiiius;  Ego  Christum  uou  iiisi  spinea  Corona^  et  Btyg- 
raata  crucis  praerereiitem  uoii  guoscoa«  Quo  audito  dia- 
bolus  coufusuB  absceasit.  Legimua  etiam  de  S.  Catharina  de 
Seuis^  cum  ftiiaset  a  quadam  mala  maliere  acaudalose  diffi- 
mata,  ex  hoc  turbata  confugit  ad  Dominum,  petüt,  at  imuH 
centiam  auam  defenderet.  Cui  Christas  appamit  y  habens  ii 
dextra  coronam  auream,  margaritis  fulgidaoiy  et  in  sinistn 
coronam  spiueam,  aculeis  hispidamy  diccns  ei:  elige,  qaod 
vis.  Aut  iu  \4tae  hujus  cursu  serto  spiueo  coronari,  et  aliuB 
tibi  pretlosam  coronam  servabo  iu  vitam  aetemam  y  ant  muc 
habere  haue  prctiosam^  et  post  trausitum  ser^^abitur  tibi  hiec 
de  spiuis.  Cui  virgo:  Ego,  Domiue^  in  hac  vita  semper  toM 
beatissimae  passioui  couforroari  elegi  et  nunc  eligo.  Et  haec 
dicens  spiucum  diadema  cum  utraque  mauu  de  maua  aalvatoris 
arripulty  et  capiti  suo  cum  tauta  violeutia  impo8iiit|  nt  poit 
visiouem  dolorem  seusibilem  capitis  ex  spinanim  ponctniis 
scutiret*  Sic  etiam  gloriosus  rex  Jerusalem^  Balduwiuu8|  qui 
primus  latiiius  Christiauus  ibi  reguavit^  nou  auream,  sed 
(118  it.)  spiueam  corouam  pro  iusigiiiis  regalibus  habuity 
sempcrque  iu  diebus  osteutatiouis  suae^  etiam  iuter  reges 
cxislcns^  spiuis  corouatus  processit,  dicens:  indignom  fore^ 
quod  homo  peccator  rex  Jerusalem  oruatus  aurea  cerona 
iiicoderet,  cum  rex  coelorum  in  Jerusalem  spinea  Corona 
corouatus  exstitisset.  Sunt  autem  per  circuitum  Jerusalem 
8piuae  acutissimae,  de  quibus  ego  unam  corouam  complexniy 
et  Ulmam  mecum  duxi.  Nee  credeudum  est,  quod  marinis 
spiuis  usi  siut  iu  coronatioue  Christi,  sed  communibus  apinia^ 
cresceutibus  per  circuitum  Jerusalem  iu  monte  Syon,  et  in 
moute  Oliveti,  et  in  vallibus.  Corouatio  enim  Christi  non  ftait 
a  Judacis  aut  gentilibus  praecogitata,  sed  dum  jam  judid 
praeseutatus  fuisset  et  accusatus,  quod  diceret,  se  Christum, 
regem,  esse,  tuuc  subito  veuit  eis  iu  meutem,  quod  de- 
risorie  et  cum  cruciatu  esset  corouaudus,  et  de  proximis 
spiuis  tuleruut,  et  forte  ex  coquiua  domus  iuter  sarmeuta 
combureuda  eas  iuveiieruut,  quia  hoc  ad  oculum  vidi,  quod 
etiam  nunc  uou  alia  ligua  habeaut  uisi  spinas,  et  coquinae 
plenae  sunt  acutissimis  spiuis  pro  igue. 


weis.  f 


De  capella  S.  Heleiiae,  iurentricis  S.  crucis. 

Capella  isla  dimissa  progressi  sumas  gyrautes  ecclesiam 
ab  itttra  cum  caiitu  de  S.  Helena,  sigualo  in  processionali,  et 
ad  uuum  oslium  mngiium  vcniinua  in  muro  ecciesiae,  ac  st 
per  hoc  oslium  C8sct  exilns  de  ccciesia  extra.  Per  tioc  ostiuni 
intraiUes  in  tencbras,  quas  lamcn  lumiuibus  nostris  repulimus, 
statin)  pedibus  apprebeudimus  gradus  lapideos,  per  qiios  des- 
c«»dimus  per  XXX  passus  vel  gradus  usque  in  qiiaudam 
capcllam,  quae  dicebalur  capella  8.  Ilelcnac,  quae  sublerranea 
est.  Ibi  ergo  caulu  fiiiilo  geiiibus  flexis  orarimas,  et  iiidul- 
geutias  reccpimus  (-j-).  Hacc  capella  est  satis  magna,  alias 
L^rietes  uon  halieus,  nis!  petras,  iu  quibus  est  incisa,  sicut 
[  ti  ipsi  gradus  de  suporiori  ecciesia  iiiler  parietes  pelramm 
f.^^cenduiit,  a  superiori  vero  est  testudinata,  et  per  ipsam 
ffitudiiicm  lumeii  incideiia  habet,  ipsa  aulcm  tesludo  fulcitur 
I  columuis  meriDoreis,  quae,  ut  dicitur,  tempore  passionts 
^•vfarisli  susteutabaut  praetorium,  in  quo  jndicalus  Tuil  Dominus. 
t  per  sanclam  Ilelenam  Tuerunt  iude  huc  Iranslalae.  Ilac 
jblumnae  sunt  polilae  et  nigrac,  et  semper  sudaul,  et  gittla- 
I  (leslillflt  de  019  aqua,  et  dum  aliquis  manu  vct  vcsic 
Eergit  gutlas,  stalim  crumpuut  aliae  gutlulae.  Porro  vulgus 
flicit,  quod  sndare  iuceperint  miraculose,  dum  Christus 
CBSligalialur  in  praciorio,  et  sudor  illc  Sit  Actus  earum  super 
innoceulia  Christi  Jesu.  \cc  omnino  alijicicuda  est  A-ulgi 
opinto,  quae  cerle  otiosa  penitus  uon  est.  Si  cnim  lapides 
laudes  Rcdemtori  proclamare  dicunlur,  hominibus  a  laudatioue 
silentibus,  ut  habetur  Lncac  XIX.;  quid  mirum,  si  lapides 
(B)  flere  mortem  Kedemloris  homiuibus  rideutibus  [existimcntur]. 
Quia  enim  in  die  palmarum  pueri  Eliraoorum  et  discipuli 
Christi  Osanna  clamabant,  lapides  tacebaut,  et  si  hi  lacuissenl, 
lapides  clamasscnt :  sie  si  moricm  inuocentem  et  accrbam 
horaiucs  flevissent ,  lapides  lacrymas  nou  dedisscul.  Sed 
quia  illi  nou  flebant,  lapides  lacrymas  fundebant,  sicut  et 
scissi  iu  mortc  Chrisli  leguntur.  Nullum  ergo  iucou- 
veuiens  vulgi  pia  habet  opiiiio,  dicens:  colitmnas  illas  iu 
mQrte  flevissc,  nisi  quod  in  Scriptura  non  Icgitur:  facilius  est 
enim,    lapidem    lacrymari,     quam    laudes    decantarc.     Dicuul 
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coiiscqucntcr,  qiiod  colurniiac  illac  ideo  siiic  cessalione  flent, 
quia  liomiueSy  qui  sempcr  Acre  deberent  et  Christi  passionem 
et  siia  propria  peecata  et  calamitatem  hujus  miseriae,  gaadent 
et  rident.  Et  si  homiiies  a  risu  iutemperato  abstinerent  Itpi- 
des  laciymas  non  fiiudereut«  Alii  simplices  iu  bona  fide  de 
bis  columuis  dicunt,  qnod  Christo  patiente  Maria  virgo  dolore 
rcpleta,  sola  flens,  sie  has  colamnas  est  affata:  non  est« 
iiiqufty  quod  doleat  mecum,  et  tantam  poudus  amaritadinis 
sola  sufTcrre  quomodo  possumV  Vos  ergo  lapidea  meeom 
Acte.  His  dictis  aqnis  stillare  cocpeniut.  De  his  colnm- 
iiis  forte  dicitur  Sap.  IL:  data  est  fliis  aqua  de  petra  altis- 
sima,  et  requics  sitis  de  lapide  duro»  Et  Habae.  II.: 
lapides  de  pariete  clamabuiit.  Et  Job.  9.:  qai  commovet 
tcrram,  coiicutiet  columnas  ejus.  Ea,  quae  supra  dixi  de 
columuis,  audm  a  dcvotis  et  simplicibus  catholicis^  et  a 
mulierculis  devotis,  quarum  iiolo  spcriiere  pietatem,  nee  abji- 
cerc  dcvotioiiem.  Scio  autcm  beiie,  quod  ea,  quae  operatione 
iiaturae  fleri  possuut,  non  sunt  ascribenda  miraculis;  est  enim 
certa  species  lapidis,  in  gencrc  marmorum,  omdros  appellatur, 
de  qna  scmpcr  aqua  stiliat,  ubicunque  in  aedificio  Aierit  loca- 
tus,  quia  ex  rrigidissima  ejus  compicxioue  aerem  circumstai^ 
tem  incrassando  (ransmutat  in  aquam,  quasi  in  habeutibiu 
nptitudiiiem  faciies  transitus  aquae  in  aerem  subtiliando,  et 
aeris  in  aquam  inspissando,  quo  ßt,  ut  aerem  aquara  factum 
et  petrac  circumpositam  naturaliter  per  guttas  desudet  a  petra 
decidcns.  Unde  similo  dicitur  Constantinopoli  iu  veteri 
palatio,  ubi  in  quodam  habitaculo  sunt  conchae  marmoreae 
de  simili  lapide,  quae  per  so  ipsas  aqua  repleutur,  et  dum 
evacuantur,  iterum,  nullo  homiue  faciente,  repleutur.  Quod 
vulgus  stupet,  tenens  pro  miraculo,  quod  tarnen  naturaliter 
fit»  Sic  Credo  esse  istas  columnas  emdronicas,  naturaliter 
madeutcs  et  sudantes. 

In  cadcm  capclla  est  una  lapidca  concha  iu  muro,  juxta 
altare  pro  aqua  benedicta  imponenda,  quae  jam  semper  est 
vacua  et  sine  aqua  benedicta.  In  haue  concham  dum  hdmo 
Caput  ponit  et  auscultat,  audit  quasi  stridentes  iguium  flammas 
et  strepitum,  quasi  decursum  aquarum  multarum,  praecipue 
len,  quando  homo  solus  est  in  capella,  et  haec  audire  cupit. 


Imic  audit  horribilein  tuniiiltuin,  «icut  cgomet  sacpe  audivi. 
Siiuplives  hoc  audicutcs  lerreiitur  inultuni,  et  dicuiil,  de  subtus 
esse  purgalorium,  et  soiiiluui  illum  causaricx  illalioiie  poeua- 
rum,  et  ex  rugitu  tortoruni.  Sed  cgo  cxisiiino,  quod  ex  deain- 
bulatioiic  supcrius  in  templo  causciur  iuferiua  tnlU  souilus. 

luxia  utrumque  latus  gradiiutu  sunt  cavcruac  maguao  et 
aliae,  petris  iiieissac,  quao  fucruiit  capellac  cotisocratao  olitn 
cum  altaribus  et  peuitiis  sunt  (114  A)  absque  lumiiie.  Mirum 
cstvidcreauliquoruin  dcvotioiicm  iubiset  similibus.  Duo  allaria 
habet  haeccapella,  et  juxlaniajus  allare  ad  latus  dexirum  est  uua 
cathedra  saxca  et  juxla  calbedraiu  Tencsl  ra  per  petram,  per  quam 
est  respectusiii  foveainitirerius,  in  qua  saucta  cnix  Puil  invcuta. 
El  dicuiit,  quod  dum  Helena  saiiclani  iiivcnjsset  croccm,  primo 
haue  capellain  acitiÜcavil,  et  iu  illa  cathedra  scdciis  conlinue 
in  speluucam,  ubi  crucepn  iuveuecat,  oculos  cotijccil  per  Tcues- 
trani,  et  scmper  ibi  maueus,  acdificaloribus  formam  templt 
erigendi  tradidit,  et  impeiisas  solvit ,  et  in  lenebrosis  capellis 
Icciulum  suuin  habuil,  et  ibi  cum  aucillis  suis  dtebus  el  iioc- 
libus  maust),  quousque  toia  ecciesia  coiisummata  fuit.  Haue 
capellam  uonulli  uoiniuaiit  ecclesiam  S.  Jacobi,  diceulcs,  quod 
S.  Jacobus,  primus  iu  Jerusalem  episcopus,  ibi  scdem  suam 
liabueril,  el  iileo  cliam  ipsam  cathcdram  uomiuant  S.  Jacobi 
scdem.  Sed  hoc  est  contra  ralionein,  cum  tempore  S.  Jacobt 
uuUa  fuerii  ibi  eccicsia,  scd  locus  extra  urbeni  despeclus 
propter  tnoutem  Calvariac, 

De  spelatica,  in  qtia  saticta  crux  fuit  inveiita  a 
S.  Helena. 

De  hac  capelta  ulterius  desceudimus  per  XVI  gradus,  qui 
ad  latus  dexlrum  suut,  cum  cantu  de  saucta  cruce,  ot  iu  aliaiu 
capellam  venimus  peiiilus  Icuebrosam,  et  lumiue  codi  carcn- 
(em,  lampadibus  tameu  multis  illusiratam.  Iu  imo  illius  capollae 
est  fovea  sub  rupo  superpcndeute,  XXII  pedes  liabous  longi- 
ludiuis,  iu  qua  sancla  impcratrix  Helena  pretiosissimum  ihc- 
saurum  inveuit.  qui  ultra  CCC  auuos  ibi  laluit.  Repcrit  cuiin 
ibi  cruces  trcs,  clavos,  spiueam  coronam ,  labulam  tiluli  cruci 
Biiperposilam,  ferrum.  Juceae,  quo  Christi  cor  fuit  transäxum, 
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calamam  cum  spongia  et  omnia  inatninieiitay  qnibos  osi  faertat 
in  crucifixioue  Christi  et  duorum  latrouam^  qnae  imuifa  com 
cnicibus,  tamquam  immunday  la  locum  projeoenuit*  Hanc 
sacram  apeluucam  circumstetimaa  cum  cantibos  et  Lndilnu, 
inveutam  ibi  crucem  laudantes ,  et  singali  piovoluti  locui 
deosculati  sumus,  et  iudulgentias  (ff)  plenariae  reniaaionis 
accepimus. 

Porro  in  loci  illius  deoacnlatione  sensiniiis  dnlceni  spirare 
odorem  ex  specu,  ex  quo  odore  plurimam  aedificatl,  opufortiti, 
et  cousolati  fuimus,  pro  eo,  quod  percipere  meminias  reliqnias 
illius  dulcissimi  odoris,  qiii  ex  eo  specu  exhalnit,  diui  Judas 
Quirinus  fodieus  super  crucem  veuit,  ut  legitor  de  iuventione 
crucis  sauet  ae. 

Horribilis  est  locus  ille  et  proruudus  in  mpibus.  Sed 
quomodo  cruces  tarn  profunde  in  viscera  terrae  ftaerint  uimeN 
sae,  Pacile  est  videre  illi^  qui  civitatis  sanetae  antiqaam  dispH 
sitionem  seit  et  legit.  Autiqua  uamque  civitas  Jerusalem  a 
parte  occidentis^  ubi  crucifixus  fuit  Dominus ,  erat  proftinda 
voragine  cincta ,  quaeab  austroin  aquilouem  proteudebator  ad 
loiigitudiucm  civitatis.  Et  ista  vorago  uon  fuit  arte,  eed  natu- 
raliter,  pro  civitatis  fossato  scopulis  et  rupibus  sese  respicien- 
tibus  ab  utraque  parte  voragiuis.  Super  interiores  ecopolos 
et  petras  erat  munis  civitatis  (B)  circumductus,  exteriores 
vero  rupcs  eminebaut  in  civitatis  raunitiouem.  Inter  scopulos 
autcm  exteriores  dicebatur  uuus  Calvarius^  et  locus  sub  eo 
Golgatha,  f^t  in  Calvario  crucifixus  est  Dominus  cum  duobus 
aliifi^  quibus  a  crucibus  solutis  ipsas  cruces  in  voragiuem  illam 
projecerunt  cum  aliis  instrumentis  crucifixorum^  quia  Calvarius 
stabat  super  margiuem  voragiuis^  et  nou  aliud  fecerunt,  nisi 
quod  cruces  de  foraminibus  petrae  extraxerunt,  et  in  foveam 
praccipitaveruut^  sicut  et  alias  immuuditias  in  eam  projicere 
solebanty  quibus  cruces  post  raodicum  opertae  fueraut,  quia  de 
muro  civitatis  cottidie  immuuditias  effuderunt.  Demum  anuo 
XLIL  post  passionem  Christi^  cum  Titiis  Jerusalem  cverteret^ 
projici  fecit  muros  et  turres  ibi  in  voraginem  illam ,  et  ita 
cottidie  cruces  magis  ac  magis  opcriebautur.  Deiude  post 
LXXVII  annos  venit  Hclius  Adrianus  Imperator,  et  in  odium 
Christianonim  aedificavit  in  Golgatha   templum  spurcissimum, 
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Veueris  slatuam  marnioreaui  iu  ipso  collocaus,  ut  rerort  Jero- 
iiymus  iii  epist.  ad  Fauliiiam  ,  et  iu  odium  Judaeonim  posuit 
statuam  cum  imagitie  buu  iii  locum,  ubi  templumDomiui  Tuerat, 
in  quo  Jud&ct  oratoriura  feceraiit,  et  quam  slatim  imperalor 
üorsutn  civitati  vertil,  Judaei  slatuam  impcrstoris  dealrtuccnuit. 
Quod  audiens  Adriauus  reversus  csl,  et  totam  civitatcm  Tuii- 
ditus  evcrlit  climiiialis  Judaeis,  et  abüt.  Et  i(a  Herum  fueraiil 
muri  projecli  iu  voragiuera  supra  cruce?.  Noii  mullo  posi 
Caesar  redit,  et  civilatem  de  novo  iustauravit,  et  praecepit,  ut 
murus  aiitiquus  occideiitalis  totalitcr  in  voragiucm  praecipita- 
rctur,  eamqucjussil  repleri,  et  reliquae  terrae  aequari,  ettcinp- 
lum  Veueris  muris  civitatis  coiuchidi,  el  pro  laiilo  civilatem 
ampliflcari  fecit.  Et  iia  factum  est,  quod  vorago  illa,  in  qua 
sauctacruxjacuit  auuoa  circiter  coiilumLXXX,  ut  Hieroiiymus 
iu  ...[loco  diclo?] diel t,quousque  saucia  Helctia  vcuit,  et  vix  locum 
iuveuire  potuit,  qui  iu  oblivioneni  venerat.  Spccum  ergo  mun- 
davit,  et  eum  cousecrari  fccil,  el  suam  capcllam  ci  tiabitatio- 
iiem  desuper  cousimxit,  sicut  liodie  est.  Stabamus  ergo  iu 
loco  illo  quasi  rapti  prae  adoiiratioue  scopulorum  el  pctrarunt, 
Bubquibus  saucia  crux  iuventa  fuil,  quia  rupcs  praerupli  pcu- 
debaut  super  capila  noslra,  qui  ruiuam  miuareutur.  Iu  hac 
Sacra  voragiiie  mullam  devotiouem  kauriuut  peregrini.  Sed 
Chrisliaui  orieulales  et  cliam  Sarraceui  in  ea  vacaut  super- 
slitiouibus  vanis.  Nam  de  rupibus  ilüs  fnisla  descindunt  pro 
mediciiiis.  Dicuut  eiiim,  quod  febricilaus,  bibcns  de  viuo  vel 
aqua,  in  qua  aliquid  de  iliis  rupibus  est  imposititm,  quam 
statim  sauelur.  lusuper,  dum  quis  sentit  capitis  dolorem,  sla- 
tim comam  capitis  abradi  facil,  et  pilos  abrasos  ad  cuslodes 
templi  mittit,  ut  imponaut  loco  iuvenlac  sanctae  crucis.  Quod 
dum  factum  est,  sanatur  dolens.  Simililer  faciuiit,  dum  quis 
denlium  dolorem  palitur.  Tuuc  barbam  abrasam  in  specum 
mitlunt,  ut  sauenlur  Sic,  qui  doleut  pudeuda,  ctiam  faciunt. 
Unde  accidil ,  quod  omnia  foramiua  petrae  el  rupium  sunt 
replcta  barbis,  comis  et  pilis.  Huiic  prüTanun)  ritum  ex 
antiquis  idololatris  ad  cos  devciiisse  nemo  dubitct.  Dicit  cnim 
Diodorus  libro  2.  c.  4.  antiquarum  hisloriarum ,  quod  otim 
£g\'ptii,  vota  diiä  facieules  pro  aegrolationum  cvasionc  vel 
curatioae,    capilloa  abrasos   aurcis    vel    argenteia    imposuerini 


J 


■WB^M,  nlttMiM  eos  min ts Iris  Edolonim  in  (cmpla,  et  sauabaii- 
lur.  SiO.  4t  iBi  crimiuosi  faciuiil  hodie.  Eflt  euim  retro  tocum 
invcatiMili  auttae  (115  A)  crucis  coiicavilas  prormida  tu 
nipfl^  V*  npfeta  est  barbis  et  coniis  homiiiam.  Et  quamvi« 
SunoMi,  Tnrei.  uou  creiUitt,  utuiilur  lam  illo  loco  et  loo 
CUnriae  pr»  tuis  supcrslitionibuB.  lu  illo  specp  c«t  optioiis 
MWW  Ot  iMontiilia,  cujus  similem  nou  audivi  in  «liquo  choro 
Vtl  aeclflna«  Uiidc  aliquotics,  qiiando  «oliis  in  eo  fui,  pkui 
tt  «Ita  voea  otniavi  aiilipbouas  <)e  inveiiliouc    sauclae    crucis 

.    ,   f  -»^    ,  i..i-.Vrtl«=s.-*  --"^''?^  ■     -■..* 

De  sanctünimo  monte  OtfrariMB^  Uim&*9mbm9bm 


cnicifixns  pebetffit  ^'        ^    '^' 


mox  de  loc«  asoeadimw  et  per  otllmm  MMffi  nlagMII^'M* 
miu,  et  circnmeantes  castor  ahn  vaae  iaehaagk  l^auMa: 
VexUI«  r«fia  prodeant,  folget,  etfl.  Et  obh  die  o»mtm  «ifw 
ad  aflceuHUffl  suictisalml  moulis  Cahrariae  TnaiaaB;  .M  ^|Bbk 
XVin  pradibos  Upideii  asoeDdiimia  ab  laferiini-  aMtarik  ai^ 
anm  et  saperius,  in  nni 
Ute  et  vario  ornatam  capellam  i 
bint  lanpadea  ardentee  et  tria  Uli  allaria  atabaat  i 
picloris  de  opere  musaico ,  et  erat  oi^eUa  de  opeva  ainwiiit 
bcta,  in  medio  oolamna  marmorea  stisteataite  aediflojaufc-Sd» 
araa  teatadlnla  depicti  erant  David  et  SaloMwi.  Ottttf-qÄ- 
dem  eam  lUo  veno:  qoi  edebat  panea  aeoa  magattai-  Sa|»- 
.noD  antera  com  illo:  sapieutlae  aedifiearit  «ibl -daauni-}  «t 
mgoM  immolatioiiia  Isaac.  Haec  eap^a  eat  i 
Calvaiiae  aedlflcata.  Cnm  < 
ad  oealum  nobis  oatenderelur  petra  illa  aürabfiia  ^  «ipas  tM^ 
derabilia,  scopulna  amabilis,  lapia  laadabiU^  aaiOM  vananUa 
com  epeotabiÜ  foramine,  in  quo  aanotiesinia  omx  «üb  Cnm- 
0X0  f^CTat  iuflxa ,  et  haee  intaeremor,  pertamti  fabmmmHiK 
et  oonciuai  a  taata  aanetitale,  proni  in  terraia  aaoidiBva  ~ia 
häea  noatraa,  et  iam  non  aadiebatar  oantnaj^id  ^aeoMi^'  noa 
bymnos,  sed  flettu  et  tdolatas.  NaUua. tU,  «init,  foi  Mpaaaat 
a  laorymia  et  gemitlbaa  conlinere;  qoif  esioi  taM  dmam  nt 


habere  possot,  quod  non  sciuderetar  in  loeo,  ubi  ocnlis  enis 
videt  scissam  petrani  dnrissimam?  Qola  ibi  non  etiam  alto 
gemitu  fleret,  nbi  Chriatos  Deoa  uoster  in  cnioe  auapenaua 
alta  et  magna  voce  emlaaa  clamavit,  oravit  etiam  pro  cru- 
ciflxoribus ,  latroui  paradisam  promiait ,  matrem  moea- 
tisairaam  Johann!  eoramendavit^  fdle  et  aceto  potatna  ftilt^ 
omnia  ibi  cousummata  eaae  dixit,  spirltura  in  manne  patris 
commendavit,  et  exapiravit ;  latus  ejus  miies  laucea  aperuit, 
aauguinem  et  aquam  ibi  fudit«  Ecee^  peregrine  devote,  hie 
Abel  occisua  a  fratre,  Isaac  ligatna  a  patre,  serpena  aeneos 
suspeusus  a  Moyse,  agnua  paachalis  immolatus  in  lege,  Deua 
occisus  ab  homine,  Jesus  crucifixus  canie^  rex  tuus  suspeu- 
sus cmce,  Dominus  tuus  condemnatus  morte,  mitia  et  humi-> 
lis  et  innocens  perFusus  cruore,  sacerdos  et  hostia  olTerena 
aese.  Haec  et  hia  similia  in  hoo  tremeudo  loco  contemplabamur, 
et  dintioa  in  oratione  prostrati  mansimus.  Finita  autem  oratione 
uuns  post  alinm  ad  petram  sanctam,  quae  prominebat  supra 
ftindamentnm ,  accessit,  et  ad  foramen  cnicis  se  quilibet  juxta 
loci  (B)  dispositlonem  traxit,  et  locum  ipsum  eximia  cum 
devotlone  deosculabatnr  et  faciem,  oculos ,  os  quilibet  super 
crucis  foramen  posuit,  de  quo  nimirum  foramine  dulcis  admo- 
dum  spirat  oder  sensibilis,  qui  perceptibiliter  hominem  recreat. 
Brachium,  etiam  manus  in  ipsum  foramen  misimus  usque  ad 
suum  fundum.  Et  cum  bis  iudulgentias  (ff)  plenariae  re- 
missionis  acoepiraus. 

Porro  in  latere  siuiatro  foraminis  est  in  ipsa  petra  gran- 
dis  acissura,  a  summe  usque  deorsum,  quae  in  Christi  exspi- 
ratione  facta  creditur*  Ad  illam  scissuram  etiara  accessimus 
uuua  post  alium,  et  ipsam  deosculati  sumus,  capita  nostra  ei 
imponeutes  magis  et  corpus,  quautum  fieri  potuit.  Insuper 
ab  ntroqne  latere  sancti  foraminis  sunt  alia  duo  foramina,  in 
quibna  duoram  latronum  cruces  fuerunt  impositae ,  qui  cruci- 
flxi  fuenmt  cum  lesu ,  Dysme  et  Gesme :  scd  illa  foramina 
videri  non  possunt,  quia  super  ea  staut  columnae,  neu  altae, 
in  quarum  capitibus  sunt  ferrei  clavi,  ad  quos  ceroi  et  can- 
delae  affignntur^  et  sunt  istae  columnellae  quasi  candelabra. 
Ipsam  tamen  columuam  dextram  deoacnlati  sumus.  Ut  patct 
supra,  fol.  67.  A. 
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In  pariete  retro  petimm  Banctaai  00t  pietara  norm ,  vtlde 
protiosa,  Cradftxi,  beatme  VirginiSy  et  S.  Johaimifl  Evangeliatie. 
Fuimus  ergo  fu  monte  Calvariae  cam  precewtene  plus  quam 
per  horanty  oratioui  et  devotloal  vaeantea  et  erat  profusa  nox, 
quasi  IX.  hora  ante  medium  noctis. 
De  ipsa  scissura  in  persuaslone  ad  Soldanom  NicoL  de 
Cusa  tradit  libro  III«  cap.  17.  de  editore  Alchor. 


Descriptio  montid  CalTaiiae,  et  ejus  diqpoaitio»  Vid* 

foL  130.  et  fol.  2M. 

Calvariae  locus  nou  dicitur  inScriptura  monSy  sed  soiain 
vulgaris  locutio  ipsum  moutem  appeUat,  cum  tarnen  in  veritate 
mous  uon  sit,  sed  scopulus  aut  ropes,  aliquantisper  elevatos 
a  terra^  et  tarnen  nou  haue  dlstiuctionem  habet  mens  Calvariae^ 
ut  patet  in  figura.  Rupes,  mens  et  locus  fuit  ab  antiquo 
valde  veuerabilis,  quia  ibi 

Adam^  primus  pareus^  fuit  in  eo  mortuus, 
Abraham  a  Melchisedech  beuedictus, 
Isaac  a  patre  huc  ad  immolandum  ductus, 
Serpens  aeueus  hie  fuit  coUocatus^ 
Dominus  Jesus  hie  est  crucifixus  et  mortuus ; 

uon  quod  mens  Calvariae  continet  magnam  civitatis  partem. 
Locus  Calvariae  totius  templi  spatium  designat.  Rupia  Cal- 
variae tautum  sustentat  crucem.  Porro  ante  civitatis  amplia- 
tioncm  stetit  hie  scopulus  ex  opposito  muri  civitatis ,  super 
marginem  voraginis  profuudae^  quae  civitatem  a  parte  ocri- 
dentali  cingebat^  ut  supra  dixi  fol.  114,  A.  B«  Et  nou  erat 
longo  a  muro  civitatis,  quia  ipsa  vorago  profunda  quidem 
erat,  sed  nou  adeo  lata,  quin  de  muro  cum  lapide  usque  ad 
ipsum  scopulum  Calvariae  quis  jacere  potuisset.  Quam  magnus 
autem  fuerit  scopulus,  uon  potest  beue  sciri.  Sed  hoc  ex 
ipsa  templi  structura  patet,  quod  major  fuerit,  quam  nunc  est, 
quia  necesse  erat  in  circumductione  muri  partem  de  eo  demere. 
Et  qiiamvis  rupes  illa  prope  mumm  fuerit,  ut  dixi,  lougus 
tarnen    erat    circuitus   a    lithostrato,    ubi    Dominus    crucem 


afisuiusil,  usquc  ad  portam  judiciariam,  cl  «  poria  Irauscitudo 
per  voragiuis  poiilem  usquc  ad  rupcm.  quae  uou  erat  slatim 
ante  poiileiu,  scd  per  aliquod  ^patiuin  dislabat  sursiim  traii- 
seuiido  super  margiuem  voragiuis,  et  ibi  scopulus  supor  niar- 
giiiem  ila  dispositus  erat ,  quod  Domiuus  in  eo  crucifixus 
dorsum  ad  orieiitem  contra  civitatem  liabuit,  vullura  vero 
contra  gccideutcm  vertit.  Au  aiitem  Dominus  crucifixus  Bit 
super  scopiilum,  vcl  iutra,  vciiit  iu  dubiiim,  (116  A)  quia 
propler  slructuras  ucscilur,  quam  latus  fueril  iu  siio  culniiue 
scopulus.  £go  crcdo,  quod  iiiTra  scopulum  fucrit  Dominus 
cnicilixuSj  et  co  cruci  affixo  crucem  cum  ipso  super  scopuliim 
traxeruut  eursum,  et  ibi  eam  rupi  iniposucruut. 

Aute  crucifixiouem  Christi  fuit  locus  Calrariae  houorabilis 
ah  aiitiquo.  In  eo  fuit  Adac  testa  decalvata  rcperla,  a  qua 
Calvaria  est  locus  dicius,  vel  Calvaria  et  Golgatha,  quod  idcm 
est.  Judaei  ab  eiiliquo  huuc  locum  veuerali  sunt,  quia  cre- 
duut,  iu  eoAbrahamum  voKiissc  immolare  Isaac,  filium  suuin, 
ut  dicetur.  Et  ideo  uiium  de  excelsiB  erat  in  loco  islo,  ut 
creditur,  in  quibus  populus  immolabat  efiam  coustrucio  templo, 
quod  aacpe  repreheuditur  in  Ubris  Kegum,  ubi  etiam  de  sanctis 
regibus  dicilur:  et  fecit  bonum  coram  Domino,  vcruulameu 
excelsa  uou  abstulit,  adhuc  cuim  populus  immolabat  iu 
excelsis.  Fueruut  euim  quacdam  loca  in  terra  saucta,  iu  qui- 
bus quaedam  mcmorabilia  Facta  Tueruut  peracla  a  Domino,  et 
in  quibus  aute  lempli  aedißcatioucm  colobalur  Domiuus,  et 
hosliis  placabatur;  quod  facto  templo  neu  ücuit.  Ut  fuit  locus 
iSyJo  et  Galgala,  et  mous  Olivcti,  et  locus  Calvariae.  Singu- 
lariler  tameu  in  hoc  excelso  populus  uimis  immolaudo  cxce- 
debal,  quia  in  eo  collocatus  fuerat  serpeus  acueus,  de  quo 
kebelurNumeror.  21.,  quem  populus  mujtum  vcuerabaltir  usque 
ad  tempora  Ezechiae  regia,  qui  eum  coramiuuit,  ut  habetur. 
4.  Reg.  18. 

Veuerabantur  ergo  autiqui  locum  huuc,  quia  Mclchisedech 
ibi  Abraliae  occurrit  cum  paue  et  viuo ',  et  ibi  est  etiam  muudi 
medium,  de  quibus  omuibus  patebit  slatim. 

Porro,  dum  Judaei  amisissent  regnum,  et  regibus  alicni- 
genis  et  genlilibus  gubcruareulur,  qui  eos  odio  habcbaut,  in 
diPplicQUtiam  Judaoorjim  locum  Cdvariae  etGolgatbae  feceruiit 


locutu  puiiiliouLs  niJilL-raclonim,  in  quo  rurc9.  lairoucf,  homi- 
ciilae,  blasphemi  punjebaiilnr,  et  niorlc  plmi^baiitur,  at  Iocoiq 
abomtnabilcni  red<lereut  JuiUvis  iu  drapcriuni,  et  iU  loci 
iIcspGctlo  fuit  facta  usqu«  ad  Chrisliim,  [|uo  restu^g^iite  et 
ascetideuto  coepit  locus  coli  a  Christiauis  et  venerart.  8ed 
hoG  iilololalra  Helius  Adriaiius  impcrator  nou  Suffereiis  lem- 
.  plum  Venens  ibi  cousiruxit,  et  slatuam  meretrids  in  scopuJo 
Calvariao  ercxit,  et  ita  locura  dehoucstavii,  cum  climtiaiijs 
cxosum  Tacieiis,  iil  Hieroiiyinus  tiabct  Ju  epistola  ad  PaulJuam. 
Et  m&iisit  itn  oeiKuin  etociogiiita  antiis  abomiiiebiljs  Chnsfiaiiis, 
quouHque  S.  Hcleua  supervciul,  et  etimiuata  omni  spurcJiia 
locuiu  mirificß  ilccor&vit,  tit  patt^bit  iu  templi  descriptioue. 
M  heo  moA«  tMb  teft«  M;  m  M  «HL  Et  fa  i^kmm 
VmÜ  Bendiwai  kd  nflM«  Mto^j  C.  Ift  -  > 

De  loco,  ab!  duistua  crno^s  ^t,  et  nni**qi^  )£|m 
toata  reperta  fint,  et  de  'sdarara  petne.^ 

Rape  nneta  deoscnlatm  tmm  praetHioM  immmtUmm 
ftr  grmiuB  itenim  ad  eoelwia«  ptTtasatm,  0t  iagnaal  anHii 
MpcplUm,  qnae  «st  anb  eapell*  mmitli  CalTmriM^  -ob  ^m--««- 
■nrgft  seopnlus  eraei»  Christi,  ramm  niqii»  im  mpwmtm 
npellain  u  toUens.  In  boo  loeo  proddiana  fa  tanaa,  — mqin 
AU  nitllta  derotioue  de«BonUti  Bomm,  -▼aDfli«BMs>-JM«ai  ia 
omee,  enl  ibi  ftient  coufizna.  IM  «Bin  Mapoh«  -fldt^'  lioal 
hodle  «at,  non  potent  in  o»  enieiflgi  Chrialav,  aod-  Mb  «a, 
et  looua  cnieifl:d«nis  hie  (B)  ftiisse  naeease  atty  qoaavii  ia 
hoo  Dolla  habeatnr  acriptna  aot  oerlittid«,  nial  ^pkoi  bei 
dbpoaltio  videtor  td  ostendere.  In  hoo  IO0O  rednxlBBB  ia 
memorlam  ignomiuioBU«  Christi  denndationeai,  qnaaiodo  hia 
•am  Omnibus  Teatibus  nudautes  spollavenuit,  ot  qnamodaia 
eznition«  vestinm  vahicra  in  flagellatione  aeoepla  ranevata 
fberint,  et  qocmodo  nadatns  in  terra  inenrvatna  aedit  piae 
vereenndift,  qnia  toialiter  nndna  erat,  et  prae  debilitate^  qnft 
ondiqne  dilaoeratus  erat.  Et  com  iam  onix  parate  eaaat,  at 
oni(»flzores  enm  anper  emcem  trahere  Telleot,  reeeptta  vitfb« 
sorrexit,  et  genibnB  flexis  ante  omeem  oravit,  dfoeaa:  wm* 
eipe,  sanote  paler  aeteroBj   me  dileoton   fiüOH  timm,    ^aam 


tibi  offero  lu  sacrificium  imm^ciilatiui  .pio  .  Mhit«..  hpinaiii 
generis  in  remissionem  peccatoram.  Et  his  dictis  ad  mauus 
se  crucifigeutium  libere  dedit,  qui  eam  super  cnicem  proji- 
cieutes  crudeliter  exteudenut.  Quod  cernens  mater  moestis- 
siina  accurrity  et  velam  ad  tegendum  filii  pudeuda  obtulit, 
quo  et  tectus  fuit  Nam  locus,  iu  quo  beata  Vlrgo  et  Johannes 
sub  cruce  stetenmt,  prope  huuc  locum  est,  quimvis  extra 
templum  iugressum  habeat,  ut  suo  loco  patebit.  Ex  quo  etiam 
argumentum  capio,  quod  Christus  fuerit  inferius  cruciflxus, 
et  cum  cruce  supra  rupem  eievatus  cum  clamorosa  derisioue 
Judaeorum. 

Post  loci  illius  deosculationem,  in  quo  Christum  crucifi- 
xum  suspicabar,  processimus  contra  altare,  quod  ad  rupem 
Calvariae  est  aedificatum,  in  cuius  dextro  latere  vidimus  in 
rupe  scissuram,  quae  a  summe  descendit  usque  in  terram. 
In  eodem  loco  mortuus  est  et  sepultus  Adam,  primus  parens 
noster,  ut  multi  dicunt.  Nee  obstat,  quod  dicitur  Josuae  XIIII., 
quod  Adam  sit  in  Ebron  inter  Enakim  sepultus,  L  e.  inter 
gigantes.  Quia  dicitur  iu  Supplemente  Chronicorum,  quod 
Adam  mortuus  et  sepultus  fuerit  in  monte  Calvariae,  et  postea 
corpus  ejus  demto  capite  trauslatum  sit  in  Ebron,  iu  spe- 
luncam  duplicem.  Caput  vcro  Adae  repcrtum  est  post  multa 
teropora  in  monte  Calvariae.  Idee  pictorcs  consueverunt 
testam  hnmaui  capitis  sub  cruce  depingere.  Unde  Ambrosius 
et  Athanasius,  Chrysostomus  et  Jeronymus  in  epistola  ad 
Ifarcellam  et  in  pluribus  aUis  locis,  et  Hebraeorum  doctores, 
dicunt:  Adam  hie  peccasse,  et  Aiisse  sepultum,  ideo,  ut  ubi 
corruptnm  est  genus  humauum,  ibl  Christus  proprium  corpus 
exposuit,  et  ubi  seminata  est  corruptio,  ibidem  incorruptio 
oriretun  Haec  Anthonius.  Sanctus  etiam  Jeronymus  saepe 
idem  dicit.  In  quodam  tamen  loco  dicit:  quod  dicere,  Adam 
ibi  sepultum,  sit  favorabile  et  aures  demulcens.  Locum  ergo 
scissurae  deosculati  sumus,  et  locum  sepulturae  Adam  patris 
nostri. 

Porro  Orientales  dicunt,  in  eo  loco  sepultum  fuisse 
Melchisedech,  primum  sacerdotem  Jerusalem.  De  quo  habetur 
Genes.  XIV«  et  Psahno  109«  Sed  hoc  latina  et  occidentalis 
ecciesia  non  recipit,  propter  dictum  apostoli  Hebrae.  cap.  7., 
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ubi  didtnr, .  qnod  Meldiisedeeh  «ine  patre,  sine  matre,  sine 
genealogUy  neqae  initiom  dieram  habere ,  neqoe  flnaB  iritae. 
Qnod  tarnen  non  ila  aedpiendum  eat^  qnod  Melchisededi  nee 
natus  neo  mortuns  fuerit,  et  sine  genitoribaa  ezstiterit,  aicot 
MelchUiedeciaui  haeretici  dieuut,  qui  ipsnm  Aiisee  uou  hominem 
profiteutur,  ut  habetur  •  .  .  .  :  quidam  aQtem  etc.  8ed 
ita  accipieudum  est,  qnod  in  veritate  genitoree  habult^  vitie 
initium  et  finem,  eed  hoc  iuveatigare  nemo  nnqoam  potoit,  ot 
esset  flgnra  conveniens  aetemi  sacerdotii  Christi«  Unde  Hie- 
rouymus  in  epistola  ad  Evagrium  mirabiliter  iuvehit  contra 
eos,  qui  dicebant,  Melchisedech  non  (hisse  hominem^  sed  Dei 
filium  ant  angelum.  Et  hoc  dicentes  censentur  ab  ecciesia 
haeretici  Mclchisedcchiani. 

In  hac  capella  sunt  sepulti  reges  latini,  qui  virtote  magna 
(UTA)  et  maximis  laboribus  terram  sanctam  in  manas 
Christiauorum  reduxerunt  et  subdiderunt,  et  Sarracenos  ultra 
modum  vexaverunt,  et  mirum  est,  qnod  non  discerpunt  eccl»- 
siam  proptor  corpora  illorum.  Sunt  aotem  lii  reges  ibi  sepultii 
scilicet:  rex  Gotfridus  de  Bullion  primus,  dux  Lotharingiaey 
qui  anno  Domiui  MLXXXX VI.  capta  Hierosoiyma  per  uuiversos 
principes  occideulis  creatus  fuit  rex  Jerusalem,  et  mortuns 
liic  in  ecciesia  S.  sepulchri  sepultus  est  Rex  Balduinos 
11.^  et  in.  rex  Balduinus.  IV.  Fullo.  V.  Balduinim.  VI. 
Almaricus.  VII«  Balduinus.  VIII.  Balduinus.  IX«  Guido. 
Hie  ultiinus  pusillanimis  fuit,  et  sanctam  civitatem  et  regnum 
Jerusalem  neglexit.  Contra  quem  iusurgit  dominus  Bertran- 
dus,  comes  tripolitanus ,  qui  etiam  erat  catholicus.  Sed  quia 
rex  Guido  poteus  fuit,  nee  potnit  cum  Bertrandos  dobellare 
cum  suis,  convoeavit  in  auxilium  contra  regem  Jerosalem 
regem  Egypti,  Soldanum,  et  fecit  pactum  cum  Sarracenis,  et 
Guidouem  expugnavit.  Videntcs  autem  Sarraceni  et  geutiles 
dissidlura  regui,  et  qnod  Christiani  in  se  ipsis  essent  divisi, 
couglomerati  ceperuut  civitatem  sanctam,  ejectia  iude  Chri- 
stiauis,  et  per  conscquens  totam  terram  sanctam  amiserunt 
Christiani.  Et  praefati  reges  omnes  regnaverunt  annisLXXXVni 
et  XIX  diebus  in  Jerusalem,  et  cessavit  regnum  translatumque 
est  et  additum  reguo  Aegypti^  sicut  est  die  hac« 
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Ecce,  quantum  itenun  evagatns  som  de  propotito,  sed 
iam  redeo.  Capella  praefata  sab  monto  Calvariae  est  Cbri- 
stiauorum  de  Nubia,  qui  ibi  ofBcia  sna  celobrant,  et  dicuut, 
quod  rex  Melchior ,  uuus  de  tribns  Magis^  de  quibua  habetur 
Hatth.  8.|  erat  rex  Nubiae,  qui,  dum  de  Nubia  prope  Hiero- 
solymam  venisaet,  urbem  iugredi  uon  volmf,  aed  joxta  mon- 
tem  Calvariae  hoapitatus  fuit,  ideo  ait  eis  hie  locus  datus  ab 
antiquo.  Ideo  hac  capella  offlciia  proceaaiouia  fiuitis  el 
iudttlgeutüa  acceptia  (f )  receasimus. 

De  loco  illo,  ubi  corpus  Christi  inunctum  fuit  et 
linteamine  Tel  sindone  involutum. 

Exeuutes  autem  a  capella  illa  de  pede  moutis  Calvariae 
procesaimua  ad  IX  paaaus  cum  hymno:  Pauge  iingua  gloriosi 
proelium  certamiuia,  de  pasaioue  Christi,  et  veiiimus  ad  locum, 
iu  quo  in  ecclesiae  pavimeuto  jacet  uiger  lapis,  quibusdam 
rubeis  maculis  respersus,  bene  politus,  qui  dicitur  ibi  fuisse 
tempore  passionis  Christi  juxta  sepulchrum  Joseph  ab  Ari- 
mathia.  Nam  Judaei  suos  laTaut  mortuos,  et  super  tabulam 
ligueam  aut  lapideam  corpus  ponuut,  et  oiBcia  cousueta  ex- 
plent  lavaudo  et  ongeudo.  Joseph  ergo,  qui  sepulchrum  sibi 
exciderat  de  petra  in  eo  loco,  etiam  tabulam  marmoream 
politam  sibi  fieri  fecit,  in  qua  corpus  suum  lavaretur  et 
uugeretur«  Sed  sicut  suum  sepulchrum  Christo  tradidit,  ita 
et  lapidem  loturae.  Cum  eigo  Joseph  et  Nicodemus  cum  suis 
adjutoribus  corpus  Christi  de  cruce  solvissent,  portaveruut 
ipsum  huc,  et  nudum  super  hunc  lapidem  sauctum  posueruut» 
iblque  unguentis  foventes  vuluera  liuimentis  et  iu  siudoue 
munda  involventes;  (B)  et  in  hoc  ftaueris  officio  affuit  glo- 
rioslssima  et  moestissima  Maria,  sedeus,  et  in  siuu  suo  caput 
vulneratum  filii  habens,  ipsumque  sudario  circumligans,  et 
Maria  Magdalena  pedes  sacros,  quos  etiam  in  vita  unxerat, 
diligentissime  ungebat,  et  juxta  necessitatem  ipsum  pretiosis- 
simum  corpus  in  hoc  lapide  evolvebant  Super  hunc  sanctis- 
simum  lapidem,  pro  dolor,  imprudenter  steti,  ut  supra  Fol. 
109  A.  B«  patuit.  Hunc  lapidem  cum  processioue  circumsteti- 
mus,  et  cantibus  flnitis    unus    post   alium   provoluti   ipsum 
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1  soniiis,  et  iudnlgeBtias  plenariae  CtY}  reainioms 
accepimus.  De  boc  loco  porutvemnl  cwpus  Domini  ad  s^ot 
chrun,  quod  ad  quinqnaginla  passna  ab  eo  diatat.  Sopcr 
huuc  locum  eat  chorda  eztcnsa  de  uno  pariete  ad  altanun,  ii 
qua  pendent  multae  lampadea  ardeules,  et  post  procMsiO" 
nem  poaueniut  meusam  super  lapidem,  in  qoa  eeiehndMat 
MissaSy  qui  volcbaiit. 

De  loco^  ubi  dicitur  esse  centrale  mediom  totios  mondL 

Cum  omnia  loca  saucta  aute  domiuici  sepulchri  iugrewom 
prlus  visitassemus ,  decliuavimus  cum  proceaaioue  a  via,  per 
quam  portatum  iiiit  Domiui  Jesu  corpus  in  sepulcbrom,  gynuites 
sepuJckrum  sauctum,  ei  golgathauam  ecclesiam,  quae  est  Cho- 
rus totius  templiy  iugressi  sumus;  ibi  cum  ad  medium  veDift- 
semus  chori,  circumstetimus  iapidem  queudam,  qui  est  rotmidos, 
a  cacteris  lapideis  tabulis  elevatus^  iu  cujus  medio  est  rotun- 
dum  forameiiy  iu  quo  homo  posset  puguum,  h.e.  mauumcom- 
pllcatam,  immitterc.  Lapidem  huuc  dicuut  jaeere  iu  ceutraii 
medio  totius  mündig  et  dicuut  Orieutales,  quod  Dominus  Jesus 
ante  passioncm  suara  cum  discipulis  ibi  Staus  digito  hunc 
locum  commonstravit)  dicens :  ecce^  hie  est  medium  mundl 
Dicunt  ctiam  vetcres  historiae,  quod  aute  templi  hujus  aedift* 
cationein  fuit  iu  hoc  loco  a  philosophis  erecta  columna  alta 
marmorca,  quae  iu  aequiiioctio  aestivaii  umbram  uou  factebat 
meridie^  solo  dirccte  super  eam  staute.  Hujus  experieutiam 
quidttui  miles  pcrcgrinus  societatis  meae  accipere  volens, 
acccpta  licoutia  a  domiuo  Sabathytauco,  magistro  liospitaiis^ 
qui  dicitur  Caliuus  major^  asceudit  cum  quibusdam  aociis 
super  couvoxuin  testudiuis  chori^  quae  testudo  multum  alu 
osty  et  habet  gradus,  per  quos  potest  fieri  asceusoa,  et  in 
supremo  convcxi  est  altana  cum  lapidibus  arte  facta,  in  qua 
possunt  sine  periculo  Stare  et  circuraspicere.  In  hanc  ascendit 
niiles  ille  in  meridie,  et  vidit^  au  corpus  suum  umbram  fac^ 
ret.  Qui  dixit  uohis  pro  certo,  quod  corporis  sui  umbram 
nullum  vidisset,  stabat  enim  directe  super  locum  iilum^  quem 
superstetimus  ^  quia  ita  altana  est  aedificata,  quod  supra  lo- 
cum stat,  et  quod  illa  expericntia  ibi  capiatur.   Au  autem  hoc 
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Sil  verum,  ei  evidciis  Gigiiuin ,  quocl  locus  ille  eil  in  inedio 
terrae,  übt  iu  meridie  sol  spleiidciis  sie  direclc  super  capila 
corponim  fslal] ,  qfiod  unil.rnni  corpus  uou  rcdtlif,  »ou  video. 
Legi  eliam  iu  plurihiis  librts  de  niullis  locis,  ubi  corpora  aliquo 
tempore  iiou  roddaut  umbratn,  fiicut  recilat  Dionysius  libr.  3. 
Autiq.  hujusmodi,  de  qnndani  iiisula  versus  meridiein  in 
oceatio  Sita,  iu  qua  circa  ineridiem  uullam  fieri  rci  cujus  um- 
bram,  cum  supra  verlicem  sol  exjstai  ;  qiiac  iiisuIa  lotigissime 
dislat  ab  Hicrosolyma.  Sed  et  Pcirus  de  Abauo  cousilialor 
Doctrina  67.  idem  dicit  fieri  in  civilale  Alheiiae,  iu  qua  ipse^ 
met  experimeutum  hujus  accepil.  El  in  civitate  Sieiiae  super 
Nilum  idem  dicit  fieri  sole  in  aeslivo  tropico  existente.  Et 
Ptolemaeus  in  icriia  tabula  ATricac  et  in  quarlamullB»  regio- 
lies  inducil,  ubi  sol  slat  ineridie  supra  verlicem.  Et  quod  bis 
amplius  est,  in  tabula   eadem   assiguanlur  loca    plurima,   uhi  | 

bis  iu  anuo  sol  super  verlicem  slat  siucumbra.  Sic   sunt  loca  • 

in  Asia  inulta,  ut  vidcri  potest  in  6.  tabula,  in  9.  et  10.   et    II.  I 

et  in  13.     Et   uotum    est,    casdem    regiones   iion    esse    muudi  j 

medium.     Mnlli  aestimaverunt,  ccrlam  iusulam  esse   in  mundi  ' 

mcdio,    in   qua  lamcii  sot   scniper  mcridie  nmbram    relinqujt.  > 

Caetcram  vulgi  imagiiialio  omncm  locum    totius   orbis    mundi  { 

mcdiuin  opiuatur,  quia  credit,  homines  per  gjTum  circamfusos 
orbi,  et  coiiversis  pedibus  slare,  et  cunctis  sciliect  codi  vcr- 
liCcni  esse,  cunctosque  mundi  aut  orbis  medium  calcarc.  Sed 
Augustinus  de  civit.     Dei  tib.  XVI.  c.  9.  oninino    iiegal  aiili-  , 

podcs  esse,  cum  nee  Scripture,  iiec  liistoria,  uec  cxperieutta 
,^ilJ  doceat,  et  impossibilc  sit  in  oppositum  orbis  devenirc  lo- 
CDm  propter  occani  immensitateiu,  quam  nulla  navigatioiie  per- 
-  ItiAnsirc  est  possibile.  De  bis  quaere  iu  Specul.  nat.  I.  7.  c. 
lO.  Sed  inrallibtlis  veritas  sacrae  Scripturae  teslimoniis  iu- 
dncit,  Jenisalem  iu  mcdio  muudi  esse.      Mulli  tarnen    dicunt,  ] 

JenisaloRi  quidem  esse  in  medio  mundi  liabilabilis ,  sed  tioii 
in  medio  machinac  totius  muudi.  Sit  tarnen  sie  vel  sie,  Scrip- 
turae sacrae  crodendum  est,  quae  Jerusalem  in  medio  terrae 
positara  esse  dicit,  et  Salvatorem  noslrum  salulem  in  medio 
terrae  operalum  t'uisse  asseril.  Unde  de  primo  dicit  Ezech 
VI.:  Ista  (USA]  est  Jerusalem,  iu  medio  gentium  posui 
.      eam,  el  In  clrcuidi  ejus  terram.  De  sccuitd«  Psalm  73.  :    ope-  | 


ratus  est  MÜoteiii  in  medio  terrae.  Unde  Hikrins :  locus  cnicis 
talis  est  ut  punctum  [positus]  in  medio  terrae,  ad  capessendam 
Dei  Gognitionem  universis  gentüins  esset  aefualis.  Locus  enin, 
ubi  cnix  fixa  fuit,  et  rupis,  stat  ad  latus  deztrom  hujns  centri 
et  ab  eo  est  ostium  de  choro  super  moutem  Calvariae.  Sicut 
ei^go  Christus  est  persona  media  in  Trinitate  et  mediator  Dd 
et  hominum,  tenens  semper  medium  in  mundi  redemtiaDc^ 
muudi  medium  elegit,  statuens  crucem  in  medio.  Delqao  medio 
▼idetur  esse  illud  Genes.  8. :  lignum  vitae  in  medio  paradyä 
•  e.  crux  Christi  in  medio  mundi.  Idee  Deuter.  &;  Dominos 
Dens  tuus  in  medio  tui.  Et  de  ecciesia  saucti  sepiddiri  di- 
citur  Levit  S6. :  ponam  tabernaculum  meum  in  medio  vestri, 
1.  e«  templum  sepulchri  mei  in  medio  mundi. 

In  hoc  ergo  loco  singulari  quodam  gaudio  exoltavimiis, 
pro  eOy  quod  cum  salute  et  prosperitate  de  extremis  mundi 
partibus  mundi  medium  attigimus,  et  laudibus  Domino  solutii 
iudulgeutias  accepimus  (f }. 

De  I0CO9  ubi  sanctae  mulieres  yidenmt  revolutum 

lapidem  a  monumento. 

Recedeutibus  uobis  ab  hoc  loco  de  golgathana  ecciesit, 
per  ostium  y  per  quod  intravimus,  reexivimus  in  eccIesisB 
saucti  sepulchri  y  et  in  locum  venimus,  in  quo  tres  Marias 
venieutes,  ut  ungerent  Jesum,  viderunt  revolutum  lapidem  a 
monumento,  de  quo  fueraut  per  viam  multum  soUiciti^  dicentes: 
quis  revolvet  uobis  lapidem  ab  ostio  mouumenti,  et  hae  respi- 
cientes  viderunt  cum  revolutum.  In  loco  illo  iutrantes  prod- 
dimus,  eumque  deosculantes  indulgentias  accepimus  (^). 

Notandum:  quod  ubicuuque  talis  pictura  et  Signum  est 
saucti  sepulchri,  et  quotieus  eam  in  veneria ,  scias  au 
in  ecciesia  sancti  sepulchri  per  noctem  vigilasae  ad  do- 
minicum  sepulchrum  in  mca  secuuda  peregrinatione.  In 
prima  vero  tres  noctes  in  ea  fui. 

F  F  F  F  F. 


De  ingressu  peregrinorum  iu  sanctissimum  Domini 

Jesu  sepalchrum. 

Expergfscemim  nunc^  et  surgite  fratres  et  Domiui  pere- 
griiii,  et  ad  procedendum  coleriue  festüiate,  sed  non  uisi 
feetive  veuite.  Omnem  triatitiam  depouite,  lacrymas  ab  ocuUa 
veatria  abstergite,  a  lamentationibus  ailete^  et  jiicuudisaiinuiii 
paaehale  AUeluja  parlter  conciuite,  nam  poat  tristia  aabbatha 
fUiz  irradiavit  mundo  dies,  ex  squiJido  et  teuebroso  sepnlchro, 
qoed  iam  ingreasuri  sumus;  multo  enim  magte  fliit  mundus 
ex  eo  illumiuatua,  quam  a  caeli  micautibua  aideribus  fuerit 
flluatratoa«  Veuite  ergo  cum  laetitia  et  laude,  et  videte  loeum^ 
ubi  poaitua  erat  Dominus,  et  terminum  vestrae  peregriuationis 
conapicite,  Igitur  cantor  festiva  et  jucuuda  voee  bymmim 
paachalem:  Ad  ooeuam  agni  providi  etc.  iuchoavit,  et  cum 
iato  oantu  proceaaimus,  et  ad  dulciaaimum  Domini  Jesu  aepul- 
chmm  veuimus,  et  ante  eum  cantica  pascbalia  cum  crebria 
AUeli]ya  peraonavimus,  cum  tanto  gaudio,  et  forte  eum  majori^ 
ac  ai  featua  dies  Paschae  post  laboriosam  et  tristem  quadra- 
gesimam  advenisset^  Sieut  enim  in  monte  Calvariae  Christo 
Domino  nostro  conipasai  aumuai  et  lacrymas  fudimus,  sie  bic 
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cougavisi  sumus  uostro  rcdemtori,  et  dulces  laetitiae  lacnnBAs 
cum  alacri  cautu  reddidimus.  Et  inerito.  Nam  Salvator  uoster 
Jesus  ^  post  Actus  et  tristitias^  poat  iUusioues  et  verbera,  post 
aceti  et  fellis  pocula,  post  suppiicia  crucis  et  vulneim,  pott 
ipsam  terribilem  mortem ,  post  lameutabilem  sepultaram ,  poet 
inferuorum  et  aeternalium  teuebranim  peuetratimieiii,  post 
ferreorum  vcctium  effractiouem,  post  priucipis  teiiebranm 
ligatioiiem,  et  omuium  electorum  patrum  absolutioneiii,  ex.boc 
quem  ceruimus  tumulo  gloriosus  triuraphatoir  sorrexit^  ex  hic 
cavcnia  teuebrosa  tautum  lumeu  emicuit,  tau  tos  spleudor 
illuxit,  tautus  caudor  respleuduit,  tauta  sereuitas  radiavit, 
taiita  jocuiiditas  prodiit,  taiita  salus  spiravit,  ut  exalteat  simul 
terra,  poatus  et  aether.  lu  hoc  uamque  sepulchro  et  cadgno 
tugurio  renovata  est  juveutus  aquilae ,  leo  catulum  suscitavit, 
phoeiiix  revixit,  Jonas  de  vcutre  ceti  illaesus  exivit,  vestitom 
est  candclabrum  auro,  taberuaculum  David,  qood  cecidit, 
suscitatum  est,  refulsit  sol,  qui  prius  erat  iu  uubilo,  vivtfica- 
tum  est  granum  frumenti,  quod  in  terram  cadens  mortuum 
fuerat,  cerviis  rcsumsit  cornua,  Samson  tulit  portas  et  evasit 
per  custodias,  Joseph  eductus  de  carccre  tonditur  et  decort- 
tur  et  dominus  Aegypti  couslituitur.  Saccus  ChriAti  Jesu 
conciditur,  et  iaetitia  circumdatur,  et  cum  his  omuibuB  hie 
nostra  lahoriosa  peregruiatio  et  taediosa  evagatio  fiuitur  et 
quietatur  Dcpouamus  ergo  obsecro  in  hoc  loco  piissimu 
tristitiae  querelas,  ac  nubila  moeroris,  (119  A)  et  iu  Iaetitia 
respiremus  sercnum,  et  qui  fuucra  redemtoris  iiostri  proseeati 
snmus  cum  dolore,  nunc  de  ipsius  resurrectiouis  gloria  jocuiw 
demur.  Venite  ergo  ac  simul  conglobemiui  raiiites  et  peregriui 
bumani,  sepulchrum  sanctissimum  ingredimiui  et  videte,  ma* 
uibus  tangite,  ore  contingite  locum,  ubi  positus  erat  Dominus. 
Itaquo  cum  Iaetitia  ingressi  sumus  unus  post  alium  in  dulcis- 
simum  Dpmini  Jesu  sepulchrum,  et  loculum  sanctiesimum 
devotissime  deosculati  sumus,  et  indulgentias  plenissimae  Cti) 
rcmissiouis  omiiium  peccatorum  accepimus.  Siugalarissimo 
enim  gaudio  affecti  fuimus,  plus  quam  in  eaeteris  locis.  Uude 
Bernhardus  in  sermoue  ad  milites  tempH  C.  II.  dicit,  quod  iuter 
sancta  et  desiderabilia  loca  sepulchrum  tenet  quodaramodo 
principatumi   et   devotionis  plus    uescio    quid  seutitnr,    ubi 
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quievity  quam  ubi  viveus  conversatus  est.  Atque  amplius 
movet  ad  pietatem  mortis  quam  viUe  recordatio;  puto, 
quod  illa  austerior,  haec  dulcior  videatur,  magisque  iu- 
firmitati  blauditur  humauae  quies  dorraitioniSy  quam  labor  cou- 
versationis,  mortis  securitas^  quam  vitae  rectitudo.  Vita 
Christi  vivendi  mihi  regula  exstitit,  mors  a  morte  redemtio. 
Accepta  ibi  consolatioue  et  iudulgeutiis  cum  laeta  gratiarum 
actione  egressi  sumus^  et  ita  finem  habuit  haec  processio  una 
hora  ante  noctis  medium.  (Descriptio  saucti  scpulchri  patet 
foi.  1S4.  B.)  Finita  autem  processione  contraxerunt  se  pere« 
griiii  per  societates  ad  angulos  templi,  onaquaequo  societas 
in  suo  loco  sedeus,  eramus  euim  lassi  et  elaborati,  et  fecimus 
sobriam  coliationem.  Post  coUationcm  ad  paululum  quiescen- 
dum  recliuavimus  capita  nostra  ad  parietem,  et  in  pavimento 
jacentes  dormitavimus.  Ego  vero  mansi  cum  fratribus  montis 
Syou  intra  capellam  beatae  Virginia,  qui  dedcrunt  mihi  quie- 
tum  locum  pro  dormitioue^  sed  omuino  oculum  non  potui  ad 
dormiendum  claudere.  Ideo  statim  surrexi,  et  accenso  lumiue 
cum  vigilautibus  ad  loca  sancta  transivi.  Major  enim  pars 
peregrinorum  accensis  lumiuibus  per  omnia  loca  sancta  supe- 
rius  dicta  ad  placitum  gyravcrunt,  et  nunc  huc  nunc  illuc  ex 
devotiouis  spiritu  migraverunt.  Potest  enim  peregriuus  totiens 
quotieus  intrare  sauctum  sepulchmm,  et  montcm  Calvariae 
asceudere,  et  in  specum  inventionis  S.  crucis  desceudere,  et 
ad  alia  loca,  prent  placet  transire.  Major  autem  devotio  et 
collectio  est  in  istis  singularibus  visitationibus  sanctorum  1oc<h 
nun,  quam  in  communi  processione,  in  qua  est  magna  com- 
pressio,  et  tumuUus,  et  inquietudo,  et  cantus  et  planctus; 
ibi  vero  est  Silentium  et  quies*  Dum  autem  denuo  circuitum 
fecissem,  descendi  in  locum  inventionis  sanctae  crucis,  et 
matutinas  meas  legi.  Multam  enim  delectationem  in  eodem 
subterraneo  loco  habui,  quia  quietus  et  mihi  proportiouatus 
erat;  nam  mens  Calvariae,  et  dominicnm  sepulchrum,  et  alia 
loca  superius  erant  contiuue  plena  peregriuis  et  tnmultuosa* 
luterea  aliqui  de  Dorainis  meis  et  servis  eorum  discurrebant 
per  templam  superius,  lustrantes  singuloff  angulos,  quaerentes 
rae  ad  cenfcssionem  eomm  audiendam,  nee  snspicabantur  me 
esse  in  loco«    Tandem  autem   deaeendentes  ad  me,   eos 
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audivi,  sedeiis  in  cathedra  S.  Heleuae,  de  qoa  superius  meii- 
tiouem  feci  fol.  114.  A. 

De  Officio  dooiinico  iu  dominico  sepnlchro    celebrato, 
et  de  modo  celebrandi,  et  de  ordine. 

Ut  autem  factum  est  noctis  medium,  sacrista  cum  tabula 
liguea  cucurrit  per  templum,  et  magno  strepita  ad  matutinas 
Signum  dedit.  Quod  ut  audivi,  statim  ascendi,  et  uondnm 
confessis  aliam  (B)  horam  statu! ,  qua  eos  audire  vellem,  et 
ingressus  sacristiam,  quae  est  capelia  beatae  Virginis  annen, 
indul  mc  ad  Hissam  oelebraudam  (habet  enim  ecdesia  haec^ 
sicut  et  Bethlchemitaua,  Privilegium,  quod  semper  medüs 
noctibuB  possunt  celebrariMissae);  paratus  ergo  erivi  in  sane- 
tissimum  domiuicum  sepulchrum,  et  primum  in  eo  locoiii 
celcbraudi  cum  quietc  habui,  et  jucuude  de  dominica  resur- 
rectionc  celebravi*  Sub  Missa  mea  aliquos  de  nobilibos  com- 
municavi  in  monumento  saneto  de  commissione  patria  Gardiani- 
Post  me  alii  sacerdotes  ad  Missae  celebrationem  acoessemat, 
in  saneto  sepulohro  et  in  aliis  tribus  locis,  ut  dixi  fol.  110 
A.  in  6*  artic. 

Est  tarnen  pro  loco  sancti  sepulchri  major  contentio 
sacerdotum,  et  praeeipue  quando  sunt  plures.  Staut  enim 
ante  sepulchrum  et  exspectant  celebrantem,  qui  dum  ab  altari 
discedit;  statim  alius  accedit^  et  dum  ille,  qui  oelebravif,  se 
exuit  sacris  vestibus,  astant  sibi  quinque  aut  sex,  aat  plures, 
qui  omncs  contendunt  accipere  easdem  vestes,  et  dam  albaai 
deponit,  omnes  sex  aut  plures  eam  apprehenduut  et  trahunt, 
et  offendunt  se  ipsos  verbis  in  tantum,  quod  quasi  usque  ad 
verbera  procedunt.  Vidi  sie  certantes  in  tantum  commotos, 
quod  uuus  sacerdos  dicebat  alten:  dimitte  mihi  vestem 
E  contrario  alius  dicebat:  ego  eam  tenebo,  tu  uon  es  dignus, 
ut  me  praecedas.  Alius  respondit:  et  tu  non  es  dignos  cele- 
bratione,  fdeo  te  praecedam,  quia  dignior  sum,  quam  tu.  Et 
inter  haec  usque  ad  turpia  improbria  et  maledictiones  prooe> 
debant,  trahentes  albam  quasi  usque  ad  diruptionem.  Elcce 
quis  unquam  audivit  litigium  irrationabilius !  O  quanta  fatoitas, 
quanta  temeritaa,  quanta  eoedtas!    JudicaW,   sie   litigantes 


habcro  coccam,  fatuam,  et  Domino  et  hominibus  abominabilem 
devot ionem,  et  incomparabiliter  melius  esse  talibus  abstinere, 
quam  se  cum  tauta  coecitate  diviuis  ingerere^  imo,  melius 
eis  fuisset  Jerosolymam  nou  vidisse.  Condolui  vehemeuter 
saeeularibus ,  qni  adstebaut,  et  cum  grandi  scandalo  haeo 
considerabant«  Ego  forte  ex  iudevotione  mea  non  tantoni  flii 
affectus  ad  celebrandum,  quautom  illi^  potius  a  Jerusalem 
sine  celebratioiie  recessissem,  quam  pro  loco  couteudissera. 
Semper  tarnen  siue  litigio  locum  habui  iu  locis  optatis,  in 
prima  et  secunda  peregrinatione.  Vidi  qaosdam  alios^  qui 
quidem  nou  couteudebaut,  uec  litigabant,  sed  et  cum  vi  et 
impatientia  irruebant,  albam  ad  se  trahcntes^  adeo  potestative, 
quod  nemo  ausus  erat  se  eis  opponere.  Et  ülos  imperfectiores 
litigautibus  judicavi,  et  magis  temerarios.  lUa  contiuguut  ex 
defectu  ordiuis^  quaudo  res  non  ordiuatur.  In  prima  euim 
mea  peregrinatione  erant  multi  sacerdotes  peregrini,  et  pauci 
laici,  et  non  erat  res  ordinata  per  fratrcs,  et  tunc  multa  talia 
acciderunt.  In  secunda  autem  peregrinatione  erant  pauci 
sacerdotes,  et  multi  saeculares,  et  pater  Gardianus,  vir  pru- 
dens,  bene  cuncta  ordinaverat,  quod  res  pacifice  transibat 

Caussae  autem,  quare  sacerdotes  sie  festinant,  et  pro 
loco  contendunt,  sunt  variae.  Uua  est  quandoque  faror  et 
devotio  ad  loca  sancta,  quae  tanta  est,  quod  generat  zelum 
iudiscretum,  et  praecipne  in  eis,  qui  non  habent  discretionem 
et  sauctitatem,  (ISOA)  et  tales  timent  semper,  quod  tempus 
non  detur  eis,  quo  suae  devotioui  satisfiat.  Alla  est,  quia 
multi  sacerdotes  iu  voto  habent,  quod  velint  celebrare  Missam 
nnam  aut  duas  iu  sancto  sepulchro;  et  illi,  ut  votum  solvant, 
contendunt  et  conatum  faciunt.  Alia  est:  quidam  veniunt 
missi  ab  alüs,  qui  votum  veniendi  implere  non  possuut.  Et 
illi  mittentes  committunt  eis  tot  Missas  celebrare  in  sancto 
sepulchro,  et  juramenta  ab  eis  exigunt,  et  dant  eis  expcnsas, 
et  tales  timent  perjurium,  ac  festinant  et  litigant.  Alia  est, 
ut  redeuntes  ad  patriam  dicere  cum  veritate  possint:  ego 
celebravi  in  sancto  sepulchro  Missam,  et  videtur  eis,  si  locum 
habere  non  possent,  quod  esset  eis  verecundia  et  scandalum, 
quod  ita  receaslssent  a  Jerusalem.  Alia  causa  est:  aliqui 
milites  praesentes   dant  aliquando   alicui   isacerdoti    ducatum 


314 

aiium,  ut  illo  die  nnam  HiMan  pro  se  celebiet  in  sanclo  sepnl- 

chro,  et  Uli  etiam  coDatmn  faciuiit  maguum   Et  hoc  multoties 

eontiiigit.  Aliqui  etiam  relig:io8i  a  frais  praebtia  habent  commisBio- 

uein,  ut  tot  Missas  in  aancto  s^nichro  celebrenC    Et  aliqui 

ia  recemra  a  suis  caria  et  aniicis   promittant  eta^    quod  cele- 

braturi  aiiit  in  sepnlcbro   domiuico  pro  eis.    Hi  omnes   festi- 

nanter  pro  loco   coiiteuduut.    Alia  eansa  est,  et  forte  snper- 

stitiosa.   Dicitur  euim^   qood  de  qoalibet  Missa   in  aepidchn 

dominico  dicta,  liberetur  certe  anima  de  pmpUorio.  Sic    eciim 

dicitur  de  Missis  celebratis  ad  cataeombas  Romae.     Et  prae» 

dpue  liberentur  aiiimae^    pro   quibus  intendit   celebrans.    Et 

qui  boc   creduut,   valde   festiuaut,  et  cum  aao  deCrimento  et 

fratrum  oifensioue  et  scaiidalo  saecularium  animabua  nacconcK 

couteuduut.  Alia  caussa  est:  quidam  putaut,  Missas  in  saacto 

sepulcbro  dictas^  efficaciores  esse  tarn  pro  se^  quam  pro  alSi 

vivis   et   defuuctis,    et   niagis  impetrativas   gratiarum.     Alii 

caussa  est  cupitositas  quorumdam  et   irrevereutia ,    quo  nulli 

deferuut^  sed  aiitecedere   couautur,    qoia  patieutiam  habere 

nesciunt     Alia  caussa  est,   quae  est  prima  et   ultima:   pere- 

griiii  beiio  sciunt,   quod  uon  nisi  tribus   noctibus  in  ecclesia 

saueti  sepulchri  mauere  pcrmittuutur,   uec  vacat  eis   tempus, 

nisi  pro   tribus  Missis  ^  et  ideo  quilibet   couatur  se  primo  de 

Missa  in  sacro   scpulchro  diceuda  expedire,   et   ea  nou  dicta 

uon  quiescit,  timens  sibi  deficere  tcmpus,  sicut  saepe  tempus 

multis   dcfccit,  et  sine  Missa  in  saucto  sepulchro  recesserunt 

cum  tristitia.    Igitur,  sicut   dictum  est,    Missas  celebravimus, 

et  cum  jam  sol  oriretur,   itcrum  sacrista  cum  tabula   cucunit 

per  circuitum  in  totam  ccclesiam^  et  Signum  fecit  ad  summun 

Oflicium  ad  primam  et  tertiam  cantandum  in  monte  Calvariae. 

Ascendimus  ergo  omnes  in  montcm    sanctum,    et  pater  Gar* 

dianus  cum  suis  ministris  sacris  induti  ad  altare  accessit,  et 

cantor  Ofßcium  de  sancta  cruce:   Nos  autem  glari  orationem, 

inchoavit,  ot  cum  altis  vocibus  prosecuti  sumus  Officium.  Sub 

Officio  communicavorunt  (191 A)  Domini  milites,    et  omnes 

peregrini  saeculares  cum  magna  devotione,  et  protractum  est 

Officium   quasi  usque  ad    horam  Vlfl.   ante  meridiem^  et  in 

puncto,  quo  finivimus,  venerunt  Sarraceni  ad  expellendum  nos. 
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Ejectio  peregrinorum  de  templo   sancti  sepulchri,  et 
visdtatio  locorum,  iu  quibus  indolgentiae  babeutur  per 

circoitum  ecdesdae. 

Fiiiitis  Officiis  et  Missis  celebratis  veuerunt  domiiii  Mauri 
pagaui,  et  jauuas  ecclesiao  patefeceruut,  facieutes  maguum 
strepitum  ad  valvas^  ut  citius  exiremiis.  Quo  audito  territi 
sumas  pariter  et  turbati  pro  separatioue  a  tarn  dulcibua  locis^ 
et  cucurrimus  per  loca,  deosculaiites  ea;  circa  quae  dum 
moras  facereut  peregriui^  commoti  sunt  Mauri,  et  jauuas 
templi  coucussenuit  fortiter,  adeo  quod  cardiues  stridebaut,  et 
horribilibus  clamoribus  discurrebaut  per  loca  saucta,  et  pere- 
griuos  vi  ab  eis  repellebaut,  extra  ecclesiam  ejiciebant  nos 
ojuues^  demtiB  cousuetis  custodibus  saucti  sepulchri»  Nobia 
autem  cjectis  clauseruut  valvas  ccclesiae,  et  abieruut,  uos  in 
atrio  reliuqueutes»  Ibi  iterum  ad  visitatiouem  quoruudam 
locorum  sanctorum  templo  cohaoreutium  uos  ordiuavimus« 

De  locoy  in  quo  Maria  Virgo  et  Jobannes  Eyangelista 
stabant  sub  cnice  Jesu,  qnando  eos  sibi  inTicem 

commendayit 

Prfmo  ergo  de  ostio  ecclesiae  dedinavimus  ad  dextrum, 
et  ibi  ad  mumm  templi  est  adsceusus  per  gradus  lapideos  ad 
moutem  Calvariae,  et  olim  supra  gradus  erat  ostium,  per  quod 
iutroibaut  ad  scopulum  Calvariae,  quod  ostium  jam  est  per 
Sarracenos  obstractnm.  Sub  istis  autem  gradibus  est  ostium, 
per  quod  est  iutroitus  iu  unam  capellam,  quae  est  intra  septa 
ecdesiae  sancti  sepulchri,  ab  iutus  tamen  est  muro  drcumdata, 
quod  nemo  ab  iutra  eam  iugredi  potcst,  quia  Sarracciii  etiam 
ejus  interius  ostium  obstruxeruut.  Et  in  ista  capella  est  locus, 
in  quo  beatissima  Virgo  Maria  et  sanctus  Johannes  Evaugclista 
steteruut  sub  cruce,  ad  radicem  scopuli  Calvariae,  quaudo  eos 
ambos  vidit  Dominus  Jesus,  et  Johannem  matri,  et  matrem 
discipulo  commendavit.  In  hoc  sancto  loco  procidimus,  et  in 
terra  prostrati  indulgentias  accepimus  (f ). 


Hottc  toeiini  Indiui  hrtiaij^  «flMft  swi  terf  fp^wt 
In  hoc  low  eonteH^bbumr  Mmwm  bammABä^^kgUm^ 
quia  omiiibw  dlolorilnii  oj—ftii  Boifuiia  fmmimdm  Jhi  om 
eraobOoii  iMivinms.  Qitf^Udl  «iriitf '«üi 
corporibai  iDort^nuii|  lofo  Mt^  Mt  yotki^*'^  sfttt 
iraliMe  l^iAio  poMioidi^  qute  Bladräa  äii 
Ibdt  pnotnlia  md  bonlgiiiinind  omA«:  Slii«t 
Ewigeliote^  jwcta  cnioem  Jon  Mnriiiy  MMtor'  ^j«%*  m 
iitiqae  otioooi  ant  oopoiflido  oteofotoy  (ttS  M^  Md 
IvriMUfty  Ol  Toco  qooniloooi  dieono:  F!K  id^ 
oonoolatio  ot  gradion,  noBO  ontoai  i^oAtt  loBtWtrtiliöt 
omorono  anedoolnio«  O  ^pim  infUfac  ■Ot'Jik  IM  flMMft'oit 
Üeo  illa,  oC  qnio  potent  modofi  YvIaerihoB  (Monrib^^iMorttof 
fl  mitigaro  auguotiam  miaollao  natrio  tm»%iif>fliß  bkißi^ 
ttfaun  meam  at  leproonm  botiuiy  fil  apoiioiMi^ Mai|  |Mt 
ranibas  llliis  homiuniii;  at  malolcaB  et  nükm  eäm  takfil^ 
dopotatum,  qoi  oanctus  oanctomm  es.  El  onper  oouia  aAi 
intolorabilia  to  eorno  vdot  oblitom  moi^  vidiUM  nuUria  Inae. 
Jam  eoce,  jam  moriens,  et  nihil  mihi  dieis.  Et  quid  tuitm 
ego  sine  to  filio  mooV  Qno  divertant  Ad  qaem  nomßafpmmX 
Tu  mihi  pater;  ta  mihi  firater;  In  moa  gloria.  O 
tam!  qnae  tantnm  fliium  in  croee  video  dcAoera.  O 
tisaime  fiU,  loquere  mihi  matri  toae,  ot  andiam  vocow 
ut  Sic  oaltim  andieno  verba  toa  patientior  lam  ad  tolonuida«j 
qnae  me  cradat  pro  amore  tue  poenam ,  no  deftotaat  ui  Me 
Indidbili  tribnlatione.  Cni  qoaeoo  nie  orphanam  diiiiilif  «laT 
Hia,  et  aimtlibua  lamentationiboa  in  hoc  loco  Viigo 
calamitatem  Uii  aui  et  auam  dellebat.  Qnam  fllius 
dizit:  mulier,  ecce  filina  tnua.  Compaaai  ergo  iwnaa  da  Im 
loco  matri  ^  aicnt  iu  monte  Calvarlae  fllio*  Sed  et  ipoi 
gelistae,  qoi  in  tanta  afilictioue  ibi  atabat,  qnaulo 
caeteris  flagrabat.  Stabaut  autem  beataVirgo^  ei  Johanna^ 
et  alii,  non  oab  brachüa  crucia  aaper  npemy  Md  mb  VKf^ 
contra  Christi  fadem. 
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De  capella  sanctomm  Angelonmi)  et  quare  sit  ibi? 

Dictis  orationibus  iu  loco  praefato^  in  aliam  capellam 
traiiBiviniiui,  quae  conaecrata  est  iu  houorem  sanctonim  Aug^ 
lorum.  Haue  Jacobitae  inof&ciaut,  et  iu  ea  prostrati  iudul- 
geutias  accepimus  (f).  Que  facto  coutuUmiis  simul^  quare 
sauctoruin  augelorum  capella  esset  huic  sauctissimo  templo 
adjuucta.  Et  respousum  accepimus^  quod  propter  effectualem 
illius  ecclesiae  custodiam^  quam  augeli  habeut^  sit  baec  csr- 
pella  aedificata«  Si  euim  S.  augeli  uou  iu  siugulari  haue 
custodireut  semper  ecclesiam  et  domiuicum  sepulchrum,  dudum 
per  iufideles  fuuditus  elimiuata  esset.  Peregrini  eüam  de 
trausmarims  partibus  ad  sepulchrum  domiuicum  veuieutes 
multa  discrimiua  et  mortis  pericula  evaduut^  muuiti  augelorum 
custodia,  quibus  iu  hac  capella  grates  referunt,  et  petunt,  cum 
prosperitate  reduci  ad  propria  sub  eadem  augelica  custodia. 

De  capella  S.  Johaimis  Baptistae. 

Ab  ista  capella  trausivlmus  conseqnenter  ad  aliam ,  iu 
houorem  S.  Johauuis  Baptistae  cousecratam,  quam  iuhabitaut 
Georgici.  Iu  quam  cum  veuissemus,  procidimus  orautes,  et 
iiidulgentias  accepimus.  (f )  Valde  ratiouabile  est,  quod  major 
iuter  uatos  mulierum  locum  habeat  et  Oratorium  jnxta  eccl^ 
siam  majorem  iuter  omues  ecclesias,  et  etiam  ideo,  quia  saue- 
tissimua  Baptista,  Christum  digito  demoustrans,  dixerat: 
ecce,  aguus  Dei,  qui  toUit  peccata  mundi;  quod  iu  hoc  loco 
coDStat  (B}  esse  completum,  iu  quo  sacrifidum  pro  recou-^ 
ciliatione  totius  muudi  se  obtulit  lusuper  ideo  ibi  capellam 
Baptiata  habet,  ut  ipsi  templo  Sarraceni  magis  parcaut,  quia 
magno  hmore  veuerautur  Ciiristi  Baptistam. 

De  capella  S*  Mariae  Magdalenae  in  atrio  templi. 

Ulterios  procedentes  in  aliam  capellam  S.  Mariae  Mag- 
daleuae  venimus  iu  sinistro  latere,  juzta  turrim  campanarum. 
Fuit  autem  ollm  ecclesia  magna,  cum  annexo  mouaste- 
rio   moniaUum,   sed  iam   major  pars   est   destructa.     Haue 
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ctpellam  Graeci  iu  Ofliciis  provideut.  Ex  magna  aota»ntione 
antiqui  patres  huic  Banctissimo  templo  sanctt  sepulchri  adjnn- 
xeruiit  ecclesiam  S.  Mariae  Magdaleiiae.  Nani  com  omnes 
apostoli  haoc  deserereut  locuro ,  et  a  sepulchro  recedereat, 
jpsa  Maria  Magdalena  sola  in  horto  mansit  ^  circnmieus  et 
qaaereuSy  uec  abesse  poterat  huic  loco ;  qua  sednlitate  memit 
hie  habere  Oratorium^  utperpetuis  temporibus  hic  honoiardnr. 
In  bac  capella  dictis  praescriptis  orationibus  et  aceeptia  in- 
dulgcntiis  (f )  recessimus  ad  alia. 

Locus;  iu  quo  volebat  Abraham  offerre  filium 

suum  läaac. 

Quatuor  eapellae  praefatae  staut  per  circuitum  plateae 
vel  atrii  templi  saueti  sepulchri,  et  de  atrio  sine  ascensu  vel 
desceusu  est  iiitroitus  in  eas,  quibus  visitatis  ,  ut  dictum  est, 
retraximus  iios  ad  dextruin  latus  atrii,  et  ibi  per  uuum  ostiuin 
iugressi  per  obsciirum  transitum  ivimus  iu  veteribus  structuris 
Ita,  quod  peui(us  nil  videre  poteramus,  ex  eo  quod  locus  erat 
obscurus,  et  uos  recenter  de  spleudoribus  solis  iu  locum  cali- 
giuosum  iugressi  fuerainus.  Iu  ista  caligine  processimus  per 
aliquot  passus,  et  vcuimus  ad  gradus  lapideos  y  per  qaos 
sursurn  asceudimus,  et  aliquos  cellulas  ibi  reperimus  et  ca- 
merulas,  iu  quibus  quidam  miseri  Christiani  orientales  habitaut, 
ad  quas  pulsavimus,  et  uou  uisi  unam  ser\nilam  et  uigram 
vetulam  ibi  inveuimus,  quae,  ut  uos  vidit,  reseravit  capcUam, 
propter  quam  asceuderamus.  Est  euim  capella  pulchra,  vario 
et  poiito  marmore  strata,  super  meutern  Calvariae  sita  ^  ad 
latus  crucis  rupis,  extra  tarnen  ecclesiae  septa.  Haec  capella 
dicitur  iu  co  loco  coustructa,  iu  quo  Abraham  ex  praecepto 
Domiui  volebat  immoiare  filium  suum  Isaac,  juxta  seutentiaB 
catholicorum  doctorum,  Jerouymi  et  Augustiiii,  et  etiam  Rabi 
Judaeorum.  Alii  tameu  dicere  voluut,  quod  inmoute  Seyrrel 
Sardeiiai  prope  Damascum  Sit  factum.  Caeteri  dicuut,  quod 
iu  monte  Moria,  iu  quo  Salomon  post  ea  templum  coustruxit, 
Sit  factum.  Sed  uostrum  dictum  magis  est  GathoUcum,  et 
ratioui  consouum^  ut  figura  et  veritas^  etiam  quoad  locum, 
couveuieutiam  haberent.  Quia,  aicnt  Abraham  proprio  suo  filio 
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uou  pepercit^  ut  habetur  Geues.  üfL ,  sie  Domiuus  ipso  filio 
8U0  uou  pepercit,  sed  eum  pro  uobis  omuibua  tradidit  Ut 
habetur  Rom.  VIIL 

luxta  haue  eapellam  ab  extra  stat  uua  vetunta  (1S8A) 
arbor  olivarum^  quam  dicuut  esse  plantatam  in  eo  looo;  abi 
aries  haerebat  comibus  iuter  vepres,  quem  obtulit  Abraham 
pro  filiOy  ut  dieitur  Geu.  82.  lu  illa  ergo  Sacra  capella  iu 
terram  uos  prostravimus,  et  cum  oratiouibus  praescriptis  in* 
dulgentiae  (f)  recepimus.  Indulgeutiis  adeptis  couvertimus 
U08  ad  ooutemphiudam  eximiam  ipsius  Abrahae  obedieutiam, 
qua  aiue  omni  coutradictioue  volult  ad  uuicum  Domiui  prae- 
ceptum  re  sibi  carissima  carere^  et  amautiasimum  oceidere 
suis  proprüs  mauibus^  uuigeuitum  suum  sibi  miraculose  uatum 
ex  legitima  uxore,  cui  promissiouea  factae  fueraut.  Et  eum 
his  Omnibus  erat  filius  bouus,  sauetus,  obsequiosior  omuibus, 
pulcher,  sanua  et  innoceus.  0  quäle  exemplum  virtntis^  mente 
iuspicere  illos  in  hoc  loco  in  practica  hac  arduiasima  labe- 
rauies.  Abraham  erat  seuex,  laaac  XXV  auuorum ,  et  erant 
soll  per  omuia  ambo  Dco  parore  paratL  Ecce,  iuquit  Isaao^ 
habea  me^  pater^  fiiium  tuum  ad  votum,  striuge  manus  et  pedes 
meos  fuuibuS;  iulerfice  me,  sicut  tibi  et  Deo  uostro  placet. 
O  peregriuoy  quid  erat  videre  veuerandum  seuem  illum 
miraudo  fervore  ligare  manus  et  pedes  filii,  elevatumque  eva^ 
ginatum  gladiuin^  ut  illum  perimeret.  O  iuaudita  obedieutia 
patris  et  fllii !  O  ardeutissima  utriusque  voluntas  ad  obsequen- 
dum  Deo !  Heu  coufuudatur  hie ,  reprehendatur ,  corrigatnr^ 
emeudotur  nostra  tepidissima  obedieutia ,  admonet  Dens, 
hortantur  praelati,  cUmaut  scripturae,  experientia  testatur, 
Vota  ligant^  exempla  docent ;  et  tamen  obedire  contemuimus. 
Sauctos  ergo  patriarehas  invocemus  iu  hoc  loco,  ut  detur  nobis 
gratla  a  Deo. 

Locus,  ubi  occurrit  Melchisedech  Abrahae  cum  pane 

et  vino. 

lüde  egressl  in  unam  aliam  eapellam  aeque  pulchram 
iuducti  sumuSy  quae  in  loco  illo  est  erecta,  iu  quo  Melchisedech 
sacerdos  Dei  summi  et  primus  rex  Jerusalem  Abrahae  occurrit, 
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euraque  benedixit,  et  prommissioiieiii  da  iiMeitaro  Christo  ex 
eo  praeuuuüavit,  panemqne  et  viuam  obtolit.  Cui  Abraham 
primitiaa  et  decimos  ommom,  qoao  habebat ,  dedit.  In  bee 
loco  terram  deosculati  sumus,  et  indolgentiaa  (f )  recepimiu, 
et  recimi»,  juxta  quod  hortatur  Apostolns  Rom.  7.  diceos: 
iutiiemiiii;  qnautus  hie  M elchisedech  sit,  cai  decimas  dedit  de 
praecipuis  Abraham  patriarcha.  De  illo  S.  Melehisedeeh  habet 
supra  Fol.  116«  B.  Ab  illa  capella  transiviinus  ad  monw 
chori  ccclesiae,  supra  ad  dextram  gyraiitee,  et  h>nge  lateqae 
per  civitatem  respicere  poteramos,  et  distautiam  a  porta ,  per 
quam  Domiuus  Jesus  cum  cruce  eductus  fnerat,  nsque  ad 
moutem  Calvariae,  optime  iiotare  poteramus. 

Atrium  ante  ecclesiam  saucti  sepulchri  haec  loca 
habet,  et  in  eo  sunt,  quae  sequantur. 

His  visis  desceudimus  per  gradus,  per  qnos  ascenderaoiiis 
in  templi  atrium,  et  prope  ostium  monstratus  fuit  nobis  hpüi 
quidam  iu  pavimento  (B)^  cui  eraut  impressa  vesti^a  dnomm 
pedum  hominis,  ac  si  homo  staret  super  massam  cerae  moUis, 
et  pedes  iufiguret,  et  videtur  mauireste,  quod  figarae  illae 
vestigiorum  uou  sunt  artificiose  lapidi  üicisae,  aed  aliqao 
miraculo;  de  quo  tarnen  nulla  habetur  certitudo.  Dicuut  tarnen, 
quod  vestigia  illa  sint  Domini  Jesu  ibi  stantis  sub  rupe  Cal- 
variae,  et  suam  crucifixioncm  exspectantis,  Ante  huuc  lapidem 
prostravimus  uos,  et  sancta  deosculati  sumus  vestigia,  lüde 
consequenter  processimus  prope  exitum  de  atrio,  et  in  locan 
venimus,  ubi  Dominus  bajulans  sibi  crucem  gravem  dicitursob 
cruce  corruisse  prae  angustia  et  horrore,  cum  vidissct  ante  se 
rupcm  Calvariae,  ut  supra  patuit  Fol.  M.  Hie  locus  sacer 
Signa tus  est  lapide,  in  quem  multae  cruces  sunt  iucisae  per 
peregriuos.  Hunc  ergo  locum  deosculati  sumus  et  iudulgen- 
tias  (ff)  plenariae  remissionis  accepimus. 

Palatiam  regis  Jerosalem  jaxta  templum. 

Post  haec  de  atrio  exivimus  et  in  sinistra  parte  eocleaiae 
per  ostium  quoddam  ingressi  in  hortum    quendam    venimua, 
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consitum  pomerantilB  ei  malograiiatit ,  et  de  lunrto  in  domnm 
maguam  com  multis  habitaculie  aseenduLus,  üi  qua  tarnen 
domo  tantum  panperes  quidam  Graed  habitaut  panoi,  et  poa- 
aent  in  ea  ceutum  homiues  habitare  cum  quiete^  quia,  ut 
6bdy  est  habitatio  graudis,  soleuiua  cum  valde  multis  cameriB 
testudiuatia ,  ei  adhaerot  a  parte  occidentaii  eccleaiae  aancti 
sepulchri,  ita^  quod  de  priucipali  habitatione  est  feueatra  per 
murum  in  eccleaiam  saiicti  sepulchri,  per  quam  reapectuA  est 
super  domiuicum  sepulchrum» 

Haec  domus  olim  fuii  habitatio  regum  Jerusalem ,  et  In 
ea  habitabauty  ut  semper  sauctissimo  domiuico  sepulchrd 
adessent^  et  omuibus  diebus  dabautur  de  ea  cuilibet  pere- 
griuo  tres  paues  tempore  regum  latiuorum.  Sed  et  dominus 
Soldanus  capta  et  possessa  civitate  sancta  multis  annis  con- 
iiuuavit;  sed  nunc  totum  periii,  et  illi  Graed,  qui  regium 
palatium  iuhabitant,  vix  vivere  possuut  prae  paupertate.  Sed 
et  ipsa  domus  undique  ruhiam  minatur,  et  in  multis  lod$ 
mit,  nee  est,  qui  reficiat  vei  sublevot  ruiuas  illas  Peregrini 
de  Graecia  in  illa  domo  habitaut,  quando  sunt  in  Jerusalem, 
et  dlcuut,  quod  sit  palatium  patriarchae  Graecerum. 

De  hospitali  Sancti  Johannis  et  locis  eidem  aunexis 

et  coaedificatia 

De  illa  domo  exeuntes  ex  opposito  in  hospitale  Saiieti 
Johannis  ascendimus,  in  quo  peregrini  dormiunt  et  manducant. 
De  quo  supra  fol.  39.  A.  paiuit.  Huic  antem  habitaculo,  in 
quo  peregrini  morantur,  erat  (l94ilL}  quondam  annexum 
grande  palatium  ei  solennis  habitatio  dominorum  militum  sancti 
Johannis^  qui  eraut  piissimi  hospites,  et  laigissimi  peregrino- 
nun,  et  fliit  lila  consuetndo,  quod  quando  peregrinus  ho^itale 
iugrediebatur,  dabat  hospitalario  II  marchetas  venetianas,  et 
nne  querela  habuit  liberum  hospitium,  etiam  si  per  annum  in 
Jerusalem  mansisset«  Et  iam  amplus  et  gloriosus  fuit  locus 
iste,  et  hoc  hospitale,  quod  si  mille  peregrini  venissent, 
omnea  locom  sine  preesura  habuisseui .  sicut  in  ruinis  videri 
potesty  et  in  ea  parte,  quae  semirupta  mansit,  quae  adeo 
magna,  est^  quod  in  ea  qoadringenti  peregrini  possent  mauere. 
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Ex  «pporito  hoflpitaMfl  Bmil  it 
reUqnime  domus  domiiioniiii  thantotuMranii  mfmä  ^pM 
talNUitiir  olim  honorabiles  peregriui  de  AlevamiA.  Adgmi 
flinden  donon  erat  aiia  curia  magna,  in  qna  nrnnere  MUnt 
«ÜMninae  perefrinae,  qnae  viria  In  hospitaH  magno  imMnIbi 
Üfaüme  permittebantar.  Haee  omnia  peeeatiB  n#«tiiB  magah 
lltaa  in  acenroa  lapidnm  annt  redaeüu 

Porro  ad  latna  magnl  hospilalis  erezenrat  Saiiacmii  tanin 
altam,  pretiosam,  polito  et  albo  mannore  omatan^  at  jvli 
torrim  meaeheam,  oentra  fadem  templi  aancti  sepoldui  It 
In  hac  Innre  damant  et  ululant  die  ae  nocte  aeeondwn  ■!!»- 
dietae  snae  aeetae  institutioues.  Ego  oainino  credo,  hiac 
■Maebeam  com  turri  in  despectnm  Cmciflzl,  et  in  praajndioiHi 
CSiriatianorom  eaae  aediflcatam«  Jnxta  moscbeftm  snb  tani 
est  vna  aohola  pnerorom,  in  qna  paeri  paganomm  de  lege 
Machometi  imbnnutnr,  et  tote  die  mirabili  ejnlata  daaiaBt 
Ego  qnadam  alia  vice,  ouni  solus  caoaaa  orationis  de  monte 
Syon  In  atrium  templi  deacenderem,  et  pneros  clamantas 
andirem,  acceaal  ad  ostium  scholae  et  lutroapexi^  et  aeddkiDt 
Ordinate  in  terra,  et  eadem  vwba  omnea  pariter  altia  vodbvs 
peraonabant,  incliuautes  caput  cum  dorao,  sicut  Judaei  facioat 
etlam  in  auia  orationiboa.  Totieua  autem  repetebant  verbi 
eadem,  quod  ipaa  verba  et  notam  retinul,  qnae  aic  aoiiabant: 
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lila  enim  aunt  vera  priiicipia  et  profeaaio  fidet  eonuB,  et 
ea  In  priudpio  pneria  tradunt  atndenda,  et  ea  ein  lepeütis 
▼ieibna  inculcantur.  In  torribua  etiam  freqnenter  an  procia- 
mant,  nt  patebit  fol.  96.  part.  II.  Alia  etiam  habent,  qvibas 
pneri  Inatmnntur,  quae  aliter  sonant,  aiont  aa^e  (B)  nodivi. 
Sab  illa  achola  Imra  moscheam  et  templi  atrinm  aut  dao 
earceree  dvitatia,  in  quibus  inclndantur  raaleftustoreo,  et  aaat 
parvae  domnncnlae,  quasi  dibani,  et  atant  in  magmui 
dimeutum  et  terrorem  peregrinomm^  Saepe  Mim  adhi  oi 
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quod  quBiido  ad  ccciesiain  saiicli  sepulchri  deaceiidcre 
volui,  et  oratioues  meas  aiilc  osiium  lempli  dicere,  si  vidi 
circa  carccrcs  armalos  slalim,  regrcssus  fui,  iic  mihi  aliquam 
rujuriam  iiiferrciil.  Credo  uliam  hos  carreres  ibi  aediQcalos 
iii  dedocus  templi   et  liospitalis,  et  in  lerrorcm  poregriuorum. 

Ab  hospilali  usquo  üi  iciiipli  atrium  est  parva  via,  ncc 
prohibetur  peregriuis  deaceiidere,  quolieiis  voluut  per  diem, 
uisi  coiicursus  populonim  ad  carcerea  prucdiclos  impediat.  In 
meB  prima  pcTegriiiatioue  iiou  fuituus  ducli  ad  hospttale  Sancli 
Johajinis,  sed  in  quaiidam  domum  raaguam  in  Millo,  sub  area 
David,  nec  poteramus  ad  ecclcsiam  saiicti  sepulchri  deseendere, 
iiisi  Bub  lulcla  ulicujus  Sarraceiti.  Quac  autem  caussu  fucril, 
quod  alibi  sunius  locali,  quam  in  hospilali,  ignoro.  Hoc  tameii 
ecio,  quod  ante  iios  peregriui  muitis  aiiuis  fucraiit  in  eadem 
domo  hospj'lati,  quia  parietes  erant  dcpiclicum  annis  uobiHum 
UOHIroruin,  in  quo  iiotavi,  cos  ibi  fuisse,  Gl  iion  in  hospitah 
Saitcli  Joliaiiiiis.  Kst  euiin  doirius  eadem  magna,  cum  luullis 
babitaculis  et  cum  horla  pulcliro,  siluala  inier  monlem  Syon 
et  Jerusalem  in  Millo  etc. 

Igitur  Omnibus  locis  praediciis,  ut  dictum  est,  visilatis 
regrcssi  sumus  omiies,  quiüljct  in  locum  Buum.  Percgrini 
mililes  saeculares  in  hospilium  Saucti  Johamiis,  rcljgiosi  vero 
cum  fratiibus  minorlbus  asceuderuiit  in  moiilem  Syoii,  et  ibi 
manducavimus ,  bibiraus  et  quievimns.  El  hie  est  Rnis  illius 
peiegriiiaüoiiis. 

Sepulchri    domiiiici    Jesu    desrripdo,   quäle  fuerit  ab 
iiiitio,  et  quäle  nunc  sit,  et  caetera. 

Natura  et  ars  in  cotislitiilione  rei,  quamvis  totntn  fina- 
liler  iutendaul,  a  parlibus  lamcn  iucipiuiit,  et  primo  a  uobi- 
lioribus;  consliluendo  partem  post  parlem,  quousquc  resullet 
lotum ,  quod  iuiendunt.  Eodem  modo  faciendum  arbilror  iu 
dispositioue  ccclesiae  sancli  sepulchri,  quam  pouere  intendo: 
antequam  ad  ejus  descriptiouem  procedam,  prius  principales 
ejus  partes  dcscribam,  quae  sunt  sepulchrum  aauclum,  qugd 
est  Caput,  et  principalior  pars  tolius  templi,  a  quo  totum 
templum  denomiiiatur,  et  poslea  moiitem  Calvariae  describam  etc. 


(195  A)  Sepulchrum  domiiiiciim  deMriptnrus,  qnaniTifl 
iion  Sit  res  magiiae  importantiae,  difflcultatem  tarnen  nw 
parvam  patior  iu  ea  re,  et  hoc  propter  diversitates,  qnae  de 
hoc  reperiuutur  in  libellis  peregrluoruni.  El  etiam  propter 
hoc  libenter  ejus  dispositiouem  fratribus  meis  tradere  vellea 
adeo  clare  in  scriptis,  sicut  ego  vidi  oculis.  Quod  est  iiipos- 
sibile,  cum  uecesse  sit,  me  plus  vel  minus  scribere  de  hoc^ 
quam  viderlm.    Principaliter  tamen  de  hoc  tria  diceuda. 

L  Qualc  fuerit  dominicum  sepulchram  tempore^  quo  in  ee 
Mt  corpus  Doraini  iocatum. 

II.  Quäle  illud  sit ,  quod  modo  stat  ^  quod  visitavimns  et 
honoravimus* 

III»  An  illud  sepulchrum  Sit  idem^  in  quod  Dominus  Jesus 
ftiit  positus.    Et  in  illo  articulo  stat  tota  diflicultas. 

Quoad  primum,  sciendum,  quod  facile  est  dare  iutelligere, 
quale  fiierit  dominicum  sepulchrum  tempore  mortia  Christi 
Nee  patitur  diiBcuItatem  in  eo,  qui  antiquas  sepulturas  illarom 
terrarum  vidit,  quamvis  ex  dictis  sanctorum  Evaugelistarom 
non  possit  id  clare  haberi,  quia  succincte  et  breviter  de  hoc 
loquuntur.  Matthaeus  dicit  cap.  S7. :  et  accepto  corpore  Jo- 
seph involvit  illud  in  sindone  munda,  et  posuit  illud  in  mo- 
numento  suo  novo,  quod  exciderat  in  petra,  et  advolvit 
sazüm  magnum  ad  ostium  monumenti.  Marcus  vero  cap.  XV. 
dicit:  Joseph  mercatus  sindonem  et  depouens  eum  invohit 
sindone  9  et  posuit  eum  in  monumento,  quod  omi  exdsiim  in 
petra,  et  ad  volvit  lapidem  ad  ostium  monumenti.  Et  cap. 
XVI.  dicit  de  lapide  advoluto:  erat  quippe  mag^us  valde; 
et  introeuntes  in  mouumentum  viderunt  juvenem  etc*  Lucas 
autem  cap.  XXIII.  dicit:  Joseph  petiit  corpus  Jesu,  et  depo- 
situm  involvit  in  sindone,  et  posuit  eum  in  monumento  ezciso, 
in  quo  nondum  quisquam  positus  fuerat.  Et  cap.  XXIV.  dicit: 
mnlieres  iuvenerunt  lapidem  revolutum  a  monumento,  et  in- 
gressae  non  iuvenerunt  corpus  Domini  Jesu.  Et  in  eodeoi 
capite:  Petrus  surgens  cucurrit  ad  monumentum,  et  procnm- 
bens  vidit  linteamina,  posita  solo.  Johannes  plus  dicit,  quam 
alii«  In  cap.  XIX.  dicit:  erant  autem  in  loco,  ubi  crucifixas 
est,  hortus,  et  in  horto  mouumentum  novum,  in  quo  nondom 
quisquam  positus  fuerat,  ibi  ergo  propter  ParascevemJudaeorum, 


:t  cap.  XX.  ! 


quia  juxta  erat  mouunieiitiini ,  posueruiit  Jesum.  Et  cap. 
dicit :  quod  Maria  Magdalena  vidit  lapideia  revolutum  a  mouu- 
meiilo,  et  amiuiiUavit  Petro  et  Johanui,  qui,  veiiieuics  ad 
mouumeulum ,  Johannes  se  iucüiiavit,  et  vidit  liiitcameula 
posita,  et  iioii  introivit. 

His  praelectis,  homo,  qui  \'idit  mDuumeuta  anliqua  terrae 
saactae  facilileriutelligit,  qualo  domiulcum  mouumeulum  fuerit' 
Quia  iam  »ullo  modo  est,  sicut  fuil,  propler  tempti  supcraedi- 
ficatieuem,  et  propter  ejus  oruatuiii,  ut  patebit  iu  secundo,  el 
proptcr  mufatiouem  loci,  quia  erat  templum  sepulturao  exira 
muroa  Jerusalem,  sed  postea  murus  est  circumdatus,  et  aedi- 
ficia  adjuucta,  quod  nou  mausit  altqua  loci  disposilio,  juxta 
Evangeli stamm  uarratioiicni.  (B)  Si  vis  ergo  scirc,  qualc  Fuerit, 
imagiuBic  hortum  extra  murum  et  fossata  civitatis,  et  iuter 
fossata  et  hortum  siratam  pulilicam  maceriam  horti  habens  ab 
una  parte,  et  murum  extcriorcm  Tossati  aut  nipcs,  si  rupiüus 
ciiigitur,  sicut  in  Jerusalem  fuit,  ab  alia.  UKcrius  imagiuarc 
iu  ipso  horto  rupcs  hinc  iudc  parvas  et  magiias  c  terra  con- 
surgeutes,  iuter  quas  una  rupes  magna  et  lala  ad  modum 
domuuculae  slat  iiilcgra  nou  cavata.  Talis  fuil  horlus,  de 
quo  Johannes  dtcil,  quod  iu  loco,  ubi  cnicirixus  est  Jesus, 
propc  erat  hortus.  Fuit  euim  Jesus  exIra  horlum  cruciÜxus 
iiitra  rupcs  voraginis,  ila,  qaod  via  publica  dividcbat  rupcip 
crucis  a  maceria  horli.  Omucs  cuini  horti  per  circuitum  Je- 
rusalem sunt  rupibus  picui,  et  de  fuiido  inaequali,  propler 
rupium  elevationem.  Homiucs  ergo,  qui  in  suis  horlis  rupes 
magnas  habebaiit,  ipsas  cavahaut,  et  slbi  sepulchra  incidebaut 
el  habilacula  pro  morluis.  Al  si  rupcs  magna  erat,  Taelo  uno 
habiiaculo  ilcrum  in  projecia  ostiolum  cxcidcbani,  et  aÜam 
cavaluram  facicbant  pro  alüs  amicis  sepclieiidis ,  et  poat  hoc 
iterum  petram  incidebaut  pro  alio  habiiaculo.  Si  potra  uon 
habuit  uisi  nnam  simpliccm  cavaturara ,  dicebatur  spclunca 
Simplex;  st  duas,  dicebatur  speluuca  duplex,  sicut  Icgimus, 
Abraham  omissc  speluucam  duphcem,  Gcuos.  23.  Si  tria  ha- 
bttacula,  speluuca  Iriplcx;  ei  qiiatuor,  quadruplex.  Kt  sie 
deiuceps.  Vidi  ergo  in  aliquihus  horlis  juxla  agmm  Achcl- 
damah  in  parielibus  pelrarum  tot  speluncas ,  slbi  invicom 
succedcutes,  unam  post  aliam  in  ipsam  pctraiii    iiicisas,   quod 
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In  parte  vero  ejus  «quilonari  locus  domiuid  corpoiii  in  eadem 
petra  factuB  est  y  VII  pedes  habeus  longitudiniii  tribns  palmie 
altius  pavimeuto  emiueus,  quasi  sarcopliagus  super  impositus 
fuudameuto.  Vel  in  ipso  pariete  loculus  fiacius  erat,  sicnt  fit 
an  muris  domonim,  ad  uteiisilia  reponeuda,  et  sarcophagus  ille 
uon  desuper,  sed  a  latere  meridiouali  erat,  ut  esset  quasi  locu- 
lus vel  tumba  in  latere  jaceus,  aperturam  non  sursum,  sed 
ad  latus  habeiis«  Color  vero  mouumeutl  et  loculi  rubicundo 
et  albo  dicitur  esse  permixtus.  Haec  Magisteri  uti  supra.  Ula 
erat  prima  dispositio  domiuici  mouumeuti  et  sepulchri. 

Hano  dispositionem  immutavit  Hellus  Adriauus  impenif» 
Ukty  qui  in  loco  templum  Veueris  erigi  fecit^  ut  etiam  supra 
patuit  fol.  116.  A«  Mouumeutum  tarnen  Domini  non  deposuit, 
Bcc  rupem  Calvariae,  sed  utrumque  Deo  disponente  templo 
iuclusit,  sicut  hodie  est.  lUam  tarnen  irreverentiam  locis  illis 
exhibuit,  quod  in  speluuca  domiuici  sepulchri  posuit  Jovis 
simulacrum,  et  rupi  Calvariae  superposuit  statuam  Veneris. 
Ut  Jeronymas  habet  in  epistola  ad  Paulinum.  Et  sub  ista 
dispositiene  prava  et  abominabili  mansit  locus  sauctus  annis 
eirdter  centum  octogiuta,  et  fuit  intra  civitatem,  quia  praefi^ 
tus  Adrianus  voraginem  implevit,  quae  erat  pro  fossatis  dvi« 
tatis,  et  mumm  circumduxit,  templum  civitati  indudeus,  ut 
patet  foU  114.  B.  Ex  hoc  venit  locus  in  obliviouem,  et  füit 
sepulchrum  Christi  factum  capella  et  Oratorium  Jovis.  Rupes 
vero  Calvariae  fuit  factus  mous Veneris*  (B)  Et  ita  fuit  locus 
iste  totaliter  cultui  daemouum  deditus  et  gentilium  erronim 
pleuus  usque  ad  tempora  Sauctae  Helenas,  quae  locum  a  de* 
lubris  purgavit  et  Christo  Domino  reconsecravit. 

Quomodo  sanctum  sepulchrum  illo  tempore  sit   et 

quäle? 

Secundo  videndum  est,  quäle  nunc  Sit  dominicum  sepulch«- 
rum,  cujus  figurae  et  formae  Sit.  Pro  quo  notificando  accipio 
descriptionem,  quam  honestus  vir  Johannes  Tucher,  dvis  No- 
rlmbergeH8is,confedt  in  lingua  theutonica  de  dominieo  sepulchro, 
qui  anno  1479,  uuo  videlicet  anno  ante  meum  primum  introi- 
tum,  fuit  multis  diebus  in  Jerusalem,  et  dominicum   tumulum 


riirio)ii»siine  iii9pe\il,  et  manibiis.  pcdibus,  digiiis,  e 
brachiis  mcusuram  ejus  Rccepit.     Cujns   qiiidcra  deac 
mccum   iu   Jenisalem    liabui,  et   per    omuia,  sicut  » 
saiifto  Bcpulchro,  sie  iiivcuL     Ideo  eum    de  Iheutonii 
in  latiiium  Iraiisumsi,  et  cvagatorio  nitK»    iiiserui,  uti 
a  virn  mataro  et  veraci  cotirectani.     Scd   ne  alieai  ta 
acquivocatio   ambiguitalem   geiicrct,    hoc     praenolan 
quod  ubicumque  ipsc  domimis  Johannes  Tücher  poiiit 
Iheutonico  libello  klaftern,  ibi  ego  cubitum  pono ,    rnj« 
sura   accipilnr   exlculis   ambobua    brachiis    de     lermino 
dEgiti  iiniua    mauus  usquo  ad  tcrroiimm   alterius.      Et  ä 
poiiit  (Spanne ,    ibi    ego    poiiam    palmum,    qui    »cci| 
cxleiisu  do  priucipio  pollicis ,  usqiie   ad  fiiiem    aurioi 
medii  digiti.     Dcscriliit  ergo  pracratus    vir,  Johann 
domiiiicum    sepulchrum    et    inouuinentiim     sie.       H 
Domiiii   ab   exlenori     appnrct    primo    aspectu    <]Dasi 
liirris  )iassa,  iio»  alta,  per  circuitum  duodcciin   angulos 
Ol  ad  queinlibei  anguluin    eini   colümiia    lapidea   sexaug 
imiiiB  palmi  spissa,  et  illne  coluinnao  susicitlaiit    pan'ai 
ludilicni,  quae  est  siipra  moniimoiiluin  ,    a   qua    teati 
qttaodaRi  circumrcreiitia  per  circiiilum,  quae  columiiaa: 
nd  mensuram   dimidii   pedis.      tialict   aulcm    roluudili 
ilunmiiculac  cum  columuis  Xllcubitoa  rnaguos,  meiisurai 
vxlra  pcrgyrum  tolum  nKtuuiiieiilum,  sed  ab  intus  meusi 
luibvt   l\  palmoa  paullo  minus  iu  lougitudiue,    et    lotid 
Uliludiuo.     Et  a  pavimeuto  usquo  ad  sumnium  conca^ 
UtMla    habet   viri   et    dimidii    altiludinem.     Sepulch) 
Mwif  lumba  monumenli,  quae  est  iu  dextra   parte   doi 
lAW  et  polilo  marmore  vcslita  tabula  marmorea  operta, 
<^Htim  p«lrat  celebrari  Missa,    habet    in   latitudiuc  Uli  j 
v4  IU  tbitilofl ,     a  terra  vero    sur.sum    manu    mcuBuj 
v'-t'itA'*  vi   quatuor  digitos.      Osiiolum   aulcm    speluu« 
i^ii^.l  iv^ivAHtis  patel,  habet  in  allttudiiie  IUI  palmoa 
.tixiu,  v4  tu  digilQB.   Murus  autem  ostioll  sive  forami 
lutiti  IU  «iwwM  treR  palraos.     Porro  altitudo  lotias  ni< 
u\o  iliMNUUUttUvilST  A)  a  terra  eursum  cum  testudii 
.  '  '   .  ouut  dimidio  magiios.     Supra   couvc.vunt 
ivMMm    Isboniaculum   iu   sex    ingulos   in 
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sJout  tarrii,  enm  duplicatis  colamnis  sex^  habentes  in  altita- 
dine  II  oabitos,  qui  sustentant  culmen  tabernacali,  qaod  habet 
in  altitudiue  nnum  cubitum.  A  supremo  vero  culmen  illius 
tabernaculi  mensorando  per  aerem  sorsum  uaqne  ad  aperturam 
tecti,  quod  supra  monumentam  patet,  per  quam  lux  in  temp- 
lum  intrat,  sunt  forte  VI  cubiti,  et  illa  apertura  est  rotunda, 
et  adeo  lata,  sicut  tota  dotnuncula  mouumenti,  ita  quod,  si 
ipsa  domuucula  mobilis  eaaet,  et  suraum  traheretur,  per  ipsam 
aperturam  posset  extrahr.  Ex  quo  patet,  quod  monumentum 
Domiui  stat  sub  dio,  ita  quod  pluit  et  uingit  per  praedictam 
aperturam  super  eum.  Porro  ipsum  taberuaculum  subtili  sche- 
roate  est  fabrePactum  depolito  marmore,  et  intus  et  extra  cum 
columnis  et  culmine  fuit  deanratum,  sicut  hodie  patet ,  iquod  a 
fnndameuto  templi  usque  ad  summum  culminis  tabernaculi  monu- 
menti  sunt  in  altitudiue  V  et  dimidium  cubiti,  a  fundamento  vero 
usque  ad  aperturam  tecti  sunt  XII  cnbiti,  aut  pauUo  plus. 
Porro,  ante  introitum  roouumenti  est  atriolum  quoddam,  habeus 
in  latitudine  tres  cubitos,  minus  uno  palmo.  Ostium  primum 
domunculae  est  in  medio,  Habens  in  altitudiue  I  cubitum  inag- 
num,  et  III  palmas  cum  dimidio.  Capella  ante  speluncam  tumuli, 
quae  estspeluncaprima,habet  in  latitudine  unum  et  dimidium  cubiti» 
et  in  longitudine  totidem,  et  in  quolibet  latere  unam  parvam 
fenestram  quadratam.  In  eadem  spelunca  anteriori  tribus  pal- 
mis  ab  ostiolo  spelunca^nterloris  est  supra  fundamentum  elevatus 
lapis  quadratus,  qui  habet  per  quadrum  II  palmos  et  dimidium, 
super  quem  dicitur  angelus  sedisse  post  Domini  resurrectionem, 
qui  lapis  est  pars  illius  magni  lapidis  ad  ostium  monumenti 
revoluti,  de  quo  lapide  patuit  supra  fol.  IOC.  B. 

Ecce,  illa  est  dominici  monumenti  descriptio,  prout  hodie 
stat ;  et  haec  doscriptio  ad  oculum  patet  in  peregrinali ,  quod 
fecit  magnificus  et  ingenuus  vir^  Dominus  Beruhardus  de  Brai- 
tenbach,  decanus  metropolitanae  ecclesiae  Moguntiuensis,  qui 
fuit  comes  meae  secuudae  peregrinationis.  In  quo  artificiali 
effigiatione  fecit  flguram  dominici  monumenti  depingi,  sicut 
et  alia,  ut  patebit,  Receperat  enim  secum  ingeniosum  et  eru- 
ditum  pictorem,  quem  pretio  conduxit,  qui  a  venetiauo  portu 
et  deinceps  potioruro  dvitatum  et  locorum  habitudiues  et  for- 
mas  flguraret,  quod  et  magistraliter  et  proprio  fecit.   Cui  ergo 
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pUcet,  eaiidetn  picturam  iuspiciat,  et    praefaUH  < 
clare  iutelliget 

Hoc  domitiicuni  mauumeiituin  iu  medio  eccleslac  ti 
lioiita    domiuicae     stat,    sicut    iu   die    parasceves  i 
parocliiali  civitatis    ulmeiisis  sepulchruni  poiiitur.  Srd  M 
aaucü  motmmeiiti  est  rotunda,  et  supra  operta,  ul  pat 
Tria  «jitodammodo  haltet  osliasauctum  sepulchmoLl 
est  in   atrialo,    mihi  gpcluuca  prima  ^      qtiod    alrioloi 
inunim ,   iioii   attiorem,    uisi   quod   hotno  inlus  extslenil 
super  ventreru  jacore  in  maro,  el  perecclosism  circnauf 
(B)  Uude  eliquDties  super  ipsuin  murum  sedi,  el  mtatl 
gotiatorum   in  pavimeiito  iaferius   perspcxi.      Verum  iil 
in  alriolum  uou  est  propc  oslium,  quia  super  capntti^ 
tis  iiiliil  est,   cum   careal   superiori   limiMe.       Sed    in 
muroB  se  rospicieutes  est  ingressus,  qu{,  si  esseut  aJ 
lirneu  superpoiierelur,  ostiuni  tieret.     Sccuiidum  ostiui 
Rlriolo  iu  primam  spcUiucam  manumeiiti.  Et   hoc   ostii 
claudilur    et  soris  obßrmalur.     IIujus  dsIü  cla%'es  iaa 
latiul  fratres  minores;  ante  paucos  aitnoa  Georgi^I  et 
baut.     Terlium  ostluin  est  de  illa  capella,  vel  prima  i 
iu  Becundam  speluncaui  ,    in    qua  est  domiiiicani  sef 
Haec  spelinica  unllam  habet  rciiestram,  iiec  lumeu    ii 
uisi  quod  ab  lampadiliiis  XIS   in    ea  ardeutibas   liab« 
poiident  super  sarcophagum  Doraini,  et  quia  speiunca 
est,  causBtur  ab  igiie  lampadura  fumus   et    foelor,    qi 
turbat  iutrantcs  et  raoramiii  ea  racientcs.  Ardeiit  etil 
CRiideiao  super  scpulchrum,  quas  pouunt  peregrini    p 
tiouo  eorum.  Undo  ex  fumo  lampadum  et  caudclamm 
est  superficies  iiilerior  ex  toto,  quae  tamen  vcstita  esti 
et  polilo  marmore  per  tolum   scilicet  pavimenlum    pafl 
arcus-     El  tantum  de  illo. 

Quid  senlieuiluni  sit  de  sepulcliro   illo  Domiiu 
guum  verum  el  proprium,  vel  an  sit  aliud  p6 
i)iltca()iiii  ? 


Teitio  videuduin  est,  anillud  monumenlum  et  illud 
de  quo  *•""  diclum  est,  sit  idem  ,  in   quod  Dcnnj 
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lus  mxjorls  difficaUatis  est.  Circa  ejua  deteminaliouem  dicant 
ea,  quae  legi  iu  aiiliquis  ot  moileruis  percgriuali bus.  Nollem 
eiiim  ex  propriis  qiiicquam  lemere  assercre,  quod  devo- 
llouem  ad  domiiiicum  sepulcltruni  posset  tollere  aut  dimiiiuere 
iu  Christi  fidelibus.  Porro,  ditncutlas  in  hao  re  resultat  ox 
diversts  et  difforeiililtus  saucti  sepulchri  descriptiouibus  aiiti- 
quorum  et  moderuaruin.  Veiiit  etiam  ex  diverso  statu  civi- 
Utis  Jerusalem  et  crebris  ejua  dcvastaiiouibus ,  ex  desidcrio 
etiam  et  devoliouc  ipsum  sepulclirum  visitautium  et  aliquid 
de  eo  reportare  pro  maguis  reliquiis  quaerculium.  Ex  vestilu 
etiam  ipsius  sepulchri  ambiguitas  surgit,  cum  uec  iutus  uec 
extra,  uec  in  mDUumeiilo,  iiec  iu  sarcophago  quicquam  appa- 
reat  de  rupe  vera  et  peira,  seil  tolum,  ut  putuit^  est  caudido 
et  polilo  marmorc  vcslituoi  et  onialum  ,  quod  ab  iiiitio  iiou 
üiit.  Videamus  ergo,  quid  alü  do  hoc  sculiaiil,  et  quod  magis 
raliouabile  est,  imitemur. 

Quidam  Saucius,  dicitis  Alcuirus,  qui  visitavit  domiuicum 
sepulchrum  et  loiige  aute  lempora  latiuonim  regura  Jerusalem, 
ut  mihi  viHettir,  iu  Jerusalem  fuit,  auleqiiam  post  Eracliura 
imperalorem  civitaa  saiicta  esset  per  Sarraceitos  capta,  hie 
iu  suo  libello  sie  dicit.  Iu  spalio  medio  roluiidao  iuterioris 
ecclesiac  rotuudum  inest  tu  uiia  cademque  pelra  excisum  tu- 
^rium,  in  quo  possunt  homiues  alarc  ot  orare ,  et  a  vertice 
arcus  neu  breviä  slaturac  hominis  usquc  ad  illius  domuuculae 
cameram  aut  arcuaturam  pes  et  semipes  mensura  iu  altum 
exteuditur.  Hujus  tugurioli  iulroilus  ad  (128  A}  orientem 
respicil,  et  lotum  exiriusccus  elccto  marmore  legitur,  cujus 
summum  culmen  auro  ornatum  anrcaui  iiou  parvam  susteulat 
crucem.  Iu  hujus  lugurii  aquilouari  parle  scpulchrum  Domiui 
in  eadcm  pctra  excisum  habetur  iulua,  scd  paxnmeutum  humi- 
lius  est  loco  sepulchri.  Hoc  tugurium  iiullo  intrinsecus  orualu 
teclum  est,  sed  per  lolam  ejus  cavaturam  ferramcutorum  os- 
tendit  vestigia,  quibus  dolatorcs  iu  codcm  usi  sunt  opere. 
Color  vero  illius  ejusdomque  pelrae,  moiiumeuti  et  sepulchri 
duo  permixli  sunt,  rubeua  et  albus,  indc  et  bicolor  eadem 
ostenditur  pelra.  Insuper  hoc  sepulchrum  simpliccm  facit 
leclum  capacem  unius  hominis,  snpcr  dorsum  jaccnlis,  in  modum 
speluucao  inlroitura  habcna   ad    oiislralcm    monumenti  parlcni 


respicicntcm  c  regione,  calmenqae  hiimile  desnper 
fabricolum.  In  quo  sepulchroduodeiiae  lampades  jnz' 
XU  aposlolorum  scmper  die  kc  iiocte  anleiitcs  lue« 
tUe,  el  plura  alia  scribit  pracfatus  sc  i-idisse ,  quae 
oum  ttutc  mille  autios  terram  naiiclam  \'idisse.  Et  vii 
mihi  illa  descriplio,  quia  raullum  coucordat  cum  di 
vouerabilis  Bedae,  quod  palet  fol.  196  A. 

Quidam  alius  pcregniius,  qui  anuo  Domini  1^ 
cum  seputchruin  v!dit,  dicil  sie.  Spclunca,  iu  qa 
pulchrum  Domini,  est  cxtcnus  uiidiqne  tecia  niam 
iuteritis  est  rupcs  uuda,  sicut  Tuit  tempore  passion 
Si  ille  iiitelligit  per  hoc,  quod  dicit  spcIuDcam  « 
exterius  tectam  mannore  lolam  superüciem  spelaocM 
et  ab  iiilra,  tuuc  erat  speluuca  aicut  hodie  est.  St 
dicere,  quod  solutn  BuperAcies  parlis  exterioris  A 
marmore,  et  iuterior  uulta  8il,  coucordat  cum  p 
dcscriplioue.     Et  ita  credo  eum  sensissc. 

Aliua  quidam  pcrcgriiiua  eic  dicit,   Capella  saiicti 
cai  IcsiudiuHtaiu  modum  iscmicirculi,  iiullam  habcns  I 
et  in  ea  est  sepalchrum,  quod  est  de  iiilegro  lapide 
sed   nc    a   percgriiiJs    rodalur,     est    (abulis     marml 
titum,    ot   taliula   autcriorls    partis   babet    tria    forail 
qiiao  verum  saxum  saucli  scpulchri  taiigi  et  dooscolaÜ 
Est  lanicii  tabula  adeo  artificiaiiter  lapidi  adjancla,  qo 
lapifl  esso  putalur.  Et  idem  dicit:  Credo,  quod  iu  imlli 
sia  de  vora  pclra  scpulchri  Domini  habcalur.    Sl  eujin 
per  potiaa  et  graiia  posset  deportari,  dudum  deportatn 
set,  etiam  si  maguus  mous   fuiascl.     Idem  cliam    wl 
iiuUae    lampades    iu   scpulchro   ardcaut,    uisi    tempM 
perogriiii  ibi  morantur,  qui  oleum  emuiit  etc. 

Pcrcgriuus  alius  fuit  aiiiio  MCCCXXX.  in 
sepulcliro,  qui  ad  iustauliam  cujusdam  Cardiualjs  i 
ut  rem  cousiderarcl ,  et  modo  diclo  describit  saiicti 
chruro,  liaec  adjuugcus.  Advcrtendum  est,  iiiqi 
mouutneutum  illi  sauctissimo  loco  superpositum  noo- 
iu  quod  corpus  Cliristi  exauime  primilus  fuit  positi^ 
aacTö  Icslanlo  eloquio  monumeulum  Christi  erat  < 
pctra  una  f  fticiit  autiquorum  moimmontasunl  iu  illis 


lUud  vero  ex  iphiribuB  petiis  Mt  oompoiritiim,  caemmito 
CODglutüiatis^  uon  multum  artifldaliter,  nee  est  ibi  aliquid  de 
vero  sepolchro,  iiisi  in  parte  sinistra  eminet  de  muro  domnn« 
coli  UUU8  lapis  grosaas ^  ut  eaput  hominis,  et  albus,  septon 
palmis  a  terra  elevatus,  et  hunc  peregrini  deoscolantur  pro 
reliquiis  veri  sepulchri  Christi.    Haec  ille. 

(B)  Novissime  peregrini  iugressi  contraria  in  suis  libel- 
lulis  referuut,  et  qoilibet  hoc,  quod  sibi  videtur,  eonatns  est 
i(a  tradere,  qnia  noa  sit  fas  alicui  contradicere.  Quidam 
dicunt,  qood  sub  taLulaturis  marmoreis  sit  adhuc  iutegra 
mounmenti  et  sancti  sepulchri  petra,  quamvis  minime  videatnr. 
Alii  dicunt,  quod  nemo  pro  certo  sdat  vel  possit  asserere, 
sub  tabulaturis  esse  petram  veram  vel  non.  Alii  manifeste  asse- 
nmt,  quod  uon  manserit  ibi  de  petra  vera  in  quantitate  graui  mihi. 
Et  ad  hoc  allegaut  plures  rationee*  1)  Malitiam  paganomm, 
qui  taute  odio  in  Cbristiauos  inardescunt,  quod  nihil  eorum, 
quae  Christiaui  diligunt  aut  veuerantur,  incorruptum  dereliJDH 
quunt  Sciebaut  autem  sepulchrum  Christi  uobis  esse  veue- 
rabilissimum,  ideo  majori  furore  in  cum  exarsenut,  et  dis- 
c^^rpserunt.  Sciebaut  iusuper,  quod  staute  sepulchro  illo 
Christiaui  semper  auhelareut  ad  rehabendam  civitatem  Jeru- 
salem, .sed  eo  deposito  minus  curareut  de  es,  ideo  nihil  ex 
eo  ibi  reliqueruut.  Saepe  etiam  multo  tempore  fuerunt  a 
Christiauis  vexati  et  impuguati  et  fugati  ipsi  Sarraceui,  qui 
dum  etiam  victoria  potireutur,  et  Cbristiauos  expugnarent, 
iujurias  et  vexatioues  perpessas  prius  a  Christianis  vindicap- 
veruut  in  sancto  sepulchro,  ipsum  destruentes,  et  ecdesiam 
sancti  sepulchri  devastantes  in  Christianorum  deapectum.  t) 
Alia  ratio  assignatur,  quare  nihil  de  sancto  sepulchro  in  loco 
remanserit.  Cum  euim  Christiaui  ultima  vice  victi  a  Sarracenif 
Gogerentur  Jerosolymam  tradere  eis  et  emigrare,  haue  tradi- 
tionem  tall  conditione  et  pacto  fecerunt,  ut  exire  dimitterentur 
salva  vita  et  omnibus  rebus,  quae  asportari  posseut*  Et  ita 
Sanaceni  consenserunt,  ut  emigrareut  a  Jerusalem,  et  omnia, 
quae  vellent,  secum  asportarent  Tone  patriarcha  hierosoty- 
mitanus  cum  omni  clero  suo,  et  rex  Jerusalem  cum  omni 
militia  .ctvitate  saneta  emigraverunt,  in  qua  transmigratione 
creditur   omnia  tulisse  usqae  ad  ftmdamenta,  quae  saneta 


repottbant^  inter  que  dominloMi  lepuichnim  pnedpnui 
onit|  qnod  nullateniis  iki  genUbos  eanciileaudsiii  dinuwnnt, 
Gmn  etfam  nunc  fidel««  illa  loca  vMtantes  de  petUs  et  tem, 
quntum  possuiit  auferre,  tollont,  et  ei  poesenty  foUuB  terraa 
eeporUrent,  ne  a  porefe  Ulis  eonoulcaretar.  Et  nemo  duMtel 
de  illo,  si  possibile  esset  loctun  saucti  sepvlAri  reneven^ 
dadam  Ipsuin  transtulissent ,  qaanto  magiB  petrani,  qua 
deportare  possnut  in  particulis.  Alia  ratio  ^  qaare  dmint  ■! 
renansisse  de  sancto  Bepnlchroy  est  iDdisereta  devoCio  fldelioH, 
qm  propter  nulluni  praeoeptnm  nee  prohibitionem  dtmlttMy 
qoin  de  locis  sauotis  tollant  partienlas,  ai  poasunt.  Et  ei 
hoe  argumento  dndum  petram  saneti  sepnlehri  deportataiL 

E  eontrario  rationibus  praefatis  alli  oppouunt^  dieenM 
ad  prünam  de  nialitia  infidelium^  qnod  nnrnquam  adeo  lUt 
tuöXf  ut  in  sanctum  sepalchrum  saeviret,  Deo  et  nngelis  U 
enstodieutibus^  ut  dictum  est  supra  Fol.  12C  B.  Et  de  inaMr 
nissimo  tyrauuo  Cosroe  legitur,  quod  dum  HierosoIymaiB 
ineeudisset,  et  ad  templum  saucti  sepulchri  accederet,  «t 
ipsum  dissiparet,  perterritus  fuit  ante  ecclesiam,  ut  festinos 
ab  ea  recesserit,  uec  ad  sepulchrum  dominicum  vmire  (ß99  A) 
potuit.  Sciebaut  etiam,  quod  sepulchro  manente  Christiani 
nullis  expeusis  parcereut,  sed  ipsum  visitarent,  a  qnibos 
peonnias  multas  pro  theloueo  habere  possent,  et  pro  intro- 
missioue  in  dominicum  sepulchrum  aurum  et  argeutam  pra^* 
bereut.  Ideo  ratfone  quaestus  et  utilitatis  servavenint  aanetom 
sepulchrum,  Deo  iu  ipsis  amorem  pecuuiae  angmentante,  ot 
servaretur  suum  sepulchrum.  Nee  credendum  est,  qnod  Sar- 
traceni  a  Christianis  vexati  vindietam  in  sancto  sepulehro  et 
^idtionem  quaerereut  cum  taute  eomm  detrimento.  Hoc  potim 
eredo,  quod  ipsum  starepermiseriut,  ut  Christiani  benignioies 
ad  eos  esseut,  quia  valde  timent  eos.  Insnper  uon  videtnr 
rationi  consouum,  quod  fldeles  emigrantes  a  Jemsalem  tole- 
rint  inde  dominicum  sepulchrum,  'cum  sit  petra  integra,  de 
visoeribus  terrae  excresceus,  et  si  raserunt  petram,  quaero, 
quo  portaverunt  saxa  abrasaV  Nnrnquam  vidi  in  aliqna  eocle- 
aÜL  lapidem  de  sancto  sq>ulchro  in  qnantitate  uniaa  digiti, 
et  tarnen  ftoi  in  multis  et  praedpuis  ecclesüs  orientiB  et  oeei- 
dentis.    Nee  intelligendum  est,  quod  omnes  Christiani  faerint 


expatai  de  Jtavmkm,  sad  tantuni  iRlini^  cum  qvSbüB  «getaliir 
bellum ,  et  aon  alii  Orientale».  Ezpulsis  «utem  Ittfnis  orien- 
tales  confoederati  et  jurati  Soldano  sqrakbnim  Domiiu  poe- 
sedeniiit;  ut  patebit«  Imo;  nee  omnes  latinl  ab  Hierasalem 
migraveruut  9  aed  plnrea  auuiaenint^  jungentoa  ae  Sarracema^ 
quos  Papa  excommunicavit.  Legimus  etiam,  quod  Chriatiam 
victi  a  Sarraceuia,  autequam  de  Jerusalem  egredereutur^  cou- 
veneraut  cam  iia,  ut  peregriuos  advenientea  de  latiiiia  intro- 
ndtterent  lu  quod  libeutisaime  couaenaeniut.  Et  ideo  Soldauua 
oouauetam  eleemosyuam,  quam  res  Jerusalem  per  aiugulos 
dies  dare  solebat  peregriuis^  in  hospitali  aaucti  Johauuis  exi- 
atentea^  solvebat  eo  modo^  quo  rez^  Jerusalem  feoerat.  Ideo 
nihil  est  de  asportatioue  Saucti  sepulchri.  Verum  est  tameu, 
quod  legimus,  templum  saucti  sepulchri  fuisse  aliquando 
disaipatum,  et  etlam  ipsum  sauctum  sepulcbrum,  uumquam 
tameu  extoto  fuit  erutum.  Hujus  rei  experieutiam  talem  acoepl« 
Accepi  caudelam  acceusam  in  ecclesia  saucti  sepulchri^  dum 
iii  ea  vigilarem,  et  ad  domiuicum  mouumeutum  accessi,  curio- 
8issime  perscrutaus,  au  aliquid  neu  marmore  tectum  possem 
videre,  et  ab  extra  per  circuitum  totum  iuveuf  marmore 
tectum.  Ingressus  per  primum  ostium  auterioris  capellae 
parietes  utriusque  lateris  marmore  vestitaa  iuveui,  sed  parie- 
tem  ante  faciem  meam,  qui  dividit  speluucam  anteriorem  ab 
Interiore,  in  quo  est  ostiolum  ad  dominicum  sepulchrum^  nu- 
dum  inveui;  et  adhibito  lumiue  petraeam  parietem  vidi,  non 
quadris  compositam,  sed  iutegram^  in  qua  instrumentorum 
ferreorum  Signa  manifeste  apparent.  lu  superiori  tamen  parte 
Tidetur  ruptura  fuisse,  quae  lapide  et  caemento  est  reaarcita 
Ex  quibus  videbatur  mihi,  quod  dominicum  sepulchnim  fiiisset 
aliquando  destructum,  sed  uumquam  ex  toto  erutum,  et  jam 
8tat  reparatum,  et  sicut  hodie  etat,  ita  stetit  plus  quam 
ducentos  annos,  uisi  iam  est  diligentiaa  marmore  vestitum, 
ne  peregriui  de  parietibus  lapillos  eruant  pro  reliquiis^  et 
propter  eandem  causam  (B)  deposita  fuit  a  sancto  sepulchro 
tabula  cum  tribus  foraminibus,  de  quo  supra  habetur,  quia 
perq;riui  foramina  com  iustmmentis  ferreia  forabant  ad  acci- 
piendum  aliquid.  4)ttamvis  peregrini  semper  conati  fiierint 
recipefe  particulaa  de  aaneto  aapnlehro,  numquam  tamen  ad- 


miaram  est  eis,  sed  alii  Uqpidee  perrigantar  looo  rem  petiae. 
Semper  euim  assunt  domitiico  sepulchro  custodcs^  qoi  prohi- 
bent  Gorrodere  Yoleütes.  Ideo  non  valel,  qaod  illi  dicunt  de 
indiscreta  devotione  fideliam,  qui,  et  si  habeant  illam  indi»- 
cretam  devotionem ,  tarnen  non  admittitur  eis,  ut  indisorcle 
agant. 

Ex  praedictis  etiam  patet^  qnod  dominicom  sepidchrnm 
in  principio  habuit  partem  superiorem  acutam,  ita,  quod  qua 
operculum  esset,  tegens  tumulum  cum  dorso  acute,  sicot 
fieri  solent  tumulorum  opercula,  sed  fideles  abraaemnt  iUm 
elevatiouem ,  et  operculum  planum  fecenint,  quasi  tabulan, 
ut  Missa  in  sancto  sepulchro  super  tumbam  posset  celebiari. 

Ex  Omnibus  jam  dictis  de  sancto  sepulchro  hoc  tenett 
devotus  peregriuus  et  pacificus,  quod,  sive  illa  speluuca,  quae 
hodie  stat,  sit  verum  Christi  mouumeutum  et  totum,  sive  Bit 
pars  ejus  ibi,  sive  nihil  sit  ibi  de  eo,  parum  refert,  sive  hoc 
sive  illud  sit,  quia  priucipale  ibi  mausit,  quod  asportari  et 
demoliri  nullateuus  potest,  scilicet  locus  sanctissimae  sepul- 
turae  et  resurrectiouis  Christi,  in  quo  loco,  etsi  uou  sit  ibi 
Christi  mouurnentum,  in  quo  corpus  ejus  fuit  positum,  est 
tamen  ibi  Christi  moumeutum,  in  quo  corpus  ejus  saepisnme 
fuit  consecratum,  et  priori  monumento  simillimum  ,  spelunea 
duplex ,  ejusdem  sanctitatis ,  digiiitatis ,  et  reverentiae ;  sicu^ 
tabulae,  quas  fecerat  Moyses  ad  instar  priorum,  quas  fregerat, 
eadem  praecepta  continebant,  et  ejusdem  sanctitatis  et  reve- 
rentiae eraut  pro  maximis  et  sanctissimis  reiiquiis  iu  arca 
testamenti  repositis.    Et  illa  sufficfant  de  sancto  sepulchro. 

Reperi  in  quibusdam  antiquis  peregriualibus  libellis  s^ 
quentes  versus,  quos  invenerunt  lapidibus  saucti  sepuldiri 
insculptos,  quam  tamen  scripturam  ego  non  vidi. 

Super  tabulam  sepulchri  sie  erat  scriptum: 
Mortuus  hie  jacuit,  mortem  dum  morte  redemit, 
Hie  leo  dormivit,  qui  pervigil  omnia  trivit. 

Super  ostium  monumenti  sie  scriptum  erat: 
Aspice  plasma  meum,  qui  transis  ante  sepulchnim 
Quo  triduo  jacui,  cum  pro  te  passus  obivi. 
Et  Behemoth  dirum  contrivi  compede  plexum. 
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Vectibus  et  tetri  confracti0  promu  Averui 
Abstulit  Inde  suos  secum  super  «stra  locatoe. 

In  rotuuditate  S.  sepulchri  sie  erat  seriptum : 
Vita  mori  voluit  et  iu  boc  lumulo  quievit, 
Mors  quia  vita  fuit,  iiostram  victrix  abolevit. 
Nam  qui  coiifregit  inFema,  sibique  subegit, 
Duceudoque  suos  fortis  dux  ipse  cohortes 
Atque  triumphator  hiiic  surrexit  leo  fortis, 
Tartarus  inde  gemit,  et  mors  lugeus  spoUatur. 

Dispositio  moutis    Calvariae  ejusqae  brevis  delineado« 

Hons  Calvariae  post  sauctum  dominicum  sepulchrum  tenet 
iu  diguitate  et  sauctitate  locum  secuudum*  Ideo  quamvis 
flupra  fol«  117.  B.  ejus  descriptio  habeatur,  hie  tameu  propter 
ordiuem  et  quaedam  alibi  omissa  rememoratur«  Pro  quo 
iiotandum,  quod  mous  Calvariae,  vel  Golgatha,  locus  est  ad 
septentrionalem  plagam  montis  Siou,  et  est  differentia,  quaudo 
dicitur  mous  Calvariae,  et  scopulus  vel  rupes  Calvariae. 
Mens  Calvariae  coutiuet  maguam  civitatis  partem*  Locus  Cal- 
variae est  tota  platea,  coutiueus  totum  templum.  Rupes  Cal- 
variae coutiuet  tantum  Christi  crucem  et  latrouum.  Mous 
Calvariae  dicitur  tota  illa  altitudo,  quae  est  a  porta  veteri, 
cujus  pars  adhuc  stat,  usque  sursum  ad  ecclesiam  saucti 
sepulchri.  Est  euim  asceusus  satis  lougus  ab  illo  bivio,  ubi 
Christus  dixit  mulieribus  fleutibus:  fliiae  Jerusalem,  nolite 
flere  super  me  etc.,  usquc  ad  locum  crucifixiouis,  et  superius 
est  latitudo  satis  magna,  iu  qua  totum  templum  sancti  sepulchri 
cousistity  quod  totum  est  mous  Calvariae  sive  Golgatha,  et 
illo  modo  ecclesia  saucti  sepulchri  jacet  super  montem  Calva- 
riae. Sed  rupes  Calvariae  est  locus  slve  mouticulus,  in  quo 
crux  dominica  cum  Domino  et  duobis  latrouibus  stetit,  ut  ante 
habitum  est.  Ad  haue  rupem  sanctissimam  sunt  tres  ascen- 
sus.  Primus  est  de  ecclesia  golgathana,  a  loco,  ubi  est 
medium  mundi ;  secuudus  est  ab  inferiori  ecclesia  sancti  se- 
pulchri ;  et  tertius  est  ab  atrio  templi  exteriori.  Et  hunc  as- 
censum  Sanraceni  obstruxemnt,  sicut  et  alia  templi  ostia,  ne  quis 
sine  eomm  scitu  posset  in  ecclesiam  venire.  Est  ergo  rupes  Cal- 
variae petra  erueis;  ei  mens  Calvariae  tota  altitudo  a  domo 
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divilis  cpuloiiis,  sive  a  btvio  preofato     aarsmn:   nc 
giiiandam,  quod  mous  Calvanae  sit   altas  locos,  sq 
a]ios  in  circQilu,  quia  tum  ail   occidoitlcm   quam   : 
suitt  altiora  loca,  quam  ipse  sit.       8eit    die 
locoruni  illorura,  a  quibus  est  ssceiisus  ad   eum,  : 
Et  laiilum  ilc  illo.     Plura  vUle  de  hoc  raoiilo   ToLJ 
qticutl,  et  fol.  S55. 


Descriptio  ecclesiae  saiicti  sepulchri    et  ej« 

Ecclcsiam  sive  teinplum  saiicH  sepulchri  d< 
btiiius  quatuor.  1.  Quis  oam  fundaverit  ?  II.  Quau 
et  honoris  olim  fucril?  III.  Quahsuuuc  sitV  IV.  Qv 
iuofflciaiitcs  et  diffcroiitiae  eorum,  qui  iu  ea  Christi 
Et  ex  bis  qualuor  resultabit  ejus  pleiiaria  descrifj 
coiisequeus  ejus  cogiiitio. 

(B)  Quia  fmidator  fuerit  ecclesiae  saiicti 

quoties  destrucia  et  reparata  fueril 

Temphim  dominici  sepulchri  quis  aediOcaveij 
est  proptor  varietaies  de  hoc  loquenlium.  AIfqai 
quod  illa  ecciesia  fuerit  templum  Veueris,  qnod  Q 
IIU8  Imperator  super  locum  crucifixiouis  et  resurr 
struxerat,  et  SauclaHeleoa  supen-euieusidola  ejecäl 
Christo  dedicavit. 

Aliqui  dicuut,  quod  templum  praefatum  fuiidilni 
ecclesiam  illam    ercxil.      Legimus    ctiam    tu    librdl 
Christiauorum  ctSarraceiiorum,  quod  templum  saue 
saepe   per   iufideles   fuit  evereum,    et   per   fideles 
Cosdroe  hoc  Icmplum  coiiabatur   cvertere,  sed   tcn 
virtute  fiigit  ab  eo.     Dum    autem  Tarlari  sauctam 
Jerusalem  occupareiil,  capta  civilale  templum  sanol 
diouutur  everli^se,     Sed  uou  miilfo  post    imperator 
uopolitaiiuB    veuit  iu  Jerusalem,  et   templum  reaod{l 
modo,  quo  prius  fucrat    Post  hoc  Sarraceni  furenteal 
stiauos  ultionem  iu  templo  sumseruut ,  et  lemplum  ^ 
Tuiiditus.   Sed  quidam  imperator  couslauliuopoIitaiiiMl' 


Et  de  hl«  qnaere  Teritatem  luealentani  fol.  f64.  B.,  ubi  babetor 
etiam  locus  cniriflxionis  et  sepnltarae. 

Quam  gloriosum  olim  faerit  templum  S.  sepulchri,  et 

de  reliquiuä  ejus  ac  oruatibas. 

Gloriosum  valde  foit  boc  templum  olim  structura  et  culturai 
et  neu  solum  saiictum  propter  saucta  loca  iu  eo  Gouclasa, 
sed  propter  reliquias  pretiosissimas  in  eo  reservatas.  Ibi 
olim  erat  recouditaS.  crux,  ut  patet  supra  fol.  111  A.,  etalia 
iusigiiia  passiouis  Christi  per  sauctam  Heleiiam  reperta«  Ibi 
ostendebatur  cateua  quaedam  magna,  quae  Domino  Jesu  iu 
horte,  dum  caperetiir,  ad  Collum  ftait  posita,  et  peregrinis  ad- 
venientibns  etiam  pouebatur  ad  Collum,  et  multae  virtutes 
flebaut  per  eam.  Ibi  etiam  habebatur  calix  argenteus  magnus, 
de  quo  Dominus  Jesus  in  ultima  coena  communicavit  discipu- 
los,  de  quo  dicit:  hie  calix  no\nim  testamentum  est  in  meo 
sanguiue,  Luc.  92.  Ibi  etiam  erat  pelvis,  in  quo  Dominus 
Jesus  pedes  suorum  discipulorum  lavit  in  ultima  coena.  In 
bac  ecclesia  fuit  illud  pretiosissimum  sudarium,  quod  beatissima 
virgo  Maria  circumliga\it  capiti  Domini  Jesu ,  cum  de  cruce 
deponeretur,  ut  dictum  est  supra  fol.  117.  De  hoc  sudario 
habetur  Job«  XX.,  quod  Petrus  intrans  in  monumenlum  vidit 
linteamina  posita  et  sudarium,  quod  fiierat  super  caput  Jesu 
neu  cum  linteaminibus  positum,  sed  separatim  involutum  iu 
unum  locum,  et  mansit  ita  jacens  in  sepulchro  per  aliquot  dies 
post  Christi  resurrectionem.  Quidam  autem  Judaeus,  volante 
fiuna  de  resurrectione  Christi,  occulte  sepulchrum  Domini  est 
iogressus,  et  videns  sudarium  pulchre  involutum  tulit  illud  in 
domum  suam,  quia  pauper  et  inrelix  Judaeus  erat.  Ex  ea 
autem  hora,  qua  sudarium  (ISI  A)  in  domum  suam  intulit, 
benedixit  Dominus  domui  Judaei,  et  fkctus  est  dives  et  incli- 
tus.  Hoc  ut  Judaeus  perpendit,  sudarium  sanctum  diligentis- 
sime  inclusit,  tanquam  thesaurum  pretiosissimum,  nee  tamen 
ad  Christum  con versus,  sed  inveteratus  ad  extrema  pervenit, 
et  convocatis  duobis  flliis  suis,  divisit  ilKs  substantiam,  dans 
seniori  sudarium,  et  joniori  omnia  alia«  Senior  autem  sprevit 
sudarium,  quanquam  pater  cunctis  opibus  diceret  esse  nobilius, 
et   cum  firatre  suo  mutavit,  et   sudarium  juntori  cessit,   qui 
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rortuiiRlissiinns  mox  efTeclus  eei,  et  fraler  ejus  t 
dies  dcfecil.  Cum  aulcm  et  ipse  baeres  sudsni  J 
agcret,  suo  dileciiori  lilio  dcrelequii,  diceus  oibir 
et  ubi  repcrium  fuisscl.  Qui  acccplo  audsrio  sobi 
C8l,  et  itaJuHacl  de  isla  liue«  ina^s  facti  diviies  el 
Et  Irausivit  sudarium  haercditario  juro  de  uuo  ad  ^ 
lomporibus  usquc  ad  quiulam  gciieratioiiem ,  in  «{^ 
coiilculio  inlcr  fralres  de  sudario,  et  res  iu  piit4 
Hoc  audicutcs  Chnsiiaui  iustabaiit  pro  sudario  ha| 
quam  pro  re  sua,  sed  Judaoi  uullo  modo  darc 
facta  est  seditio  magua  in  Jerusalem,  iusurgeulibd 
uis  contra  JudacDS  pro  sudario.  Uude  ad  scdaudani  1 
Visum  est  prudeulitius,  ut  judex  illius  rei  el  sculeutii 
rclur,  quinecCIirisliauus  uoc  Judaeus  esset  eliu  ejusa 
ambae  partes  coiiseutircut.  Quod  cum  placuisset,  adv 
MabiuB,  rox  Sarraceuorum,  ut  ferrct  seutciiliam  de  l 
omuia  sunt  sibi  iiarrata  a  parlibus.  Qui  stalulo  dic^ 
omui  plebe  Ciirisüanorum,  Judaconim,  et  aJionioi 
plalea  scdit  cum  tribunali,  jussilque  sibi  apporlaj 
£t  allatum  est  ei  iu  scriuio,  Dcmiim  jussil  appM 
et  copiosum  iguem  iu  medio  acccudi.  Et  stahaitU 
uua  parte  rogi,  Clirisliaui  ab  alia,  geuliles  vero  iutq 
Hex  ergo  accopto  liutcolo  clamavit ,  diceus ;  uuuc  J 
zareue,  occc  sudarium  luum,  Dijudica,  cui  parli  deb< 
hoc  diclo  linleolum  llammis  injecit.  Quo  injccio,  n 
aliquaiiiulum  facieute,  cuucti  ejus  cousumtiouvm  suspii 
Sed  cccc,  subito  itlacsum  de  igiie  cousurgeus,  9^ 
sursuin  se  loilcus,  quasi  avis  expausis  alis  rolare  et 
aliquamdiu  per  aerem  circumvolaus  paulalim  cocpit  det 
Et  slabaut  omnea  suspeusi  vulttbus^  et  oievatis  niaull 
spectanlos,  cui  parli  advolaro  vellel.  Angelo  auiem 
bracliia  Chrisliauorum  cousedii,  qui  flexis  genubus  ill 
ccperuul,  et  iu  ecciesiam  saucti  aepulcri  ciun  magui 
portaveruul.  Et  maueil  ibi  mullis  auuis  iu  magua  vu 
iuter  reliquias  saucti  sepulchri  uon  miuiix 

In  super  iiauc  sacram  ecciesiam  Dominus  oliin  1 
stravit  prodigiis,  quorum  illud  fuil  mauifestum,  quo« 
sabbatho  saucto   paschae  omni  coiigregato   vulgi 
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exstinetis  ImniuibuSy  ita  qaod  in  toto  templo  non  esset  seiu- 
tilla,  mox  (B)  clero  cantante  et  populo  orante  fulgur  repeute 
de  coelo  cecidit,  et  templtmi  quasi  ig^eum  reddidit,  adeo  quod 
nemo  ibi  existentiam  iutendere  valuit  in  radiom  lUam  coeles- 
tem^  quo  radio  cereus  paschalis  inceudebatnr,  et  omnes  lam- 
pades  et  caiidelae.  Hoc  facto  abcessit.  Hoc  miraeulum  muU 
tis  anuis  contigit,  et  poslqaam  cessavit,  statim  Bepulchmm 
Demini  in  manns  gentium  eveuit.  Dicuut  etiam^  quod  ultimo 
terra  sancta  recuperata  iguis  ille  caelestis  rediit,  et  cereum 
incendit.  Sed  ipso  non  veuiente  Christiaui  ftierunt  repulsi. 
Est  enim  Christianis  manifestum  eignum,  si  ignis  ille  pasehalis 
appairuerity  quod  digni  sunt  habitatores  civitatis  sanctae.  et 
possessores  domiuici  sepulchri.  Si  non  ipparet,  potentia  eo« 
rum,  etiamsi  actu  possideant,  durabilis  non  est  in  terra  sancta. 
Hodia  Christiaui,  qui  sunt  in  Jerusalem,  omnes  in  vigilia  pasdiae 
▼eniunt  in  templum ,  et  Graeci  iucludunt  suum  sacerdotem  in 
nion«mentum  Domini  cum  caudela  exstiucta,  quam  cum  magno 
damore  profert  accensam,  de  qua  omnes  lampades  accendun« 
tur.  Non  autem  miraculose  accenditur,  sed  arte,  quam  vis 
Simplex  vulgus  clamet  in  coelum,  Denm  landaus,  quasi  mira^ 
cnlum  Sit  factum,  et  ita  divulgant  apud  plebem,  et  etiam  apud 
Sarracenos.  Audivi  pro  certo,  quod  Sarraceni  dicant,  si  Chri- 
stiani  ignem  paschalem  de  coelo  haberent,  ut  dicunt,  nobis  et 
de  hoc  certificareut,  ad  Christum  converti  esaemus  parati.  Sed 
heu,  Signa  nostra  non  vidimus,  iam  non  est  prophota,  et  nes 
non  agnoscet  amplius.  Verum  de  illa  miraculosa  incensione 
ignls  vel  cerei  paschalis  nil  loquitur  Jeronymus  in  his,  ubi 
enm  legi,  cum  tamen  valde  pulchrum  tractatum  et  epistolam 
scripserit  elegantem  de  accensioiie  cerei  paschalis  ad  Praesi- 
dinm,  diaconum.  Nee  Gregorius  episcopus  Turonensis,  scrip- 
tor  antiquerum  miraculomm,  illius  ignis  facit  mentionem. 

De  hoc  igiie  vide  pulchra  fol.  S64.  et  seqq.  Praeter  ea, 
quae  dicta  sunt,  flebant  in  ecciesia  olim  collatlones  et  dlspu- 
tationes  contra  haereticos,  et  convocati  vel  fldei  rationibus  vel 
miraculis  vincebantur,  prout  Cyrillus  in  epistola  ad  Augusti«- 
num  refert  de  convictis  haeresiarcliis  in  ea. 
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magno  9  et  apertoram  rotuudtm  fkcinut,  per  quam  lumeu  per 
totam  temphim  spargitor^  et  directe  aob  ipsa  aperlura  stal 
mouumeiituiii  domuii  escpositum  coeli  impreasioiiibus.  Ut  patet 
aupra  foL  1(7.  A.  Ipsae  autem  trabes  et  aaaeres  ab  exteriori 
parte  versus  coelum  suut  plombo  teoti,  iuterius  vero  sout 
deplcti  GoloribuSy  parietes  vero  sub  tecto  et  sub  arcus  sout  de 
opere  musaieoi  depicti  cum  figuris  uovi  testamenti,  sed  pn^ 
ter  vetnstatem  perit  iUa  pretiosiasima  fignra^  uec  est  qui 
deeidentia  renovet.  Per  circuitum  illius  eeolesiae  rotuudae 
•nni  moltae  capellaey  ut  patuit  iu  processioue.  In  ejus  medio 
est  monomeutum  domiuicum.  Ad  orieutem  ejus  est  chorus 
magnus  et  pulcher,  ad  quem  directe  respidt  ostinm  sanoti 
sepnlohri,  et  stat  ostium  contra  ostium.  In  medio  chori  est 
rotonditas  magna  et  alta^  sursam  camerata  et  testudinata  supra 
locum,  ubi  est  mundi  medium ,  in  cujus  sumnitate  ad  extra 
est  ascensuSy  ubi  videtur  in  experientia  ibi  esse  mundi  me- 
dium, ut  dixi  supra  fol.  117.  B.  Chorum  illum  Graeci  teuent, 
et  juxta  altare  est  sedes  patriarchalis  marmorea  ^  in  qua  aiiti« 
qnissimis  litteris  latinis  est  scriptum:  Crucifixum  iu  came 
laudatOy  et  sepultum  propter  nos  glorificate,  resurgentemque 
a  mortuis  adorate«  Super  locum  vero,  ubi  crux  fixa  fuit, 
scriptum  esse  dicit  Magister  in  Specul.  bist,  sie:  o  Theos,  i. 
e.  Deus«  Basilevs  imou  i«  e.  rex  noster.  Pro  aeouou.  i.  e.  ante 
saecula.  Ergase,  i.  e.  operatus  est,  fecit.  Sophias  L  e.  salu- 
tem.  Eu  meso  i.  e.  iu  medio.  Tisgis  i.  e.  terrae.  In  hac 
ecclesia  suut  supra  et  infra,  extra  et  intra,  multae  capellae 
prophauatae,  in  quibus  olim  irdebaut  lampades,  et  Fulgebaut 
auro  altaria  et  vitreis  fenestris.  Sed  nunc  lampades  uullae, 
altaria  diruta,  et  feuestrae  obstructae  et  lapidibus  obturatae. 
Major  enim  pars  feuestrarum  obstracta  est  lapidibus,  et  omnia 
Ostia  obturata  sunt  demto  uno,  cujus  claves  Sarraceni  habent, 
per  quod  est  ingressus.  Ad  occidentalem  partem  ascenditur 
per  gradus  ad  quoddam  ostium  fortiter  clausum,  per  quod 
Maria  aegyptiaca  conabatur  iugredi,  sed  ropulsa  fuit,  quous- 
que  se  emendaturam  devovit,  ut  patet  in  vitis  patnim  clare. 
(B)  Propter  reiiestrarum  et  ostiorum  obturatiouem  est  ecclesia 
tenebrosa,  sed  pavimentum  totius  ecclesiae  est  aequale,  et  de 
polito   marmore,    ita,    quod  otiam  in  teuebris  am*  uon 


oITeiidil.     Iti   uiia   parle    eccieaiao   extra    mumm    eal 
magna,  oplJmas  Habens  aquas,  pro  cuatodibus   lenpl 
ulia   parte    est    etiajn    exitus    in   qnandam    curiam 
operlam,  et  allis  muna  ci  reu  m  data  in,  in  qua  sunt 
ad    opus    naturae   agendum.     Hiiec   ecciesla    habi 
lurrim  allam,  de  albo  lapide  marmoris    erectam 
pendebaiit  campauao ,    quarum  ligna  et  Irabes  adlil 
superius,   in   quiiius    pepcuderuut.     Scd   perdila 
campauas    onines  dejeceruul,   uou    cnitn    .sustiueut   i 
pagaiii  de  rhu  Machomeli,  quia  iuAlcoratio  eorum  pr 
babciit,    quod  uou    utaiitur  campanis   ad    Dci   servitv 
sustincanl.     Et  tarnen    dicitur,    quod    libeuter    pulsoi 
audiant.     Sed  solum    ideo  noa  habeiit,   ne   itobis   est 
.fortnes.     Quod  maledictus  Machometus  ubiquc  praec 
Uaec  lurris  prima   apparct  ante  omiiia,    vciiiei 
thania   in  Jerusalem,    sicut   saepe   cousideravi.     Löi 
eccleaiae   osliuin   est  de  caiididissimo    inarmorc,    « 
est  sculptum  imagiiiibus   de  ingressu  Domiiii  super 
Jerusalem;    et  de  illo,    quoniodo  einenlcs  et  veuda 
de  templo;  et  de  resuacilatioue  Lazari.  VeruutamQi 
sunt  violeuler  dcsiructae,  ot  mulilatae  mcmbris.    Se 
Biae  valvas  fueruut  bacc  meira  inscripta  lapidibus,  q 
ego  vidcre  uoii  polui: 

Anno  milleuo  ccuteno  quo  miuus  uno, 
Quindecies  Nile  jam  plioebi  lumiiie  tacto, 
Vitae  plus  sacrae  slndia  quam  mitigare  aci 
Jerusalem  Franc!  capiiint  vtrtute  poteuli. 
Columnae  marraoreao  pretiosissimae  slant  iu  ati 
8usleutantes  limeu,  et  porlicum  oruautes.  Si  quis  aaU 
vidcre   formam    hujus    templi,    videat    peregriuale     i 
domiui    et   ingeiiui    viri,    Domtni   Beniliardi   de    Br^ 
ecclesiae  metropolitaiiae  moguutineiisis  decaui,  et  ibi 
ejus  eHigiem    adca   clare  iutuebitur,   ac  sj   iu  atri^, 
starct  et  videret. 
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Quomodo  Anastaais  est  commiinui  omnibus  Christiaiiisy 
et  quomodo  peregrini  namqaam  intromittontari  nioi  dent 
tribatam  templi,  et  de  modo  ingrediendi  templam^  et 

de  moltiplici  secta  in  templo. 

Qaarto  et  ultimo  videndum  est  de  inhabiUiitibus  lemplom 
praedietum,  et  qui  sint|  qui  in  eo  OfBoia  aiia  peragont,  et 
eirca  hoc  videbimua  rem  horribilem  et  monstraoaam.  Est 
enlm  modo  (ikctam)  hoc  templum  ad  modum  archae  Noae^ 
in  qua  omnium  bestiarnm,  mundaram  et  immnndanmi  dlife* 
rentiae^  demtls  piscibos.  Sic  et  ibi  uullos  piscis,  i.  e.  uollas 
aqnis  infidelitatis  immersus,  uullus  idololatra^  uullos  Chiistnm 
absolute  uegaus,  habet  locnm,  uec  iu  eo  subslstendi  locum 
ittTeniety  sicut  nee  (ISS  A)  extra  aquam.  Sed  solum  Chrt- 
sticolae  ibi  mauent^  et  hoc  sive  sint  mundi  fldei  veritate^  sive 
immundi  haeretica  pravitate,  vel  sive  siut  domestici  catholica 
veritate,  sive  indomati  et  silvestres  schismatica  diversitate. 
Quaecumque  euim  gens  Christum  pro  Deo  colit,  quoeumque 
modo  illud  credat,  sive  credat  coaetenium  et  coaequalem 
patriy  sive  uou,  creatorem  aut  creaturam  purun^  hominem 
venim  aut  phantasticum ,  passum  aut  uon  pissum,  mortuum 
aut  uon  mortuum  y  sacramentorum  vim,  aut  uuUam^  Papam 
esse  vicarium  Christi  aut  uon,  siuguli  reperiunt  iu  templo 
hoc  sibi  similes^  et  iugredi  sinuutur.  Et  si  hodie  aliqua  gens 
veniret,  adeo  horribili  haeresi  infecta,  ita  quod  nuUi  iu  saucta 
ecclesia  illa  eam  ad  sua  Officia  velleut  admittere^  Soldauus 
proprium  chorum  et  habitatiouem  oidem  in  illa  ecclesia  daret, 
etiam  si  crederet,  Christum  non  iuisse  hominem,  sed  bestiam, 
dnmmodo  Christum  dicat  suum  Deum  esse.  Nemo  ibi  exclu- 
ditur,  nullus  repellitur;  quicumque  solvit  Sarracenis  tributum 
templi,  pro  ingressu  quinque  ducatos,  ille  iugreditur,  quan- 
tumcunque  immuudus  sit.  Nee  alicui  Christiane  templum 
aperiunt,  uisi  solutis  quiuque  ducatis;  et  iu  hoc  non  parcuut 
nee  fratribus  montis  Syon^  quos  non  iutromittuut,  uisi  soluto 
tributo;  demto  tempore,  quo  peregriui  sunt  in  Jerusalem,  cum 
quibus  gratis  intromittuntur.  Et  tempore  absentiae  peregriuo- 
rum  non  possunt  mutare  custodes  templi,  sed  illl,   qui  cum 
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peregriuis   inlrotnissi    fueruttl,    cl    cuslodes     depaW 
Bcpulchri,    maueut  semper  nsque  ad  ftdveatain    po 
pjeo   Tratrca    positi    cuslodes   oxire   possiiul^    uec  , 
iulrare,    uisi  veliiit  solvere    tributum.      Et   ei   vol 
custodea,  oportet  solrero  tributum. 

Vonim  bis  in  anuo  palefaciuut   valvas    tempU; 
omues  Christittuos   iulromittuut.     Scilicet  in  Pana^ 
ad  secuudam  feriam  paschac;  et  in  vigilia  iuventi« 
crucis   usque  ad    vespcras   scquculis    diei.     Et  in 
est    tcinpluin   repletum   viris  et  foemiois,    de   oma 
regiouibus,  et  est  luraullus  inaguus  et  compressio 
ludiiie.  Et  ibi  tuuc  audiuutur  omiiia  idiomata  ntuudj 
pretiostssiinarum     rcruin     et    cararuin     fit      (uiic     in 
Demtis  ergo  praefatis  duobua  temporibus  iiuinquam 
dato  aperilur   illa   eccicsia.     Xou   sicut  erat    olim, 
eraui  lompora.     Sed  cathoüci  Cliristiaui   seinpor  et 
iulrare  gratis  polcraiit,   uec  admiltebaiur  quovis  mod 
ticus  aut  Bcbismalicus  iu  illaui  ccclesiam,  uec  pro  pi 
gratis.     Sed  capto    scpulchro  Doniiui    captivi   suut    ] 
ita  quod  uou  possuiit  iu  Jurusalem  quidquam   agere^d 
placet  Ssrraceuis.  J 

Porro,  aule  paucos  aiiuos  erat  sie  cousuctudo^  m 
raccui  mauo  iu  orlu  solis  ecclesiam  aperiebaut,  cosqt 
ad  vcsperas  iuclusos  reliuebanl,  et  iu  occasu  solis  ej 
Et  lioc   fuit   tolerabilc.     Scd   bodie   coutrario   modo 
euim  noliis  apcriuut,  et  maiie  uos  ejiciuul.     El  hos 
tum  durum  et  m  ölest  um,  qu!a  uoctibus  Ulis,  quibtlSi 
sumus,  panim  aut  cerle  iiil  quiesciinus,  et  hoc  propt^ 
locorum   sauctonim    visitatiouem   et  rircuitioucm 
dii'iuoriiiii    Orficiorum  couliiiualiouem,  et  propler   ii| 
damores  mirabücs   orieulalium  Chrisliauoniiu,  qui 
ecciesiam    clamoribus    malo    sonaulibus    impleut, 
mercBtorum  ucgoliatioiies,  et  ultimo  proptcr  cxcese 
titudiuem  pulicum  (B),   qui  in  paviroento  uudique  M 
«teumque   homo  pouil    so  ad  dormieudum    vel  ad  a 
mim  plentis  est  pulicibus,  ncc  quiesccre  potest.  Und 
tcHolL  Mscio,  ui!<i  forte  ox  iialura  marmoris  procren 
BiMAa  tenipli    co^   iiiilriuiil     et    uou    occiduiit.     P| 
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aalem  nootiinios  labores  et  inquietudines  stalim  espuUs  nobis 
de  templo  coginmr  ad  alia  looa  viaitanda  tranatre,  et  Itenun 
laborare,  et  ita  peregriui  iiimia  atteuuantur  vigilila,  jejiiiili8| 
et  laboribua,  et  vix  conceditur  eia  tempua  modioum  mandiiF- 
candi.  Et  ideo  gravis  modus  nunc  est  quoad  hoc^  quamvis 
alila  respectibus  melius  sit  illud,  quam  aliud«  Ego  enim  mnlto 
libeutiua  volo  per  noctem  esse  in  ecclesia  clausus,  quam  per 
dieife. 

De  diverais  hominum  generibus   in  ecclesia  sancti 

sepulchri  habitantibus. 

Sicut  diversitas  creaturarum  decorat  Universum  et  cresr- 
torem  mirabUem  et  perfectum  ostendit,  sie  diversitas  gentium^ 
morum,  linguarum  et  rituum  plurimum  decoraret  eoclesiam 
eatholicam,  et  Redemtorem  nostrum  mirabilem  et  perfectum 
Mteuderet,  si  iuter  illa  odiosa  perversitas  gentilium^  haereti-* 
Gorum,  et  schismaticorum  miuime  iuvenirentur  ^  quamquam 
etiam  ex  ipsis  mirabilis  Deus  et  perfectus  ostendatur.  Eccie* 
ma  saneti  sepulchri  pulchrior  est  cunctis  ecciesiis  mundi  ex 
diversitate  gentium  in  ea  Deum  laudantium,  redditur  tamen 
deformis  et  monstruosa  ex  erroribus  horribilibus  iutrantium 
•am.  Olim  enim  ingrediebantur  Christiani  de  toto  mundo,  et 
Omnibus  Unguis  sine  erroribus,  sine  perfidiis,  sine  supersti- 
tionibus  Deum  colere  volentibus,  et  non  fntromittebantur 
cxcommunicati,  schismatid,  haeretici  praescisl,  quibus  iam, 
heu,  templum  plenum  est,  quibus  ipsa  basilica  sordet«  Sunt 
autmn  VII  differentiae  Christianomm  in  hoc  templo,  quorum 
quadibet  habet  suam  propriam  sectam,  proprium  ritum,  pro- 
prium chorum,  com  diversis  erroribus  et  damnosis  etiam  in 
substantialibuB  fldei.  De  quorum  erroribus  iougum  nimis 
esset  hie  dicere.  Si  cui  autem  placet  aliquid  de  bis  videre, 
legat  peregrinale  domiui  decani  moguntinensis  ecclesiae,  quod 
leco  sui  confecit  venerabilis  sacrae  theologiae  proressor  egre« 
gius,  Pater  Martinus  Roth,  Couventus  phorcemensis  Ordinis 
Praedicatorum,  qui,  uti  vir  doctus,  muKa  de  erroribus  habi- 
tantfum  in  Jerusalem  gentium  accurate  disseniit  per  longum 
in  eodem  peregrinali.  Ego  vero  ad  posterius  nihil,  vel  parum 


dv  liis  laogani,   scd  tantutn  quae  Ioca  (empli  saiicit 
geutcs  illao,  brevius  dicnm. 

De  Lariuis  catholicL<f. 

Latiiii  Christi aui  primi  et  veri  calholtci,  qni  a  Sl 
nomiuautuT  Franci,  hoc  templum  iuhabitaul,  et  sutil 
fide,  devoti  professores,  viri  rcHgiosi,  fralres  mii 
Couveulum  habciit,  ut  dictum  est,  in  moute  Syoii, 
fratruiti,  (184  j%),  XXIUI  scilicet,  vi\'uiilquc  rub  re 
Ordinis  iiistilutioiie,  do  clecmos^niis  devolonim  per 
ilhic  ex  Icrris  Chris liaii omni  veoieulium,  et  aüorum' 
dam  priiicipum  fidclium,  qiii  SBcrorum  tocortim  dei 
pielale  chrisituua  moli  aiiiiuas  suas  Ulis  irausmitli 
ntosyiias  uoii  iiegliguiil.  Xam  feltcis  recordaliouis 
dux  Burgundiae  Philippua  cetisu  autiuo  initle  d 
subsidio,  dum  vixil,  pro  sua  salute  ad  Ioca  8aiicta< 
devolioiie  ac  fratrum  Deo  ibt  scrviciitiuin  suslt 
Quod  el  filius  ejus  Carolus,  dum  fuit  ju  huiuaiiis,  etil 
Sed  et  Buccessor  ejus  modernus,  Domiuua  illustria 
victoriosiis,  du\  Austriae  et  Burguudiae  MaximiliaiM 
rcceuter  rex  gloriosissimus  Homaiiorum  creatus,  ipsi 
Buorum  imitatur  excmplum  praedecessorum  in  ducala 
diae,  Iraiismiticus  fralribus  cousueta  substdia.  D«  hi 
bu9  et  oorum  Couvenlu  tide  in  visitationc  locorum  i 
Syon  iulcr  scpla  mouasterü,  sub  die  XIII.  hujus  ni< 
«iiigulariler  fol.  96.  B.  el  fü).  108.  B. 

Hi  Tratrcs  loco  Lalinorum  omuium  pouunt  ad 
tros  de  suis  in  ecclesiam  saiicli  scpulchri,  sauciissimi 
menli  custodes,  qui  die  ac  iioctc  ibi  roaueut  et  tolum 
ccciesiae  roinanac  et  laliuae  repraescutaut ,  qutbus 
inoulis  Syoii  ueccssaria  per  foramiua  porlae  occlcsii 
guut.  Habciit  aulem  iu  ipso  Icmplo  potissima  el  si 
Ioca.  Nani  clavcs  dulctssimi  Domiui  Jesu  sepulchri 
luucae  ipsi  hahcut,  ipsumque  apcriuul  et  clauduiit, 
et  in  CO  Missaa  celebrant,  quaudo  ptacet.  Xec  audeut 
dotcs  aliarura  secianim  in  eo  celebrarc,  uiai  de 
expressa  requisitioiic    et    licciilia.     Qualiier   auiem 
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insignis  poteBtis  super  sanctiMimam  Domini  monnmeiituiii  ad 
uos  Latiuos  deveuerit,  loiigum  esset  dicere.  Neu  mnltum 
tempus  est  elapsum,  quod  Georgici  domiuabautur  et  regebant 
domluicum  sepulchram.  Et  est  minima  quod  alii  Christitui 
aliarum  sectarum  sustiuent  Latiuoram  potestatem^  cum  de 
uulla  secta  sub  religioue  christiaua  tarn  pauci  habitent  in  Je- 
rusalem^ sicut  de  Latiuis,  et  dum  siut  magis  difformes  Tita, 
moribus,  vestitu  et  lingua  ipsis  Sarraceuis,  quam  quicunque 
alii  Christiani.  lusuper  iuter  lampades,  quae  semper  ardeut 
in  sancto  sepulchre  tres  sunt  Latiuorum,  quas  nutriuut  oleo 
et  igne;  reUquae  sectae  nutriuut  alias  XVI.  Habeut  etiam 
Latini  capellam  beatae  Virginia ,  de  qua  supra  foU  110.  B.  Et 
ibi  celebrant,  et  horas  suas  perficiunt  in  ea«  Et  retro  capellam 
habeut  locum  amplum  pro  dormitioue,  coctione,  commestione, 
et  naturae  exoueratione.  In  illa  capella  tres  nutriuutur  lam- 
pades  ardeutes*  In  monte  Calvariae  habeut  Latini  proprium 
altare^  et  tres  lampades  super  rupem  crucis  Christi  ardentes. 
In  loco  iuventionis  crucis  Christi  habeut  altare  uuum,  et 
unam  lampadem  ardeutcm  in  specu,  ubi  crux  Christi  inventa 
fuit.  In  loco  (B3  iuuuctionis  corporis  Domini  de  cnice  de- 
positi    habeut  unam  lampadem  ardeutem» 

Cum  Latiuis  adhuc  comrounicant  Bohemi  in  Jerusalem,  et 
quaudo  ad  loca  sancta  veuiunt,  cum  Latinis  manent  y  et  a  La^ 
tinis  divinae  percipiuut,  quamvis  a  romana  ecclesia  discesse- 
rint,  et  haereses  in  dies  magis  et  magis  crescaut.  Sed  et 
Glagolae  nobiscum  sunt,  quamvis  Missas  latiuas  non  Icgant 
sed  in  sua  matema  lingua,  quia  ordines  sacros  Romas  perd- 
piunt,  nee  sunt  haeretici. 


Graed   quid  habeant  in  templo  sancti  sepulchri. 

Graed  habeut  praecipuum  sanctae  ecclesiae  illius  locum^ 
chorum  et  caput  totius  Anastasis«  Hi  Graeci  in  primitiva  ec- 
clesia fuerunt  celebres  et  famosi  in  fide,  praeclaras  civitates 
et  iosignes  ecclesias  quatuor  patriarchales,  Autiochenam,  Jero- 
solymitanam,  Alexandrinam,  et  Constantinopolitanam,  per  multa 
tempora  sub  ecclesiastfea  obedientia  possidentes»  A  qua  tandem 
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lu    errores    pessimos    cccfdenint   us^« 
I  Spiritus  saiicii,  et    coiilra   sacramenlontni  li 
eittUm  «cdcsiac  romanae  polcslatem.  Aliqnoliens  sota  nll 
I  conii'icti  ftd  ecdvsiae  greniiuiu  redieruol,  sei  XO 
t  Boacobstiiiali  cum  Turcis  et  Snrraccuis  viiiial,  «U 
ms,    si    q«o  modo   possuul,    sine    misericordia  pcm 
Nunquam  Turci  et  Sarraceiii  (aiitum  crovisseut,  m  Uli  flg 
prodiiorrs  noii  fuisseul.     Orieiilales  alii  Cliristiaui  daAu 
ducii  ad  ecriesiae  uuitatem  fuisseut,  et     liodie   re<)i>et  f 
firiliier,  &i  Grmeci  iiiSdi  et  superfai  uou   obsisterenl,  rt  | 
tw  wdur«rv«t.     Ilis  tarnen  malis    iioii     obstaiilibus  eed 
Ulam  suirtissimam  »rpulchri  domiitici  tngpredi    praesnau 
qui   maliiiae    caput  sunt,  caput    ecriesiae    iiijusle   silii 
paniui ,     d   rborum   cum    altari   Bumnio    possident  baÜ 
ntilias  lampadcs  ante  altare  aceusas    servaut.      Uabnl 
carc«r«ni  Doniiiii,  de  quo  dixifol.  112   A.,  in  quo  iuibd  I 
allara  cum  uiia  lampade  ardeute.   In  moule  Calvariaedwt 
beul  altaria,  qiiia  Georgici,  qui  ipsum  rooiilem   possidoit, 
de  seeta  Mtnira.  lu  rapclla  S.  Helenae  sub  terra  babenl  ■! 
»fdeuleni  Umpadem.     Locum  eiiam  divisiouis    veMian  (Hi 
habent,  et  in  eo  altaiw    et  uuaiti   lampadem.      El   tai 

iius. 


Geoi^ci,  qoales  Cbrisriatii  siiit,  et  qime  Ion»  li 
aiit  in  ecciesia  saiicti  moiiutnenti. 

Georgia',  qui  et  Xnbiaui  dicunlur,  et  Cliristiaui    de 
Iura  ut  i»  plurimum  voraiitur,  sunt  de   remotis  valde  pai 
a  terra  saucIa,  ^-i^  brIUcoRi,  qui  eliam  mulieres  ad  bellai 
iiistruunl.      lli   Christiani  sunt,  sed  per  omnia  erroribtud 
vali,  Ricul   Graeci.  Possident  autem  in  teiiipto  saucfi  sepi 
inouleia  Calvariac,  et  sempcr   juxla    nipem    sftuctain    hl 
cnslodcm  ibi  tnclusom.     Huiic  locum  sauclum  uon  dto  hl 
ruiit,  sed  taiitam  ab  annis  XV.  Obtulenmt  cnim  regi  Aegjf 
Soldauo,  munera ,  qui  ludo  ejecit  Armeuos  et  (IS5A^  indui 
Geoi^coa.  Hebeut  etiam  locum  et  specum  inveDtiouis  sanM 
crucis,   M    tres   in   co  lampades,  quas  tamcu  raro  arceodM 


Habent  etiam  capellam  sub  niotile  CalvftriBC,  in  qua  reges  Je- 
rusalem laliiij  sunt  Hepulli.     Ut  patuit  BDpra  Pol.  117  A. 

De  J»cobi(is  haereticis. 

Jacobitac  siiut  cliaiu  in  teniplo,  et  possidcut  in  suis  terris 
niulla  regim  oriciilis.  Sunt  aulcni  singulares  herclici,  iuniul- 
lis  damiiabililcr  erranles.  Circumcisionem  servaulj  et  pueros 
ad  ubera  niatris  pendentes  sub  ulraque  spede  comiDUiiiconl ; 
et  «irca  Christi  liumanilatom  mnliipüciler  erranl.  lli  babeut 
parvam  capellam  auiiexam  dominico  luouumcnlo,  in  qua  ba- 
belur  altare  et  laiupadce.  Locum  eüam  iuuuctionis  Doniini 
posRidciit,  in  qua  VII  hubent  latnpades  ardeutes. 

De  Christiatiis  de  liidia,  Abissinis. 

Abassiui,  sivc  Cbrisliani  de  ludin,  sub  aljbale  degeiites, 
templuin  uostnini  saiieti  sepuichri  eliam  possident.  Sunt  au- 
tem  vitac  valde  auslerae,  paupcres,  et  mullomin  errorum. 
Laici  eorum  studiose  ad  Miss  am  conveuiunt  in  soieunibus,  et 
tuncomues  ulriusque  sextis  iucipiuiitallis  vocibus  jubilarc,  sal- 
tare  pedibus,  plaudere  manibus,  conglobanics  8e  in  rifculis  ibi 
Bex  vel  Septem,  ibi  novem  vcl  docera,  et  iulcrdura  per  lolas  iioc- 
tes  sie  canunt,  potissimum  in  nopte  resurrcctionis  Christi,  qua 
iioii  cessani  canere  et  cursilare,  doiiec  illucescat,  et  ita  fer- 
vcntes  suul  hoc  ageuics,  quod  mulli  propter  labores  illos  iufir- 
maiitur.  Et  quamquam  ista  faciant  et  observent,  lanieu  pcr- 
nieiosis  erroribus  infecii  sunt,  et  haeretici  abhorribilcs  ecciesiae 
sanctae.  -  Accipiunt  euim  cum  Judaeis,  Sarracenis  et  Jacobi- 
tis  iuutilem,  im»  damuabilem  circumcisionem,  et  adnruiit  Tcrreo 
igiiito  calamo  suos  parvuloa  iu  facie,  ncc  baptismuni  aquae 
curant  recipero  Hi  possidcut  capellam,  in  qua  sub  allari  lapts 
Stal,  super  quem  Dominus  sedens  spiuca  coroua  fuit  coroua- 
lOB,  iu  qtu  habeut  lampadem  et  altare.  Porro,  capella  corum 
cum  altaribus,  in  qua  coUidiaua  sua  Ofßcia  peragnut,  est  ad 
sitiistram  partem,  circa  ingressum  sancti  sepulchri,  inier  colum- 
nas  templi  sagis  et  mattis  et  aliis  volis  loco  parietum  circum- 
dala,  et  sunt  ad  funes  suspensa.  -  .^      ^^ 
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De  Cbrislianis  de  Syria,  Suriatiia. 

Suriaui,    qui    et    <Syri ,  Clirisliaiii    stib  dirersjs  | 
priucipibua  iu  eervilutc  misera  dcgiiiit,  ot  sunt   iitfedi 
bus  Graccoruni,  quosimitaiilur,  hncretici,  et  homiuesifl 
losi,  furcs,  «ololypi  in  uxores,  sicut  Sarraceui.     Hl 
biscum  8uut  in  tcmplo  saucti  sepulcliri^  et   possidcd 
saiictae  lleleuac,  ibi  sua  OfTicia  pcrageules.      Motm 
ad  latus  Iiidianorum  iu  taberuaculo  vclis  circumdaio 


(B)De  Clirj^liaiiis  Anneuis,  qualessiu 

Arincui     cliam  iu    liac  sacra   ecciesia  iiobiscai 
Armcuia  veiiientcs,  CS  suulGraecorum  implacaliilesi 
latneu  cavent  errorcs  corum,  ucc  eis  careiit.    Dum 
ficiunt,  aquam  viuo   uoii  apponuut,     til  Gracci ;   » 
canies  matiducaul;  et  dieni   iiativitatis  Domini    colet 
seil  ipsi  Jcjunaut  pro  eo,  quod  ad  iioslras  miserias  ilw 
tus  est  Doraiima;  diem  auteni  Epiphauiae  solcuiiitero 
propicr  haptisinum  Christi,  inquo  dicuut  esscfeatum    sj 
iiativitalis  Christi.   In  quo  etiam  crraut.  Hi  Armcui,  u| 
est  supcrius  deGeorgicis,  liabuerunl  moiKcm  Calvai 
amisso  emeruut  a  Soldauo  locum  in    superiori    lemi 
et  ibi  chorum  consccravcruut,    et   lialiilacula    Tecei 
atitem  Arraeui  minus   nobis    dilTormes    quam   quicaoM 
praefali.      Porro   audivi ,   frequenlcr   esse  quosdara   A 
qui  nuUüs  habeut  sacerdotoa ,   »isi    fralres   Fraedicaug 
suut  eomm  episcopi  curali   et  sacerdofcs,  et  suul 
tholici,  quos  quidam  fraler  Ordiuis  ad  fidem  couvertil 
matn  S.  Tbomae  iu   eorum  liuguam   trauslulit 
catholicorum  doclorum.     Solent  Uli  Armeui  pro    le; 
tarc  gcuoralem  raagistrum  Ordtnis  Praedicatorum , 
suae  oliedieuttae  exbibere,  et  sepulcfarum  bea(i  Doruii 
lioatri  visitaut  in  Bououia  cum  multa  devolioue. 
a  mullis  Tralnbus,    qui  eos  viderunt  et   audiveniut 
cuin  Gooeralt,  nodo  quo  poterant ,  quia  latiua   UnguK* 
et  iiallcam  iguoraiit. 
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Praofatao  Christianorum  geiites  maiiserunt  tu  Jerusalem, 
quaiido  capta  fuit  civilas  a  Sarraceuis;  et  cxpuisi  Laliiii,  pa- 
triarclia  et  rcx  Jerusalem  cum  omiiibus  suis,  et  (rmllla  fuit 
illis Cbrisliaiiis  cccIesJa  saucii  scpulcliri,  ita  tarnen,  quod  toca 
in  ea,  qiiae  placcrciit,  emcrciil.  Quod  et  feccruut.  Et  facta 
eit  in  templo  hoc  saiicto  caiifusia  commixtae  multitudiuis  ab 
anno  Domini  MCLXXXVII.  die  li.  Octobris,  et  niansenint 
praeilictae  genteaomnes,  dem lis  Latin is,  in  Jerusalem,  serrien- 
tes  Sarraceuis  sub  tribulo.  Sletit  autem  civitas  saucta  mUltis 
•onia  sine  laliuis  Christiaiiis,  quousque  Aobcrtus  rcx  Siciltac 
multo  auro  comparavil  a  Soldano  loca  saucta  altqua,  et  ca 
fratribus  mlnoribus  tradidil,  qui  ea  possidcut  usquc  in  hodier- 
uum  diem.     De  hin  vidc  supra,  fol.  lOS. 

Porro  praeter  geutes  jam  numcralas  sunt  pluros  extra 
fidcm  Clirisli  in  Jerusalem,  ut  Sarraccni,  Judaei,  Turci,  Ssma- 
ritaiii,  Mamatuci,  de  quibus  omiiibus  luculeiitcr  iraclat  saepo 
dicius  niaguificas  dominus  Bcmiiardus  de  Braitcnbach,  qui 
nullis  parcons  sumtilius  pro  ordinata  composilionc  sui  pereg- 
riualis  sivo  itiuorarii  induxit  vcncrabilcin  magisirum ,  illumi- 
iiatuni  tiieolo^iD  et  ornaluiu  rhelorem,  videlicet  paircm  Mar- 
tinum  Roth,  Ordinis  (I36A)  Praedicatorum,  quod  praefali 
domini  ittuerarium  oriiato  et  compto  siilo  coniposuit,  et  gen- 
tium diversiiaiem  iiabilanlium  in  Jerusalem  cum  erroribus  et 
pervcrsitalibus  et  moribus  clarc  descripsil,  reprobans  errorcs 
et  nlilissimas  doclrinas  theologicas  tradeus  cum  solulionibus 
inuUarum  difltcullatui».  Conduxit  etiani  pretio  crudilum  virum, 
Erhardum  Hewich,  sublilissimum  piciorem,  qui  portus  maris 
et  civilates  et  terrae  loca,  et  praccipue  tcrram  sauctam,  et 
habitum  gentium  diciarum  proprie  liguravit,  et  fignraa  ad  de- 
scriptioues  aptavil.  loidera  ergo,  st  cui  placel,  legat,  et  multa 
a  me  dimissa  inveniel.  Ego  aulcm  pro  nunc  ullerius  procedam 
ad  evagandiim. 

Viaitatio    locoruiu  sanciorum  per  civitatein  S.  Jeriisa- 
lem  et  per  cjrcuiium  ejus. 

Qainta  decima  dio  hoc  in  festo  divtsionis  apeaiolorum, 
diem  inchoBiido  apracccdcnti  vespera,  deimiitiaium  Tuii  omni- 
bns  peregriuiR,  ut  in  occubitu  solia  montcm  Sion  ad  scendereiit, 
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quia  doniiiii  tluciorcs  tiosiri    vcMeiit  uos  eoduu  sero 
lehem  diircre.     Curaquc  omiies   in    plaleaiii  Hvoti  vt 
iiiveiiiinus  il)i  asiuarios  uostrosslaiites  cum  asiiits;  i 
lein  uuusquisque  quKercus  et  clamaiis    pro    suo   an 
dictum  est   supra    fol.  84.   B»   El    receptis    nsiiiis  M 
ductores  »OHtros  diulius  eiupeclavinius,   taodeni  ant« 
occaaum  vcrgeiite  veiicruiit  tristes,  dicciilcs,  quod  di 
et  solitndinibua  Jordaiiia  adsceiidisscut    jii     BeihlelM 
iiitae,  Arabes  et  Beduiiii,  iiosquc  ibt  exapeclareul^ 
manu  DObis  occurraiil  ad  t^polianduin:  itlcirco  hac 
in  Jonisalcm   iiccessc    for«:t,   quousque    populus   I 
Bolhlohcm    diaccdal.     Et   ila  roductae    Baut    brsti 
locuin,  uos  vero  visitavimus  et  circuivimiis    loca    i 
(is  Nyoii,  et  jiixta  locum  divisionisapostoloruni  diulii 
cujus  irislaliat  solvunilas.  De  hoc  loco  vidc  Toi.   lOl 
Cum  sol  autcm  occidissct,  descciidoruui  pcr^ 
pitale  Bunm  pro  quictc,  multi   Ume»  maiiscruut 
moiite    Syou    celcbraiites    uoliiscum    vjgiljas    iu    1 
Media  cnim   iiocie  surresimus    cum    fratribua    ad 
laudos ,    quibus    liiiitis    iiicepiiuus  cclebrare    Missal 
unusquisque  iu  loco  sibi  placilo   usque  ad   crepusd 
autem  XV.  iliucesceiile,  aiitequam  oriredir  sol,  desci 
qui  eranius  in  moute  Syoii,  in  liospitale,  et  doniiuos  | 
fralrcs  nostros  excilavimus  ad  pcregrinaudui»  y  quibi 
do  hospitali  cxivimus,  et  aliqui  fralrcs  moulis  Syou  I 
et   Catiiiiis  Elphahalio    Sarraccnus    cum  baculo    sal 
duclum    (B)  praesiaiia    et    pueros   arcens,    ne    nn 
irnpetercnt.      Veuimus  auiem    primo   in   alriuni    leg 
scpulchri,  et  ibi  in  loco,  iibi  Christus  sub  cruce  cecü 
pertus  dictum    csl,  procumbcnles,    iudnlgeutias    pla 
misetoiiis  acccpimus  (!-}-). 

De  porta,  extra  quam    fuit  Doiiiiiius  Jesus 
cruciligeiidua. 

Exenntcs  antem  cousequentcr  de   lempli   atrio   i 
qui  diicit    de  monte  Syon   in    moutcm  Calvariae, 
ducit  per  desceusum  in  civitatem  per  ejns  longitudine 
est    ab     austro    Iu    aquiloncm,    et   latitudo   ab    occid 
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orientem,  cuinque  per  spatiom  aliqnod  descendiwemus  per  vicum 
in  via  illa,  per  quam  Dominus  Jesus  crucem  bajulaus  in  mou- 
tem  ascenditCalvariae,  veuimus  ad  quaudam  autiquam  portam, 
rnptam  in  dextra  parte,  de  qua  uou  plus  mausit,  quam  uuum 
latus  a  terra  sursum  usque  ad  eurvitatem,  quae  arcum  sustentat, 
reliquum  totum  dissipalum  est.  Sed  et  illa  pars,  ,quae  mausit, 
est  iam  intra  domos  constituta,  quod  uon  potuimus  ad  eam 
venire,  e  regione  autem  stetimus  et  eam  iutuiti  sumuf-  Fuit 
antem  porta  alta,  magna  et  firma,  ut  optime  ia  miiiis  cemere 
potuimus,  de  lapidibus  sectis  et  quadris  aedificata»  Haec 
porta  ante  civitatis  ampliatiouem  per  AeUua  Badrianum 
faetam  dicebatur  porta  veloBy.  quia  fuerat  ibi  a  tempore 
Jebusaeorum.  Et  post  dieebatur  porta  judiciaria,  quia  in  ea 
more  antiquorum  judicia  agitabantur ,  et  quae  jndicata  iam 
erant  et  sententiata,  extra  eam  aaudabaulur  exeoitiMii.  De 
uiroque  nomine  habetur  Nehem.  &  seil,  de  porta  velerl  et  ju- 
diciaria, quae  unum  sunt.  Extra  hanc  portam  ductna  est  Do« 
minus  Jesus,  crucem  sibi  bajulaus  eruoifigendus»  Unde  de 
hac  porta  dicitur  Hebr.  13 :  Jesus,  ut  eanclifiearet  per .  snum 
sauguinem  populum,  extra  portaai  passos  est.  Exeamus  ergo 
humanni  peregriui  ad  eum  extra  portam,  imperperam  ejus  per- 
tantes.  Quis  quaeao  portam  haue  aisi  com  oompassfva  devcH 
tlone  potest  intueri?  Hie  euim  educitur  Abel,in  agrum  Afrem 
ut  perimatur.  Hie  transiit  Jsaae  cum  ligaiBf  ut  in  monte 
immoletur.  Hie  videtur  botrus  iu.  liguo  portatus,  .Circa 
hanc  ergo  portam  oratioucs  praescriptas  iu  processionali  dixi- 
mus,  et  genibus  flexis  iudulgentias  suseepimus  (t).i 

De  tabeniis  in  via  ad  montem  Calvariae,  io  quibns 

occideudi  refocinabaulur. 

Progressi  inde  cousequenter  venimus  ad  looa^  ubi  tem- 
pore eductfonis  Christi  erant  tabernae,  et  quando  morte  plec- 
teudi  educebautur,  fuerunt  aliqui  pii  homines,  qui  pro  plec- 
tendis  vinum  solvebant,  et  dabatur  eis  hie  bibere  vinum  forte, 
ut  bibentes  jooundi  fierent,  quia  dicitur  Esdrae  VI.,  quod 
vinum  omnem  mentem  convertit  in  securitatcm  et  jocundita- 
tem,  et  non  meminit  omnem  tristitia,  et  debitum,  et  omnia 
praecordia  facit  honesta.    Ab  hinc  etiam   tulerunt  in   scyphis 
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et   vanlharis  viimm    usquc   K<t    locum    lorlurac,   Bt  ei  a 
Euobriarciilur ,    ut    diclum   est  supra    (18?  A)    foL  IIL 
cliam   Iradidit   raciciidum   Talmud^   staluciks,  moriliUM  { 
iiiebriari,   ut   implerctur  Scriptura    Prov.    13.:  Dale  Ejt 
mocTcutibus ,    et  viiium   bis,  qui  aniaro    sunt   auimo;   N 
et  obliviBcaiitur  doloria  sui.     Ad  has   ergo   (abcrnas,  an 
nisscl  Dominus  Jesus  cum  cruce  et  duobus  lalrouibus  cm 
crticiligeiulLs ,   processcrunt   fcsüuauter    cum  Domino  Ja 
cum  atiis  duobus  subsliterunt,   apportauttis  eia  potooi;  i 
Domuio  Jesu  tulcruiit  ex  hospitio  myrrhatura  vinum,  quli 
loco  crucißxiouiB   Ttiit,    ot    miuistraut    (miuistraveniul), 
lamcii  uou  accepit,  ut  dictlur  JUatlh.  87.     Nee  iegitur, 
alii  duo  crucißgciidi  porlavcriiit  cruces  suas,  scd  socii 
porlavcruut.      Jesus    aulcm    Domiuus     noslcr    suum   p 
paiibuluin,  quia  omucs  amici  ejus  dcreliquerunt  eum,  eil 
ejus  rocesseniuL  ab  eo.  Magie  autem  fcsiiiiabaui  cum  Dw 
Jesu    quam    cum    alüs,   quia,   ex  quo    Pilatus    iuvile  Uh 
scutontiam,  et  coaclus  conim  inipottuuttatilius  paniit  voliä 
eoniiR,  (imcbaiil,  ne  forte  sciitwiliam,  quam  iujusic  lalaa  a 
sciebat,  revocarel.    Ideo  fesliuftbaul.    Circa  hiuic  locunl 
mua    et  ex  compassiouis  elTcctu  ora^-irous. 

Domus  sancfae  foeniiiiae  Veronicae. 

Dcindo    progrcssi    iu    dcsceuso  veuiinus   ad   loctun  ) 
uicae,    quae   dicilur  Tuisso    muUer   lila   saiiguiue    flacü 
auuia,  cl  ad  tactum    funbriac  vefitimculi  occultum  fuil  C 
quam  Domiuus  liliani  vocavit,  ßdem  ejus  plurimum  con 
daus,  ut  habetur  Matth.  9.     Haue  quidam  dicuiit  fuisse  ll 
ihain.     Sed   Eusebius   Lib.   V'II.    £ccles.    Ilistor.    dicil,   i 
VcKuiioain  (uissc,  quae  curala  a  Domiuo  scquebatur  eua 
tnt   mtlroua  sauclilalc  et  pudicilia   iiisiguis.     Ilaec   aud 
twBultum  populi  practereuutis  domuni  ejus  cum  crucißgcn 
cu!ft\-il  do  domo  et  cum  lameulo  occurnt  Domiuo   Jesu  ci 
•fints,    vidoiisque  vuttum  ejus   sptito  et  sanguiuc    replet 
'f^^Hm  extraxit,    et  facicm  salvaloris    Icrsit;   mausit   «i 
^^^iHBi«  in  sudario,  ac  si  fuisset  ei  impicta,  quod  qu 
^  «iM  M  Ittinuit ,   et  miram    couBolatiouem  in   eo  Im 


et  multis  sigula  et  virlutibus  facies  illa  claniit,  et  cclcbris 
facta  Fuit.  Hacc  mulicr  ciim  sudario  a  Tiberio  Cacsarc  per 
Volusiaiiuni  militem  e  Ilierosolyma  Romain  acflcrsitur.  Detinc- 
batur  ciiim  Caesar  magno  iiifirinilalis  morbo,  qui,  quampriinum 
iBulicrciR  saiictam  susccpisscl,  et  imagiiicm  contigisset,  curalus 
est.  Quo  curato  posica  usquc  ad  mortem  ibi  moribus  et 
BSDCtilale  iu  pretio  habila  cum  aposlolis  Peiro  et  Paulo  alquc 
demente  ecclcsiam  Dei  cousitluciis  pcrscveravit.  Ipsa  autcm 
imago  pauiiiculo  impressa,  CIcmciitf  Poiitifici  et  successoribus 
ab  eadem  ex  tcslameiilo  derelicta,  nunc  usque  Roniae  in  beali 
Petri  templo  a  Christi  Gdelibus  maxima  cum  religioiio  iiivisi- 
tnr.  Sacrum  aulem  sudarium  tiomen  inulieris  retinuit  usque 
in  hodiernum  diem,  et  dicilur  Veroiiica  (B).  Hanc  Veroiii- 
cam  vidi  Homao  in  die  ascensiouis  Domini  anno  1476. 

De  hoc  mulli  per  tempora  cxqtiisitis  cclcbraverc  taudibus, 
iutor  quas  illa  siugularis  habetur,  Qt  communilor  dicitur,  quac 
■ic  iiicipit ; 

Salve  sancta  Tacics  nosiri  Hcdemtoris, 
In  qua  uitel  spccios  diviiii  splcndoris, 
Impressa  pannicnlo  uivci  caudoris, 
Daiaque  Verouicae  ob  Signum  amoris. 
Igilur  domum  islam   sanclao   Vcrouieac  jocuiido  contcm- 
plabamur,  cogilantes,  quomodo  lola  romana  ecciesia  acqnisivit 
per  illius  domus  hospilam   decorem    et  gloriam  accipiendo    ab 
ea  faciom  Salvatoris,  et   lideles   de  univcrso   mundo  Homam 
curruni,    ut  faciera    lianc    desidcrabilcm    videant,    quam   dum 
Christianus  ccriiit,  a  flclu  se  cohibere  non  valet.  Stclimus  ergo 
ante   domum,   et    ostium    deosculali    suraus,    et    indulgeulias 
rccepimus  (f ).  Porro  post  percgrinorum  recessum  a  Jerusalem 
iios,   qui  mansimus,   in  ipsam  domum    inlromissi   fuimus    per 
Sarraccuum,  qui  eam  inhabitat. 

Douius  Dodrucis,  divitis  illiiiä  epuloiiin«,  qui  purpura 
iiidutus  etc. 

Coiiscqucntcr  desceudimus  per  vicum,  et  ad  domum  vc- 
luslam  sed  pulchram  vciiimus,  quae  dicilur  fuisse  divilis 
cpuloiiis  domus,  qui  proprio   nomine  Dodrux  diccbalur,   quod 


uuneä  Doniniui  in  Evaagelfo  expritiere  nthdty 
f&aperbi  ezpreMtt^  piopler  musui,  ^mm  postt  Grcgwrim  ii 
oratione  ejus  de  panboku  Hio  Dodraz,  «bwidaiifl  et  drikb- 
•os,  Inirma  ao  mendico  Luuuro  hIom  üenata  -mms  Bflgsfil 
fuaa  otdebant  de  menst.  Haue  domiiei  prepter  ■writa  pp»- 
perfai  lUiae  honoravimiui,  et  indiilgeiitiaft  Ireeepiams  (-|^).  ii- 
saper peregrmi  omuee  taiii  divitee  qeaM  pMq^efW  esnifh 
emendatioiiis  vitae  ibi  aocepumu^  divitea  in  divite  ▼ohpiaoai^ 
el  in  infinno  sepnlto  eontinentiam  et  mtoerieordiam  didieerul; 
pauperes  vevo  in  Lasaro  panperei  nleerilniB  pleno^ei  fa  afaiaa 
Abnhae  deportato,  apem  et  patienfiaai.  De  bis  duobiMy  divile 
et  panpere,  habetur  Lncae  XVI. 

De  bivio,  in  qao  angariayenmt  Sunonem,   ut  toUeret 
CQicein  post  Jesom^  quod  et  fecit. 

Processimiia  et  consequeuter  iu  locum  veiiimaSy  nbi 
duae  \iae  se  iUteraecaiif^' et.xrucem  faciunt,  ita,  qaod  stans 
in  medio  polest  pröcedere  ad  quamcumqne  plagam.  Christus 
autem  in  hoc  biVio  e^st&is  cvh  crace  debüitatas  fiiit^  et  eam 
remisit  ad  p4uItlIaTn  respiraiiaiim.  Pessimi  autem  Judaei  festi- 
nabant  multum,  propter  causam  praedictam  in  articvio  de 
tabemis;  et  dum  ibi  staret,  supervenit  Simon  Cyreuaeus,  qot 
ftaerat  gentilis  et  fiactus  prosel3rtus,  Christi  occultns  diseiputas. 
Hunc  augfariavenint,  cogentes  eum  tollere  crucem  post  Chri- 
stum f  ut  dicitur  Luc.  XXIII.  Invitissime  autem  tullt  craeeai 
magistri  su{^  quia  mysterium  adhuc  ignoravit  et  salutem. 
Accurrimus  erg6'  ad  locum  illum  ^  et  Christo  compassi  pariter 
et  cougavisi.  Compassi  quidem,  qufa  uon  erat  ei  adjntor 
aliquis^  nisi  hie  Simon  ^  qui  coactns  adjuvit  eum  portars 
crucem.  Cougavisi  autem ,  quia  jam  non  uuus  nmtieeDfS 
veniens  de  proxima  villa  adest  portare  crucem  JesU|  sed  multi 
härenes  y  nobiles  et  houorati,  de  castris  et  eivitatibus  longia- 
quis  nunc  hie  assunt ,  (189  A)  qui  de  transmariuis  partibos 
ptdveuerunt  voluutarie^  portantes  crucem  Domini  sui  Ubentis- 
sime.  In  hoc  ergo  loco  nos  prostravimns,  et  orationibnn  sig* 
natis  dictis  indulgentias  pleuarias  recepimus  (ff).  In  hoc 
loco  quondam  ttabat  ecclesia,  quae  nunc  est  tota  destmcta. 


De  locoy  in  qua  Christ«»  flmtibiis  malieribcw  dixit: 

filiae  Jerusalem  etc. 

Ulterius  cum  procesaissemus  per  viam  Domini  durissimam^ 
et  iter  laboriosissimujii ,  quod  cruce  passus  transivit,  veuimus 
ad  locuin,  ubi  Domiuus  crucem  bajulaus  audieus  et  videiis 
lamentabilem  ululatam  malierum  seqaeutium  se  praetermissa 
foreutis  populi  turba  ad  amantes  et  plaiigeutes  se  foeininas 
OGoloe  et  ora  convertit,  diceus:  filiae  Jeniaaton^  uolUe  flere 
super  me  etc.^  ut  habetur  Luc«  S3.  lu  hoc  loco  sacro  in  ter- 
ram  prostrati  siugultibus  et  fletibus  vestigia  Salvatoris  uostri 
deosculati  sumus,  et  iudulgeutias  recepimus  (f).  Ibi  etiam 
quoudam  stellt  ecclesiai  cujus  tameu  uuuc  uuUa  appareut 
vestigia. 

De  loco,  in  qao  beata  Virgo  perterrita  paene  exanimis 

effecta. 

Trauseuutes  cousequeuter  per  sanctam  et  flebilem  viam, 
UOD  absque  copiosis  lacrymis  devotonim  peregriuorum  ad  locum 
veuimus,  ubi  ad  dextram  viae  partem  est  altitudo  quaedam, 
in  qua  stetit  moestissima  virgo  Maria  tote  maue,  quo  filius 
saus  in  praetorio  apud  judicem  fuit,  ut  videret,  quo  duceretur, 
et  sequi  posset  Cum  autem  vidisset  filium  iuter  duos  latroues 
proeedetttem  cum  gravissima  cruce,  corouam  spiueam  ha^- 
beutem  in  capite,  et  vultum  livorosum  sanguiue  et  sputis 
dehonestatum,  turbis  armatorum  circumseptum,  mox  exter- 
rlta  corruit,  et  syucopizavit.  In  hoc  loco  gcuniuato  moerore 
pertnrbati  stetimus,  et  post  oratioues  cousuetas  in  terram 
prostrati  locum  et  humum  sanctam  deosculati  sumus;  indul- 
gentias  (ff)  plenas  ibi  habuimus.  Hoc  in  loco  quondam 
solemnis  stetit  ecclesia,  quae  dicebatur  ad  sanctam  Mariam 
de  Spasmo,  ex  quo  ibi  spasmatizavit.  Hanc  ecclesiam  Sarra^ 
ceni  destroxerunt ,  relinquentes  muros  eos  stare,  qui  erant 
fortes  de  quadris  magnis,  ut  Sarracenus  sibi  super  eos  muros 
habitatiouem  erigeret,  quia  in  delectabili  loco  est  et  alte.  Nam 
a  loco  Calvariae  usque  ad.  domum  divitis  epulonis  est  descen- 
aus,  et  a  loco,  ubi  Simon  angariatus  tulit  crucem  post  Jesum, 


sine  aedificiis  staut  Hoc  enim  üu^gne  d^  boo  refertar,  qM^ 
com  multi  Sarraceni  saper  veteres  muros  UkM  mUMuHmymki 
sibi  domoB  conslnwie,  ttiunqiiani  alifoii  poCnifc  «tnetnu 
eoummmuure^  sed  pcü  Ubore«  et  muntvs  Mdhito  OMMMiwIa 
eomiere^  et  hec  totimis  eontigity  quod  nemo  tu  loce  Iwe 
attentat  quldquam  er^re,  aed  dimittottt  amronuai  roiitta 
▼aeoas  atare.  Dieant  etiam^  quod  nee  laj^des  poaaimt  fmk 
aaTerri^  in  aigiiiini  aanodtatia  lod  et  ftatnime  ecdaaiae  fki 
aedificandaei. 

(B)  De  I0CO9   vbi  Dominus  Jmiui  ad   nörteHi 
fait  sententioiiatiis ,  qid  dicitur  Gabafba  "  Tel 

Lychostratos. 

lüde  progvesai  ia  vieam  veiumiia,  ad  loeimi^  iibi  teaipm 
passiouis  Christi  erat  locus  judidi,  dicius  hebraioe  Gabata, 
et  graece  Lychostratos,  latine  vero  collis  moeroris,  qnfa  erat 
altitudo  multae  moestitiae  illis^  eontra  quos  amitentia  fiBreba- 
tur«  De  hoc  loco  habetur  Job.  19«  Slat  antm  iu  loeo  illa 
arcus  altus ,  de  quadratis  Iqpidibus ,  flezns  de  una  parte  yid 
Iu  aliam,  claudeus  superius  vicum  ad  nodum  portae.  Sqpia 
arcum  vero  murus  est  aediflcatus^  lougitndinem  viii  faabenSi 
In  hoc  muro  sunt  immurati  duo  quadrati  lapidea  albi^  de  peüli 
et  Candida  inamiore,  a  se  Invicem  distiucti,  eentra  Tieaa 
reqpidentesi  ao  si  pro  decore  essent  muro  iuserti.  Tempore 
euim  passiouis  Ciiristi  erat  locua  ille  Lychoetratoa  mannorcis 
tabulia  paviamtatus^  et  in  pavimeuto  foerunt  elevati  super 
aüos  pavimenti  lapides  duo  politi,  albi  et  quadrati  unos 
aub  tribunali,  Ha,  quod  judex  sedeus  pro  tribunali  heberet 
pedes  saper  cum;  alter  vero  erat  in  medio  pavimenti^  aaper 
quem  atatuebatur  reus  judicandus»  Et  per  drcuitom  eraat 
scaauia  consulum  et  judicum.  Ad  bune  eige  locom  €rabatba 
ezivit  Pllatua,  ad  seutentiam  peremtoriam  faciendam  eontra 
Jesum,  sedens  in  tribunall,  pedea  habens  super  lapideoi,  et 
Dominus  Jesus  summandus  stetit  super  rei  lapidem.  Hos 
duos  lapides  aceeperunt  fldelos,  et  eos  super  arcum  Irans 
mnro  iusenierunt  iu  perpetuam  jrei  memoriam.    In  hoc  wgo 
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loGo  gmkUk  ttenmuBj  et  adorato  Domino  indulgentias  aocepi- 
iDUS  (f  )•  Redoximus  ibi  ad  memoriam  implas  Judaeonun 
aocosatioues  Christi,  et  proclamatioiiem  injustam,  et  judicis 
injusti  metum,  et  Christi  Silentium,  et  multa,  quae  in  hoc 
loco  sacro  contigerunt. 

De  praetorio  et  domo  Pilati,  in  qua  Dominus  flagella- 
tua,  coronatus  et  multipliciter  vexatus  fuit. 

Orationibus  finitis  in  loco  praefato  surreximns,  et  per 
arcum  jam  dictum  transivimus,  et  ad  domum  Pilati  venimus, 
in  qua  domo,  qnanta  Dominus  Jesus  sustinuerit,  nullus  Chri- 
stianus ignorat.  Erat  in  ea  praetorium,  in  quod  Dominus 
Jesus  duris  nexibus  vinctus  et  catena  ferrea  coUo  circumda- 
tus  judici  praesentandus  fuit  ductns,  accusatus,  examinatoSy 
ad  Herodem  missus,  et  iterum  rednctus  in  hanc  domum,  et 
interrogatus,  flagellatus,  spinis  coronatus,  et  multipliciter 
derisus,  et  plenus  opprobriis  populo  fuil  ostensus«  Ante  fores 
igitur  illius  domus  in  terram  nos  prostravimus  cum  multo  fletu, 
et  orationes  in  processionali  praescriptas  diximus*,  et  indul- 
gentias  (ff)  plenariae  remissionis  accepimus,  et  surgentes 
lapides  parietum  deosculati  sumus.  Libentissime  autem  domum 
lUam  ingressi  fuissemus,  sed  iuhabitatores  ejus  nolebant  eam 
aperire,  stabamus  namque  ante  domum,  sicut  Judaei  stabant, 
quando  Christum  judici  (189  A)  praeseutabant,  qu^  nolentes 
iugredi  hanc  domum,  ut  non  contaminarentur,  sed  manducap- 
rent  paseha,  nos  vero  optavimus  totis  praecordiis  iugredi,  ut 
contaminationes  nostrae  et  immunditiae  mundarentur,  et  ut 
magis  sanctificaremur,  sed  intromissi  non  fuimus  pro  hac 
vice.  Post  recessum  autem  milltum  a  Jerusalem  in  eam 
venimus  per  practicam,  sicut  dicetur  iufra  fol.  S31.  B.  Domus 
illa,  quamvis  per  Titum  fuerit  cum  alüs  eversa,  remanserunt 
tarnen  muri  aliqui,  super  quos  in  reaedificatione  alia  domus 
ftiit  constructa,  et  ita  species  prioris  domus  ablata«  Remaiisit 
autem  arcus  portae,  per  quam  Dominus  inductus  et  eductus 
est,  et  nunc  sub  arou  illo  non  est  iutroitus  domus,  sed  alibi, 
et  antiqua  porta  stat  quidem,  sed  muro  obturata.  Sunt  autem 
in  lapidibus  capitalibus  et  arcualibus  autiquae  portae   rotae 


BCulpiaC)  et  quadraiiguli ,  et  triangfuli,  siciit  si  essent  uai 
bia.  Et  credo,  quod  propler  aliquam  supcrstlUoDeoi  ua 
sie  hallucriut.  Domus  haec  tempore  pasaious  ChiiKi  I 
graudi»,  mullomm  habilacolorum,  sed  iam  est  satis  Pi 
ab  iutra,  locus  lamcii  flagellatioiiis  est  testadinatus.  dl 
Scd  iKiuc  projiciuiit  iiiquiliiii  domus  omnea  immuudü 
purgamcuta  domus  in  cum  sauctum  locam.  Iti  illaj 
fiicruut  columuae  illae  VII  sudaiites,  de  quibus  dicti 
supra  fol.  113.  A.  Et  in  eam  asccudebalur  per 
gradus  XXV'III.  Et  cum  Dominus  sursum  duceretur  e 
cum  furia  et  violeulia,  i»  gradu  XI.  cecidit  supra  i 
suam  facicm,  ila,  quod  de  uaribus  et  er«  saitguiuem  ■■ 
()ui  suprr  gradum  fluxit.  Hi  gradiis,  ut  dicitur,  IrausMi 
K  Jerusalem  Romam,  et  posili  ad  sauctum  Jobanuem  LUI 
uuiiBcin  pro  asccusu  ad  saucla  sauctorum,  et  quotiesq| 
quis  per  cos  adscendit,  iudulgculias  picuariae  renüfl 
«cquiril.  In  toaxima  aulcm  habeulur  veueratioue  hi  ^ 
per  quos  peregriiit  iiou  asccuduiit  uiai  super  geuua  deuid 
et  dum  ad  \l  gradum  vcitiuut ,  ibi  se  prosteruaut ,  et  ib 
dovottusquc  oranl,  et  locum  deosculautur ,  ubi  siguuiaJ 
sacri  cruoris  ceruüur;  qui  locus  est  Terreis  caiicellis  dl 
datuB.  Neu  solum  autem  indocii  et  simplices  id  agiiM 
domini  Cardiiialos  et  dociissimt  per  gradus  ilios  mod«J 
diclo  pro  iudulgeuliis  asceuduut,  el  cos  in  domoPüali  iM 
prnedicant.  ^ 

Domus  regis  Herodis,  in  qua  Christus  fuit  spt 
et  illusus. 

A  domo  praedicta  rccessimus,  et  per  yicum  prt 
xviuuius  ad  alium  vicum,  qui  de  illo  sursum  ducit  per 
IttHh.  *t  dereliclo  vico,  per  quem  de  moule  Cak-ariae  i 
vicum  illum  asccudimus,  et  ad  unam  magua 
h  ^««uiuuB,  quao  fuit  domus  Herodis  regis,  iu  qna 
Hl  jhwiwa  diictus  Tuit  a  Pilato  per  illum  osceusum, 
,  IhM  ab  cxercilu  Herodia,  et  vestc  alba  illua 
LS,  ut  dicuiit  Evangelistae.  Dicitur,  qaodj 
k  tUhk«  t|H»  >■■  domo  Herodis  illusus  fuit,  erat  ad 


Mapularis  PraecKeatonini  et  Gaiihiurieiwia»,  Ante  haue  domum 
pnMrtrati  Dominuin  precabamur,  (B)  et  iudulgeutiis  acceptis 
0iirrexiniii8  (f).  lugressum  enim  in  donnim  haue  in  mea 
prima  peregrinatione  habere  uon  potiii,  quia  tunc  erant  in  ea 
Bcholae  pueroram  Sarraceuonim,  in  quibos  pueri  iustruebautur. 
In  mea  vero  secunda  peregriuatioue  repeute  repulsi  fuimus  a 
domo,  quia  praefectus  eivitatis  suas  coucubinaa  in  ea  loeatas 
habuit,  propter  quas  etiam  post  abscessum  peregiinonim  in- 
gressum  habere  uon  potuimus. 


De  domo  Simonis  Pharisaei,  iu  qua  mulier  peccatrix 

poenituit 

Festine  domum  Herodia  dereliqnimus,  ne  praefeetum  of- 
fenderemua,  et  in  vicum  pristinum  descendimua,  et  ante  forea 
eojusdam  domua  substitimus.  In  illa  enim  domo  dicitur 
habitaase  Phariaaeua  ille,  qui  rogabat  Jeaum,  ut  manducaret 
cum  illo,  et  cum  ibi  esset,  venit  mulier,  quae  erat  in  civitate 
peceatrix,  et  mirae  poeuitentiae  et  devotionia  obaequia  prae- 
atitit,  ut  habetur  Luc.  VIL,  adeo,  ut  etiam  aecuudum  Grego- 
rium  saxeuQi  pectus  lecrymae.illia  peceatricia  ad  exemplum 
poenitendi  emolliat.  Quot  enim  habuit  in  se  delectamenta,  tot 
de  se  praebuit  holocausta;  et  convertit  ad  numerum  virtutum 
numerum  criminum,  ut  totum  serviret  Domino  in  poenitentia, 
quidquid  ex  se  Deum  contemserat  in  culpa.  Ante  hujua 
domus  fores  procubuimus,  et  indulgentias  accepimus  (f )« 

Porro  videtur  esse  diversitas  Evangelistarum  de  domo 
praedicta.  Lucas  ubi  scripsit ,  videtur  dicere  volle ,  quod  in 
Jerusalem  hoc  sit  factum.  Sed  Marci  14.  et  Joh.  lt.  et 
Matth.  86.  dicitur  fiu^tum  Bethaniae  in  domo  Simonis  leprosL 
Ideo  dicuttt  quidam  magistri  et  aancti  doctores,  ut  Hierony- 
mua  contra  lovinianum  cap.  46.  Et  quod  Evaugelista  Lucas 
loquitur  de  alia  muliere,  quam  alii  tres,  qui  de  Maria  Magda- 
lena loquuntur,  et  suum  officium  exhibuit  in  Bethania^  alia 
autem  in  Hierosolyma  in  domo  hac.  Et  huic  dicto  demon- 
stratio sanctorum  locorum  coucordat,  quia  hie  ostenditur  doania 
Simonia  Pharisaei,  et  In  Bethauia  domus  Simonis  leprosi.  Nisi 


q^  ««&  Anre,  qud  Maria  Magrdaleoa  in  pliKi|iH 
ateoii  ■■■•  ^  lunc  danam  veuil,  et  lacryiniB  fcdai 
I  circa  leoipus  passioois  in  Bcthni») 
»er  Cftpat  discumbcutts,  et  qaodlBcriliB 
MB  MBÜCfr    Qnad  ^q  nagis  credo   esso. 

De  sdM>k  beatae  Mariae  Virgiiiis,  in  qua  üleraa 
et  au  litenis  didicerif,   resolvittir. 

Swncxinos  ab  oraiioue  de  praedicta  domo,  et  cofl 
pnytfanim  ad  atium  quandam  maguam  domnm  ven 
iHittm  qBadris,  sMii»,  et  sculplis,    qaae  auuexa  oi 
IM^  iamixücL      DimnI   autem    quod     eadcm    domas 
•iMk  taatni  Vir*juis,  in  qua  literas  didicit,   quando  | 
iiBl«»  tOMfU  scrviloribofi  praeseutata  fuil,   diviuo  niM 
ahM^ai».    HancdomuiB  cum  adrairatiDuc  couteiDpiabri 
däUaa  ta  Babis  ortum  est,  ulnini    beala  Virgo  Mai^ 
ak   aUfM  IwwB«   didirerit,    et    qnis   Judaeas   ejus 
Itearit      Cm    dkat   Sap.    7. :      Omuium    arlifex   do 
(M#A)  sapientiani.       Dominus   eiiim    omiiium   dill 
ideo  est  ipsa  doctrix  discipUuae  ejus,  et  electrix  op< 
Sap.   9.     Ideo  videtur.  quod  uoh  fuerit    ab    homiiie 
lusuper  Damm,  dirit,  quod  beataVirgo  a  uullo  illusti 
dinr.     Suul  auiem    aliqui  saiicti ,   qui   iiou   ab     boo 
p«r  rvrolatioucni   Jesu     Christi  didiccniiit ,    sicut    1 
ad  Galat.  1  de  sc  (estatur.     Sed  et  Salomou  uoii  « 
sed  diriuittis   didicit   sapieiiliara.     Et    caeteri    aposli 
doclorcs  orbis  farli  per  iuspiratam  scieuüam.      Saud 
Thomas  de  Aquino   magis   dicit   se  oraiido    sluduis 
logciido.    Sic  et  S.  Cathariiia   de  Seuis  iustructa    p« 
uum  Jestim  lihros  scivit  legere,  et  scripturas,  ot  lami 
apicis  uonicu  aul  coudiiioiictn  novit,  uesciciis   disting 
a.b.,  vcl  b.  a.  G,  ut  videretur  ejus  iiislructio miracoii 
etiam  Maria  aeg^-ptiaca  iu  deserto  novit  scripturaa  per 
rcvclationcm.     Ul  quid  ergo  dilectc   frater   Evagator,  t 
mihi  scholam,   iu  qua  lilteras  bealissimam  Virgiucm    ] 
didicisse  dicis,  si  a  nullo  illustrium  %-iuci1ur  quomodo 
niiuc    instrucia    csi'4    Cum     alü    per    inspiratiouein 


Scripturanun  habueriut,  quis  Jndaeus  fliit  magidter  ejiis,  quae 
ab  iiiitio  viarum  suarum  possedit  aeteniam  sapientiam  t  Atteude 
firater  dilecte,  et  domam  haue  nequaqaam  spreveris,  sed  eam 
Mbolam  beatae  Viiguiis  fuiase  crede.  Qnamvis  enim  doctore 
homiue  iudigua  uou  flierit^  diadpula  tarnen  fieri  propter 
meritum  humiUtatis  uon  recusavit,  aicnt  etiam  legalem  purga- 
tiouem  accepit^  nou  ex  necessitate,  sed  ex  humilitate.  Sic 
etiam  Domuius  Jesus^  aeterua  sapientia,  inter  doctores  sedit, 
eo8  audieua  et  interrogaus  et  uec  auditu  uec  interrogatioue 
pioficera  in  scientia  potuit.  Recessimns  ergo  ad  muram  do- 
miui  illiua^  et  eum  deosculati  sumus,  et  indulgentias  aceepimus 
(f )  et  consuetas  oratioues  diximna. 

De  templo  Dominik  quod  dicitur  templum  Salomonis. 

Paululum  inde  progressi  ad  locum  venimus^  ubi  ad  dex- 
tram  trausitus  erat  testudiuatus^  qui  trausitus  erat  dealbatus^ 
et  lampades  ardentes  pendebant  in  eo;  ante  illum  trausitum 
stetimus^  et  per  eum  in  templi  atrium  prospeximus^  ipsum 
etiam  templum^  quod  nomiuaut  Salomouis^  vidimus.  Fleximus 
ergo  genua,  et  verum  illius  templi  Dominum  adoravimus,  et 
indulgentias  (ff)  plenariae  remissionis  accepimus  ibi. 

Quamvis  enim  templum  hoc  pro  nunc  sit  muschea  et 
inaledictus  Machometus  in  ea  colatur,  olim  tarnen  erat  ecclesia 
sanctissima^  et  futura  est^  et  multiplici  miraculo  Salvatoris 
nostri  sanctificata«  Ideo  indulgentiae  neu  obstante  Machomcto 
duranty  cum  ipsa  ecclesia  stet  in  sanctissimo  loco^  et  olim 
fuerit  Christo  aedificata  et  dedicata.  De  hoc  templo  et  ejus 
deserfptione^  et  quis  eam  aedificaverit,  et  quäle  moda  sit,  di- 
,  eam  fol«  957  A  et  in  sequentibus.  De  Sarracenorum  muscheis 
'  quas  Cauoues  uominant  mesquitas,  vide  in  spec.  histor.  Libr 
«4.  C.  82,  et  infra  P.  H.  fol.  104. 

De  loco  natiiidtatis  beatae  Mariae  Yirginis  super  pisci- 

nam  probaticam. 

(M)  Repulsi   autem  citius   fuimus   a  templi  inspectioue. 

Non  enim  aequanimiter  ferunt  Sarraceni,  ut  hoc  tenpliim  inspi- 

'^  daaras^  vel  quod  ei  quovis  modo  appropinqnemus.  SeoeiMimQS 


prajrtcr  Boois  ingiusutn    noti    fmhil 
onitioues  cousucUs  uile  fores  eccie 
geotias  pleuariaa   remissiouis    accep 

len  reni«usifflu<4,  com  magna  lameu 
fol.  «30,  Ui  laiere  B,  et  ibidem  eiüi| 
nastcriam.                                             M 
Et  nolaudum,  quod  Sarraceui   2 
occlesiam  eti&m  a  memoriis  Chrisciil 
gumeutam  meudacissimi  Alcoraiii  es 
raims,  quod  beala  Maria  \'irgo   raeri 
et  Moysis,  quod  deliraiiietiluni    tula 
rribra  Alcor.  1.  1.  c.  1.  et  Üb.  3.  a 

De  probaüca  piscuia  Bethai 
sanatus  es 

Prope  ccclesiam  illam  ducti  (uin 
domutn  quandam  pulsavimus,  iu  qua  n 
ceui ,   qui  ostiuni    reseraiiles    iioleba 
prius  daremus  eis  aliquot  deuarios.   { 
iugressi  sumus,  et    per  gradus  lapide 

[             fis  quoiidara  Tuit,  et  adhuc  pro  parM 

at7 

viseeribos  bujiis  piscinae  immefgi.  Qiiod  ibi  latuit  usqoe  ad 
tempiui  paasionia  Qiriati,  et  tuuc  aopernatavit ,  et  accepluni 
cmx  Chiiato  factum  est.  Propter  dignitatem  hujus  ligiii  cre- 
dilar  angeliia  de  coelo  deacendiaae  et  aquam  moviaae,  poat 
ejua  motum  uiiua  aauabatur,  qui  prinma  iu  ea  cecidit  Ibi 
Demiuua  qaeudam  aanavit,  qui  XXXVUI.  aunia  motum  aquae 
exapectavit,  ut  patet  Joh.  V* 

.Haeo  piaeüia  nunc  uuUas  habet  aquaa,  aed  in  ejua  media 
eat  quaedam  facta  cisterna,  quae  pluvialea  aquaa  auscipit.  Iu 
boe  aigo  loco  dictis  oratiouibua ,  ut  iu  processiouali  aignatum 
ealy  iadnlgentias  recepimus,  (f)  et  terra  deoaculata  de  loco 
aaceudimna,  et  iterum  iu  vicum  priorem  trauaivimua  (141 A) 
et  ex  oppoaito  alium  vicum  ingreasi  ad  quandam  magnam 
piaciuam  veuimua  cum  abuudanti  aqua,  quae  ab  antiqno  fuit 
ibi,  et  iu  Scriptura  nominatur  pisdna  iuterior,  quam  Es&echiaa 
rex  Juda  fecit,  et  in  eam  praeter  aquaa  pluvialea  induxit  aquaa 
auperioria  fontia  Gihon  incideiis  ferro  petram,  ut  dicitur  Bccl. 
48»  et  4.  Reg.  SO.  Nam  multo  atudio  ab  antiquo  usque  nunc 
ftaeruut  in  Jerusalem  facta  aquanim  retiuacula^  ad  quae  tem- 
pore hiemali  et  pluviali  aquae  de  tectia  coucurrereut ,  ut  per 
aeatatem  civitas  aquas  haberet.  Garet  enim  aancta  civitaa  aquis 
proprils  et  nutritur  aquis  de  coelo  vel  a  lougiuquo  inductis. 
Credo  quod  hodie  major  cura  sit,  quomodo  civitas  aancta 
provideatur  de  aquis,  quam  piius  um  quam  fuerit,  quia  Sarra» 
ceni  continuis  et  cottidiauis  baptismatibus  utuntur,  magiaquam 
Judaei;  igitur  lavatoria  multa  habeut,  et  mirabili  induatria  iu- 
ducunt  aquas  iu  Jerusalem.    Ut  patet  foL  S49  A.  B. 


Peregrinatio  vallis  Josaphat  sequitur. 

Visa  Piscina  illa  consequenter  processimus,  et  ad  finem 
civitatis  venimus  iu  parte  aquilonari  ad  portam,  quae  olim 
dicebatur  porta  Ephraim,  quia  per  eam  via  est  ad  montem 
Ephraim,  nunc  vero  dicitur  porta  S.  Stephaui,  quia  per  eam 
fWt  eductus,  et  extra  in  valle  lapidatus.  Per  haue  portam  est 
ria  in  Sichern,  Samariam  et  Galilaeam  provineiam.  Exivimus 
ergo   per   portam    illam,   et    quam    atatim   extra   veuinraa, 


deraUqoiiiiiit  vias  «qvÜMiB,  quasenigloM  fiappidfj  •! 
ums  ttos  ad  orientalMi  pUigui  eouti»  aMitafli  01iv«ti|  et  pi^ 
cedentes  civftateai  sanetam  in  deztro  latora  hahniawML  Oh 
aateoi  veniaaenraa  ad  angnliui  amri,  in  fno  Hon»  «liaalBEi 
jnngilnr  aqnilonari,  eonvertimiw  nos  ab  Oriente  ooatim  aaabwi 
et  per  longitudinem  man  proapenmaa  nsqae  ad  alinoi  chdt»* 
tia  portam  magnam  orientalem,  cajna  torria  altitada  dejeetn  en^ 
el  nipta;  haec  antem  porta  didtnr  pofta  aoran^  per  tpmm 
Dominiui  Jeaua  in  die  paimanun  intraviti  aedena  in  naine, 
qua  Joachim  et  Anna  convenerant  ad  ante  joanuni, 
divino  oracolo  aoceperant,  naad  de  ae  Mfuriam  Yiw/fiamm.  Em 
eliam  apectabile  miracolom  ibi  eontigi^  qnando  HeraeUoB  i»- 
perator,  hoetibua  devietia^  et  enice,  qnae  eapta  fbermt  nPanii^ 
fedemta,  hie  per  eam  portam  eqoo  reddena  com  impcridl 
pompa  intrare  voluit^  mox  nt  ad  portam  liane  v«ilt^  anbmiw- 
nmt  80  lapidea,  et  ioteger  elanana  mnn»  factoa  est.  Nee  in- 
gredi  valiiit,  quouaque  omuem  saeonli  pompam  deposnit,  etean 
omui  auo  exercitu  diacalceatua  humüiatvaque  intrare  oMink 
cum  cruce  Domini. 

Ad  haue  portam  ftait  Dominna  dedoetna  honorifioe  a  moal« 
in  templiim  cum  palmia  et  ramia  virentibna,  et  intravit  eaa 
laude  et  gloria  tali^  aiciit  legitur  1  Maccab.  18.  Slmonem  ia- 
gressom  fuisse  y  et  aicut  habetur  t  Maecab.  10.  da  thyraia  et 
ramia  viridis  et  palmia.  Sarraceni  non  ainnnt  nos  ad  haae 
(B)  portam  accedere^  et  nequaquam  permiaai  fnimua  ibi  in^ 
qnia  ante  eam  sunt  Sarracenomm  sepnltnrae^  super  qau 
Chrlstiauos  non  sinuut  ambnlare.  Genua  tamen  contra 
Heximus,  et  adorato  Domino  iudulgentiaa  Cff)  plenariae 
siouis  accepimus.  Data  est  euim  hujusmodi  indulgeutia  Omni- 
bus contra  haue  portam  e  regione  respicieutibaa  et  adoran- 
tibus,  totieus  quotieus  id  feceriut.  Creditur  eirim,  quod  reliquise 
illorum  murorum,  qui  hodie  ibi  stant,  aint  adhuc  de  vera  porta 
aurea,  per  quam  Dominus  intravit  asino  sedenSy  quin  Titna, 
dissipana  Jerusalem^  reliquit  quaadam  turres  pro  fortalitüa  et 
custodüs^  de  quibus  turris  portae  aureae  una  fuit,  com  veeCi- 
bus  relicta.  Uude  vectea  ejus  hodie  sunt  cupreis  laminia 
deauratia  tectae.  De  quibus  laminia  et  davia  occnlte  accipinnt 
Sarraceni   petias   et  particulas   et  Christianis  venduut^  qüia 


muhi  Christiaui  valde  laboraut  ad  habeudnm  allquid  de  flla 
porta,  et  saepe  mortis  periculis  se  exponuut  uoetibos  accedeii- 
tes  et  de  ea  velleutes  particulas.  Quidam  pecmiite  neu  par- 
cout,  sed  Saiiraceuniii  aliqueni  dispouimt  pro  pretio^  qui  de 
ea  discerpat ,  et  eis  tribuat  cupnim'  vel  liguum  pro  auro  et 
argeuto.  Causa  autem^  quare  reliquiae  iilius  portae  ita  carte 
suut^  est,  quia  didtur  (au  superstitiosum  ait,  iguoro)^  quicum- 
que  aliquid  de  illa  porta  secum  portat  ^  quod  apopleiua  et 
morbus  caducus  et  pestileutia  eom  uou  potest  iuvadere. 
luxta  haue  portam  quoudam,  dum  Christiaui  Jerusalem  habe- 
baut, fiebat  maguam  festum  iu  die  palmarum.  Nam  iu  vigilia 
vel  sabbatho  palmarum  olerus  omuis  iu  Bethauiam  exibat,  et 
vigilias  per  uoctem  celebrabaut  in  ecde^ia  saueti  Lasari,  et 
crepusculo  cum  proccssioiie.  asceudenmt  de  Bethauia  iu  Beth- 
phage,  et  ibi  allquem  de  maguis  episcopis  posueruut  super 
asiuum,  iuductum  sacerdolalibus  vestibus^  et  coutra  civitatem 
sauctam  processeruut«  Eis  autem  descendeutibusdemoute  Oliveti 
reliqut  clerici  et  religioai  cum  uuiversa  plebe  de  dvitate  eis 
obviam  cum  ramis  palmarum  processeruut,  et  modo  evaugelico 
de  olivis  ramos  caedebant  et  projidebaut  iuviam^et  vestimeuta 
8ua  iuviaprosternebautclamautes:  Osanua,  etc.  Et  cum  devalle 
sursum  coutra  portam  aseeudereut,  portas  ipsas  claudebaut,  et 
juveues  supra  turrim  stabaut,  cautautes :  Gloria,  Laus  et  caetera, 
Et  fiuito  hymuo  deducebaut  episcopum  cum  maguo  jubilo  iu 
templum.  Post  perditiouem  vero  civitatis  sauctae  et  Latino- 
rum  expulsiouem  coutiuuaveruutArmeuii  cum  eorum  episcopo 
baue  festivitatem  multis  auuis,  (jfuousque  diabolo  iustigaute  ibi 
suos  damnatos  mortuos  sepelire  coeperuut,  et  ex  tuuc  portam 
obturaveruut.  Nunc  vero  ita  diem  palmarum  festiuaut:  ipso 
die  post  Officium  divinum  et  cibi  sumtionem  exeuut  fratres 
moutis  Syou  iu  Bethauiam,  et  cum  processione  et  cautu  asceu- 
duut  iu  Bethpage,  (14SA)  ibique  aliquem  fratrem  sacris  in- 
dutum  ponunt  super  asiuum,  et  cum  laudibus  ipaum  eomitautur' 
coutra  civitatem.  Iu  desceusu  autem  monUa  Oliveti  accurrunt 
eis  caeteri  Christiaui  orieutales  cum  ramis  palmarum  et  oliva^ 
nun  et  cum  prostematioue  vestimeutorum ,  et  deducunt  eum 
usque  iu  torrentem  Cedron,  et  ibi  fiuitur  processio,  uon  enim 
audent  sie  cum  laudibus  coutra  civitatem  ascendere,  ue  Sarra- 
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De  looo,  ubi   SfHilns  mrvwiit 
saiictum  Stephi 

Expcditi  circa  portain  auream  ' 
praoceps  via  aspcra  et  iapidosa  ad  loc 
petra,  qua«  est  in  summitate  plaua.  Su 
niut  vestimeiila  sua  caruiricfta  illi,  qui  t 
Slephauuin  lapidare  volebaut,  ul  expej 
fortius  iciibus  Sauclum  pcrimcre.  El  S 
aderat  epeclaculo ,  et  zelo  pro  Judait 
vestimeata  cuslodiobal,  ul  sine  sollicilutli 
sie  omtiium  magis  juvaret.  Scdebal 
vestimeuta  et  pclratn  frcmeiis  iii  Stcpl 
Christum.  Hunc  ergo  locum  deosculaii 
recGptmiis  (f).  ^ 

De  loco,  ubi  S.  Stephauus  I 

Pauliilum  ab  illa  petra  dcsceudii 
Cedroii,  et  ad  locum  veiiinius,  iu  quo  Sl 
ubi  prosilis  gcuubua  pro  lapidautibus  oii 
siiscepit  lapides.  Igilur  cauilur  de  ee| 
dulcos  fucniut.  Quanlum  autein  oratio  I 
Augusliuus:  si  Stephaiius  uou  orasseta 
haberet.    Iu  hoc  ergo  loco  ipsos  lapifM 


S7t 

De  Talle  Josaphat,  et  de  torrente  CedroD. 

Ab  hoc  loco  couseqnenter  descendimus  in  vallem  J<h 
saphat^  usqiie  in  torrentem  Cedron.  Haec  vallis  alio  nomine 
dfeitnr  Cela^  secundum  Hieronymum ,  et  torröns  Cedron 
didtur  Chriuarus.  Didtur  autem  vallis  Josaphat  eo,  qnod 
rex  Josaphat  solenine  sepulchram  (B)  in  ea  sibi  exddi 
fecerat^  de  quo  dicetur  fol.  176  A.  lufinram  illiua  vallis 
didtur  torreus  Cedron,  qui  quidem  torrens  aestivo  tem- 
pore siccus  et  torridus  est ,  sed  hiemali  tempore  ex  re- 
volulione  nivium  fluit  aqnis.  Dieitur  etüm,  quod  alfquando 
super  torrentem  illum  fuerint  cedri  plantati^  a  quibus 
dictus  Sit  torrens  Cedron  et  cedrorum.  Haec  valUs  et  torrens 
venit  a  parte  aquilonari  et  contra  austmm  descendit,  dividens 
montem  civitatis  et  tempIL  et  moutenr  Syon  et  Gion,  a  mönte 
Oliveti  et  a  monte  oflFeusionis,  et  continuatur  cum  valle  Siloe 
et  cum  valle  Hermou,  quae  contra  orientem  flectitur,  et  usque 
ad  Sodomam  extenditur.  Uude  torrens  Cedron,  quaudo  aquas 
habet,  decurruut  aquae  ejus  usque  in  mare  mortuum  per  lou«- 
gum  spatium  gyrans  in  curvitate  vallis.  NonuUi  tarnen  vo- 
lunt  dicere,  quod  torrens  Cedron  häbuerit  olim  continuas  aquas 
fluentes,  et  adhuc  habeat  sub  terra  meatum  suum,  qnia  vallis 
illa  per  consequeutes  devastatlones  civitatis  sanctae  fuit  ruinis 
injectis  repleta  in  imo,  et  sub  illis  ruinis  dicuut  decursum 
torrentis  sempitemum  esse«  Quod  ego  neu  credo  esse  verum, 
quia  per  valiem  illam  descendi  usque  in  Sodomam,  longo  a 
Jerusalem  per  profundissimos  torrentes^  ubi  nuUae  ruinacsunt 
iujectae,  et  tamen  uou  guttam  aquae  semper  fluentis  potui 
cousiderare,  sed  solum  siccum  torrentem,  per  quem  suo  tem* 
pore  est  aquarum  decursus  ad  horam,  nee  sit  dubium  alicui, 
si  torrens  ille  habuisset  antiquitus  aquas  semper  ex  fönte  ma^ 
uantes,  hoc  sacra  Scriptum  nequaquam  tacuisset.  Et  si  adhuc 
sub  terra  esset  sempitemus  ejus  fluxus,  Jerosolymitae  adjutorio 
omnium  orientalium  foderent  usque  ad  ripam,  quia  aquae 
vivae  pretiosae  sunt  in  Jerusalem,  et  indigent  eis,  et  dudum 
ars  inventa  ftiisset,  quod  aquae  sursum  in  civitatem  directae 
ftaissent,  sicut  aquae  fontis  Siloe,  quas  didt  NicoU  de  Lyra 
in  dvitatem  sursum  quondam  cursnm  habuisse ;  de  quo  tamen 

multum  miror,  cum  fons  ille  sit  profunde  sub  monte  Syou. 
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prM  feiibus  sedentes^  quod  in  continenti  esset  adftittinis. 
Kst  enim  sacrae  illios  ecciesiae  aedituus  homo  sarracenus,  qui  a 
aao  palre  custodiam  illios  ecolesiae  haereditavit^  cui  hoc^  quod 
•nbjeetiun  est^  accidit:  Sarraceuus  ille^  scilicet  pater  illias, 
qni  hodie  est  aedituus  ^  uescio  quo  servitio  promendt,  quod 
Soldauus  haue  ecclesiam  sibi  pro  muuere  douavit,  ut  sibi  iude 
quaestum  a  peregriuis  eouquireret.  Aeeepta  eq^  ecelesia 
videnS;  quod  Christiaui  eam  eum  magno  fiirore  visKareut^ 
mdgravavit  pretium^  quod  iutrautes  sibi  folrere  solebaut ,  iu 
tautum^  quod  de  persona  uou  iniuus  quam  m  dueatos  pro 
ingressu  habere  volebat.  Propter  quod  gra^ameu  peregriui 
leeignaveniut  visitationem  ejus^  et  nemo  amplius  intravit,  et 
locus  quasi  iu  oliliviouem  yeuit  Quadam  autem  noote  ^pparuit 
in  somnis  beata  Maria  Virgo  Uli  Sarraeeno  aTaro,  dnrissimeque 
eum  arguit,  dicens:  meute  et  smsu.yerdite  inimice  Dei,  et 
legis  praevaricator,  impedimentum  honoris  mei,  qua  temeritate 
praesumsisti  elaudere  fores  meas  senritoribus  niels  peregriuis? 
Sarge  fgitur  yelox^  et  omuibus  peregrüiis  gratis  et  sine  gra- 
vamine  pätefadto  ostium  s^ulchri  meL  Sin  autem  ^  corpus 
-tuum  vermibus  scaturiet^  et  domus  tua  citius  destmetur.  Et 
his  dietis  disparuit.  Sarraceuus  autem  plenus  timore  evigilavit, 
et  tremebuudus  surrexit,  et  omuia,  quae  sibi  dicta  fuerant, 
famiUae  suae  revelavit,  prohibens^  ne  de  caetero  aliquem 
Christianum  repellerent  ab  ecciesiae  iugressu^  sed  omnibus 
gratis  aperireut  et  hoc  posteris  suis  post  eum  fleri  mauda* 
reut  (B).  Et  ita  factum  est  usque  in  huno  diem.  Stantibus 
ergo  nobis  ante  fores  ecciesiae  venit  Sarraceuus  ^  vir  gran- 
daevuSy  filius  supradicti,  cui  beata  Virgo  apparuerat,  et  ostium 
reseravit,  iutrareque  permisit,  et  ad  quemlibet  iu  suo  idiomate 
dixit:  vade^v  et  Deum  adora,  et  virgiuem  Hariam  lauda.  In- 
gressi  autem  ostium  desceudimus  per  gradus  marmoreos  quin- 
quaginta  duos  in  profundum,  et  cautor  in  descensü  inchoavit 
alta  voce  hymuum:  O  gloriosa  domiua  etc. 

Quem  nos  prosecuU  cum  magno  gaudio  cantavimus^  et  in 
ecciesiae  medio  ad  sepulchrum  beatissimae  Virginia  veuimus, 
quod  ingressi  uuus  post  alium  tumbtm  sacram  devotissime 
deosculati  sumus^  et  cum  grttiarum  actione  indulgentiam  (ff) 
pleuariae  remissionis  accepimus,  et  post  hymnum:  0  gloriosa 
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de. :  Sftlve  regina  ctulavimus  cum  alüs  etc.  V«Ue  jn 
lioc  sacro  loco  fuimus,  et    ciini  jubilo  cautavimus.   Ki 
■uilivi  lam    suavcm  et  boiiam    resoiiauüam  in  aliqui 
bicut   iu  Uta    et  iu  spccu  iuvcutiouis    cmcis  saociw, 
Bupra  Fol.    117.  A.     Aliquaudo   solus   iu    hoc  ecclcsii  I 
horam,    vcl  duu,    et  ut   miiii  placuit  oravi  et  euia 
polsst  vox  cauiaiitis   superius    audiri.     Notavi  bot  li 
quia  aliquoties   iu   illa   ccclesia     fui,    quod   semper  ] 
liiotiores  et  jocuuiUorcs  sunt  iu   hac  ecclesia,    qiua 
locjs.     Et  merito.    Ex  hoc   enim    loco    glorioaa   Virga 
nsccudit,    et   [iiciTabilitcr    sublimata    cum    Clirislo 
acicriiiiin.     Rcgiua   muiidi,   iuquit  Jeroiiymus,  iu  hoc  I 
praeseiiti  aaeculo  iicquum  eripitur,  tdeo  gaudete,    qiUtN 
tlc  Nua  iiumarccssibili  gloriu  hiuc  ad  coeli  venil   palaiiuf 
Idcirco  ilo  praeseiiti  sacculo  Iraiislultl,   ut  pro  peccalit 
üducialiter  interredat.  Nulli  oliam  dubium,  qoiu  iu  han 
liouis  bcatissimac  Virgiuis  omiioui  coelestein    Jerusal« 
tasso   iuclfabili  laelitia,   et   cum    omui    gratulatioue  j| 
Creililur  eiiiie,  quod  Salvalor  per  sc  lotus   festioans  | 
iiiiivcrsa  coeicslis  regui  militia   venil,  et  auima  corpoii 
cani  rcsuacitavil,  et  cum  gaudio   secuin    in    throuo    co 
Nee  credcudum  es),  quod  casiibcatissima  Virgo  Slaria 
suam  scpulluram  iu  vallc  Joaaphat,  i^cd  liao  ratioiic, 
cator  mctueus    astare   in   liac  valle  fuluro    trcincudo 
iiuuc  ipsam  vaiioni  praeocupet,  at  maircia    nunc    iropla 
obsequium  ejus  sc  exliilicat,  et  revocari  iu    baue    vallJ 
timeat,  si  favorem  matris  jadiuis  oltliiiebit.       Dcreliquit  t 
licata  Virgo  pro  iiostra  cousolatiouc  iu   sepulcbro  sudam 
vestos,  quae  per  Juveualem,  patriarcliam  JerosolymitaH 
iuslauliani  iniperatricis  CouBtautiuepolim  trauslatae 

Descriptio  ecciesiae  et  sepulehri  beatae  Virgä 
valle  Josapliat. 

Ecciesia  beatao  Virgiuis  iu  valle  Josaphal  dicitur  < 
assumlioiiis,  et  jiixta  cam  erat  quoiidam  raouasten'um 
chorum,  Ordiuis  aancti  Beuedicti ,  et  Abbas  iufulatus 
tameu  luonaslerU  uec  vcstigia  ceruuuliir  jara,  sed  liorti  o3 
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öt  ficonun  smit  per  gyram.  Ipsa  vero  ecclesia ,  nt  dixi^  est 
sabterranea  nunc,  quamvia  olim  noa  fuerit,  ut  patet  intuenti 
parieteS;  (144  A)  in  quibus  adhuc  fenestrae  aimt^  aed  aüie 
laminey  quia  pluvianun  iuuudatlo  sectiin  terram  de  moute  tra- 
hena  eam  operuit^  uec  habet  lümeu,  nisi  in  ejus  orientali 
parte  est  apertura  facta  versus  eoelam,  et  per  hoc  fbramen  pa^ 
ram  de  lumiue  iiitrat,  et  solnm  unum  ecclessiae  angulnm  illo« 
atrat.  Hoc  forameu  est  superius  mnro  et  margiue  cürcamdatain, 
ac  si  esset  cistema.  Hacc  ecciesia,  secnudum  Hieronymuin  iu 
aermone  de  assumtioue,  est  fabricata  miro  lapide  tabalata,  sed 
a  parte  aquilouari  sepulchri  uon  est  inarmore  vestita,  sed  uuda 
ibi  patet  petra,  de  qua  fuit  moiiumeatmii  exciauniy  et  est  alta 
testuduiata^  phira  habens  altarla.  fiepulehrum  vara' Virginia  stat 
in  mediO;  et  est  domui^oula,  sfcut  monumeutilm  Drailni,  et  est 
magnifice  decoratnoii  et  lampadibua  illastrataaii  iflns  quam 
domiuicum  sepulchrum.  Habet  auteoidiia^oatlola/  unum  venit 
ab  oGcidente  e  regione  tumbae  aaofae  y  ^uae  in  orientali  parte 
ataty  Caput  habens  ad  meridiem,  et  pedea  ad  aqidlouem.  Aliud 
ostiolum  est  ab  aquilone,  et  per  unum  est  ingreasus,  per  alind 
egressus^  quod  non  est  in  aepnlchroDoioinL  In  ipsosepulchro 
leguntur  etiam  Missae,  sicut  in  Domini  inonumento,  et  ego 
ipse  plures  in  eo  celebrari,  et  est  locus  celebrandi  omnium 
Christianomm^  cujuscumque  ritua  sint;  nee  est  alieui  appro- 
priatus  locus  ille.  Caetera  yero  altaria  illiaa  ecdesiae  sunt 
ritibus  aptata.  Nam  altere  sepulchro  pfttximum  est  Armeno- 
runi.  Seeundum  sub  umbrosa  testudine  est  Georgicorum.  Tertfum 
sub  feuestra  in  choro  contra  orientem  est  Graecorum.  Quar« 
tum  ad  aquilonem  in  angiilo  est  Latinorum.  Qulutum  juxta 
primum  gradum  ascensionis  est  Indianomm.  Et  ibi  est  pretio- 
sum  sepulchrum  de  candido  et  polito  marmore,  in  quo  est 
Sepulta  venerabilis  Begiua  Hileceudis,  quae  haue  ecciesiam 
aedificavit.  Ab  utroque  aulem  latere  graduum  sunt  sepulchra 
ornata,  et  nonnuUi  dicunt,  quod  in  uno  sancla  Aiiua^  mater 
beatae  Virginis^  sit  sepulta  ;iu  altere  vero  Joachim^  pater  ejus. 
In  ipsa  ecciesia  est  uua  profunda  cistema,  habens  frigidas  et 
ciaras  aquas,  et  illi,  qui  dicunt,  quod  torrens  Cedron  sub 
terra  decursum  suum  habeat^  dicunt,  aquas  illas  esse  de  tor- 
rente  de    subtus   fluente;  et  in  hujus   Signum  ^    quando  quis 


■Ins  iH 
VirgJ 


Saoctas  Thomiis  apo^iLiliis 
beata 

Likudibus  fitiitis  iu  illa  saucu 
•poiite  Sarracoito,  acdiluo  ccciesiae,  al 
ut  eo  lilioiitius  (B)  Christiauos  catholj 
teret ,  cl  egressi  coemelerium  couve 
Oliveli,  clivum  ejus  asccudeutes.  Et  o 
mu8,  ad  locum  veuiiaus,  ubi  dicitur  a 
apostolus,  iu  hora  assumtiauis  bealae^ 
ceuluiu  coelestiiim  (urmaruni  suspcxjll 
cum  corpore  el  auiraa  cocleslia  regu« 
jecit  ciiigulum  suuin,  in  fidei  su&e  sol 
fftbili  gaudio  reccpit,  idque  coapostolisi 
epB  de  assumtiouG  in  corpore  et  euima 
BtoluB  mcruil  Christi  vuliicra  laugerc,  ' 
VBTO  resurrcxissc,  sie  meruit  ciugului 
perc,  ut  eani  cognoscoret  corpore  et  | 
Et  sicut  tacUi  vulitcrurii  gloriosi  Chi 
resurrectiotiiB  Sdem,  sie  in  hoc  fa« 
devolloucm  assumtioiiis  Mariac.  Iu  h 
siguatas  legimus,  et  tcrram  dcosculfl 
nimilH  f+1.  J 
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inVenlmos^  non  qaid«ai  ärto  et  mann  fhctiim  per 
niyis  iucisioneiii^  eed  a  creatioue  ab  initio  formatum  et  dispo- 
eitam^  Qt  esset  locus  orationi ,  meditatioiii  et  eontemplatioiii, 
i^tissimus,  et  soUtndinem  desideranti  congraus.  Hunc  specüm 
Dominas  Jesos  frequeuter  uoctibus  intrabat,  ezieiis  de  eivitate^ 
et  ibi  iu  oratioue  vigilias  sauetissimas  eontiuuabat  Ad  hone 
specmn  veuit  Nicodemus  nocte  ad  Dominum  Jesum>  et  dia^ 
lognm  altissimae  theologiae  ibi  coiifidebat,  quem  S.  Johannes 
Evangelista  conscripsit  Job.  III.  Hie  est  locuSj  quem  sciebat 
ludaSy  quia  firequenter  cum  discipulis  in  eum  exivit  Dominus^ 
ut  dicitur  Job.  XVIII.  In  nocte  ergo  post  ultimam  coenam 
egressus  Jesus  decivitate  traus  torreutem  Cedron,  ubi  erat 
bortus^  et  in  horto  specus,  in  quem  introgressus  positis  in 
terram  genibus  oravit  procumbens,  seque  prostemens  lacri- 
mabili  voce  diceiis :  Abba,  pater/omnia  tibi  possibilia  sunt, 
transfer  calicem  hunc  a  me ;  sed  non  quod  ego  volo  j  sed 
quod  tu«  Et  trina  vice  hao  oratione  dicta  factus  in  agonia 
prolixius  orabat,  et  prae  moerore,  tristitia  et  timore  isanguinem 
sudavit,  cui  angelus  apparens  animabat  et  confortabat  O 
Domini  et  fratres  mei  peregrini^  quid  faciemus  hie  ?  Quomodo 
exhibebimus  nos  in  hoc  sancto  et  terribili  loco  Redemtoil 
nostro  ?  Quibus  quaeso  gestibus^  quibus  motibus  aut  moribiui 
orabimus  ?  Certe,  non  alüs^  nisi  quibus  ipse  loci  hujus  sanc* 
tificator  patri  se  coelesti  in  eo  exhibuit.  Studiose  enimEvan- 
gelitf  legcnti  patet,  quod  in  hac  trina  oratione  Christus  tribus 
differeutiis  gestuum  usus  est.  Primo  enim  proddit  in  fadem 
tote  (I45A)  corpore  se  prost ernens,  secundum  Matthaeum. 
S)  Procidit  super  terram  procumbeus  super  cubitos^  secun* 
dum  H^rcum  3):  Positis  genubus  prolixius  orabat,  secun- 
dum Lucam^  et  4)  stabat^  reiterans  illam  duicissimam  orationem^ 
quando  elevatis  in  coelum  oculis  dixit :  Pater  venit  hora^  cla- 
rifica  filium  tuum^  Job.  17.,  quam  quid  am  dicunt  esse  factam 
in  horte  coram  omnibus  discipulis  in  fine.  Istis  ergo  modis 
peregrini  usi  In  hoc  sanctissimo  loco  diutius  orabaut,  et  abun- 
dantius  flebant;  miro  enim  modo  locus  ille  coucitativus  est 
ad  devotionis  lacrymas,  videtur  enim  de  facto  ex  eo  respirare 
quaedam  inusitata  dulcedo,  quae  perccpta  mox  omnia  quodam-- 
modo  liquescit  et  cor  emoUescit.  Nee  mirum«    Constat  enim 


tbi  csso  afTaSum  odorifemra     bftlsftmnm  siunissinü  i 
RudoHs,  ^ua   rcvivisceitt    mortui.       Dicit   cnim  Albertus  if 
qood  soii^is  illc  per  vesles  erumpeus  iu  terram  c 
etUm  ciueribQg  mortuorum   iiiruiidator  ad  poteniiam  i 
tionia.     Dictis  ergo  oralionibus  praescriplis  locnm,  in  qnilj 
ninns  Jesus  geima  ßoxerat,  dcoscnlati  samos,  et  pro 
nipeni  de  pariele  caventae,  in  quo  aii^elus  coiisoIuuDm 
ereditur  stetiasc,  etiam  osculia  vencrali  sumns,  et  M~ 
pteiiariao  rcmissioiii»  accepimiis  (-f-i-)- 

Speluiica  illa  est  circularis  ab  iiitra,  et  salis  ib^i>,i1 
qua  sunt  alias  cavemac  a  parte  siuistra,  salis  pnrCiiuJit,t| 
qoibiis  aliquaiido  discipull,  Christo  oraiile,  quicsrcbaDt,i 
taiituiii  in  nocle  ultima  cum  eo  iutus  eraul ,  scd  quutia«! 
jacius  lapldis,  ab  eo  sotnoli  oraiit.  In  capite  spelnnoe  ri' 
de  paricte  pelrae  rupesdurissima,  in  qua  augclus  stai»  Qöfe 
■pparull.  Sub  rupo  allare  est,  in  quo  iiiterdum  Miss»  ^ 
bratitiir.  Olim  craul  parictcs  ca^'eniae  dcpicti,  sicntM 
dilfgenler  iiispiciciiti  apparet.  Pa\inieiituni  quoudam  corii 
bat  vcstigia  goiiuitm  Domiiii  Jesu  ilurissimae  pelrae  imfm 
tniraculosc,  <]uae  tarnen  amplius  non  videutur  proptcr  ptnf 
norum  abrasiorioni,  qui  de  locis  sanclis  absciudnut  particA 
A  paviniunto  usqiio  ad  siT])erpcmlciilcm  pcirai»  est  allii* 
cubitiis  cum  dimidio.  Lumen  habet  sufTicicus  specas  i 
quod  imilliiur  por  OS  ejus,  per  qiiod  est  iniroitns,  et  ; 
quanilam  pelrae  scissuram  magnam  in  parte  siuisira  per  '■ 
pcrpciulcnlem  pcIram. 


De  loco,   iii    quo  Domiiin.'^  iiicei)it  tristis  et  moeä 

ease,  diceiis:  IriMtis  etil  aiilma  inea,  et    iu  quo 

discipuli  tre«  tloriiiieruiif. 

Ordiiio  illo  ducuiilur  pcrcgriiii  per  loca  passioniH  Chr 
ui  l>»imnaobviam  vcntaiil,  et  o  rcgioiic  contra  obviaiiiem  i 
coJjul-  Si  onim  ductores  ducerent  nos  per  vias  Cbrisii 
^luliue,  H««  ipso  Dominus  ductiis  fuit,  facile  esset  describ 
ci  iid  luiolltwtum  dare  dispositionem  sanclorum.  Sed  f\ 
.u>Ktv  <.^>atr«rtu  procossio  fit,  difficilis  est  Iraditu.    Procedai 
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ergo  obviam  Salvitori  nostm»  Igitnr  de  priofiiU  speliiiiM 
aBoendimua,  et  ad  latus  clivi  moutis  Oliveti  ab  ea  discessimiis 
itt  spatiO;  quantiis  eat  jactua  lapidis ;  (B)  ad  tautum  videlicet 
apalknn  Christus  Jesus  avulsus  ftait  a  discipulis,  dum  ad  prae- 
fintum  locum  processit^  ut  habetur  Luc.  XXII.  In  hoc  loeo 
stetit  Dominus  Jesus  cum  tribus  discipulis^  et  coepit  tristari^ 
pavere^  moestus  esse  et  taedere,  diceus:  tristis  estanimamea 
usque  ad  mortem.  Vigilate  mecum,  douec  vadam  adorationem. 
Et  progressus  puslllum  veuit  iu  specum.  Discipuli  autem  tres 
dormire  co^eruut  In  hoc  loco  iu  terram  proeidimus,  et 
vestigia  sauctissima  deosculati  sumus  Domlui  Jesu.  Sedimus 
etiam  ad  locum  dormitionis  discipulorum  pro  devotioue.  Est 
enim  iu  loco  rupiiim  elevatio  a  terra  paululum^  quibus  homo 
sedeus  iu  terra  potest  et  dorso  et  brachio  iuuiti,  et  quiescere. 
Iu  hoc  ergo  loco  diximus  siguatas  oratioues,  et  pleuariae 
remissionis  iudulgeutias  accepimus^  (ff)  et  salutaribus  iu- 
structi  sumus  exemplis.  Nee  enim  oratioues  multum  efficaces 
sunt,  nee  indulgentiae  multum  yaleut,  imo  labor  totius  peregri^ 
uationis  iuanis  est,  uisiquis  iu  locis  istis  sanctissimis  exerapla 
vitae  suae  emmeudaudae  contemplatus  fuerit  et  acceperit« 

Ingens  Christi  tristitia  mundi  docet  abdicare  laetitiam, 
cum  muudi  laetitia^  secundum  Gregorium,  nihil  aliud  sit, 
quam  impuuita  uequitia,  et  omnes  cum  muudo  gaudentes 
mundi  nequitiis  impunitis  ostenduut,  se  esse  participes.  Dis- 
cipulorum vero  dormitio  fragilitatis  nostrae  et  misceriae  est 
osteusio.  Hulta  promittimus,  sed  tempore  redditionis  tepes- 
cimus. 

De  loco,  In  quo  Dominus  obviam  venit  se  capere 

volentibus,  et  captus  fuit. 

Ulterius  processimus,  et  ad  locum  venimus  horti ,  iu  quo 
Dominus  Jesus  se  captivare  volentibus  obvius  venit,  triua 
vice  prostravit,  et  demum  se  voinntarie  in  mauus  eorum  tra- 
didit,  Judae  se  osculare  indulsit.  Hie  locus  est  maceria  cir- 
cumdatus  et  valde  devotus  in  clivo  montis;  quam\'is  locus 
non  Sit  multum  decUvis,  sed  est  ibi  latitndo  cujusdam  agri,  et 
dicitur  hortus  floridus.    Hunc  locum   frequentant  cum  magna 


devoiione  Christiaiii  •rimiales  ei  oeddestales»    Samcw  m- 

tem  uobis  iuvidentes  communiter    locum  stercoribus  fondttf 

et  lapides,  quos  peregriui  soleut  deosealari^  immimditis   par- 

funduut     Et  iu  illo  die,  quaudo  ad  locam  vanimnn,  repmmm 

ipsum  receuter  turpiter  foedatum«    In   quo    facto    uon  tantom 

Sarracenis  facientibus  indignati  samas^  quantom  in  nos  ips« 

freuduimuSy  scieiites  per  retro^  quod  exigentibiis  peocatis  nos- 

tiia  hoc  Dominus  permittit,  et  ad  hoc  Sarracems  instlgat  foiti 

spiritUy  ut  loca  sanctissima   dehonesteutur  in  ocolis  pengii' 

norum  nobilium  et  militum^  ut  et  sie  moveantur  ad  snccurren- 

dum  terrae  sanctae,  et  ad  vindicandum  inalitiam  tantae  injoriae^ 

et  ad  zelandum  loca  redemtionis  (146  A)  nostrae.  Qnod  ante» 

Deus  Sarraceuos  ad  hoc  in8ti|;et  instbictu  forti^  patet  ex  eo, 

quod  locus  ille  est  satis  longo  ab  hominibus^  et  oportet  ster- 

cora  collecta  de  civitate  portari  in  urceo,  vel  de  supino  montis 

Oliveti  j  ubi  etiam  sunt  habitationes^  et  industrioso  loca    noUs 

venerabiliora  liniri  immunditiis,  quam  immundam  actionem  nol- 

lus  faceret^  nisi  fortiter  instigatus  alio  spiritu,  quam    humano. 

Sed  et  hoc  bouum  in  ilio  facto  turpi  apparet,   quod  judicant, 

nos  Ulis  locis  multum  afTectos  et  per  cousequeus  fortes  Chris- 

tiauos^  et  dum  vident^  nos  non  obstantibus  stercoratiouibus 

hoiiorare  et  deosculari  loca  sancta,  etsi  non  aedificautur^  tameu 

confunduntur.    Ad  locum  ergo  illum  accessimus,  et  vestibus 

tersis  immuuditiis    locum  devotius  deosculati  sumus,   et  qua- 

dam  compassione  ad  majorem  pietatem    et  revereutiam  moti 

sumus^    prosternentes    nos    ad  immuuditias    propter  locoram 

saiictorum  diguitatem,  et  iudulgentiarum  (f )   participationem. 

Sicut  quis  videret  eucharistiam  in  luto  jacere^  mox    iu  lutum 

caderet,  uec  se  deturpari  curaret,  dummodo  irrevereuiiae  sacra- 

meuti  obveuire  posset« 

LocuSy  ubi  Petrus   abscidit  auriculam  Malcho    uequam. 

lüde  cousequeuter  processimus  parum  iufra  ad  latus  ma- 
ceriae  horti  iilius.  Lapide  signatus  est  ibi  locus,  ubi  S.  Pe- 
trus stetit,  et  videns  Malchum  quendam  ministrum  durissima 
alapa  faciem  Domini  caedentem  exarsit  zelo,  et  occurrentem 
Halchum  petiit  gladio^  volens  sibi  dividere   caput.    Quo  ictum 
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ferienlis  decUnaiite  aurieulam  ejus  abscidit«  Moxqae  eum 
Dominus  reprehendit^  gladio  puguare  prohibuit,  et  laesum  sibi 
adductum  coram  omnibus  aanavit.  Huiic  locum  deosculati 
BamuBy  et  indolgentias  accepimus  (f ). 


De  praedio  Gethsamini ,  in  qood  yenit  Jesus. 

Deinde  magis  contra  torrentem  descendimuSy  et  in  locum 
Gethsamini  veuimus^  in  quo  mauserunt  octo  discipuli  dor- 
mieutes,  procedeute  Domino  cum  tribus  ad  locum  orationis» 
In  hoc  loco  orationes  praescriptas  diximus,  et  terram  deoscu-* 
lautes  indulgeutias  recepimus  (f ).  In  hoc  loco  tempore  Christi 
erat  praedium  qnoddam  et  villula  Levitarum^  in  quo  pecora 
immolauda  in  templo  servabantür.  Post  Christi  triumphum 
superaedificaverunt  Christiaui  ecclesiam  magnam,  et  monaste- 
rium  monachorum  multorum.  Quae  omuia  jam  sunt  ad  solum 
deducta;  videntur  tamen  adhuc  ibi  mnrorum  exilia  vestigia. 

De  petra  vestigia  Domini  Jesu  parentis  habente. 

Haec  quatuor  loca  jam  praescripta  sunt  in  una  brevi  cir* 
eumferentia  posita^  sibi  propinqua,  in  eodem  districto»  In  quo 
districto  ducti  fuimus  ad  rupem  quandam  latam^  consurgentem 
de  terra^  et  facit  quasi  parietem  latum^  (B)  et  non  multum 
altum,  nee  omnino  erectum  sed  declinatum.  Sub  ipso  autem 
ropis  pariete  est  quaedam  planities,  in  hac  planitie  Dominus 
Jesus  stabat^  quando  Judaei  eum  apprehendere  et  capere  accur- 
rebant^  nee  poterat  undique  turbis  circumdari^  quia  a  parte 
orientali  stabat  paries  rupis.  Cumque  iam  irapetum  In  eum 
facerent  et  irruere  conarentur^  expavit^  et  contra  petrae  parie- 
tem se  vertens  impetuositati  cedere  volena  extensis  brachüs 
in  ipsum  saxeum  parietem  incidit,  non  quidem  ut  fbgae  prae* 
sidium  quaereret^  sed  ut  importutiuati  et  violentiae  locum  daret. 
Eo  autem  sie  parieti  illidenti  cessit  saeerrimo  corpori  ipsa  pe- 
tra, moUem  se  praebenS|  ac  si  paries  de  flexibili  cera  fliisset, 
et  in  se  recepit  incidentis  figuram  secondum  lineamenta  cor- 
poris, eo  modo,  quo  petrae  illisus  ftut     Et  illa  lineamenta 


QuItaJ 
lertn 


sunt  illi  potr&e  imprcsaa,  it«,  ui  c 

et   pilorum,    pectoris   et  veslimciilonm  l 

polest  siispicari,   ()uud   aliqua   arle    Tel  i 

liueamcuta  facta,  seil  pro  Ulo  momen^Of  quoll 

parietcm   iucurrit,    figuram    recepit    sapra  ailcia  (tl 

rorinatain,   ac  si  uaiura  ab  iuilio  ronnam  illaa  li 

lisset.     Kst  autcm  petra  illa  adco   dora,  qnod  ii 

iiirpta,    et   iiullis   fcrramentis    quidquid   deponi  ) 

huiic  igilur  pancteni   proslravinius    iios,    et  ontii 

surroxiinus,  et  sJiiguli  uiius   post  alium  accessimuS 

■  mpressiüui  Corpora  iiostra,  prout  poUiimuB,  uiduxioi 

tnauus,    vullum,   cl  pcclus  coiicavitali  impoDeute«, I 

ipsi   ßgurao  commciisuraules.     llaec    u(  scripsi,  Dm 

BJC  in  verilatc  vidi  in  niea  priraa  pcre^riualioDe , 

iu  vcsrigia   illa  appiicavi,  quac  tameu  virum  multaj 

osteiulebaiil,  quam  cgo  sum.    Et  de  hoc  facil  i 

ter  Burcardus,  Ordinis  pracdicalorii,  qui  autc  CC. 

tcraporibus   in  terra   gDiicta  dcguit,    el    ipsam    tcrr 

per  toluiii  lucide  et  clarc  descripsil,    cl   haue,   de  tp 

figuram  pclrac  vidil,  et  eam  describil.     Setl  quid  ml 

prorsus  ignoro,   et  eruhcsco,  miror  cum   stupore,  quid 

do  illa  petra,  iiec  suspicari  possum.    Nam  in  hac  na 

peregriiiatiouo    ad  omiiia   loca  pracfata   ducti    ruimiB 

autcm  illain  iiec  vidimus,  iiec  incntiouem  de   ea  aadi 

iia  Doniiiii  mci  mihtes  cum   aliis  pcrcgriuis  reccsseru 

nihil  do  illa  petra  auriieruiit.     Post  eorum   rvccssum, 

quioUor  fieri  possct  locortiin  visitatio,   ego  solus  aÜ^ 

oMutom   Oliveli  transivi,    petram   illam   diligentissiat 

Gdbsaniiui  quacsivi,  supra  et  iiifra,  juxta  et  circa,  M 

ta\-cul.     Quodam  die   ossunisi  mecuiu  doraitium 

gciwfccrg ,  mililem,  vJrum  slreiiuuni,  et  ad  cxpe^ 

nfl»  faralissimuin,    quia  libentissime  figuram  illai 

CX  ImI^  supra  et  infra  quaesiviinus,  sed  uihil  de  b 

^■taMfc     Alii    eliam  mililcs  per  mc  instigati  vagi 

^|MM  iV^'  A)  nioutem  ad  quaerciiduni,  sod  in  vii 

^^^    Iwn  ettam   mecum    fratcs  juveues  luoulis  S 

^^^^H^tw«*  ■Mum  discurrebaut,  sed  nihil   perfe^c 

^^^^^  w  MM^oam  aliquid  de  hoc  audiviaae.     J 


I  Patiem  Gardiaumn^  et  Patrem  Pauhiiii  Gringlinfer^  et  patrem 
■1    Peregrinum  Polauam^  et  fratrem  Johannem  de  Bnissia^  expe- 

II  rientiores  et  seniores,  el  fratres  autiquos  et  devotes  clericos 
I  et  couversosj  sed  uullus  eorom  poterat  mihi  quicquam  dicere, 
^  el  videbar  eis^  quod  delirarem^  quousque  ostendi  eis  descrip* 
i  tienem  fratris  Burcardi^  qnam  mecum  haboi^  et  nieum  primum 
I  evagatorium ;  in  quibus  maiiifeste  habebatun  Multos  labores 
I     liabiii  per  moutem  discurreudo  et  quaereudo  pro  eoy  quod  cer- 

Ins  soniy  quod  impossibile  sit,  petram  iilam  a  loco  moveri^  iii$i 
miraculose.  Nee  sunt  uova  aedificia  ibi  erectai  et  a  tempore^ 
quo  prius  vidi,  neu  fluxenint  nisi  duo  auui,  et  iiiqnietus  hodie 
sum  pro  perditioue  illius  loci.  Et  si  sdrenii  fratrem  Autoiiium 
de  Flaudria,  Ordiuis  Miuommi  qui  tunc  loeorum  osteusor  fue- 
rat,  ubi  degat,  eum  adire  vellöm,  si  liceutiam  habere  possem, 
etiamsi  iu  Anglia  esset.  Quamvis  euim  Evaugelistae  de  hac 
petra  nihil  dicant,  nee  Scriptura  cauouica  mentionem  faciat^ 
libeuter  tameu  vidissem,  sieut  et  plura  alia  loca,  de  quibus 
Evangelistae  uon  determiuaut,  vidimus  et  vcuerati  sumus.  Ne- 
gligentia, matcr  oblivionis,  hunc  locum  nobis  abstulit.  Veruu- 
tamen  mihi  auferre  non  potuit,  quin  locum  ipsum  viderim,  et 
ejus  speciem  receutem  apud  me  habeam.  Simile  prodigium 
recitat  veuerabilis  Beda  coutigisse  iu  Naauireth,  cirea  locum 
praecipitationis  Christi;  de  quo  habetur  Lucae  4.  Uude  dicit, 
quod  cum  Dominus  de  mauibus  Judaeorum  elapsus  de  vertice 
montis  desceuderet  et  sub  rupe  latere  vellet,  subito  ad  tactum 
dominicae  vestis  saxum  illud  subterfugit,  et  instar  cerae  solu- 
tao  queudam  siuum  effecit,  i.  e.  concavitatem,  in  qua  domiui- 
cum  corpus  reciperetur^  in  quo  loco  omnia  lineamenta  et  rugae 
vel  plicae  vestis  et  vestigia  pedum  in  rupe  apparent  adhuc^ 
fiicut  testantur  hi,  qui  viderunt.  Haec  Lyra  fr«  id.  Jesus 
autem  transcens  per  medium  illorum  ibat,  Job.  IV.  Leguntur 
etiam  simila  de  multis  Sanctis,  quibus  divina  virtute  cesserunt 
petrae,  vel  liquescerunt,  sicut  de  S.  Barbara. 

Locus,  ubi  videns  Jesus  dvitatem  flevit  super  eam. 

A  loco  eaptivatiouis  Domini  nos  removimus,  et  alta  montis 
petivimus^  et  per  viam  quandam  praecipitem   et  lapidosam, 
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quae  dudt  Bethaiiiam,   asceiidimus.     Per  banc  euim  ^ 
ccnduiit  Bclhaiiiam,  qiii  per  porlam   S.  Stepbaui  de  i 
illac  pcrg;cro  voluiit.     Alia  «st  atilem  via,  quac  a  niM 
ducit   Belhaiiiam,  et  cadcm  dividitur  iii  superiorero  d 
rem,    tit  suo  loco  petcbil.    Per  illam   aulciu  viam  «M 
por  quam   Domiiius  iu  die   palmarum    desceodit  in  n 
ipso   autcm  asccusu  veiiiraus  ad  locum  in   strata,  a\A, 
latum  extciisa  perviam  ipsam  semilam   reddit  bestüs  I 
tibus  formidulosam,  quia  pclra  plaiia  est,  ac  si  esset  poH 
quam  cum   formidiue  iuccduiit  besliae,    limeotes  cam 
cipuc    cum  desceuduiit.     Iti   illo   loco   substtlit   Domi 
asiuo,  et  coiijcclis  oculis  videiis  civitalcm   flevil  super  I 
mullo  fliiigullu  ejus  praeseiilem  pacem  deficvit,  et  futin; 
lamilatcs  praciiuuliavil.     Ut  habetur  Lucae  XIX.     In  iUi 
loco  nos  proslravimus,  et  oraiiles  itidulgeutias  plenariu  i 
siouis  acccpimus  f-j-f ).  Stabamus  autcm  diuljus  iu  hocl«eo 
marum  Christi,  et  civitatem  sauclam  coutemplabamur,  äq 
ex  hoc  loco  valde  clarc  vidctur  Jerusalem  cum    lemplc 
moiitc  Syou,  cujus  aspectus  menlcs  pias  cni<;ax  est  a^ 
dum  iu  fletum,  et  siguatur,  ubi  Dominus  legiiur  flerisM 
euim  Jcrasalem  ex  hoc    loco  dulcem  et  delectabilem 
etiam  hodie  sub  bac  miseria. 


Locus,  in  quo  pronuDtintus  fuit  beatae  Virgiuij 
8UUS  per  angeluni. 

Couscqucnter  per  clivtim  ascendimus    sursutn  1114 
Oliveli,  et  cum  jam  allius  vcuissemus  a  via  commuui' 
vimus  coulra  sinistram  ,  et   per  quaiidam   crcpidii: 
arboribus  oüvanim  subivimus  usque  iu  jugum   raoiilj^ 
lougum  cxtcudit   se  ab  aquilouc   iu   auslnim.      Iu    ipi 
jugo  coiivertimus  uos  ad  aquilouem,  et  progressi   iu  ^ 
ad  quaudam  petram  veuimus,  ibique   locum    arcua  dt 
esse  deprehciidimus.    Siqiiidem  omuia  loca  saucla  propl 
queutcs  Chrislianorum  acccssus  habcut  semitas  siugulu 
las,  et  suut  siguela  aliquibus  lapidibus,  qui  lapidcs  sunt  | 
deosculatiouom     quodammodo    sordidi,    propter    applioa 
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orii  peregrinarmn,  de  qäonim  labiis  qütedtm  pingaedo  remanet 
in  lapidibus  deosculatis.  lu  hoc  ergo  loco,  dum  beata  Virgo 
Maria  visitatis  qaodam  die  locis  sanctis  consisteret^  advenit 
Gabriel  angdus,  eamque  ofBciosissIme  iteitun  per  Ave  sakitavit, 
praenantiana  ei  iustantem  obitum  et  tranaitum  ex  hoc  mando 
ad  patrem*  Veni,  iuqoit,  gloriosa  Domina ^  ad  cum,  qui  ex 
te  natus  est,  reeeptura  matenii  uteri  piguora^  educationia 
■lercedem,  lactia  et  eacae  vicissitudinem,  labonun  retributio- 
nem,  paasiouum  remuueratiouem;  erisque  gloria  beatorum, 
arca  aalvandorum,  foua  fluctuantium  ^  bacillus  imbecillium, 
Mala  ad  coelos  asceudentinm,  propitiatrix  peccantium^  et 
auxiliatrix  omnium  te  iuvocantium»  His  dictis  tradidit  augelus 
Virgini  ramum  palmae  speciosissimae  roissum  de.paradiao^  in 
Signum  perfectae  victoriae  supra  humani  geueris  inimicum^  et 
mpra  dolores  et  terrores  mortis ,  jubeus  ramum  hujua  palmae 
ante  feretrum  defenri.  Tradidit  iusuper  ei  vestimeuta  ftmebria 
supra  humanam  aestimatiouem  caudentia,  in  quibus  mori, 
sepeliri,  et  in  coelum  ascensura  esset  Et  his  peractis  in 
ooelum  ascendit*  In  hoc  ergo  loco  dictis  oratiouibus  praescrip-« 
ÜB  terram  deosculati  sumus  et  indulgentias  accepimus  (f ). 

De  monte  Galilaeae^  qui  est  pars  montis  Oliveti;  in  quo 
Dominus  post  resurrectionem  discipulis  apparuit. 

Deiude  relicto  loco  praesentationis  palmae  per  jugum 
üiontis  contra  aquilonem  processimus  et  usque  ad  comu  montis 
Qliveti,  ubi  contra  aquilonem  flnem  facit,  reuimus  ad  supercilium 
montis;  ibi  multos  cumulos  lapidum  'invenimus,  et  locum 
orationis.  Dicitur  enim,  quod  tempore  Christi  ibi  fuerit  villula^ 
dicta  Galilaea,  in  qua  promisit  Dominus  tempore  suae  passionis^ 
M  appariturum  discipulis  in  die  resurrectiouis.  Quando  dixit 
Matthaei  86:  Postquam  surrexero,  praecedam  vos  in  Gali- 
laeam*  Dicunt  enim  quidam^  qüod  Dominus  promittens  se 
post  resurrectionem  discipulis  apparere  in  Galilaea^  ali- 
.qoando  loquebatur  de  illa  villa  Galilaea,  aliquando  vero 
loquebatur  de  provincia,  Galilaea  dicta,  quia  utrobique  appa- 
mit.  De  villa  Galilaea  loquebatur  Hatth.  86.  et  angelus 
(14SA)  ibidem  88*  dicens  mulieribus,  ut  dicerent  disdpulis, 
nt  eant  in   Galilaeam^  ibi  eum    essent  idsuri.    Et  ecelesia 


canit  ex  ore  Christi:   lu  ilie   resorrecüonis 

vos  in  tialilacain  c(c.  Kolnm  est  autem,  quod  | 
tioncm  Domiiii  ovolulis  muliis  dicbus  desceud« 
lacam  proviiiciam ,  et  uou  iu  die  resurrecliouis.  DeQ 
vera  proviucia  loquitur  EvaiigelistaMatth.  38.  ubi  diat:i 
cim  discipidi  abieruiit  iu  GalUaeam  Cproviiiciam), 
tuoiite  et  ad  mare  Tibcriadis  eis  apparuit.  Si  qiiis  ergaS 
(uram  intelligit  ilc  utraque  Galilaea,  uulla  difUciillBg  ( 
autem  solum  do  proviucia  Galilacac,  maguam  i 
habet.  Item  glossatorcs  et  postillaiores,  et  Ati| 
coucordautiaEvaugelistaruin  mullum  laboraveruot  iu  eip 
texluum,  loqueulium  de  apparitiouibas  in  Galilaea  f 
licri,  quia  solum  iutelliguiit  dictum  de  proviucia, 
Villa.  Nee  aliquem  iuveui  dociorcm  autiquum, 
illos  alitcr  iutclligeret,  quam  de  Galilaea  proviucia, 
apparitio  ibi  facta  fuit  generalis,  et  crniit  ibi  i»  moute.  TU 
scilicct,  plus  quam  quiugeuli  fratrcs,  ut  dicitur  1.  Cor.  1 
Iilco  prae  cctcris  apparilianibus  faclis  sing;ulariier  mentii 
de  ibi  facta,  iu  Galilaea  proviucia.  Dicitur  tameu,  f 
Euseblus  dicit  in  Hisloria  Ecclesiaslica ,  loquitur  de  1 
Galilaea.     Quod   lamcii    nie   noii   memiiii    Ieg;isse.  " 

eliam  de  vita  Christi  iiilelligil,    aliquas  apparitioiiei 
Galilaea  villa,    quae  est   in  Judaea,   aliquas  vero  i 
proviucia.    In  loco  ergo  illo,  ubi  dicunt  XI  apparuisse,  aA 
vimus,  et  indulgeutias   rcccpimus  ("rt)'     Suut  cuim  ad  tu 
huiic  iudulgculiac  ma.vimae  posilae.  Omucs  cuim  iudulgi 
quae  in   bis  sauclis   locis  suut,  ad  quae  Sarraceui  pcra 
acccdere  uou  siuuut,  sunt   huc  ad  locum  illum  positae.  < 
euut  enim  loca  valde  saucla  iu  Jcrusalciu,  ubi  est  iudid 
pleuaria,  ad  quae  nou  admilluulur,  ut   est:   tcmplum  1 
porlicus    Salonioiiis,   aurea   porla,    praetorium    Pilali, 
Herodis,  dopnus  S.   Aunae,  quae  est  ualivilalis  beatac  \lB 
Horum    locorum    iudulgentias   liic    acccpimus.     Acccptis  j 
iiidulgentiis    asccndiraus     super    acervos    lapidum ,     et    0 
latcquo  per  tcrram  aspoxiuius.    Contra  erieutem  vidimus  t 
Jordauom  et  maro  morluum   tnoutes  Arabiac,    lerras  Moal 
Ammon,  nioutes  Galaath,  et  caetera.   Contra  aquilouom  v 
mus  moulos  proviuciae  Galilacac,  moules  Gilboae,  et  Libi 
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y  Contra  oecideutem  habmnius  ex  opposito  dvitatem  sanGtam, 

r  et  ultra  eam  vidimus   moutem  Sylo,  et  moutem  Ephraim,  et 

^  terram  Philistaeomin,  quasi  usque  ad  mare  magnuiii.    Coutra 

^  meridiem  vero  vidimus  moutem  Bethuliae  prope  Bethldiem,  et 

"  montana  Hebrou,   et  Judaeam,    et   Idumaeam*     DeindO   ad 

r  considerationem   loci  ipsins    nos  couvertimus.    Est  enim,  ut 

f  praemisi,  finis  montis  Oliveti,  et  est  locus  aptns  pro  Castro^ 

'   el  videntur  ibi  füisse  stnicturae.  Est  etiam  ibi  supra  cacumen 

'    una  cistema,  et  locus  totus  est  delectabilis.    Dicuut  bistoriae 

'  ^orientalium  regum,  quod  dum  tres  reges  juxta  Hierosolymam 

K '  venissent,  quod  tenebrae  operueruut  terram,  et  caligo  populos 

I    «orum  regum.      Ideo   civitatem  ingredi  non.  valebant    Rex 

antem  Balthasar  cum  suo  exercitu  iu  hoc  monte  pemoctavit, 

sicut   rex  Melchior  (B)  ^^  monte    Calvariae,  ut  dictum  est 

fol.  117,  A«  Et  rex  Caspar  iu  moute  Gyou,  et  abscedentibus 

tenebris  simul  et  simul  in  Jerusalem  ilitroieruut. 


De  toco  afifcensionis  Domini   et  de  eeclesia  in  eo  eon- 
strueta  et  de  vestigiis  Salvatoris  nostri  Jemt. 

Recreati  in  monte  Galilaeae  reversi  sumus  per  viam  super 
jogum  montis  OMveti,  et  contra  austrum  ambulaviitras  in  alte 
contra  quaudam  magnam  semiruptam  ecclesiam,  ad  quam  dum 
venissemus,  asceudimus  per  lapideos  gradus  in  atrium,  quod 
est  ante  fores  ecclesiae,  testudinatum.  Porro  ante  fores  eccle- 
siae  locaverat  se  quidam  SarracenuS  cum  ftiste,  uec  alicui 
indulsit  introitum,  nisi  daret  sibi  madinnm  unum,  quomm 
XXV  faciunt  ducatum*  Soluto  autem  madino  intromisit  nos. 
Porro,  in  medio  ecclesiae  stat  una  magna  capella,  pulchra, 
rotunda,  testudinata,  in  qua  est  locus  sanctissimOs  vestigiorum 
Domiui  Jesu  Christi,  quae  derellquit  saxo  impressa,  dum  de  eo 
loco  in  coelos  asceudit.  Stetimus  autem  ante  capellam,  et 
hymuos  et  orationes  siguatas  iu  processionali  de  ascensione 
DcHnini  altis  et  jocundis  vocibus  cautavimus,  et  introgressi 
quotquot  poterant  simul  intrare,  in  facias  nostras  nos  prostra- 
vimus,  et  sanetissima  salvatoris  nostri  vestigia  deoscnlati 
sumus  et  kidulgentias  plenariae  remissionis  aecepimus.  (ff) 


His    peractis   «d   loci     couKiderab'onem  t 
Est  eiiim  locus  llle  in   altiori  culmiiio   monÜB  Ointi| 
ejus  australi,   sicut  Galllaea    pracdicta  esl  iu 
uali  moutis,  et  locua   praeiiiuilialiouis   obilus  Hariu 
in  medio  est  inler  Galilaeam  et  locuia  ascensionis  nkj| 
Iu  hoc  saitclo  loco  slat  graudis  ecciesia  roluadi, 
structa,  ita  (amen,  quod  iu  suprcmo  uou  est  testadiM 
Sed   ipsa    testudo   cum    iudustria    habet    ma^im 
rotuiidam,   suli  qua   aperlura   siat    domiiiicae 
pella  sub  dio^  sicut  capella  domitiici  sepulcbri.   Dkai 
hisloriae,  quod  dum  fidclcs  primo  in  loco  asccnsionii 
ecclcsiam  fabricareut,    camque   opere    arcuato  tegeit 
lapidos  arcuum  uulla  arte  polucruiit  coaptari,  et  illoa[i] 
quos  poiiebant,  mox  positi  dcddeliaut.     Quod  ut  &d4 
ruut,  iiilellexcruut  Det  voluntatem  esse,  quod  locus  i 
aaceusiouis    a   terra  usque  ad   coclum  muris  et  testij 
esset  occupaudus,  scd  pateiis,  liber    et    apertua  nui 
ita    aedificautes    deduxcruiit    quidem   testudiuem    p« 
tum    a    rotundilate    muri,     sed    uou    cousummaven 
Bperturam  ut  dixi,   maguam  dereliqueruiit ,    cujus  on 
et    politis     lapidibus     per    gyrum    clauscruul.       Dm 
•edilicautes   ad    parimeutaiidam    ipsam    ecclesiam   i 
labulis   pFocedercut,   et    locum,   ubi    sieleruut    ped« 
asceudcutis ,     cooperire    vclleiit ,     mox      ipsl      lapii 
appltcali    rosiliebaut   iu    ora   aediQcantiuoi ,     et     hl 
quolieus   locum    illum    CH9  A)   conabautur     operil 
ecciesiac    erat  quoudam  auuexum  grinde   mouachon 
Bterium,   Ordiuis  uigri,  babeutes  Abbatem  iofulatuB 
multa  tempora  habitaveruut  in  loco  illo  saucti   et 
•d   quorum    iusligalioiiem    et    peliLionem   sauctus 
oouscripsit  vitaa  patrum ;  ut  habetur  iu  prologo  ejuai 
In  illis  aurcis  (emporibus  tot   lampades    iu  illa    ecclag 
baut,   quae   per    lideles  ibi  uutriobautur,  quod    lotaa 
moutls  Oliveli  illuslrabaut,  et  anteriorem  portem  clvit 
Tusalem   fulgorcs   eorum   illuminabant   ultra   vallem   . 
radiautes,    E  regioue  vcro   erat  et   est   bodie  templo 
Bonis^   iu  quo  etiam  tot  lumina  ardebaiit  et   lainpad< 
pittem  aateriorem  moutis  Oliveti  illumiiiabaot.  Ex  ilU 


'  dnabus  ecclesiis-  lumiuibus   refulgeutibns    illditrilNitiir  vallis 

^  JoMqphat  Iota,  et  mons  tempU  ab  ecclesia  montis  OKveli,  et 

t  BMH18  Oliveti  ab  ecciesia  moutis  tempU.   Insuper  hiM  ecclesia 

I   qnondam  tali  decorabatur  prodigio,  sicat  didici  ex  peregriuali 

I    aiitiqiiisaiino  cujusdam  sancti,  qoi  interfUt  et  vidit.  Hos  erat 

>    antiqiionini  ChristianoratD,   qnod  In  die  ascenaionia  Dominii 

i    poat  Hiasanmi  solemnia  onmis  popalus  de  Jerusaleiii  ecdbali 

I    in  montem  Oliveti^  et  ibi  orationibns  insistebat,  ezspectantes 

horam  meridiei,  qua  Dominus  Jesus  in  coelum  assumtus  floit. 

Qua  advenieute  validissima  procella  flamiuis  repeute  de  coelo 

jirnit;  et  per  aperturam  tecti  ecclesiae  se  toto  impetu  inAidit, 

adeo;  ut  mens  totus  coucuteretur,  et  omues^  qui  aderant,  in 

terram  corruerent,  quousque  lila  delectabilis  et  tenrlbilis  pro- 

oella  evanesceret    Hoc  siugulls  aunis  contigit   in  die  ascen* 

tf  onis  Domiui. 

Porro  capta  terra  sancta  per  Sarraoeuos  profanaverunt 
ecclesiam  illam  sauctam^  et  ex  ea  fecerunt  muscheam.  Sed 
quia  Christiaui  peregriui  illam  ecclesiam  non  obstauübns  pro- 
hibitiouibus  adibant  et-  furtive  noctibus  intrabant  ad  deoscu- 
landum  salvatoris  vestigia,  ideo  nee  sibi  nee  nobis  eam  dimi- 
serunt  et  eam  a  parte  orientali  dissipaverunty  toUentes  a 
pw^lpSfbns  omnem  tabulaturam  marmoream^  et  a  pavirneuto, 
et  columuas  pretiosas  deportaverunt*  Capellam  tameu  loci 
vestlgiorum  Christi ,  et  saxum  vestigia  sacra  coutiueus  dere- 
liquerunt  intacta,  quia  et  ipsi  sacra  vestigia  veuerautur.  In 
ipso  enim  sazo  vestigia  amborum  pedum  Domiui  Jesu  appa- 
rent,  clarius  tamen  vestigium  pedis  dextrL  Et  haec  vestigia 
tarn  Christiani  quam  Sarraceni  deosculantur.  Tameu  quidam 
peregriuus  jucuuda  pietate  motus  habeus  secum  flascouem 
cum  vino  dulcisslmo  effudit  illud  in  vestigiorum  concavitatem, 
et  deosculantes  elambebaut^  et  quotieus  evacuatnm  IViit,  toti* 
ens  reimplebat  In  parte  aquilonari  ecclesiae  est  supra  in 
pariete  foramen,  quod  homo  loügus  vix  potest  contingere 
erecto  brachio;  ad  hoc  forameu'  levaut  se  peregriui,  et  impo- 
uunt  manum,  dicentes,  ibi  iu  muro  esse  de  vero  lapide,  super 
quem  Christus  stetit,  quando  in  coelum  asceudit.  Uude  autem 
habeaut  haue  opiuiouem  nescio.  In  orientali  parte  fuit  lapls 
magnus,  super  quem  Dominus  sedit,  quando  (B)  incredulitatem 


aao 


eomm   cxprobravit  «t    duritiein   conlis 
ull.     Nunc  vero  eadero  pars  orieiiialis 
iuirft  eam  sunt  domicilia  ntsiiconiiu,   et  eUbnl 
villola  ab  orioiite  adliaeret  eccteslae,  quae  dicilnr 

Est  tarnen  munis  per  medium  ecciesiae 

dividit  orieutaleiu  partein  a  rusticis  ocrupalam  «b  in 
in  qua  est  capella  ascensiouis  Domiiii.  Haec  ecdcuc: 
stat,  ut  dixi,  (empli  Domiiii  ii]ul(o  altior  lerapto, « 
ipsum  iu  moiite  stet,  et  a  louge  videtar;  Dt  npnU 
El  est  ad  oriculem  directc  (empli  Domtui,  f sei  ■ 
Saloinonis,  ita,  quod  acquiiiocliali  tempore  vidcUr  id 
quasi  de  ecclesia  prodirc  et  asceudere,  sicut  eg«  n^ 
sideravi,  uec  amplius  mirabar,  quod  eeclesia  cantat  i 
BJouc  DoRiiiii:  Psallile  Domino,  qui  asceuilit  tat 
coelonim  ad  oricnlem.  De  bis  veiiit  plus  diceudaa 
B.  De  civitate  Jerusalem  usque  ad  locum 
viarn,  qua  »as  asceudinius,  suut  Iria  boua  milliaria 

Commendatio  loci  asceiisiotiia  Domini,    iu  quo 
patebit  descriplio,  et  etiam  vallis    Josaphat,  | 
Cedrou,  et   valüs  Topit ,  et  Hiimoii,  quae  oa 
moiitem  Oliveti  radicautiir. 

Ascensiouis  Dom ini  locus  iuler  caetera  loca  terra 
ml  valde  (levolus,  ad  quem  peregrini  miro  afleclu  m 
»MÜf  quia  est  septeiu  privilcgiis  uobilitaius.  Est  eni 
I.  Veuerabilis  mullum.  Ab  auliquo  euim  fuil  i| 
■m  celcbre,  iu  quod  David  adoraturus  asceudit,  ut  < 
Ib^  IG.  et  iufra  fol.  171.,  et  quia  ibi  cousiituli  s« 
■^  piiiici|ios  super  omiiem  Icrram,  cum  dictum 
Igg^M  in   muuduin    praedicalo    evaiigt^Uum     omui    ■ 

R.  Est  locus   amabitis,    quia   bic  in  coelum    asa 
^B^l^uun  coelestc  uobis  oslendit. 

^VM  wnbilis  locus,    propier  Aiitichristi    saei 

^^^^^^   Ttaduitt  ouim  dociores,    ut   Richardua 

I  ^^  ^^«  V*^  \uticlirislus   in   boc    loco    interfk^ 


Domino  Jesu*  Nam  juxta  visionem  Danlelis  11.  veniet  Ailti« 
diristUB  usque  ad  verticom  montis  Oliveti^  quem  propheta 
Bominat  montem  iuelitum  et  sanctum.  Et  solium  suum  pouet 
ja  looo;  de  quo  Christus  ascendit,  et  finget^  se  etiam  ascen« 
snrom  iu  coelum.  Et  huno  Domiuus  Jesus  interficiet  cum 
spiritu  oris  sui  daus  horribilem  vocem,  ad  quem  damorem 
ICcliael  consurget  contra  Autichristum,  et  ab  eo  fulmlnabitur 
et  in  proftindum  abyssi  magnae  demergetun 

IV.  Est  locus  iste  terrribilis,  propter  tribunal  et  sedem 
extremi  judicii.  Pouet  euim  Domiuus  Jesus  sedem  judicii 
(IftOA)  sui  iu  eo  löco,  uude  augeli  Actor.  I.  dixerunt: 
quemadmodum  vidistis  ascendeutem  in  coelum,  ita  veuiet 
cum  potestate  magna,  judicaturus  vivos  et  mortuos. 

y.  Locus  ille  est  horribilis  propter  peccatonim  in  infer- 
Dom  demersionem.  Stabuut  euim  damnaudi  peccatores  in  valle 
Josaphat,  qui  vallis,  ut  supra  fol.  14S  A.  dixi,  cohaeret  valU 
maledictae  Buuon  vel  Gehenuon,  quae  se  consequenter  per 
horribilia  deserta  loca  exteudit  usque  iu  mare  diabolicum,  quod 
alias  dicitur  maro  mortuum.  Quam  statim  autem  ut  judicis 
haec  horribilis  vox  iusouuerit:  discedite  a  me,  maledicti,  iu 
fgnem  aeteruum,  Matth.  XXV.,  erumpet  a  parte  aquilouari 
yallis  igneus  torreus,  rapidissimus,  involveus  omues  impios, 
et  vehementer  doducet.eos  de  vallo  Josaphat  iu  horribilem 
vallem  Toph,  Tophet  et  Heuuou.  Et  de  hoc  vide  notabilem 
textum  Esaiae  90.  Et  consequenter  per  torreutem  illius  vastae 
vallis  deducentur  usque  ad  mare  mortuum,  quod  etiam  dicitur 
mare  diabolicum;  cujus  faucibus  igneus  fluvius  ille  excipitur, 
et  mox,  ut  ei  inciderit,  totum  mare  ab  eo  iucendetur,  et  sub 
mar!  aperiet  infemus  os  suum,  sine  termiuo,  et  omuia  deglu- 
tlet.  Est  euim  de  facto  et  realiter  loci  dispositio  talis:  mens 
Oliveti  est  ad  orientein  longus,  extendens  se  ab  aquilone  iu 
austrum,  cui  iu  eodem  latere  adhaeret  mens  offensiouis  per 
longum  spatiura  se  extendens.  Ad  occidentem  vero  est  mons 
civitatis  sanctae,  et  mons  Syon  ei  adhaeret,  post  quem  est 
mons  Gyon  ex  opposito  montis  Oliveti  et  offensiouis,  et  inter- 
medium  spatium  dicitur  vallis  Josaphat,  cujus  fundus  est 
torrens  Cedrou.  Vallis  autem  Josaphat  et  torris  Cedron  inci- 
piuut  in  loco  lapidationis  S«  Stephani,  et  finiuntur  ad  radices 


montifl  Syon^  in  looo,  aU  aqnae  Silou  torronti  jangiwte, 
et  taue  didtor  vallis  Siloe;  qaae  dortt  nsqua  ad  foBteai  B§- 
gel ;  a  qao  incipit  valliSy  qaae  nomioatur  ambrosa ;  post  haue  dki- 
tar  vallie  Hennen  et  Toph,  et  Tephef^  ande  el  Gteheona  pfi 
aamtam  est;  et  hoo  nom«i  retinet  per  totam  desc^eiiaaiD^  inlv 
herribilia  mentes ,  et  per  abruptissimas  petraa^  naqaa  in  aule- 
dictam  et  betidiseiniain  et  faleiseiniam  nuure  moitnoni,  wA 
qao  abyssae  infemalis  creditar  es  suam  pateas  habere.  Ka 
ergo,  cum  impii  jodleati  ftierint ,  torrens  Cedron  igneo  flovio 
redondabit  de  parte  aqailonari,  abi  iucipit  -enunpere  ^  qnia  ak 
aqailoue  pandetar  omne  malam,  Jen  1.  Et  involvet  dedneet- 
qae  per  valles  jam  dietaa,  quae  condependent  aane  interetiüa 
moDtium,  asqoe  in  mare  mortnum.  (B)  Brit  ergo  vallia  Jota- 
phat  locus  damuaudorum,  qui  stabunt  in  torrenta  CMron  tan- 
quam  immundL  Nam  hie  loeua  semper  fuit  quasi  aentiM 
immuuditiaruniy  vel  potius  canale  per  quod  decnmint  immiuH 
ditiae  in  seutiuam,  hoe  est,  in  mare  mortuom.  L^^nras  enüa 
8  Regum  15.,  quod  rex  Aaa  coufregit  simulacrum  tarpissimum 
matris  suae^Priapum,  et  combussit  in  torrenta  Cedron,  et  uai- 
versas  sordes  idolorum.  Et  S*  Paralip.  SO.  Sacerdotes  iugreasi 
templum,  ut  sanctificarent  illud,  et  extulerant  omnem  immaiH 
ditiam  in  templo  repertam,  et  aaportaverunt  in  torrentem  Cedroa 
foras«  Et  Paralip.  30.  dicitur,  quod  filii  Jsrael  congregati  ia 
Jerusalem  coufregeruut  altaria,  et  universa,  iu  quibus  idolis 
adolebatur  incensum,  subverterunt  projicientes  iu  torreuten 
Cedrou.  Pulverem  etiam  idolorum  et  altarium  commiuutoraa 
effuderuut  iu  torreutem  Cedrou.  Omues  etiam  aiiae  immim- 
ditiae  civitatis  sanctae  defluebant  in  torrentem  Cedron,  et  in 
torrente  inundante  deducebantur  omnia  cum  impetu  ia  mare 
mortuum» 

Ex  alio  etiam  reddebatur  vallis  immunda  et  aboninabiliS) 
quia  iu  ea  cultus  daemoniorum  erat,  et  in  ea  divinabator,  sicut 
legitur  de  rege  Achas  9.  Paral.  88.  Qui  adolevit  incanaum  in 
valle  Hennon,  et  ibi  lustravit  fllios  suos  per  ignem  juxta 
ritum  gentium.  Vallis  Hennon  idem  est  cum  valla  Josapbat 
et  Cela  etiam  dicitur  eadem  vallis,  et  torrens  Cedron  Chrinanis 
nominatur.  Iu  hoc  ergo  valle  congregabuntur  omnes  cogna* 
tieues  terrae,  ut  commuuiter  tenetur  et  praedieatur.  Ideo  soleot 


bömines  qnaerere  ab  luB,  qul  in  terra  aancta  fttenrnt,  de  magni- 
tndine  vallis,  an  sit  ita  lata,  quod  ibi  poaseut  Stare  ornnea 
homiuea  in  judido?  Praetermiaais  euim  omnibnaalüa  deval- 
lia  Joaaphät  magnitudiue  anut  aimplices  aolliciti,  et  nonnomquam 
factum  est,  et  fit,  quod*  aUqui  peregrini  ponnnt  sibi  lapides  in 
valle^  praeoccopare  volentes  locum  ante  jndidmn,  nt  in  judicio 
sedendi  ibi  habeant  oportuuitatem.  Bt  aUquande  simplices 
quidam  dant  pretiam  peregrinis  in  Jemsalem  peregrinare  volenti- 
bns,  ut  lapidem  pro  eis  signent  locum  in  valle  Josaphat,  quo 
se  credunt  venturos  ad  Judicium.  Quaerentibus  ergo  de  vallis 
illitts  magnitudine,  in  veritate  respondendum  est,  quod  vallis 
iUa  non  est  magna,  et  sub  istä  dispositiöue,  ut  nunc  est,  non 
esset  capax  unius  gentis,  vix  enim  posseut  in  ea  Stare  Suevi 
llli^  qui  actu  in  humanis  sunt,  taceo  de  Ulis,  qui  ftierunt,  aut 
erunt.  Tempore  autem  judicii  erit  aUa  vallis  illius,  sicut  et 
totius  terrae  dispositio^  quia  ante  Judicium  conflagrabitur  mun- 
dus  et  purgabitur  non  solum  foeditatibus,  sed  etiam  ab  angu- 
state,  ita,  quod  loca  angusta  erunt  spatiosa,  sicut  prava, 
indirecta  et  aspera  in  vias  planas.  Quod  autem  vallis  illa 
amplianda  erit,  patet  Zachar.  14.,  ubi  habetur,  quod  mens 
Oliveti  scindetur  ab  Oriente  in  ocddentem,  et  una  pars  montis 
erit  ad  austrum,  alia  ad  aquilonem,  (lAlA)  et  erit  illa  scis» 
sura  montis  profunda,  sicut  vallis  Celadn  continuabitur  ab 
occidente. 

Aliam  scissuram  habebit  mens  Oliveti  ab  aquilone  in  aus- 
trum; ita,  quod  illae  duae  scissurae  se  intersecabunt  ad  mo- 
dum  crucis,  et  mous  Oliveti  in  crucem  divisus  erit,  ei  in  valli- 
bus  crucis  stabuut  judicandi.  Hac  autem  divisione  facta 
nemo  sit  sollicitus  do  loco,  etiam  si  haec  inundi  species  ma- 
ueret, qui  satis  spatiosus  erit,  cum  scissura  montis  Oliveti 
contra  orientem  habeat  in  ftne  suo  campestria  latissima  Jericho, 
et  solitudines  ingentes  Jordanis,  in  quibüs  ifiundi  liomines  capi 
possent. 

Dicendum  est  etiam  illis ,  et  melius,  quod  ilUy  tfoi  bene, 
sancte  et  virtuose  hie  vi  tarn  fluieruut,  habebunt  quietissima 
loca  standi  sibi  parata  per  suos  angelos.  Vitiosi  vero  et  mali 
habebunt  ioca  nimis  arcta  et  poouosa ,  et  valde  male  stabunt, 
ita,  quod  totus  mundus  videbitur  eis  nimis  arctus,  et  montibus 
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dieeut:  cadite  super  dos,  et  collibas,  operile 
opcrtet  pneoccapare  locom,  quin,  Bi  bouos 
tihi  palchemmaiii  locum  pracpsrabrt,  uec  siaet 
laco  boDorabtIi.  Si  malna  es,  et  lapidem  pomüsti,  hpii 
BiMbil  coutra  te,  uec  qaieuccudi  locus  erit  luiqDo-  8 
mim  josti  iakere  miraculose  et  gloriose;  iujosti  sttlntt 
terram  iu  igne,  i^uotniuiose  et  damuose,  claauiuesMl 
tos.  De  hac  valle  et  ejus  aomiuibus  %-ide  foL  n&  A. 
Eocc,  ex  bis  pRtei,  <{uaiii  bornhilia  est  locnH  ilto< 
loribus. 

V.  Est  locus  desiderabilis,  propter  elecforam   tm 
uem.    Xam   de  mouie  hoc  praecipitabit    Doninos  not 
sempitcriiuin,  ut  dicilur  Esai.  25.     Et  praecipitabit  de  i 
ucs  populos  a  facio  viiiculi,  et  faciet  suis    eleclis  in  ( 
vivium  piiiguium  et  medullaiorurn   etc.,  repulsis  improbk4 
euim,  quae  tu  pracdicio  capiie  dicuulur,  proprie  monüM 
couveiiiuut,  quamvis  quidam  de  moutc    Syou    expani 
place),  leg^t  idein  capul  et  sequeus,    et    inuila    i-idefajt 
siuit  ad  propositum  practlicloriim.  Desiderabilis  est   li 
qoia  ex  co  asceiidet    Doiniuiis   fiuilo    judicio     aim 
electiH,  qui  fueruiit  at>  origiue  muudi,  iu  coelum. 

VI.  Est  locus  iraitabilis,  propter  cxempla    cximiat 
tionis.    Stabat  ciitm  bic  bc&lissima  Virgo  Maria   iu  m 
ßlii  8Ui  toia  gauilio  iiioffaliili  perfusa.     Slabaiit  cl  ilii 
plus  quam  cum  quiugeutis  fralrilius,  siispeusis  vullibi 
deuics  tiubilius,  el  devotissima  coiilciDpIalioiio  Doniiiii 
opIaliRUt.  Assistebaut  etiam  ibi  angeli,  dtceijiesT  Viri  Gl 
quid  statis  etc.  idco  dicitur  Lucae  uliimo,  quod    a  moi 
gaudio  magno  reversi  sunt  in  Jerusalem.     Dicilur   eti«a 
pio  credilur,  quod  bcatissima   Maria  Virgo    post    asceuai 
fllii  Biugulis  diebus  locum  liuiic  satictum  adibai 
liic   coiKcmplalioiii  vacalial,    seque  tola   meiitc    ad 
origcbalf  ul  fol.  174.    B.     Recilaiur  etiam   de   quodai 
(B)  pcrcgriuo,  qui  cum  omiiia  loca  saiicla,  in  quibus 
iiosiram  saluicm    est  operatn»,  visitasset,  uliimo   asceiM 
',\w\c  locum,  et  procidciis  super  lerram  in  oratiouein  ,    di 
Kt^N-,  Domiiie  Jesu ,  ubique   qunesive    Ic   iu   terra  diligt 
«t  4tn'«ttti9  quo  valui;  ucscio,  ubi  to  posl  liuuc  locum  qui 
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hie  ettim  manduiii  reliquisti  ,61  ad  patrem  rediisU :  qnaceo 
DomJue,  jube  me  venire  ad  te,  ut  in  dextra  patris  quaeram  et 
iuveuiam  te.  Hac  oratione  finita  in  eongpectu  omniom  pere- 
grinomm  jocunda  facie  exspiravit,  et  eum,  quem  peregrinaudo 
per  loca  sancta  quaesivit^  morieudo  in  ceelo  invenit* 

De  monte  Oliveti  et  ejas  nomiiiibus  et  ejus  sanctitate. 

Ex  praedietis  patet  aliquantulum  moutis  Oliveti  dispositio^ 
Pre  majori  tamen  ejus  notitia  volui  sequentia  aunectere.  Da- 
nieiis  XI«  uominatur  hie  mens  sauctus  et  inelitua,  et  commu- 
uiter  etiam  mens  Oliveti  dicitur.  Proprium  tamen  uomeu  ejus 
est  mons  iuminum.  lUumiuatur  euim  mons  ille  primo  a 
sole«  Nam  statim,  ut  sol  oritur,  radiis  ejus  illustratur  ante 
alios  monteSy  et  ab  eo  radii  contracivitatem  sanetam  traus- 
mittuntur  et  eoutra  templum;  templum  euim  Salomonis  ita 
erat  constructum,  quodostium  ejus  respiciebat  ad  orientem,  et 
altare  cum  arca  testameuti  stabat  in  occidentali  parte  templi 
contra  ostium.  Et  quaudo  sol  oriebatur,  et  cacumen  montis 
Oliveti  transcendit,  primos  radios  de  supercUio  montis  mittens 
contra  civitaiem  ante  ostium  tabemaculi  exterioris  iutrabant, 
et  per  ostium  tabemaculi  exterioris  intrabaut,  et  per  ostium 
tabemaculi  interioris  penetrabat  usque  ad  arcam  testamenti, 
quae  primis  ictibus  radiorum  illumiuabatur.  Ecclesia  tamen 
ascensionis  Domiui  semper  primos  radios  suscipit,  ut  supra 
patuit,  fol.  149  B.,  et  a  se  templo  Domini  trausmittit ,  et  si 
haberet  duo  ostia,  contra  se  posita,  in  pariete  orientali  uuura, 
et  alteram  in  occidentali  pariete,  tuuc  In  aequinoctiali  tempore 
sol  oriens  per  ostia  illa  traasmitteret  radios  ad  ostia  templi 
Domiui,  ad  arcam  testameuti,  et  ad  propitiatorium,  et  ad  Che- 
robim.    Et  ideo  dicebatur  moiis  Iuminum. 

Secuudo  sie  nominabatur,  quia  uoctibus  illuminabatur  a 
parte  occidentali  a  lumiiiibus  templi  Domini,  Nam  tot  lam- 
pades  in  iemplo  Salomonis  ardebant,  quod  montem  oppositum 
iUustrabaut,  ut  supra  dictum  est  fol  149.  Et  hodie  lumen 
templi  usque  ad  montem  spargitur.  Dicitur  euim ,  quod  Sar- 
raceni  septiugintas  lampades  in  eo  semper  habeaut  ardentcs, 
et    in    ecclesia  ad   Utus   templi  octingiutas.    Fui    aliquaiido 
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tH>ciibu<i  in  mont«  Olivetl,  et  tanloin  i^em  notsvi  jm 
lenpU  e«3c  ta  co,  quasi  esset  lucerna  claro  lomtw 

Tcflio  dicitur  moiis  luminum    ex  eo,  qui>  in  ^ 
ubi  Dominus  ftsceiidil,  faciebaut  sacerdolcs  veterisie^if 
li8  Kuuis  maguum  ignem,  et  vafM:aiu  mraiii  edacenUt.a 
subaequeiile  popula  Jsrael,  eam  ibi  comburebaut  ia 
tum  Domino,  et  ciuerem  vaccae  colligeutes   aqnan 
commixiione  ciuerts  conficiebaul,  cujus   asperaio  mi 
uatiouca  legales  rcmuudabaul,  et  boc  fiebat  cam  nt 
lülate,  ut  habetur  Numer.  19.  cap. ,    et  iu  boc  moott, 
Jeronymus  de  vita  et  obitu  S.  Paulae,      Numquam 
annum  couveuit  populus  Jsrael  ad  igtiem  cxti 
ritu  holoCBustt    vaccao   ruTae.      Ideo    moutem   ab   e»  ij 
lumiue  uomhiabaiit,  velpropicr  eitleres  et  aqiias  loslnld 
ibi  repouobautur.     Sunt  aulern  praeter  Christi   et  eji 
uis  mysterium  duae  caussae,    quare    vacca  rufa 
Prima  pro   expiatioue   peccati  commissi  iu  adoratioi 
deserlo,  qui  fuit  A-iiulusrufus,  quia  dcoplimo  auro 
flatus  erat,  quod  rufum  est,  auteqnam  Umolur  aut  poliall 
Clinda  caussa  est ,    quia   filii  Jsrael    rilatn    huuc   iu  i 
didiceraiit  ab  idololatris ;  ideo  Domiuus coudesceudens  frag 
ooruni  rilum   uou  mutavit,  sed  iiiteutioiiem  et  proposiW 
^-plii  ciiim  aiiliquissimi   regem  Osiridem    ut  Deum  hl 
i«0  Dciiin  arslimabaiit ;  huuc  frater  suus,    Typhoii,  vi 
impiiis  et  nerarius  occidit,  et  in  S6  partes    dissectum  so« 
eas   trauamisit  in  diveraaloca  Acgypli.  Isis  autem,  occi 
gigas  foeiniua  polcntissima,  arreplo  regno   viri    colle^ 
bra  et  aureo  scriiiio  reservans  tcmplum  fecit,  sacerdoU 
tuit,   ritum   sacrificiorum    Osiridis   ordiuaWl ,    maudan 
execratioucm  sceleris  ruQ  Typhouis  tarn    komiues   n 
aiiitnalia  rufa  ad  sepulcUrum  Osiridis   iu  holocausiui 
rflulur.     Uude  cum  cultus  Osiridis  per  muudi  region« 
nraedicatus,    simililer   ci     sacrillcare    volentes    aut 
inAiin,  tut  bovem  rufum,  aut  vaccam  rufam  mactaudti 
banL    Uudo  accidit ,  ut   uullus   homo  rufus  in   tota  i 
i  vilieret,  et  in  alüs  rcgionilius  a  culloribus  lan 
odio   liabereulur   propter    Typhouom    fn 
t  ri«  ualiliam  omuca    ruß   suspecti   de    mal« 
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habiU.  Uude  etiam  Gbristiani  execrtbilem  Judam  proditorem 
sub  T3rphouis  forma  depingont,  et  rufos  homiues  etiam  piiaBi- 
mos  subsanuant  et  derident.  Sicque  culpam,  quam  uoü  fecerunt, 
rofl  innoceutes  luuut«  Fabola  Osiridis,  Isidis  et  Typhonis  ha- 
betur üb.  I.  cap.  4.  et  lib.  n.  cap«  4.  Antiquarum  historiarum 
Diodori  Siculi« 

(15S  A)  Quarte  dicitur  moua  lumiuum ,  quia  illuatraba^ 
tur  a  lampadibus  et  lumiuibus  ecclesiarum,  quae  iu  eo  erant. 
Ibi  euim  erat  ecclesia  ascensionia  Domim ,  plena  lampadibua, 
Qt  patet  fol.  149  A;  ecclesia  iu  Galilaea;  ecclesia  S.  Marci ; 
capella  Pelagiae;  ecclesia  agouizautis  Christi;  ecclesia 
sepulchri  beatae  Vi  rgiuis ;  ecclesia  fletus  Christi ;  ecclesia 
in  Gethsemane;  ecclesia  iu  Bethphage;  ecclesia  S.  Jacobi; 
et  eaeterae  multae,  iu  quibus  omnibus  ardebanl  lampades, 
quibus  neu  solum  mous  Oliveti  illustrabatur,  sed  eCiam  mens 
templi  et  civitas  saucta  ex  opposito. 

Quiuto  dicitur  mous  lumiuum  pro  eo,  quod  oleaa,  nntri* 
meutum  lumiuum,  copiose  ibi  crescit*  Ideo  dicitur  noDS  Oliveti 
vel  olivarum,  quaeiu  maguouumero  ibi  crescuut|  siiie  plantap* 
lioue,  et  sponte.  Et  oleum  ibi  cresceus  hodie  cedit  in  nutri- 
«Mutum  lampadum  templi  domiuid.  Et  sunt  ibi  oUvae  adoo 
aMgnae  et  vetustae,  quod  credo  aliquas  adhuc  a  tempore 
Cübriati  ibi  durare.  Beatus  Augustinus  super  Johaunem  dicit, 
qood  mous  Oliveti  est  mens  chrismatiset  unctionis,  mens  pin- 
gnedinis  et  refectionis,  mens  medicaminin  et  evacuationis.  Et 
hoc  didt  propter  olivarum  ibi  cresceutiom  abuudantiam ,  qua- 
mm  fructus  est  unctuosus,  humosus ,  et  deliciosus ,  quia,  ut 
dicit  Isidorus,  oleum  olivae  ex  radicis  amaritudine  surgit  in  pa- 
bulum  luminis,  iu  medicamentum  vulneris,  et  iu  reflectiouem 
esurientis. 

Sexto  dicitur  mous  lumiuum  pro  eo,  quia,  cum  sit  altior 
Omnibus  montibus,  et  per  circuitum  potest  homo  longo  lateqae 
luminibus  oculorum  suorum  prospicere.    Ut   patet  fol.  148  A* 

Septime  dicitur  mens  lumiuum,  quia  delectabiUs  est  ad 
videndum,  et  visum  recreat  e  regione  videntis.  Sunt  enim  in 
eo  horti  olivarum  et  ficorum,  malogranatorum,  et  caeterarum* 
Olim  ad  radices  ejus  crescebant  cedri  et  cypresai  et  vites 
et  omnia^   quae   desiderantur.     Et   tantum   de  Ulo«    De  hoc 


BMMito  (Nnretl  ^  vMb  JioMqpluit  l^pllur  bottlMi 
io  sermoB0  ad  milite«  tenpl^  orat  Vm. 


De    specQ   sadctae  Pelagiae  peocatricis  et  poemteDtni 

Cam  expedivissemus  iu  ecclesia  aacenaioiiis  Domiiu  et, 
pr<^(er  qaae  itt  eam  ascendimiifly  egrani  ramiUi  tt  per  gradus 
descendiniufl  in  viaiii;  qoae  dacit  per  praecaps  in  valleM^  Sah 
gradibus  antem  com  paalalnm  dea^rnndisaeoMis ,  veoimiis  ad! 
ouam  eapdlam  teuebroaam  aauctaa  Pdagiae^  in  qua  cgit  paa- 
uitentiam^  et  vitam  fiuivit  in  ea.  PonroanteoaÜoknn  apehuMia 
aemper  atabat  onus  Sarraceniiay  qui  intraitani  nobis  prohibai^ 
quouaqne  aibi  aUquaa  peeoniaa  exhibaimaB,  qulbua  aceapCii 
noa  intromiait  Ingreaai  antem  oratiouea  praeseriptas  l^giniai^ 
et  indolgentiaa  aceepimua  (t)*  Kt  in  poenitentia  Pehgiaa 
aauclae  plnrimum  aedifioati  aumua.  Fuerat  enin^  at  habafr 
in  yitis  patram,  de  primis  Antioehenia  foeminia  aadbitiaBa, 
vana,  auimo  et  corpore  laadva  et  impadica«  Haec  poet  nuiha 
crimina  et  homicidia  propter  eam  commiaaa,  convenMiy  dieebat: 
ego  Pelagia,  pelägua  iniquitatia,  exuudans  fluetibos  iniquita- 
tum,  ego  aam  perditiouia  abyaaus,  ego  vorago  et  laqaeoa  aai- 
marnm,  multos  decepta  decepi,  quad  omuia  nouo  horreo,  Vida^ 
ai  placet,  hanc  liiatoriam  valde'.puldiram  in  Cliron.  Antoniai 
part  I.  tit.  7.  cap*  9.  §.  S.  (B)  In  hac  ergo  coufeaaioae 
contulit  ae  ad  eccleaianl,  et  fnatmcta  ab  qNacopo  Antfocheaa 
omnia  saa  vendidit,  et  pauperibna  erogavit,  non  voluit  pretia 
ana  dari  ecciesüs  et  aacerdetibus,  aed  tantnm  egeuis,  iudignam 
reputans  anam  aabatantiam  in  diviaoa  nana  converti,  Hia  Tae- 
tia  habitn  mutato  exivit  occulte  Antioehiam,  et  in  montem 
aaucti  Oliveti  trauamigraiis  in  hanc  apecum  aet  recqpit,  et 
vitam  religioaisaimam  duxit  In  totiua  patriae  atuporem,  quam 
nemo  novit  esse  foeminam,  qnooaque  mortua  iavari  debere 
aatantibua  aanctia  episcopia  et  aaeerdotibna,  et  rem  mirantibai^ 
eamque  in  ana  cellulä  aepulturae  tradidernnt,  cojaa  aepntdimm 
uaqne  hodie  cemitnr.  Bat  antem  tranaitua  actua  inter  ae» 
pulchmm  ejua  et  parietem  proximnm,  ita,  .quod  tranaire  velena 
cum  difficultate  [tranaeat]  et  oportet  ae  per  atiuctnram  trmbereL 
Et  vulgi  fabula  eat ,  quod  nullua  exfatemr  in  mocteli   peoeate 


pertraumre  poasit.  Quod  ego  fabulosuin  reputavi^  onnues  euim 
pertrausivimus  ;  au  autem  omues  in  gratia  fuerimus ,  Deus 
seit. 


De  loco  j  in  quo  XII  articuli  fidei  suut  per  Apostolos 

compositi. 

Egressi  de  specu  sauctae  Pelagiae  oonseqneuter  desceii^ 
diinus  montem  et  viam,  quae  ducit  Bethphage  et  Bethauiam, 
praetergressi  per  maceriam  in  queudam  hortum  scandiinus^  et 
ad  ruiuas  cujusdam  ecciesiae  magnae  veuimus^  quae  didtur 
ecclesia  S.  Marci  Evaugelistae.  In  hac  ecclesia  fueruut  olim 
'  indulgentiae^  et  hodie  sunt,  quas  dictis  orationibus  recepimus. 
(f )  Haec  ecclesia  dicitur  Stare  in  eo  loco,  ubi  sancti  Apostoli 
coufecerunt  symbolum  fidei  nostrae.  Ibi  euim  XII  singulariter 
convenerunt,  ut  extra  tuniultum  hominum  esseut,  et  Deo  in- 
spirante  articulos  composuerunt,  quibns  compositis  in  montem 
Syon  transieruut,  et  congregato  sacro  et  universal]  et  primo 
coucilio  articulos  edItos  et  symboIüm  concilio  obtulerunt, 
examinaveruut,  et  ecciesiae  tradiderunt  permuudnm  divulgan- 
dos.  Ut  patet  supra  foU  106  A.  In  illo  ergo  loco  eaudem 
fldeiM- de  novo  professi  symbolum  diximus. 

De  loco,  ubi  Dominus  orationein  dominicam  docuit 

discipulo8  orare. 

Hortum  praeFatae  ecciesiae  egressi  ad  viam,  quae  per 
praeceps  ducit,  in  vallem  veuimus,  et  paululum  descendimus 
iu  locum,  ubi  etiam  deprehendimus,  stetisse  Oratorium  sive 
ecclesiam,  et  dicebatur  iUa  ecclesia  domus  panis«  Jbi  ergo 
dictis  orationibus  siguatis  indulgeutias  recepimus  (f).  Haec 
ecclesia  dicitur  esse  aedificata  iu  eo  loco,  de  quo  habetur 
Lucae  XI.  Dum  esset  Jesus  in  quodam  loco  orans,  et  finita 
oratione  dixit  unus  ex  discipulis  ad  cum:  Domine ,  doce  nos 
orare.  Et  ibi  docuit  eos  orationem  dominicam ,  Deo  acceptis- 
simam,  brevem  et  utilissimam.  Haue  orationem  prius  iu 
raoute  aliO|  in  Galilaeae  provincia,  praedicaverat  iu  prolixo 
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,  (iSn^^^BEäor  Hattbaei  V.  Kf  tta 
Dominus  diuijus  orossct,  tnirabaulur  di^cipuli,  ipoaak 
et  doceri  se  orare  postulaliBiit.  Quibus  eatidem  fota 
ilidii,  sicut  prius  iu  publico  sermoiie  praodictvcni. 
oratio  omiif-s  oratioiies  aaiecellit,  quia  ipsius  StlnMl 
proUta  foil,  qui  in  ea  omaeta  precem  uostram  saluUii 
breviavit.  Iu  illo  ergo  loco  oraliouem  domiuicaa 
diximus,  et  locum  crcbrius  dcoscalati  sumns.  Cnk 
haue  ecciesiam  domiiiici  pauis  diciam  pro  eo.  qi»d 
paueiD  supersubstautialem  et  corporalem  jussi  somoi 
In  ioco  illo  slat  modo  cislcriia  profuiidB,  sed  sie«. 

De  loco,  in  quo  Christus  serroouem  fecii  d< 
beatiludinibus. 

Damum  pauis  reliquimus,  et  progressi  ia  descd 
locum  vcuimus,  in  quo  erat  na,  lata  pctra  et  plana  «I 
quasi  esset  marmore  pavimculato.  Iu  boc  loco  0 
sedisse  dicunt,  et  scrinoiieiu  de  octo  beatiludiniba 
faclum  in  Galilaea  iu  moute  et  in  loco  campcstri,  hii 
pulis  repeliisso,  et  resurasisse,  sicut  do  oratione  i 
mauireslum  est  eum  fccisse,  quamvis  hoc  ex  E\-aii^elil 
babeatur.  Nam  Maltbaci  V.  habetur,  quod  octo  beati 
praedicavit  iu  monle,  et  easdcm  repclüt  postea  in  d 
loco  sub  monle  in  provincia  Galilaeae,  Ijucae  6.  ■ 
quantio  vciiit  in  Judacnm,  easdem  in  hoc  loco  crediu| 
praedicassc,  quod  tarnen  uon  habetur,  sed  auliqua  eai 
traditio  habet,  etiam  iu  hoc  loco  scrmonem  illum  pr 
factum  fuisse;  sicut  pracdicalor  bouara  et  utilem  n 
habcus  eam  quandoque  aliquoties  praedicat,  et  ia  e< 
et  iu  dircrsis.  In  hoc  loco  prostravimus  nos  iu  on 
inditlgentias  accepimus  ibi  posilas.  (fj 

De  loco,  in  quo  Dominus  praedixit  discipiilis 
extrenium. 

Sub  praofato  loco  vcnimus  in  cum  locum,  de  qn 
Haici  13-  In  quo  sedit  Jesus  cum  dicipuUs  suis,   et  iiU 
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ab  eii  de  destnictione  civitatis  et  tempÜ,  qnod  prae  oeolis 
habebant)  fimt  eis  multa  de  persecütionibus  eorum,  et  de 
Antichristo,  M  de  extreme  jndicio^  et  de  siguis  in  sole,  et 
lOBa,  et  stellis^  quae  habentar  Lucae  9U  In  hoc  loco  Sacra 
vestigia  deoscnlati  sninus,  et  indulgentias  recepimus  (f). 

De  loCQ  respiratiouis  et  pausatiouis  beätae  Yirgiuis  in 

tali  peregrinatioue  exisieutis« 

Deinde  cum  paululum  descendissemus,  a  loco  sessionis 
Christi  venimus  ad  locum,  iu  quo  solebat  Virgo  beata' Maria 
quiescere  et  pausare  in  actii  suae  cottidianae  (B)  pOTSgrina- 
tionis.  Ex  dictis  enim  Sauctorum,  Hieronymi  in  epistola 
cogit.^  Augustiui^  Aushelnii,  Benihardi^  et  beati  Vincentil  in 
sermone  assumtionis^  Dalnasceni^  habetur ,  quod  beatissima 
Virgo  Maria  post  filii  sni'ascensionem  singniis  diebus  visitavit 
omnia  loca  saucta  redemtiouis  nostrae,  cnm  eximia  devotione. 
Qnamvis  enim  in  spiritn  esset  ^  tarnen  dum  in  came  vixit, 
cameis  movebatur  sensibns^  et  ideo  locorüm  illor^m  recreaba^ 
tur  visitationibus  et  novis  cottidie  iufliLmniabatur'desiderionlm 
affectibus,  et  tauto  valentius^ .  qnanto  diviiiis  illnsirabatur  intns 
visäationibtis*  Ponamus  ergo  ad  ^racticam  gioriosac  Virginis 
Mariae  devotissimam  peregrinationem.  Stipenrixit  Virgo  glo« 
riosa  annis  XIV  post  Domiui  asöensionem  seeondttm  commu- 
uem  sententiam^  et  tamquam  peregrina  annos  illos  transegit 
etiam  corporaliter  transeundo  de  loco  ad  locnm«  Assnmsit 
autem  tres  peregrinationes  facere  quam  diu  viveret  in  hoc 
mundo:  primam  annnalem^  secundam  mensualem,  et  tertiam 
cottidianam.  Primo  creditur,  quod  singulis  annis  descendit  a 
Jerusalem  in  Nazareth,  et  devotissime  ibi  locum  angelicae 
salutationis  visitavit^  rememorans  ibi  gaudia  omnia ^  quae  in 
conceptu  fliii  Dei  habuit,  gratias  Deo  referens^  pro  immense 
benefido  per  eam  ab  ipso  in  loco  hoc  sacro  toti  mundo  collato. 
Quo  expleto  per  viam  rediit,  per  quam  fllio  Dei  concepto  in 
montana  Judaeae  festinayit,  et  Elisabeth  salutavit,  eique 
humiliteir  servivit  in  puerperio  Johannis,  Lucae  I.  Per  haue 
autem  viam  revertens  innovabatur  in  ea  jubilus  dulcissimus 
mentis,  et  praecipue  quando  ad  locum  venit,  in  quo  Spiritus 
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ejus  ezultavit,  dum:  Msgnlilett,  byniiiiuii  jaeoiidintnn, 
decaiitavit,  ex  quo  puer  clauBus  iu  utero  excitatus  in  jobüini 
assurrejdt,  et  exsultavit,  et  hoe  loco  visitato  rediit  in  Jen- 
salem. 

Secundo  creditur  süigulis  mensibus  tranaiinse  de  JeraHk 
lern  iu  Bethlehem,  et  ibi  iutravit  speluucam^  iu  qua  buk 
muudo  lumeu  aetenium  efftadit,  Jesum  Christum  Dominiui 
nostrum.  Quantum  autem  gaudium  in  hoc  loco  habueril,  quis 
enarrare  valebit^  Loco  euim  iudulgeutiarum  plenariae  remia- 
aiouia,  quas  alii  peccatoree  ab  hoc  loco  deportaut^  ipsa  lepor- 
tavit  eum  augmeutatioue  meritorum  pleuariam  auimi  iUuatra- 
tionem  et  cousolatiouem.  O,  quam  suavia  et  utilts  commutatiol 

Tertio  siugulis  diebus  loca  sanctisaima  iu  Jerusalem  et 
per  circuitum  visitare  studuit.  Maue  euim,  appropinquaata 
aurora,  commuuicata  a  Johanne  in  «lonte  Syou  Domini,.  eaa 
suis  virgiuibua  cxivit,  et  coenaculam  illud  graude  stratmi 
ultimae  coeuae  ingressa  coutemplabatur  immeusa  dona  ibi 
humano  geueri  collata,  et  mysieria  profuudissima  iutuebatur, 
sessionis  filii  sui  deosculabatur  locupi  etc.  Et  iude  progresst 
domum  Aunae  iutravit  ^^outificis,  et  ibi  fusis  precibus  Caiphae 
curiam  iugressa  uou  aisquemoerore  oousiderabat  filii  sui  in 
eadem  domo  molestiad  peqiessas.  Deiude  de  monte  Syon 
civitatem  egressa  moutem  Calvariae  ascendit,  et  accedena 
rupem  crucis  ipsamque  complexa  duldus  deosculabatur ,  com- 
passa  duicissimo  ibi  Crucifixo,  et  congratulabatur  uon  minus 
dulcissimam  devotiouein  redemtis«  Ex  inde  hortum  monumenti 
Domiui  iugressa  ad  (154  A)  locum  venit,  ubi  corpus  Domini 
sui  et  filii  inuuctum  fuit  et  aromatibus  couditum,  et  ibi  pro- 
strata  lapidem  osculo  deosculabat,  et  citius  inde  surgens  ad 
mouumeutum  Domini  veuit^  et  specum  iugressa  tumulumqo« 
complexa  iuefi*abili  gaudio  ibi  replebatur.  Ab  his  vero  locis 
semota  de  monte  Calvariae  desceudit  contra  civitatis  portam, 
et  in  via  uou  immemor  filii  sui,  quando  per  eam  gravi  cruce 
oueratus  fuit  eductus^  et  iu  locis ,  ubi  viderat  filium  vel  sub 
crucis  euere  cadere,  vel  aliqua  singulari  injuria  vexari,  pro- 
strata  orabat.  Et  ita  urbem  per  portam  judiciariam  iugressa, 
iu  praetorium  Pilati  ascendit,  et  loca  flagellationls  et  Corona^ 
tiouis  deosculata  gratias  egit.    Et  egressa  in  domum  Herodis 
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ivit^    deoflcnlata  ibi  sui  fllii  vestigia.     Ab  bac  in  temphnii 

Somiiii  ascendit,  et  orationibus  ibi  Aiais  ab  alia  parte  templi 

reezivit  et  ad  pertam  auream  veuit,   ibiqiie   ingressum  filii 

81U  iu  die  palmarum    coutemplata  fuit,  per  quam  ut  exiit,  iu 

vallem  Josaphat  desceudit,    et  in  ea  preces   pre  toto  geuere 

humane  fudit^  quateiius  securi  astare  tremeudo  judicio  mere- 

antur.    Sciebat  enim,  qnod  iu  illo  judioio  nullae  preces,   nee 

miae,  admittereutur.   Idee  praeoccnpabat  ibi  judicem  precibus; 

quo  facto  trauaivit  torreutem,  et  lecum  auae  propriae  sepul« 

turae  secum  euntibus  oateudit,  et  apecuni  ingreasa   ineiSa- 

bili  gaudio  replebatur,  pro  eo,  quia  sciebat,  quod  iu  hoc  loco 

primo  perfectae  fruitiouis  gaudium  esaet   babitura^   et  atoiam 

gloriae  auimae  et   corporis  ibi  iudueuda,  et  de  hoc  saeculo 

nequam  eripienda,  et  super  chotos  augelorum  exallauda  etc. 

Deiude   sepulchrum   relinqu^us,  '€t    parnm   sursum   tendens, 

apecum  iutravit,   in  qua  Dominus  Jesus  tritia  vice  iu  maxima 

anxietate   existens  oravit ;   ibi   et  ipsa  agouiae   suae   memor 

genua  flexit  ad   vestigia  gdhuum  «filii- suV,   diutius  et  devotius 

in  oratione  perstitit.  Demum'' hortnm  et  praedium*Gethsemaue 

ingressa   loca   captivatiouift  filii  8ui;*-deosculabatun     Ab  hoc 

loco  a  valle  se  avertlt  .^t  ecclAiam  moutis  Oliveii   petit«    In 

loco  autem,    ubi  Dominus  Jesus  flevit  videus  civitatem,    et 

ipsa  se  contra  civitatem  vertit,  ejusque  calamitates  miserabili 

gemitu  et  compassione  deflevit.    Et  inde  ascendens  iu  Gali- 

laeam  meutern  et  villulam  venit,  ibique  gloriam  resuarectionis 

filii  sui  coutemplabatur,   et  gaudium  discipulorum.    Finita  ibi 

oratione  venit  ambulans  in  jugo  moutis  ad  locum,  ubi,  quaudo 

ultima   die  peregrinabatur,   angelus  ei  äpparuit    praeuuutians 

ei  iustare  emigrationis  tempus*    Ab  hoe  loco .  progressa  venit 

ad  locum  ascensionis  filii  sui ,  et  ibi  impressa  saxo  manifesta 

(B)  vestigia  sacra  devotissime  deoaculabatur.    Et  quia  locus 

ille  erat  suae   actuali    devotioni    singulariter  proportionatus, 

aliquando  citius  cum  reliquit,  ut  post  diutius-  immorari  posset, 

et  feativa  ab  alia  parte  moutis  Oliveti  desceudit,  et  per  Beth- 

phage  in  Bethaniam   venit,   visitans  ibi  notos,    et   loca,    in 

quibus  filius   suus   commoratus   fiierat,   domum  Harthae,   et 

sepulchrum  Lasari,   et   habitaculum  Hariae  Magdalenae,  et 

domum  Simonis  leprosi.  Quibus  visitatis  rursum   alta  repetiit, 
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siool  virgola  ftuni  ascendenfl  gradlis  et  delicata^  divmais  im 
exteDuata  disciplinis,  et  coucremata  intaa  inoendio  pil  anoiii, 
et  cum  iueffabili  desiderio  teudit  festiva  ad  montia  aancti 
OKveti  cacutneii,  unde  desceuderat  regrediens  ad  locum  aaeea- 
aioiiia  Domini,  ad  quem  tamquam  iam  ad  fllhim  aaceMvn 
ndgrabat.  Ubi  dum  esset  ^  vestigia  praedicta  crebris  deaMÜ- 
cebat  osculiSy  et  uunc  oculos  nunc  mauus  in  coelum  levabtt, 
et  multis  gaudiis  ibi  afBeiebatur  ex  eo^  qnod  ibi  fitio  auo  et 
sibi' toiaximus  houor  fuit  exhibitus,  quaudo  caro  illa,  qoan 
ipaa  genuerat,  super  omnes  ceelos  abhiuc  fuit  exaltata.  Hoc 
loeo  derelicto  domum  redire  satagebat^  et  moutem  deacendit 
in  loco,  iu  quo  apostoli  symbolum,  quod  ipsa  eos  doeuent 
eöndideruut,  ibique  paululum  stabat  pro  fidei  cultoribna  oraas. 
Inde  progrediens  ad  locum  ^  ubi  Dominus  docuerat  Pater 
noater,  stetit,  et  dicta  oratioue  eadem  progressa^  in  loco,  uU 
eoto  beatitudines  fuerunt  praedicatae,  gratias  ^t.  Et  inde 
in  locum  descendit^  iu  quo  Christus  cum  discipulis  sedeos 
terribiüa  extremi  judicii  eis  praedixit,  et  ibi  oratione  pro 
clemeuti  adveutu  fufa,  progressa  ad  Ulud  domicilium  venit,  in 
quo  superius  in  exordio  peregrinätionis  beatissimae  Virgiais 
Mariae  dixi  fuisse  locum  suae  pausationis  et  respiratioois. 
Tempore  euim  vitae  beatissimae  Virginia  Mariae  stabat  ibi 
domicilium  9  in  quo  habitabaiit  boni  pauperes  hominea^  qai 
videntes  sedulum  virginis  transitum  ipsam  invitaverunt  y  ut  ia 
mnbra  sedens  refrigerium  acciperet^  quae  frequenter  egressa 
resedit,  pausavit  et  virgiueis  ac  delicatis  membris  quietem 
tribuit  Et  quamvis  ex  labere  fessa  et  lassa  non  fuerit,  ex 
privilegio,  hoc  tamen  Privilegium  ex  humilitate  celavit,  sicut 
Privilegium  virgiuitatis  iu  purificatione^  et  Privilegium  im- 
munitatis  a  dolore  in  suis  extremis  quod  etiam  celavit 
decumbens  lectulo  ut  infirma,  ut  patet  fol.  105.  A*  Resumtis 
ergo  viribus,  non  deperditis,  sed  suspensis  in  loco  praedicto, 
descendit  ad  montis  radices  iu  vallem,  et  ibi  visitatis  sepol- 
Chris  quorundam  prophetarum  ad  sepulchnim  sui  castissimi 
aponsi  et  (155  A)  mariti,  sancti  Joseph,  pervenit,  qui  ibi  ia 
foramine  petrae  erat  sepultus,  ante  quod  sepulchrum  stans 
dulciter  afBeiebatur.  Inde  autem  transito  ponte  torrentis  re- 
aacendit  in  montem  Syon,  ubi  dum  esset,  ascendit  in  locum. 
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übt  dlsdpiili  et  ipsa  in  die  penteeostes  Spiritum  smuetuiii 
Acceperant)  et  ibi  novo  gaudio  replebatar.  ludeque  desceudit, 
et  sepulchnini  prophetae  David ,  patris  sui^  qoaesivit,  et  hoc 
facto  ireiiit  in  suam  Oratorium,  quod  prope  erat,  in  quo  habuit 
pro  reliquiie,  Qt  pie  creditur,  duos  magnos  lapid^  sibi  per 
mngeloe  allatoa  a  monte  Syuai,  unum  de  loco,  ubi  Hoyses 
mbum  ardere  vidit  aiue  cousumtioue:  et  juxta  lapidem  gratias 
condignas  egit  de  suae  virginitatis  gloriosa  conservatioue; 
allnm  vero  de  aummitate  montis  Syuai,  in  quo  decalogi  f  rae- 
cepta  fuenmt  Moysi  tradita:  et  juxta  hunc  lapidem  contem-* 
plabatur  praeceptorum  eminentiam,  et  Deo  reconciüabatur, 
quod  per  eam  mundo  datus  est  ille,  qui  lagern  ad  jota  et 
apicem  adimplevit,  ut  habetur  Matth*  V*  Hos  duoslapides 
habuit,  in  quibus  loca  deserti  Synai  viaitavit,  quia  vere 
peregrina  fuit.  De  his  lapidibus  vide  fol.  103.  B.  Ab  hoc 
loco  poat  orationem  surrexity  et  in  domum  rediena  flnem 
per^^nationis  suae  illo*  die  imposuit. 

De  domo  mausionis  beatissimae  Mariae  Virginia  vide  fol. 
f05  A.  De  illa  peregrinatione  beatissimae  Mariae  Virginia 
dicit  Odilio,  autiquus  ecelesiae  doctor*:  si  SNrire  volumus,'  qoid 
beataVirgo  post.ascensionem  Domini  egerit?  Sine  dubio  loca 
nativitatis,  passionis,  resurrectionis,  ascensionis,  frequenter 
visitabat,  et  in  eis  lacrymas  ftiudebat,'  et  oris  sui  sanctissimi 
osGula  imprimebat.  Et  beatus,  Hieron^us  in  sermoue  de 
assumtione  sie  dicit  de  eadem  peregrinatione:  fertasßP  prae 
uimio  amore  in  loco,  in  quo  filius.ejus  natus,  mortuus  et 
sepnltus,  credimus  interdum  habitasse,  per  quae  loca  piis 
pasceretur  interins  amor  obtutibus,  quia  hoc  habet  irapatieus 
amor,  ut,  quod  desiderat,  semper  inveuire  se  credat.  De  hac 
etiam  peregrinatione  loquitur  Antonius^  in  Summa  4.  Parte 
Tit.  XV«  Cap.  43.  §.  S.  Ambo  tarnen  credunt,  quod  pere- 
grinatlo  illa  beatae  Mariae  Virginia  magis  intelligenda  Sit  se- 
cundum  spiritum,  quam  secundum  locum.  Sed  per  hoc  non 
negat,  eam  etiam  secundum  locum  peregrinatam  fuisse,  in  qua 
peregrinatione  multum  meritum  acquisivit.  Quolibet  enim 
motu  liberi  arbitrii  merebatur,  ideo  in  omni  actione  merebatur. 
Cujus  prima  ratio  est:  intellectus  semper  rectus'est,  nisi 
quaudo  se  immiscet  phantasticis,  et    deducitur  ab    eis.    Sed 
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tiliboB;  ideo  peregriuaudo  merebator.  Secuud«  imlio:  aUeoii- 
que  ratio  uou  potest  in  diacerneudo  errare,  et  volimtaf  aon 
poteat  eligere  multa,  aed  eligit  altimum  ot  optiinani;  utnuH 
qoa  horum.foit  iu  beata  Virgiue;  ideo  dicitar  Lacae  X.:  opti- 
mam  partem  elegit  aibi  Maria  eta  Tertio:  Apostolns  1.  CSor. 
X.  dicit:  sive  (B)  mauducatis  aive  bibitia,  aive  quid  aliad 
AMSitis,  omnia  iu  gloriam  Dei  facita  Hoc  absolute  Bolhi 
Sanotus  aervare  potuit,  uial  beatiasima  Virgo  Maria  ^  que 
onuiibaa  llberi  arbitrii  motibua  virtnoae  aemper  imperavit  et 
meruit.  Unde  Odilio  dicit:  Uuum  pro  certo  sgudus,  quod 
oamla  Mariae  actio  aemper  Aiit  inteuta  in  Domino.  Unde 
Jerouymus  iu  aermoue  de  asaumtioue  didt:  puto  quidqind 
oordia  eat,  quidquid  virtutis  humauae,  ai  totum  adhibeaa,  non 
aufflciat,  ut  cogitatio  valeat,  quauto  iudeainenter  cremabatar 
ardote  pii  amoria,  quantum  mevebatur  replere  Spiiitu  aando 
coeleatium  secretorum  incitameutia ,  dum  revolverat  animo 
cuncta,  quae  audierat,  quae  viderat,  quae  ooguoverat.  Ex 
quibua  patet,  quod  meritum  beatiaaimae  Virginia  Mariae  est 
iaezplicabile ,  quod  in  peregriuatione  aua  conquiaivit.  Sed 
videtur,  quod  beatisaima  Virgo  Maria  peregriuaudo  de  loco 
ad  locum,  quamvis  opus  virtute  eyegerity  melioribua  tarnen 
exercitiis  occupari  potuerit^  imo  debuerit.  Cum  Apoatoius 
dicat  1.  Cor.  IS. :  animarum  chf  riamata  meliora.  Et  1»  Tim.  IV. : 
corporalis  exercitatio  ad  modicum  utilis-est,  pietas  autem  td 
omnia  valet.  Potuit  ergo  illam  corporalem  exercitationem 
dimittere^  et  se  in  pietate  purae  contemplationia  et  qnietis 
oceupare.  Notum  euim  est,  quod  ovagautes  corporaliter 
diatrahuntur  meutaliter«  Ad  hoc  dicendum,  quod  beatiasima 
Virgo  Maria  hoc  singulare  Privilegium  habuit^  quod  aimul  et 
aimul  activam  et  coutemplativam  vitam  exercebat^  quod  nulli 
umquam  concessum  est.  Alüa  eaim  Wta  activa^  aliia  contem- 
pUtiva  datur;  aliis  utrumque,  aed  altemia  vicibua,  ut  Apoato- 
Ua.  Sed  beatisaimae  Mariae  Virgini  utraque  est  data  pro 
eodem  momento,  ut  videlicet  iufana  foria  ab  ea  aleretur,  et 
diviuitaa  intus  coutemplaretur;  et  ut  de  loco  ad  locum  migra- 
rety  et  tarnen  in  fine  intento  immobilia  peraiateret.  Dicuut 
enim    praecones  devoti   beatae  Virginia,    quod  ipsa   in  illo 
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derotfonhi  mffectu  Aierit  oontinno,  ad  quem  aliqui  maximi 
Saneti  raptim  et  ad  momeutum  temporia  rariasime  admittantnr« 
Inanper,  vi  didt  Albertus,  cottidie  communicavit  aacratnento 
eudiariatiae,  aicut  patet  foL  107.  A.  In  quo  tautam  meutia 
floliditatem  accepit,  ut  risa  vel  audifa  eam  nequaquam  distra^ 
liere  pcaaeot.  Siugulia  euim  diebus,  autequam  peregriiiatiouem 
ttggrederetur,  Hiaaam  audmt,  et  commuiiicata  fiiit  cum  fer- 
ventiasima  deretioue,  et  in  hoc  fervore  apiritu  iq^ebatur,  Dei 
magki)  quam  proprio. 

Ex  idio  videtur  qupd  beatisaima  Virgo  Maria  non  debuit 
cottidie  in  publicum  procedere,  ue  cui  ejsset  vel  fieri  posset 
eausaa  ruinae.  Credendum  euim  est,  ipaam  fuiase  puldierrl- 
mam  etiam  corporaliter,.  cum  de  ea  Spiritus  sanctua  dicat: 
tota  pulchra  es,  et  macula  in  te  uon  esty  uec  annositas  ipsam 
deformabat,  aut  labor  vitae  regularis.  Ad  hoe  dicendum  est, 
quod  aspectus  Virginia  neminem  acandalizare  potuesat.  Tradit 
«lim  sanctus  Bonaventura)  Coc  se  habuisse  a  Judaeorum  fideli 
narratione,  quod  uullus  ex  aspectu  glojriosae  Virginia  Mariae, 
quamvis  esset  (156  A)  puldierrima,  uimis  ui^bat  aut  inflanfr- 
mabatur  ad  foedam  carnis  concupiacentiam ,  aed  eam  in  aspi* 
eiente  potius  exstinguebat  ille  divinua  aspectua,  quasi  frigidus 
quidam  ex  oculia  res  virgiueus  aapiraret  vel  effluereta  meute 
0ua  eastissima,  sicul  enim  ex  adverao  de  peccatrice  ac  pe- 
tulanti  muliere  accenditur.  Adhpc  videfur,  quod  processus 
cottidianus  beatissimae  Virginia  Hariae*  in  publicum  fomitem 
majoris  invidiae  ipsis  invidis  Judaeis  monstrare  potuerit.  Erant 
enim  propter  filium  inimici  matris  aaevissijni,  et  dum  eam 
videreut  per  civitatem  tranaire,  concitabantur  forte  indlg^atione 
et  ira.  Ad  hoc  respondeo  ex  praecedenti.  Sicut  enim  aspectus 
ejus  ignem  concupiscentiae  exstinguebat,  siciguemet  flammaa 
invidiae,  irae,  rancoris  mitigabat,  et  omnis  eam  aspicieus  fu« 
rorem  crudeUtatis  et  indignationem  perdidit,  et  pietate  et  reve* 
rentia  movebatur  in  eam.  Unde  tamquam  potens,  virtuosa,  ho- 
uorabilis  et  amabilia  domina  ab  omnibus  venerabatur.  Idee 
dicitur  Sapientiae  84. :  aic  in  Syon  firmata  aum ,  et  in  civitate 
sanctificata,  similiter  requievi  et  in  Jerusalem  poteataa  meaet 
radicavi  in  populo,  alias  scilicet  affectus,  pias  iuteutioues  etc. 
Unde  cum  etiam  in  filium  auum  dulcissimum  saevirent  Judaei, 
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Mariae  eaaaadiiiiiia  at  noa  ad  raapkaudam  at  pausandiui  ftit 

aratiauam  M  faetaa,  at  iudaiganäaa  aaaapian».  (f> 

De  pyrandde  Jdsapbat, «  qoa  tota  vallis  denominatar 

•Yijlia  Josaphat. 


A  laea  paittatioiiia  baatiaaifluta  Vitginia  Mariae 
lar  daaoandlnrafa  iiaqaa  ad  moatis  ndicaa,  al  ad  montlB  ladiM 
desoendimas.  oootra  anstmin/  habentaa  ad  aintatram  oliTarm 
montan,  ad  daxtnmi  varo  torreotem  Cedion,  at  aopra  in  aiia 
parte  torreiitia'  iu  moiita  dvitatem  aauetam.  In  daaeeaai 
avtem  veuimus  adpoutem  torraatiai  qaem  tamen  praetaiivima^ 
derelinqaaiitea  enm.  Interea  ad  titolam  ciijaadam  pretitai 
aepulchri  venimua  io  modom  turria  azdsam  ex  Integra  patit 
montia.  Incidenuit  eniAi  ipsius  moatia  pTomontorinm ,  tantna* 
atare  sinent A  quantdm  ad  p jramidem  pertiuebat,  per  circaiton 
rupem  excidentea  ita/  quod  pyranda  derelicta  aola  etat ,  ao  si 
esset  a  ftwdamentis  ibi  aedificata  arte  eaementarionim,  con 
tamen  de  mpe  montis  sit,  et  ab  iuitfo  mundi  ibi  ateteiit.  Kt 
habet  pergyrum  pyramis  haee  XVI  cnbitos  magnos,  et  in(B) 
altnm  habet  forte  tres,  et  habet  capitellum  aeotnm  aniaoBy 
eam  culmine  sicnt  turres,  et  sab  culmine  est  eavata,  et  feneatrae 
sunt  incisae,  ita  qaod  iu  parte  poateriori  potest  aliqma  aar- 
anm  se  trahens  per  fenestram  in  ipsam  pyramidem  intrare^ 
aicat  et  qnodam  die  solqs  ezistens  fed,  volena  Tidere,  quid 
esset  intns.  Haec  pyramis  est  fiurta  pro  sepulehro  alicajas 
magui  regia  et  hominis  potmitis,  sed  pro  quo  sit  ftu^  variae 
de  hoc  aant  recitationea.  Quidam  dieunt,  quod  Salomon  res 
sponsae  suae  aetluppissae,  filiae  Pharaonis,  eam  pra  aepiiltora 
ai  exddi  fecerit,  et  quod  ipaa  iu  ea  sq^alta  fliarit.  Huic  etiam 
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Canitdiiii  Canticonim  depromsity  et  lempla  idolis  ejus  Moloch 
et  Chamos  aedificavit,  et  multa  etiam  usque  ad  coutemtum 
Dei  propter  eam  fecit,  et  iu  fiue  hoc  gloriosum  sepulchrum  ei 
CKddit.  AliJ  dicunt,  et  est  iam  vulgata  opinio  Sarracenorum 
el  Chrlstiauorum  orieutalium,  quod  Absolou^  filius  David  y  pro 
sui  sepultura  aibi  petram  baue  iucidi  fecerit.  Hoc  fuudatur 
SReg.  18.  Sed  quia  pareiitem  säum  persecutoa  fuit,  et  oii- 
Mrrime  interiit^  trans  Jordauem  alibi  sepultus  fuit  Propter 
hoc  cousuetudo  est,  quod  omues  pueri,  qui  juxta  haue  pyra- 
midem  pertrauseuut,  sive  siut  pueri  Judaeonioiy  Sarraceuorum, 
aut  Christianorum,  lapides  de  terra  toUuut,  et  contra  pyrami- 
dem  projiciuut  iulpsum^jactautes  et  lapides  mittentes.Absaloui 
maledicuut,  eique  de  itaala  morte  iusultaut,  siguum  detestatio«* 
nis  patemae  iuobedieutiae.  Et  si  qui  habeut  in  Jerusalem 
puerum  rebellem,  ducunt  ipsum  iu  vallem  Josaphat  huc  ad 
pyramidem,  et  coguut  eum  vefl)is\et  verberibus  projicere 
lapides  contra  eam,  et  Absaloni  maledicere,  recitautes  ei  ex- 
cessum  et  mortem  Absalouis.  Et  illa  est  puqirorum  efiTicacls- 
Birna  correctio  iu  Jerusalem.  Uude  propter  frequ^utes  puero- 
mm  lapidum  projectioues  jaceut  juxta  pyramidem  magui  acervi 
lapillorum,  et  uisi  lapilli-iuterdumremoverentur,  dudu;n  fuisset 
obtecta  lapidibus.  Ali!  dicuut,  quod  Josaphat,  rex  Jerusalem, 
haue  pyramidem  fecerit  ^eri  pro  sui  s^pultura.  Quodego  uou 
Credo,  quia  fuit  vir  sanctus,  imitator  virtutum  patris  sui  David, 
a  quo  sicut  in  vita  nou  discrepavit,  uec  in  sepultura  ab  eo 
separari  quaesivit.  Cnde  tertio  et  ultimo  didtur^  quod  mor- 
tuus  Josaphat  sepultus  est  in  sepulchro  patris  sui,  in  ci vitale 
David.  Et  ideo  aliter  dicendum  videtur,  quod  Josaphat  fuit 
vir  magnificus,  et  multa  miriilca  opera  fecit,  iuter  quae  et 
haue  pyramidem  pro  maguificentia  et  pro  miraculo  excidi  fecit, 
et  tautum  uomen  ex  hoc  acquisivit,  quod  ipsa  vallis  tota,  quae 
prius  dicebatur  vallis  Cela,  postea  ab  omuibus  nomiuaretur 
vallis  Josaphat  usque  iu  hodiernum  diem  propter  haue  pyra- 
midem* Circa  haue  pyramidem  nullae  sunt  indulgentiae;  ideo 
ea  Visa  ad  alia  uos  convertimus. 


SSmeonis  »ema. 


Pdrro  addeoctimm  fymmiUm  «ml  doo  fbmaiiMi  im 
rapifli  et  diount  m§9  dno  »epolcknu  In  mo  »Biidtui  Ml 
JoMph,  spoMiis  fce«tiwlM«<i  (IftV  Jl)  Viiginto  Muiai^  «t  » 
tritfos  Jesa  OhriitL  In  alteieSbMM  itaOK  illo^  qvi  Dmum 
in  nlaas  aeoapit,  et:  none  dunittfe,  hjnnnnni  cnntevil,  U 
diciUir  Lue.  t.  Ante  illn  sanetenun  mnunnentn  nen  praali^ 
▼imiia,  et  oratioBilNurdietia  tadolgentiaa  aooapiaMW  (f  >  Qnaatat 
antem  eaaetatis  et  eaiinentiae  hi  dno  viri  flMrinft,  ervaageüoi 
tradit  veritaa ,  praedpue  tarnen  de  aaMtiaaüno  Joaeph  nriK 
dübium,  quin  airgidariaaimia  gratiia  [^rivil^gintba  ftaeiit  il 
meriti  aingalaria  apnd  Denin  entiterity  ut  taatum  theaaaiun 
in  commiaaia  aeceperit  De  cujoa  lande  vide  in  Alberte :  eoper- 
nriaaua  est,  in  eo  loco,  nbi  dllcitnr:«  .deqpenaata  viro^  cni  etc. 
£t  in  Geraone^  in  aeimone-^e  nativitate^  de  beata  Maria  Yir- 
gine  et  incarnatione  Joaephina.  Nac  eredendnm  eat  in  hte 
pictoribnSy  .qui  J[eBeph  ij^um  depiiignnt  parvum  hommnncioBMi 
deGfepitnin,  iucurvatum,  bacolo  aoateatam  y  .cannm  et  proim 
inutilem  .pro  Hutrii^a^one  tarn  Virginia  -quam  fllil.  Fuit  aalen 
vir  potena  viribua,  fortia  laborater^  maUini8|  asetate  mediocrii^ 
et  ante  deaponaatioiieinVirgiiiia  ftutviige,  et  peat  itn  inoormp- 
tus  permansit.    De  Jiia  vide  Genauem  in  aermone  praefato. 


De  sepelchro  Zachariae  prophetae,  et  de  aliia 
sepolc&is  et  Sanctonim  habitaculis. 

De  hia  aepulchris  abacedentea  ad  alind  monnmentuni  veai- 
mua  petrae  inciaum«  Et  böc  dieant  eaae  aepnlchnun  aaneti 
Zachariae^  prophetae,  filii  Barachiae^-  qnem  Judaei  oeddemm 
inter  templum  et  altare^  aient  Chriatna  eia  objicl^  Matth.  St 
n>i  ergo  flexia  geuiboa  prophetae  patrocioia  imploravinma  ^  ti 
indulgentiaa  recepinma  (f ).  Bt  anrgentea  conaeqnenter  aaper 
torreutem  descendimua,  et  in  latere  nontia  Oliveti  parietibaB 
petrarum  multa  habitacula  et  oellnlaa  inciaaa  pertranaivimiifl, 
in  quibua  olim  devoti  et  reiigioai  Chriatiauihabitavemnl.  Est 
enim  mona  Oliveti  iu  sua  radice  petroaoa,  et  concavitatibm 
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ropiiim  repletus^  qiuie  eoncavltates  fuenut  vetemm  s^ulchrft. 
Postea  veFO  fuerunt  mouachoruni  ei  Sauctorum  habitacula, 
minc  vero  auut  tarn  a  mortuia  quam  a  vivis  deaolata,  niai 
quod  in  aliquibus  habitaut  quidam  iufelicimimi  homiues  infide- 
kW|  qui  propter  eorum  infldelitatem  uullibi-  alias  posauut  vivere 
wter.homiues.  Has  cellulas  inluebaraur  cum  admiratioue  de 
SaDCtorum  praeteritorum  sobrietate^  qui  amore  Dei  et  terrae 
eanetae  affectioue  inter  mortuorum  mouumenta  ae  concluseruut 
et  iu  parvis  cavemis  se  ooutiuueruut.  ludiguabamur  autem 
nobia  ipsia^  quod  in  maguis  palatüa  et  apatiosis  et  oruatis 
monaateriis  taedet  uos  stare,  quia  et  Dei  amore  tepesoimua 
et  in  coenobitica  vita  deficimus. 

Despecu  S.  Jacobi  Apostoli^  in  quo  latitavit  in 

captione  Domiiii. 

* 

Interea  dum  ulterius  descendi^emus^  in  uuam  grandem 
apeluncam  venimus,  multia  laboribus  rupibua  iucisam ,  multa 
habena  penetralia  tenebroaa ,  et  cav^ruas  aupra*  et  iqfra,  et 
foramina  tamquam  fenestrae  sunt  in  superioribu§  habifaculia 
inciaa.  Dum  (B)  autem  iu  hoc  specu  deambularemua,  venit 
mihi  in  memoriam,  aimilem  vidisse  per  omnia  in  Suevia  prope 
€ktmundiamy  quem  nominant  Eberstein.  Si  quia  eaiidem  videt, 
vidit  et  illam,  uisi  quod  lUa  eßi  major  et  proftmdiorem  habet 
caveruam.  Iu  huuc  specum-  capto-  Domipo  conftigit  S.  Jacobus 
minor,  et  iu  eo  latuit,  vovitque,  mortuo  in  cruce  Domino,  ut 
dicit  Josephus  et  Hierouymus  d6  viris  illustribua,  se  uon 
comesturum,  douec  videret  Dominum  a  mortuis  surrexisse.  In 
die  ergo  resurrectionis  Dominus  ad  eum  ia  hunc  specum 
venit  et  cibum  eimet  ministravit.  De  hoc  Apostolo  vide  supra 
fol.  106.  A.  Post  necem  vero  ApostoU  corpus  ejus  in  hunc 
specum  fuit  deportatum,  et  ibi  sepulturae  traditum.  Unde  ex 
tuuc  locus  coepit  a  Christi  fidelibus  vencrari  et  visitari  usque 
in  hodiemum  diem.  Qua  propter  Dominus  Sixtus  IV.  indul- 
gentias  pleuariae  remissionis  ad  locum  illum  posuit,  quae 
fuerunt  in  mea  prima  peregrinatione  primo  promulgatae,  et 
bulla  plumbea  iu  loco  poenitentibus  omnibus  peregriuis  lectae. 
In  illo  ergo  loco  procidimus^  et  dictis  oratiouibus  iu  processiouali 
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temur  MBOlaa  signalis  indnlgMÜM  (ff)  plmuaimm  rmmmkm 
aceepimiM  cum  devotione.  In  quodam  peregriiiAli  libello  kp^ 
quod  hie  locus  quoudam  fbit  datus  fntribas  Ordiuis  Praedkft- 
torum,  qui  ibf  eedesiam  et  claaBtram  fecemut^  el  petian 
cavantes  antra  profundiora  fecerunt,  et  ad  tempns  ibi  habit»- 
veniut.  Tandem  propter  infldelium  insultus  et  freqaent« 
depraedationes  et  invasioues  inde  emigrare  et  locuin  desefvn 
eompulsi  sunt,  et  ita  ecclesia  et  ofBcinae  et  omnia  fnenut 
in  uihilum  redacta.  Hone  locnm  post  per^griuonim  reeewui 
crebrius  adii,  et  horaa  meaa  in  eo  legi,  antra  eius  diligetttiai 
lustravi,  et  nounumquam  videbatur  mihi,  quod  interoMf 
couveutui  fratrum,  et  ex  corde  laetaban  Sed  dum  me  con- 
verti  ad  miserabilem  loci  desolationem,  moestus  aedeban. 
Cougruus  autem  valde  erat  hie  locus  pro  fratribua  Praediea- 
toribuS)  et  hodie  locus  aptissimus  esset ,  si  caetera  esseat 
paria,  ut  In  eo  habitareut  fratres,  propter  plures  caussaa 
I.  Propter  illum  eximium  praedicatorem ,  cui  ille  specus  cou- 
fectus  est;  b.  e.  propter  sanctum  Jacobum  Apostolum,  qui  ia 
actu  praedicationis  existeus  et  veritatem  praedicaus  de  can- 
cellis  ftiit  praecipitatus,  et  daudus  factus.  Sed  nee  sie  a 
praedicatioue  cessavit,  douec  de  templi  pinnaculo  projectus 
obiit,  et  de  Jerusalem  buc  portatus  et  sepultus  fuit.  Quis 
autem  sepulchrum  tarn  coustautis  praedicatoris  Dei  possideret, 
uisi  fratreSy  quorum  iuitlum,  medium ,  et  finis  et  uomeu  est 
praedicare?  Ob  hoc  in  uostri  Ordinis  initio  tradita  fuit  ecclesia 
S.  Jacobi  Parisiuis,  ubi  usque  hodie  iusiguiorem  conveutam 
habemus  trecentorum  fratrum  et  Studium  magnum  y  unde  ia 
illis  locis  uomiuautur  fratres  praedicatores,  fratres  S.  Jacobi 
n.  Quare  hie  locus  fratribus  praedicatoribus  congruit,  est 
ratioue  virtutum  et  constautiae  iliius  ApostolL  Fuit  euim 
virgo  perpetuuS;  et  vita  totus  (158  A)  apostolicus,  et  devo- 
tissimuS;  ut  patet  foL  106.  A«,  quae  omnia  congruunt  praedia- 
toribus. 

III.  Ratio  montis  Oliveti,  qui  mens,  ut  dictum  est  foL 
151.,  illustratur  luminibus  templi  Domiui  et  solis  et  olei  et 
ecciesiarum  lampadibus.  Sic  Ordo  Praedicatorum  dicitur  mons 
lumiuum,  quia  illustratur  scientia  theologicali,  quae  a  templo 
Dei  procedit,  et  scientia  morali,  quae  de   sole  splendet,  et 
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nalnraU,  ex  propria  indnttria  veniens^  quam  designat  oleum 
in  ea  erescena,  quod  est  uutrimeutum  luminum^  et  scieittia 
•xperimeutali;  quae  in  lampadibus  ecclesiarum  desiguatur. 

IV.  Ratione  torrentis^  in  quem  immuuditiae  omues  de 
civitate  eductae  projiciuntur^  et  in  eo  conaumuntur  et  dedup- 
eimtur :  ut  patet  fol.  150.  Sic  omnis  muudi  immunditia  sapien- 
tia  praedicatomm  toUitur,  Prov«  18:  aliqua  profunda  verba 
ex  ore  viri,  et  torrens  redundans  fona  aapientiae.  Sacra  etiam 
Scriptura  torrens  redundans  ^  de  quo  debet  praedicator  bibere, 
juxta  illud  Psalmi:  de  torrente  in  via  bibet  etc.  et  illud: 
torrente  voluptatis  potabis  eos  etc. 

V.  Ratione  cedrorum,  qui  juxta  torrentem  crescebant 
Cedri  enim  semper  virent^  celsae  sunt  et  habent  lignum 
imputribiie.  Sic  praedicator  habet  virorem  castitatis,  altitu- 
dinem  paupertatis^  et  imputribilitatem .  obe^entiae  in  tribus 
TOtis. 

yi«  Ratione  situs  loci  congruit  praedicatoribus.  Est  enim 
locus  in  valle,  et  extra  civitatem ,  et  pröpe-  ur^^em.  Sic  prae- 
dicatores  semper  debent  mauere  in  valle  humilitatis,  extra 
mundi  tumultum^  prope  homines^  quos  verbis  et  exempUs 
aedificent. 

yil.  Ratione  asperitatis*  Est  iDnim  locus  ille  in  petris, 
Jurus  et  asper.  Sic  vita  praedicatoris  debet  esse  in  asperitate 
et  corporis  castigatione,  ut  in  servitutem  redigatur'^  ne  forte, 
cum  aUis  praedicaverint,  ipsi  reprobi  babeantur;  ut  fecit  Apo- 
stolus  1.  Cor.  9. 

VIII.  Locus  est  solitarius^  studio  et  contemplationi  aptus^ 
quae  conveniunt  praedicatori  bouo  et  utili,  et  non  bene  in 
tumultu  aguntur. 

IX.  Locus  est  satis  arctus  et  strictus,  desiguans  mentem, 
recoUectionem,  et  recessum  ab  evagationibus  variis. 

X.  Locus  est  proximus  monti  cliveti^  monti  offensionis, 
et  monti  Syon,  et  valli  Hennen,  et  agro  Akeldamah.  In 
quibus  notatur  materia  praedicanda,  ut  praedicet  vel  de  monte 
oliveti,  de  virtutibus;  de  monte  offensionis,  de  vitiis;  de 
Akeldamah,  de  morte;  vel  de  valle  Hennen,  de  Geheuna 
aetemae  damnatiouis.  Vel  debet  praedicare  montibus  et  val- 
libus,  hoc  est,  si^ientibus  et  insipientibus  debitor  esse  debet. 


ut  Apostolus  Rom,  1.,  vel  coiiteroplali\'is  et  actit-is;  vd 
giosis  et  saeculariljtis;  juslis  et  peccetoribus;  bonis  Mi 
Et  taiilum  de  hoc.  « 

De  poute  toirentis  Cedroii,  et  de  tmiisitu  ponlis  i 

Specum  illum,  co  perspeclo,  excuntes  iion  ampla 
cendirous,  et  via,  qua  veiieramus,  reversi  sumas  na 
pyrainidem  (B)  Josaphat,  juxta  quem  pous  lapideus,  . 
opere  roclus,  torreiilem  (rausmiltil.  Aü  poiitem  crgt 
accessimiis,  et  ante  cum  in  oralioiic  positi  iudulgfcutit 
pleiiarine  rcniissioiiis  accepinius.  Traduiit  eiiim  hisIoriaeC 
coruttt,  et  Magister  in  Spcc,  Ilist.  hujus  facti  isemiait,  ' 
M'Ki  dum  Salomon  donium  saltus  Libaiii  aediücaret,    veiiii  m 

faus  ad  mauum  quoddam  lignum,  tmiicus,  quem  ad  iq 
locuiu  poleranl  aplarc,  et  co  abjeclo  quidaiu  Irabem  ^ 
traxit  deorsum  in  torrciitem,  et  pedilarium  poutem  su] 
rentcm  ex  eo  fccit  in  hoc  loco.  Dum  ergo  regiiia  Sal 
et  Sibyllarum  iina  fuissc  dicitwrj  ibi  cum  rege 
vellet,  vidcna  lignum  obslupuit,  el  cadeiis  iu  torrciiti 
ravitj  et  crucis  mysleria  regi  rescravit,  dicciis:  hoc 
Salvaloris  crucem  fulurum.  Propicr  qiiod  Salomon 
iude  tulit,  eumque  propo  teinplum  visceribiis  terrae 
ut  palet  fol.  140.  B.  Et  loco  Irabia  ablati  feeit  fieri 
lapidcum,  et  per  bnnc  poiilem  sacpc  Dominus  Irausil 
suis  discipulis,  quando  vel  voluit  ire  in  mottlem  OJiveti, 
in  Bethauiam,  et  per  cum  fuit  ductus  in  domum  llti 
Per  huuc  Incum  ciiam  torreutem  Cedrou  transivit  iiudis  j 
bus  cum  univcrso  populo  rex  David,  quando  fugit  de  Jei 
lern  a  facie  Absalonis,  filii  sui.  Et  ibi  etiam  sietemnt  8) 
dotcs  c<im  arca  Domini,  donec  uuiversus  populus  pcrti 
at  habetur  2  Reg.  15.  In  hoc  ergo  loco  cum  gravitaie 
sanctuni  trausivtmus,  et  per  cllvum  praecipilem  sancti 
Syou  asccudimus,  per  quem  est  Dominus  Jesus  ligalus 
de  horto  iu  domum  Hannae  pontificis.  Cum  aulcm  «d 
Saudi  cacumeu  venissemus,  coiidiximus  nobis,  quod 
stante  calidissimo  die,  faclo  pratidio,  vcllemus  tiaeli 
dum  a  iiobJB  visitata  in    circuilu  moutis  Syou  loca 
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videre.  Et  it«  milites  festluftbant  «d  hoipitale  S.  Johaiiiiis  ad 
capiendam  cibuniy  nos  vero  religiös!  intravimus  Coiiveutum 
fratrum  et  cum  eis  refecti  sumus. 

De  Tifidtatione  locorum  sob  monte  Syon ,    et  primo  de 

fönte  Mariae  Yirgiiiis  beatae. 

Finito  praudio  conveiieraiit  peregrini,  qni  robusti  erant^ 
ad  nherius  peregrinandum  et  ad  laboranduin.  Est  enim  non 
parvus  labor,  sie  de  loca  ad  locuin  peregrinari^  nt  pätet  foK 
96.  B.  Cougregatis  ergo  uobte  descendimus  de  monte  Syon 
in  aqnilonari  parte  moutis  per  viam  tougam,  et  viam,  per  quam 
prius  ascenderamus ,  ^a8  dextram  reliquimus»  -  Porro  in  ipso 
montis  Syon  cliyo  venimus  ad  speoum  quandäm,  ad  unam 
terrae  voraginem  patentem,  per  cujus  os'iugressl  in  yiscera 
terrae  descendimus  sine  gradibus  in  arena ,  et  quia  de  lumine 
solis  umbrosum  locum  iutravimus, 'uibil  vel  parum  videre 
poteramus,  nam  oeulorum  istiusmo^i  natura  edt^  ut  post 
solem  umbras  intrantibuef  coeca'omnia  videantur.  Porro  nobis 
descendeutibus  (159  A)  ih  specHm,  aseendit  contra  nos  de 
profunde  rapido  cursu  quidam  Sarracenus  saetus,  cum  magnis 
clamoribus  stomachaudo  n^irabiliter^  iram  animi  sui  voce^  vultu^ 
et  brachiis  ostentans,  et  repelleranos  de  specu  nitebatur,  ne 
ad  aquas  descenderemus.  Sed  quia  ipse  solus  fuit,  et  nos 
multi,  non  eum  curavimus^  ibd  contintle  descendimus,  ipse 
vero  ingeminavit  clamores,  et  acuit  suae  iracundiae  mores, 
et  si  habuisset  saltim  baculum,  nos  omnes  efugasset.  Videns 
autem  Sarracenus  ille,.  quod  eum  noii  curavimus,  vertit  se 
ocius,  et  omnes  descendentes  praecurrit,  et  prior  ad  aquas 
venit,  et  posuit  se  snper  marginem  fontis,  et  modis  omnibus 
aquam  haurire  volentibus  resistebat,  et  accedere  volentes  retru- 
debat,  repercutiebat,  et  retrahebat.  Quidam  autem  miles  Lern* 
bardus  de  Hediolano  peregriuus  accessit  audacter  ad  Sarrace- 
num,  per  brachium  arripuit,  et  a  foute  avulsit  violenter. 
Sarracenus  autem  ex  hoc  in  ira  accensus  contra  militem  illum 
insurrexit,  eumque  puguis  percutere  coepit,  et  miles  e  contra- 
rio pugnis  se  dePendit,  repercutieus  eum,  quia  neuter  habebat 
arma,  et  tanta  iracundia  in  se  exarserunt,  quod  uisi  peregrini 
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eos  sepanssent,  unas  altenun  discerpsisset  Vldens  antM 
Sarraoeiras,  quod  viudictam  iutentam  iu  militem  facere  dod 
posset,  festinate  coepit  sursum  currere,  volens  adjatores  super 
nos  iuducere,  nos  autem  eum  teuuimus,  licet  plurimum  diman- 
tem  et  reuiteutem.  EramuB  enim  iu  magno  periculo ,  si  de  ^ 
mauibos  uostris  evasisset^  et  male  couteuti  Aumus  de  milite 
Post  multa  autem  certamina  verboram  aliqui  militea  enodantci 
bursas  Sarraceno  Uli  denarios  aliquos  osteudemiity  nt  maueret 
et  a  clamoribus  cessaret;  et  peregriuo,  qui  eum  percosserat, 
pacem  promitteret.  Quid  plura?  mox  ut  vidit  denarios,  muta-  , 
tus  est  iu  virum  alterum,  uam  vultus  ejus  serenatus  fiiit,  et 
vox  blaudior  effecta,  et  mores  mitigati^  totomqne  se  obtolit 
cum  hllaritate  ad  uostra  obsequia,  et  qui  prius  mitigari  nee 
verbis  nee  verberibus  uec  multitudlne  peregiiuonim  poCenti 
visis  denariis  ad  obsequendum  se  parat ,  quia  inquit  Salomoa 
Eccles.  X.:  pecuniae  obediuut  ottmia.  Accepta  ergo  peconlt 
desceudit  iu  hiatum,  et  omuibua  aquam  hausit  et  libenüiter 
tribuit.  Cumque  omues  de  aqua  illa  dara  bibissemus,  asceudi- 
mus  sursum,  et  dictis  ante  os  spelnnoae  oratiouibus  indulgeii- 
tias  accepimus  (f ).  Est  euim  fons  ille  fons  Virginia  glorioste: 
dicitur  euim,  quod  die  XL.,  quando  cum  puero  Jesu  de 
Bethlehem  veuit  cum  Joseph*,  ut  puerum  Jeaum  praesentaret 
iu  templo,  in  hiatum  huuc  desceudit,  et  ibi  hospitata  fuit,  qnii 
iu  civitate  hospitium  uon  habuit,  sicut  nee  in  Bethlehem  nee 
juxta  templi  atrium  manifeste  *manere  cum  alüs  pauperibos 
voluit,  quia  Herodem  timuit.  Percrebuerat  euim  fama  de  nito 
rege,  propter  quem  Herodes  turbatus  fuit  et  omnis  Hierosolymi 
cum  ipso.  De  ponte  antem  iUo  poterat  secrete  ad  portan 
auream  ascendere,  et  sine  nota  puerum  Jcsum  inducere  (B) 
in  templum,  et  perfloere  ea,  quae  spectabant  ad  legem  puri- 
ficatiouis;  sicut  et  factum  fuit:  nemo  enim  affuit,  nisi  qui 
Spiritu  sancto  iustigati  fuerant,  ut  illa  hora  adessent.  Insaper 
quando  siugulis  anuis  in  Pascha  iu  Jerusalem  venit,  in  isto 
hiatu  mansit,  et  dum  peregrinaret,  hie  transibat,  et  circa  fon- 
tem  refocillabatur. 


I 


De   petrs    mirabüi  scissura  rupla  iii  paasione  Doiniui. 


Explctis  peregriiialibus  ofliciis  juxla  fontem  gloriosae 
Mariao  Virgiiiis  ultcrius  processinius  et  moiilcm  Sioii  gyravi- 
mu8  coiilm  auslratem  ejus  plagam  cuutcs,  et  ibi  vallemSiloe 
iiigressi  coutra  occidciitem  veuimus  ad  rivulum  aquarui»,  quao 
«»ulra  vallem  Josaphat  cum  silciitia  IrauBcuiit;  ut  dicitur 
Jesaiae  VIII.,  de  aquis  foulis  Siloc  siuc  slrcpitu  et  soiiilu. 
kerillum  ergo  rivulum  ascciidimus,  qui  dccurrit  ad  latus  moutis 
Syou,  et  ad  locum  veuimus,  ubi  de  rivulo  cotisurgit  petra  altn, 
qaasi  pes  moiitis  Syou,  et  illa  pelra  habet  a  summo  usquc 
deorsum  magnam  scissurara,  ifa,  quod  homo  polest  sine  pres- 
Sura  iutrare  nipturara  rnpis.  Diciint  aulcm,  haue  scissuram 
iu  passioue  Doiniui  factam,  sicut  dicilur  Matlh.  W.:  et  petrac 
scissae  sunt.  Trausitivimiis  ergo  rivulum,  et  per  rnpluram 
iugressi  snmua,  usque  quo  proptcr  umbras  uUerius  procedcrc 
amplius  ausi  iiou  Tuimus. 

De  natatoria  SUoe,   iti  qua  se  lavit  coeciis  et  visum 
recepit. 

De  niplura  pclrae  cxeuutes,  et  Qiiviolum  Siloc  trausilien- 
les  ultcrius  coufra  rivum  asceudimus  usque  ad  iiataloiia  Siloc, 
ad  quam  iiatatoriam  misit  Jesus  Cclidoiiium,  coccum  a  ualivitate, 
nt  lavaretur.  Et  lavit,  et  visam  recepit,  ut  dicilur  Joh.  IX. 
Haec  uatatoria  uiliil  aliud  fuit,  iiisi  quoddam  slagimpi,  factum 
sub  foutc  Siloe,  in  quod  colligobautur  aquae  flucutes  de  foiitc, 
circumseptum  lapidibus  et  terra,  sicut  apud  uos  faciunt 
pisciuas.  Iu  illa  uatatoria  uuuc  nulla  est  aqua ,  quia  rivus 
in  eam  uou  (luit,  scd  ad  latus  ejus  perlrausit  desccudeits. 
Quidam  Sarraceuus  uuuc  plaulalura  habet  horlum  olerum  iuler 
inuros  nalatoriae,  et  quacdam  arbores  iu  ca  creveniut.  His 
tarnen  uou  obstaulibus  locum  iugressi  sumus,  propter  Christi 
autiquum  miraculum  ibi  factum,  et  oralioue  dicta  indulgeulias 
recopimus  (!)■  Iu  quodam  peregriuatorio  legi,  quod  iu  illa 
uatatoria  se  lavit  Bclhsabea,  uxor  Uriao,  quando  eam  vidit 
David  ex  advcrso  domus  suac,  et  coucupivit,  ac  lulil.  Sed 
boc  ego  iutelligere  iioiipossuFii,  cum  uon  possit  esse  prospectus 
27 
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de  moute  Syou  ad  fontem  Siloe,  et  cum  in    testu  t  Bitg.  XL 

dicatur,   quod  m ulier    lavit  se    ex  opposito    domus  regts  in 
SUD  solario* 

De  origiue,  ex  qua  emaiiat  fons  Siloe  sab  monte  Syon. 

(lOO  A)  A  natatoria  illa  egreesi  aquaeductum  riri 
secuti  BumnS;  et  ad  foutem  Siloe,  nbi  de  monte  Syon  auiiit, 
vcuimus.  Porro  per  illam  viam  ascendendo  Bursum  sop« 
ri\niiii  aqaamm  Siloe  mirabamnr  de  colore  tarp!  et  abominabiB 
ipaius  aquae.  Sed  postquam  ad  origiiiem  venimos,  quae  caossa 
turpis  coloris  flierit,  experti  emnns*  Nam  qaidam  SarraccnM, 
ccrdo,  in  ore  voragioia,  ex  qua  aqua  effloit,  BtaiNit  et  pelles 
sive  Gutes  recenter  de  animalibus  distraotas  intingehat  et 
pedibus  comprimebat,  ex  quo  aquae  reddebautur  sordidae  et 
cruoroRae,  et  ideo  sub  eerdone  nullas  bibere  poterat,  nee  haem 
lavare.  Cumque  ad  cerdouem  veuiaaemus,  voragiuem  ingressi 
sumus  iu  moutem,  quia  altum  et  profuudum  hiatum  habet, 
sed  uou  latum ,  ex  quo  effluit  de  terrae  peuetralibos  aqua,  et 
ibi  super  cerdouem  bibimua  et  oculos  lavimos  iu  memoriam 
miraculi  iu  hac  aqua  facti  iu  coeco  nato,  nt  Joh.  9.  Dicont 
vulgares,  quod  quicuuque  oculos  laverit  ex  foute  isio^  qood 
dolorem  oculorum  neu  patietur  amplins.  Tantam  autem  Aden 
adhibeo  huio  dicto,  sicut  cum  didtur,  quicumque  balneal« 
iu  Jordane  fuerit,  post  lotiouem  uou  senescit  Com  magna 
ergo  compressioue  stetimus  iu  terrae  hiatu,  iu  sciasura  montis. 
et  erat  clamor  maguus  peregriuomm;  primi  clamabaut  propter 
sequeutium  imporluuitatem ,  et  Ultimi  propter  praecedention 
tarditatem,  medli  vero  propter  pressuram  ntrorumque  clama- 
baut, et  fuit  multa  impatieutia  ibi,  uou  euim  poteramus  io 
hiatum  aliter  iutrare,  uisi  disteutis  cruribus,  et  pede  uno  io 
una  parte  rivuli,  et  alio  in  altera  locato  trauaire  poteramus  [et] 
iu  aqua  asceudere,  quia  omues  pretiosla  calceameutia  fuimos 
calceati,  quae  ad  aquae  tactum  corrumpuutur;  multi  tarnen 
in  ipsum  rivulum  totalitär  detrusi  fliemnt  Expediti  ergo  de 
hiatu  exivimus  de  ore  spelnncae,  et  em^ortavimns  in  acutellis 
et  flasconibus  uostris  aquam  aacram  pro  bis,  qui  in  hiatum 
iugredi    uou    poteraut;    propter   praedictas    euim    pressuras 
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miilierea  pereg:rinac,  socise  nostrae,  uon  iutroiveruiit,  scd  cam 
quiele  et  pace  foris  scdcutes  maiiecTUut  in  sua  devolione, 
quibus  aqiiam  miiiistraviinus  (ff).  Et  cum  omiiessitnulexlra 
esscmus,  oratioites  praeacriplas  Icgimiis,  cl  iiidulgeiilias  pleiia- 
riac  rcmissionis  habuimus  (ff). 

Descriptio  foiilis  et  aquarum  SDoe. 

Ex  praedictis  palet  etiam  loci  illius  aliqualis  dcscriplio; 
tarnen  illud  iiolaiidum  eat,  quod  fluxus  illius  aquae  pcrßcit 
insigne  perpclui  miraculi,  ex  co,  qiiod  iioii  jugilcr  ttuit,  sed 
iuterpolalis  dietius  iu  hßbdomade  Iribiis  (B)  aut  quatuor 
diebus,  aliquaudo  pauciorcs  emitlit  aqua»,  aljquaiido  nutlas 
peiiilus,  aliquaiido  copiose  cbulliiint  aquae.  Ego  quaudoquc 
vidi  voraginem  siccani,  quaudoque  peucis  aquis  flucittem,  et 
noiimimquam  adco  replelam  aquis,  quod  uemo  poterat  hiatum 
intrare.  Siugularcm  ciiim  oculum  ad  hoc  habui,  et  sacpc  solua 
matic  ante  solis  orlum  desceudi  ad  videudum  rem.  Nam  finxus 
ille  iuacqualis  uon  ex  ualura,  8ed  ex  miraculo  conligit  tempore 
Eaaiae  prophetac.  B^ccblas  cnlm  rox  Jerusalem  cum  audiret, 
quod  exercilua  Assyriorum  veniret  ad  obsidioucra  civitatis 
sanctac,  obslruxit  roiitos  ot  obturavit  cistcruas  terra  et  lapi- 
dibus  per  circnitum  Jerusalem,  ut  iuimici  veuieiites  aquam 
iiullam  iiiveuireiit,  et  ila  rccedere  cogcrcutur  a  sili,  ut  babelur 
2.  Paralipom.  32.  Ante  foutcm  autem  Siloc  fecit  quasi  slag- 
uum,  iu  quo  coÜigereutur  aquaff,  et  civibus  dcscrvirctit,  qui 
de  civitalo  potcraut  asceudere,  et  aquas  sursum  porlare  polc- 
raut,  et  hostes  ad  locum  venire  et  aqnani  tollere  [potcrant]. 
Quapropler  S.  Esaiaa  prophcia  oravit,  et  a  Domino  itnpetravil, 
quod,  quando  populus  de  civitate  desccudit,  aurücieutes  aquas 
iiivcuit.  Quaudo  autem  iuimici  vcucrunt,  siccaliatur  foua,  et 
iiullas  iuveiiire  poleraut  aquas.  Et  ideo  iu  tauti  miracuti 
mcmoriam  uou  scmper,  scd  certis  horis  flult.  De  hoc  miraculo 
loquilur  Josephus,  et  Magister  in  Spcc.  Uistor. 

Juxta  huuc  foutem  sepullas  fuit  Jesaiasprophetaapopuloj 
dum  eum  Maiiasses  rex  occidil.  Porro  desiructa  civitate 
JcmsalfiBi  per  Nabuchodum  regem  et  dum  sub  Nehcmia 
reacdiiicarelur,  priuceps  pagi  Maspha  aedißcavit  porlam  Toutis 
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aoperiiis  in  civitate^  per  quem  popnliiB  ezireft  et  descendent 
ad  toUeudam  aquam ,  et  aedificavit  marom  piscinae  Siloe,  qm 
eedderat,  ut  dicitur  Nehemiae  %  Hos  moros  dejeeenmt 
Romani  iu  obsidione  Jerusalem,  sicut  et  alia  demoliti  mnf, 
quas  Christiaui  succedentes  reerezenmty  et  devoti  homiaei 
habitacula  per  circuitum  aedificaveruut,  et  quasi  monasteriiui 
super  fontem  aediflcaveruut,  sicut  hodie  patet.  Nam  aote 
foutem  est  stagnum,  quasi  balueum,  et  est  muris  et  teslodi- 
nibus  drcuffldatum,  sicut  claustri  ambitus,  et  fuloiuBtur  arcv 
testudiuum  marmoreis  columiiis.  Haec  tarnen  pro  parte  ruenmt, 
pro  parte  ruiuam  minautur.  Fadleesset^  ruiuas  relevaresaeri 
fontiSy  sed  nemo  tangit^  nee  manum  apponit^  et  ita  locus  de 
die  iu  diem  ruit,  sicut  aedificia  aliomm  locorum  sauctonw. 
Olim  erat  locus  honorabilis,  quia  iu  borto  reigis  conclnsiu 
erat,  et  erat  gradus  de  fönte  usque  sursum,  usque  in  civitatem 
David  moutis  Syou,  ut  habetur  Nehem.  3.  Nee  suspicare  pos- 
sum,  quomodo  sit  factum,  vel  qua  orte  iuventum  sit,  qaod 
Ezechias,  rex  Jerusalem,  aquas  fontis  Siloe  luduxit  iu  civita- 
tem sursum,  sive  per  tarn  altum  spatium  ,  secoudum  qaod 
dicit  Nicol.  de  Lyra,  super  Ecdesiast.  Cap.  48,  cum  tarnen 
(101  A.)  siiit  a  foute  Siloe  usque  sursnm  in  civitatem  ulin 
quadringiuta  passuum  per  praecqps,  et  non  sit  magna  aquarom 
copia  in  foute,  nee  decursus  ejus  est  vehemeus,  adeo  qaod 
rotas  possit  volvere,  quibus  forte  possifafle  esset  aquas  aar- 
sum  duci. 

De  loco,    in  quo  Esaias  propheta   fuit  per    medium 

sectus,  ei  de  causa  mortis  ejus. 

Fontem  sanctum  deinde  dimisimus,  et  aseendimus  montem 
Syon,  et  in  ipso  clivo  in  quandam  plauitiem  venimus,  in  qoa 
una  arbor  densa  ramis  et  folüs  stat,  nescio  cujus  speciei,  est 
utique  sicut  tilia.  Ibi  est  locus,  ubi  impius  Manasse  rex,  qoi 
Jerusalem  idoUs  replevit  et  multum  innocentem  sanguinem 
ftadit,  occidi  fedt  Esaiam  prophetam  pro  co,  quod  eum  pro 
sceleratis  actibus  eorrenit.  «Stabat  autem«tuno  temporis  iu 
loco  praefatae  arboris  magna  et  alta  cedrua,  ad  quam  cum 
camiflces  prophetam  duxissent,  ut  eum  ibi  occiderent,  aperuit 
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sc  iruiicus  cettri,  et  Esaias  ruptaram  arboris  iutravii,  et  roclosa 
apCTlioiie  proplietam  abscoudit.  Rcx  autcm  ncc  hoc  niiraculo 
couvcrsus  arborcm  incidi  fccit,  et  proplietam  extraclum  iieca- 
vit,  jubeus  cum  ligiica  serra  per  medium  sciudl.  In  hoc  loco 
dixiraus  oralioiics  sigiiatas,  et  iiidulgeulias  recepimus  (f). 
Quo  faclo  sub  umbra  arboris  cousediraus  et  pausavimiis,  coii- 
ferciKos  de  sanctitato  prophelae  illius  ibi  occisi,  de  quo  Jero- 
uymus  dicii,  quorf  in  sua  prophetia  vidcatur  magis  evaugeliam 
texerc,  quam  prophcliara  couscribere,  idco  uoii  tarn  prophcia, 
quam  ovaiigcUsIa  est  dicciidus.  fttcirco  ejus  prophcliae  per 
adyeutum  Domini  et  in  iioctc  iiativifalis  Christi  tarn  in 
matutiiiis  quam  iu  ^lissis  leguutiir  tamquam  dicta  ev'augclica, 
Propter  cmiiienliam  euarum  scriplurarum  jussit  S.  Ambrosius 
AuguBlüium,  uovtter  couvcrsum,  Icgore  proplielam  Esaiam. 

De  loco,   in   quo  at!  arborem  ludas  se  suspendit. 

Quiete  fiuita  sub  praefala  arbore  proccssimus  coiisequentcr, 
et  in  processu  osteiidit  iiobis  quidatn  locum,  ubi  stetcrat  arbor, 
ad  quam  ludas  prodilor  se  suapeudit,  et  volebat  uos  ducerc 
ad  locum.  Scd  dedigiiabamur  cum  visilarc,  uecpedcm  propler 
eum  volebamus  movere,  imo  et  oculos  taeduit  iios  ad  cum 
respicieudum  levare,  cum  uulia  sit  ibi  gratia  uec  iiidulgciilia, 
sed  poeua,  horror  et  ignomiiiia.  Verum  coiUra  locum  paulu- 
tum  steümus,  c(  rcspousorium  opprobriosum  coulra  cum 
legimua;  Hcvelabuut  codi  iuiquitatcm  ludac,  et  terra  advcrsus 
cum  corsurgct. 

De    caveniis,    in    qiias    confugerimt    Äpostoli    capto 
Dniiiino,  et  ibi  lalueruiit. 

Canlu  inaledictiouis  ludae  fiuito  per  clivum  moutis  Syoa 
desccudimus  in  valicm,  quae  dividll  ipsum  monlem  Syou  a 
niQule  Gyou,  et  vallis  illa  arctacst,  et  juugitur  valli  Siloc(B) 
mcdiaute  ea;  vallom  ergo  illam  arctam  trausivimus,  et  ad 
radiccs  moutis  Achcldamah  vcuimus  ex  opposilo,  qui  mous 
est  iu  accubitu  moutis  Gyou  ad  aquilouem,  sicul  mous  Calvariao 
est  iu   accubitu  moutis   Syou    ad   aquilouem.      Credo   tameit, 
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quod  illa  pars,  qnae  iam  nons  dieitiir  Adieldmotah,  proft« 
agrum  totum  olim  mons  Gyon  sit  appellata ,  moiis  scüieet  et 
accubitns  moutis,  sicat  contigit  cam  moute  Syon^  et  cum  mrate 
Calvariae^  ut  dixi^  et  cum  mouleSyiial,  et  cam  moute  Oreb; 
uam  pars  inferior  didtur  moua  Synai,  saperior  vero  bom 
Oreb;  et  cam  monte  Oliveti,  iu  quo  pars  iurerior  ad  aoatnui 
didtur  mona  offeusiouia,  et  pars  superior  moiis  OiivetL  Sic 
mous  ille  a  vallo  osqae  ad  agram  didtar  moim  Acheldamab^ 
ab  agro  sursum  dicitur  moiis  Gyon.  Asceudimus  ergo  montea 
Acheldamah  per  clivum  praedpitem,  et  per  scopnlos  et  ropes 
uos  sursum  traximus,  et  iu  hortos  ficorum^  malogranatonvsy 
et  aliorum  pomorum  veuimus»  In  his  hprtls  eranf  multie 
rupes,  elevati  in  ahum^  et  parletes  petrarua^  ia  qoibua  ertdt 
iucisae  speluucae^  simplices,  duplices,  triplices,  et  quadraplioes; 
de  quibus  dixi«  fol.  184.  B.  Has  mpes  et  peiras  autiqui  pro 
suis  sepulluris  exdderuut,  dcut  dixi  foL  157.  A.  Et  postea 
tempore  Christiauorum  homines  terrae  sauctae  affecti  sibi 
cavernas  illas  pro  habitaculis  elegeruut,  nolentes  uisi  iu 
sepulchrls  habitare,  ut  ibi  cum  gaudio  mortem  exspectarenU 
Et  quaudo  aliquis  de  autiquis  sauctis  potoit  aibi  acquirere 
habltaculum  iaie  iu  terra  sancta,  putabat  se  thesaumm  iuvenisse. 
Uude  de  Ulis  Job.  8.  dicitur:  quasi  qui  efföderunt  thesaurun, 
sie  gaudeut  vehementer,  cum  iuveneriut  sepulchrum.  Ad  bas 
cavenias  coufugeruut  Apostoli,  dum  a  Domino  de  horto  reces- 
seruuty  quaudo  Ilgatus  trahebatur  ad  episcopos.  Magistrum 
euim  tarn  dulcem  deserere  erat  eis  intolerabile,  sequi  vero 
impossibile,  uec  erat  aptior  raauendi  locus,  uisi  sab  terra, 
cavenia  obscura;  quaerebaut  euim  in  ipsis  spelunds  peuetrare 
profuudius  usque  ad  iuterua,  si  possibile  esset,  terrae  viscera, 
ut  saUim  ibi  iuveuire  posseut  altius  gemendi,  fiendi^  clamaudi 
et  ululaudi  locum.  In  orificüs  siquidem  caveruaram  consisten- 
tes  uou  audebaut  altos  ejolatus  et  damores  emittere,  ue 
audireutur,  sed  in  pectore  quantum  valebaut,  retinebant 
clamorem  cum  dolore.  Et  adeo  ipsa  pectora  repleta  erant 
moeroro,  et  guttura,  facies,  capita  oris  iutumescebaut,  ora  nia 
vestimeutis  obstruebaut^  ne  gemitus  erumpeutes  eminus  ao- 
direutur.  In  hoc  ergo  sacro  loco  cum  compassioiio  processimos 
de  cavcrua  iu  caveruam,  disperslque  sumus  per  antra,  et  loca 
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tristitiae  Apostolomm  venerati  somiis«  In  ipsls  auteni  caveniis 
Gonsifltentes  aic  peregriuas  ad  peregriuum  colloquebatur:  ecce, 
frater,  in  hac  cavema  forte  reaedit  dilectua  (109  A)  Apostolus 
Andreas,  plorana  magiatri  ani  calanritatem.  Aliua  ex  opposito 
aedena  dixit:  et  hie  sedit  apoatoloa  BarlMomaeva,  Uunentana, 
ae  deaemiaae  dalciaaimiini  magiatram«  B  contra  alter  in  alia 
apelonca  dizil:  at  hie  aeaaiouia  locoa  eat,  in  quo  forte  Thomaa 
dnbioa  cum  triatitfa  sedit.  Bz  alio  vero  cavema  aliua  poregri- 
noa  advocana,  dicena:  ecce,  hie  duo  loca  aimul  in  hoo  tene* 
broao  speeu,  ubi,  ut  opinor,  sederunt  duo  ApostoU  simul,  Simon 
et  ludaa.  Et  ita  joeando  devote  certamine  quilibet  locum 
attribuit  apoatolo  Uli,  quem  magia  dilexit  In  eodem  horto 
ingreaai  anmua  quandam  aiugularem  apeluneam,  domlnico 
aepulchro  aimillimam,  prout  erat  in  auo  primo  atatu.  Circa 
haec  loca  dictia  orationibua  indulgentiaa  recepiinua  (f ). 

De  sancto  agro  Acheldama  emto  pretio  sanguinis 

Domini  Jesu  Christi« 

Latebria  diacipnlorum  perspectis  ulteritta  montem  Achel- 
dama aacendimua  per  cllvum  rupium  et  petrarum,  duram  et 
aaxoaam  viam,  in  quo  aacenau  quidam  mllitea  tenerl  et  driicatf 
fkcti  fuerunt  impatientea,  et  murmurabaut  pro  labore  itiuerls. 
Eramua  enim  incenai  calore  vehementfaaimo  solis;  processimus 
tarnen  auraum,  et  auper  aprum  sanctum  Acheldama  veuimua. 
De  hoc  agro  habemua  Mattb.  XXVI.:  qul  ante  paasiouem 
Christi  dieebatur  ager  flguli,  quia  forte  erat  possessio  cujusdam 
figulf«  Bunc  agrum  emerunt  Judaei  pro  Ulis  XXX.  quos 
dederunt  Judae  pro  Domino  Jesu,  in  sepulturam  peregrinorum, 
quorum  corpora  ante  hoc  tempua  inaepulta  projiciebantur. 
In  hoc  ergo  aacro  agro  in  facies  nostras  procidimua  et  ora- 
tionea  praescriptaa  legimus  et  indulgentiaa  plenariae  remis- 
sionis  accepimus  (ff).  Et  his  peractis  resedimus  ad  pausandum 
et  ad  loci  considerationem.  Nobia  sie  sedentibus  adscendit  ad 
nos  quidam  juveuis  Sarracenus  portans  sportam  plenam  botris, 
de  quibus  emimus,  et  ita  super  agrum  manducavimus,  et  bene 
recreati  fnimus. 
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Agri  Acheldamflh  di^oshiou 

Ager  isto  Adieldamah  jecetin  clivo  moBÜB  Gjran,  esop- 
posito  .montifl  Syon  in  parte  aastnlL  Super  Ipeam  aotMi 
agnun  eet  A^dificiim  •  quatnor  maromm,  eimit  basn  tum 
quadrangularifl,  et  testudo  duela  per  latent  operft  aedificiaH. 
Habet  autem  illa  testodo  novem  retnnda  femmina '  8iiperin% 
per  qaae  mortacram  corpora  injiduntur.  Et  quia  in  meatii 
deelivo  jacet,  ideo  a  parte  superiori,  qua  de  (PB)  mmte 
descenditur  contra  ipanm  aedifieium,  sine  aseensa  super  ipatm 
testudiuem  venitor.  Testudo  aedifioii  habet  L  pedes  in  latnn, 
et  LXXn  in  longum  y  et  a  foraminibus  usqne  ad  terram  ia 
profundum  sunt  XXVI  pedes.  Nee  est  aliquis  alius  introitoi 
in  cameram  illam,  uisi  per  illa  foramina,  per  quae  tarnen  nulhifl 
iugreditur^  uisi  fimibus  submittatur«  Est  enim  ibi  hahitatio 
pro  solis  mortuis,  et  credo,  quod  ab  ea  hora,  qua  aedifidom 
perfectum  fuit,  unllos  vivus  hanc  cameram  ingressus  est,  sed 
qui  semel  iugreditur,  uumqnam  egredietur,  usque  ad  diem 
judicii.  Ego  posui  me  super  veutrem,  et  Caput  intromisi,  et 
tnter  ossa  orida  quiuque  recentia  humana  corpora  ibi  vidi 
Super .  ipsam  testudiuem  nullum  est  nunc  aedificium ,  sed 
gramiua  superius  crescuut,  quae  iuterdum  foramina  cooperinnt^ 
et  improvise  ibi  deambulautes  iu  ea  uua  pede  indduut.  Sancta 
foemina  Helena  superaedificaverat  loco  ecclesiam^  quam  in 
honorem  omnium  Sanctorum  consecrari  fecerat  y  iu  quam 
mouachi  habitantes  in  latibulis  Apostolorum  ascenderunt,  et 
ibi  diviiia  celebrabant  Postea,  monachis  illis  defidentibu8| 
fratres  Praedicatores  locum  inhabitabant,  et  ibi  Conv^itum 
habebant  Nam  dum  rex  Hubertus  Siciliae  fratribus  Minoribot 
mortem  Sion,  et  alia  loco,  ut  superius  dixi,  a  Soldauo  multo 
auro  comparasset,  iuvocaverunt  fratres  Praedicatores  pios 
homines,  et  congregata  pecunia  a  Soldano  agrum  Acheldama 
emerunt  pro  Conventu  iu  eo  construendo  anno  Domini  1330, 
quo  tempore  in  terra  sancta  fuit  dominus  Ludolphus,  plebanus 
in  Suchern,  qui  hoc  in  suo  peregriuali  scripsit,  Accipientes 
autem  locum  ad  tempus  possederunt,  sed  propter  invasioues 
Maurorum  et  iufidelium  invastatioues  locum  dcscrere  fuerunt 
coacti.    Fratres  euim  Minores ,  quantum  ad  hoc,    sunt  beue 
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provisi  üi  mottte  Syon,  habentes  quietam  [loenm]  in  civitate, 
et  bene  maiiitum  alüs  muris  et  ferreis  ostiis^  ut  patet  foL 
97.  A.  Hia  tameu  uou  obstauübus  persaepe  anut  in  magnia 
periculia  propter  Import unaa  infideliuni  invasiones,  etiam  uoo- 
turao  tempore.  Et  nisi  easeut  viri  fortes,  dudum  moutem 
Syou  dereliquiasent  propter  periculoaaa  invaaionea  illorum 
canum.  Idee  non  erat  poasibile,  fhitrea  Praedicatorea  in  loco 
extra  orbem  et  non  moiiitam  permaifere,  non  obatante  emtione 
et  admisaione  Soldaui,  de  quo  non  curaut  iufideles  etc.  Ae- 
pnlaia  ergo  fratribos  a  loco  Sarraceui  eccieaiam  et  alia  aedi- 
ficia  a  fundamentis  eruoutes  dejeceruut,  demto  aedificio  sepul- 
turae,  quod  hodle  etat. 

Post  Praedicatorea  quidam  graeci  monachi,  Calogeri,  ibi 
habitaverunt,  sed  eadem  uecessitate  compnlsi  locnm  dereli- 
qaemut^  et  sunt  pauci  anni  elapsi;  reperi  enim  in  antris  et 
latibulis  Signa  ^  per  quae  notare  potui,  ibi  brevi  tempore  ha- 
bitasse  homiues.  Ad  hunc  locum  multotieus  dcsceudi  a  monte 
Syon^  et  aupra  agrum  sanctum  horas  mcas  legi,  et  optavi 
Omnibus  votis,  si  possibile  foret  (108  A)  ibi  'int er  fratres 
vitam  fiuire,  et  ibi  sepoliri.  Unde  in  hoc  loco  sepulturam 
elegiy  et  petivi  fratres  montis  Syou,  si  contiugeret  me  mori 
in  Jerusalem  y  quod  me  non  in  alio  loco  sepelirent,  nisi  in 
agro  illo  sancto,  et  corpus  meum  per  foramina  injicerent. 
Dico  pro  oerto,  quod  caeteris  paribus  potius  vellem  ibi  Con- 
ventum  habere,  quam  in  monte  Syon;  quia  fratres  possent 
ibi  hört  OS  plantare,  vineta  et  ficeta,  et  est  locus  amoenus, 
habcns  respectum  ad  montem  Syon,  et  ad  vallem  Siloe,  et 
de  fönte  Siloe  haberent  aquas,  quae  prope  est,  et  respicit 
etiam  vallem  Josaphat,  et  montem  Oliveti  etc. 

De  hoc  agro  dicunt  pro  certo,  quod  Corpora  deftanctorum 
immissa  statim  in  triduo  iucinerantur,  et  nil  nisi  ossa  arida 
manent.  Sic  etiam  dicunt  de  agro  sancto,  qui  est  Romae 
ad  S.  Petrum,  ad  quem  terra  deducta  est  hinc  per  maro,  et 
agro  illo  superfusa.  Sed  et  Plsaui,  dum  domiuaroutur  in 
Syria,  de  hoc  agro  terram  sumsemut,  et  implentes  naves, 
Pisamque  duceutes  sepulturam  prctiosissimam  fecerunt  pro 
maguatibus  terrae.    In  bis  ergo  tribus  coemetcriis  corpora  in 
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triboB  diebos  NSolvmitiir,   qua  in  altis   eoomoCeriis  rix  ii 
XVin.  atmifl  ad  pleiium  consammitur. 

Ponro  de  triglnUi  deuarilt  legi  qaandmm  longam  et  ver- 
boeain  historiaa,  quae  dicit  y  qood  Thare ,  pater  Abrabae^  eoi 
ad  imperium  Nini  regia  cadmt^  cam  aKis  ejusdem  percaesmaey 
et  Abraham  eoa  aodpiene  ia  terram  hanc  detalit,  a  quo  per 
successam  Ismaeli  sunt  traditio  nanqüam  ab  iiivioem  diviri. 
Ho8  Ismaelitae  dederuut  filfia  Jacob  pn  Joseph  ftvtre  om, 
qoMn  vradideraat  eis,  fratres  anteni  eoa  in  AegpjrptQm  perla- 
vercuit;  pro  framento  exponentea  eos.  Et  de  Aeg3rpto  trua- 
missi  sunt  in  Saba  regioaem  pro  mereinioniia.  Hos  regiea 
Saba  obtolit  Saiomoni  inter  alia  mnnera,  qoi  eoa  in  gasophy- 
laciuDi  templi  Domini  injecit;  hoa  Nabuehodonoaor  com  afiis 
tempU  theeanria  tulit,  et  Godoliae  eos  pro  nranere  tradidit,  & 
quo  in  reguum  Nnbiae  snnt  tranamiflai«  Nato  aatem  Domino 
in  Bethlehem  Melchior  res  Nnbiae  obtolit  eoa  Domino,  qa«s 
beata  Virgo  et  Joseph  cum  puero  ftigientea  in  deserto  perdi- 
deruuty  et  qufdam  pastor  eos  reperiens  90  auuis  servavit. 
Hie  pastor  audieus  famam  miraculorum  Domini  Jesu  veuit 
infirmus  in  Jerusalem,  et  sanitate  ab  eo  recepta  obtulit  XXX 
Domino  Jesu.  Qui  dum  eos  accipere  noUet,  dedit  eos  templi 
sacerdotibuSy  qui  eos  in  corbanam  miserunt.  Veudito  autem 
Domino  Judae  eos  tradiderunt,  qui  poenitentia  ductos  projecit 
eos  in  templum,  quos  accipientes  sacerdotes  hnnc  agram  pro 
eis  emeruut,  et  hoc  pacta  dispersi  sunt  ab  invicem  per  muii- 
dum;  de  quibus  in  Rhode  unum  vidi,  cujus  figuram  Johanoes 
Tucher  de  Nuremberga  accqiit,  (B}  et  modnlo  fhcto  plnmbo 
fndit  aequales  argenteo,  et  suis  amicit  tradidit.  Nam  dum 
anno  1485  essemus  cougregati  in  Nuremberga  ad  capitulam 
proviuciale  celebraudum,  dedit  praedictus  vir  cuilibet  fratri 
unum  de  suis  deuariis.  Quautitas  est  sicut  blaphordonua 
crucis,  iu  uua  parte  est  facies  huraana,  in  alia  est  lilium. 
Superscriptio  vcro  fuit  quidem,  sed  videri  non  potest.  Et 
tantum  de  moute  Acheldama« 
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Descriptio  montis  Gyon,  et  de  domo  mali  consiliL 

Cousequeuter  de  agro  Acheldama  ascendimiui  montem 
Gyon  cum  iiia(;no  labore.  In  ejus  vertico  rainaa  magnoram 
mororam  saut,  in  quibus  ruiuis  quaedam  domidlia  Sanraoeno* 
rum  sunt  Tempore  David  regia  erat  in  illo  monte  eaatrum 
forte,  ad  regiam  pertineus  posseaaiouem,  et  ftiit  dtrecte  ex 
opposito  domus  David,  quae  erat  in  ade  montia  Syon,  nbi 
hodie  est  Conventus  fhitmni,  et  tarn  ibi  quam  aliM  curiaa 
habuit  so  ipsas  e  regioue  respicieiites,  et  famfllam  in  utraque. 
David  ergo,  ut  habetur  9.  Reg.  1.,  jussit  Salomonen!  in  mulo 
regia  duci  in  Gyon,  et  ibi  omne  robur  exercitus  eum  seque- 
batur,  et  inunxerunt  eum  in  regem  super  Israel,  et  clangebaut 
tubis ,  et  clamabant  vocibus :  vivat  Rex.  Hoc  David  audiens 
in  Syon  lectulo  decumbens  resedit,  dicit  Josephus,  et  Domi- 
num adoravit;  potest  enim  vox  claugentis  aut  clamantis  in 
Gyon  audiri  in  Syon.  Sed  et  Adonias,  Joab,  et  reliqui  in 
couvivio  sedeutes  juxta  fontem  Rogel,  et  juxta  lapfdom  So- 
heleth,  volentes  Adoniam  esse  regem,  voces  tubarum  in 
Gyon  audiveruut,  et  perterriti  intellecta  veritate  dispersi  sunt 
ab  invicem.  Eraut  enim  in  pede  montis  Gyon,  in  valle  um- 
brosa,  sub  valle  Josapliat  et  Siloe,  et  ibi  eraut  horti,  sicut 
hodie  sunt,  et  aqua,  sicut  adhuc  fons  est  ibi,  et  lapis  quidam 
maguus,  quem  juveues  levabaut  tentantes  fortitudinem  suam, 
quae  dicebatur  Sohelet,  et  erat  locus  amoenus,  in  quo  pra^- 
paraverat  Adonias  convivium»  Sed  auditis  vocibus  supemis 
in  monte:  vivat  rex,  destructum  ftiit  suum  consilium,  ut  hsr- 
betur  ibi  supra. 

Domus  Gyon  tempore  Christi  erat  poutificis  et  sacerdo« 
tum,  et  quando  volebant  aliqua  secretissima  tractare,  transi-^ 
baut  in  eam,  et  ftiit  domus  secretorum  consiliorum.  In  haue 
coUegerunt  pontifices  et  Pharisaei  consilium,  dicentes:  quid 
facimusV  quia  hie  homo  etc.,  ut  habetur  Job.  II.  Conclusa 
ergo  fuit  in  hoc  loco  mors  Christi.  In  hac  domo  creditur, 
quod  Judaei  deliberaverunt  se  oppouere  Romanis  Tito  et 
Vespasiano;  uude  et  Hierosolyma  ftiit  destructa.  Et  ft>rte 
in  illa  domo  ftieruut  Apostoli  flagellati,  ut  habetur  Actor.  V., 
quia  eadem    flagellatio  orat   tautum   coram    cousulibus,   quia 


plebem ;  ut  didtur  ibidem.  Et  qnAndo  aliqaa 
tnictaiida  veiiityin  qna  plebem  timdbant,  in  hanc  dommn  tnaii- 
baut,  (104  A}  ut  esseut  ab  hominibos  sequesürati,  el  enotf 
etiam  in  manitioBe.  Aeoepit  ergo  dontiis  ill«  oommi  doma 
mali  couailii)  et  hoc  nomen  retinet  usqae  hodie.  Ym  hic 
domo  uon  deBcendlmus  in  vallem,  sed  per  jngam  noiitis 
Gyon  in  viam  Tenimus,  quae  dudt  Bethlehem  ^  transeiiDta 
contra  orientalem  plagam ,  et  vallem  inter  montem  Syon  et 
Gihon  gyravimns^  et  uaqne  in  agmn  folloiiis  venimos,  nbi 
stetit  Rabsaces,  et  blasphema^t  Dominam  Deqm  Israel  ^  vt 
habetur  Eaaiae  38.  Dicebatur  aulem-  ager  fuUonis  eo,  fpU 
fuUones  in  üio  agro  panuos  esaiocare  solebant..  Per  yim 
ergo  agri  fnllonis  reversi  aumua  in  Jerasalem^  et  peregrini, 
qni  in  hospitali  manebant,  transibant  per  portam  piscium  in 
civitatem;  uos  vero  per  jugnm  montia  Syon  iugresal  joxU 
arcem  David  ad  locum  nostmm  venimos.  Et  hie  finitnr  per^ 
grinatio  civitatis  Jerusalem, 

De  profectioue  peregrinonim  in  Bethlehem  ^  civitatem 

David. 

Sexta  decima  die  Julii  sero  praecedenti  venemnt  ducto- 
res  uostri  in  equis  in  montem  Syon,  et  asinarii  cum  bestiis, 
ut  ducereut  nos  in  Bethlehem.  Et  cum  omnes  provisi  esse- 
mus  cum  asiuis  descendimus  de  monte  Syon  a  parte  australl, 
et  inter  piscinas  vallem  trausivimus,  et  montem  Gyon  ascen- 
dimus  regia  via,  per  quam  tres  r^es  missi  ab  Herode  quae- 
rere  puerum  natum  in  Bethlehem«  Est  cnim  valde  sancta  vii 
a  Jerusalem  in  Bethlehem  et  laeta,  per  quam  legimus  sauclos 
patriarchas,  patres  et  prophctas  ambulasse:  Abraham  scilicet, 
quaudo  vcuit  a  Chaldaea  cum  uxore  Sara;  Loth  cum  uxore, 
veuieus  de  trausmoutanis;  Jacob  et  omnes  sancti,  David, 
Elias,  Esaias,  qui  leguntur  hie  ambulasse.  Insuper  beatissimt 
Virgo  Maria  cum  Joseph  spouso  suo,  dum  esset  gravidi, 
veuieus  de  Nazarcth  hie  trausivit,  et  saepe  pereg^uaiido  hie 
ivit.  Cum  laetitia  ergo  montem  Gyon  ascendimus,  et  supe- 
rius  iuter  macerias  dclectabilium  hortorum  vcnimus^  iu  quibns 
arbores    diversi   generis  pretiosorum   fructuum    crcscuut,  et 
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vineae,  et  ficf,  habent  euim  Uli  de  Jerusalem  hortos  suos  ibi« 
Cumque  extra  hortos  venissemus^  ad  locum  niüiarum  muromm 
▼etemm  venimus,  et  ibi  dicunt  fuisse  hospitium^  iu  quo  tres 
reges  divertenmt,  quando  cum  suis  muneribus  Beüüehem 
proficiscebantur.  lade  eonsequenter  profecti  sumus,  et  ad 
locum  petrosum  venimus,  in  quo  dicunt,  quod  beata  Virgo 
Maria  gravida  resideus  pausaverit  ad  respirandum,  et  ostensus 
nobis  fuit  locus  sessionis  suae.  In  hoc  ergo  loco  (B)  de 
asinis  resilivimus,  et  locum  venerati  sumus  et  mirati  pariter 
et  delectati  in  hoc  loco,  sicut  et  in  tota  via,  compassi  eliam 
tenerrimae  et  gravidae  virgini  pro  tarn  longo  itiuere  a  Naza- 
reth  usque  Bethlehem ,  plus  quam  X  teutonicorum  milliarium. 
Unde  quidam  devotus  peregrinus  in  hoc  loco  mente  so  juuxit 
venerabili  Joseph,  ac  si  cum  gravida  juvene  etiam  ibi  resi- 
deus quiesceret  iu  praesenti,  et  his  verbis  aggressus  est  cum: 
oompatior  virgiui  tenerae  et  gravidae,  cur  eam,  o  bone  Jo- 
seph, ad  hos  altos  et  asperos  montes  ducere  tecum  voluisti? 
Quare  cam  non  in  Nazareth  in  quiete  dimisisti,  et  uisi  fide 
illuminatus  essem,  procul  dubio  te  zelotypum  judicarem;  ues- 
cis  quaeso,  quam  praegnantibus  et  praesertim  partui  propin- 
quis  motus  est  uocivus,  etiam  molestus.  Quid  ad  eam  Cae- 
saris  descriptioV  Numquid  uescis,  quod  mulieres  non  urget 
Augusti  edictum  ?  Putasne  describantur  uati,  antequam  nati?  etc. 
Ad  haec  Joseph  jocunde  iniuitus  peregrinum  istum,  respoih- 
dit:  quia  ut  fidelis  et  fide  illuminatus  loqueris  mihi,  fideles 
tibi,  0  peregrine,  rationes  facti  assignabo.  Audi«  Cogitaveram 
quidem,  audito  Caesaris  edicto,  virginem  in  Nazareth  dimit- 
tere.  Sed  grave  mihi  erat,  tantum  thesaurum  mihi  siugula- 
riter  commissum  adeo  post  me  relinquere,  nee  inveni,  cui 
possem  depositum  hoc  immensum  committcre.  Grave  insuper 
mihi  erat,  abesse  tarn  splendidissimae  nativitati,  ad  quam 
ministrare  totis  praecordiis  gaudebam«  Super  hoc  Scripturae 
non  iguarus  scio,  ducem,  quem  virgo  haec  paritura  est,  in 
Bethlehem  nascendum  ad  regendum  populum  Israel.  Sed  et 
Ipsa  virgo,  me  dispositum  ad  iter  cernens,  nullatenus  mauere 
voluit,  sed  tamquam  ad  nuptias  vocata  mecum  ire  celerrime 
se.disposoit,  in  somnis  etiam  angelus  mihi  adstitit,  et  virgi- 
nem grftvidam .  (u^cum  ire  praecepit,    ut  puerum  uatum  mox 
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inseribi  facerem  Angiurti  Ubris,  et  dvem  ronanwn  eam 
recognoscerem  9  quia  non  solam  incamariy  sed  ist  oeiunii  Ca»- 
saris  adscribi  et  civia  romaniia  inacribi  volait,  ol  nos  civei 
coelestea  constitneret,  et  poteatatem  maanae  eedMiae  flitara» 
roboraret  Et  sient  ipae  aaecolari  poteatati  soMi  volait,  tk 
no8  apirituali  romauae  anctoritati  aabjedt,  uec  te,  o  peregriae^ 
perturbet  alvus  tumena  Virginia,  et  eniai  vurgo  haee  siae 
gravedine  gravida,  eine  depreaaioue  pondeream^  aieot  eat  aiae 
virili  semiue  impraegnata«  Quod  autem  hio  panaanma,  bm 
eat  ex  hoc,  quod  fpaa  ait  feaaa,  laaaa,  vel  defeotuoaa,  aad 
ego  hamauia  defDCtibua  preaaua  reaplraadi  locmn^  tenpo^ 
pro«tt  necesae  eat,  aaaamo. 

De  loco,  in  quo  Magi  viderunt  stellam,  quam  viderant 

in  Oriente« 

LoGutione  illa  finita  aacendimua  aainos,  et  progreaai  in 
media  via  ad  tres  clsternaa  venimua,  et  ibi  eat  locus ,  in  qao 
Hagis  iterum  *appaniit  Stella,  quam  viderunt  ia  Oriente,  ex 
quo  gavisi  sunt  gaudio  magno  valde;  ut  habetur  Match.  % 
Illae  tres  cistemae  dicuntur  (165  A)  esse  eflbssae  in  locis, 
ubi  tres  reges  stetcrunt,  iutuentes  stellam,  quae  disparuent, 
quando  ingressi  fberunt  in  Jerusalem.  Circa  huuc  locnm 
Gongavisi  sumua  tribus  Magis,  legentes  et  eantantes  ea,  quae 
in  libellis  processionum  signata  erant. 

De  loco,  in  quo  natus  fuit  S.  Helias  propheta. 


Dimisso  loco  illo  veuimus  ad  qnandam  eccleaiam 
tarum,  quae  In  eo  loco  Stare  asseritur,  in  quo  Elias  propheti 
natus  esse  dicitur.  In  hanc  ingressi  Deum  adoravimus,  et 
septennes  iudulgentias  accepimua  (f ) ,  et  S.  prophetam  Eliam 
honoravimus.  Sed  incidit  hie  dubium,  quomodo  Elias  bie 
sitiiatus,  cum  cognomen  ejus  monstret,  eum  esse  de  Theba, 
quia  dicitur  Elias  Thesbites  8.  Reg«  XVIIL  Sunt  enim  tres 
Thebae,  una  in  Syria,  In  regione  Galiditidis,  in  qua  erat  turris 
excelsa,  de  qua  mulier  cum  fragmento  molae  jaclens  illisit 
capiti  Abimelech,   qui  turrem  succindere  coaabator,   et  dam 
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aeiilirel  0e  morilnnun  ^  jnssit  se  gladio  feriri ,  ne  diceretur  a 
faemiuA  percusfius^  Judic*  DL  Secmida  Theb«  est  iu  Egyp- 
to^  a  qua  fola  regio  didtur  Thebaida,  qvae  olim  fuil 
magna  et  opuleuta  civitas ,  ut  habetur  iu  togenda  S,  Mauritü 
de  legione  Üiebaea.  Haue  nonnulli  dicuut  esse  Chayrum 
Tel  Babylouiam  uovam^  ut  dicetur  suo  loco.  Tertia  est  in 
Graecia.  De  prima  fuit  Elias  propheta,  a  qua  et  uomeu  est 
flolrUtus.  Ad  salvaudam  tameu  veritatem  uostri  evagatorii 
possumus  dicere^  quod  forte  coutigit  EUao^  sicut  Christo 
Domino  uostro^  qui  oouceptus  est  iu  Nazareth^  et  uatus  iu 
Bethlehem ;  nomiuatur  Jesus  Nazareuus^  et  nou  Bethlehe- 
mitanus.  Sic  oouceptus  Elias  iu  Thebis  et  uatus  iu  hyppo- 
dramo  didtur  Elias  Thesbites^  et  uou  Hyppodroutes.  Legi 
tarnen  in  quodam  loco,  quod  hie  quoudam  villa  stetit,  quae 
etiam  Thebes  dicebatur.  Herito  ergo  iuter  loca  saucta  locus 
uativitatis  tauti  prophetae  computatur,  qui  ante  tria  milla 
auuorum  natus  est,  et  uoudum  mortuus,  qui  ante  judicem 
veuturus  omnia  restituet,  ut  habetur  Malach.  IV.  et  Matthaei  17. 

De  agro  Abacuch  prophetae. 

Ab  illo  loco  progressi  juxta  agrum  Abacuch  veuimus« 
De  hoc  propheta  dicitur  Daniel  XIV.,  quod  cozit  pulmeutum, 
et  coctum  portavit  messoribus  in  agrum  hunc,  quem  angelos 
Domini  hic  apprehendit  iu  vertice  ejus,  et  portavit  eum  ca-» 
pillo  capitis  sui,  posuitque  eum  in  Babylonem  super  locum 
leouum  iu  impetu  Spiritus  sui,  et  prandium  dedit  Danieli.  In 
hoc  ergo  agro  paululum  substitimus,  et  providentiam  divinae 
bouitatis  ammirati  sumus,  qua  servis  suis  mirabiliter  subveuire 
consuevit»  Unde  Gregorius  de  hoc  dixit:  Daniel  sine  sollici- 
tudiue  cibi  et  potus  veritate  ejus  augelica  fide  vivens  iu 
locum  leonum  iuter  rabida  ora  immanium  bestiamm  nou  fuit 
a  Domino  desertus,  sed  de  Judaea  in  Babylonem  sub  (B) 
puucto  temporis  prandium  a  Domino  per  prophetam  est  alla^ 
tum.  Quo  exemplo  manifestissime  cognoscimus,  servos  Dd 
secundum  evangellca  praecepta  Vivantes  hic  egere  nou 
posse,  dicente  propheta:  junior  fui  et  consenui,  et  neu  vidi 
justum  derelictum.  Et  iterum:  nou  occidetDeus  fame  animam 
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justi.  Et  iOad:  escam  dedit  timentlbiu  ae.  Uiide  nomqnaB 
Iegimii8|  quod  Dens  suos  electos  fame  mori  permiaeriL  MtN 
tyribuB  euim  ad  hoc  iucluais,  nt  fame  necaientur^  angek» 
miait,  qai  eis  dbnm  de  coelo  attulemnt,  (at)  freqaentiaaime 
legimna.  Et  prophetas  corvoram  miniaterio  pavit,  et  aanetaa 
patres,  anachoretas,  mirabiiiter  sustentavit.  Et  de  dnldsaiiaa 
patre  nostro  Dominico  legimuSy  qnod  bina  vice  fratribos 
defectum  pauis  patientibos  traiismissos  fiiit  pauis  a  Deo  per 
angelos.  Et  si  uou  mittit  pauem  eorporalem  et  viaibilen, 
sustentat  tameu  mirabiiiter  snos  electos  virtnte  iuvisibili,  mM 
legimus  de  S.  Catharina  de  Seiiis.  Et  idem  datom  est  adbb 
nostra  tempestate  videre  nostris  oculis.  Novirnus  euim  cre- 
mitam  Nicolaum,  commorantem  iu  solitudine  montuosa  super 
Luceriae  lacum,  jam  ad  XX  aimos  vixisse  siue  omni  cibo  et 
potu.  Quod  tameu  auditu  est  mirabile.  Haue  virum  ego 
vidi  anno  1475. 

In  agro  praedicto  Abacnch  reperinntur  lapilli  rotandi  et 
albi,  ac  si  essont  pisa  alba.  De  hoc  osteusores  locoram  dicebant 
quoddam  puerile,  quod  tameu,  sicut  et  alia  puerilia,  volo 
recitare.  Dicebant  enim,  quod  Dominus  Jesus,  dum  quadam 
vice  hie  transiret,  et  quidam  agricola  hie  pisa  seminaret,  et 
interrogavit  eum  Dominus,  quid  seminaret?  respoudit  agricola 
irrisive :  semino,  inquit,  lapldes«  Ad  hoc  Dominus :  fiat  ergo, 
ut  dicis.  Et  statim  omnia  pisa  facta  ftierunt  lapilli,  retinentes 
colorem  et  formam  pristinam«  De  bis  lapillis  collegimus  pro 
nostro  solatio.  Venit  mihi  in  memoriam  ibi  ager  quidam 
prope  Gislingen  in  quo  infinit!  lapilli  illius  formae  in- 
vcniuntur,  et  eadem  fabula  ibidem  pueris.  recitatun  Prope 
hunc  agrum  est  cistenia  quaedam,  de  qua  quidam  peregrinns 
opinatus  est,  quod  sit  cisterna  Joseph,  in  quam  missos  fiiit 
a  fratribus.  Genes.  37.  Sed  hoc  non  bene  cousonat  cum 
Scriptura,  quae  dicit:  cisternam  fuisse  in  solitudine,  nee  ibi 
est  locus  Sichern,  nee  Dothaim.  Idco  transivimus  citius,  nihi^ 
lominus  tarnen  sancto  Joseph  compassi,  quantum  malom  in- 
vidia  sit,  contulimus,  quae  nullum  prosperatum  diUgere  potest, 
etiam  si  sit  frater.  Unde  bene  dicit  Socrates:  felicitas  semper 
est  subjecta  invidiae;  sola  miseria  caret  invidia.  In  progressu 
ultra  agrum  et  cisternam,  est  murus  antiqnus,  altus,  iu  via, 


ubi  dicniit  fHiisse  domum  palriarcbae  Jacob,  iu  qua  per 
aifquod  tcnipus  habilavit,  et  mDnim  dicuiit  esse  «le  rcliqiiiis 
palriarcbalis  domus.  Ego  vcro  quadam  vice  bic  iraiisieua 
miiruin  ascciidi,  et  pro  ccrto  coniperi,  quod  fuit  fulcimeiilum 
caiialis,  per  quem  olim  aquac  Jerusalem  decurrcbaul.  Et  si 
fuissct  haec  domus  Jacob ,  quid  uccesse  fuisset ,  Haclielem 
Qxorcm  ejus  iu  via  hac  parcre  propo  domoni? 

De  sepulcliro  Rachelis,  quod  fecit  ei  Jacob  patriarcha. 

(100  jl)  Ullcrius  procodeuics  veuimns  iu  locum,  quem 
Hicrouymus  de  dislauliis  locorum  nominal  Cbabrata,  ubi  est 
sepulchruni  RacbcUs,  uxoris  Jacob,  quae  hie  iti  publica  via 
cxisteus,  voleits  cum  Jacob  ire  iu  Bellilehem,  vcuit  iu  horaiu 
partus,  et  ibi  pcpcrit  Beujamiu,  et  ob  dinicullalcm  partiis 
obiit,  quam  Jacob  liic  sepelivit,  et  liluluin  super  scpulchrum 
ejus  erexit,  et  liic  est  litulus  monumciili  Hacbelis  usque  iu 
praeseulem  diem,  ut  dicilur  Geues.  37.  Quare  aulcm  Jacob 
ilachclcm  dilcctisaimam  sibi  uxorem  uou  ditxil  in  £brou,  iu 
sepulchrum  majorum,  sed  eam  iu  publica  sepelivil  via,  dicuut 
Hebraci,  quod  Jacob  coiiscius  propbclico  spiritu  fulurorum  hoc 
fecit  idco:  uam  dum  Natiucbodonosor  urbom  dcsiruxisset ,  et 
templum  combussisset ,  et  hac  sirala  populum  Dei  capli^nim 
duxit  in  Pcrsidem,  cum  sepulchrum  illud  trausivit,  cxtulit 
Rachel  diviuo  miraculo  vocem  ma^iiis  fletibus  de  sepulchro 
prociamaiis  bestes  et  tnisericordiam  diviuom  implorans;  de 
hoc  Jeremiae  31.:  vox  in  Rania  audita  est  etc.  Verum  catho- 
lici  dociorcs  ploralum  Rächet  de  iiitcrrcclionc  iuimceiilium 
expouunt,  Matlliaci  1.  Rachel  autcni  secuudum  Jcrouymum 
dicitur  matcr  puerorum  Bethlehem  et  ilüus  rcgiouis,  quamvis 
csseut  de  Loa,  quia  Rachel  ibi  suum  mauscolum  habuit, 
inlilulatum  soleunitcr,  Ific  autcm  tituius  est  pyramis  alla,  de 
lapidibus  albis  quadralis  et  polilis  fabricala,  et  est  hodio 
pulchra  capclla,  formam  habeus  sicut  capella  nova,  quac  atat 
iu  nicdto  coemelerü  ad  omues  Sauclos  in  Ulma,  uisi  quod 
scpulchrum  Rachel  est  tolum  lapideum  uon  fcslucam  liabcns 
de  ligno.  Et  juxla  sepulchrum  posuil  Jacob  XII  lapidca 
juxla  uumerum  duodecim  ßliorum  stiomin.     Ad  latus  rapeltae 
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fecerout  Sarraceui  couGham,  ad  impoDeudaai  aquam  pro  pota 
De  hoc  sepulchro  habetur  1.  Reg.  X.,  qaod  Samuel  Säulen 
regem  certificavit  per  Signum,  quod  juxta  aepulchrum  iuveneitt, 
duos  vires  salieutes  maguas  foveas.Huuo  locom  veueranturSam* 
eeui,  Judaei  et  Christiaui.  Oratiouibus  ergo  dictis  iudulgentiu 
recepimus  (i),  et  progressi  inde  ad  locum  nunc  quidea 
aridum  veuimus,  olim  tameu  deliciosum,  quia  ibi  Salomoa 
unum  de  suis  hortis  cousevcrat,  de  quibus  hortis  dicetur  foL 
S49.  A.  B.    Ibi  vidimus  Bethlehem  eamque  salutavimus. 

lu  loco  praefati  horli  stetimus  et  ibi  primo  Bethlefaeoi 
dvitatem  David  et  Christi  vidimus  e  louge^  quasi  per  medium 
milliare  teutooicum;  oociesia  tameu  beatae  Mariae  Viiginis, 
iu  qua  locus  est  uativitatis,  prae  omuibus,  quae  videre  pote- 
ramus,  eiuiuebat  Visa  ergo  civitate  illa  gratiosa  stalia 
cecidimus  de  asiuis  et  jocuudissime  civitatem  salutavinmi 
his  vel  similibus  affectuosis  oratiouibus:  salve  Ephrata  regio 
uberrima,  cujus  fertilitas  est  Dous.  Salve  Bethlehem,  domus 
pauis,  iu  qua  recouditur  panis  ille,  qui  de  coelo  desceudit. 
De  te  quoudam  Micheas  vaticiuatuS;  te  uou  esse  miuimtm 
iuter  priucipes,  imo  maximam,  ex  qua  dux  exivit,  qui  mun- 
dum  regit.  In  te  iiatus  est  priuceps  ex  virgiue  matre,  qui 
aute  Luciferum  geuitus  est  ex  Deo  patre;  in  te  tarn  diu 
davidica  stirps  permausit,  douec  virgo  peperit.  O  Bethlehem^ 
quibus  te  laudibus  efferam,  uescio!  quia  quem  coeli  capera 
uou  poteraut,  in  parvo  tugurio  conclusisti.  Gaude  Bethlehem, 
spectabi  lis  facta  iu  Oriente  et  occidcute.  Nam  sicut  olim 
Hagonim  sapieutia  coufluxit  ad  te  de  Oriente,  sie  nunc  pere- 
grinorum  devotio   te  videre  desiderans  veuit  ab  occideote. 

Salutatioue  peracta  asiuos  ascendimus  et  cum  ingenti 
gaudio  et  festiuantia  contra  Bethlehem  properavimus.  Qoi- 
dam  prae  gaudio  et  devotioue  flebaut,  alii  ex  jubilo  cantabant 
carmina  (B)  illa  natalia:  Puer  natus  in  Bethlehem,  uode 
gaudet  Jerusalem.  Et  llliid:  Resonet  in  laudibus,  cum  jncuii- 
dis  plausibus  etc*  Et  illud:  In  dulci  Jubflo  nu  ftngent  unb 
finb  fro  K»  Hymnum  autem  augelicum:  Gloria  in  excelsis 
|}eo,  omues  simul  cautavimus.  Ad  uostrum  autem  jubilnm 
neu  movissent  so  domini  Mauri  Sarraceui,  ductores  nostri,  sed 
cum  silentio    auscultabant,  et  videbantur  mihi  magis  joeundi 


1 

idos,    Bleut  in 


esse  Bolilo.  Numquam  vidi  peregriiios  ila  jocuudos, 
illa  via.  Ego  sex  vicilius  viam  illam  iranaivi,  semper  cum 
siiigulari  gaudJD  quadam.  Porra  iuter  iios  et  Belhlchcm  erat 
graiidc  intervallum  magnac  et  profuiKioe  vallis,  iioii  lamcit 
ita,  quod  iieccssc  esuQt  iios  in  vallcm  dcscciidcro ,  scd  opor- 
tebat  vallem  gyrare,  et  super  margiucm  vallis  incederc  usquc 
Bethlehem  per  jugum  aitiludiuis,  in  cujus  coniu  in  alio  bcue- 
dtcta  civilas  sila  est.  lu  ipsa  vera  vallis  mcdio  vidimus  locum, 
ul.i  pasloribus  uuiitiata  fucrat  uativita»  Salvaloris.  DJcuiit 
autem  hisioriae  trlum  regutn,  quod,  quaudo  trcs  Mag!  cum 
Buis  cxerciribus  hie  trausibaut  super  vallcm,  ut  iiitrarcnt 
Bethlehem,  tuiic  paslores  in  vallc  oxisteules,  videntcs  iiisoli- 
tam  siellam  et  exerciium  illorum  scquentcs,  cum  Testiuatione 
asccudenint  8ur»uni,  ut  vidercut,  qui  esscul,  vol  quo  tciidercnt. 
Et  cum  iulcUexisseut,  quod  puerum  recentcr  uatum  quaere- 
rent,  iiiccperuut  eis  recitaro  omuia,  quae  cia  accideraiit  in 
nocto  uativilatis  pueri,  et  quo  modo  coetesti  uuutio  iustructi 
didicoraut,  puerum  illuni  esse  Redcmtorem  mundi.  Hoc  au- 
dieutcs  Uagi  amplius  sunt  gavisi  pro  eo,  quod  alios  tcstea 
quam  stcllam  rcperisseut,  et  apeneuics  bursas  preliosa  mii- 
uera  propiiiavcruiit  illia  pauperibus  pasloribus  pro  boim  uuutio. 
lu  hoc  ergo  cousisteiilcs  loco  mirabjlia  Dci  laudavimus  et 
coiigraluUbamur  rcgibus  islis  devolis.  El  ila  cum  laclilia 
magna  proccssimus. 

De  peregriiiorum  vexalioiiiliu^,  quas  piis^>i  ^iiiit,  antequaui 
ingredereiitur  Ui  Betldeliem,  ab  Arabibns  vel  MidiaiiUis. 

Gaudium  uullum  in  hoc  mundo  polest  esse  purum ,  eliam 
Bpirituale,  et  si  vidcalur  esse  purum  cl  inpermtxlum  ad  horam, 
slalim  tarnen  reddilur  aliqna  coulrarielale  obnubilatum.  Et 
hoc  in  i3lo  iliuero  cxperli  sumiis.  De  .Jerusalem  cnim  cum 
laetilia  exivimus,  et  quaiito  Belhlchcm  propinquiores  facti, 
taiito  majori  gaudio  fuimus  afTccli,  ut  patuit  per  praefaia. 
Dco  aulcm  disponcute  gaudium  nosirum  fuit  satis  lerribililer 
iiilerruptum.  Ut  enim  dvitali  bcncdiclac  appropinqaavinius, 
eccc.  cxercilus  Arabum  contra  iios  vciiil,  egredicus  de  Beth- 
lehem, ex  quoTum  aspeclu  ron!<lerna1i  et  perterrili  faeniut 
28* 
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aostri    ductores  et  uos  couturbati;  couglobavimus  vero  nof 
peregriiü  iu  uuum,  et.Sarraceuos  ductores  noatros  cum  patnK 
uis.  galearum  nos  praeccdero  permisimiis,  ^167  A)  et  formi- 
dulosi  uostro  sie  agmiiie   ordiuato  contra   raptores  e  diy^rso 
venieutes  processimus;  uou  erat  enim  locus  uectempus  fogae 
aptum,  sed  si  fuisset^  terga  praebuissemos  istis  spoKatoribiis. 
Cumque  ad  eos  veuissemus,  et  anteriores  procedere  vellent, 
obstitemut  Uli,   et   viam   praeoccnpaverunt,   ue  qois  transire 
posset;    et   amplius  quam   per  horam  ibi  stetimus;    ductores 
0uim  uostri  et  patroui  cum  eis   de  couveutione  tractabant,  et 
multa  clamosa  litigia  simul  habebaut,  nemo  tameu  alium  laesit 
-quovis  modo^  quia  orieutales  uou  procedunt  statim  ad  laesio- 
uem  personae,  uisi  vim  vi  repellere  cogantur,  uec  eraut  nobis 
inimici    Artbes  illi,  sed  solum   pecuuiam  a  nobis    exigebant, 
quam  dicuut  de  jure  sibi  competere,   ut  saepe  in  sequentibus 
habebimus.     Si  cuim  vi  et  contra  voluntatem   eorum    proces- 
sissemus,  dimisissent  quidem,  quia  eramus  plures  quam  ipsi, 
sed  interim    advocassent    siios  complices,    et  obsedissent  uos 
iu  Bethloliem,   et   usque  ad  extrem  am   nos  coarctassent,  et 
forte  gavisi  fuisseut,  si   cum  violentia  eos  pertrausivissemus^ 
propter  majores  accusatioues,  nee  tamen  aliquid   potuisseraus 
contra    eos   agere,  quamvis  nos   plures   essemus,   quia    ipsi 
armati  eraut   hastis,   gladiis    et  arcubus,   nos  vero   iuermes^ 
demtis    ductoribus    nostris,    qui   etiam   ferebaut    arma.    Post 
multa  parlameuta  fuit  couclusum,  si  vellemus  intrare  Bethle- 
hem, quod  solveremus  XXIV  ducatos,  si  non^   redire  nobis 
Hceret  in  Jerusalem.    Aperuimus  ergo  bursas  [et]  omnes  sol- 
vimus  pecuniam,  quilibet  taxam   suam,    et  progressi   sumus. 
Ipsi    autem  exactores   iu  loco  mauserunt,   divideutes    spolia« 
Porro   cum   per  bonum  spatium  ab  eis  essemus  divisi,  erupit 
de  civitato  alius   exercitus   Arabum,  qui  erant  coraplices  eo- 
rum,   et  lugesserunt  se   in    peregrinorum    cuneum,    et  cum 
magna  irrisione  et  claraore  penetraverunt  per  medium  nostmm, 
trahentcs   nos,   trudentes,   pileos   de   capitibus   peregrinoroin 
projicientes,  et  suis  jocis  iucompositis  plures  turbavemnt.    In 
illo  tumultu   hoc  mihi  accidit:    me  c^im  iu  asino    iuter  alios 
eunte  venit  unus  Arabs  a  contra  in  equo,   volens  cuneum 
nostjrum  penetrare,   sicnt  feceraut  alii  sui  socii,    et  nt  sibi 
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Jocam  trauseuudi  dareiit^  et  viam  liberam  sibi  facerout,  hastam 
vibravit,  et  directe  coutra  faciem  meam  eam  direxit^  cui  pr6p- 
ter  multitodinem  locum  dare  neu  potui,  uec  de  asiuo  cadercf, 
sicut  libeuter  fecissem.  Et  ita  ictuin  veuieutiv  contra  me 
coactus  fui  exspectare  cum  magno  terrore  et  timore.  Veuieus 
autem  forti  ictu  pileum  de  capite  meo  cum  ferro  acute  avulsit, 
et  derideus  praeteriit  Fui  autem  laetus^  quia  mausi  illaesus, 
et  tristis  de  asiuo  dosceudi  iu  tumultu  ad  quäereudum  pileum, 
quem  quidam  peregriuus  levaverat^  et  mihi  eum  reddidit.  Fui 
bene  conteutus,  quod  ille  artem  tangeudi  .cuspide  rem^  prout 
voluit,  bene  scivit,  quia,  si  pro  uuo  tansverso  digito  (■) 
magis  basse  vibratam  tenuisset,  testam  cerebri  mihi  perForas- 
set.  Eraut  autem  Uli  uequam  servi  illorum,  qui  nos  pecuuia 
roulctaveraut ,  et  cum  laetitia  ad  domiuos  suos  exibaut  con- 
gaudeutes  eis  de  pecunia  accepta  et  nobis  iusultantes. 

De  iDgressu  peregrinorum  in  Bethlehem  iu  ecclesiain 

uativitatis  Christi. 

Cum  prope  essemus  civitatem  Bethlehem  per  jaclum 
arcus  ab  ejus  introitu,  venimus  ad  locum,  in  quo  erat  cisterna 
David,  quae  ideo  dicitur  cisterna  David,  quia,  ut  habetur  t. 
Reg«  93.  David  de  ea  desiderabat  bibere,  cum  esset  in  prae- 
sidio,  et  ipsa  cisterna  esset  circumsepta  iuimicls,  quo  tarnen 
uon  obstante  tres  fortes  de^  exercitu  David  irruperunt  castra 
Philistiuonim  et  hauserunt  aquam  de  cisterna  Bethlehem, 
quae  erat  juxta  portam,  et  attulerunt  ad  David,  qui  eam  bibere 
uoluit,  sed  Domino  eam  libavlt.  Est  enim  cisterna  grandls, 
profunda  et  lata  caverna,  habens  superius  tria  ora,  sive  tria 
foramina  ab  iuvicem  distantia,  per  quae  aqua  de  eodem  lacu 
hauritur,  et  contiuet  aqaas  copiosas,  ciaras,  sanas  et  frlgidas, 
de  quibus  hausimus  et  bibimus.  Vulgus  tarnen  et  incolae 
Bethlehem  nunc  abominantur  et  horront  aquas  illas,  quia 
quaedam  mulier  sarracenlca  aquam  haurire  volens  ante  paucos 
dies  et  incaute  agens  per  os  cisternae  illapsa  in  aquam 
cecidit  et  mortua  extracfa  fbit.  Ab  illa  cisterna  venimus  ad 
latus  civitatis  benodictae  Bethlehem,  sed  uon  sumus  eam 
ingressi,  et  ad  latus  ejus  trausivimus  contra  orimtem,  et  per 
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moltas  marorum  ruiuas  «trium  ecclesiae  beatae  Vifginis  ingreaii 
sumos,  et  ibi  resigaatis  asiuis  suis  castodibua  ecclemam  saae- 
tarn  iugressi  suniufi,  et  proddentes  fn  fades  uostras  üidulgeii- 
tias  plenariae  remisaionis  accepimus  (ff)-  Et  surgmtes  ab 
oratioue  de  magnitndine  et  pulchritudine  illius  ecclesiae  vehe-^ 
menter  atupefacti  somiis  et  admiratione  suspensi.  Et  inve- 
uimus  in  ecdesia  mercatores  illös,  qui  in  eccleeia  sancti 
sepulchri  etiam  fheraut  uobisconiy  qu{  vendebant -candelaa ;  de 
quibus  emimiia,  qula  jam  uox  erat  in  foribus,  et  sei  in 
occaau  erat. 

De  visitatiooe  sauctoruui  ioeorum^  et  primo  de  stodorio 
St  leronynii,  et  de  ejus  sepulcbro. 

.  Ordinavemnt  autem  fratrea  procesaionem  eo^  qoo  dictnn 
est  fol.  94  A.  et  HO  B.  Eduximus  enim  in  asiuo  uobiscain 
omameuta  et  parameutaria  de  monte  Syou  in  Bethlehem,  et 
dum  quilibet  ataret  in  ordine  suo^  habeutes  similiter  accenaas 
caudelas  in  mauibus,  iucepit  cantor  hymuum  de  coufessore 
uuo:  Iste  confessor  Domiul  etc.  Et  cum  illo  hymnc  de 
eccleaia  exivimna  in  ambitu  ad  latus  siuistnim,  et  in  ambito 
per  quoddam  ostium  iugressi  (169  A)  per  XIX  gradns 
desceudimus  in  uuam  pulchram  testudinatam  capellam.  In  hoc 
habitaculo  erat  studorium  divi  Hierouymi,  in  quo  multos  et 
dnros  labores  habuit.  Ibi  totam  Bibliam  de  Hebraico  et 
Chaldaico  in  Latinum  transtulit,  et  in  linguam  propriam  et 
vernaculam^  sicut  ipse  testatur  in  epistoUi  ad  Sophrouinm  de 
nova  editione,  et  in  epistola  de  hebraids  quaestionibns;  et 
prologos,  epistolas,  grosses  et  commentaria  coufedt.  Ibi 
psalterium,  sicut  hodie  illum  habet  ecdesia  Romaua,  correxit, 
distluxit  et  ordinavit,  et  versum:  gloria  Patri,  et  filio,  etc. 
ibi  dictavit,  multos  ibi  discipulos  sibi  aduuavit,  eo8  doceas; 
virgo  semper  permausit;  leonem  ferocem  domesticum  et 
mitem  fecit;  jugem  pugnam  cum  haereticis  et  vitiosis  clericis 
et  malis  monachis  liabuit*  Semper  in  labore  fuit,  et  se  in 
cella  hac  ita  fatigavit,  ut  in  Strato  suo  jaccns,  fuuieulo  ad 
trabem  suspenso,  supinus  mauibus  se  sursum  traberet,  et 
officium  monasterii,  prent  poterat^  exhiberet.    Et  his  laboribos 


qiiitiquBginia  quiiique  aiiiiis  et  sex  mensibus  desudavil.  lu 
hoc  loco  adoravimus,  et  iudulgeutias  piciianac  remissioiua 
accepimus  cum  graliaruni  actione  (tf). 

Sepulclirum  S.  Jcroiiymi  jaiii  vacuuin. 

Huic  capellae  adliaerct  alia  capella  haud  lougc  apraese- 
pioDomiui,  ubi  sibi  elcgcralsepulturam,  ut  dicilur  iu  epislola 
Euscbii,  in  qua  S.  Jeroiiynius  jussit  sibi  fleri  Bepulchrum,  ad 
huc  viveus ,  in  quo  post  obitum  gloriosi  palris  fiiit  locatum 
corpusculura  maxlmis  miraculis  coruscum,  ut  dieit  EuBcbius. 
Hoc  scpulchrum  est  adbuc  hodic  integrum,  sed  vacuuin, 
mannorcets  tabulis  onialum.  Corpus  eiiim  ejus  Tuit  de 
Bclhlehcm  Coiislaiiliiiopolin  trauslatum ,  et  iiide  Roraam,  ubi 
liodie  ad  S.  Uariani  majoram  iu  preliosa  recouditum  habetur 
lumba.  In  hoc  ergo  loco  dictis  oratioiiibus  inditlgeutias  accepi- 
mus (f).  Pro  dovotiouo  ad  S.  Jcroiiymum  legilur,  S.  Augu- 
sliiium  maro  traiisisse  ad  viscudum  hitiic  locuin,  in  epistola 
ad  Cyrillum  episcopum  Hterosolimilanum.  Xec  potuil  de  Tovea 
corpus  transrorri,  co  cuim  translalo  iu  crasliuura  fuit  iterum 
iu  fovca  rcpcrtum,  doucc  Jerusalem  posscssa  fuit  a  genlilibus; 
tunc  pcrniisit  sc  trausferri  Roioain,  ut  habetur  in  ultima 
epistola  Cyrilli. 

Sepnlchrum  S.  Eusebii,  di»cipuli  S>  Jeroiiyiui. 


Alia  crj-pta  huic  est  annexa,  iu  qua  S.  Euscbius,  disci- 
pulus  divi  Jcronymi,  csl  scpullus.  Hic  Eusebius,  Cremonensis, 
Jeronymi  discipulus  dictus,  vir  eloqueutissituus ,  inter  alia 
vilam,  miracula,  obitum,  sut  praeceptoris  lucuteuto  sermone 
couscripsil  ad  Damasurn  Porluensem  episcopum,  et  ad  Thcotouom 
Romanorum  chrisliauissimum  scuatorcra.  Et  quaiitae  humili- 
talis  fucrit  vir  ille,  uotalur  in  epistola,  quam  scripsit  praefalo 
cpiscopo.  Aute  hujus  ergo  Saucti  turobam  procubuimus,  patro- 
cinia  ejus  poslulaiitcs,  et  iudulgciitias  suscepimus  (-|-}. 
Obitum  suum  rcvclaliono  beati  Jeronymi  praescivlt  et  prope 
lumbam  S.  Jcrouymi  scpcliri  constiluit,  et  eadcm  hora,  qua 
■pse  obiit,   mortui    smit    Ircs    antca  per   beatum  Jerouyraum 
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resuscitati«  Iiide  argoineiitain  destraetiouis  haeresis  eajiisdai% 
ut  habetur  iu  epistola  S.  Cyrilli  episcopi  Jerosolymitaiii  ad 
beatum  Angustiunm,  in  qua  multa  ad  oommendationem  8. 
Eusebii  dicuntur. 


De  loco    circumcisiouis   Doniini  Jesu,  iu   quo   didtar 
die  octava  circnmcisus  Jesusque  vocatus. 

Post  hoc  de  crypta  reasccudimus  et  regressi  in  eccIesiaB 
per  medium  ecciesiae  trausivimus  ex  adverso  ad  dextnm 
latus ;  et  asceudimuB  in  capellam^  quae  iu  eodem  latere  choro 
adhaeret^  et  ibi  ante  altare  hymuos  et  antiphouas  de  circom- 
cisioue  Domiui  depromsimus,  et :  Salve  Regina,  de  beata  Viigine, 
et  prostrati  locum  sub  altari  deosculati  sumus,  et  indulgentiu 
plenariae  (B)  reraissiouis  accepimus  (ff).  Siquidem  in  hoc 
loco  sacro  fuit  Dominus  Jesus  circumcisus  die  octavo,  non 
euim  poterat  in  specu,  ubi  natus  fberat,  et  in  qua  Vir^o  pner- 
pera  residebat,  circumeidi  propter  teuebras,  et  forte  circum- 
cisorcs  abhorrebant  stabuli  foetores,  eportavemut  pueram 
Jesum,  cumque  ibidem  circumciderunt.  Sauctitati  hujus  loci 
attestatur  oder  dulcis  refusus  ob  eo,  nam  dum  quis  se  ad 
locum  deosculaudum  iucurvat,  inusitatus  quidam  oder  exhalat, 
qui  deleclat  et  ad  vencrationem  loci  inclinat.  Inaestimabilis 
est  locus  illo  sauctitalis,  in  quo  primo  rupti  sunt  fortes 
abyssi  magnae,  et  veuit  mundatio  super  univcrsam  terram, 
non  aquae  submergeutis,  scd  sanguinis  viviflcantis.  Sic  euim 
in  diluvio  Noae  omnes,  quos  aqua  involvit,  perierunt,  sicat 
in  diluvio  sanguinis  Christi  omnes  involuti  vitam  rcceperuut. 
In  hoc  loco  nos  pcregrini  gloriabamur  pro  eo,  quod  iam  in 
Omnibus  locls  ftiimus,  et  ea  loca  deosculati  sumus,  in  quibus 
Dominum  Jcsum  suum  sanguinem  pretiosissimum  fudissc 
legimus.  Scilicet  hie  in  circumcisione,  in  quo  primo  foutcs 
abyssi,  i.  e.  venae  Christi,  ruptl  sunt.  II.  In  monte  oliveti  in 
loco  agoniae  Christi,  fol.  184  B.  III.  in  flagellatione  et  coroui- 
tione  fol.  138.  IV.  crucis  bajulatione,  quando  cecidit  fol.  123. 
V.  In  cruciflxione  fol.  116.  VT.  in  laterls  apertione.  Insuper 
ex  nomine  illo  dulcissimo  Jesu  liic  locus  vencrabilis  reddilur, 
quia  hie  primum  mundo  factum  est  salutiferum,  cum  non  sit 


aliuil  iioincu  Buper  terram,   iii   quo  oportcat   uos  srIvos  fieri, 


quam   iiomcii   Jesus,      llic   cuim  est  hoc  uiiguciilum  cfTusum, 
de  quo  spoitsa  dicit  Caul.  2:  uiiguciitum  cITusuni  iiomcn  tuum. 


De   loco,    ubi    paraveruut   se  Magi    cum  vestibus  et 
muiieribus. 

Cumque  in  loco  circumcisiouis  laudcs  persolvissomus, 
.iucepit  caiitor  hymiium:  hoslis  Herodcs  impie.  Et  cum  ilio 
caiitu  gyravinius  ad  sinistram  ccclesiac  partem,  c(  ilerum  ad 
lalus  chori  adsceudimiis  in  capellam  clioro  aiiticxaiu,  quac 
capella  io  co  loco  siat,  ubi  Magi  de  dromedariis  et  caraclis 
dcsccuderuiit,  ante  divcrsorium,  snper  quod  Stella  Bteli(,  et  hie 
muucra  ofTercuda  de  sacculis  produccutes  apiaveruiit,  et  sc 
veslibus  prcliosissimia  oniaverutit,  ut  magiiilice  et  curialitcr 
rcgi  uato  apparercut.  In  hoc  ergo  loco  in  oralionc  gcnuHc.xi- 
mus  et  iudulgenttas  recepinius  (f).  Ad  lalus  loci  slat  una 
cisleruB,  de  qua  servi  Magoruni  hauserutit  aquas  pro  besliis 
suis,  ad  quam  ctiani  accessimus  ol  inirospcximus.  Cum  eanclis 
ergo  regibus  disposuimus  iios,  ut  cum  laclilia  et  dcbiia  dcvo- 
tioiic  hl  diversoriuiii  proccderemus. 

De    specu  diilcissiiuae     iiativitalis  Doiiiiiii   iiostri    Jesu 

Christi,    et  de  introilu  peregrinorum  in  eam  et  de 

devolioiie  loci. 

Exulta  nunc  pcrcgrinc,  cl  in  laetllia  cslo  frater  cliarissime, 
quin  jamjam  vidcbis  locum  sauctissimum  et  duicissimum, 
fidclibua  pariter  et  iulidelibus  vcucrubilcm  et  devolum.  Dica 
euim  vobis,  quod  muUi  reges  et  prophctac,  immo  mulli  summi 
ponlifices,  cpiscopi  et  cardiuaics,  impcralores,  duces,  uobiles, 
rcligiosi  et  saeculares  voluoruut  cl  dcsuterarunt  videre,  quac 
vos  vidclis,  et  uoii  vidcrunt.  Igitur  cum  juxla  allare  ot 
cisleniam  praediclaoi  staremus,  iucepit  canlare  jocuudum 
liymuum  de  ualivilate:  Cbrislc,  redemlor  entuium  ,  ex 
pa(re  palris  uuicc  etc.  Et  illum  liymuum  rantarimus  6ub 
cadem  nola,  quoc  in  nosiro  ordine  cautalur,  et  ubi  in  eo  poiiilur 
dies,  nos  locus  cantavimus.     Ubiibi:  hie  praesens  (eslalur  dies, 
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U08  oantavimus:  hie  praesens  loens  tesUtur.  Et  ibi :  ob  dies 
uatalis  tui^  nos  diximus:  ob  locum  nataUs  tili  etc.  Cam  isto 
ergo  cautD  a  loco  praefato  discessimus  et  ad  chori  parietea 
nos  couverUmiis^  et  per  ostium  polito  et  caudissimo  marmore 
omatum  iiUrautes  per  sedecim  gradns  subtcr  dioram  iu  cryptam 
obscuram  de  se^  sed  pluribus  lampadibus  illaminatam  descen- 
dimus,  desuper  jaceute  petra,  sab  qua  uatus  est  Salvator 
muudi  Jesus  Christus.  Laudibus  ergo  praescriptis  finitis^  qute 
in  processiouali  contineutur^  accessimus  unua  post  alium  ad 
allare  ejus  iu  capite  spelunoae,  et  iu  fkdes  nostras  in  terram 
cecidirous^  et  sub  ipso  altari  locum  duldssimae  nativitatis 
Christi  deosculati  sumus,  iu  quo  loco  caudidus  mannor  jacel, 
artificiose  iu  modum  solis  formatus,  quia  hie  ortus  est  sol 
justitiae,  et  hie  Maria  Vlrgo  iutemerata  lumeu  aeteruum  effudit^ 
et  bic  per  iucarnati  verbl  roysterium  nova  meutls  noatrae 
oculis  lux  suae  claritatis  iufulsit.  Devotissime  ergo  et  cum 
gaudiosis  lacryiuis  ante  lapidem  ipsum  nos  prostravimus  et 
adoravimus,  in  quo  puer  ille  mirabilis  egressus  de  virginali 
utero  dicltur  jacuisse«  Imme  quodammodo  evideuti  signo 
probatur  ita  esse  ex  miriflco  et  delectabili  odore,  quem  ille 
porcipit,  qui  oscula  lapidi  imprimit«  Divina  uamque  res  est 
quaedaro  y  et  quae  omuia  superet^  suavis  ad  uostros  sensiis  ab 
illo  loco  aspirans  oder.  Rcdolet  euim  ex  eo  loco,  qui  tameu 
vacuus  ccrnitur  omni  materia  odorifera,  adeo  inteusus  oder,  ac 
si  esset  apotheca  aromatum,  superat  tameu  omnem  vim  pig- 
meutorum.  Nee  hoc  parabolicc  dico  ad  mysticum  iutellectam, 
sed  in  veritate  assero,  corporali  sensu  me  ita  percepisse  totieus, 
quotieus  me  ad  lapidis  sacri  deosculationem  applicavi,  nee 
perceptio  illa  est  alicui  siugularis,  sed  omuibus  locum  deoscu- 
lantibus  datur  haec  gratia  generalis,  etiam  ipsis  inrelicibus 
Sarracenis,  ut  manifeste  cognoscant,  meutitnm  Hachometum, 
qui  ipsam  sacram  nativitatem  dicit  in  quodam  loco  solitario 
iu  horte  sub  palma,  iu  suo  abominabili  Alcorauo,  ut  habet 
Dominus  Nie«  de  Cus.  iu  cribratioue  AlcorauL  Im  III*  C.  17. 
Neu  solum  autem  haec,  sed  omnia  loca  iu  quibus  Domiuos 
Jesus  nudo  corpore  fuisse  legitiir,  hoc  privilegio  Ailgent,  quod 
oder  quidam  dulcis  ex  eis  spirat.  Nee  hoc  mirum  alicui 
vidcri  dobot,  cum  hoc  idem  legamus  contingere  ex  Sauctorum 


iDinbiB  et  Bepulchris.  Illo  orgo  euavi  oüore  allecti  diutius  iu 
nuicli  lapittis  dcosculatiouc  maiisimiis,  et  iiidulgcntias  pleuariac 
remissiouis  accepimus  {-t-f).  Ncc  sulTcctt  uobis  tcmpus  ad 
coiitcmplaiidiim  alitjualilcr  iiielTabilctn  iialivitatcm  virgiiici  par- 
tus,  cui  libeitlissimc  operam  dedissetnus.  Scd  quid  dicere 
posscmus  de  illa  iiiefTabili  iialivilalo  pcracta  iti  isto  loco, 
etiamsi  omiic  tcmpus  uobis  darclur,  cum  cxccdat  facultatcm 
hoinaui  iugetiii  et  cloquii,  et  tiitcUccluahumaiisus  obrualur,  et 
aiigelicus  supcrelur  rnaguitudiuo  hujus  facti?  Ccrte  uihil. 
Quio  lameu  in  hoc  sacro  loco  appamit  Deus  Itomo,  verbum 
caro,  iintneiisus  parviilu-s,  aetcmtis  puer,  crcalor  croalura, 
iiivisibilis  visibilis,  immortalis  morl&lis,  omuia  polciis  infirinua, 
dives  paupcr,  dominus  scrvus,  coclum  Icrra,  sol  teuebrae, 
iuefTabilis  pateua;  ideo,  etsi  ex  uua  parle  silcre  nos  jiibet 
Imniersilas,  ex  alia  (amcii  loqui  percepta  praccipit  boiiilns.  Xou 
tarnen  alia  )oqui  de  hac  uativitate  licet,  iiisi  ca,  quac  locuti  sunt 
devoii  Ol  coiiteinplativi  et  saucli  Dci  liomiiics.  Traduiit  ciilm 
docii  et  Saucti,  ul  S.  Viucenlius  Ordiiiis  Pracdicatonim,  et 
Ludolphus  CarthusiciiBis  et  Jacobus  Carlhusicnsis,  cujus 
scrmoiies  per  aponlolicam  scdcm  approbati  suut,  et  Simon  de 
Cassia,  modum  tcniporalis  ualivitalis  Christi.  Adveuiciile  cnim 
hora  illius  gloriosissimao  nativitatis  Chrisii,  inccpit  puer  in 
atcro  matris  Virgiufs  mirabiiiter  gaudcre.  Unde  Psalmus: 
cxultavit  ut  gigan  ad  curreiidam  viam.  Ex  quo  gaudio  maler 
Uaria  rcpicia  fuit  ineffabili  jubtlo  in  itnmciisum,  plus  quam 
Eliaabelh  a  gaudio  Johauuis  in  ejus  utero  exultaiilia,  o(  iiicepit 
facics  Virginia  rulilare  et  iiicauderc,  quod  Joseph  boc  vJdeus 
obslupnit,  et  dixit:  O  domiua  Maria,  quid  est  hoc  iusolitum, 
quod  agitor  tccumV  Respoudit  Maria,  modo,  pater  mi,  veiiit 
hora  partus  mei.  Etubi,  iiiquil,  obslelrifcsV  ciirram,  etvorabo 
aliquas.  Virgo  hoc  prohibuit,  dicens:  sJcut  lu  couccpliouc 
pucri  illius  uullus  fuit  coadjulor,  sie  iu  ejus  uativitate  nulia 
erit  obstclrix.  Et  hoc  dicto  absccssit  ad  hileriora  divcrsorii, 
ubi  erat  specus,  desnper  peudciilc  pclra,  et  ibi  lu  aratioue  se 
poeuit,  iu  ecalasiu  vcnit,  et  perfusa  ardeulissimo  dcsiderio  rapla 
in  epiritu  ruil,  ut  quasi  semetipsam  nescirct,  an  in  corpore  au 
extra  corpus  esset,  sicut  accidit  Apostolo,  8  Cor.  13.  Et 
iutor  hacc  corpus  iucaiiduit ,  qnasi  fcrrum  ignilum,  et  in  haue 
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scilicet  orationem  prorupit :  ecce  DomiueDeuSy  pater  coelestis, 
coucepi  uuigeuitum  filiam  tuam,  et  nesdo^  qbomodo  in  utero 
meo  apparuit;  uiuiquam  euim  ego  spiritom  et  auimam  douavi 
el,   et  vitam  et  membra   ejus  uou  ego  ipga  Gompegi^  sed  ta 
mundi   Creator  formaus  hominis  nativitatem,    et  qui   omniaui 
iuveuisti  origiuem,  haec  sine  actione  mea  operatus  es  in  me. 
Sed  et  exitum  filii   tui  de   me   iguoro.     Totum  ergo  Domiue 
Dens  tibi  committO;  fiat  voiuutas  tua.    Et  hac  dicta  orationc 
ecce  uubes    lucida    obumbravit  eam,  ita,  quod   videri    non 
poterat,  et  (I70  A)  ad  sublimissimum  gradum  divinae  con- 
tempjationis  rapta  jocundissime  delectabatur.    In  qua  delecta- 
tione  enixa  est  fiiium  Dei;  non  solum  sine  sensu  doloris,  sed 
cum  sensu  maximae  duicediuis,  ut   impieretnr    illud   Esaiae 
ultimo:  antequam  parturiret,  peperit.    Et  sicut  canit  ecdesia: 
Siiwt  sidus    radium  perfert  Virgo  fiiium^    pari  forma ^  num- 
quam  sidus  radio^  neque  mater  filio  fit  eorrupta.    Puer  autem 
ex  virginali  utero  procedens  nudus  in  terram  decidit,  et  com- 
munem   aerem   accepit^    et    primam   vocem    emisit,    ploraus, 
Sap*  7.    Unde  Jeronymus  ad  Eustachium  de  virginitate  suad- 
enda:    Christus  Jesus  novem  mensibus  in  utero  ut  uascatur 
exspectat^  fastidio  sustinet^  cruentatus  egreditur.     Nee  verum 
creditur^  quod  in  Alchorano  Mahometi  dicitur^  quod  puer  Jesus 
in   puncto   nativitatis   suae  matrem   allocutus  sit,   ut  habetur 
Lib.  2.    C.  17.      Nie.   de  Cusa^  et   quod  amici  Virginis   eam 
pro  stupro  correxerint^  quam  infans  mox   clarissimis  verbis 
excusavit;  ut    habet   Alcoranus.      Quae    conficta     mendacia 
Machometi    sunt«    Ad  haue  pueri  vocem  Virgo  ad  se  rediit, 
viditque  infantem   ante   se  vagientem,    et  se  a  gravidatione 
absolutam  iutellexit  se  peperisse,   et  sine  dolore  et  sine   cor- 
ruptione.    Et  mox  ipsum^  quem  geuuit,  devotissime  adoravit, 
dicens:  o  Domine  fili  beneveuisti  de  coelo  in  terram  pro  sal- 
vatioue  hominum.    Tu  enim  es  desideratus  omnibus  gentibus. 
Te  adoro  humiliter^  quia  crcator  meus;  te  deosculor  suaviter, 
quia  filius    meus;    et  inclinans  se   reverentissima   humilitate 
ad  puerum  deosculabatur  pedes  ejus^   manus,  caput    et  labia, 
et  manibus  suis  eum  levans  de  terra  in  siuum  posuit,  infant- 
ilibus  racmbris,  prent  necesse  erat,  obsequium  maternis  oflfidis 
exhibuit,  et  demum  panuis  eum  involvit,  et  caetera*    Lucae  2. 
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De  hoc  dicit  Ambrosins :  sicut^  o  Maria^  ^uis  iiobis  posset 
arcana  cordis  tui  reserare,  cum  haue  adorares  uatuni  tuuro, 
ut  Deum  tuum,  et  illic  osculareris^  ut  filium?  Porro  iu  ipso 
filio  suo  atatim  tria  agnovit.  I.  Feh'eitatem  et  beatitudiuem 
animae  ejus^  et  iudesiueutem  diviuae  esseutiae  coutemplatio- 
nem;  et  hoc  coguovit  ex  gaudio^  ad  quod  ipsa  rapta  ftierat 
iu  ejus  uativitate.  II.  Coguovit  ^  ima  summis  esse  coujuucta^ 
et  paccm  redditam  inter  Deum  et  homiuem ;  et  hoc  percepit 
ex  cautu  et  laetitia  augelorum.  III,  lutellexit  filii  sui  amaris- 
simam  passiouem  et  mortem  futuram;  et  hoc  ex  fletu  pueri. 
Bx  primo  ipsa  habuit  beueficum  gaudium,  ex  secuudo  laetitiam 
mirificam^  ex  tertio  vero  compassiouem  et  maguam  tristitiam« 
Et  credunt  Saucti^  quod  quaudocumque  puer  flevit^  et  ipsa 
laciymas  iude  fudit.  Uude  Benihardus  in  persoua  Virgiuis  sie 
puenimfleutem  alloquitur:  duicissime  fili^  uoli  flere^  siexterim 
frigcscit  tua  iufantia  corporalis^  in  charitate  tameu  calesdt 
saucta  mens  et  omuia.  Uude  et  tu,  fili  mi,  quia  angelus 
Gabriel  promisit  mihi,  te  reguaturum  iu  domo  Jacob  in  aetemum^ 
noli  ergo  flere«  Au  forte  ploras  miseriam  couditiouis  humanae, 
vel  forte  ftituram  tuam  mortem  t  Au  forte  ploratu  tue  anuun- 
tias  mihi  plauctum  meum  iu  separatioue  a  teV  Et  tantum  de 
illo.  Nimis,  fateor,  evagatus  sum  extra  propositum,  sed  da 
veuiam,  humane  lector,  quia  hoc  te  scire  volo^  quod  neu  est 
locus  iu  tota  terra  saucta,  cui  magis  affectus  sim,  et  iu  quo 
diviua  pietas  manifestius  se  peregrino  (B)  offerat.  Nemo 
euim  adeo  durus  et  iuers  esse  potest,  qui  se  in  hoc  sauctissimo 
loco  valeat  a  duicibus  continere  lacrymis,  uam  et  ipsi  per- 
ditissiroi  et  blasphemi  Sarraceui,  dum  huc  acceduut,  abunde 
lacrymas  fuuduut,  quia  circa  locum  illum  quodam  siugülari 
modo  rapitur  advenieutium  mens  in  dulcissimam  et  inusitatam 
devotionem,  et  seusibilitatem  confert  locus  ille  virtutem 
quaudam  devotius  se  habendi  locato  etc« 

De  praesepio  Domini,  et  quale  sit,  et  quale  fuerii 

Nativitatis  dominicae  loco  venerato  convertimus  nos  ad 
duicissimum  Domini  praesepe,  quod  ad  VII  passus  est  a  loco 
praedicto.    Et  cum  venissemus  ad  praesepe  illud;  devotissüne 
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deoBGuIati  sunras  iuclinantcs  uos  in   ipsdm ,    et   iudul|[entits 
plenariae  remissioiiis  aceepimiui  (ff)i    et   fiiiiiili   odore,   ut 
dictum  est,  recreati.    Nee  miram,    cum  floa  balsami  in  hoc 
praesepe  positnm  alt.    BeatisiBinia  enim  Yirgo  Maria  pueram 
pannia  iuvolvit   et  in  praesepe  pesuit,   qnia  non  erat  ei  loa» 
in  diversorio,  in  qao  pastores  angelo  doeente  puemni   inven- 
emut.    Hoc  praesepe  stat  sab  petra  desnpor  pendente^  in  qao 
peregriui  priores  dicaut  se  vidisse  ferreos  circalos  et  clavos, 
ad  quos  ligabantar  bestiae,  et  Christo  ibi  jaeente  stabant  ibi 
ligati  bos  et  asinns,  cognoscentes  et  adorantes  Dominum  sanm, 
ut  dicitur  Esaia  1.    Ostendabatnr  etiam  oHm  lapis  ibi^   qaeai 
Virgo  mater  snpposuit  capiti  parvuli,  qnia  pulviuar  aut  simile 
non  habnit ;  sed  lapidem  foeno  tezit.    Unde  ecciesia  cantat : 
Foeno  jacere  pertulit,  praesepe  non  abhormit  etc.    'Erat  anten 
praesepe  Domiui  saxeüm,    ex   eadem   petra  excisnm,   quae 
superpeudebat,  sicut  hodie  sunt  praesepia  in  illis  terris.    Noc 
intelligo,  quod  dicitur  commuiiiter,  quod  S.  Helena  tulit  prae- 
sepe ligiieum  de  loco,  et  posuit  marmoreum,  et  verum  praesepe 
transtulit  Constantinopolim  ^  et   iudc  dicitur   esse    tranJBlatom 
Romam    in  ecciesiam   lateranensem.      Nisi   vellemus   dicere, 
quod  Joseph  forte  de  liguis  contexuit  praesepe,  et  posuit  super 
praesepe  saxeum.    Et  tone  oportet  dicere,  quod  Joseph  bovem 
et  asiuum  secum  in  loeum  dnxit  de  Nazareth,   sicut    plores 
dicunt.    Porro    praesepe  illud,  quod  hodie   est  in  loco,  est 
marmoreum,    tabulis  albis  expolitissimis   factum  in  loco  vero 
pracsepis  Domiui ,  et  subtili  schemate  oniatum ;  quod  deplorat 
Chrysostomus,  diceus :  O  si  mihi  liceret  illud  praesepe  videre, 
in  quo  Dominus  jacuit!  Nunc  nos  Christiani  quasi  pro  honore 
tulimus  lutom,   et  posuimus  argentum.    Sed   mihi  pretiosius 
illud  est,  quod  ablatum  est*    Nam  argentum  et  aurum  mirator 
gentilitas,   christiana   fldes    et   devotio  miratur  luteum   fllod 
praesepe^  quia  qui  in  illo  praesepi  nafns  est,  aurum  condemnat 
et    argentum.    Non    condcmno   cos,   qui    honoris    (171    A) 
caussa   fecerunt,    neque  etiam  illos  damno,  qui    in   templo 
fecerunt   vasa   äurea,  sed   admiror   Deum  creatorom    muudi, 
qui    non    inter  aurum    et   argentum,   sed  in    luto   nascitar. 
Haec  ilie.    Sunt  enim   praesepia   ilUus  terrae  aut  saxea  aat 
lutea,  et  non  de   asseribus    aut  truncis   facta.    Habet    auten 
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pracsepe  modenium  qiialuor  palmas  lu  longum,  et  (res  in  latam, 
paulo  luiiina.  Porro  labula  polila  marmorca,  quac  ex  opposilo 
stal  illi,  quac  ante  praesepc  gciiibus  ficxis  slal,  est  vaUlc 
sublilitcr  polila,  sicut  speculum,  et  iusigiic  hoccx  ca  resultat: 
diligeiiler  cnim  et  curiosc  iiispecia  resultat  imago  soiiis  bar- 
faati,  in  ^orso  jaccntis  super  mattnm^  in  liabilu  nionachi  deruucli, 
et  juxta  cum  Iconis  cfßgica.  Et  liaec  imago  noii  est  facta 
arte  vel  iudustria,  seil  ex  ipsa  potiliono  de  se,  siue  inten tione 
poUenIts  est  inducta ;  sicut  saepc  videmus  iu  meusis  ligucis 
uodosis,  laevigatis,  contiugcre,  in  quibus  iionnumquam  post 
laeA'igatiouem  et  politioucm  apparent  diversarupu  tcrum  effigics, 
siue  inlentiouo  artiltcis  inductae.  Sic  et  ibi  conligil.  Dicunt 
latncu,  hoc  esse  factum  ex  intctitionc  divina  ob  praecipuam 
sanclitatcm  gloriosi  Jcrouyrni.  Haec  imago  uou  videlur  ab 
Omnibus,  sed  soluin  ab  liis,  quibus  ostendilur,  et  qui  sciuiit; 
qui  vcro  ncscit,  uuuquaiii  polcrit  cam  vidcre.  Undc,  dum 
primo  mihi  osteudebalur,  putaUam  ,  quod  frater  illc,  qui  mihi 
ostendebat,  joco  dicerel,  sc  videre  in  lapide  Sl.  Jeronymi 
imaginero,  ncc  potui  per  me  ipsum  videre,  douec  frater 
digilo  ostcndit  mihi  lincnieuta  lapidis,  et  tuuc  manifeste  vidi, 
ac  si  fuisscl  subtiliter  depicla.  Legilur  in  epislola  Cyrilli 
ad  Augusliuum  de  miraculis  beati  Jeronymi,  quod  iu  eccicsia 
Syon  autiquis  temporibus  erat  quaedam  S.  Jeronymi  sculpta 
imago,  quae  maximis  damit  miraculis. 

De  loco,  ubi   sedit   beata  Virgo  cum  ptiero.   qiiaiido 
veiieniiit  (res  Mag!  cum  suis  muiieribus. 

Perspecio  praesepio  sacro  couverlimus  noa  a  praesepio 
ad  altarc,  quod  ante  ipsum  stat  i»  dislantia  duorum  vel 
Iriuin  passuutn,  et  ibi  est  locus,  ubi  sedit  bcalissima  Virgo 
Alaria,  liabeus  puerum  Jesum  in  gremio,  quando  Ires  reges  iu- 
gressi  cum  suis  muiieribus  ca  obtulcnint.  In  illo  loco  nos 
etiam  cum  Iribus  regibus  iu  facies  uostras  procidimus,  et  nos 
ipsos  ohtultmus  Christo  Domino,  et  indulgculias  accepimus, 
caniäules  hymnum  de  Iribus  regibus,  et  orationes  (f).  In 
quania  auiem  revcrenlia  et  dcvolione  ht  tres  reges  sua  ma- 
iiera   oblulerint ,    palet  Matth.  9.     Nee   credondum  est,   qood 
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illa  mnnera,  otiam  praeter  mysticam  significationem  ^  fuerint 
exUia.  Dicaul  euim  historiae,  quod  primus^  Melchior,  res 
Arabum,  obtulit  anrutn  iu  pecuiiia^  et  parvum  pannam  aareiun, 
qai  mauu  coucladi  poterat.  Huue  paunnm  Alexander  MagDOS 
acclpieus  de  oinnibus  terris  sibi  subditia  aumm  coufecit  de 
omui  auro,  concladeiis  eum  mauu  in  aiguum  potentlae,  et  venit 
iu  rcguum  Arabiae.  Dum  autem  Melchior  panuum  illum  puero 
Iu  manum  poneret,  statim  iu  (B)  ciuerem  resolutos  est,  nt 
ostenderetur,  Christi  regnum  non  esse  de  hoc  mundo  corrop- 
tibiliy  ut  dicitur  Job.  XVIII*  Dicitur  etiam,  quod  ille  rex 
obtulit  Christo  XXX  argMiteos,  quibus  postea  venditus  ftiit^ 
ut  patuit  fol.  163.  A.  Sccundus,  rex  Saba^  Balthasar,  obtulit 
thus  copiosum.  Tertlus  vero,  Caspar  j  rex  Aethiopum ,  obtulit 
myrrham  pretiosam.  Nonnulli  tarnen  dicuut,  quod  singuli  omuia 
tria  obtulerunt. 

De  cistema,  in  quam  ceddit  Magorum  Stella  miiiisterio 

6U0  expleto. 

Oblatioue  nostra  peracta  iu  oblationis  loco  desccndifflos 
iu  ipsa  crypta  usque  ad  fiuem,  et  in  angulo  siuistrae  partis 
cryptao  ad  uuum  foramen  venimus  non  magnum,  sub  quo  est 
cisterna  profunda ;  non  tamen  potest  de  ea  hauriri  aqua,  propter 
aedificia  superaedificata.  Tempore  autem  Christi  erat  cisterna 
pateus.  In  hanc  cisternam  dicitur  cecidisse  Stella  illa,  cujoB 
miuisterio  ducti  fucrant  Magi  ab  Oriente,  et  ibi  redocta 
(hit  in  praejacentem  materiam.  Hujus  opiuionis  sunt  mnlti 
doctores  catholici.  Et  iu  hujus  memorlam  derclictum  fuit  ibi 
foramen  iliud*  De  hoc  puteo  sie  loquitur  S.  Gregorius,  epi- 
scopus  thoruneusis,  in  libro  miraculorum,  tempore  beati 
Gregorii  papao^  dlcens:  est  in  Bethlehem  puteus  magnus, 
de  quo  Maria  gloriosa  fertur  aquam  hausisse,  in  quo  saepins 
aspicicntibus  miraculum  illustre  monstratur,  Stella  scilicet  illa, 
quae  tribus  Magis  apparuit,  venientibus  euim  devotis  ac  re- 
cumbeutibus  super  os  putei,  opcriunt  eorum  capita  linteo,  tuuc 
hl  cujus  meritura  obtinuerit,  videt  stellum  ab  una  parte  putei 
super  aquas  transmigrare  ad  aliam,  in  illo  modo,  quo  solent 
per  codi  circulum  stellao  transferri.    Et  dum  multi  aspiciunt. 
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Ulis  taiitum  videtnr,  quibus  est  mens  saulor.  Nam  uounulloa 
audiviy  qui  eam  asaerebaut  se  vidisse,  nnper  autoin  Dyacimus 
amm.  [?]  retulit,  quod  eam  quiuque  yicibus  aspexit,  sed 
duobus  taiitum  apparuit. 

De  secuiido  specu  beatae  Virgiuis   et  de   ejus  lacte 

apocrjrpho. 

Nou  louge  a  foramme  cisteniae  est  ostiiim,  per  qaod 
ingressi  sumus  iu  uuam  alium  specam,  qui  veuerabilis  est 
propter  iuhabitatiouem  beatae  Mariae  Virgiiiis.  Dicunt  euim 
historiae^  quod  ad  divalgatiouem  pastorum  et  ad  adveutam 
trium  regum  veueruut  multi  de  Jerusalem  ^  et  ad  specum 
ingressi  puerum  cum  Maria  matre  ejus  veiierabautur.  Quod 
Maria  cenieus  et  Herodem  raetuens  fugit  dam  de  ante- 
riori  antro;  et  iuteriorem  iugressa  ibi  occulto  residebat. 
Dereiiquit  autem  iu  auteriori  autro  ex  fcstinautia  jacere  in 
praesepio  camisiam  lougam,  iu  qua  geuuit  juxta  morem  puer- 
perarum  in  iliis  terris.  Dereiiquit  etiam  pannos^  quibus  primo 
involverat  puerum^  et  lapidem,  quem  capiti  pueri  supposuerat^ 
•i  foenum^  iu  quo  jacuit.  lUa  omnia  iu  praesepio  manserunt 
•t  eoDservata  fueruut  iutegra  et  incorrupta  divino  uutu  ab  eo 
teoipofe  usque  ad  tempora  S.  Helenae,  quae  ea  reperit,  ut 
patebit  fol.  178.  A. 

Porro  iu  speluuca  secuuda,  in  quum  couFugerat,  erat  petra 
▼el  rupeS;  quae  promiuebat,  iu  qua  solebat  beatissima  Maria 
•edere  ad  iactandum  puerum.  Coutigit  autem  easu  die  quadam, 
quod  de  mamilla  Virginia  gutta  lactis  ceddit  super  petram,  et 
de  petra  deorsum  stiliare  coepit  ex  tuuc,  usque  nunc^  qui 
humor  est  iactei  coloris,  medica  mbediue  mixtus^  uec  potest 
cohiberi  stilla  illa.  Peregrini  autem  suppouuut  vitriola,  et 
gnttas  decidentes  capiunt  et  ad  transmarinas  partes  deferunt^ 
dicentes,  esse  lac  beatae  Virginis«  lüde  est^  quod  iu  multis 
ecclesüs  inter  reliquias  osteuditur  lac  beatae  Virgiuis,  sicut  in 
Colonia  ad  altare  in  Capitolio,  et  in  Kyrchen,  monasterio 
mouialium  Ordiuis  (1 7S  B)  Praedicatorum.  Et  hiuc  inde  per 
Italiam,  Franciam^  et  Alemauniam.  Et  saepe  aute  expericutiam 
miratus   fui;  uude  lac   iilud  esset,   vel  a   quo   collectum   et 
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De  speco ,  in    quo  Corpora   sanctomm  innocentiam 

pnerorum  sunt  sepulta. 

Jaxta  praedictum  specum  est  alius  specus,  iu  quem  uou 
uisi  curvato  dorso  iugredi  poteramus^  et  ab  intus  est  locus  iu 
latere  speluucae  ad  latus  siuistrum  satis  profundus.  In  haue 
speluncam  fuenuit  projecta  Corpora  multa  miilia  sauctorum 
iunoceutum,  quos  Herodes^  quaereus  iu  eis  Christum;  mactavit 
Ibi  ergo  dictis  oratiouibus  iudulgeutias  recepimus  (-[-)•  Quidam 
antem  de  peregriuis  iu  ipso  specu  iu  terrae  pulvere  quaere<* 
bant  cum  lumiue  reliquias  de  sauctis  inuocentibus,  sed  miuime 
iuveuiebaut;  (B)  dudum  euim  fideles  asportaverunt  ea^  et  dis- 
persae  sunt  reiiquiae  iuuoceutum  puerorum  iu  ecclesias  orbis« 
Nam  Venetiis  iu  Muriauo  sunt  iu  una  tumba  circiter  centum  cor-* 
pora  inuoceutum.  InNuremberga  ad  Praedicatores  vidi  integrum 
corpusculum  de  iuuoceutibus»  Iu  Argeutiua  ad  Praedicatores 
habent  etiam  uuum  integrum  corpus  de  eis.  In  Basilea  ad 
Praedicatores  habent  iu  una  pretiosa  monstrautia  manum 
nnam  et  aliquot  articulos  de  eis.  In  Ulma  ad  Praedicatores 
iiabetur  una  camisia  parvula  sanguiuoleuta  ^  et  ictibus  gladii 
perforata;  quae  fuii  uuius  parvuli  de  iuno.centibu8*  Nobiles, 
qui  vadunt  iu  Jerusalem^  singularem  habent  quaestionem  de 
reliquiis  sanctomm  inuoceutum;  nescio  qua  ratiouo.  Fuit  enim 
quidam  nobilis  inter  nos  praedives,  qui  per  se  iu  specu  ilio 
pulveribus  eversis  et  terra  quaesivit  reliquias,  et  cum  nihil 
inveniret;  transivit  ad  SabothytancO;  Calinum  majorem;  Sai^ 
raceuum;  protectorem  peregriuorum ;  et  per  interpretem 
promisit  ei;  centum  ducatos  se  daturum;  si  unum  iutegrum 
corpusculum  sibi  procuraret.  Auditum  etiam  fuerat;  quod 
Sarraceni  ea  haberent  et  venderent.  Cui  respondit  CalinuS; 
quod  corporü  illorum  puerorum  esseut  translata  ad  Chaynim; 
et  dominus  Soldanus  ea  haberet  in  sua  custodia;  et  cui  vellet 
venderet;  et  nuUus  aKus  esset  in  toto  suo  regno;  cui  liceret 
vendere  Corpora  infantum;  uisi  sibi.  Hoc  ut  audivU  miles 
illO;  cogitavit  ire  ad  S«  Catharinum  cum  aliiS;  ut  veniens  in 
Chayrum  emeret  puerum«  Porro  suspectum  fuit  mihi  hoc 
forum  tamquam  ludibriosum;  dolosum  et  iujustum;  et  ideo  ad 
quendam  expertum  me  contuli;  et  cum  eo  scrutinium  habui 
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snper  hac  re^  quid  seutieudum  esset  de  illiscorporibospueio- 
runiy  quae  veuditSoldauus?  Dictum  autem  füit  mihi  pro  oerto, 
quod  Sarraceui  et  Mamalucci  recipiuut  corpora  abortivonni 
et  puerorum  receuter  uatorum  et  mortuomm^  et  ea  inddimt 
cultelliS;  et  vuhieraut,  et  vuineribns  impressis  balsamo^  mynbt 
et  aliis  couservativis  corpuscula  illa  couficiont^  et  regibus, 
priucipibns  et  divitibiis  christiauis  pro  corporibus  sanctomm 
iiiuocentum  venduut.  Et  illi  dantes  copiosum  mumm  et  argea- 
tum  putaut  sc  recipere  corpora  puerorum  sanctomm  et  recipiaiit 
Corpora  parvulorum  damnatorum.  Et  ita  Christi  fldeles  delii- 
duutur,  et  pecuniis  spoliautur.  Sciunt  euim  iufideles  Uli  ardeas 
desiderium  nostrum  pro  habeudis  reliquiis^  et  ideo  diqNMiaat 
WgiiAy  tamquam  de  saucta  cruce  et  clavos,  et  spiuas^  et  om, 
et  mnlta  talia^  iit  iucautos  deludaut,  et  pecuuüs  spoUeut.  Non 
multi  valoris  suut  apnd  me  reliquiae  novae  de  transmariais 
partibus  asportatae,  praecipuae  quae  suut  emtae  a  Sarracenis, 
vel  ab  orieutalibus  Christianis  falsis.  Secus  est  de  iapillis 
sanctis  a  iocis  sauctis  etc.  Igitur  de  specu  sepulchrorom 
innocentium  egressi  sumus,  nee  ulterlus  processimus. 

Est  euim  ab  isto  specu  consequenter  trausitus  arctusper 
petram  iucisus,  quem  fratres  Minores  feceruut  occulte,  ut  per 
eum  de  capella  S.  Nicolai,  in  qua  horas  perficiunt,  (17S  A) 
posseut  intrare  et  exire  ad  locum  uativitatis  Christi.  Uude 
omuibus  modis  occultant  transitum  illum,  etiam  peregriniSy 
ne  per  eos  in  notitlam  Sarracenorum  et  orieutalium  Christian- 
orum  perveuiat,  quia  statira  transitum  obstruereut,  et  fratres 
locum  amittereut.  Ege  ex  Dei  dono  et  fratrum  Miuonuo 
caritate  ad  me,  quandoque  per  Integram  noctem  solus  fiii| 
clausis  Omnibus  ostiis  ecclesiae  et  speluncae,  in  sauctissimo 
loco  uativitatis  Christi  immissus  per  occuhum  istum  aditum. 

Egressi  ergo  de  specu  innoceutum  per  obscurum  transitum, 
per  quem  veneramus,  revcrsi  sumus  in  specum  vel  ciyptam 
nativitatis  Christi,  et  ibi  Herum  prostrati  loca  saucta  uativi- 
tatis et  praesepis,  et  locum  sessionis  beatae  Virgiuis,  quando 
a  tribus  regibus  accepit  raunera,  deosculati  sumus.  Porro 
consistentibus  nobis  Inter  loca  illa  sancta,  venit  mihi  in  mentem 
raptus,  quem  passa  fuit  beatisslma  Paula,  peregrina,  in  hoc 
loco  existens,  quae,  andiente  Jeronymo,  jurabat,  cemere  se 
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infantem,  panuis  iuvolutum,  vagieutem  in  praesepio.Denm, 
veuieutes  pastores  laudautes,  adorautes  Magos  et  stellam 
fulgeutem.  Desaper  matrem  Virgiuem,  uutritiuiii  sedulum  et 
caetera  illius  uativitatis  mysteria  utrisquo  oculis  iütuebatar. 
Quapropter  allecta  iu  loco  illo  se  iu  perpetuum  maucipavit  in 
Dei  servitium,  ut  dicit  beatas  Jeroiiymus  de  peregriuatioue 
S.  Paulae. 

Fiuitia  itaqoe  oratiouibus  de  specu  adsceudimus  et  finem 
processioui  fecimus.  lugressi  autem  ambitum  locavimas  uos 
per  societates,  et  ea,  quae  de  Jerusalem  iu  sacculis  uostris 
asportavimuS;  produximusy  et  comedimus^  et  de  aqua  bibimus. 
Sunt  autem  aquae  cisternarum  Bethlehem  frigidores,  clariores, 
sauiores  et  dulciores^  quam  umquam  viderim  in  aliquo  looo 
transmariuo.  De  his  aquis  in  abundantia  habuimns  gratis. 
Videtur  euim  peregrinis  omnibus  labor  toleräbilis,  dum  aqua 
recens  habetur;  uullam  habent  quaestiouem  de  cibarüs  coctis, 
uec  de  viuo^  nee  de  lectistemiis^  nee  de  aliis  est  quaestio, 
nisi  de  aqua  frigida  et  sana.  Sumto  ergo  cibo  et  potu  qui- 
dam  in  locis^  ubi  comederant^  collectis  membris  ad  dormiendum 
se  locaverunt,  major  tameu  pars  spreta  quiete  reingressi  [sunt 
ecclesiam  et  sauetas  vigilias  juxta  praesepe  Domini  continua- 
bant  oratiouibus  vacantes« 

De  divino  Officio  in  Bethlehem  celebrato^  et  de  Missa 

summa. 

Media  nocte  sacrista  cum  tabula  cucurrit  per  ambitum 
et  dormientes  ad  matutiuale  Officium  excitavit,  quod  fratres 
in  specu  uativitatis  legerunt^  quo  finito  incepimus  solenne 
Officium:  Dominus  dixit  ad  me  etc.,  quod  per  mundum  can- 
tatur  in  nocte  uativitatis  Christi.  Et  praecessit  pater  Gar- 
diauus  cum  suis  mimstris,  induti  sacris,  ad  altare  super  locum 
uativitatis  Christi,  et  ita  in  specu  officium  cantavimus*  Sub 
Officio  quidam  devoti  saeculares  cömmunicavemnt.  Sacerdotes 
vero  celebraverunt  in  altari  circumcisiouis  et  in  (B)  capella 
trium  regum  superius  et  iuferius  in  altari  juxta  praesepe 
Domiui,  et  post  Officium  iu  altari  uativitatis  Domini.  Et  ita 
coütinuavimus  diviua  Offida  usque  ad  claram  diem. 
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De  loco^  ubi  erravit  iii  via  Joseph  com  Maria  et  puero. 

Finitis  Misflls  statim  ascendimos  asinoa  et  de  monte 
Bethlehem  in  yallem  descendimuSy  ut  visitaremos  eceleaam 
Gloria  iu  exceleds,  ubi  pastores  vigilabant  iu  hora  uativitatis 
Domiiii.  Iu  ipso  aatem  desccnsu  veuimus  ad  capellam  quaii- 
dtm  profknatam  et  setniniptani ,  quae  iu  memoriam  sobjectae 
rel  geatae  est  iu  loco  illo  ftiudata.  Dieuut  eulm^  quod  dum 
JoB^bua  ex  augeli  joasioue  admonitus  fuit  per  aornuiiw ,  ot 
ftigeret  eam  matre  et  filio  in  Egyptumy  ot  habetur  Matth.  % 
8urrezit|  et  featiuavit  fugere  de  Bethlehem  ^  et  hie  descendit 
contra  vallem,  volens  per  vallem  deacendere  in  Sodomam,  et 
iude  aacendere,  et  traus  Jordanem  proflciad  per  viam,  per 
quam  filii  Israel  intraveruut  terram,  quia  ignoravit  conpeu- 
diosiorem  viam  esse  iu  Egyptum,  cum  numquam  prius  Egyptom 
viderit.  Dum  autem  huc  veuisset  iu  locum  capellae,  occurrü 
ei  aiigelus,  et  viam  ad  Hebron  ei  moustravit^  et  de  Hebron 
iu  Gazam^  et  ita  per  oram  rnaris  magnl  eum  in  Egyptom 
direxit.  In  illo  ergo  loco  oratione  fusa  iudulgentias  recepi- 
mus  (f).  Aoceptia  autem  iudulgeutüs,  cum  parum  ab  hoc 
loco  desceudissemus^  venimus  ad  ruiuas  murorum  iu  clivo, 
ubi  etiam  quoudam  capellam  stetisse  compreheudimus  in  hajos 
rei  memoriam.  Cum  euim  augelus  apastoribus  recessisset,  et 
illi  iu  via  esseut,  ut  asceudereut  iu  Bethlehem  ad  videudum 
puerum  uatiim,  iu  ipso  asceusu  fluctuare  coeperunt,  gravis 
euim  cordibus  eomm  se  ingerebat  angustia,  et  torquebautnr 
haesitatione  mirabili  Spiritus  eornm,  ne  viaio,  quam  videraut^ 
seductio  et  illusio  esseut,  et  ita  aliquod  periculom  nesrieutes 
iucurrereut.  Cumque  super  bis  iu  hoc  loco  stantes  conferrent, 
et  Dominum  deprecareutur^  ecce  angelus  Domini  affuit,  eos- 
qne  de  rei  veritate  certificat.  Qui  prooidentes  gratias  egeront, 
et  festinautiorea  ascenderuut.  In  hoc  ergo  loco  etiam  gratias 
egimus  et  iudulgentias  reeepimus  et  progreasi  somus  (ft*) 
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De  ecclesia:    Gloria  iu  excelsis  Deo,    ubi  pastores 

erant  vigilaiites. 

Per  clivam  couseqaeuter  de^ceudimiis  per  hortos  olivaruoi; 
et  In  vallem  veuimas  latam,  ärvis  et  agris  cousitam«  In  medio 
autem  vallis  vidirous  miuas  maguas  muroraniy  et  autiqaorum 
aedifidorum  reliquias,  et  ad  illas  ruiua3  nos  convertimus.  Et 
com  ad  locum  veuisaemus^  invenimos  eceleaiam  deaolatam  et 
diasipatam^  cujus  tarnen  anterior  pars  remanaeral*  CSantor 
antem  incepit  alta  voce  angelicum  hymnum :  Gloria  in  excelsia 
Deo ;  et  nos  prosecuti  sumus :  Et  in  terra  pax  eta^  eom  magna 
solennitate.  Cum  illo  ergo  cantu  per  ruinas  intravimna,  et 
in  chomm  desceudimus,  in  quo  adhuc  stat  altare  contamina- 
tum ;  tameu  pergeutes.  Cum  magna  ergo  alacritate  eantavimus 
Gloria  in  excelsis  Deo  et  antiphonas  (174  A):  quem  vidistis 
pastores  etc.,  et  illam:  Augelus  ad  pastorea  ait  etc.  Post 
canitum  oravimus  iu  silentio  et  indulgentias  recepimus  (f ). 
Illa  ecclesia  stat  in  loco,  iu  quo  pastores  simul  erant  in  hora 
nativitatis  Domiui  Jesu,  et  ibi  augelus  Dei  apparuit  et  astitit 
juxta  illos^.  et  claritas  *  Domiui  eircumfalsit  eos,  dicens : 
Aunuutio  vobis  gaudium  etc*  Lucae  IL  In  hac  etiam  ecclesia 
est  locus  sepulturae  pastorum  iliorum.  Nam  dum  morerentur, 
in  nuUo  alio  loco  sepeliri  volebaut,  nisi  in  loco  gaudiosae 
apparitiouis  augelorum,  ubi  audieraut  multitudiuem  coelestis 
militiae  cantare:  Gloria  in  excelsis  Deo«  Super  huuc  locum 
aedificavit  S.  Helena  illam  ecdesiam,  et  monasterium  mouia- 
lium  juxta  eam,  de  quo  etiam  adhuc  hodie  In  ruiuis  apparent 
rota  et  locutoria^  sicut  monlales  solent  habere ,  et  dlcebatur 
monasterium  ad  Gloriam  iu  excelsis.  Fuit  autem  satls  mag- 
num  iu  circumfereiitia,  sicut  hodie  cemi  potest,  et  de  lapidibus 
quadratis  et  sectis  fteeruut  muri  ejus  per  circuitum,  sicut 
videtur  in  cumulis  lapidum  ibI  jacentium,  quos  Sarraceul 
uullateuus  possunt  auferre.-  DIcitur  enim  pro  certo,  quod, 
quando  conantur  aliquos  lapides  asportare ,  tuuc  lapides  ita 
gravescuut,  quod  nullo  modo  possunt  eos  abducere,  nee  bestlis, 
nee  humanis  auxiliis.  Uude  in  cllvo  montis  jacent  aliqui 
lapides,  quos  per  aliquod  spatium  asportaverunt ,  sed  taudem 
coacti  gravltate  in  via  dimiserunt;    Uude  nulli  sit  dubium,  si 
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posseiit  asportari,  ante  ceutum  auuos  fuisseiit  deporlati.  LiO- 
cus  ille  ab  autiquo  fuii  primus  sauda  iuhabitatioAe  solemni- 
satus.  Nam  Jacob  patriarcha  hie  habitavit^  quia,  ut  dicitur 
Geues.  85.,  qnaudo  sepelivit  oxorem  suam  Rachel  iu  via,  ot 
dictum  est  foL  166  A.,  abiit  iude,  et  flxit  tabeniaculiui  traas 
tarrim  Ader,  i.e.  gregis.  Ubi Jerouymus  dicit,  quod  locus  iüe 
est  propo  Bethlehem,  iu  loco,  in  quo  grex  coelestis  Gloria  in 
excelsis  ceciiiit,  ut  Magister  iu  Spec*  histor.  juxta  hunc  Iocub 
allegat«  Iu  hoc  loco  Ruhen,  primogeuitus  Jacob,  can  Bali 
uxore  patris  sui  dormivit,  et  Stratum  ejus  maculavit.  Et  inde 
maledictiouem  pateruam  incurrit« 

Campus  iile  est  ager  Boas,  in  quo  Ruth,  Moabitia,  col- 
ligens  spicas  meteutium  fugientium  [fugare  ipsam  couaotium], 
sua  virtute  dominum  agri  ad  se  lucliuavit,  eumque  iu  matri- 
mouium  suscepit,  et  in  hoc  agro  meruit  efBci  mater  in  geuea- 
logia  Christi,  ut  patet  Ruth  per  totum,  et  Matth.  1*  In  arvis 
iliius  campi  ponit  David  oves  patris  sui,  ibique  leonem  contra 
se  viuientcm  dirupit,  et  ursum  strangulavit.  De  hac  victoria 
bestiarum  jactavit  se  David  coram  rege  Sauie,  et  auimuai 
accepit  etiam  aggrediendi  gigantem  Goliam  Philistaeum,  ut 
habetur  1.  Reg.  17.  Et  credibile  est,  quod  plures  leones  et 
ursos  iuterfecit  in  lioc  loco,  quia  dicitur  Sirac.  47:  David 
cum  Icouibus  lusit  quasi  cum  aguis,  et  in  ursis  similiter  fedt 
sicut  agnis  ovium. 

Extendit  euim  se  vallis  illa  contra  orieutem,  usquc  ad 
Sodomam  et  mare  mortuura,  juxta  quod  propter  aquas  Jorda- 
nis  multae  ferae  diversarum  specierum  currunt,  et  noctibus 
pro  praeda  per  valles  ad  gregum  custodias  asceudunt,  et  aui- 
maüa  domestica  rapiunt,  si  possunt.  Ideo  David  vigil  pastor 
asceudentibus  bestiis  occurrlt  et  occidit.  Sic  in  (U)  hora  et 
uocte  uativitatis  erant  in  valle  pastores,  custodieutes  vigilias 
uocto  super  gregem  suam.  Porro  circa  hoc  seiet  fieri  quae- 
stio:  quomodo  pastores  potueruut  custodire  vigilias  noctis, 
cum  esset  hiems,  et  terra  gelu  constricta,  et  nivibus  cooperta? 
Ad  hoc  dicunt  orientales,  quo^  pastores  bis  iu  anno,  sdlicet 
vernali  et  hiemali  tempore  vigilias  super  greges  custodinnt. 
Nam  iu  partibus  orientis  aestas  et  hiems  non  generaliter 
totam  tenaiu    uamuXaxüX.^   «te»i  iu.  partibus    occidaitalibas. 
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luveuiautur  euim  in  aestatc  valles  frigidissimae^  adeo,  quod  iu 
mouse  Augusti  villaui  glacies  et  iiives  iu  locis  umbrosis  val- 
lium  reperiuuty  et  ad  vasa  terrea  pouuiit^  et  iu  civitatibus 
veuduut  divitibos,  qui  viuum  iu  eis  refrigeraut«  Suut  etiam 
mouCes  aliqui  adco  frigidi,  quod  semper  habeut  cacumiua  ui« 
vibus  operta,  sicut  mous  Libaui^  de  quo  dicitur  Jerem.  18: 
Numquam  deficiet  uix  Libaui.  Caudia,  iusula  calidissima, 
aumquam  caret  uivibus  iu  certis  vallibus  et  cacumiuibufit^  sicut 
manifeste  videut  in  aestate  contra  Caudiam  uavigantes.  E 
contrario  reperiuntur  valles  adeo  calidae,  ut  numquam  possit 
ibi  nix  aut  glacies  ad  horam  mauere,  etiam  iu  medio  hieme; 
simlliter  moutes,  prae  caumate  ealvi  sunt,  omni  viriditate 
carentes.  De  bis  autem  vallibus  calidis  est  haec  Bethlehemi- 
tana  uua,  quae  nives  nescit,  glacies  ignorat,  et  iu  ea  circa 
festum  nativitatis  Domiui  hordeum  incipit  habere  'spicas,  et 
ideo  ex  aliis  locis  mittuntur  iu  eam  bestiae,  ut  hieme  ibi  pa- 
stum  habeaut  et  impiuguentur,  et  emunt  ibi  certas  petias 
terrae  ad  tempus.  Ideo  liugua  eorum  tempus  nativitatis  Do- 
miui dicitur  tempus  ad  herbas.  Per  aestatem  autem  ferves- 
ceute  Sole  est  terra  arida  et  adusta,  et.  cum  iu  Septembri 
solis  fervor  mitescit,  omuia  terrae  nasceutia  incipiunt  vires- 
cere,  sicut  apud  nos  iu  Aprili,  nisi  quod  virgulta  uou  produ- 
cuut  illo  tempore  flores.  Nee  tamen  est  calidum  illud  tempus, 
spd  receus,  quo  homiues  aifligi  possunt  frigore.  luMajo  vero 
est  plena  messis.  Ex  quibus  omnibus  patet ,  quod  tempore 
nativitatis  Christi  poteraut  manere  pastores  cum  gregibus 
in  valle,  quia  erat  calida  et  vireus,  nee  gelu  coustricta  erat 
terra,  sicut  forte  erat  superius,  ubi  Christus  ftiit  natus,  ubi 
et  nives,  et  glacies  et  gelu  eraut.  Patet  etiam  ex  dictis, 
quod  non  duo  vel  tres  pastores  ibi  eraut,  sed  multi  per  totam 
vallem,  forte  ultra  XL,  quia  uou  solum  de  Bethlehem,  sed  de 
regionibus  per  circuitum  eraut  ibi  bestiae  cum  suis  pastoribus, 
nocte  dieque  ibi  maneutes.  Et  uecesse  fuit  adesse  muhos, 
propter  leouura,  ursorum  et  .aprorum  incursura,  et  proptcr 
Aires  et  latrones,  qui  ab  autiquo  usque  hodie  iu  solitudinibus 
Jordaiiis  morantur,  viventes  solum  de  Furtis  et  rapiuis,  contra 
quos  necesse  erat  esse  multos  pastores,  qui  non  solum  voci- 
bu8^  sed  et  fustibus  arcere  possent  a  gregibus  tam   nodvas 
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stellt,  de  rabUim  autem  sacrum  lavacrum  d^idens  cocidit  in 
cavam  rapem,  in  qua  tota  iila  sacra  uudula  recepta  est  et 
servata,  et  maiisit  ibi  aqua  ilU  per  multos  äuuod  siue  putr»« 
factioue  et  siue  defectione.  Ad  haue  iacuuam  ducebantur 
elim  peregriui^-et  de  ea  iavalMUit  vuitus  suos,  et  ex  ea  bibe- 
baut;  et  vascula  sua  implebaut,  et  ad  partes  .transmariuas 
dueebaut  pro  medicamento  Gorpemm,  quia  multi  debiles  ex 
ea  gustautes  melius  habebaut,  et  tarnen,  quantumeuuque  de 
ea  portaretur,  neu  füit  immiuuta,  miraculose,  quia  caruit 
refluxu.  Haue  ergo  cavernam  cum  lavacro  benedicto  quaesi-* 
vimus,  sed  miuime  inveuimus;  uec  mirum,  quia  interim  ftait 
magna  loci  mutatio  propter  ingeutes  structuras  ibi  erectas. 
Ultimo  enim,  quando  Christiani  terram  sauctam  possederunt, 
rex  Jerusalem  munivit  Bethlehem  altis  muris  et  turribus  per 
circuitum.  Et  ideo  illa  antiqua  loci  dispositio  est  ablata.  In- 
gressi  autem  sumus  in  Bethlehem,  et  dominos  Mauros  duc- 
tores  uostros  paratos  ad  recessum  inveuimus;  neu  enim  des- 
cenderant  nobiscum  in  vallem,  sed  in  ecclesia  manserant  in 
quiete  et  uos  exspectabant.  Eraut  autem  amari  contra  nos 
propter  tardationem  nostram  et  festinabaut  rediro  in  Jerusi^ 
lem  (B)  ante  solis  ascensum,  ne  in  fervore  afiTUgeremur. 

De  yalefactione  et  de  oblatioue  peregrinoram  ad  locum 

Dativitatls  Jesu. 

Cum  hora  adesset  recedendi  de  Bethlehem  >  cucurrimus 
omues  ad  specum  dominicae  nativitatis,  ut  valefaceremus 
puero  Jesu,  et  puerperae  Virgini.  Est  autem  consuetudo  ex 
devotione  peregrinorum  inducta,  quod  in  ultima  deosculatione 
loci  sacri  nativitatis  Christi  offerunt  singuli  perogrini  aliquam 
pecuniam,  ponentes  eam  super  sacrum  lapidem  nativitatis 
Domini  pro  amore  Dei  et  Virginis,  et  ecclesiae  reparat  ione,  et 
fratrum  in  ibi  degentium  susteutatione.  In  illa  vero  oblatioue 
peregrinorum  cöntigit  quoddam  detestabile  factum,  quod  pro 
certo  vereor  recitare  propter  peregrinorum  reverentiam.  Dicam 
tamen,  ut  hi,  qui  neu  possunt  ad  illa  loca  sancta  venire^ 
cognoscant,  quod  locus  sanctus  nil  facit  in  non  bene  dispo- 
Bitis,  et  locus  non  sanctus  non   ofBcit  in  bene  volenLt\lKii%. 
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Credo  profeetö,  quod  in  bis  sanctissimis  lods  iaimicus  magis 
teutet  et  iiisidietur  Incaatis.  Coelam  empyreiüii,  locus  omuiaii 
locoram  sublimissimus,  uou  javit  laciferam,  paradisus  uobili»- 
simus  uou  primos  parentes  custodivit,  coenaculani>  loeos 
sauctissimuS;  Thomam  ab  iufidelitate  uou  servavit  Ideo  scri- 
bitor  iu  Cau.  XL«:  non  loca  aat  ordiues  creatori  uos  pro- 
ximos  faciunt;  sed  uos  aut  merita  bona  coujungunt,  aat  malt 
distiuguuut.  Cum  enim  domiui  peregriui  cum  tribus  legibus 
muuera  sua  ad  locnm  nativitatis  offerrent,  aliqui  aunun^  aliqoi 
ai|;eutum,  aliqni  anuulos  aureos,  aliqui  Geram,  accessit  qnidam 
miles  et  dncatum  supra  lapidem  projedf^  aieot  ante  eum  phurea 
feceruut.  Haue  militem  sequebatar  quidam  peregrinos  orientaiis, 
procideus  ad  loci  deoscalationem^  iu  ipsa  antem  deoaculatioiie 
cante  sacrilega  manu  extensa  duos  propinquiores  sibi  ducatos  Bob- 
traxit,  et  surgeus  abiit  et  se  iu  peregriuorum  agmen  ingeaait 
O  furcm  et  latrouem  mille  patibulls  suspendeudum !  O  rap- 
torem  iu  mille  frusta  discerpendum  et  rotis  iguois  iutexen- 
dum!  O  sacrilegum  iguibus  usque  ad  ciueres  coucremaudom! 
O  spoliatorem  capite  privandum^  et  iu  profuudum  maris  im- 
mergeudum!  Quauta  impietas!  quauta  crudelitas  te  agitavii! 
quauta  iufidelitas  te  excoecavit!  ut  iu  loco  tarn  sauctissimo, 
ubi  Christiauus  mentalibus  oculis  videt  pauperculam  Virgiuem, 
egeutem  iufautuluni,  Joseph  sollicitautem,  pro  utrisque  rurtum 
committeres.  Porro,  si  tu  haec  uou  credis  uec  ceruis,  cor 
te  iu  loco  prosteruis?  Curcrucis  siguum  geris?  Et  qua  temo- 
ritatc  huc  accedere  praesumis?  Sl  autein  credis,  et  pucrum 
ob  sui  assumtam  iufautiam  uou  timuisti  spoliare,  quare  uou 
dulcissimae  matris  reveritus  es  oculos,  quae  pucro  assidet,  et 
diligeutissime  iutuctur  ea,  quae  circa  iufautulum  sunm  agun- 
tur?  Au  ideo  putaudi  sunt  uou  vidcre,  quia  vident  taute 
patieutius  quauto  sapieutius?  Et  si  uec  puerum  nee  matrem 
curasti  propter  eorum  immeusam  beniguitatem,  qua  non  statim 
proceduut  ad  peccati  puuitioucm,  sed  lougauimiter  exspectant, 
debueras  eerte  timuisse  ipsum  maturum  et  seriosnm  virom 
Joseph  9  (176  A)  cui  amboruin  cura  iucumbity  qui  utrosque 
sine  oculonim  aversioue  rcspicit?  Porro,  si  haec  tibi  vidmitor 
vaua,  et  uec  puerum,  uec  matrem,  uec  Joseph  adesse  dixeris, 
cur  io  uou  vqVi«x\\.  ^  «8L<^t\tofjLo  duldssimus  oder   de  loco 


Spirans  do  iiifautiHbus  mcmbris  pueri  Jesu,  et  do  castissimao 
iiialris  ejus  corpore  dereliclusV  Forte  coiiligit  tibi  siciil  ava- 
rissinio  Judac  prodilori,  qui  ex  suavissimo  oilorc  uiig;uciilt 
effusi  super  captil  Jesu,  quo  tola  tlomiis  iinplela  scribilur, 
magis  fuit  cxasperatus,  iuccnsus  et  commolus  usque  ad 
raagislrl  sui  vendiliouem  et  crudelissiraam  Iradilioncni.  Pro- 
fcclo,  suspeclum  le  liabeo,  quod  si  (empöre  trium  Magoruni 
afTuisscs,  niuuera  oblala  furatus  fuisses,  et  pucrum  parvulum, 
malrem  leuerrimani ,  Joseph  pauperrimum,  siue  vereeuudia  et 
venia  spoliasscs,  Scd  quid  lougius  moror,  furlum  tuutu  nihil 
uocct  parvulo,  quia  noii  laiitum  jain  rcuiuut  ab  oriciilc  Ires 
reges  semcl,  scd  mulli  tiirmalim  huc  curruut  a  qualuor  muii- 
di  plagis,  et  coltidie  olTeruiit  ea,  quae  a  puero  accipiuiilur. 
Nee  furlum  luum  ofTereutcs  nierito  privat,  sicut  ncc  illum, 
cui  furaius  es  minima,  et  piciale  spoliat,  quam  exhibet  sibi 
offereutibus,  et  juslam  viudiclam  suo  tempore  tibi  cum  caete- 
ris  malis  conservat.  Similcm  exclamaliouem  invchit  Jcroiiy- 
raus  contra  SBCrilegium  iii  eadcm  ecclesia  commissum,  in 
Epistola  objurgaloria  coutra  Sabiuiauum  diaconum,  seduclorom 
Susaniiao  virgiuis. 

Igilur  dum  domiui  mililcs  obiulisseut,  et  donaria  nume- 
rarent,  inveitlum  est  adessc  Turem,  et  circumspicrenlcs  vidi- 
mus  illum  Orientalen],  et  nullo  modo  dubilavimuB,  nisi  quod 
ipsc  uefas  commisissct.  Coniprchcudimus  aulem  euni  in  sacra 
spelunca,  et  pcrscnilaules  iuvcnimus  aurum,  et  coegimus 
cum  ad  locum  rcpoucrc,  et  hoc  facta  repulimus  cum  a  nobis. 
Hoc  furtum  factum  est  in  mea  prima  percgnualioue,  et  iu 
secuuda  simile  contigit  per  uuum  Sarraceuum ,  qui  uobiscum 
ingrcssus  fuerat,  et  ad  locum  inclinatus  lamquam  oralurus 
oecullc  pecuiiiam  surripuit.  Quidam  aulem  pcregriui  astanles 
et  dolum  videutes  cum  iuseculi  sunt,  et  comprchcnsum  in 
specum  sacrum  rctraximus,  plurimum  rcclamanlcm  et  reuilen- 
1cm.  Cum  magna  ergo  violculia  sibi  maiius  apcruimus,  et 
pecuuiam  inveuimus,  qua  accepta  cum  iudignalione  furem 
infidelem  extra  trusimus.  Iu  fiuc  ergo  locum  deosculati  sumua, 
et  liceutia  accepta  a  saucla  puerpcradc  lacu  [loco]  asceudimus, 
et  egressi  ecciesiam  asinos  ascendimus ,  et  per  viam,  quam 
venimiis,    regressi    sumus    iu     Jerusalem,    et   ibi     prandium 


sumsimiiSy  et  post  praudiam  ad  quieBC^idniB  nos  locaTOMS. 
Praeterita  nocte  vigibvimus  ad  praeaepe  Dominik  el  fotna 
uocte  Herum  vigilaturi  eramoa  ad  aauctiaaiini  Domini  nom* 
meutum.    Sequitur 

Descriptio  Bethlehem. 


Bethlehemitana  peregriaatloae  praemiaaa  restat  uune  locaa 
ipsam  deseribere :  et  primo  dvitatem,  aeciuido  locum  uativitef i> 
Domini  deacribam. 

Bethlehem  antiqua  civitaa  olim  qooddam  uomen  haboit, 
qood  Scriptum  neu  (B)  expreesit,  uon  enim  inveniO;  qoo 
nomine  voearetur^  antequam  diceretur  Ephrata.  Dieta  autea 
ftiit  Ephrata  ab  uxore  Caleb,  quae  ibi  est  a^olta,  quae  hoc 
nomen  habuit,  ut  didt  Hr.  in  Spoo  hiat.  Hanc  aotem  Ephiatam, 
uxorem  Caleb,  dicunt  flnaae  Mariam^  aororem  Moysis,  quae, 
antequam  lepra  percuteretur,  dicebator  Maria,  aed  post  leprae 
infectionem  et  sauationem  dicta  fuit  Ephrata,  et  mortua  est  et 
sepulta  in  deserto  Sin,  ut  habetur  Num.  SO.,  quam  postea 
extumula\it  Caleb,  eamque  in  Bethlehem,  quae  uoudum  sie 
dicebatur,  sepelivit,  et  uomen  ejus  civitati  attribuit,  Ephrata 
coununcupans.  Quod  autem  illa  Ephrata  Tuerit  uxor  Caleb, 
omncs  teuent,  sed  quod  eadem  fuerit  soror  Moysis,  malti 
coutradicuut ,  ut  habet  Nieoi.  de  Lyra  super  1  Paral«  S.,  abi 
in  textu  manifeste  habetur,  Ephrata  fuisse  uxorem  Caleb. 
S.  Jerouymus  tenet ,  quod  Ephrata  fuerit  soror  Moysi.  Unde 
dicit  in  Epistola  ad  Principiam  virgiuem:  Maria  soror  Moysia 
Victorias  Domini  canit^  et  Bethlehem  uostram  atque  Ephratam 
stirpe  nominis  sui  signat  in  posteros.  Multis  ergo  aunis  dieta 
ftiit  haec  civitas  beuedicta  Ephrata,  usque  post  famem  ortan 
in  dicbus  Eliroelech,  post  quam  tanta  ftiit  ibi  abundantia,  quod 
uomiuata  fuit  Bethlehem,  I.  e.  domus  panis.  De  ista  fame  et 
abundantia  sequenti  habetur  Ruth  per  totnm.  Beth  enim  in 
Hebraeo  dicitur  domus,  et  lechem  panis.  lüde  Bethlecfaem 
domus  panis.  Ubi  notandum,  quod  nomina  civitatum  el  villa* 
rum  terrae  sanctae  ut  in  plurimum  incipiunt  a  Beth,  quam 
syllabam  sequitur  alia,  significans  aliquam  lod  proprietatem. 
Sicut    hie    Bethlechem    domus  panis,    propter    abundantiaai 
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frumcnti^  quae  ibi  post  magnam  et  diutinam  famem  Aiif.  Et 
Bethphage  dicitur  domus  maxillae,  quia  fnit  villa  sacerdotum, 
et  iu  ea  uutriebautar  pecora  sacrificauda;  de  quibus  cedeLaut 
maxiilae  iu  portionem  sacerdotum.  Et  ab  isto  facto  accepit 
nomen  Bethphage  domus  maxiilae  ^  domus  pecorum,  quorum 
maxiilae  erant  sacerdotum*  Sic  Betbauia  dicitur  domus 
obedieutiae,  quia  ita  quidam  rex  Jerusalem  castellum  hoc 
aedificavity  ut  esset  sub  obedieutia  curiae  regis  et  civitati 
Jerusalem  et  monti  SyoD*  Ita  Bethsames»  domus  solis  dicitur, 
propter  templum,  quod  in  ea  erat,  in  quo  sol  colebatur.  Beth 
£1  domus  Dei  dicebatur,  quia  ibi  vidit  Jacob  secreta  coelestia^ 
et  dixit:  hie  uou  est  aliud,  uisi  domus  Dei,  ut  habetur  Genes.  S8. 
Sic  BethagU  dicitur  domus  planctus,  quia  ibi  filii  planxerunt 
Jacob,  patrem  suum  mortuum,  ut  habetur  Genes,  ult«  etc.  ••• 
...  Et  de  mültis  aliis  nominibus  villanim  a  Beth  incipientibus, 
quarum  interpretatiouem  habes  in  Jeronymo  de  intcrpretatione 
nominum  hebraicorum.  Similis  modus  deuomiuandi  castella, 
oppida  et  dvitates  est  in  Alemania,  nisi  quod  in  Teutonico 
syllaba  illa,  quae  domum  siguificat,  in  dictioue  postponitur,  iu 
Hebraeo  anteponitur.  Dicimus  enim  Oficnhiisen  teutouice, 
latiue  domus  aperta,  ebraice  Bethboforum«  Dicimus  etiam 
Schafhuseu  teutouice,  domus  ovis  latiue,  Bethanania  hebraica 
Sic  Ochseuhuseu,  domus  bovis,  Betschor.  Sic  Gaishusen, 
domus  caprae,  Bethess.  Sic  quaedam  villa  prope  Ulmam  dicitur 
Dreckshusen,  domus  stercoris,  BethseveU.  Et  si  hodie  Teuto« 
uici  esseut  possessores  terrae  santae,  tunc  recte  nominaretur 
Bethlehem  Brothuseu ,  Bethphage  Baggahusen ,  Bethsames 
Sonnahusen,  Bethagla  Flauhusen,  Bethsaida  (177  /k) 
Fruchthuseu,  Bethaven  Abgothusen,  Bethhara  Berghusen« 
Bethaben  Steinhnsen.  Bethrama  Hochhusen.  Et  ita  de 
multis  aliis  est. 

Bethlehem  ergo  civitas  nobilis  et  habitatio  nobilium  .ex 
autiquo  fbit,  unde  forte  autequam  diceretur  Ephrata  et  Beth«- 
lehem  dici  potuisset  Bethtonforon ,  i.  e«  domus  nobilium. 
Quamvis  ex  Scriptiura  non  habeatur  autheutica.  Et  quamvis 
ftierit  nobilium  civitas,  numquam  tamen  fiiit  magna,  quia  loci 
dispositio  neu  admittit.  Sita  est  ea  super  jugum  montis,  non 
multum  lati  superius  sed  longi;  et  est  in  coma  montis  vel 
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supercilio;  ita,  qnod  aquiloue  et  Oriente  et  austro  vallibtis 
circamdatur,  et  recun^atar  contra  occideutem  versus  Jemsaleni, 
et  ab  eadem  parte  habuit  fossata,  muros  et  tnrres,  sicat  hodic 
ctiam  patet.  Circuivi  oppidum,  et  curiosius  ejus  perspczi 
sitnm.  Hodie  %^ero  viila  est  satis  populosa,  et  uec  de  muriSy 
nee  de  fossatis  curaut,  et  major  pars  habitantinni  ibi  sunt 
Cbristiani  orieutales^  confoederati  Sarraceois  et  etiam  Arabibus, 
nutriuut  se  de  rure«  Warn  fertilisslma  est  gleba  per  circaitumy 
frumcnto ,  vino  et  *oleo  abondans  et  pascuis.  In  divtsione 
terrae  XII  tribubus  Israel  cecidit  in  sortem  tribus  Judae^  et  in 
partem  uobilissimae  familiae  ejus  tribus  Phares. 

Hanc  civitatem  Bethlehem  laudabilem  osteudit  beatus 
Jerouymus  multis  scriptis.  Speciatim  in  epistola  ad  Marcellam 
sie  dicit:  Quo  sermone  diversoriiim  Mariae^  qua  voce  tibi 
speluncam  Salvatoris  exponam?  Et  certe  praesepe^  in  quo 
infautuius  vagiit,  silcntio  magis  quam  iufirroo  sermone  houo- 
raudum  est^  ubi  satis  lato  porticus^  dcaurata  iaquearia.  E  Beth- 
lehem ccce  in  iioc  parvo  terrae  foramine  coelorum  conditor 
natus  est;  hie  involutus  pauuis^  hie  visns  et  adoratus  a  pastori- 
bus  et  Magis.  Et  puto^  sanctior  locus  est  rupe  tarpeja^  quae 
de  coelo  sacpius  fulmiuata  ostenditur  Deo  displicere.  Est 
quidem  ibi  saucta  ecciesia  et  populus  fidelis^  et  urbs  populosa, 
scd  ambitio  potius  [V],  magnam  urbem  videri  et  videretur  laudarc 
et  detrahcre.  In  Christi  autem  viila  tuta  rusticitas  est^  extra 
psalmos  Silentium  est,  quocumque  te  verteris,  stivam  tcnens 
alieiuja  decautat,  Sudans  mcssor  psalmis  se  advocat^  et  cur\'a 
falce  attondens  vites  vinitor  aliqua  davidica  canit.  Haec  sunt 
in  hac  proviucia  carmina,  haec,  ut  vnlgo  dicitur^  amatoriae 
cantiones.  Haec  Jerouymus.  In  tanto  pretio  fuit  Bethlehem 
sanctae  Paulae^  ut  eam  Romae  praeferret^  et  auro  tracto  ful- 
gentia  iuformis  luti  vilitate  mutavit,  ut  inquit  Jerouymus  in 
epistola  in  vitam  et  obitum  S.  Paulae.  De  laudibus  Bethlehem 
composuit  ille  Sophronius  vir  eruditissimus  omatum  librumy 
ut  Jerouymus  de  viris  iliustribus  refert.  Qui  etiam  omnia 
Jeronymi  opera  de  Hebraeo  in  Latinum  translata  traustuUt  de 
Latiuo  in  Graecum.  Beatus  Beruh,  in  sermone  ad  militca  tcmpli 
plurimum  commendat  Bethlehem  nativitatis  Domiui  locum. 


De  loco  nativitatis  Christi,    qualis  fuerit  et  sit 

Nativitalis  «loiniiiioao  locus  non  erat  in  oppido,  acd  ad- 
haercbat  civilatis  muro  in  dcclivio  ad  jiartem  aquiloiiarem 
oppidj,  sicut  hodie  palcl.  De  hoc  duicissjmo  locodeleclat  me 
loqui,  sicut  et  deicctatiis  fui  iti  eo  morari,  et  volo  diccre, 
qualis  locus  ille  fuerit 

I,  Ante  Christi  adveiilum  tempore  judicum,  prophelarum, 
et  regum  Judac. 

H.  In  ziativilalc  Christi,  quo  Maria  Chrislum  in  ea  geiiuit, 
qualis  fuerit. 

III.  Post  naliv.  CJirisli,  quo  Judaconim  malitia  cliam  in 
■psum  locuia  dcsaevüt. 

IV.  Tempore  Heleiiae,  qua«  locum  gloria  et  houore  pluri- 
mum  illustravit. 

V.  Tempore  S.  Jerouymi,  qui  saiiclitalc  et  niiraculis  ibi 
damit. 

YI.  Tempore  pervcrsorum  et  malorum  Clirisiiauorum,  qiii 
loca  proraiiavcruut. 

VII.  Tempore  Sarracctiorum,  qui  ipsum  paciic  in  iiiiiilum 
redegcrunl,  et  in  liodlcruum  stalum  mjserum  deduxoruut. 

Quautum  ad  primum,  qualis  locus  nativilatis  Chrisli  Tuerit 
ante  advenlum  Domiui,  scieudum,  quod  Salnioii,  filius  Naasson, 
acccpil  in  iixorem  Raab,  mcrelricera  de  Jericho,  et  erat  illc 
Salmou  uuus  de  praecipuis  priucipibus  populi  Israel ,  quajido 
transilo  Jordane  cxpugnabaul  lerram.  Hie  cum  Raab  uxoro 
possedit  Bethlehem,  et  erat  domus  caslclli.  Acdificavit  autcm 
ad  murum  sibi  graiidem  habitatiouem,  ita,  quod  non  erat  sua 
habitatio  moenibus  oppidi  inclusa,  sed  per  se  firmata,  sicul 
etiam  iu  partibus  iiostris  domini  civitatum  habent  scciusas 
habilatioues  ad  mumm  hareules.  Porro  ipsa  habitatio  futt 
fundaia  super  petras,  et  ibi  erat  petra  cava(B)habens  specum 
aptum  ad  ponendum  in  cum  res,  quac  calorem  suslinerc  non 
possuut,  sicut  celUriuin,  et  quando  erant  magni  calores,  dor- 
micbant  in  eo  bomincs,  et  puerperac  in  co  paricbant,  unde 
Raab  geuuit  iu  co  Boas,  qui  post  mortem  palris  «ui  Tacti 
fuil  judex    totius  populi  Israel   et  dominus   in  Bethlehem 
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accepft  Rath,  Hoabitidem ,  quae  in   specu  illo  gennit  Obed, 
cujus  uxor  genuit  in  eo  Jeaae,  et  uxor  Jeaae  geuuit  in  speea 
illo  David  regem.    Poatquam  autem  David  factus  fuerat   rei^ 
tranatulit  pecudea  et  dömum  patria  aui  in  domum^  quam  aedi- 
ficavit  in  Jerusalem  in  monteSyon,  et  dimisit  vacaam  domnm 
nativitatis  suae«     Sed   quia  ibi  natus  fbit    el  rex  inauctns, 
dicebatur  Bethlehem  civitaa  David,  sed  et  mens  Syou,  in  qoo 
regiiavit,  dicebatnr  civitas  David,   et  utmmque  saepe  habetni 
in  Scriptnra«     Facta   autem   ista   trauslatione   domus   David 
minor  erat  respectn  ad  domum  in  Bethlehem,  unde  valvis  et 
portis  destmctis  et  ruptis  antiquitate,  facta  fuit  domus   com- 
munis mercatorum,   in   qua  vendebautur   panes   et  panni  et 
fructus,   et   ante   domum  erat  platea,   ad  quam    de   civitate 
confluebant  hominea  ad  colloquium  et  juvenes  ad  choreas,  et 
ita  multis  annia  aletit  haec  domus  quasi  publica  patega    vel 
locus  pategarum,  quae  stabant  sub  testudinibus,  et  fuit  diver- 
sorium,  hospitium  noctunium  alicuonim»    Et  iste    est  Status 
primus  ejus  sacri  loci  nativitatis.    Sccuudus  Status  illios  loci 
talis  fuit.     Quia  euim  pro  couservatioue  loci  in  suis  atrocturis 
nulla  erat  cura,  taudem  j^i  ipsae  testudines  ruptae  cedderunf, 
et  muri   desolati  corrucruut,    et  uec  pategae   aluerant,   nee 
mercimonia;  remauseruut  tarnen  ibi  ruiuosi  muri,  super  quos 
vile  et  defectuosum  aedificium  erat,  et  tugurium,   et  apecus 
antedictus  erat  in  fine  vel  in  capite  tugurii,  et  erat  tugurium 
hoc   diversorium,  ad  quod   pauperes  divertebaut,  et  beaüaa 
suas  ibi  ligabaut,    et   bigas   ibi  ponebant,  et  alia,  quae  non 
poterant  in  civitate  locari.      Et  ita  stabat  locus  ille  usqne  ad 
tempora  Joseph,  sponsi  Hariae  Virginis.    Qui  quum  ad  edictum 
Caesaris  Augusti  de   Nazareth    veuisset  in   Bethlehem   cum 
Maria  Virgiue  praeguaute,  iuvenit  civitatem  repletam  populo, 
et  omnia  hospitia  praeoccupata,   et  non  inveniens,   ubi    ipse 
maueret,  exivit,  et  in  diversorium  hoc  divertit,  in  quo  stabant 
bestiae  et  ruralium   instrumenta,    et  ibi  locum  aptavit.    Cum 
autem  hora  pariendi  adessct,  iutravit  beatissima  Virgo  Maria 
specum,  in  quo  ultimo  primus  David  Aiit  natus,  et  in  eo  se- 
cundum  David,  Jesum  Christum,  edidit,  modo  dicto  fol.  169  B., 
et  in  illo  loco  ad  tempus  habitavit.     Quid  autem  sit  diverso- 
rium vide  fol.  1%.  Al. 
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Turtius  staliis  illius  saiiclissiiiit  loci  lalis  tuit.  Nnlo 
Domino  et  post  in  Aeg\-p(iitn  riigalo,  ad  nccem  iiiiioceiilum 
pueronim  processil  Heroilcs,  cl  cum  magna  furia  divcrsorium 
Bcnitalus  est,  quncrcus  in  co  pucniru  Jesura,  quia  audivcral, 
ibi  illam  piierperam  dcguisso,  cui  Magi  inuiicra  oblulcranl, 
El  iion  iitvcnto  in  (I7S  A)  co  puero  divcrsonum  ({eslruxit, 
cl  muro.s,  qiii  rcmaiiscraut,  dissipavit,  iicc  voluit,  ut  ibi 
amplius  esset  divcrsorium.  Et  ita  locus  dcsertus  maiisit  usquo 
posl  Domini  asccnsionem.  Beala  auiem  Virgo  Maria  locum 
visiiare  iiicepit  cum  suis  sodalibus,  ul  dictum  est  foL  173  B. 
Et  ex  conscquenli  cacleri  fidcles  accedebanl  et  locum  sauctum 
lionorabant.  l'osl  beatae  aulcin  Virgiiiis  assumtionem,  cum 
fidcics  locum  venerareutur,  commoti  suut  super  hocjudaei,  et 
ipsum  locuro  et  ad  cum  acccdentes  Gxcommuutraverunl,  de- 
iiuntiantcs,  locum  esse  imrauudum  cl  raaledictum ,  et  omiiem 
ingrcdiculem  esse  contamiualum ,  et  puiillioui  obnoxium,  et 
obluravcrunt  lapidibus  vlas,  quibus  ad  locum  erat  ingressus. 
Et  mausil  locus  sie  conclusus  usquc  ad  tempora  Tili  et 
Vespasiaiii,  qui  expngiiantes  Judacam  et  Jerusalem  dcslruentes 
ipsos  Judacos  per  orbem  dispcrseruut,  post  quorum  dispcrsiouem 
Cliristiaui  terram  sauclani  inliabitare  CQcperuut ,  et  locum 
domiuiGBe  ualivitalis  muudavcrunt  et  visiiaveniut  usquc  ad 
Icmpora  Heliac  Adriaiii  imperaloris,  qui  idolis  saiicta  loca 
abominabilia  CUristianis  redidit.  Nam  in  loco  mortis  Christi 
super  rupcm  Calvariao  posuit  slatuam  Veueris,  et  in  specum 
sepiillurae  Christi  collocavil  imagiuem  Jovis,  et  specum  iiati- 
vilalia  Domini  ad  plaiiclum  Adouidis  ordinavit,  ita,  ut  iu 
specu,  ubi  quondam  Clirislus  parvulus  vagiit  et  Virgo  caslis- 
sima  pucrum  fovit,  jam  Veneria  impudicissimae  amasius  Adouis 
plaugcbatur,  ut  liabet  Uicrouymus  in  epistola  ad  Pauliuum 
de  institulioue  mouacborum.  De  Adouidit»  plauctu  vide  cliam 
Ezcch.  VIII.  X.  14  et  part.  11.  Fol.  140  A  et  pleuius  fol.  179A. 
Et  ita  locus  saccr  faclus  Tuit  Chrislianisexlraneus,  imo  exosos 
propter  idololalriam, 

QuartuB  Status  illius  loci  saucti  talts  fuit.  Sub  cultura 
turpL  idolorum  mausil  locus  ille  ultra  treceutos  auuos,  post 
quos  susGitat  Deus  spiritura  sauclae  mulieris,  Helenac,  Tculo- 
■licac,     quae     imperalrix    facta     et    christiauissima    eHecta^ 
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Jerosolymam  petiit,  et  loca  saucta  qoaesivit,  et  cnu^m  com 
alüs  iusiguiis  uostrae  redemtiouis  iuveuit,  et  locis  mundatis 
idolisque  abjectis  de  Jerusalem  ad  Bethlehem  properavit^  et 
locum  dulcissimae  uativitatis  Domiui  mundavit^  et  spuratias 
idoloram  de  specu  saucto  elimiuavit,  et  omuia  ibi  reperta  aub- 
movit,  et  praesepe  Domiui  iutegrum  sub  ruiuis  iuveuit^  in  quo 
reperit  lapidem^  quem  capiti  pueri  beata  Virgo  supposuerat,  et 
foeuum^  et  pauuiculos,  et  caligulas  Joseph,  et  camisiam  lou- 
gam,  lu  qua  pepererat  juxta  muiierum  orieutalium  morem, 
quae  habent  camisias  iougas  et  latas,  dum  sunt  impraeg^atae^ 
aicut  albae  sacerdotum  y  et  pedissequae  domiuarum  dcflueutia 
portaut.  Si  vero  suut  pauperes,  quod  uou  habent  pedissequas, 
prociugunt  se,  et  sursum  dependeutia  trahunt.  Talern  camisiam 
etiam  habuit  beata  Virgo  Maria,  quam  in  loco  illo  cum  aliis 
rebus  d^efeliquit  propter  festinautiam  fugae,  et  diviuo  natu  per 
multa  auuorum  curricuia  fuerunt  incorrupta  conservata  usque 
ad  tempora  S.  Heleuae,  quae  ea  reperit. 

Purgato  ergo  loco  ecclesiam  mirae  pulchritudiuis  .desuper 
aedificavit,  et  couvocatis  optimis  artificibus  in  llguo  et  lapide 
(B)  iuteutiouem  suam  esse  dizit,  iu  hoc  loco  fieri  pretiosis- 
simam  ecclesiam,  ita  tameu,  quod  rupes  illa,  sub  qua  natus 
est  Salvator  muudi,  iutegra  maueret.  Artifices  itaque  locum 
aptaveruut  pro  graudi  ecclesia  erigeuda,  et  uou  nisi  electam 
materiam  llguorum  et  lapidum  disposuerunt,  tabulas  marmoreas 
Candidas  et  politas,  et  columnas  pretiosissimas,  et  ligua  cedrina 
et  cypressina.  Ad  haec  et  alia  dedit  comparauda  S.  foemiua, 
aurum  et  argen  tum  sine  defectu  praefectis  operis,  et  alia 
metalla  obtulit  sine  meusura.  Cuuctos  autem  parietes  et  totum 
pavimeutum  vcstivit  marmore  caudido  et  vario,  et  superiorem 
partem  parietum  depiugi  fecit  opere  musaico.  Et  ita  facta  fuit 
ecclesia  iugeus  et  iuclita,  oblouga,  ordinatissima,  ita,  quod 
specus  uativitatis  Domiui  mausit  dirccte  sub  choro  incorrupta, 
subtus  sanctuarium.  Est  autem  ecclesia  ista  aedificata  more 
ecclesiarum  romauarura.  Habet  euim  primo  ab  occideute 
porticum  testudinatum  ante  fores  ecclesiae^  et  post  iugressum 
ntfvem  magnam,  latam  et  lougam,  et  postea  iu  Oriente  chorum, 
ad  quem  de  navi  est  ascensus  per  aliquos  gradus,  et  de  choro 
est  ascensus   iu  sanctuarium,   et   in   presbyteriuro*     £t   de 
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sanctuario  est  asccusus  per  gradus  ad  surnmum  altarc.  Ad 
atrumque  latus  chori  saut  capellae,  et  in  utroque  latero  uavis 
sunt  absides.  Et  sub  choro  est  cryptauativitatisDomiui  quasi 
ad  longitudinem  chori.  Et  sub  summo  altari  est  petra  cUva, 
in  qua  natus  est  Christus«  Ad  illam  cryptam  sunt  duo  ostia, 
primum  ad  latus  dextrum,  de  capella  circumcislonis  Domiui; 
sccundum  de  capella  siuistri  lateris^  et  pst  desceusus  in  cryp- 
tam per  gradus  sedecim.  Tectum  habet  plumbo  factum,  nee 
est  testudinata,  sicut  uec  ecclesiae  priucipales  in  Roma  sunt 
tcstudinatae,  et  habet  chorum  rotuudum,  plenum  feuestris,  et 
trausitum  ab  extra  supra  fenestras.  Et  uavis  ab  utraque  parte 
habet  Teuestras  plurimas,  et  est  ecclesia  lucida  et  clara.  Et 
haec  est  generalis  ecclesiae  illius  dispositio.  In  speciaH 
ecclesia  illa  habet  in  longitudine  passus  XXXVII,  in  latitudine 
vero  XVIII.  Et  habet  quatuor  ordines  pretiosarum  columua- 
rum,  quae  maguae  sunt  et  altae,  et  quaelibet  per  se  est  de 
uno  integre  et  indiviso  lapide,  oleo  politae,  quod  homo'potest 
in  eis  vultum  suum  cernere,  sicut  in  speculo.  Ita  etiäm  in 
tabulis  marmorciis  politis,  quibus  sunt  parietes  vestiti,  quae 
ita  mundae  sunt,  quod  homo  in  eis  potest  videre  omnia,  quae 
sunt  in  ecclesia,  clarius  quam  in  bono  speculo«  Quilibet  ordo 
columnarum  habet  XII  columnas,  et  quaelibet  colurona  passus 
VII  distat  ab  altera,  et  in  toto  sunt  cölumnae  pretiosissimae 
LXX  secundum  structurae  indigeutiam*  Super  capitella 
columnarum  sunt  trabes  positi  de  lignis  imputribilibus,  a  quibus 
consurgit  murus  sursum  usque  ad  Jlectum  ab  utraque  parte,  et 
murus  ille  a  columuis  usque  ad  fönestras  est  nön  de  pictura, 
sed  de  lasura,  et  opere  rousafco  mirabili  orte  omatus  ab  utraque 
parte,  sicut  ecclesia  S.  Marci  Vcnetiis,  cum  figuris  uovi  testa^ 
menti  et  coucordantiis  figuraruro  veteris  Testamenti,  et  tota 
ecclesia  in  omnibns  parietibus  vel  est  marmore  candido  polito 
tecta  vel  opere  musaico  decorata.  Super  omnia  autem  specus 
nativitatis  subtus  chorum  est  pretiosissimis  pavimentis  et 
tabulaturis  omatus  et  picturis  (179  A).  Et  in  his  omnibus 
sancta  foemina  nullis  expensis  pepercit,  sed  liberalissime  con- 
tribuit*  Propter  hoc  Judaci  derisive  nominabant  S.  foeroinam 
stabulmiam,  eo,  quod  supra  vile  stabulum  tarn  pretiosum 
erexit  aedifidum.    Cumque  sancta  foemina  opus  consummasset, 
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Siide  praesepe  ligneaniy  quod  Joseph  fabricaflse  didtur,  et 
paunieulos,  et  caligulas  Joseph,  camisiani  lougam  beataeVfr- 
giiiis  [samsit],  et  duxit  in  Constantinopolim,  non  ut  Bethlehem 
spoUaret,  sed  ut  etiam  aliä  loca  cum  bethli^eiiiitlGis  reliquiis 
bonorauda  redderet.  Posuit  autem  praefatas  reliqnias  Constan- 
tinopoli  hl  ecelesiam  S.  Sophiae,  quae  ibi  mauseraut  iisque 
ad  tempora  Caroli  Magni.  Hie  Carolus  dvitatem  sanctam 
Jerusalem  et  patriarcham  ejus  Zachariam  liberavit  de  potestate 
Sarraceuorum,  et  Christiauis  orientalibus  pacem  reddidit.  Qni 
dum  cum  exercitu  suo  iu  Coustantiuopolin  redtisset^  petivit  in 
rerusionem  laborum  suorum  praesepe  cum  foeno,  panno,  et 
caligulas  et  camisiam  beatae  Virginis.  Et  ea  omnia  obtinuit, 
et  Romam  duxit ;  foenum  autem  ad  ecelesiam  beatae  Mariae 
majoris  posuit,'  praesepe  vero  ad  sauotum  sanctorum  in  eoclesia 
laterauensi  collocavit;  camisiam  autem  et  caligulas  Joseph 
ac  paüuos,  quibus  iuvolutüs  fueraf  puer  Jesus,  in  Alemao- 
niam  bassam  transtulit  eäque  Aquisgrani  in  ecelesiam  beatae 
Virginia,  quam  aedificaverat,  posuit.  Usque  iu  hodienium  diem 
moustrautur  ibi  seroper  iu  VII  anno.  Haec  ego  ibidem  vidi 
anno  1467. 

Quintus  Status  loci  nativilatis  Christi  talis  fbit.  Post  illa 
praedicta  tempora  couversus  foit  ad  Christum  totns  oriens, 
et  loca  sancta  ab  uuivcrsis  mundi  uatiouibus  visitabantur,  et 
quique  dcvoti  et  Sanofi  venditis  omnibus,  quae  habebant,  cum 
pretio  ad  terram  sanctam  ventebant,  et  in  ea  comparata 
mansipne  vitam  hie  finlre  cupichant.  Intcr  haec  venit  beatus 
Jeronymus  de  Roma,  et  in  Bethlehem  mauere  elegit  circa 
praesepe  Domini.  Quem  secuta  fuit  Paula,  sauctissima  vidua, 
et  phires  Mu  Sicut  patet  Fol.  6  A.  et  fol.  8  A.  Post  illa 
aurea  tempora  cresceutibus  delictis  Christianorum  iterum 
Sarraceui  terram  sanctam  ceperunt  tempore  Benedict!  octavi, 
sub  quo  Schisma  magnum  In  ecclesia  fuit  ortum,  et  multä  mala 
facta,  et  tenuemut  Sarraceui  loca  illa  sancta  annis  multis  sab 
tributo.  Deinde  iterum  Christlani  per  mundum  gemebant  pro 
locis  sauctis,  et  adunatus  fbit  totus  occidens,  et  ingressi  per 
mare  et  terram  in  multitudine  gravi  recuperavertnit  terram 
'  sanctam  multis  laboribus,  et  regem  in  Jerusalem  fecerunt,  et 
reaedWeavenmX  eedeiateft  et  monasteria,  instituentes  episcbpos 


471 

€t  praoUtos  iu  augmentum  divini  cultus^  et  iu  brevi  tempore 
geutes  per  circuitum  subuervaveruut.  Itaqae  nemo  digitam 
contra  eos  movit.  Nam  interea  civitates  et  castella  monie- 
runt  Christiani  et  praecipue  Jerusalem  et  Bethlehem  maris 
6t  tyrribus  olfirmaveruut  contra  iufideles.  In  Ulis  temporibos 
fuit  Bethlehem  sancta  populosa,  inclyta  et  dives,  et  de  anip- 
versis  fiuibus  Chrlstianorum  afferebaut  munera  in  ea,  et  ditis- 
simi  mercatores  ibi  residebant.  Unde  hodie  ante  ecclesias 
sunt  testudiuesy  sub  qüibus  fueruut  pategae  mercatorum,  et 
tarn  populus  quam  clerus  in.immensum  (li}  proreceruut  tarn 
in  spiritualibus,  quam  in  temporalibus.  Cum  magnis  autem 
turmis  cottidie  confluebant  peregrini  de  toto  mundo^  non  solum 
ut  loca  aacra  cernerent  et  ii^dulgentias  acdpereut,  sed  at 
virtutum  exempia  videreut,  et  vitae  omeudationem  r^portareut. 
Praecipue  tarnen  ad  feflta  principalia  nativitatis  Domini  et 
resurrectioilis  tanta  .  raultitudo  de  .  extremis  muudi  partibua 
confluxity  ut  terra  eos  vix  capere  pQSset^  propter  divinprum 
ofKciorum  devotissimam  peractionem. 

Festum  quippe  natalis  Domini  tali  ordine  solebaüt  pera^ 
gere.  In  vigilia  natalis  Domiui  venit.in  Bethlehem  .de  Jeru-. 
salem  patriarcha  Hierosolymitanus^  cum  suis  episcopis,  abbat- 
ibus  et  clericis  ac  monachis*  Quem  concomitabatur  rex 
Jerusalem  cum  suis  principibus>  comitibus,  militibus^  praefec^ 
tiSj  uobilibus^  et  hos  oranes  sequebatur  innumera  multitudo 
pcregrinorum,  quos  ducebant  magistri  et  praefecti  hospitalium^ 
et  communis  vulgus,  senes  et  juvenes,  illo  die  iu  Bethlehem 
.festinabant.  Media  aütem  neigte  pulsatis  campanis  omnis 
plebs  ad.  ecclesiam  uativitatis  Christi  convenit  ad  divinum 
Officium,  et  oratis  matutinis  episcopus  Bethlehemiticus  cum 
suis  ministris  sacris  induti  processit  in  specum  dominicae 
uafivitatis.  et  Hissam  in  loco  uativitatis  cantavit:  Dominus 
dixit  ad  me  etc.  Hoc  Officio  finito  cum  accensis  facibus,  can- 
delis,  lucemis  et  luminibus  universi  processlonaliter  de  eccle« 
isla  exierunty  et  in  vallem  descenderuut  ad  ecclesiam  Gloria 
iu  excelsis^  et  ibi  Officium:  Lux  fialgebit  cum  magno  gaudio 
peregerunt,  quod  aliquis  de  magnis  pastoribus  et  praelatis 
cantavit.  Post  hoc  officium  reascenderunt ,  et  reliquas  horas 
cauonicas  cautaverunt,  quo  toitipore  patriarcha  hierosolymitauus 
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86  induit  sacriS;  et  summum  offidum  iu  idiöro  perfedt:   Pner 

natus  est   etc.   cum  spectabili  soleuuitate.     Habebant  antem 

■tellam  auream  graudom,  qaam  in  choro  detecto  sabmittebant 

quidam  iu  medium,  et  stabaut  juveues  superius,   et  gloria  in 

excebis  cautabant,  et  stellam  coutiuue  ab  Oriente  in  oocidenten 

movebant.     Sic    etiam    iu    die    circumdaionis  fiebat  magna 

aoleuuitas  iu   BetUebem.     Et  similiter  iu  die  regum   omnia 

populus  ibi  couveuit  cum  suis  muueribus.    In  octavis  eplpbap- 

niae  celebrabaut  festum  baptismi  iu  ecclesia  S.  Johannis  Bap- 

tistae  super  Jordauem,   et   ad  boc   totus  populos  et  clerus 

descendit  ud  Jordauem*    Iu  die  auuuuciatiouis  convenemnt  in 

Nazaretb.    In  die  piyasceves  et  paschae  In  dominico  sepulchro. 

In  die  coenae  iu  moute  Syou,  et  iu  die  peutecostes.    In  die 

asceusiouis  Domiui  in  moute  Oliveti«    In  die  assumtionts  beate 

Mariae  Virginia  iu  vailo  JosaphaU     Et  totum  Studium  populi 

ftiit,  ut  cum  devota  solemuitate*  divinum   cultum  peragerent 

Mauoute   autem  ista  siuceritate  et  devotioue   ad  loca  sancta 

stabaut  Iu  magno   houoro    et   decore,  (ISO  A)   et   populos 

christiauus  iu  pace  et  quiete.    O!  si  quis  tunc  vidisset  eccie- 

siam  Bethiehemitauam  cum  suis  oruatibus,  utique  obstupuisset 

a  majcstate  ejus. 

Sextus  Status  loci  nativitatis  Domiui  fldeli  cathoUco  moe- 
stltiam  aiTert.  Pro  ejus  declaratioue  cogor^  heu  Fratres  humam', 
commotis  prae  dolore  visceribus,  stilum  vertere,  et  amaritu- 
diuls  calicem  vobis  propiuarc  compoUor,  quem  ipse  moesto 
suscepi  auimo  doloris  acerbitate  repletum.  Nam,  dum  Christi- 
aui  Deo  iu  terra  saucta  servireut,  In  pace  loca  sancta  possid- 
ebant,  et  omucs  geutes  ei  serviebant.  Sed  Dei  servitio  post- 
tergato  coutrarium  eveuit.  Erat  autem  anno  Domini  1186 
tempore  Urbaui  tertii  papae  rcx  in  Jerusalem,  dictus  Guido, 
inPortnuatus  et  negligens,  et  iuter  cum  et  principes  orta  est 
couteutio  et  seditio,  ita,  quod  uobiles  terrae  erant  conteutiosi 
et  invidi,  sacerdotes  vero  et  clerici  facti  fueruut  avarl  et  superbi, 
et  commuues  populi  Incontinentcs  et  mali.  Quapropter  cou- 
surrexeruut  adversus  eos  Sarraconi  et  usque  ad  exterminium 
cos  persecuti  suut. 

Porro  in  ecclesia  Bethlehemitana^commislt  quidam  Chri- 
stiauus  facinus,    quo  facto   omuis  fortitudo  et  vis  resistendi 
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Chiistiaiiis  ablata  est^  et  foeminis  facti  sunt  debiliores.  Hor- 
ribili  siquidom  refertur  iuramia,  quomodo  quidam  Christianus 
septa  ecclesiae  Bothlehemitanae  gloriosissimae  Yirgiuis  Mariae, 
quae  castitatis  mater^  pudoris  aula^  muuditiae  vas^  coustituit 
lupanar  in  geuitricis  Dei  opprobrium.  Abominor  quidcm  casum 
referre,  sed  loci  ipsias  fleuda  propter  hoc  desolatio  et  mise- 
rauda  despectio  iioii  siuit  me  silere.  Fuit  namque  iu  Ulis 
diebus  quidam  Christiauus,  qui  amore  polluto  quaudam  Sarra- 
ceuam  adamavit,  et  eam  instauter  cottidie  ad  consensum'  suum 
sollicitavit,  et  ipsa  constauter  restitit  et  fugit.  Quadam  die 
dum  eam  Importuuius  molestaret,  objecit  ei  mulier  nomeu 
Christi  et  christianae  religionis  muuditiam,  quam  ille  parvi- 
peudit^  et  crimen  uon  esse  adeo  grave  sicut  fama  dixit.  Porro 
foemina  ilia  probitatem  Christiauorum  In  multis  uotaverat,  et 
mirabatur  de  sua  sollicitatione,  et  ducta  curiositate  experiri 
voluit^  si  quaedam  virtus  esset  in  illo  Christiauo  et  timor 
Dei,  et  quadam  vice  dixit  ei:  ecce,  tua  iroportuuitate  victa 
sum  et  tibi  conseutio^  scd  non  succumbam  tibi,  uisi  in  ec- 
clesia  S.  Mariae  iu  Bethlehem.  Haue  couditionem  libeuter 
acceptavit,  et  hora  coustituta  conveueruut  in  ecclesia,  solus 
cum  sola.  Cumque  mulier  videret,  quod  de  ecclesia  sibi  cura 
uon  esset,  ut  iu  ea  contineret  sibi,  dixit,  hie  tibi  non  parebo^ 
eamus  iu  specum  uativitatis  Dei  tui,  ibi  est  obscurum  et 
secretum;  qui  statim  cum  mullere  desceudit,  et  posuit  se 
mulier  super  praesepe  Domiui,  scdens;  quam  cum  ille  iuFe-* 
staret,  surrexit  mulier,  et  sessum  accepit  super  lapidem  in 
loco  sauctissimae  uativitatis  Domiui  et  Christiauo  dixit:  ecce 
Christiane,  hie  Dens  tuus  de  Virgiue  natus  est,  si  potes  hie 
mecum  cubare,  (B)  accede  huc.  Ille  vero  desperatus  et 
execratus  intrepide  accessit  nihil  de  loco  curans.  Quod  ccr- 
nens  mulier  faciuus  abhorruit,  et  Christianum  illum  iudignata 
a  se  rejecit;  vade,  inquit,  scelestissime  Christiane,  et  scias, 
nefas  hoc  nequaquam  iropunitum  transire.  Et  hoc  dicto  au- 
fugit  mulier,  et  primo  Bethlehem  ingressa  cum  clamoribus  et 
ileta  sibi  facta  cunctis  recitavit,  Christiapis  improperaus  et 
Sarraceuos  ad  ulciscendum  auimans  et  induceus.  Et  ex  hoc 
facta  fuit  mulier  illa  quasi  prophetissa  inter  Sarraceuos,  prae- 
üeeoB  mBy  niiUam  esse  amplios  virtutem  in  Christlasiift  ^  ^v 
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qnod  süie  meto  aggrederentor  ei  ejicereut  de  fiiiibus.  Quo 
audito  aselo  Dei  Sarraceni  acceusi  eonaarrexeniut  advenus 
Cbriatiauos,  et  saevire  üi  eoe  ineeperant^  eoeqae  expugiiave- 
nmt  et  in  brevi  tempore  cunctoa  Latinos  de  flnibus  elimina- 
verant.  Fuerat  euim,  qui  praediotum  nefas  perpetravenUy 
UHUS  de  potentibos  et  maguis  Christiauomm«  O,  si  temporibns 
Jeronymi  tautum  fadnus  factum  fuisset,  quantum  lamentom 
et  fletam  bauaisaet!  Nam  suo  tempore  erat  quidam  diacoiiiis, 
nomine  Sabiniauus^  et  quaedam  virgo^  Susanna  dicta,  quae 
pbylocapti  literaa  aibi  iuvicem  vel  in  speca  uatiyitatis  Domiui, 
Tel  in  ecclesia  paatoram  repoaoerant  Qaaa  r^eriena  B.  Je- 
ronymus,  qoantam  fletam  et  lamentnm  desaper  habuerit,  qai 
acire  yolnerit,  legat  objurgationia  epistolam  in  Sabinlannm,  et 
vix  Gontinebit^  qain  cum  pbtugenti  lachrimetür.  jSic  ergo  terra 
sancta  in  manus  venit  infidellum  etinimicorum  cmeia  Christi, 
et  iam  retinent  usque  ad  hanc  diem,  et  iam  babuernnt  eam 
duceutis  LXXXVII  anuia.  Et  ita  patet,  quod  aicut  in  Belb- 
lehem  iucepit  uostra  salvatio,  ita  ibidem  incepit  nostra  exter- 
niinatio. 

De  modenio  statu  Bethlehemitanae  ecclesiae. 

Scptimus  Status  loci  nativitatis  Christi  est  illc,  sub  quo 
ego  F.  F.  F«  locum  vidi.  Cum  ergo,  ut  dictum  est,  Sarraceui 
triumphum  contra  Christiauos  obtinuissent ,  eosque  de  terra 
ejecisscut,  irruerunt  primo  in  Jerusalem  In  ecclesiam  sancti 
sepulchri,  ut  eam  everterent.  Sed  Suriani,  L  e.  Christiaui 
de  Syria,  magna  summa  auri  data  Soldano  eam  redemeront. 
Post  hoc  veuit  Soldanus  in  Bethlehem,  et  rounitionem  for- 
tissimam  ibi  factam  destruxit,  et  mumm  civitatis  dissipavit, 
et  couvertit  se  ad  ecclesiam  nativitatis  Domini,  et  primum 
monasterium,  quod  ecclesiae  adhaerebat,  qnod  erat  magnum 
et  solenne  valde,  destruxit,  et  mnros  ac  turres  dejecit,  quod 
Chrlstlani  maguis  laboribus  et  expensis  fecerant,  et  miserabi- 
lem  cumulum  ruiuarum  per  circultum  ecclesiae  dereliquit. 
Porro  dostructis  muuitiouibus  aggressus  est  ecclesiam^  ut 
eam  decalvaret  et  destrueret  Et  ingressi  primo  altaria  de- 
struxerunt  et  doinde  imagines  sodptaa  conficegemut.  Soldanus 
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antom,  cnm  vidisset  tabnlas  mannorets,  quibus  parietes  el 
pavimenta  erant  decorata,  et  Golamiiaa  pretiosiaalmas,  prae- 
cepit  omnia  deponi^  ut  ea  abduceret  ad  locnm  sibi  placituni. 
Mira  res^  et  fidelibas  praedicandum  prodiginm!  Artiflcibus 
cum  Instromentia  accedeutibus,  «t  parietem  juxta  08tiani|  quo 
est  ingreesus  iu  specam  Domini,  taugeutibus  cum  feirameiitii^ 
astaute  et  vidente  Soldano,  prosiliit  de  integre  pariete  et 
saue  9  quem  nee  acua  videbatur  penetrare,  serpeus  mirae 
magnitudlnia,  et  capite  reflexo  ad  parietem  tabulae  primae 
marmoreae  ore  morsum  dedit,  et  ign^a  Uugua  ipsam  tabulalb 
divisit,  (iSl  A )  a  qua  ad  secuudam  tabulam  acceMit  repen- 
tina  serptione,  et  deinde  ad  tertiam  et  ad  quartam,  et  ita 
conaequenter  per  nnnm  latus  processit,  et  omnes  tabulas 
divisit,  et  in  aliud  latus  capellae  triura  regnm  saltavit^  et  ili. 
politissime  pariete,  in  que  nee  aranea- figere  pedem  potest, 
cucurrit,  et  XL' tabulas  per  medium  divisit,  et  disparuit.  Hoc 
miraculo  viso  obstupuit  Soldanus  et  omnes  sui,  et  mutato 
proposito  a  destructione  cessaverunt  et  recessenint.  Porro 
transitus  serpentis  per  tabulas  manct  usque  ad  bodiemum 
diem,  ac  si  aliquis  candens  ferrum  lapidibus  adhibuisset  foi^ 
titer  et  ipsi  lapides  combustibiles  fuissent,  sicut  liguum.  Hoc 
vestigium  miraculi  libentissime  vidi  et  saepe  curiosissime 
pcrspexi  mecum  mirans. 

Post  boc,  anno  1341  venerunt  Sarraceni,  missi  a  Soldano^ 
ut  toUerent  columnas  iUas  pretiosas.  Sed  cum  manus  appo- 
nerent,  in  tantum  perterriti  sunt  quadam  borribili  visione, 
quod  membris  dissolutis  nihil  agere  poterant,  et  cum  timore 
fugemnt,*  nee  manus  ampllus  apponere  praesümserunt.  Post 
decursum  annorum  iterum  quidam  Soldanus  praecepit,  neu 
quidem  ecclesiam  destrul,.  sed  ut  tabulas  pavimenti  tollerent, 
quae  sunt  in  specu  nativitatis  Doroini.  Sunt  enim.  tabulae  paF- 
vimenti  praesepis  Domini  valde  pretiosae,  magiiae  et  latae, 
neu  omnino  candidae,  sed  cum  candore  medius  color  decoraF- 
tivus  est  ädmixtos,  sicut  sunt  pellesyehinae[Y].  Cumque  des- 
cendissmit  clim  instrumentis,  ut  tabulas  levarent,  quodcumque 
instrumenüs  tetigerunt  vel  manibus,  rumpebatur  iu  mi- 
uutissimas  particulas,  sicut  Ugnum  putridum,  et  si  levassent, 
nibil  ^  ntflo  fliisset   Hoc  cum  vidissent,  dimiserunt  tabulas. 


«96 

ia  locis  mii8,  et  ßigenint  Tabulas  Utas  meusus  som,  et  habet 
qaaelibet  VH  pedes  iu  latum  et  Xu  in  longom ,  et  potitae 
[sunt]  ut  speculani. 

Nou  sunt  multi  anni  elapai  j  quod  quidam  Juvenea  Sarra- 
ceni,  qui  mauos  aacrilegas  bis  sacria  lapidibus  appooere 
praesumaeniut,  faenint  puuiti«  Est  euim  apad  SarraceDos 
opiuio,  quod  sab  lapide  nativitatia  Domiui  et  anb  praesepio, 
aiut  reconditi  thesauri  inaestimabiles^  sed  non  aiut  reperibiles 
nee  visibiles.  Quidam  autem  jnveues  curioai  et  cupidi  nocte 
per  fcuestram,  quae  est  aupra  altare  circumciaiouis  Dominik 
In  eccleaiam  acanderunt,  et  lugreaai  apecum  sanctisaimani 
tabulaa  juxta  locum  nativitatia  et  juxta  praeeepe  levavenuity 
et  quidquid  levaverunt,  in  mauibua  eorum  comminutum  iuit,  et 
dum  federe  iuciperent^  tautus  timor  et  tremor  eos  accepit, 
quod  rellctis  instrumentia  per  fenestram,  per  quam  lutrave- 
raut,  cecideruut^  et  e  patria  roigraverunt,  nee  aliquis  expe- 
riri  poterat,  quo  fures  Uli  veneriut.  Dicitur  pro  certo,  et  est 
iudnbitatum  apud  illos,  qui  juxta  locum  morantur,  quod  nullos 
Sarracenua  per  se  suis  roanibus  potest  aliqoid  de  lila  ecciesia 
tollere.  Et  si  aliquis  Sarracenua  praesumit  mannm  apponere 
(B)  ad  aufcreudum,  nou  evadet  punitionem  aliquam,  quin 
castigctur.  Istis  tameu  non  obatantibus  roultae  tabulae  politae 
sunt  parietibus  detractae  per  furea  cbristianos.  Nam  orientales 
Christiani  fures  miseri  tolluut  talia,  et  Sarraceuis  veudant, 
nnde  nonuumquam  Sarraceui  pretio  cbristianos  fures  condu- 
cunt,  ut  eis  tabulas  concupiscibiles  furentur.  Et  nuUi  dubium 
sit^  si  Sarraceni  posseut  illa  lapidum  omamenta  tollere,  dudom 
omnia  essent  sublata«  Sed  Dens  pro  aliquali  nostra  conso- 
latione  et  pro  sua  gloria  loca  illa  custodit,  et  tameu  in  con- 
temtum  venire  permittit  pro  nostra  culpa.  In  mea  prima  pcre- 
griiialioue  tectum  ecclesiae,  quod  gravissimum  est,  quia 
plumbeum,  miuabatur  ruiuam  supra  cborum,  et  non  aliter 
sustentabatur,  nisi  trabibus  longis  a  pavimento  chori  sursum 
porrectis,  quibus  iunitebatur.  Uude  pro  tunc  optavi,  quod 
Dens  suscitaret  regem  Joas,  de  quo  habetur  4  Reg.  12.,  quod 
saccrdotes  cogobat  ad  reparandum  sarta  tecta  templi  Domiui, 
et  saepo  magnam  tristitiam  habui,  timens  ecclesiae  illius 
irrecuperabäem  muiaiA.   Si  enim  misset,  nnmqnam  sublevata 
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fuissot.  Sic  enim  Sarraceni  in  mandatis  babent  per  Hacbo- 
metum  in  Alcorano,  qnod  Cbristiania  non  permittant,  nee 
aedificare  uovas  ecclesias,  nee  anüquas  renovare^  et  ita  Sol- 
dauus  mnltis  anuis  Cbristianis  iudnigere  noinit,  ut  illins  eccle- 
siae  sarta  tecta  reparareut*  Tandem  autem  victas  multis 
precibus  rratnim  Minorum  montis  Syon  relaxavit  rigorem  et 
reparationem  sarti  tecti  concessit.  Procnravernnt  ergo  fratree^ 
quod  omuia  ügua  necessaria  pro  illa  reparatione  fuenint 
Venetiis  per  artifices,  qui  meusoras  ecclesiae  acceperant, 
parata,  et  in  galeis  per  mare  usque  ad  Joppen  ducta  et  de 
Joppe  in  camelia  usque  Bethlebem  delata,  et  ita  totum  tectum 
ecclesiae  renovatum  est  per  artifices  Venetos,  et  omnia  de^ 
fectuosa  tarn  in  ügno,  quam  in  plumbo  refecta  sunt  magnis 
laboribus  et  sumtibus»  Tulerunt  enim  inde  antiqua  ligna,  quäe 
erant  cedrina  et  cypressina  de  monte  Libaiio,  et  nova  ligna 
pina  de  moutibus  uostris  supposuenint.  Siquidem  Salomon  in 
aedificium  templi  in  Jerusalem  accepit  ligna  cedriua  de  Libano, 
quae  sibi  rex  Tyri  misit  per  mare  in  ratibus  nsque  in  Joppen, 
et  de  Joppe  ipso'  ea  duxit  in  Jerusalem ,  ut  habetur  2  ParaL 
S.  et  Jesa.  III.  Sic  etiam  disposuit  S.  Helena  ligna  cedrina 
sibi  mitti  a  monte  Libano  in  mari  per  rates  in  Joppen,  et 
indo  loUi  et  in  Bethlehem  transduci«  Et  hoc  facile  fuit,  et 
in  paucis  diebus  potuit  expediri.  Sed  nunc  difBcillimum  est, 
quod  Christiani  de  Libano  ligna  tollant,  quia  pagaui  nunc 
illas  terras  possident,  et  si  tollere  sinerent,  tamen  thelouüs 
uimis  gravarent  et  alüs  exactionibus,  ideo  facilius  de  alpibus 
nostris  ducuut  ligna  ad  terram  sanctam  pro  reparatione  eccle- 
siarum  (ISS  /L)  Christi,  quam  de  montibus  conterroinis  terrae 
sanctae«  Credo  tamen,  quod  etiam  in  Libano  amplius  non 
sint  ligna  cedriua,  sicut  in  monte  Syon  defecerunt  ligna 
cypressina,  de  quibus  dixit  Salomon  Sap.  S4:  quasi  cedrus 
exaltata  sum  in  Libano,  et  quasi  cypressus  in  monte  Syon« 
Ex  illius  ecclesiae  reparatione  tota  ecclesia  mundior  facta  est, 
uam  antea  tectum  erat  repletum  columbis  et  passeribus,  et 
nidis  diversarum  avium,  et  stercorizabant  desuper,  et  pretio- 
sum  pavimentum  deturpabant.  Sed  ex  quo  reparatum  est, 
venerunt  martrices  [martes],  et  ibi  currentes  nullam  avem 
relinqunnt,    et  tectum  ab  omnibns   immnnditüB  praesenranC 
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Aliquando  80I11S  uocte  iu  iUa  ecclesia  mansi  et  tantoni 
earsuni  martricum  in  tecto  aodivi,  qood  territus  fui  putans 
esse  delusiouem  aliquam,  qnousque  veritatem  percepi.  Noa 
autem  aolam  iodulsit  dominus  rex  Egypti  Soldanus  Catube 
reparatiouem  illius  ccclesiae,  sed  etlam  iu  ruinis  templi  sancti 
sepulchri  multa  permisit  coutra  legem  aui  Hachometi  recrigi. 
Reputo  enim  modenium  Soldannm,  quasi  alterum  Cynim 
regem,  qui,  quam  vis  esset  geutilis,  concessit  tamen  Judaeis, 
ut  in  Jerusalem  templum  Dominik  quod  Nahuchodonosor 
destruxerat,  reaedifiearent,  quod  tamen  erat  coutra  ritum 
suorum  idolonlm.  De  hoc  Cyro,  rege  Persarum,  habetur 
Esdrae  1.  et  Esaiae  46.  Nee  hoc  Cyrus  rex  ex  se  ipso 
fecisse  dicitur,  sed  Dens  spiritum  ejus  suscitavit,  ut  didturS. 
Parallp.  ultimo  et  Esdrae  1.  Sic  profecto  ex  spiritu  Dei  cou- 
cessit  Soldanns  roacdificare  loca  sancta,  et  multo  plus  cou- 
cederet,  si  uou  accusatores,  Christiauorum  inimici,  eum  avcr- 
terent;  sicut  etiam  contigit  Esdrae,  ut  habetur  Esaiae  V.  et 
per  totum  librum  Nehemiae  et  Esdrae.  Nee  putaudum  est, 
sicut  roulti  acstimaut,  quod  Soldauus  prindpaliter  movcatur 
amore  pecuuiao  et  lucri,  quae  a  peregriuis  recipit,  ut  eccle- 
sias  Christiauorum  reuovarl  permittat,  sed  Deo  inspirante  hoc 
facit  principaliter,  quamvis  ipse  luspiratlonem  Iguoret.  Et  nisi 
Dens  id  ageret,  nequaquam  Sarraceni  ecclesias  stare  permit- 
terent,  noc  perogriuos  per  terram  evagari  sie  sinereut,  etiam 
data  maguae  pecuniae  summa«  Excedit  enim  odium,  qaod 
ad  nos  gcruut,  multum  amorem,  quem  habeut  ad  pecuniam, 
quam  a  nobis  exspectaut,  quae  satis  exilis  est.  Nee  rex 
Soldanus  recipit  uuum  obolum  de  illa  pecunia,  sed  aliqui 
ofliciales  tautum,  qui  tarnen  de  ea  non  possent  ducere  vitam 
volupluosam«  Et  ideo  Deo  gratias  agere  debcmus,  ut  cor 
regis  Soldani  ad  nos  couvertat,  et  orare  pro  vita  regis  Sol- 
dani  debemus,  sicut  legimus  Judaeos  orasse  pro  vita  gentilium 
regum,  Nahuchodonosor,  Cyri,  Artaxerxis,  et  Antiochi. 
Baruch  1.  EfTcctus  enim  demonstrat,  ipsum  Soldanum  esse 
fidei  nostrae  incHnatum;  nee  dubito,  si  quis  maturus,  eloqueiis, 
et  auctoritativus  Christianus  ad  eum  orationem  illam  conver- 
teret,  quacum  alloquitur  venerandus  dominus  Nicolaus  de 
Cusa  cred.  lib.  3.  c  17.  de  eribratioiie  Alcoiani,  utique  in 
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melius  se  converteret.    Sed  orandam  est  pro  eo  Christianis, 
ut  patet  foU  «49  B* 

De  ritibus  iu  ecclesia  Betblehemitaua  degentibus. 

Ecclesia  illa  Bethlehemitaiia  iu  superiori  parte  est  pro- 
fauata  et  execrata,  uec  habet  superius  tarn  iu  choro  quam  in 
uavi  et  capellis  aliquam  lampadem,  sed  stat  sicut  horreum 
absquo  manipulls  (B)  et  apotheca  absque  aromaticis  vasfs 
et  sicut  libraria  absque  libris,  et  deeidunt  de  parietibus  pic- 
turae  lUa^ipretiosac,  uec  est,  qui  illas  reuovet.  Sumus  tamen 
contenti,  quod  corpus  ecciesiae  adhuc  subsistit.  Porro  ipsa 
ecclesia  est  divisa  Christianis  secundum  divisionem  rituum, 
sicut  dictum  est  de  ecclesia  Golgathana  fol.  133.  A.  et  de 
ecclesia  beatae  Virgiuis  fol.  144  B.  Chorum  habent  Graeci; 
specum  autem  uativitatis  Domiui  habent  Latiui;  altare,  ubi 
tres  reges  obtulerunt,  habent  Armeni.  Nihil  iu  illa  ecclesia 
est  consecratum  uec  lampadibus  illustratum,  nisi  specus 
uativitatis  Domiui.  In  hoc  specu  hoc  modo  divinum  Officium 
celebravi,  quotiens  iu  Bethlehem  fui:  primo  persolvi  horas 
canonicas  juxta  ordiuarium  breviarium  nostrum,  quibus  solutis 
incepi  dicere  horas  secundario  de  nativitate  Domini,  et  tres 
Missas,  quae  dicuntur  in  die  natalis  Domini  successivis  tribus 
diebus.  In  specu  dixi  primam  una  die  iu  media  uocte:  Domi- 
nus dixit  ad  me  etc.  Secunda  die:  Lux  fulgebit  iu  auroraetc 
Tertiam  vero  sequenti  die :  Iu  clara  luce  puer  natus  est.  Tantum 
enim  tempus  contulit  mihi  Dens  in  illo  loco  mauere,  quod 
haec,  quae  dixi    sie  valui  perficere.    Utinam  Deo  gratum! 

De  recessu  peregriuoniui  a  Bethlehem  iugressuque 

eorum  iu  Jerusalem. 

Expeditis  autem  nobis  iu  Bethlehem  asinos  ascendimus 
et  de  Bethlehem  exivimus.  Cumque  ad  latus  oppidi  venisse- 
mus,  ecce  mulier  defuncta  efferebatur,  et  omues  Sarraceni, 
viri  et  foeminae,  prosequebantur  cum  mirabili  et  horribili 
clamore  et  olulatu,   et  tenebant  manus  super  capita  clausas 
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